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D, as neue ——— see —9— Ehreee a, 
Ehned zum. Gebrauch unſerer Ev angeliſth⸗ Refor⸗ m 
mirten Gemeinen in diefem Lande, in den Druck A | 
‚geben. beſchloſſen bat, tritt nunmehr ans Echt. a 
wird nicht undienlich ſeyn, die Urſachen 5 zu 4 
melden, weiche ſowohl die Herausgabe, als auch die ; 

Einrichkung deffelben veyaalaſſet haben, 1 — 


"Die Geſanobuͤcher welche wir ‚bisher re 
find: in unferm Deutſchen Vatterland ganz abge 





ſchafft, und diejenige welche zu ung gebracht werden / 


find meiftens wegen Dem ſchlechten Papier und un⸗ 
deutlichem Druck nicht wohl zu gebrauchen. Man 
hat daher vor noͤthig erachtet dafuͤr zu ſorgen, daß 
auch unſere Gemeinen in dieſem Lande, mit einem 
vollſtaͤndigen und nach den Beduͤrfnuſſen der Um⸗ 
fände: eingerichteten Geſangbuch verſehen wuͤrden, 4 
damit dieſelbe ſich mit deſto mehr Gleichfoͤrmigkeit in 
dem Lob und der Anbaͤtung a — Saar 
| des vereinigen koͤnnten. 














Vorbericht. 


Man hat die in unſern Ge ſangbuͤchern gew oͤhn⸗ 
liche Eintheilung beybehalten; Die Pfal men machen 
demnach den erſten Haupt heil deſſelben aus. Um Dies 
felbe aber deſto mehr. [gebrauchen zu koͤnnen, und Die 
Erbauung dadurch zu befoͤrdern, find einige Verän- 
derungen nöthig befunden worden. In Lobwaſſers 





Ueberſetzung ſind manche Pſalmen mit unverſtaͤndu⸗ 
chen Aus druͤcken verdunkelt, daß man den Sinn 


kaum errathen Fan; manche haben fi chwere Metodien; 
dag fie. nie, in den Kischen gefüng gen werden. Es 


— ſind daher die beften und. bet kannteſten, nach deren 


Melodien Lieder geſungen werden, aus dem Lobwaſſe r 
genommen worden; die Übrigen. ſinds Theils aus 


9— Jacob Sprengs ueberfetzung, welche auch eben die⸗ 
Ei; ſelbe Metsdien haben, theils find fie Aus dein neuen 
Herborner Geſangbuch, welche nach den Dieiodien | 


beraunter Lieder geſungen werden. Zpid Gus: IR 


. Eine Sammlung alter und neuer gäftreicher BR 
magıt den. andern Theil dieſes Buchs aus Man | 


a iſt bey ihrer Aus waͤhl dem Beyſpiel unſer er goltſen⸗ 


gen Vorfahren gefolget. Der groſſe Etzhirte JEſus 
Chriſtus hat von Zeit zu Zeit, und vornemlich ſeit 
r Reformation Männer erwecket und mit ſeinem 


Ganñ geſalbet, welche nach der Bermahnung des 
 Mpojtele Paulus Coloſſer 3, v. 16. Ei und 









ee. 
— — u geifttiche liebliche ede * Toyre 
und. Erm ahnung gedichtet haben. Aus denſelben 
hat man diejenige gefanimielt, welche man vor dien- 
Hay diheetez fein‘ der Gemeine JEſu € beifti fomoht N 
au feinem reis; als zur Erweckung und Hufmunts 
‚tung in der Gottſeligkeit anzuwenden. Dieſem würs 
digen Beyſpiel gemäs, find die erbaulichfte und be 
kannteſte Lieder aus dem Marburger und Pfaͤlzer 
Geſangbuch genommen, welche von Joachim Nean⸗ 
der, Friederich Adolph Lampe, Caſpar Zolikoffer, 
und andern gottfeiigen Männern unter den Prote— 
ftanten find verfäffet worden. Zu Diefen hat man 
eine Anzahl erbaulicher Gefänge, Aus denen in verz 
fehiedenen Gegenden Deutſchlands neu eingeführten 
Geſangbuͤchern gefüget. Die Melodien find durchs 
.. nach) Dem Pfaͤlzer Geſangbuch eingerichtet. 











dan war bey dieſer Sammlung vornehmlich dar⸗ 
| u bedacht, ſolche Lieder zu wählen, x eiche bey Dem 
bevenfiihen Zuſtand der Chrifktichen 
fern Tagen, zu? Aufmunterung und Warnung heils⸗ 








en in u 


begieriger Seelen noͤthig und dienlich find, Aus dies =; 
fem Grund wird das Werk ſaͤmtlichen Evangeliſch⸗ j 
Reformirten Gemeinen in Diefem Lande, zu einer liebe 


reichen Aufnahme, und einem. heilfamen Gebrauch) | 
treulich empfohlen, ‚mit Dem headlichen — und 
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Vorbericht. 
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‚Bitte?! Daß GO unſer Heiland, nach feiner un 
‚endlichen Liebe und Barmherzigkeit daſſelbe mit fei- 
‚nem reichen Segen begleiten wolle, Damit es zu fer 
‚ne8 groffen Namens Ehre, und. vieler. Seelen Auf 
ARHNIBEHRO in der Gottſeligkeit gereihen möge, 
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Fuͤrwahr der iſt vor GOtt ein fel'ger mann. 
2. Dann er wird gleich fegn| vor gericht beftehet; Die fiin- 
einen baum, der fein Gepflan- der. auch bey der gerechten rath, 


zet ſteht an einem wäfferlein, | In der verfammlung, finden : 


Der feine frucht zu feinen zei⸗ keine ftatt, 


ten traͤget, Deß laub auch nim- 4. Damm die gerechten fine 
mer abzufallen pflege: So GStt wohl bekannt, Und wie 
auch, was folcher menjch thut| es ift um all ihr thun bewandt, —— 


und beginnt, Daſſelb allzeit ein Drum werden ſie in ewigkeit 
gluͤcklichs end gewinnt. wohl bleiben; Die aber hier ein 

3- Dargegen die gottlofen, 9081103. leben treiben, Derfel: 
mir das glaub, Seynd nicht al⸗ ben thun gar nicht beſtehen kan, 
fd, ſondern wie ſpreu und ſtaub, Sie gehn zu grund, GOtt 
Welchen der wind auf von der nimmt. fich ihr’r nicht an. 
erden wehet, Darum ihr keiner ie 

2 A. 


N ERNEBE 


26 4 


gottloſen geht zu rath, Und nicht. 


2. Mitt in fündlicher leute vfad, Der auch nichtmit fit auf der 
— — — ——— — z 
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4 PER zeblich toben; Dam er für, 


Socbald ſie ihn dig werden ho⸗ 


nd — don; g En er —— — 41% Re ee! 
42. Sie Sprechen troßiglich, kron md feepter‘ er hat son ink 
und pocheit bach Wohlau/ wir ſelbſt empfangen Ueber meinen 
ihre band zerreiſſen wollen, Ab⸗ heiligen berg Bin. 
werfen wollen yon por‘ uns ihr) 1 Sch aber will euch feinen 
jech Daß ſie uns das nicht friedens. rath Verkuͤndigen, 
mehr auflegen ſollen, Aber der ſpricht der den Gott erkohren; 
Hrn himmiel hoch daroben Der Henry mit ale geſpro⸗ 
Aus ihnen allen ein lin Gerhart Dit biſt mein Sohn, 
‚ht; Er ſpottet ib, die ſo heut hab ich Dich gezeuget. 
herg Zu erbſchaft ich dir geben will 
aufdem chron wohl bleibt die heyden⸗ Wann du es nur 
An dann wird ex Inn zorn begehren Wirt yon min. ‚au ei⸗ 
mit harter ftir Zu ihnen veden, 6 \ yon ich, dir. — wi befcheiden, 
Fa fe gar verzagen; Erfehne| Bis * der erde u den ſir und 
cken vwird er ſie in J mem gi, für. RE 3 
ER erlag file, du fie 
durch Deine — Mit einem 










reu ſagen: Mar Hufe ihr 


ench deſſen unterfangen? —— der da iſt von eiſen 
EN g ich ihn hab geſalbt, die Wie de —— gefäß, hontdon 













gehren kraͤukt? ram fipenar — 
Eee PEEE 


—— Denkt, —— 
Eennt an mir, wie ra Man. — let * * 
Gott die fronmen zu fi freunden. fen lichte: ————— uns zur 
wählet und: erklaͤrt! Ich bin wahren ruh? Beſtrahlt uns⸗ 
von ihm in hub genommen; HE! dein angefichte, Son wird 
Mein Bu darf. nur, vor ih | 
fommen, So iſt mir troſt und fallt: fire: alles | te zu 
heil — Drum zittert, 4 Seyn an ve'rerch an Alpen 
daß ihr ſeinem willen A und weine, Und wird ihr alüch 
ex mehr zuwider thut -| groß gefehäßt, So hab ich mehr 
Denkt ‚allein, ihn zu Kerle an dem alleine, Dap dur ‘mit 
N Und kehret in ‚euch felbſ im] deinem  guadenfcheine a herz 
Re; La — ihr aufe eurem la⸗ — und. er: gebt, Ich lieg, 
auto | afin deinem ftieden / Und 
83 lan hen Sr Hr wach, in Deinen arwen auf. So 
7 Und. opfert ihm zerech⸗ sole, ich felig einft hieniedent 
agleit! Bereuet euer widerfirer] SM. ie, den du mit befibieden, 
ben, Und bleibt ihr forthin ihm. 8 vlg meinen 


h \ —*— — hoffet auf ihn alles! 
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4 je Bi mein Kabul, flehen au herzen — Game. 

2. Wer iſt der meine klage nem heiligthum Dich immer 
Sr, N 

— BR ne amd ‚mein mit der — — Ge 








= ie 2 — iſt in er 
Inlinide,’ Wie lieblich auch die 
dern Ih ge en "ind lauter giſt 
e-1ulid e Briche: Aus ihren 
er — chf wide Und in⸗ 
MR: 1 gande an 
re ii: ah, Ei 44 — Verſolge echter fe ges I 
Ti a >) — u |ieden; "Und "fetge ſte mit ih⸗ 
ser Nee lin 2 1. Nie ih |tefe was, Weil freie ſchwerer 
— "DO ich, Heiligſter! und 
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——— Se on: AN BI seine teen So— ft: betruͤben 
Hin N deine feinder ſollen wir dein lob er⸗ 
Bossa ol Bu 2) a) here, Die dein gehoffter ſchuß 
A: AR „ \eabälr, &s troßen ſiegreich allgı 
Die iger i net sur dei, Die fieh i iribten® ganzen 
bein; RN efeyn ein J ie Man Birzengebenal a. 
Oil Die voller xy en nd ab 


Fer 
begier ——— 9 ihren näche Fee. “sergflegen: Bertha 
— fallen, Und ſich berſtellen des Ferechten ruh Sein gna⸗ 
—— — Mich aber willt Tor ‚gern go denlöbn und ſchild biſt du; Und 
ech era ſing ich; einer — en allerwegen Dein 
Faden. ruhm ———— h Re r* ber I” — 
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bein —— und vor ——— and ich of 
har die feel beſchattet. Ach, Weichet! weicht ihr übelthäter! 
wie lange, Den wie {ana Iſt GOi erhoͤrt mich, iſt mein ret⸗ 
doch meiner ſeele bang! ter, Ja er hört mich, fiehet drein, 

2 end dich zu meiner ſce⸗ Sieber mein weinen,venfet mein. 


len, Deine guͤte helfe mir! er| 4. 30,.Der) HErrterhort mein 


kan dich im grabe oben? Wer flehen, Er nnn meine bitte 


im tode danken dir? Ach ich bin an, Stuͤrzt die feinde, faft mich 


von ſeufzen muͤde, Ohne ruhe, ſehen⸗ Wie er maͤchtig retten 
hne friede, Wird mein lager in Far Heine feinde treffe ſchre⸗ 
& nacht Oft mi it thraͤnen naß den; ‚Schande muͤſſe ſie bede⸗ 
gemacht. Een, HErr! ein wink und nur 
3. Sieh, wie ich an kraft ver⸗ ein wort: lb ſchaͤndlich 
sche, Sch, verfalle an, geſtalt, — fon, 
And vor BAHN wehe,i 500.1 BAT ‚a FR griech 


— Wa— 6 hat — 
— — — — met ar rom 








fl Pr —— — om mag fücher | fücper fen feyın Für n meinen. 





\ M 7 GERT — N ; 2 
—— — zez.z> = 
* finden Insgemein,. Auf. dap nich nicht ihr hauf mie 
— — Fe 





— —3 —— —— ne 12 
9.30 mich serreiß und gar selige, Gleich wie ein 


——* — = Tb! — Seat 















ldw * pungerig, Da —— ER zu retfen — 
HErr hab ich, wie man golten, 3 Darum ich —— in 

mir ſchuld giebet,. Jemand pers |gefcholten; Hab ich nicht: wohl⸗ 

jehet und betruͤbet; Klebt un⸗ that Dem ezeigt, Der mir war 

recht meinen Händen: an; Hab feind und abgeneigts; 

ich friedlichen leids gethanz;. | 3. So gib,. daß. mich mein 
Hab ich je * mit arg ver⸗ * mit. * veſ ig ei 








Des Poum 0 7 


und. mir J—— And meines |. 
lebens mich beraudb, Mein ehr 
zunicht mach und zu ſtaub. "Da ſich der menſch nicht tif 

Darım. wirft. Du im gehntn ‚Belchren, Zu fündigen ihm nicht 
aufwachen, Dich wider meine laͤßt wehren, Sein ſchwerd er 





‚auch ‚gleicher maas, Der ihn 
verletzt oͤhn unterlag. 





‚aufmachen, ei ich fegen ie | alsdann fchärft und west, Den i 


wir amt und ehr, Wie ir. bogen ſpannet und anfebt, 
| 9er eifi ieh BERN, en 3 ,‚ GOtt, als ein. regel 
— —9— Bon Ehre, Bereitet obtl⸗ 
che gewehte, Und ſeine pfeil er 
— von Hay eis * un dort zu, Daß er dem feind 
die firaf anthu. 
Sieh, wie er auf, nichts gu⸗ 
he denket Mit ungluͤck ſchwan⸗ 












fehl geblehtt, Sein an⸗ 





in “ An * ſchlag nicht gelingen wird. 
meinterge ——— kit. „9 8 Evpfleget fleißig acht zu 
3 Sen haben, Dem andern: eine gend 


; 5 en) Dichätslt ‚fäuzet mn, jez) ‚zu graben ; Wann aber die ges 

vechtes, Die, froimmen aber du 
Bent hi Di ‚Kommen BIC fe 

Senn.pig bigd Der leut her IE; 
un 8 Sale von grund. Shake tet, Ried endlich auf fein haupt 
— HE Für nbel und: ge⸗ Ineläitet, Die bosheit feiner fal⸗ 

fahren, Gleidl wie ein ſhud 
mich hwird bemahrcn ; Deuſrom 
men er hat ſtets in hut, Demi 
felben huͤlf und rettung that... | 


6 Gott if auch ein gerech 
ter ichten Und iſt der froͤmmen 
ihr be ſchuͤtzer⸗ Er draͤuet dem jeiner ea nn 


u, Ders Pakt 


RN ER. * — — 
ze EEE TER SEEN SET, N 
ee —— SET BE N. 2ER == * — 
Frage 30. 
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ni eben, © So lang erimit ver⸗ 
leiht das leben: J Ich preis des 
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Er, — 8 ER EN — —— 2 
= ug F — —— — 
bax ift deines namens —— ie ſich — — ben. erdens- 


er ſich kraͤnket Doch bald“ 


macht ü ‚fein, ©» faͤllt er dar⸗ 
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Das übel, das, ‚er nur beit 


on ice Auf feinen. Fheitel 
u das tiß. 


Höchiten: nam aleite rn | 
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| kreiß, Zu dem hinumelfchalfer dein lob uud preis · A 
5. Dein’ arm and macht bey. 6.4 Deiner De — 
ſaͤugling iſt zy ſpuͤren⸗D Der kiu⸗ ihm. übergeben, Die zn regies 
der mund opt uns dieſelbe hö=| ren, wie ‚ih deuchtet she, 
von, Dutch, ſie Mmachſt du zu Geleg ct „alles cz uier. jelten, 9 
ſe chanden deinen feind⸗ Der Ufo, daß — ihm 
— we Men. aid, deine, macht ſeyn vn Bra nr 2 
lin 4) 7, Schaaf hfeh," | — 
— aut ic it * — den nudent, thieren Die 
pie | wilden Hl va ame“, 
; * 92 20 
———— — 


ER iyeitdk DEI, 

Hit ae ae — ? ch a. | EA EN Den 

Fr Daneenimpich: ic ver⸗ Dans Dingen, 

vaulndent, und ſo fageun Sn | Birk OR sr 
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Ri, ferner ananfehi war dunoch fein, ae, Die up m 

ik: dere? Was iſt des men⸗ woaſſern groß, uud; 

IE {chen no achten doch a alles. uuß han in » 

9J du dich ee. annimmiſt al ſchu. * | 

u ‚body ? — 9, Küchler, a Y a 

N: — du hn den en⸗ | lieber Here! Fi en nal 
iſt deine aD tig ehie, ‚Mir 


J 
J doch haſt OR ihm macht J— tr ei ſt Kain arame WARE) 
Br Be, Dirk ob und eht J J Ey 
1 ſchoͤn haſt geziertz Mit bei Be N —— 
J n DR, hc Aust. | Bu ai — NE Ki — 
ODer9 Kun M\ ya 
3° J— a erh kin 
an dinhr nor der hoͤh w Merk: Kar — en 


ehe | 


D% su gaugehr | eigen. d —— 
as Stube N 
get alle Dein, euc. I6) — d 
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ihrefiädte umgelel hit, Vertilget fall, Die ge geſtellet haben’ 
ihr gedaͤchtniß Exkennt/ erkennt des HExren 


3. Du aber Bleibeft exviglich, ſtaͤrk! Der fünder fallt. durch 
Dan richt fun nicht wan⸗ | eigue werd, Wenn Sa, ein: 
— Gerichtet, wird die ’erd wort ebletet 
dar. dich, Nach heilt en ge⸗ 6.80 mufted — ſun⸗ 
Der arme, ſhutz iſt Aline gehn, Die GDtt, den 
unfer GOtt, Ihr ſchutz iſt er; Her, vergaſſen. GOtt aber 
jeder noth; Ba traucn die) wird: auf armefehn, Und; wird 
ihn. fen Ei ſie nicht verkaffen Der, elenden 
7 erbarint: er ſich⸗ For leiden. 
— 2 ions Ser ih = ich, ,, Der 
Eh ; agt erfuͤllt ihr hoffen. 
eurer ek L 
u 







re 
his 4 bes armen. — Mi. blähen, ‚Und: .ftelle fie. vor 
wi —— witſt du dein gericht, Laß ihren; muth 
Toon Und n mich, wortob | wergehen, ‚Leg deine ſchreden 
err Ehe: auf fie hin, Und bring es ihnen 
— ſind gie! Heiden in den ſinn: Sie ſeyn nur 
ab, das ſie — en £ 
I ‚Si Fallen, Mi, die eigiiel en 
Bi ns er )er 9 Phoim 
ii pet, pri 7 ne NE it, Arte er im 


— du femöftehen If ſeinem trügen? Nimmer werd’ 

















fehen. Henn. des feevlers 
über nuuth, Tue erdenket und nos, mit mir! 

nicht ruhe? Sieb. doch, mie] 3. Slnchenssoll, soll fäfter- 
verruchte rotten Sich felbft ſeg⸗ ren Iſt fein mund; mir 
nen, Ott verfpotten: Ach ſeiner zungen, Richter: er, fo 
der troger denlts und forichts: viel er fan, Herzeleid und 
Was ft GOtt er iſt ja mühe an. Dort liegt er in 
nichts Hat * Ihinterhalten, Wuͤrgt den from⸗ 
"2 fährt er — dich men und es halten, „Seine ans 
tan, "Und du weileft, ihn zu gen heil von life, Anfden, ber 
tichten ? Seine feinde ſchmaͤht ‚serlaffen iſt. Ä 
4. Wieein bie‘ in der höhle, 


er kuͤhn⸗ Haucht veraͤchtlich auf! 


Ey Auf HE! erbeb; dein, 
eure Vuͤrger; Ver angeſicht, Henn menſchen ſtolʒ 


—* —J nicht unſte — niederliegen! Nein, es hat 
dert! nicht j! N doch. für. an für Keine, ‚feine 
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10 DE IE und 12, — 


k Bee Sa 
a — 539 v —— — ars Ihr De merkt. 

* armen Auf lo 7. Sr$,. HEn Sort Mn 
nicht der armen vr re, —3 abarment Su hil ivay- 
frevler ſ —5 Du, HE! fen, fchaffeit Amen I Den Te 

Faget nichts" Darnach ! Dh Ichreyn il ir ihrer Hoth, „© 
° ficheft deit - elenden; Er und recht, en EA) ein 
—— es Deinen hönden deun der armen flehen, Und 
Armer' Be, des HErrn J forBiefünden ehe Daß fie 
Und’ den Anas Di J er — ftaub td erde ſeyn Und 
si ER f in Ef Ru | Yors LED 
I N er 1 Pſaͤlm 5 
— ie er. Tag... © thum, Seht ſtets auf, lee 
IFXch trau dent ——— mein, thun · en 
Ri 44 Sa, den, ‚gerechten. her 
ec — Den firoße v kei u auch; 
Sn — el) 
Ina Sg, re — 












ihr nur de 
oh 
ab H; has 


r 






ta eh es 
fir —5 ir air — 
Sie druͤcken ir 
kaiitt, Huf een era; Au u u 5 bdehſte 
—2 ach, fuͤrzte to an jetigf 6 —9 
Kb Na Dir ber F IK ha BR — — RN 
el OOM | im, OR 30 — 


geil, — 
— Brig j ir Det. 


UN lan. Rn Irre gi 1 Re *2 Matın. Pen 


ſind die redlichen doch hin 
Ach ihre zahl hat abgenomen! f 
Betrug hat jeder jetzt im ſinn⸗ 


Mel. W ru Por fieben — 
laͤßt walten, ic. | 


Hi GOtt! Hilf SOFT ig 





ind die fronmmen-? a0 Mit ae äh und heuchler⸗ 











1 Deriig Dfalm. 
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57 J — ich, anf fein feufgen. hören 
Mai 


Bald wird ihm recht und heil 
—— Hen die lat geſchickt —— — den 
te en zum Die maͤnler sehe ihr beraubt, Hat bi lfe, 2 ihr 
N Y Dann f ii ale | es laute, a) 
un 3, Sehosens“ worte, ‚find 
—— Nichts Fan bewoͤhr⸗ 
reiner ſeyn; Wie ſilber 
Lin — Roch 
MN "ion, und, „noch. fo ven. 
sch, if, DER mach and von 
R vlern los, re ha Ben 
Khrelih. giep. 


3 fait: ——— % 2, 
| fenrr anäpig,” — en, 





















8 neben! 
— nei 9 


— ————— BR aiskın Der m 
er Es in das hein⸗ * 
da nel achso: Zn! Sleucht mein Hänge‘ "wieder, 
De wie Errette mich aus meiner noth, 
lange doch RN ich: Gre te⸗ ehe mich m Er⸗ 
am mer preſſe ste | greift, md ic chlafe 
7— wi I du meiner noch, DO] a. — dem A, 
Rd da 3 kracht, Pricht; Sn, ihn 
bab ich befteget ! ! En ſeinem 
1 Das licht, von Denen Bu er fage nichts, Er ift.ges, 
ige fiht, 9, gern nr ‚wir] ünst, er Begert Hat meinen 
i A: eind und wehre ib. DaB - er 
— — — die, Aoſt hr —— hin Eihabe 
R fe ie‘ at legt. 
i ſoll m hetz Sch. aber, En! \ ie vof y 
vr die In g Enauelzu die Und ira ‚auf Deine 
an ?-Eich len: a ke Mein bez; erſreuet fich, 
ftet fich, Er, drohet/ ve a, on helfe, D: Khdate; 
‚über mich In — SE Ich —— freue mich Des 
erheben. Mean all HE Mein GOtt iſt gut, ex 
3dehovahd ——— Me Fi y — au‘ dl a mit, 
oefchren, hau auf michi | vi 
ai, en AIDA: Den Ban i 


— 5 * 
* Ir % N E 
iS HEN ae 
ee H , \ er ! 


F' ER 14 a 2 2 J R 4 ER ER E —— 
* Bis IN — STEH i De Ba 2 De ea. — — ae ar N 
A { Sa £ N 
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2 er! jo ver geſſen? 
Y rote lang’ will du das, 
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Der 14, 15 und 16 Pſalm. — 





— "Der 12 Man) mr 
Mel. Nun fich der Tagı ze. ſtarke helfer kan, Ter Gott, 


F dr! wie der thor im den er nicht ehrt. 


herzen ſpricht! Es iſt— 5. Eh er es denkt kommt 


es iſt kein GOtt! Er ſcheuet furcht auf ihn, Wenn GOtt, | 
ſund und unrecht nicht, Das der Richter draut, Und die 


gute iftihmfpott. , } 
2. Dom hohen himmel 
ſchauet GOtt Aufs menſchen⸗ 
volk herab, Sieht zu, ob einer 
noch nach GOtt Zu fragen 
weisheit hab? | 
3. Sie fallen alle, alle ab, 
Da ift nicht einer gut, Nicht 
einer, der noch eifer hab’, Da 
er dad gute thut. in 
4+ Doch inne wird es bald 
der mann, Der jest fein volk 
verzehrt, Was GOtt, Der 


ne ae alla we 
tel. Nun fich der tag, 20: | 3. Wer freoler in verachtung 
er iſis, HErr! der in ſtelt; Den frommen aber ehrt, 
| deinen zelt Und der auf/ Der, was er fchwört, auch 
Zion. ruht? Der fih Im] treulich hält, Und wucher nicht. 
wandelredlich Hält, Undder, begeht, 
was recht ift, tbut. 4. Und der nicht nach 
. Der berzengrein die wahr⸗geſchenken ſieht, Und nicht die 
heit fpricht, Nie bey verlaͤum⸗ unfchuld druͤckt; Mer ale 
dern feht, Nichts arg's dem] thut, der ftehund tbluͤht, Bleibt 
noͤchſten thut, und nicht Rufrevialg beglädt. 
nebenmenſchen ſchmaͤht. — a 
| Der 16 Palm. —— 
Mel. Wer nur den lieben Gotteꝛc. HErr, du in der höhe, Mein 
Bewahr mich, mein GOtt! ſeligſtes, mein beſtes mir! Die 
ich flebe, Sch fuche meinen | heiligen auf ganzer ad, Sind 
ſchutz bey dir! Du biſt mem! meme luſt und find mir werth. 


gebeine her und hin Verworfner 
feinde ſtreut. 
6.O fuͤrchtet euch, GOtt 
iſt gerecht! Er hilft den from⸗ 
men gern. Gr hilft des from= 
men nachgeſchlecht, Sein 
ſchutz ift bey dem HErrn. 

7. Ach GOtt! du wirſt 
| von Zion her, Iſraels Helfer 
ſeyn. Dann HErr! dam 
freut ſich Jacob ſehr, Wann du 
uns wirſt befrerhn. 


wat 
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HErr! nur du 


ſich vor füuden. 3 | sa 
a a f rehterlich, ic hal 





Sols doch zur-tharnicht fom-| 
3Auf deinem pfad faaͤrk 
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14 RE 08 Pſalm. 


erlegen. Ach, Ewiger! eil werben; Sie füllen fich nur 
ihm zuvor, Stuͤrz ihn und hebe jihren band) und ſammlen ihren 
mich empor, Hilf mir mit dei⸗ erben. Ich fchaue im gerech⸗ 
nem rachſchwerdt! tigkeit Nach dir, werd ſatt an 
6. Hilf mir von jenen leuten ſeligkeit, Erwach nach deinem 
auch, Die nur nac) weltgut | bilbe. FAR 
Mn Sa) ll, SIE DO ORDER 
Mel. Nun freuet euch lieben 28. 
EN agiR fang: herzlich lieb ich 
— dich, HER du mein 
Schuß und Staͤrke! Mein 
Kerter, eine Burg’ für mich, 
Mein GOtt, aufdenich merke. 
Men Hat und Schild, Dir 
era ich zu, Und meines heiles 
Horn bit da! OD tt 1ob ! mit 
wardgeholfen 
26 hatten todtes bande 
ich, Ach/ allumher umgeben 
Des abgrunds ſtrohm fieng 
fürchterlich Mit brauſſen fich 
zu heben; Mir kamen hoͤllen⸗ 
bande nach, Und todtesſchlin⸗ 
gött Waren. da, Und wolten 
nich anfangen 
3Da ſchrie ich laut zu 
Goit einpor; Er hörete mein 


dunkle wolken trat der HErr, 
Er fuhr auf Cherubswagen 
her, Auf fittigen des wine 
des. — REN HE 
5. Aus finfterm machte er 
ſein zelt, Ließ dick gewoͤlk ihn 
huͤllen. Nuu ließ er and Der 
oberwelt, Des donnerd ſtimme 
bruͤllen; Jetzt ſchoß and 
dern wolfenfig Den hagel fürt- . 
ud glut und blitz Dur: - 
fchlängelten die wolten. — 
6. GHtt der am hoben 
himmel ſtuͤrmt, Braußt ſeinen 
donner nieder. Auf wolken 
die“ er dufgethuͤrmt, Faͤhrt 
bligen bin und wieder, Die 
pfeile GOttes fehiepet er/ Und 
ſchleudert blige weit" umher 
oe 























t Aus feinen finftern habe 
flehen Mein ſchreyn ſtieg auf / 7: Nun ſah man hoch die 
zu ſeinem ohr Er ließ mic) flutenquell⸗ Und aufgedeckt die 
huͤlfe ſehen. Die erde wanfte, welten. Von GOttes leuchten 
zitterte/ Der grund der bergen | Ward es hell Vou ſeinem 
hättet EDER, da a] allmachtsſchelten; Non odem, 
zuͤrnte. 4 — J ———— 4 ſeines zornes hauch, Ent⸗ 

Dampf wallte auf son] ſchloß ſich tief der erden bauch 
feinem grimm, Und feuer hin ‚Her GOtt wie kanſt di 
und wieder; Es brauſſete der drohen Ai — 
ftammen ſtimm. got 8. Nun kam bie band des 


fuhr vom himmel nieder: Map] HErrn alsbald, Und zog mie) 


„Lo 





"ul 2. 
ag 











aus den fluthen, Half mir aus 
ſchrecklicher gewalt Der feinden, 
die nicht Suhten. Ste ſchonten 
mein im leiden snicht, GOtt 


half Amir, meine | zuverficht, | 13. ter. 
den tritt, Daß meine füß’ nicht 


Weil er luſt an mir hatte 
Wie wohl that doch 

nen GOtt an mir! Lohnt 

meine froͤmmigkeiten. Ich halt 


HExr! deinen weg vor, dir, 


Will gottlas weſen meiden. 
Vor meinem aug iſt dein ges 
bot, Ich halt es treu; da— 
vum, 0, GOtt! Vergilt da 


MIR 
DR guten willſt bu 
guͤtig ſeyn; Und fromm biſt 


du den frommen, Und bey den 


auf ſreyler Formen... Den 


Auf folge bringſt du ſchmach 


und, Machſt finſtres mir zuprei } 
J Heinen Namen! Der mit mir 


Fr 


ED Der durchbech 






ich krieges ſchaar Und fee über 


1 * 


mauern. Dein weg iſt vein und 


wunderbar, Schild bift du den 


bertrauem, Wo auſſer dir, 


Em ift ein GOtt, Und wo 
ein hort ohn unfer GO 11,2 





Du fartft mich, bahnft. ‚mix 
a sie 


12. Schnell, wie ein hirſch⸗ 


macht er den fuß, Stellt mich 
auf. ficherheiten. 


Lehrt; daß 


arm mit bog 


* 
— 


3— 















nterbrücten ſtehſt du bey, ee 
Es 15 Der H E rr lebt ewig — 


Die Hand ists fiegen muß, Den 


Palm. Is 
guter ſchild iſt mir fein.heil ; 
An feiner ſtaͤrke hab ich.theil ; 
Durch zucht macht er mich groͤſ⸗ 
Be m — 
A Du ſtaͤrkeſt unter mir 


gleiten. Nun eile ich _ mit 
ſchnellem ſchritt Die feinde zu 
beſtreiten Sie ſollen mir 
nicht widerſtehn, Ich kehr 


Nicht um, bis fie vergehn Und 


mir zu fuͤſſen fallen, » 
Du /du haſt mich zum 
lkamef geruͤſt, Kanſt meine 
haſſer beugen. Bald, wenn 
ein feind beſieget iſt Muß 
er fi) vor mir neigen. Sie 


flehn umſonſt, wenn haͤlf ge⸗ 
reinen biſt bar rein, Laͤßſt ſtraf“ 


bricht, Zu. dir empor; du 


hoͤrſt ſie nicht. Wie ſtaub wil 


ich ſie ſtreuen. 
Preis, dem Hort, Erhoͤhung 


kaͤmpft und hilft mixfort, Mit 
macht zu huͤlf mir Fame ! 
Der mich vor meinen feinden 
ſchuͤtzt/ Mic) vor empoͤrern un 
terſtuͤtzt, Vom mann des un⸗ 


164 daute dir, du Ewis 


* 


ger! Ruͤhm dich auch vor den 


heiden, Der Du dem koͤnig heil! 
und ehr So herrlich Fanıt 


bereiten! Ja David, dein 
6 | gefalbser,folf Div vor dei n wohl⸗ 
up, Den] than ſreudenvolt Auch ſtas 
en ſtreiten. Ein fei 


fein ſaame danken 





J 







Der 30 und 20 Pſalm. 


Der 19 Pſalm. 
Mel. Nun ſich der Dag / ie. geheiß; Rein iſt es, ohne 
Ente himm'l erzehlen GOt⸗ | finfterniß , Es macht die tho= 
es ehr; Die gef derfrnweist Sache ech 
werte pracht. Ein tag fagt| 8. Gerade find des HErrn 
eg dent andern her, Ein' nacht | befehl ; Sie wirken troft und 
Her andern nacht. freud. Sind lanter, und es 
0, Es ift Fein’ ſprach und wird die ſeel Von finſterniß be⸗ 
reine red, Mo man die ſtimm freyt. In 4 
nicht hör. Wenn fie in alle] 9. Die furcht des HErrn iſt 
welt ausgeht, Verſteht fich ihre; gut und rein, Sie bleibet ewig 
lehr. —9— ſehn. Es mag auch nichts 
3. Der HErr bat feiner ſonn wahrhafter ſeyn, Nichts ſo 
ein zelt Am himmel hoc) ge⸗gerecht und ſchoun. 


nacht ; Ihr kreis geht uͤber 10. Sein wort iſt koͤſtlicher 





—— — — 
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vw. 
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— — dir 
— — — 
— — — 


alfa weit Siewandertihn als gold, Und wer es treulich 
voll pracht. alten wollt, Dem bleibt ſein 


4. Gleich wie ein braͤut gam Lohn igewig, 2 
aus dent zeit, Kommt fie im) 11. Ad wer bemerkt, wie 


glanz heran); Und freuet ſich, oft er ſehl Gott! du 


2 Zum 
ee 
— tunier * 
Naht SD 





Ar aleich einem held, Zu rufen biſt gerecht; Verzʒeih mir, die 
Kl ihre: Dilhn. 4.0 mt ER \gerhoräne fehl; Verſchone 
Pe 58, Sie kommt von einem: deinen neh DT 

J himmels end, Und tritt A" Ta Bewahre mich vor fres 
4 pracht hervor; Und lauft bis velthat, Laß ſie nicht herr⸗ 


an das andre end, Bis an das ſchend ſeyn! Nein halte mich 
abendther.. — 3 auf gutein pfad Bon miſſetha⸗ 
6, Sie ftrafjfe von ihrem has; ten rein. HITLER STINNNTN 


Bi hen ſitz; So weit DIE welt 13-5 — ich rede 
N auch reicht, nicht, das mit Dem mund, Laß dir ges 


fättig fon Dit ſi die fprach 


wicht von ihrer hitz Erwaͤrmt faͤllig fen. A 
de3 herze ns kund D Hort! 
N rn 


wird und erleuchtt. 





4 7. Das wort des Hrn iſt ſey eivig inein 
4 ganz gewiß, Und gut iſt ſein — 


net) Rum ſich der Ta ieHert Zeb aoth! Aus Zum ſtaͤrk 
DU HErr erhor DI) in der er dich! ee 
a) yoth,. BD Sacobö| 2. Und Weit. dein opfer 

ſchuͤtze Dich ! Huͤlf fehde dir Gott verehrt, So nehm’ eis 


4 
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* 





— Dit, — wi rt a f Hilfe ibn 

RR u begehrt ; kn han. gewaltiglich.. ns 

Don ha —— sr ie 5. Zwar jene dort serlaffen 

fg, S — 9 wagen und auf roß; 
sm, hohen ſiegs⸗ Mir aber denken HE! a 

ne = 5 anıcı eu ! Dein nam Ale ein. iſt groß 

J u, * wuͤn⸗ 6. Sie find geſtuͤrzt, fie find 

ee — Wir aber — 

TER; ! Ne an PR: ‚Der, 
73 A DDr Dig. 
er Bu In won dir | 
































ee vs eren, Er feet Br. — — 
‚in £ ul air: = RL 2 ut der HE, 
Bee m ar ß\ 4 5 8 er > 
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2 a9,» 
Be send 


3 it 9 
chmuckeſt Be — Rereilgt — ‚und, 
2 Di Ieie) ‚ausgerort, u hs 
at a7e Sir hatten Sets, 
\ FT Bahr ; € 3 a: Na — EN: 


» Serfhlägt. — 
Ei Sie wert 
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| ein Heim! Ich rufe ; 

und nacht zu tra, Du au: 

—J——— —— DIE uud eehweiggii 
Ha HET, us, 
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28: Der 22 Pam. 


2. Doch. aber, GOtt! doch 4 7. Sie haben hand und füß 
biſt du heilig! Hoch iſt dein durchgraben ; Schier zaͤ hl ich 
lob in Sfrael. Die väter hoff⸗ alle mein gebein'. Sie ſchaun 
ten ; nad wie eilig Halffe du! auf mich, um fpott zu haben, 
ihr hoffen traf nicht fehl. Ich Ich muß nur ihr. gelächter ſeyn. 
aber, ach !. kein menfch, ein; Die Fleider theilt der ſͤnder hand, 
your, Din ausgeſetzt dem; ©ie werfen. loss um mein 
ſpott und ſturm. gewand | 

—— Ach alle, die mich ſehen, 8. Du aber; HErr! den ich 
ſpotten, Verziehn die lippen, erwaͤhle, Sey du nicht fern 
Höhen laut, Die kopfe ſchuͤtt⸗ und eil zu mir, Errette die 
{en boͤſe rotten: Er klags dem einfanıe ſeele Von bunden, HErr, 
HErmn, dem er vertraut, Und ich fleh zu dir ¶ Bewahr mid) 
hat denn luſt zu ihm ſein GOtt; vor der ldwen zorn, Rett 
So helf er hin aus feiner noth. mich von dieſem wilden born. · 
Du HExr zogſt mich] 9. Dann ſoll dein nam vor 
aus mutterleibe, Und nahmſt ‚meinen bruͤdern, Vor der ges 
an hrer braft mich. an; Du mein geruͤhmet ſeyn. Auf! laft: 
wart mein GOtt, von mutter uns dank dem HErrn erwie⸗ 
feibe, Und bat mir immer dern!’ Der ſaame vi 
wohl gethan. HEN ſey nicht 
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fiimmeein ! Ihn fuͤrchte jeder: 
fen, denn angſt iſt nah; Es fromme knecht, Ihn ſcheue Ste 
«1 fein audrer helfer da. raelsgefhledtz 0 
5.88 haben: farren mich] 10: Der HEir hat nicht ver⸗ 
umgeben, Und ochſen haben ſchmaͤht den armen, Nicht mit 
uch. umringt; Ihr machen | Dera htung ihn geſchreckt: Er 
haſcht nach meinem lebe, So ſchrie; GOtt hoͤrte in erbarmen, 
gierig, wie ein dw verſchlingt. Sein antlitz ward. ihm nicht | 
(Sei) waſſer, das dahin gez; verbedit: Ihn preife ich in der 
ſchuͤtt, So iſt all mein ge bein! gemein’, Bezahlt foll mein g e⸗ 
zerruͤtt. kg b vie fehler un ni 

"6. Mie wachs zerrimtimeit ET: Satt ſollen die elenden 
Gesy,, mein loben, Die Kraft j een; ; Preift,. fiommers JüNr 


vertroefttet, nie ein ſcherb, Die ihr ſeyd beglückt 1. Die ehr bes 
zung, will mit am gaumen ! HEren iſt nicht zus meſſeu, 
kleben, Ich lieg im ſtaube, ich Eu’r herz werd ewiglich be⸗ 
sides, Es: haben hunde gluͤckt. Sem werd gedacht au 


e auf mich dinate. |fich zu ihn wendt |! 
: I S 4 








Der 23 und 24 Dam. 1 
12. Es ehren ihn nun alle auch ruft er end). Preift un— 
beiden !- Dem- Ewigen ‚gehört, fern Heren, von findes Find, 1 
das veich. Ihn beten an die) Auch, re dei — nicht 
—— Und —— ſtaub! find. 1. 


— „De 23 rm. ra A 





; wegen, U Uns führte grädiglid auf vechten fegen. | 

2. Solit ic) im finſtern thal| ÖL, und mir einfchendeft — 

des tods ſchon gehen, So wollt | vollen becher, damit du mich 

ich in Beinen fürchten ſte⸗ traͤnckeſt. Barmherʒigkeit 

hen, Dieweil bu bey mir it, | un Fa air „folgen: werden, - 
. eh ⸗ ich z - I 3 i 










‚allen zeiten, Dein ftab mich] € den werd 
rät, mit * u pflegft e% —— Aa De a, Hei wird mir | 
teny Vor meiner feind ge⸗ Ei Tedetag Ban, Sa 
ficht du mir mic feife Zurichteſt icht in feinen — wphnen. 1 
einen tifch mit fuͤll der heile; Fmen.. · Pr 





Ä Es Zee] mit — 












20 Ie 25 
— ——— 








I RR 
CR Den grund er hat geſetzt ins 












Zion, Daß er des HErren berg 
bewohn, Der ihm Bei iſt 
zu ehren? 


Ein menſch, deß haͤnth On 


herz find‘ vein, Der menſchen⸗ 
tand gram pflegt ſeyn, Und 
feinen. eid ſaſchuchn ag ig ſch vde 
ren. 4 

Der HE wird ſegnen 
ſen ſtand; Von GOtt ven, 


HErren und Heyland Gerech⸗ 


ti In er wird empfangen. 









Pſalm. 





— — 


meer, Denſelben auch zurings 








umher Mit Arößıkien fein gemacht umfloſſen. 
2. Mer wird auffteigen auf ‚| 


a3. Nun hebt auf euer haupt. 


ihr tbor, Ewige thor, hebt euch 


empor, Den ehren eg, Bet 
einkehren. 

Wer iſt der ſelbe ein! J dann? 
Es iſt der HEm der alles Fan, 


Im ſtreit wird er die ſiatck ber 


währen 

. Nan hebt aufener Hantt, 
ih tther, Ewie et Fir hebt euch 
empor, Den Fon ig laßt zo, uch 
einkehren. 

Wie heiſt des koͤnigs ebran- 


ß iſt der fan, dep hertz nam ? HErr 2ebadth, der wun⸗ 
gi — Auf Jacobs GOtt derfam, Ein ‚Fonig,, groß Por 


und heil beräht, Dein antlitz 
ſuchet mit verlangen. 






D 


locke nicht. 


Der. 25 Palm 


au dir ih mein herz FT Und HErr ! meine 
"a ich feine ſchand erlebe, Und mein feind- 1297 


— 


macht und ehven, 








_— — — 


hofnung richt, DEE au 1 zu ſch inden werden nie, Die, r 





Der 25. Palm. 21 


2. Deine wege, HErr! mir 
zeige, So verfuͤrt mich Feiner 
nicht 5,: Lehr mich gehen deine 
fteige, Und derſelben mich "bes 
IE a 

Leite mic), und laß Dein wort 
Mid) gerad zu wandeln Iehren, 
Dann auf dich, mein höchfter 
hort! Zrau ich ftets, als mei— 
Ben a ir 

3. Dend.an deine groffe gii= 


und preiſet, Rufet ihn von 
herzen an:,: Denfelben er un- 
terweiſet, Daß er geh auf vech- 






















ter Dahn. 

Er wird friedlich und in ruf 
Gnugſam haben bie auf erden 
Seine. finder auch darzu Hie 
das land beiten werden. . 
le. - Die GDtt fürchten, und 
ihn ehren Gantz a8 hres her⸗ 
| A zens⸗grund:/: Wird er fein ges 
te, Vorige Barmherzigkeit ER VE ehren, Jhnen zeigen 
——— ‚zu gemüthe, ſeinen hund, 7" | 

ie dad währt in ewigkeit.Auf ihn ich mein auge richt, 
Meinen troſt auf GOtt ich feße, 


Meiner ju Bee ethat Dur | ' 
Er gewiß verläßt mich nicht, 


vergefjen wollt und jehendfen ;| Er-gewiß verläßt mich. nic 
Zacht Den ſuß mir aus dem 
netze. un : 


Deiner gůͤtigkeit und gnad 
Wollſt du, heber HErr gez Be aan Ka Ben 
DRdAE 8. Dich derhalben zu mir 
Gott iſt gnaͤdig und auf⸗ |Fehre, Dein antlitz nicht von 
richtig, Und bleibt es zu aller | mir wend Meiner dich er⸗— | 
berm, und.höre, Sch bin einfam 
ie Bas 1 28 2 


zeit ;% Drum führt: er die fün- 
der richtig Die weg der gerech⸗ 
tigkaatı Bas Dt en ci 

eig Un— 


en) Fuͤhrt 


0b Meine angft und meine pein 
Die elenden er m 
— daß auf keine weis Sie ſich 


| 

Sich in meinem hertzen meh⸗ j 
reu , Komm, mein helfer Y fiehe J 
drein, Hilf mir aus noch und | 
 Oefehuneten, a nl, 
9, Schau mein eleaıd, ud 
bedende Meines: geifts trübfe- 
figfeif:,; Alle meine fünd mir 
fchende, Draus mir herkommt 
feste m 
Schau doch an, wie meine | 





terweifet, vecht zu leb 


eines wegs begeben. 
5. "Die weg GOttes ſeynd 
nur guͤte, Wahrheit und barm- 
herz gkeit:: Denen die’ treu 
von gemäthe, Halten feinen 


bunbialigeit, © 2 2 
Du wollſt mir genaͤdig ſeyn 
HER! von deines namens 
wegen,’ Meine ſuͤnden mir ver: 
zeihn, Die mic) hart zu drücken 
J 
6. Ber den HEnen fhrcht 


ſeind, Welcher viel uͤber die 
maſſen/ Die mir jeir zuwider 
ſeynd, Mich verfolgen"und fehr 
baffen, —— 


u 

r 
— 
Aa 
5 # 


10: Meinefeel, HErr GO! 










Bald 


+ 


1 i ‚fen, seyn. 
A 


* 
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— ——— — en A 
ruf, und pie] Noch die‘ — band Ku 
a] al — i Darum ers 







ur — an 
ra⸗ Aa — giebet ; Seinen ges 
- werk] faldten, den er lieber, Den ſtaͤrkt 
De er, und will ihm bepftehen: : 
is “| Dein huͤlf und macht dein volk 
ap fehen, Segue deinerb, werd 
| — Erhoͤh ge 
pt N, in ERS. — 











NE F 














zia$r. — 
RE N, 


Hi heeren Tief gebuͤckt 
2.Go0ttes ſtimme wirft Die 
ſee Uns, Dem abgrund in die 
dh. GOttes donmer ſtuͤrzt ein 
meer Ans den ch ver en wolken 
her. GOtt nur, den wir don⸗ 
ger hoͤren, Iſt der wahre 


GOtt der ehren, Deſſen ſtimm, 
fo. weit. ſie führer, Seiner all⸗ 
nacht ruhm bewaͤhret . 
J———— Wenn ſein ſtrenger donner 
nallt So zerſplittert libaus 


3* F - re ee — 
— — — — — — — * u. 


er 
— — — 
—— m - 


War - 
3 —* 


* 
——— — — — 


reih Springt auf jeden ſchlag 
entzwey. Sie und lib ans bügel 
ſelber Huͤpfen auf, wie wilde 
J lber Und der hermon ſtoͤßt 
amp ſchlaͤget, Wie ein Aunges 








Der 30 Molm. 
— — 





die treu zu ſchwoͤren. 


wald; Und der ſtaͤrkſten cedern 












und breit. Blitzt er los, ſo 
macht er ſchnell Parans dich⸗ 
te wuͤſten hell, Die vor, feinen 
fchreefgewittern Heulend und 
encbloͤßt erzittern; Daß, Die 
hinde mißgebihret, Und ſich al⸗ 
les wild verlierrt. 
Darum ſingt im heiligthum 
Altes wolf der boh en rubın. 
GHtt ‚mut, der ‚Die, ſuͤndflut 
ſchafft, Hertſcht mit ewig⸗ 
gleicher kraft. Groß ſeyn alle 
ſeine werke, Seine macht iſt 
unſre ſtaͤrke. Er beſchehrt uns 
huͤll, und fuͤlle, Und des werthen 
fnedens ſtillhe.. 
. Alle herrſchaft ſoll allein 
Unſers groſſen GOttes ſeyn, 





Bi einhoru »fleget lo. © oſſen G* 
VJ As GOltes ſtimme theilt and Der uns ſegnet, der uns liebt, 
Bi fireut Knall und flammen weit | Uno mit treuem ſchutz umgibt. 
ra ‚Der 30 Palm. — 
Diss ee 












— 


mein Er 





nn — — — 
y 


3 aber mir frolocken kan 








(öfer! degjen macht: 






— — 





en m Gr nam ne 2 
Dir willich nun mein opfer bringen, 








— 31 Be atın. 27 


2. ls ich in Tegrengbgnnzaigi HEm und | felöfterhalter fi fen ; 
Und: ya „u div, mein ſeufzen Der ich aus blinden ſtolz nicht 
drang, & ——— GOit!ſo merkte, Daß deine gnade nur 
ſtaͤrkte mich: Dein troſt and | mich fake 
heil ſo inniglich Daß ich, hald 6. Kaum aber wicheſt Si 
don Der hoͤllen banden Und son mir, Ach ſo vergieng ich 
von den todten anferftanden. Farmer fehler. Als Rich Dein ans 
3. Ihr, Die ihr euch in heiz | tlitg nicht befchien, So lernt ich 
ligeit Dem dienſte meines wieder zu dir fliehn; Und ließ 
Goites weiht, Verkundigt feine 
vaterstreu; Und ſtimmet mei⸗ 
dern bey! Sein zorn iſt n nen. 
langſam zi ertegen, Und. ‚pflegt Wie Amer. hab mein 
ſich aug ER legen. ſtaub und grab Ein: zeugniß dei⸗ 
4.Nur feine Ink undg jütige | ner’ wahrheit. ad? Sie mancher 
PR SR Ohne — ‚map und lob⸗ und dankgeſang ſtumint 





































uds thraͤnt, Und ſi nnch | zertch mein angjigebet zu bergen ; 
Po; erofte fehnt, 2 | vos e 28 [Und heile meine tode Stchmergen! 
eines "und | 8: Da rührte dich mein janız 
et ſchon a 













— " traurgewand; Und Eehrtert bald 







ur — ich des A uͤckes fieb: — — In re kun ae 
Bi hieß, Und n 9 wohl gar kenne keit 
darauf verließ Ach ©X 


— — 
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F 
— — 


en D deine — 





— — — 
= — — — — 


vor dir die klag ertöhnen: a EN > 
ſoll dich nun mein blut Berföhe | 


mit meinen untergang? Traun 


not | iekand. Du wechfeltejt mein 





ein ger — 





J 





uDer 31 Pſalm. 


5. Dein ohr, d HErr! doch ſſchmerz und quaalen Bin ich 
zu mir neige. Du biſt ja gut und geaͤngſtigt fehr, Sey mir gnaͤ⸗ 
from, Zu huͤlf mir eilend komm. dig, o HErr!“ > 
Deim heil und ſtaͤrk an mir be⸗ Fuͤr leid iſt mein geſicht verfal⸗ 
zeige. Sey mein fels, burg und len, Mein herz ſich kraftlos fin⸗ 
vefte, Und thu bey mir das beſte. | det, Meinleib mirgar verſchwin⸗ 
3. Du bift mein Feld, meiinldheeee 

ſchloß, derwegen, Durch deines | 7 8: Ich nehm, gar ab. für gross 
namens ehr, Fuͤhr und leit mich, ſem ſchmerzen, Und meines le: 
[2 BL bens zeit Wird mir verkuͤrzt für 
ns den ſtricken, Die fie mir = | 


leid. er — * 
egen, Setz mich in freien Die ſuͤnde geht mir fehr zu 
ande, Dich hab ich zum Heiz |herzen, Sch Din kraftlos zu ach⸗ 
Een at ann ee gebein verſchmach⸗ 
4. Mein geiſt befiehlt ſich dei⸗ le art Chr) ri 


tete SEN HF DR SEINE — es) 
nen handen, "Dann du mich in] 9. Ach fiber alle, die mich 
der noth Errett haſt, treuer 
















































Hafen,’ Leid ich, von nachbarn 


BEN PR ANETANG ſchand; Und ‚die, fo mir ‚vers 
Mon diefen ich mein herz | ae 4 


a a Ze wandt- 3. 
soil wenden)’ Die auf eitelfeit | 


will wende uf eit Wo fie mich fehen auf. den 
bauen * Auf Gott will ich ver⸗ 
— 


gaſſen, Fliehen fie fuͤr mir ferne, 
ESpꝛingen will ich für groſ 


Begegnen mir nicht gerne 
ſen fr-osen Mitfrölichen ge= 


a 


10. Mein ift ihnen gar ver 
Mir‘ geffen, Als ob ich ſchon waͤr todt: 
muͤth⸗ Von wegen deiner guͤt: Sch bin derſelben ſpott, 
Hand haft angeſehn mein Und gleich zerbrochenen gefäf- 
leiden, Auch meine ſeel in ude fen; Sch hoͤr, wie ſie mich 
then Erkannt, um ſie zu ret— ſchmaͤhen, Im ſchrecken muß ich 
ten u? — ſtehen: WE. Sn Fe 
6. Du giebft. nicht zu, Daß| TT- Dann fie nun uͤber mich 
ich ſollt fa en Su die haͤnd mei⸗ rathſchlagen, Und ſind auf liſt 
ne feind, And dern, Die mir bedacht, Daß ich werd umge⸗ 
gram ſeyn d lache nn 
or Ich aber willgar nicht: pers 


‚Sondern, für meinen feinden| = 
agen ; Nurdich will ich begeh- 


\ 


‚allen. Machſt du raum meinen jagen: ch | 
ven, Als meinen GOtt und HEr⸗ 

te. 2 EI Ne 

72. In deiner haud ſteht all 


’ 


fuͤſſen, Daß fie nicht fraucheln 
müſeeee 
7, Noth mich umringt, fuͤr 









Der 3 


mein leben Fuͤr meiner feind ge: 
walt Genädig mic) erhalt. 


Du wollt nich, in’ bie. bind| 
nicht geben, Die. mich oh uns 4 
terlaffen Perfole gen ſeht und haß⸗ 


fen. 
13, Stleuchtemich, und offen- 

bare Dein anllitz / Deine güt, Die 

deinen an! behüt: | 


FD aß nıir Fein ſpott wider⸗ 


pe: ıhre; Bewahr mich fur unehre: 
KUN un HE! erhöre. 
Gottloſe du zu fpott 
an inachen, Es wird geftopft 
Au maul, Dis B im 1 gab ver⸗ 
aut: eü 
Dann fie‘ den froimmen ohn 
urſachen Verhoͤhnen und ben 


chen, Einen Pott aus ihm ma⸗ 


be, BG 

15Groß iſt die gt über die 
maflen,. Die du hältft ſicherlich 
Sr die, fo für chten dich: 

Groß iſt de quad, die du haſt 
Die offenharlich ſch hauen, 
ENTE Bor der welt ‚Dir, rauen, 
a 10, ADOBE iu. a ch fie | 
Da: 


1 laͤßt walten, 36, 


e 
Pi 
dem GOtt * gnaden Die ſund 
rechnet, | fie vergißt 


m er ſein vergehn vetzeiht, 
Der ſein gewiſſen hat N, 





t, Und] 


C-2: 


2 Palm. | 


en Und: haft fie fiets in 
hut Fuͤr jedermans hochmuth: 
BES deiner ſie bedecke 
5 ſie das boͤs geſchwaͤtze Der 
zungen nicht verletze. 

17. Der HErr ſey hoch. g be⸗ 
nedeyet, Der mich bewahret pt 
‚Sleichivie | in einer ftadt, 

Die veſt ift, da er ſchutz ber⸗ 
leiber, Alfo, daß man darin en 
Mir nichts fan angewimen. 
78. Daich floh, und in fur h⸗ 
ten ftunde, Sprach ich es iſt 
gethan, Du ftehit mich nicht 
mehr an; 

Genad ich. dennoch. bey Dit 
fande, Daß du mein flehn. er- 
hoͤrteſt, Mich meiner bitt ge= 
—— 2 

Ihr, Gottes ol, den 
— liebet, "Er iſt der from 
men hut, Und ſtraft der at 
hochmuth · — 

Seyd nur getroftamd, Mus 
‚betrübet,, Die ihr. hoft auf er 
IHErren,. Er wirds zum % ‚ten 
Tehren. — u 








| 


wer De 32 Pfalm 

‚mer Wer kur a Kahn BD 

— — ſchweigen⸗ Verſchmachtete mir 
Son dem, Der 168 von miſ⸗ 

the (ten, ‚Uno Sn fünd] 

avant dern man, 


5. Da ich Die finde: ip ver⸗ 


mein gebein; Son mußteflagen, 
taglich fehrepen, Die hand des 
Hrn traf schwer ‚herein, Sie 
druͤckte auf wich tag und nacht, 
Mein lebe isſaft war mir Dur 
macht. Er 

3Nun will ich meine find 

































Der 33 Pfalm. 


bekennen; HErr! ih verberg ich Dir zeigen, Den guten weg 
fie nicht por dir! Ich ſprach, den du ſollſt gehn, Will mei— 


ich will dem HEren bekennen; 
Sch thars, und da vergabſt 
du mir. She Fromme! fleht, 
bis GOtt verzeiht, Ja fleht zu dem maulthier gleich, Sie 
| zieht nur zaum und zwang zu 
4. Wenn dann auch groſſe euch. | | 
fluthen kommen, Sie reichen an! 


ihm zur guadengeit, 


die feinen nicht: GOtt ft be⸗ dern nahen, 
ſchuͤtzer „feinen frommen., In 


nen rath dir nicht werfchweigen, 
Mein aug ſoll immer ‚auf dich 
fehn. Seyd nicht dem roß, 


6. Biel plagen, die ſich fün- 
Betreffen Doch Die 


frommen nicht Mit gute wird 


angit iſt er mir zuverftcht , Sein jie GOtt nnfahen, Denn er iſt 
fchiem bewahrt. mid) um und} ihre zuver ſicht. Gerechte! ſeyd 


um, Daß ich frohlocke dir zum 


ruhm. 


zeehte! auf, Dem 
n HL irn zu ſingen Ihr 


redlichem!- kommt preißt 
ihn ſchoͤn! Laßt harfenklang 


dem HErrn erklingen, Singt, 
ſpielet hnm mit frohgetoͤn Singt 


freudig ihm en neues Ted, 
Dem, was der Har verhiißt, 


geſchieht. | watt 
2. Dre himmel har fen wort 


bereitet, Sein geiſt die ungezaͤhl⸗ 
ten heert, Er hat die waſſer 
hingeleiter, In einen ſchlauch, 
its tiefe meer. GOtt cher: 
recht und billigkeit; Er fuͤllt Die 
ed mir aigtet 

3, GOtr fen gefuͤrcht, wo 
Auf ganzer erd 


werten ſtehen, 


* 


in Gtt erfreut, A die ihr rs 
u ap FD nn 
5. Wohlan!'_ der weg will] — 
8 Ds r di Ir: — N LA u! — + =. - u. * — 
Bi. Der 33 Ban He 
Del. Wer nur dan lieben Gott; 2 | 





KT 2 SEN FERN N 


voee 


— 


—— — 
— * sm 


Fe — 
ER Ad ee m 


— 


nur, und es muß gefchehen "Da 
ftehts, fo bald er nur gebeut. 
Der HErr vernichtet volkerrath, 
Beherrſcht gedanken, wett und 
that. 3 2 


4. Der rath des Hoͤchſten 


muß beſtehen, Beſtehen, was 


fein herz befihliepr. Wehl wohl 


wird es dem volk ergehen/ Das 


GOttes volk und erbe iſt. Er 
ſchaut vom himmel, wo a 
thront, Auf alles, was auf erden 
5. Der Hen Fan aller thun 
bemerken, Sieht aller menfchen 


herzen ein. Was helfen ma cht 
und kongsſtaͤrken? Bor GOtt 


iſt rieſeukraft zu klein. Was hel⸗ 
fen nungen? nad Dil 1oß? 


werd er erben! Er ſpricht Sie retten aus gefahr micht BR“ 





—J—— 34 Mf en, 


MT % To Dr gusdii Bi Ruf; 7.8 harten ihm un unſte 
die fronmnen, Huf die, Die ſei⸗ ſeelen Denn er iſt ihre” huͤff und 
ner guͤte ara; Weun ſie in ſchild; Froh ſoll nun unſer herz 
todesnothen bonmen, er erz zählen, Wie er mit reichen 
‚fe feine: rettung ham; Und | gut ı ans, galt. - Ja — wir 
kommen ſie in hun gersnoth hoͤffen weit auf — du 
doh hr ſie Herr Er — RN 
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“2. Ihr E heiligen la ! Bf khrom So hut erihn,nnd u 
ihn ſchon Von allem. übel frey. > 


bewlicht Ihn mit mir zugleich; 
Und ſingt wie mild und: anaz|ı 4: Der lieben engel ſchagr Um⸗ 
‚Denteich Und wie gerecht Er fey! Lageıt den, der GOtt verehrt, 
Wenn ich nur zu ihm flieh⸗ So Und als ſein kind/ ihm A 
hört er meiner, Hage zuz Und Und reißt ihn aus gefabt,, © Ä 
fetzet mich in file ruhlus aller koſtet denn und aut Des * 
angſt und mar fen Baters nuld gkeit! Vohl 
2, Die auf den HCrren ſehm dem ‚der auf. ihu allezeit,, Mir 
Empfangen-sor ihin troſt und ſtarker hofnung-baun! denn 
cht Der treue GOtt beſcha⸗ Han; ler“ gottesfüwchtig it, 
er nicht, Die glaubig zu ihm) Der Darbet weder. bier noch dort. 
flehn Es ſteiget das geſchrey EN amd ebnihn, amımer=_ 
Des! armen kaum vor fein! it, Ser fo men, ie ihr ißt! 


* 




















Den, der, den, HErren ſucht. 


Hört Der Höchfte gnädig an. 



















Wenn frecher leuten zucht In 
bittrer armuth ſchmachten muß, 
Sp. quillt des ſegens uͤberflußfet ihnen 

6. Ihr finder merkt allhier, 
Worin des HErwen furcht beiteh ; 
ie man auf GOttes wegen 
geh; Und kommt und lernt von 
mir! Vernehmet andachtsvoll, 
Wie jeder menſch, der gerne lebt, 


rn 


Und nad) dem höchiten „gute 
ſtrebt, Hienieden wandeln folk! 

"7. Bewahret eueru mund 
on afterred und faljchheit rein; 
Vermeidet fand: und. Findenz 
fchein ;Und haltet GOttes hund! fi 
Verfoigt der unſchuld bahn; Und 
foͤrdert, was den frieden naͤhrt! 
Wer alſo thut, den ſieht und 


Des fro 


sein, Sp 


Der wird 


8. Der fünder ſchnddes haus 
Befieht nor GOttes auge nicht. | 3 
Es rettet fie fein rachgericht Mir Mer ift d 





GOtt und Heiland fchreyt, So 
tilft er alſobald ihr leid, Und hil⸗ 


auf. 


9. Er ijt den feelen nah, Die 
niedrig und zerfchlagen ſeyn. 
Kaum füllt die net) anf fie 
herein, So ift fein heil ſchon da. 
nmen kampf iſt fchatf, 
Doc Go0Ott erlößt ihn aus der 


daß man auch nicht 


ein gebein An ihm verlegen Darf. 
. 10, Wer andern n 


etze ftellt, 


durch eigne liſt vor⸗ 


firieft ;Und der, fo den gerechten 


drhct, Wird felbft an ihm zer⸗ 
heit, Wenn man Die "uns 
schuld pregt, So eilt, dar HEN 
hr beyzuſtehn. Darum kan der 


wicht untergehn, Der ſich auf 
ihr verlag: ©. 0 ee 
11. Sch, harre feiner treu; 


% 


Die nimmt fich feiner kinder an: 


enn, Der mir ſchaden 


ftamm und aͤſten aus. Wenn kan, Wie mächtig er auch 


der, gerechten hauf Zu ihrem ſep? 


En VIER Malm.. h 


Del. Mein @Ott in der hoh fen nachiteben; Groß fie auch, 


| eh re. a gieb ihnen lohn, Laß ſie in 
RR it meinen hadrern hadre fchmach ‚vergehen: ‚So wie vor 
PN GH! Beftreite die be= winden feichte irren, So HE! 
freitetz Ergreif den fehile, mach |ergreif fie uud zerren, SS 
ſie zu ſpott, Hilf wider meine durch deinen engel. Es 


neider. Zick deine Tanz und|  3.:3hr 


"weg; ilt fünften, ſchlůp⸗ 


chleudre fie ; Zu meiner feel’ -ferig; Dein engelwird fie allen. 


Prich: ich bin hie, Sch, ich bin Sie find 
‘deine hülfe: Kr 


auf ſie hohn, Die ‚meiner feel’ fang, es 


"oh? anfach Naider 


mich, Sie, die mir netze ftellen. 


’ 


9, Mac fie beſchaͤmt/ bring Sie ziehn ein netz zu menen 


ſey zu eignem unter⸗ 





Ran. 





« 


N 


Der 36 Malm. 33 


Yang, Es wird Tre felbft bes; HErr ! willt du's fehen? Hilf 
fiden. 0°... mir von ihrem Abermuth, Rett 
\ 4. HErr! meine feele freuet |meine ‚feel von Tördenwirh, 
ih, Frohlockt in deinen guͤten. Aus dem ergrimmten haufen, 
Der elenden erbarmft du dich, 8. Sch willin Heiliger gemein, 
Du Fanft fie wohl behuͤten Es Por groſſem volk Dich preifen, 
ſag ein jedes glied an mir: Wer Laß feinde nicht fich auf mich 
ift, wie GOtt, wer gleichet dir? freun, Die unrecht mir beweiſen, 
Dir maͤchtigen Erretter Zum ſchaden thun bemuͤhn fie. 
5Es ſammleu falſche zeugen ſich Sie ſuchen falſche fach 
ſich, Und zeihen freveln muthes, auf mich, Und ſchreyn; ſo 
Mit unrecht ſchuldigen ſie mich ſehn vins a 
And thun mir arg um gutes.) 9. Du fiehft es, HErr! o 
Ich aber Hagte un ihr leid Und | ſchweige nicht, Sey mir nicht 
‚trug an fie ein trauerkleid, Und; fern! erwache! Erwede, Herr ! 
bereit aſſen. diich zum gericht, Und richte 
..,0. So, Wie den bruder; wie! meine ſache Ja richt mich nach 


IP, 


ben freund, So hab ich fie bez |gerechtigkeit, Daß fich. nicht 





dauert; So Wie man um mehr mein feind erfreut, Nicht 


‚mutter aveint, So hetzlich ich ſchrey: er ift ertnt. o- 


| ER N Rn sera 
getrquert: Sie aber, ach! fiel TO, Dede nut fchand und 
ſteuen ſich Um meinen ſchaden ſcham Die all, Die fid) des un— 
‚fpotten mic) ; ©o treiben fie es |glüde freuen! Wirk fie in 
ne Iehmäch, ireigne fall, Duß fie 


immer. in eig | 
ch vot dir ſcheuen, HUF dei- 





mich an, Mit fpotten und. mit nei kuecht errette mich ; Darin } 

ſchmaͤhen; Sie knirſchen bos— freuen alle froinmen ſich Ich 
haft auf den zahn. Wie lang, lwill dir taͤglieh danken. | | 
Re Der 36 a era) 
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ren ht. nl 
7. Mit heucheln. fallen ‚fie hit 

















Ih das bey mir 


darzu von ſich halt, Daß er auch ſein 
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1... MS de gottloſen thun und werk 
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= befind und merk, Daß er GHtt gar nicht achtet ° 


thun nicht abſtellt, Und fromme leut verachtet,/. 


— 
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Sein wort ift ſchaͤdlich und gedicht Rechtſchafne lehr 
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B nimmt er nicht, Und handelt nicht mit treuen: Im 


S bett denkt er auf bubenſtuͤc, Beſleiſt ſich aller böfen tuͤck 
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— 
— 
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Kein lafter er mag ſcheueann. ION ET 
Kr | 3Dann du die quell des les 
2, Herr! deine groſſe gutige bens biſt, Dein licht ein licht 
keit Geht himmel-hoch, treu und voll klarheit ift, Das. laß uns 
wahrheit Bis an die wolfen reis helle fcheinen 3, Sen fort bey 
chen :,:. Wie berg) ift Dein’ gez |deiten deine güt, Die Dich von 
rechtigkeit, Deim recht arımdlos, herzen und gemuͤth Erkennen/ 





du hilft allzeit Menſchen und und recht meuen 
vleh desgleichen. Daß nicht der jtolze nah her⸗ 

Wie theur iſt Deine ‚gt al⸗ zu, Daß nicht ſein tritt mir ſcha⸗ 
fein, Drum unter Deine fuͤgel den thu, Und mich nicht. warf 
fein Die menfchen ſich befehlen : darnieder, Es werden Die miß— 
Bid guts du ihnen allen thuſt, thaͤter all Alsdann thun einen 
Traͤukſt ſie mit, allerley wolluſt, harten fall, Und nicht aufſtehen 
Gleich wie mit, waſſerquellen. wieder. To ge 
a at te | A Te 
Mel. Allein Gott in der Hoͤh, 2% on Henn, Und geh auf feinen 
% ) Fromme ſeelen zuͤrnet nicht, wegen; Tas gute lieb’ und 
- Nicht auf. das gluͤck des thu e3 gern, Und harr anf GOt⸗ 


böfen ! Beneidet, wenn er tro⸗ tes ſegen. Wohn ſtill und ru⸗ 
ig, pricht, Nicht. feine folge hig indem land, Und tan AI 
groͤſſen! Gleich gras, das noch arbeit deiner hand Mit redlich⸗ 
des morgens ſteht, Am abend keit und treue. “ 
welft und dann vergeht, So] 3. Ja, babe dene luſt am 
pald vergeht der fünder. HErrn, Bitt ihn um heil ne 
2. Hoff, Pommer ! hoffe aufleben , GOtt hört dein Herz, 








I Dar 3 fa Ken —* 


— FR De hand: Ten feinde 


J gem —— herzens 
bitten geben. Befiehl ihm dei⸗ Ot t es bricht Und nimmt 
ne lebensbahn, Hang ihm ‚mit [ein ſchrecklich ende. Der boͤſe 

veſter hoffnung an; Wohl wird borgt und zahlet nicht. Mild 
ers mit dir machen. ſſind des. frommen h aͤnde; 
4. Er wird, ‚geih) fonn. und Sein gutes bleibet lebenslang; 
mittag gslicht, Dein. vecht. ans Denn GO befoͤrdert ‚feinen 
helle bringen ; D Drum. zuͤrne auf gang, Und hebt ihn auf vom 
den fünder nicht, Mag ihm ſein file, . 
fi ireich gelingen. Nein, laß von 9. Jung war ich, nun. bin 
allem zuͤrnen ab, Bald ftürzt ich betagt, Doch hab ich nie ‚gefes 
der fünder i in das grad; Die | ben Den f frommen, der verlaffen 
ir er bleben — Fast, Die finder brodlos flehen ; 
; hatte noch ein Meines | Ind, ob er aus barmherʒi geeit 
I Such dann den mann Der | Dem armen giebt, dein naͤchſten 
Kr Mei, weg ter ‚and Teibt,. Tod) bleibet er geſegnet. 
(put SE mehr Bdı Ihn zu] 10, Laß ab vom befen, thue 
er anne ober, erbt das | gute, Und ficher Yoirft du woh⸗ 
Land, And wird, | nen. GDtt hebt das rechts 
GHtte es band, 3 ſey guten: muthe, 3 Dem from⸗ 
u den. — — | mei wird er lohnen "Er ſtuͤrzt 
Sup Bam = de & te — 
.. —— Schilt 
fc A Sant den. fommen.|i iht erbe bleiben. 
En bet fein; bald wid | Ir. Gernfprichtd e flommen 
ihm noth, Bald tag des Fire: mans von GH, Seim herʒ von 
end kommen. Das ſchwerd in] Gottes lehren; Er laͤßt ſich nicht 
des gottloſen hand, Den bo— durch hoͤhn und ſpott⸗ Vom 
gen, den er grimmig. ſpannt, 8, der wahrheit Fehren. Ob 
Wird ihn, ihn felber treffen. — frebler ſchrecklich droht; 
ie! 7: Ein: ee N ‚bey | Ott ſteht ihn bey in jede er not, 
wenig — Iſt Ei Rich, iſt Und ſchuͤtzt ihn m h 
viel beſſe wie des ſtotzen ſtets up OH, 
Hbermuch, 3 Gain } ſein ver und. hoffe def ‚Er er tend dich 
J——— Ban ED it ER R —— — auf be⸗ 










































den — im gericht, Die hei⸗ 
ligen verlaͤßt er — Di in 












ſaderz ar, zerbricht, Ye trug vlaßt Wire du bald 
laßt sen. } frommen — ai eben. ei ſah ich eis 
eo men ch jeisveit zeifti, - Hin oe man — wuchs 


















Der 38 Pſalm. 


gleich einem lorbeer an: Jch, ein frenler fiindenfnecht . Vor 
fah nach ihm; weg war er! Gottes arm beſtehen; Mir 
“13. O bleibe fromm, und !fchreden wird er ausgerott; 
halt did) recht : Stets —— frommen aber rettet GOtt, 








dir's wohl ergehen. Nie wird Hilft allen, die ihm trauen. 
















Denn bein pfeil hat mich verwundt. Schwer find auf mir dein? 
IB: — — Beer — — — 





S haͤnde, Ach ſo ende! Denn an mir iſt nichts geſund. 
2. Ach, wo werd ich friede [Will ſich jemand zu mir nahn. 
finden, Vor den fünden ? Zhre) 6. Die mir nach dem Teben 
Laft iſt mir zu ſchwer! Schierfftiehen, Ach! die gehen Nur 
muß ich darunter finfen, Und es auf ſchaden und auf liſt. Sch 
ſtinken Meiner. thorheit wunden | muß mir Das reden wehren, 
fehr. * Muß nicht hoͤren, Still ſeyn, 
3. Krumm gebeugt, in gan⸗ wie ein tauber iſt. | 
zen tagen Muß ich Flagen.| 7- Sch muß, wie ein ſtum— 
Meine lenden find  verderrt ;|mer ftehen, Wenn fie ſchmaͤhen; 
Nichts gefund an meinem leibe! Widerredendarfich nicht. Her! 
Ach, ich bleibe Schwach. und | wenn ich. num dein begehre, Ach! 
ſeufzend immerfort! ſo hoͤre, Und verwirf mein ſchrey⸗ 
. HErr! vor dir ift allen nicht: 


\ mein ſehnen; Seufzer, thränen,| 8. Meinen feinden iſt es 


Sind ja nicht vor dir verdeckt. freude, Wenn ich leide, Allen 
Ach mir muß mein herz erbeben !|wünfchen meinen fall; Alle lau— 
Und mein leben IR entfräfter, ern in gedanken; Wuͤrd' ich 
fehr erfchredt. wwanken, KHöhnten fie mit lau⸗ 
5. Finfter find mir meine au⸗ tem hal. 
gen, Und ed ſchauen Freunde] 9. Ach, ich Din gemacht zum 
meine plage an. Meine nächz| leiden! Alle zeiten Iſt mein groſ⸗ 
ſten treten ferne, Und nicht gernelfer ſchmerz vor mir Gern 


7 
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wi ich von miſſethaten Mich 


‘ 10. Aber meine feinde (eben, 
Und erheben Sich ohn urfach 


wider mich. Arges thun fie 
mir um m gutes, en muthes ; 


Euer 29 

N el, Ale ——— muͤſſen ſterben. 

eſten vorſatz will ich neh⸗ 
x 


men, Nicht zu find’ ‚gen 


mit der zung; Ich will meinen 


mund BEN, Wenn auch) 
gleich mit läfterung Stolze ſuͤn⸗ d 
der, die fich blaͤhen, Kühn und], 
Aller 
freud enthalt ich, mich, Und mein 


trotzig vor mir. fiehen. 


: leid tobt innerlich. — 


2. Wie ein brand war — 


Am Ber, Und gedacht ich wei⸗ 
ter nad, Ach! jo drang 
gluth der fehmerzen, : Meine 
zunge, daß ich Aprashi & Lehr 
mich, merken auf mein ende, ie 
mein leben flieht behende, Bringe 


mir es innig hey, Wie ich de) 


vergaͤnglich ſeß. 


3.Horr!nur wie mit einer 
' ſpannen Miſſeſt du mir tage zu.) 


Meuſchen muͤſſen bald von dan⸗ 


hen, Sie vergehn gewiß imnu! 


AK, wie ein eitles fchemen, | 
Muͤſſen fie ein ende nehmen, 

Sanımlen ftets, find. — 
ngeni a wer Rn foll. 


ir den fie sen Gott, ww. 
















entladen, IR ich zeig fie an vor 
Ä ſie mich haffen Mich nicht laſ⸗ 


Zu lm. 


Die 





arrete auf GOtt zu hof] 
* ; € neigte ul en zog er en hervor. 


37 
Aergern um mein wohlchun fich 
1. HErr! du wirt, wenn 


fen! Sey du doch yon mir nicht 
fern. HErr! mic deiner bike 
eleile, Nicht verweile ; Rettung 


ſteht bey dir, dem Her. 


— 


4. Nun, weh foll ich ich 


denn; troͤſten? HErr! ich hoffe 
nur auf dich! Nimm mich am 


zu den erloͤſten, Und von Mind 
befreve mich. Gieb mich nicht 


deu freblerrotten⸗ Zum verhoͤhnen, 


zum verſpotten. Schweigen ſoll 


mein mund vor dir; Denn du 
machſt es wohl mit Ir 


5. Wende doch, HErr! deine 


‚pläge, Deine geiffel von nut ab: 


Ich verfchmachte und verzage, 


Sink Hinunter in das grab. 
Zuͤrnſt du auf 


des menschen 
fünden; Seine ſchoͤne muß ver⸗ 
fchreindens Denn der menid), 8 
Gott des lichts! 3 4 ser dir 
Pr gar wienichtä. neue. 
6. Bor mein fehr even, nein 
Enetter! Sey doch meinem be⸗ 
ten nah! Sremd bin ich, wie 


meine päter, And ich bin dein 4 


* 70 
f 
\ 
N 


pilgrim ja. Laß doc) ab, mich 
hart zu: druͤcken, Eile, Her! 
mich zu erguicken, Eile, eh ich 
fahr dahin, Und nicht mehr im 


"leben bin, | 
Dr 40 Pſalm. 


ſ chreyn ſein ohr Aus — Se 
ie mich betroffen, Aus gruben 
Auf felien 


9 
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fiel? er meinen fuß, Daß ic) 
in ſchlamm nicht ſinken muß. 

2. GOtt gab mir, ihn erfreut 
zu .loben, Ein neues lied m 
meinen mund. Die fronmen 
ſehn's, GOtt wird erhoben: 
Sie machen ſeine guͤte kund. 
Wohl dem! des hoffnung veſt 
beſteht, Der nicht mit ſtolzen 
iugnern geht. 

3. Des höchiten wunder und 
gedanfen, Sind groß und herr- 
ich allzumal! Sind heil fin 
ans, und ohne fehranfen, Und 
unausſpre chlich ihre zahl. Wer 
iſt, o GOtt! wer * dir gleich? 
So maͤchtig und ſo gnaden 
reich? ° 

4. Biel opfer will GOtt nicht, 
o huge Gedffuet hat er mir 
das ohr, Da fprad) ich: fiehe, 
HErr! ich komme Wie es dein 
Buch befchrieb zuvor. GOtt! 


deinen willen th ich gern, Sch lockt und ſaget: 


hab imherz das wort des 
HErrn. 


A: Nichts full es meinem 

mund perwehren, zu weißt, 
ich Din dazu bereit. Dein heil 
ſoll nicht verborgen feyn, Sch 
red’ Davon por der gemein. 

6. Sieb! wie mich meme 
leiden drucken, Und meine ſuͤn— 
den allzuniabl; Sch ſcheue mich 
fie anzub fielen, Denn, ach, 
fehr groß iſt ibre zahl; Biel 
nik: als meines haupres haar, 
Dir find fie alle offenbar. 

7. Mein Netter! laß dirs 
wohlgefallen auf mein gebet 
hülfreich zu fehn! Laß ſcham 
und fehande auf die fallen, Die 
mirnach meinem Leben ftehn. 
Bald müffen fie zerfirenet ſeyn, 
A, die fich meines ungluͤcks 
freun. 

8. Ihr, die ihr nach Jehovah 
fraget, Zu ihm um heil und 
huͤlfe fleht! Erfreuet euch, froh⸗ 
Gelobt ſey 
GOtt! er werd’ erhoͤht! Zwar 
elend und bedraͤngt bin ich 


5. Vor groſſer menge will ich Gtt aber hilft und reitet 
lehren, O Höchfter! die gerech⸗ | 
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— iſt, wer deffen fen noth ei we — t, 


Seren: zz 


mic). 

a alm. 

— —— ee 
Der arm. 


ser. 


- und elend liegt! Der Höchfte wird in ı aller Konad und pein 








5 pen. — — ER ee 


= wunfch und life Durchang verloren Mi 

8 2. Sein arzt it GOtt, der fei- denkt in meiner noth: Som klebt 
ne feel erquickt, Wenn er ihm gewiß ein groſſer gräuel Er 
rankheit ſchickt; Und der ihm) Drum ifts mit ihm gethau. Wer 
bald gefundheit, ruh und kraft alfo liegt, den laßt wohl SD 
Vollkommen wieder ſchaft. Da⸗ Bergehn, Und nimmer auferſtehn. 
um, DO Henn, erbarme du 5. Ja mich verraͤth, und tritt 
mein, Und. heile meine pein! Ach auch der ſo gar, Der mein ver⸗ 4 
nimm. von mir der. fünden ——— trauter war; Der ſonſt bey mir 
bin, 3 — die ich elend bin! oft feines leivs vergaß, Und meiz 
Ä Mich: ‚beugt mein weg, doch nes brotes af. Barmherzigſter 

eh der. ‚Feinde hohn; Denn! erloͤſe du mich doch Von meines 
fragen ſchon: Men. folz elends joch, Damit ich ein? mein- 
len wir ihn Doch verderben. fehn 21 richteramt ur. ruh An. meinen 
Wenn iſts um ihn gefchehn ? Ja alfeinden thu! — 
mancher ſchalk der mir im — 6. Nun Deiner. hub bin —— 
Flucht, Und mich, als freund be=|fehon überzeugt, Weil feige 9 
ſucht, Verlaͤßt ‚mich kaum, ſo ſwunſch betreugt. 3 Du ſetzeſt wich? F 
redt er mir zur ſchmach Schon] zum zeichen Deiner treu, Und 9 
alles übel nad. ; -  Htebft der unſchuld bey. Du wah—⸗ — 
— Ein groſſer rath der bͤſen ter GOtt, dem Zion angehört, 
rottet fi), Und murmelt wider] Sey ewig hoch verehrte! Es kim: ° 
mich. Ihr wahn und neid ver⸗me hier, wer immer —— Fan, E | 
m — a: ie A Und [2 Das amen, ame au 8 
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und dann gedenfe: Ich werd| 


feelen, Die fich graͤmen muß und 





m. 


E und verlangt in noth ‚Ach wann ſoll es dann geſchehen, 
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— BREMEN. >. 
— — ee ee en ee Te — 
Daß ich dein antlig mag ſehen? 
e. Tag und nacht mir meine , Alle deine waſſerwogen. 


befchweren, Daß man fragt 2] tröft ich mich in truͤbſal, 
wo it dein GOtt? h Daß du helfenwirft bey tag, 
Sch ſchuͤtt dann mein herz gar 
aus, Und denk, wie ich wu 
GOtt's haus Gieng mit leuten, | 
dielod ſungen, Hüpften und für 
freuden ſprungen. EAN 
3.Meine ſeele, Dich. nicht 
kraͤnke, Was machft du Dir ſel⸗ 
ber quaal?:,: Hoff zu GOtt, 







tranreimmerdan 0 

Ihr ſchmaͤhwort und falſcher 
mund Mich bis aufs gebein ver⸗ 
wundt; Dann fie täglich die red 
treiben; Schau, wo nun dein 
Gott mag beiben? — 
7. Meine ſeele, Dich nicht kraͤn⸗ 
ę,Was machſt du dir ſelber 
Denk ic) an dich, meinen Fauaal 2:,,. Hoff zu GOtt, und 
Henen, Wie ich im Jordaner ſtets gedenke: ich werd ihm 
d Und dem berg Hermon|danfen einmal; | 
fo ferren, Auch am Miſar, mich) Der mir fein heil ſichtbarlich 
befand: | Stellt por augen, und der Sich 
- ‚Ein abgrund dem andern ruft, Ferner wid an mich erklären 


ihm danken einmal! ·;· 

Der mir hilft, wann er mur 
richt Auf mich fein Har angeſicht. 
Mein GO! weh iſt meiner 





Hann über mir in der luft Deine’ 15 getreuen GOtt und HEr— 


ungefiöme, brauſen, und über ven. 


dem haupt ber faufen. . | —* | | » 


J Der 3Pfainn 
Mel, Palma. (out! Schuͤtz mich vor dem 
ichte, HErr! in meiner mann der rache Und der unge— 
R Cache fiber ungerechte rechtigkeit. GOtt! du meine 
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ſp allein! Soll - 
ſtoſſen ſeyn? Sol ich länger 


traurig geben, Mich vom | 
| N Iſeele! Biſt ſo unruhvoll in mir? 
Harre ſtill, fo meine ſeele! Bald 
neigt ſich dein GOtt zu dir, 
Bald eiſcheint ſein ängeächt Und 
ſein troͤſtend freudenlicht: Dan— 
ken wirſt du, ihm danu Danten, 
Er, dein aa ließ 


— eben? 
2. Sende, Her! mir Ticpt| 
“and "wahrheit, "Die zu Demer 
„Herten hoͤh Mich hinleiten, 
daß in Elarheit Ich, HErr! 
deine wohnmg feh ! Bin; g zu 


deinem altar mich, Daß ich! 


Bi lobe — ws mein! 


1 : 





‚2. Dann das iſt 
r chwerdt herkom nen, 


Die macht SSL — Ch deß ie 

thaͤt; A © 
Sonder n dein arm und rechte | | 

Yan, | ET 








denn ver⸗ 






Bus 44 A Dal, — | 
2 Ki - | } 


ie verbr et, um 


das Toni, Def wir I nfelbft : und Hass ver 
Aus 1 durchs | 
Daß fie 
das land fo eingenommen, Sri 
‚arm auch fie nicht hate errett, 


nd deines antlitz's ſchein | 
ir war N und“ — | 








— 
gi 
gnadenſonne! 





GO! und 


Meine rende, kueine wonne! 


3. Was berräbft du did, 0 


Dich _ icht 
wanken. 


ms art mer in 5 








beuftand, Meil m an ‚ihnen 
hatt'ſt gefallen. — 

3. O koͤnig! groß von macht en 
und ehre, Du biſt mein GOtt, 
A D begehre, Den Jacob 
Ri id d beuftand, thu⸗ Wie du 
Ri wollen } 6 durch dich 
allein, 2 den — der el un⸗ 



















tertretten; Dein name fol uns 
ftärfe feyn, Du, du allein Fanft 
und erretten. | 

4. Dann ich trau nicht auf 


meinen bogen , Mein ſchwerdt, 


wann ichs fehon hab gezogen, 


Hilft mir es doch, zum ſchutze 


richt, Wann mich etwan mein 

feind anficht. BEN 
Du aber uns ſchuͤtzſt und er- 

rettſt Won unfern widerfachern 


aller, Von unfern feinden uns 


entfegft, Laͤß'ſt fie in fpott und 

ſchande fallen. 
>. Nun laßt uns loben GDit 

den HErren, Und ſeinen namen 


ewig ehren, Ihm danken, und 


zu Feiner zeit Ihn ſtellen in ver— 
geffenheit. | | 

Du aber uns verſtoͤß'ſt und 
fleuchſt, Du laͤß'ſt uns werden 
gar zu fehanden, Zu feld du 
nicht mit und auszeuchſt, Daß 
und von Dir werd beygeflanden. 


6. Du laͤß'ſt uns von dem. 


feind abziehen, Und aus dem 
feld mit ſchanden fliehen, Und 
daß uns raube unſer gut, Der 
uns viel leids aus haß anthut. 

Ur daß man uns frißt glei⸗ 
cher weis, Wie arme ſchaͤflein, 
die da weiden, Und uns zer— 
fireuft imalle kreis, In fremde 
land/ unter die heyden. 


eringe, Verkaufſt es um gar 
chlechte dinge, Daß du zu rech⸗ 
nen nichtd drum nimmſt, Und 
ihren werth ald nichts bejtunjk, 


7. Dein arınes vo haͤltſt du 
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Du macheſt auch, daß unſre 
feind, Und alle, die am uns her 
‚wohnen, Und und aljo benach, 
bart ſeynd, Uns. nur. verlachen 
und verhoͤhnen. 

8. Ein fpott wir worden ſeyud 





unbefcheiden, Die voͤlker, die 
doch weit davon, Schuͤtteln die 
fopf, nur und zum hohn. 
Schand und verhöhnung al- 
lezeit Seh ich vor mir an alleri 
ecken; Für groſſem hohn und 


herzeleid Muß ich mein ange⸗ 


ficht zudefen..: me ey 
9, Jeh muß viel ſpott und 
fchmähwort hören, Damit man 
mie macht viel befchweren, Und 
vor mir fehen meine feind, Die 
fich zu rächen willend feynd. 
Diß alles kommt auf uns her⸗ 
an, Doc) haben wie dein nicht 
vergeffen, Nicht3 wider deinen 
Bund gethan, Seynd ungehor- 
ſam nie geweſen. 

10. Auch unſer herz hat nichts 
zum wanken Gebracht, nie von 
dir die gedancken, Noch unſer 
fus zu keiner friſt Von deinem 
weg gewichen iſt. Be 

Du haft uns doch geftrafet 
fehr, Unter die Drachen und ges 
ſtecket, Mit finfterniß des tods 


umher Zurings ymgeben und 


bedecket. | 
11. Wann wir GOttes ver⸗ 
eſſen haͤtten Sein'm namen die⸗ 
ſchmach anthaͤten, Daß wir 








den heyden, Die von uns reden 


Da a5; —— | 3 








fit} ein ni ie ubr Org Me — 4 


F rn = — rn dich bie: — — — — n 
— greift. dein fehwert, und f Dir fiegesheld ! zerftdre. fatans 





8 tes an die feite, Und: waff- macht; Und ſieig ‚empor in 
ne Be: heil zum freie, mwis heller pracht! © — mie 


e_ 









Der 45 Palm. 
div die wahrheit triumfiten, Und dich der tröfter lehre! Es ſey 
ſanftmuht, treu und recht Dich forthin dein werthes vaterland 
immter zieren. Verſchiebe nur Und haus und volk ans deinem 
die groffen wunder nicht, Die Stun verbannt 7 0° 
dir und und dein arm allein ver⸗ 6. Du fchbäfte! bift des 
richt! | koniges derlangen ; Drum ſoll 
3 Dein bogen zielt, die dein herz anIhm alleine hangen. 
fcharfen ypfeile fliegen, Ich Er it dein HErr; dem-fey du 
feh vor dir der voͤlker heer erlies unterthan; Den bete du in reiz 
gen; Du triffit und dringit immer ehrfurcht an) Dir buͤcket 
aͤller herz hinein, Die deines ſich diereichſte macht der heiden; 
worts verſtockte feinde ſeyn. Dir opfert ſie, o königskind! mit 
Dein thron, O GOtt! ſoll e= freuden. Doch nimmer gleicht, 
wigsfeft beſtehen; Dein heilig was Zor und Ophir ſchickt, Der 
reich kan nimmermehr vergehen; herrlichkeit, die dich von innen 
Und all dein volk wird ſeliglich ſchmuͤckt. —— 
regiert, weil deine hand ein richtig/ 7; © ſtrahl hervor ans gold: 
zepter fuͤhrt. gewirkter feide, Daß ſich an dir 
4. Dein GOtt hat dich vor des konigs ange weide; Und 
deinen erbgenoffen Mit feinem fahr einher mit der gejpielen 
geift und freudenol begoſſen; ſpracht, Die Dir dein freund ers 
Denn du, O Gott! biſt derjwähle und zugebracht! Wolan! 
gerechten freund, Und ewiglich |du fommft mit hellem luſtge— 
der uͤbelthaͤter feind. Konimſt ſpraͤnge; Dir folgt zugleich Der 
du ans dem pallaft von elfen= [edlen töchter menge. Ihr alle 
beine, Darin. du wohnſt, fofzeucht frohlockend in pallaſt, Wo 
jauchzt Div die gemeine; Und ſeine treu und liebe dich umfaßt! 
giefet ihr dein ganzes Fleid und| 8. Was wollteft du der eltern 
haus Nur alve und myreh und hier begehren ? Er wird jte dir 
zimmet aus. * in kindern neu gewaͤhren, Die 
5. Dich muͤſſen, HErr! deine Hand einſt ſieg-und⸗ſegeus⸗ 
monarchentochter ehren, Und voll In aller welt zu Herren jetz. 
dein gefolg in heilgen ſchmucke zen fol. Ich will dein (vd, zum 
mehren. Ein lauter gold bes |trofte frommer feelen, Der ewige 













Frönet deine braut, Die man keit auf meiner harf erzehlen. Es 
entzuͤckt zu deiner rechten ſchaut. ſegne Dich Der erden ganzer kreis; 
Du braut des HErrn, — jede ſprach erhebe deinen 
mir gehöre; Und laſſe zu, daß preis! 


3— 








DODer 46 | AS 
Der 16 Man. " | 


Mel, Allein Gott in der hoͤh, ac. hilft ihr früh, Ste wird viel 
Ott ift und ſtaͤrk und zuver⸗ überfiritten. Seht! wie die heiz - 
- Sicht, Wenn nöthen auf den Fi cht befällt, Es beben koͤ— 
Ins dringen: Nein, darum nige der welt, Wenn Gott im 
fürchten wir uns nicht, Ob, ‚Donner drohet. 
welten untergiengen. Und bebte 4. Mit uns, mit ung a Ja⸗ 
das gebirg umher, Und ſtuͤrz te cobt GOtt, Er, dem wir ſtets 
in das weite meer Hinadi in feine oertraust! Mit ung Jehesah 
tiefen. “ | ara Kommt her, ihr 
2. Und —— Bas ‚meer ber= | sölfer | ſchauet, Ja ſchaut die 
auf, Fiengs ſchrecklich an zu werke GOttes an, Seht, wie er 
wuͤten; Und ſtuͤrzten alle berg' groſſes hat gethan! Wie kan 
zu hauf! Su Gottes ſtadt der ek 
leibts frieden, Doc wird ihr) 5. Er fanden Frieg in Alle 
bruͤnnlein Tieblich feyn, GOtt wit Mlmächtig unterſagen; 
—— —— da bie —— Dub un Man und a 








| | | —— 
3. GO m ben er her ich bin Ss % a - er uns, — 
er Be Er wohnt in ihrer mit⸗ hovah Zebaoth! — — iſt er 4 
ten; Sie mes Bi Gott auf erden. — nn. — Ä 
er 4 


er Be Dan kb der 2 Zagı 26. fe ball, — lobſiaget ven 3 
ler ohloct wit haͤnden, ste || ernt az —— di m Tonig i 
(I Ferall! Und jauchzer un— — — 4 
fen. GOtt! Dem Mächtigen) 4. Der beiden, König. iſt det 
Er Bei e. eh —— ar| Sen, pi nr des — 
aD “ ss 
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Der 48 un 


Mel. Allein Gott in der Höh- ar. 
Sr iſt der HErr iu feiner 
ftadt ! Berühmt die heil'— 
gen hoͤhen! Das land, Das 
Zion um fich hat, Iſt lieblich 
nzuſehen. Zur ſeite gegen mit— 
ternacht, Liegt unſers GOttes 
ſtadt in pracht, Erkannt iſt 
GOtt dariunen.— 

2. Die koͤnige verbanden ſich, 
Und zogen all voruͤber, Sie 
ſtaunten, ſah'n, ihr muth ent— 
wich, Und zittern kam ſie uͤber. 
Gleich aͤngſten der gebaͤrerin, 
Fuhr furcht und zagen auf ſie 
hin, Sie zitterten und flohen. 
3. Durch deinen hauch von 
morgen her Sind ihre ſchiff zer= 
brochen. So biſt du deiner ſtadt 
ein wehr, Ein ſchutz, wie du 


Der 49 
Mel. Alle menſchen muͤſſen ſterben. 
MRoͤlker aller zeiten! hoͤret, 
I Arm und reich, und jeder⸗ 
mann! Hoͤret, was mein mund. 
‚euch lehret, Nehmt Den ſpruch! 
der weisheit an! Warum jollt, 
in trauertagen, Ich mich fuͤrch— 


ten und verzagen, Zagen, wenn 


mit folgen much Freoler trotzen 
auf ihr gut! 
2. Kauft denn reichthum 
fer erden Eines bruders feele 
Nein, bezahlt kann fte nicht wers 
den, Denn ihr werth iſt viel zu 
groß. Weiſe felber muͤſſen ſter⸗ 


die⸗ 


d 49 Pſalm. 
Der 48 Pſalm. 


Pſalm. 








verſprochen. Wie wirs gehoͤrt, 
ſo ſehen wir, GOtt Zebaoth iſt 
fuͤr und fuͤr Ein maͤchtiger Erhal⸗ 
ter. 

4. HErr GOtt! in deinen 
heiligthum Gedenkt man deiner 
gnade! GOtt! wie dein nam, 
ſo iſt dein ruhm, Gerecht ſind 
deine pfade! Des freue ſich der 
berg Zion, In Juda ſchalle ju— 
belton, Und lob, dir, du Gerech⸗ 
ter. 

5 Umgehet Zion um und um, 
Zaͤhlt ihrer thuͤrmen fpigen, Seht 
der pa late pracht und ruhm, 
Schaut unfres GOttes fige! 
Verkuͤndet ed. der ſpaͤten welt : 
Der HErr ift groß, der ung 
— Fuͤhrt uns dem tod voruͤ⸗ 

ep | 


ben, Reiche wie der thor verder— 
ben; Plöslich ſtuͤrzt ihr übers 
muth, And für andre bleibe ihr 
ARE 
3, Denkt der menſch: mein 
haus wird währen, Meine woh— 
nung ftürzer nie, Und nein. name 
bleibt in ehren! Sterblich ift er, 
gleich dem ich. Diefes ſtolze 
überheben, Sichres trauen auf 
das leben , Wiederholtdas nach: 


(05%! gefchlecht, Lobet folches t hun 


fur: echt u 
Fromme aber wird man ſehen 


Herrlicher, als jene, ſeyn. Denn 











Der so. Mat, | 47 


der frepler F ver gehen, Und|fo reich, Neichtyum wid ihn 
ſein trotzen ſtuͤrzet ein. GoOtt nicht begleiten. Hebt er ſich 
bewahret meine ſeele, Die ich| auch fuͤrſten gleich; Er muß, 
ſeiner hand befehle, Und ich gleich den vaͤtern, fuerben, Gut 
weiß, nimmt er mich an, kan er im grab nicht erben. Lebt 
Daß kein grab mich ſchrecken der menſch ohu’ weisheit hie, 
Fan. —— Ah! fo faͤhrt er bin, wie 
5. Nein, ich will es nicht. Ger Be | a 
le Wuͤrd der ſuͤnder noch] SE | 


Dose fat, “ 















— welt, 2 


um auf — > fe ; a 
west elit. Re 


— ie nn vor — den 





sr —— — en u Harheit a we 
2. Verzehrend fen er ſtrahlt uͤrtheil fpricht, 3 Shebimm ei | 
om wolfenfiß, Den wet= |hörtö, bezeuget ar gericht. Hör 
erſturm durchſchießet blitz. Er zu, mein voll ich — mein 
vinkt hinauf dem hohen him |geßot.: Iſrael ib, ich, GOtt, ich 
nel zn, Dem erdenkreis: beb, bin dein GOtt. Nicht, daß ich 
chweig/ und hör auch du dich um deine opfer firefe, Zu 
— mmelt mir, GOtt ſp richt oft bringft du zum altar rinder, 
e frommen, Die mehr ſch ale... 
dr ae en vor ee de Behalte: bie und. farren 
— liinmerhin, Dent, daß ich: Her 
Bu r r von se thieren bin, Me Roten allen, 
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J Und berg, und thal zu taufenden} frevelthat zu ſeyn. Auch triteft 
IN enthält. Dieerd ift mein; ich! du gern den ehebrechern bey, 
| nehm mir, was ich wollte, Dich Sur Ihrer ſchande haft du Feine 
ungefragt, wenn je mich hungern ſcheu. Die bosheit herrſcht in 
| ‚denied herzens gr um Ur, U 


48: \ Der fı Pſalm. ; | 
| i die die luft, der wald, das feld, | vorten ein, Und eilft bey ihrer 
\ 


follie. a | 
5. Nicht ochſenblut, nicht redeſt falſch mit deinem laͤſter⸗ 
thierfleiſch, nicht gebein Kanımunde. - 
mir ein trank, nicht eine freie! 8. Du lafterit gern auf naͤch⸗ 
ſeyn. Bezahle mir nur der ge: ſter freunden Haus, Und ſtoͤſſeſt 
lddde fehuld, Und opfre reinen ſchmach auf deinen bruder gus. 
dank fuͤr meine huld, Und ruf in Das thuſt du, ich werde ſeyn 
noch mich an, ich will erhbren, iwie du. Ich aber, will ein 
Dich retten, und mit dank wirſt ſchrecklich urtheil füllen, Und 
du mich ehren. - % jpeine find Fir unter augen: ſtel⸗ 
6. Alſo ſpricht GOtt, zum Male‘; ; 
fündigen geſchlecht: Warum, 9. O merkt es wohl, ihr 
warm verkuͤndigſt Du mein SHrtövergefne, hoͤrt! Bedenkts 
recht? Warum nimmft du, ver⸗ eh' euch mein zurngericht ver⸗ 
wegner, meinen bund, Und wa⸗ zehrt. Sch vaff euch fonft, 
um mein gebot in deinen mund, forech ich mein urtheilswort, In 
Da du doc) zucht uund meine | eurer find, ohm alle rettung fort. 
“u vege haftet, Mein wort berz Wer nid) mit opfern frommen 
At; wirfſt und nicht zu herzen faſ⸗ danks wirdchren, Den will 
ia: Kt. ich Heil auf Lebenswegen 
J. 7. Du laͤſſeſt Dich mit diebes⸗lehren. N NT | 


1. al: va 














—— — — 
nach deiner groſſen guͤtigkeit Wollſt du dich 
—— — 


—0 er 
erbarmen, Tilg meine bosheit, undserzeig R 


Ngnaͤdig über mic) 





B- —— —— 
mir armen, Durch deine groffe buld, 
— SFT ZH 


— — — 


Mein groſſe miſſethat waſch ſauber ab, 








or 3, Un en die aus, en — Ki — FR 
2. Dam ic) erkenn meine ges 
brechlichkeit Mein uͤbertrettun⸗ 
gen jters für mir ſtehen, Und daß 
die wider dich allein geſchehen, 
Das iſt mir, HE, von em 
herzen — Erg | 
Bu hab ge Ändigtsör dein’ m 
ange 1 — 
ſchon üchtigeft re tfchaffen, 
Du mir 1 all, an, U 
man dein ‚gericht Und urtheil 
nicht koͤnnt tadeln oder frafen. | 
3. Dann fchau, ich weis, be= mir genad wollſt geben, Gib mir, 
find auch in der that, Daß ich i in HE, einen rechten neuen. geiit, 
bosheit erſtlich bin gebohren, In 
fünden meine mutter auch nop=|t mein leben. — 
ven. Bonmeinen vatter mi heme 6vVerwirf 
pfangen nem —— Von mir nicht 
Ich weis auch daß de. ber deinen heil’gen Geiſt abwende. 
zens reinigkeit Und wahrheit Sondern den troſt und freud 
dir allzeit hat wohlgefaͤllen, dein's heils mir ſcude, Dann 
Und. daß du deiner weis heit heim⸗ 
lichkeit Mir haſt ——— und nicht. a at 
offenbabrt fon - 11 meinem: n heizen: fidtichkeit 
4. Mit Yſop mich. beſpreng — Mit einem frehwilligen 


wird ganz frölich huͤpfen mein 
gebein, Das du mir haft zer 
knirſchet und zerfchlagen. 





thaten | groͤß und ſchwere Dein 


fanden ftey md los. 
Fi mir 





Ein reines‘ herz ſchaff 


















o lieber HErr, So wird fein geiſt mich ſtaͤrke, Und mid) da⸗ 


ding ſo ſauber ſeyn auf erden: ‚dureh mach wohlgemuth und 
Waſch mich, fo werd ich. ſchoͤn keck, So, daß ich deiner gnaden 
gereinigt werden Und weiſer daũ troft vermerke 


J— — mir Ne die gie; lehren, — * 


z ‚> — * 





drum Deine gnad anſagen: So 


5. Sur dein’'m antlig find mei⸗ 
{ne fünden groß, O meiner. miffes 


Auf daß dir. wohlgefallen mag 


f if mich nichfeon dei⸗ 


—— an — Half r zweifle 


Schnee iſt mmermehr .. 5ann will ich andern zum 
ch nun mög getroſt und esermgel feyu, Und beine weg 


Dep wem du mich zornig angejicht Bon mir wege 
[fe Ma mich von ee e 


alfermeijt,, Zu gutem wandel 


— 
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Der 52 Pſalm. 
die fünder ſich zu Dir. bekehren, dir gefalle Für allen, Iſt ein 
Und zu Div haben ihr Zuflucht zerfnirfchter geift, und. Der bes 
— truͤbt: Kap du, HE, ein bus⸗ 
fertig berg gefallen. 

9. Durch) Deine güt thu wohl 
HErr an Zion, Damit die maus 
ven ſamt den hohen zinnen Der 
jtadt Serufalen, wiedrum Der 
innen Gebaut und aufgericht 
zu werden jchon. —J— 
JAls dann man opfern wird ges 
rechtigkeit,. Das. wirft, on Dir 
gen: Dann wann du nach dem nicht laſſen ſeyn entgegeit, 





go 




















en 


* Was darfſt du di 












eſ duf o aufgeblafen, Und willt 


— BIIEN a — — 


ſeyn hoch geacht ? So doch des HEtren gütigleit Die 

— Hana su 83 — — 
= frommen fchütst allzeit, \ tr. BERN J 
2. Einemfcheermeffer ſcharf/ 3. Du falſche zung redſt nur 

gewetzet Gautz gleich iſt deine zu ſchaden, Drum dich GOtt 

zung Dann ſie ſcharf ſchneidet rottet aus Und vertilgen wird 

und verletzet Durch ihre laͤſter⸗ ohne gnaden, Dich reiſen aus 

ung Duliebſt mehr ſchand dann; dem haus, Und aus der leben⸗ 


ehrbarkeit Mehr luͤgen a Te ſchaar, Verwerfen ganz 
wahrheit. und gan | 


bo 
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Der 53 und 54. lm. 2. 


lan mm Die heiligen 
Be fomman DiE fehn, amd. 
merken an. So wird fie eine 
furcht ankommen, Dich ER 
ein jederman Berlachen, un 
deß werden Ann, wid dan J 
en alſo; ein, — 

5. Das iA da man dar 8 at igtät ih d ir will 
N verachtet, Sir feinen ſchutz nicht danken D Dan du mich nicht ver⸗ 
haͤlt, Seinen reichthum sie groͤ⸗ laͤſt Auf Deinen namen ich ohn 
| ſer achtet, Sein heil und troſt wanken Will hoffen. ſtets und 
drauf ftellt, Auf feine bosheit er feft: Danıı deinen heil’gen I 
zuletzt ae mächtig. ſteiſt A PB di iu BO 
ven Er N Non jean. — —— 
Ku Rau aa De, aka 

Mel. Nuu ſich J— Ne J 
— * otl wie der thor ini herzen 
— ſricht eh iſt kein 
Gott! Er ſcheuet ſůnd und 
unrecht nicht, >68 gute ar hm 
ſpott. — 
—— Vom a himmel air: 
SD Aufs menfcheusolE| 
herab, Sieht, zu, ob einer noch] beine'her. und on Verwon 

3 zu Magen ngheis(einde fern 
bah 


6. Bald rt. du, EOt! 
— Sie fallen alle, alle ab! 


E IR von Zion h er Fr ach 
Da {ft nicht einer. gut, Nicht ei-| Fa, Pen! dann ———— Ja⸗ 
ner, der ae a Base er 


das Sa — 














a ee 
6Ich aber will mich ganz 
verlaffen Allein auf GOttes air, 
Ich der drauf hoft ohn unterlaf- 
jen Werd in des HErren huͤtt 
d Gepflanzet wie ein dhlbaum 
ſeyn, Der gruͤnend gar 
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der mann, 2 er GOttes volk ver- 
zehrt, Was GOtt, der ſtarke 
Helfer, fan, Dar En den — 
nicht ehrt, fe 

\5-.Ch er * kai, Pont 
Furcht: auf ihn, Wenn GO et, 
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* Doch mich GOtt gnaͤdiglich 
AR: ält, Und huͤlfe mir allzeit er⸗ 
zeiget, Mit gnaden er mir. iſt 4. 
geneiget, Und: sone nah ‚vor 
‚aller welt: — 


‚pleg Huf meiner feind 
PB: Anker Daß, wart du ih⸗¶ 


e währe, € 











— — — 
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des IE 
2. Dann meine feind mit grof⸗ 
ſe wangcht Sich trotzig wider 
mich erheben, Sie trachten mir 
noch leib und leben, ES wird 
auch GOtt durch, ſie ver achte, 


9 Er wird das, abel meiner 
haupt 


5 


— er a | 
! Dich meiner thraͤnen! Verſchmaͤh nicht deines kindes klage; 
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F Dein ohr zu meiner bitte fehre, Und Hör auf meines munz 
— nn ve ee — — 
rm N 








— 
NEE En. 
7 ___ — — — — — 















— — — — — 














nen. wirft, bezahlen, rn, deine 


treu verfpären ag. 
Dann will ich von fregem 


gemuͤth Dir willig ein dankop⸗ 


fer geben, Und. Deinen namen 


hoch. ‚erheben, 

nad undgüt. 
„Denn du mich eſt aus 
gefahr, Und alles übel von mir 


Dann er if voller 


ſchaffeſt; An meinen. feinden, 


die, du ſtraffeſt, Wirdd deine treu 
mir — — 


Palm. 
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— — — — 


Und neig ein giddig —— Zum meinem — ang: 
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Der 55Pſalm. 53 


2. — —* der neid nach 7.O waͤrs mein. feind nur, 
meinem falle, Und leeret auf der mich. ſchaͤndet; Und haͤtte 
mich gift und galle. Ich werde mich ‚nicht, der gebleudet, Der 
fremder ſchuld geziehen; ; Und |mir mit feinem drang und ſchmaͤ⸗ 
ſpricht die wahrheit mir das hen Nunmehr jo fremd um 
wort, So wird ſie alsbald da wehe thut: So ſchwieg ich gern 
und dort Bonböfewichtern uͤber⸗ zu feiner wit, Und haͤtte mich 
ſchrhen. noch. RE EN a 

3. Ach wie, sermalmet mich). 8 Du aber, d dem ich nicht, 
Der ſchmerze! Wie glüht und|oarhehite nd deu ich mir zum 
pocht mein banges herze! Die lehrer wählte: Ohn den ich in 
augſt erſchuͤttert alle ; alieder ; den raht der pater Und in den 
Ja tod und hoͤlle J— fie) Itempel niemals gieng; Du, 
a tit ihren ſchrecken wieder nich, 

‚Und werfen m! ich in ſtanb Dar= | Du biſt mein ſatan und verraͤ⸗ 
nieder. hip | 

4.8 haͤtt ueller ‚Sp mäffeft du mit — 
ben flügel! Co. fig ich über Ichamren Kebendig zu ver höllen 
berg: und huͤgel. Ich nahme ahren! Denn auch die aͤrgſte 

meine flucht behende; Und ſchand und fünde Wird umer 
ſuchte meine ruh ſo wen Bis hnen allgemein, Ich aber, flch 
ich ſie in der ein ſamkeit Und uns zu GOtt allein, Bey’ dem ich 
bekannter wildniß faͤnde SU alle hilfe finde, 

5. Ach follten mich vor Aurm 
u blitzen Allda | die il. 
kluͤſte ſchuͤtzen! Ach ſollt ich nur und zu mittage, Bis mich ſein 
dem zank entrinnen, Den ich in oſſer ſchutz uͤmringe; Dis ſei— 













Zion hoͤren muß! Verwirr doch, ner engel ſtaͤrke wacht 3 Die, uns 


HErr! der bosheit ſchluß ſchuld in die ruh gebracht, Und 
Und ſuͤrz ihr troßiges beginnen: ! meiner feinde grimm. serdringe, 
6. Der frevel wacht um — IT, Den w’ge GOtt wird 
lem3 zinnen; Und muͤh und mich erhdren; wird der 
elend wohnt. darinnen. ı Deri macht zerffören, Die fein gexicl yte 
meineid herrſcht injedem ſtander nicht erkennen; Und die ſo * 
Betrug, verrath und, tyranney los und aedt, Wenn ſie auch 
Erſtiket ehre, recht und tren,| feine gnade lockt, In abgrund 
Und bantet a —— 9 verderhens rennen. 

Sande, | I. ; — x 12 Sie ſeyn nen friedſamen 

ie 2 ® 





deſſen herz an meinem bieng.. 


ee Ich winsle, weine, on 
At Tage Bey nacht ind: Fed 
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——— — — 
zuwieder, Und legen hand an nur werf ich meine laſt. Denn, 
tea Sie ſpotten al- welchen du erwaͤhlet haſt, Der 
ier eid und pflichten, Und brech⸗ ‚fol nicht fallen, noch Herzageı. 
en glauben, treu und bund! 14. Die abermürfen gar ver⸗ 
Und gta und lieblich iſt ihr derben, Und vor des lebens 

mund, Wenn fe auf mord und haͤlfte ſterben, Die hitziglich und 
Pie cichten. > 478 ohne grauen Nach’ frommer gut 

13: Da flieſſen worte gleich und blute ſtehn Und nur auf 
dem dle, And a krammen wegen gehn, "Drum 
Durch die feele. Dis, alles Hilf will ich — Dir vertrauen. 
ll —— — Auf dich 


Der ⸗6 Pfalm u 

Mel & in das heit, ꝛc ich dir gemeint, Sen. — 
u grädig, HE! der Feind] wirſt Du, zaͤhlen. Du sechneit, 
will mich In feinen, wuth|, mir mein leiden hin; Bald, ; 
| verſchlingen Er ſchnaubet tage! bald laͤſt du den feine a 15 
‚prch. fürchterlich Und ‚droht, |; Denn du biſt mir zur — 
ich zu bezwingen. Doch/ trifft 4. Ich ruͤhme taͤglich GEolles 

groſſe angſt auf mich Sp,| wort; And trau auf ſeine Hude 
GOtt! ſo hoffe ich auf den, ch ruͤhme taͤglich GOt⸗ 

— denes wor] te wart, Was kan der menſch 
— | ‚Amir ſchaden? Was GOtt "ges ! 
| RUN "kn, anf sin 


lobet wurd von mit, Das will 
ffechg mich: nicht, Was Tanınder) ich nun auch willig dir Mit 
menſch mit ſchaden? Naf mich frohem dank bezahlen. 
iſt ſtets ihr aug gericht⸗ Mein 5 Du⸗ Hemt — mich 
gan Sie ſamme vom tod⸗ Um meinen fuß von. 
len ſich zu groſſem hauf ind gleiten⸗ Du/ du hilfſt mir aus 
Tauern meinen tritren auf And aller north, Fuͤhrſt mich in Me 

ſtehn mir nachdem leben. 7 Teryeiten: Bor deinem autlitz 
Amſonſt ah fonfe entflieht wandle ich, Dein troͤſtend licht 
der feind; Dein zorn wird ihn erfrenet nich, Du — * 








J Du ur aͤnen/ Die zum SR EN 
, iR IK? a DE AR: Pfalm ii | Name: cher Sal 
n ER Piafım — — 59 deinem BR einp-,; N 


fe bazın Dich, Dub, erbarın fehle, Laß fie bedeckt von behuen ) 
dich meiner ſeele, Die ich geln — 3 daß die menge 





er 58 fe m. ——9 





— —— — 
daß nun bald die ungluͤcksvol⸗ 


len zeiten Vergehn; ſchenk wie⸗ 
der heitern ſomenſhen. A 
Ich will zu Ihn, den hoͤch— 


ſten GOtt, mich wenden, Zu 
ihm, der uͤber mir es wird vol⸗ 


lenden; Er ſtehet mir vom ho⸗ 


hen hinmel bey; Hilft mir von 
dem, der drohend auf mich" 
dringet, Der darauf ſiunt, ‚dag 


ermeinglüdverichlinget, GOtt 
fendet feine güre, feine treu. 


En Wie unter lowen iſt Sn 
hie 


Mein leben, Bol Flammen 


ſchuaubeuden binich umgeben, 


Von menſchen, dient ihrem 


feharfen ahm Gleich wie" mit | 
pieſen und mit ſchnellen pfellen 
Auf mich ergrimmt, mai) zul 
So bie Au 
dolch flichtihre zung mich. ar 
2. Erhebe dich, HErr! über 


verderben Serlen; s 


alle himmel Erheb dich tiber 
alles: welt getuͤmmel Und zeige 


dich in deiner uajeſtaͤt Du 
wiger! ſey immer hochglobet, 1 
Wehr meinem feind der grins 
ig ne toben, Der tuͤctiſch 


vr T: & 2 ed: * 
De eye 24, ——— 
ch m. Amner, dieiheri * 





ach billigten wicht richten 3 Ihr 
vaͤget, mit verwegner Fhand, Fu 
re Wewaltthat zu, 
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ter fopdi Veiſchweigt ihr 


mir, nach meinem leben ſteht. 
5. Sie legen mir ein netz 
auf meinen wegen, Sie ſinnen, 
wie ſie meine feel’ erlegen, Sie 
wollen gern zum ſtrick und fall 
mir ſeyn. Argli io graben : fie. 
für meine feele, I 
ſtuͤrz eine tiefe hoͤhle; Doch fie, 
ſie ſtuͤrzen ring elbit hin⸗ 
en 

6%: Getroft: mein. bay! ih. 


willnicht mehr. verzagen! Wu 


dank dem HExrn in frohen lie⸗ 
dern fagen, Erwach mein geift! 
sulantenfaitenfpiel, Fr üh mor⸗ 
gens fehon ſoll ihn mein dank 
Lerhöhen, Gut; treu iſt 'GDtt, | 
ſo weit die wolken gehen Und 
alles Holt! fünmt in mein Tat a 


pie 





\ ee % pi — 


Daß ich hinab⸗ 


So hoch ie: —— von“ 
der erde ſtehen/ Soweit, als 
Y über uns die wolken gehen, So 
IHentih WER GOTT’ veine treu 
erhoͤht! — beb dich, HEr 
aber alle hmmel! Schan hoch 
herab uf alles. welt getünmmel, i 
Ks zeige: in „deiner anpiet 
tät Er | 


"Das am. — 
dem land — niche dur 

unfäct zu dichten.. 
2Gottloſe find; och. fir et 
ie ‚gerechtigfeit Und wollt Detbörs,) Bon mutterleihe an 
5 Sie irren von: ‚geburt, Y 

ud lügen, So wie die ſchlange ft 
Song nicht Han Wenn/ Re Se 





56 Der 59 fat. 


zauber fp r uſch beſchwoͤrt, ürbt, So werden fe vergehen 


muͤſſen. 
4 laſſen ſie nicht ab zu trů⸗ 4. Wenn dann, was GOt— 


¶ Wenn aber GOttes ſtraf⸗ tes arm vollzieht, Der fmme 
BY br Shr' drohende: gebiß mit bewundern ſieht, Sieht, 
Ar ur Sieic) wahr, die wie die fünder ſtuͤrzen werden ; 
zerbrich zen Den fpricht, und rühmt ser. 
fen fte zerflieifei, ie an der: 





nen hocherfreut: Es fiegt doch noch 
fonn die fchned? verdirbt; Die; gerechtigfeit, Und. GdDtt: bleibt 


richter auf der erden. 


— Pfatm. ar, 


frühgeburt ae — "dann 
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Und mr Haus meinem bfute fi Haube! 

2. Die igroffen halten‘ rat, unfchuld auf, Und hemmt noch 
zuſamamen, Mein frommes ler| der bosheit lauf! 
ben zu verdammen, Und: ftellen] 2. Exwache, Jacob zu eild⸗ 
meiner ſeelen nach, Die treu | fr: Und daͤmpfe ſiegreich alle” 
und frieden niemals brach, Es hdfen ! ! ——— dein rach⸗ 
eint um mich der ſtarken gericht, Und Teho die: ſuͤus 
menge, Und fehlieffer mich fl ont denknechte nieht!" Ste ſpuͤren, 
indie enge, * heiland meiner wenn der Listing ra 





En 
1 






Der 59 Pſalm. 37 


ach meinem lager gleich den [finde reden, So Tehsuse Dem 
bunden; Da lanern fie mit die lafterfucht, Die mir mit frech- 


ſtrenger vacht, Und heulen durch 
die ganze nacht. eifrer meiner ſache! Verzehre fie 
in deiner rache, So gar, daß im 
4, Sie ftiften monde ihren verfiriften weh Ihr er ter end el 
zungen; Wud,: weil es ihnen auntergeh } | 
oft gelungen, Sch otzt noch ihr. 
perwegner- mund: Wem iſt 
wol unſte rede fund ? 2 Du aber, 
HErr! wirft ihrer lachen, Und 
ſie einsmals zu ſchanden ma⸗ 
chen. Dam aller ſuͤnder end und 
lohn Iſt Doch ——— 3 


— und hohm. puren, ‚gleich ı den. bunden, Sie 
— halten um mein lager wacht, 


wenn ſie au ae ‚macht | ; 
— Sol Ein Sa t. he Bun, a8 sn 
doch nicht grauen, Mein glaube u: 
fi a I Yurdih, D Da du, ‚Der heiffe: fangen fol jie 
mein hort ! verwahrefimich. Du J—— muͤde hin und wie⸗ 
eilſt, Erbarmer! ni entgegen, der jagen, Und ihr geheul im 
Eh ſie mir irgend ſchaden mot folcher pein — und troſt 
gen; Und laͤſſeſt, die mir wider⸗ vergeblich ſeyn Sch, aber ſoll es 
fiehn, Vor meinen e — = bald erleben 5 ich dein groſ⸗ 
— RR N ſes heil erheden, Und von dem 
frühen morgen an Noch dein 


ok a2 a a en — Be 


fer — empfindlichſte 
erderden , Und | 
cobe haus, u fee fein mein — Mein. Ik mein 
und tenfmahl aus! Verjolge hort nud held geweſen. Jch flieh 
ſie mit deinen ſchiecken Wenn mie deinem 1 BR RO, Min 
ſiei im tiefſten elend ſtecken; Und ich in — gung, ruh · Drum 
ſuͤnge fe mit ihren tif, Der "du ſoll mein lied gu Deinen Sehnen 
Bel fe und ächer, bit. Die fromme nachwelt dankbar 
lehren, Daß du mein: milder 
7. Dur hörft, wie greulich diefe heiland fen’ft, Und mich aus 
—— Bond dir und. deinen aller u — ſt. —— 











Dis kt jte fie hı in —— to⸗ 
hen Es leb ein Gt im Kine 
ineldroben, Dir Sacob von dem 
drang befrep, Und. der tyrannen 
richter ſey! Sie forfchen, HErr! 








em trotze flucht! Eutbrenn, du. 


u allen ſtunden Nach meinen 
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Je haſt du uns fo er gel O GOit! 9 verſtoſſen | 


— an 


rn — ie = — — 
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— — — Be ML 
— Ach heile fait J———— wieder!" Ri 

2. Mir, die dein eifer hart neu ich Mit —— en bite 
geſtaͤupt, Und die dein taumel- mich... Mein Ephraim inglei⸗ 
kelch ber&ubt, Vertrauen den— chem ſtellt Den Fern der helden 
noch" niit geduld Auf, deine in das feld, Die Juda, dem das 
vaͤterliche huld Wir ſtehn im reich geb bühret, Auf dein gebot 
bunde ſa nut dir, Erhebe denn zum — 
dein ehe deiner.anfe| 5. Nun, Moab! haft pn 
erwaͤhlten heere, Daß d deine; augenot, Denn forthin ſollt 
treu fie * bewähret + du unterjocht, Und, gebt es 

3. Min ſpringe deinen lieben dir gleich,  birter ein, Mein 
bey} Erhoͤr und, Herr! ſo ſchuͤbdes waͤſchgefaͤſſe ſeyn. 
ſehn wir frey. Wo beine - rechte, Nun, olges@dom ! nreitich dich 
für uns kaͤmpft, So liegt der, Mit firengen lH unter mich. - 
—— trotz gedämpft. DO wohl, Rum gguchzt Philiſter, mir zu 
uns Ich vernehme ſchon Das ehren J In cuern fſcheſchen 
froße Fa, son" deinem thron. ven 
Drum ſaͤum ich nicht, ‚die "Ren aber hilft. mir iin bie, 
Sichemiten' eo 8 Sucheis ſtadt⸗ Wo ſich der feind befeſtigt 
a aufzul bleten. | bat 7er fuͤhrt in Edom mic) 

Mein. Gilead iſt zu dem herum, Und gibt es mir zum 

fireit Auf meinen erſten wink eigenthum? Biſt du es nicht, 
bereit. Manaſſeus fuͤrſten wat] mein GOtt und held, Der du 
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Der 6y und 62 Pſalm. 19 
doch Iſrael zerſchellt; Der ———— rettuug ſchafft, Iſt men⸗ 
uns ſchon ſo lange Aieheit, Und ſchenhuͤlfe ſonder kraft. Auf dir 
nicht mit uns in ſtreit mehr zie⸗ ſoll mein triumph bernhn. Mit 
bern. dir nur willich thaten thun. Du: 
eff Du denn werleih, ung. fieg | wirft auf unſer gläubig baten 
und heil Und kaͤmpfe fuͤr dein Deu feind — baten Br 

u ehe Being hand J a ae 


Der 61 Dfalm. Pte 2 
£ deine frommen — em a 
—— a a mein) ‚ben, Das in: auch mein erbe 

| en Angefehen, Und mein ſchn. 


— 








— Wohl! hip: — eh 
. er rdeilende Meine N äitde hiemeden Cinfti im frieden Meiner 
Roller angſt zur dir geftveckt. Eh ing. und. jahre Biel! Mehre ig: 
2. Aufder fichern felfen hoͤ daß meinem reiche Keine 
ben Konnt ich Hg Weil dein! gleiche, Vater! —— maß und 
mein fuͤhrer war. Du ver⸗ tell 4. a Aa 
—J— — 6, Sen mit, ‚Beines Einige, 
befte, Starler. horthin. deuppe thaten ! Hilf ihn rathen, Da 
gefahr ae rin „fein thron beſtaͤndig ſey! Ihn 
8 I din, beutft, mir deine) behuͤt, ihm ſteh zur ſeite, Und | 
I utte, Wie ich bitte, Lebenslang ihı.leitg,; 3 ‚Deine BRRSEN BR | 
wohnung san, Wo ich, treu... — 
Her! in.deinem ſchirme Saz| ä Dam. erfait, ich Bir. "in 
tans ſtuͤrme Aula: d tro⸗ liedern Bor. den. bruͤdern 2 es 
ken: kann J——— danfes.pflicht, Und 
34 Soerhörft. du meine thrd= \onwecte Zions ‚höre, Dir zur; 
nei; Und mein ſehuen Seht, in ehre, min, eig u ind She 
— erfüung ein. n Was ai 
Au: En ſch — —5 ae ehe mahn 
mn GOtt beruhigt ſich mein herein? Er ‚Toll, gleich einer mor⸗ 
Seit, Bon ihm nur kommt ſchen wand, Herabgeftärzerfegin 
mein beil. Er Se 08, der mirf "9. Sie offenem falfapın 
— — Rein’ ug, a, ud treiben heuchcley; 
B, BEN ie — na Sie führen: ſegen in dem mund 
v lg heizen tragen. | 
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zuverſicht; Er, der mein fels, 
mein retter heißt, Haͤlt mich; ich 
ſtuͤrze nicht. | 


meine ehr, Bey ihm ſteht al 
mein heil. Er ift mein GOtt, 
das bleibet er, Mein ſchutzfels 
und mein theil. 

6. Bertraue, frommer! zweifle 
nicht Komm her vor, GOtt und 
ruͤhm': Gr,er iftunfre zunerficht! 


Schütt aus das herz vor ihm. 


Mel. Wer nur den lieben Bott, ıc. 
Yu dir, mein GOtt! am frü= 


meine feele ieh." Nach Bir, im 
bürren land der forgen, Sehn’ 
ic) nach leib nud ſeele mich, In 
deines heiligthumes 
pracht Zu ſchauen deine ehr und 
macht. | 

2. Biel'beffer noch, ald felbft 


mark. 


Mel. Palm5 


Der 63 und 64 Pſalm. 

4. Doch ſey getroſt auf ſchen ſind! Und groſſe fehlen 
GOtt, mein geiſt! Er iſt mir auch: Sie wiegen auf der wag' 
wie wind, Sie ſind wie leichter 


7. Wie nichts doch alle men⸗ 258 
Maer ae 


hen morgen Sehnt dürftend 


das leben, Iſt höchfter! deine 
guͤtigkeit. Mir mund und hand 
dich zu erheben, Bin ich, HErr! 
ſtets und gern bereit. Zu dei— 
nem lob mach mich nur ſtark, 
Dies ſey mir mehr alö fett und 


Der 64 Pſalm. 





hauch. 
8. Sucht nicht in raub und 


5. Bey ihm, bey Oott iſt ſrevel ruh, Verhört euch nicht 


durch wahn; Und faͤllt euch eit⸗ 
ler reichthum zu, So hängtdas 


herz nicht dran. 


9. GOtt ſprach ein wort, das 
trüget nicht: Bey ibm ſteht 
macht allein! Groß feine 
guad, und. fein ‚gericht Wird 
vecht für jeden feym. 0.0. 


ae” Pa 


3, Dein will ich auch des 
nachtd gedenken, Wenn ich auf 
meinem loger ruh'/ Mich ganz 
in deinen ſchutz verfenfen, Deck 
mich mit deinen? flügeln- zu. 
HErr !ver-du mir viel guts ges 


then, Dir hanget meine jeele 


ai. | 

4. Sie, die mir nad) dem Te= 
ben ftehen, Sie geben endlich 
ſelbſt zu grund. Damm wird der 
fönig dich erhöhen, Lobſingen 
dir mit frobem mund. Wer 
GHtt treu ſchwoͤrt, dem bleibe 
ruhm! Der mund der lügner- 
werde ftumm ! ER 


FE O GOtt, mein banges men ſchutz und muth; Und laß 
klagen! Verleih mir ar— 


mich vor der feinde wut, Die 


j 
| 
j —4 





62 Der 66 Pſalm. 
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ſegnen für uud für, Nun kommt, denn Du Fanft alles nähren, 


Seren 


en — — — — — — — — 


— — — 
Kommt alles fleiſch zu Dir. Ä 

2. Wir fühlen unfre miſſetha⸗ volk erfiaunt und bebet, Ob 

ten Und ihre ſchwere laſt; Toch deiner wunderthat. Vor dir 

weiß ich, daß du viele gnaden frohlocket, was da lebet, Froh⸗ 




















3. Sehr furchtbar find zwar umher. Die furchen tränfeft du 

| it regen, Ermmeichft das“ acker⸗ 
u Land ; Auf die gewaͤchſe fpichft 
dem orte Und zuflucht jederzeit, du fegen, Und. uͤllſt des ſchnit⸗ 
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| E mit reichen fehall, Daß feines namens chre werde Geruͤh⸗ 
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re 
—— I —— — TE — — u FB ers Ta 
zes —ezzoe 


— — Er 
Ei: net heirlich uͤberall. Zu GOtt ſprecht alſo sd 
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S macht uud fiäite, 3 Die feinde wiederwilfen ( an. 
2. Die Majeftät im himmel; chet und probitt, SHeichivie das 
—— Werd angefleht auf gan⸗ ſilber durchgelaſſen — 
zer rd Und deines namens ehr er, fein gelaͤutert wird. 
mit loben Durch, pſalmen hoch Du haſt uns an elene 
geruͤhmet werd, den Gegeben in die ſtrick der 
Kommt her ihr ſollts mit fleis fand ; Du haft geftatt, daß und:. 
siumerfen, Betrachters doch, und. die leuden, Sehr hart, gebunden 
— Die GOtt in al⸗ worden fnde 
inen werfen. Sey bey den] 6. Maik uns‘ aufdem Bo 
KM wund be re gefeffen, Aie man laftbareın 
| er meer Co inet, und thierenchut, Wir ſeynd inwaf- 
den füfen Nahm Erdas waffen, | ſers nothg gewefen, Und: gan ger 
daß die leut Dadurch. ‚giengen — et 
durch des feuers glut. 
mit trocknen fuͤſſe en, Das a Eee 
dann überaus erfreut. |. | vh haft — erausge-⸗ 
Sein regiment wird: ewig wöne|füb er Ind uns erquickt; dere 
ven, Ein aug auf alle voͤlker halben mi fe" AN ‚schen. in dein‘. 
eht Mer widerſetzig iſt dem haus ge üheet, Dein ——— 
SE a —— 9 u ern vor, Din De — 
t OR ah Mami, was ch dir ug 
ſaget Mit mehren Ipp en durch 
—— tihn geluͤbd, Was ich geloͤbt, da ich 
rden all, 3 Bank En — ae Geängit tigt war, Sr ii 
von ehren, Ei aller welt ſehr betruͤbt 
h erſchall. h vill du zum br d 
er iſts, der’ und unfer geben Biel fchöng, — one 
wahre durch feine. gl Iehier, Boͤck, Vena und rinder 
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ig j u unfre fuͤß darneben Willich anfopfenlafe | 
ein eben, : A feiner Fe pie 9 — 
der ‚gleit. te 8. Konımt her, damit ich euch 


5 Dam du Haft: uns, Her! ei zehle, Die ihr GOtt ‚recht vor 
Tier: ine Nun io verſu⸗ — — Mit TER gut 


" v 








u Ann 


' 


er meine feele Begnadigt hat, 
und noch begabt. 


Der 67 und 68 Pam. 
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GOkt, den zum ruhm ichs muß 


nachſagen, Hat meiner bitt ge— 


Wann ich zu ihm ruf mit dem | geben ſtatt, Und, weil er wohl 
munde, Alsbald darauf erhoͤrt verſieht mein Hagen, Sehr gnaͤ— 
er mich, Dann lob ich ihn von dig ers erhoͤret hat. 


herzens-grunde Mit meiner zung 


vor maͤnniglich. | 

9. Wann ic) was boͤſes je zu⸗ 
voren In meinem herzen hätt 
gedacht, Sp hatt der HErr ge= 


10. Groß lob und dank ich 


Gott will fagen Für feine grofe 
guͤtigkeit, Der meine bitt nicht 


abgefchlagen, Und mir erzeigt 


ſtopft die ohren, Und meiner Dirt barmherzigleit. 


gar nicht geacht. 


Mel, Alte menſchen muͤſſen ſterben. 
Se uns gnaͤdig! GOtt! 

gib ſegen! Deines heil— 
gen antlitz licht Leuchte uns auf 
deinen wegen; Und dein heil 
entzeuch uns nicht. Völker wer— 
den dich erfennen, Dich den eh— 
venfönig nenuen, Und, o GOtt; 


D er 68 P ſalm 


ter! dienſtbar ſeyn. 


Mel. Allein Gott in der Hoͤh ꝛc. 
Steh auf, Her GOtt! in 
deiner pracht, Die feinde 


zu bedraßien! Steh auf, beweiſe 


deine macht, Die haſſer zu zer— 
fireuen + Wie rauch, verwehet 
von den wind, Wiewachd, das 
an. der glut zerrinnt, So HErr! 
vor dir die ſuͤnder. | 

2. Gerechte freuen ſich als— 
dann In wonmevollen tagen, 


IN 


Eie fingen GDtt: er kommt, 


- 


Pe 


Der 67 Palm. 


2. Allen, allen nazionen Seyſt 
du, GOtt! gelobt, geliebt! 
Du, der pölfern, wo fie woh—⸗ 
nen, Sruchtbare gewächfe gibt. 


HErr und GOtt! gib femer 


ſegen! Sa, HErr GOtt gieb 
ferner ſegen! Du, der alles ſch afft 
und haͤlt; Und dich ehre alle 

welt. — Bi 


heran, Macht bahn! und alle 
fagen: Der waifen vater iſt nun 
GOtt, Der wittwen helfer in. 
der noth, In feiner heiligen woh— 
nung. | — 
3. Einfame führer GOtt ind 


haus, Still wohnen fie im lande. 


Gefangene führt er heraus, Und 
löfer ihre bande, Die widerſtre⸗ 
ber wird der HErr Don ihm 
hinweg und weit umher Sn duͤr⸗ 


res land. verficffen. 


* 








DR 68. ala A 65 


Nr Du, Pen! zoͤgſt vor deinem ihmn un wohneſt unter 

Sirael her Durch duͤrrer wiften | ihnen. . 
wegen; Da bebete dieeroe fehr,| 9. Von tag. zu tag ſey Ott 
Die himmel troffen regen; Mit macht kan er 
Das ganze Tand | "erfehlitterte, erretten! Wanner des feindes 
Auch Sinai erzitterte V zor dir haupt zerfchmeißt Zerbrecheu 
hr Dt Iſraelzsdtodes Fetten, Er fuͤhrt aus-mee- 
"3. Auch’ deihem erbe ni du veötiefen aus, Stuͤrzt feinen 


Er nu Freywillig regen Rah Na rs blut helfen RAU, Uns, 
bl e 10. Schr! feht,. Gott 


— hun, Wohl alfen die drinn ie 
Ya Dieß vormals fo ver- geucht in pracht eben) Ins 
"fhmachte land Bater deine [PER ägehum mit ehren! Die 
"fege: haud Zur wohn der ſanger fingen feine ehr Laut 
" Brorälgte hi Br ——— nenpander choͤren. Es ruͤh⸗ 
= ar 6. Biel | freudenboren. —— — a ab Se=- 
f & Si | ta Btigshecte zichen, hulon und Naphtaliu: Pieis 
en a A — BE den Herrſcher Jacobs! 
J Muß hin And her Aitfteal: 11. Sehr veſt hat GO fein | 
ben, — der tauben flA gell, veich gemacht, Serufalent a % 
eh beit... Geſchenke werden ihm J 
ftrahlt, 3 em ibn, wie gold, |” 
/ gebracht, Wann font: g © ihn 2 
die ſonne malt, © So wird „dein 
® re] ‚loben. Er ſchreckt das thier. im > 
: * Damm glaͤtze. ſchilf am meer, Und kriegesvdl⸗ —4 
AN ae NL, — 8 2. 
7. Seht Baſans ſtolzen berg | fer weit umher, Kan a der 1 
* Sure ſtehn, Zwar hebt er ſeinen Dr Srrgerfireuen. — 7 
ade Doc) jenen hat fi) 1, Singt — über s 
Dit erfehn Aufs land bh: rabgner] il, Und toͤnet jubellieder — 
— 4 Viel taufende find | feiner ſtumme bonmter chat tie 
BD Seh In ihrer mitte — Singen . 
{ Das ‚beiligepum auf ſpielet, jubelt allzugleit Di 
BB, Ho: Mi 27 — ni GOttes reich, Und 
— ieg a, all mach tanvdemnt | 
Se ba Er ae Eiſttitteſt ‚13. Hört, höre wie @ — { 
* A| ftimme ſchallt Aus — hei⸗ 
— ——— NS J 
We teber macht, gen 
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66 Der 69 Pſalm. 





Mel. Pal 66. 


groß in henlichkeit und pracht, macht. Der HErr ſey hochgelo— 
Gibt feinem volke reich und bet! Marl 


Der 69 Pſalm. 


ich meiner mutt er fühnen, 


ee mich, mein GOtt! Mein nächter Bruder: kenut 


denn wellen Von groſſen | mich nicht. Der eifer hat mich 


waffer heben ſich! Sch ſink in 
Und raufchen und bedecken mich. 
Ermuͤdt und matt bin ich von 
flehen, Und heiſcher wird Die 


’ ” 


ſtimm in mir. Kaum fan mein 
ſchwaches aug noch jehen, So 
Schau, fo fehn ich mich nach dir. | 


ganz verzehret, HErr! um dein 
ſchlamm, die fluthen fehwellen, haus, das fieheft du. Ich falte, 


weine, bin. beſchweret, Und, 
ach! man fpotter mem dazu. 


| 5. Und wenn ich mich in 


trauer Heide, Bin ich, der feinde 
jpott gedicht. Im thor verhoͤh⸗ 
nen mich die leute, Von trin—⸗ 


2: Viel mehr, denn meines kern werd ich ausgeziſcht. Ich 


hanptes haare Eind meiner ‚aber will zu Dir mich wenden, 


feinde wider mich; Der nicht | Zur angenehmen zeit dir flehn; 


gereitzter ha ſſer ſchaare Verbin⸗ Du wirſt mir deine huͤlfe ſenden, 

der ohne urſach ſich. Sie, die Laß nic) im koth nicht unter— 
‚ich nicht beleidigt hatte, Sind gehn. — 
mir nam ohne urſach gram. | 6. Errette mich von meinen 
Zu ſtark find ſie; doc) ich er⸗ haſſern, Von meiner widerſacher 


Karte, Was nie zum raub ich zu wuth! Errette mic) aus tiefen 


mir nahm. 


3, Du Fennft die thorheit, 


die ich. trage, Auch meine fehul- 
den weift du, GOtt! Verbirg 
dieh nicht vor meiner klage, De: 
ſchaͤm mich nicht, Her Zebaoth! 
Mach nicht zu ſchanden, die 


dir trauen, Sey ihnen, wenn ſie 
flehn, ein feld, Laß nicht um: 
fonft fie nach dir ſchauen, Erhoͤre 
fie, GOtt Iſraelhssss 

4. Um dich, HErr! laß ich 
mich verböhnen, Und ſchamroͤth 


deckt mein angejicht, Fremd bi 


' 

N 

J nl # J 

u v 

ai en R ) N E 
J ME N . 
" i N 8 a 
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waflern, Aus tiefer übers 
ſchwemmter fluth. Daß nicht 
der abgrund mich verſchlinge, 
Daß nicht die gruft mich in ſich 
zieht: Wenn ich mein flehen 
vor dich bringe; So hoͤre mich 
in deiner gli sh Naar 
7. Exhör mich, HErr! mir 
huͤlf zu fenden, Nach deiner alls 
barmberzigfeit! Dein antlitz 
wirft du nicht abwenden, Wenn 
meine feel in a giten ſchreyt. 
Hilf mir, um meiner feinde wils 
lin, Du ſiehſt ja ‚alle meine 
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fchmach, Sichft meine feinde, 
; Fanjt ſie ftillen: Mein herz! 


ben, Die da! da!Irette 
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Wei Gott ihn ausgetilget hat. 

10. Mich aber wirft du bald 
erheben, Mic), der ich arm und 
elend war ;- Dam will ich ehr 
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chande falle, Die eile Mir zum heile, Hcw, du 
unglüds  freun.| meine zuverſicht! Sieh! man - 


Ne, die ſich ſtolz erheben, will mich untertretten, Du Font 
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zetten, HErrt! verʒeuch mirhülfe 
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Sey du mir zuflucht, ſey ‚mein 

hort, Mein feld und burg, nach 

-. Deinem worte Heilen 
2. Mein, GOtt! hilf, mir 


aus frevler handen, Und ‚aus 


der ungerechten fauſt! Nach]. 


dir will ich mich trauend wenden, 
Der du von jeher auf mich 
ſchauſt. Du haſt mir immer 
guts gethan Von meiner mutter 
leibe an. —* F 
3. Mein leben lieſſeſt du 
entſtehen, Nun iſt mein ruͤhmen 
ſtets von dir; Wenn viele wun—⸗ 
dernd anf. mich ſehen, HErr! 
meine zuflucht bleibſt du mir, 
- Mein mund, der Dich erheben 
fol, Sey immer deines lobes 
„voll Ren ao! 


fpricht is Ergreifet ihn! GOtt 
hilft ihm nicht! 
Mein GOtt!du wirſt 
mich nicht verlaffen ; Ei, laß 
„mich Deinen kenftand fehn ! 
Mach du zu fehanden, die mic) 
haſſen, Die „meiner feele wider- 
ſtehn. Laß fie mit ſchmach be: 
decer feyn, Lie meines ungluͤcks 
fich erfreun. 
6. Sch a 


mehr und mehr ! Nach dir, Ge⸗— 


.Verwirf mich nicht in mei⸗ 

nem alter, Und wird mir meine 
kraft vergehn; So bift du, 
HErr! doch mein erhalter, Wirſt 
meinen feinden widerſtehn. Hilf 
mir vom feind, der ſpoͤttiſch 


| h aber will dir ſtets ver⸗ 
trauer, Jeh will dich rühmen; meine fe / 
retten; Drum fing ich dit mil 


rechter ! will ich ſchauen, «Und 
taͤglich preis? ich ‚Deine ehr: Du 
haft mir fo viel: guts gethan— 
Daß. ich. nicht: alles zahlen | 
Kaiserin, At ame 
7. In demer kraft will ich 
hergehen, Will ruͤhmen die ges 
rechtigkeit. Du lehrteſt nic) 
mein heil verſtehen, Von mei— 
ner fruͤhen jugendzeit; Und, 
werd ich dann auch alt und 
gran; So biſt du's, GOtt! 
den ich vertran. Hin tan 
8. 63 foll noch, bis zu fernen } 
tagen, Aus meinem mund Dein 
[ob ergehn; Von deinen thaten 
will ich ſagen, Und will ſie 
himmelhoch erhoͤhn. Wer iſt, 
oGott !-wer ift dir ‚gleich ? 
Sp  wundergnos, ſo guabens 
verch. 2. a 
9. Du führteft mich in groffe 
feiven, . Und riefſt zum leben 
mich zuruͤck; Zogſt mich aus 
tiefen bangigfeiten, Und hobeſt 
mich zu ehr und gluͤck: Du 
wandeft dic) mit troſt zu mir; 
Drum, treuer GOtt! drum dant 
ich dir. a 
10. Ich will mit pfalter Dil 
lobſingen, Dich rühmen mit dei 
harfen lang. HE ! meine lip 
pen jauchzen, bringen Dir, Heill 
ger Iſta'ls froben dank; Tal 
ir ertoͤhnt mein fi aitenfpiel, Den 
ne guͤt' ift groß und viel. 


ır. Diteilteft meine fee zu 
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— er Di * dir 106, 7% ir md De 
nicht untertretten: Nun mach Dem du aus meine hayjer 
Ir deine treue kund. Ich bring] ja Der ee 


! Br SE N Pſaum. 
Diet. Atein Gott in der hoͤh AR.) u For — der ihr zu ihm 
Geu gih dem Fonig denn | fchrept, Euch wird er mächtig 

gericht, Dein recht des fb- retten! Euch, die ihr ohne helfer 
nigs ſohne! Daßer das volk ſeyd Auch euch wird er vertret⸗ 
gebüͤ Alich ri richt’, Den armen |ten!"Er wird des armen ſeel be⸗ 
— vom throne. Es komme freyn, Sein blut laͤßt er ſich 
ried, gerechtigkeit Auf alle vdl⸗ 
er weit und breit, Er bergen | 
ind von bügeln. Er ir 

2. Er ſchaff dem ar: nen volke 
echt, Steh bey‘ den’ duͤrft'gen 
indern, Zerfchmeiß der laͤſterer 
eſchlecht; Er thuls, Nichts 
oird ihn hindern. So lang der 
zond am himmel: ſteht, Die 

ne auf und nieder: seht, 

— man ſeinen iamen. 


wi; 




















und frevel. 


— Erlebet ans ie Scha 
ber, Wird man ihm gold darle⸗ 
gen; Man bringt ibm - täglich 


und fegen. Danı wird man auf 


und luſti⸗ g, fehn,. — 
u uf: h° et — nei 


—— 


Er komm, er komme ho 
erab, Rieden ein land derire- 
en, Der durch ſein triefen feu ch⸗ 
ing gab. Der fromme bluͤh im | 
gen! Sat gluck beſtehe, wie 

er mond, Jh I beug ſich wer | 
wuͤſten vpohirt, Er bar h vou ihn ‚gefegnet feyn. £ | 
er zuameeren. N volker benn 
+ Kon ! Bit et ihm ges]? ‚8. Gelober!: Bed 
henke be, J Ihr herr — ferner 
ichen! Auf inſeln und am 
eiten meer, Kommt, bringt | 
m ehrenzeichen! She Föni 
18 Schas reich, Kommtdienet 
m und beuget euch, Und — | 

® u —— 


PN ren en * — 
en. In ewigleiten ruͤhmt 
1a the, Sein nam wird. nicht. 





ser * & 3: ©; 





ter! And herrlich fey dein name, | 
Gott! Gelobt If els Retter: 


je hir { ame. a 


€ — 
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theuer ſeyn, er — von El M 


preis und. ehr, Anbaͤtung ihm 


| der. berge höhn Dir frichte dicht, S 
Lba auon N. 


sergehen. So ewig, wie dena: 
fonnen fchein, S Wird man ‚durch. 
Ihn werden, E 


tobt fen 
Gott! Nur dur ein wunderthaͤ⸗ — 


eUnd alle lande weit umher Er⸗ 
fauͤlle ſeines namens ehr! ! Preis — 
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mann 
ein rein gewiſſen. Gl 


a — — 


ganz und gar. Het 
3 Sie baden nicht, wie andre 
leut. Anſtos von widerwaͤrtig⸗ 
keit, Und wann GOtt andre 
pflegt zur ſtraffen/ Doch gibt es 
hnen nichts zu ſchaffen. 
Drum hneun ſtoltz und uͤber⸗ 
much, Wie ſchmuck am halſe, 
guͤtlich that, Bekleidt fie ſeynd 


gleicher. geſtalt Mit trotz, mit 
frevel und gewalt. ef 


x 


4. Ihr auge ſchwillt fuͤr fertige, 


3% Dr » | 2 > I — 
Uerwahr, GOtt ſich mild und geneigt Seinem volk 
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Iſrael erzeigt, Ja allen, die darauf gefliſſen, Daß ſie haben 
I | sa Yon —— 
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hoch herein. 


— ige r 
5 Ihr mund fich wit ſtolz 


muß gut ſeyn, Ihr reden trabet 


troß.ud. hohn, Erhebet in. des 


himmiels thron; Die zunge pflegt 
mit ihrem ſchmaͤhen Gewaltig 


durch die welt zu gehen. 
Drum fallen fromme leut Das 


hin, Und kommen faſt auch auf . 


den finn, Weil man ihnen, daß 






ap fie tränft, Von bittern waſ⸗ 


fer wohl einſchenkt. 


6. Sie fprechen frens was 
meynt ihr doch, Daß GOtt der 
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HErr vom himmel hoch Herabj. ro. Alsdann fi) wundert 
auf alle ding follt fehen, Und jederman, Das es damit ſobald 
ihm diß laß zu herzen gehen? Igethan, Daß fie mit fehrecken 
Schaut, dieſe ſeynd gottlofeluntergehen, Und dann zuletzt 
leut Doch gebt es ihnen wohl mit ſchand beſtehen. 
forthin Hier in der welt nachſ Du machſt ihrs reichthums 
wunſch und ſinn, Zu reichthumſpracht und ſchein Zu einem 
und gluͤckſeligkeit. traum, der in der nacht Einem 
7Soll es mir dann nicht fuͤrkommt: wann er erwacht, 
huͤlflich ſeyn, Daß mein herz So iſts ein ſchatten nur allein. 
ſauber iſt und rein? Sollesnicht | 11. Alſo war das mein gröfter 
helfen, daß dermaſſen Mein hand | fehmerz Der rührte mir auch 
in unſchuld ſeynd gewaichen ?|ganz meinherz, Und ftach mich 
Iſt es umfonft, daß ich geplagt, heimlich in den nieren, Sch lies 
Gepeitſchet werd zu aller friſt, mich aber garverführen. 
Und meine ſtraf ſtets vor mir) Ein grofer thor und narr ich 
ib, Zu morgens früh, ſo bald es war, Der von der fach nichts: 
ag Dr DE ahe klar⸗ Und der zu rechnen 
8. Sch hätt auch bald alſo ge⸗ war vor Dir Gleichwie ein uns 
redt, Doch dacht ich, daß ich un⸗ vernuͤnftig thier. FAT Sud 
recht that, Und die fuͤr arme 12. Doch ich bey dir bleib im- 
leut erfennet, Die man doch merdar, Wie fehr ich Tchon ver⸗ 
deine kinder nenne. folget war: Dann du halfſt mir 
Drum ſann ich dent ding nach mit deiner rechten, Wasungluck 
mit fleis, Je mehr ich aber ihm mich auch mocht anufechten 
dacht nach, Sefchwerer ich bez’ Du leiteft mich. durch! Deinen 
fund die fach, Begrif es auch rath, Und führeft mich auf rech⸗ 
auf keine weiß. tteer bahn, Nimmſt mich darnach 
9, Ih dacht ihm mach bis zu ehren an, Gibſt mir, daran 
daß ich komm In GOtt's gehei⸗ mir grüget, fat, m no: 1° 7 
mes heiligchum, "Da ich recht] 13. Im himmel droben du 
endlich konnt vernehmen Das allein, Und fonſt nlemand, mein 
end, das die gottloſen nehmen. Gott ſoll ſeyn Sch hab nie⸗ 
_ And letztlich alſo diß befund,Imand auf ganzer erden, Der ne⸗ 
Daß du fie ſtuͤrzſt mit einem ben dir geehrt moͤcht werden 
wort, Und ſetzeſt fte an ſchlupfe/ Wanmn mir mein fleiſch und 
rig ort, Uns ſie dann gehen laͤßeſt herz verſchmacht, So bit du 


Re) = 1% ar, 
zu grund. doch meins herzens troſt Rein 
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ander theil ift mirbewußt, Drau; ſich an andre götter hängen. 
ich mein hoffen vefter macht. |. Drum ic) mid) halten will 

14. Dann fchau, wer fich von! amdich, Und achten für das al: 
dir abwendt, Derfelb verdirbr, lerbeſt, Laß ich auf, Did) trau 
und nimmt ein und: Du pfles!hart und vet, Und deine wert 
‚geft die all umzubringen, Die ruͤhm ewiglich. | % 
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= gleichwie ein feuer glimmet Ueber die heerd, Die Deiner 
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ſchaͤflein ſchaar? 
2.Denk an dein volk, das] 5. Auf deinen tempel fie auch 
du vor langer frift Erfaufet und [mit gewaltGeftiegen feynd, den⸗ 
erlöfer pomt verderben, Und dir felben einzureiffen ; Man jieht 
zum theil gemachthaft und zum heit blinfen ihrer Arte eifen, 


erben; Denk an Zion, da. deine [Gleich ald wann man umbauet 


wohnung tft. einen wald. 


2. Wach auf,du ftarfer GOtt!| 6. Der tempel, Der zunor ges 


and endlich komm, Tritt her, zieret war, Bon tafelwerk ſchoͤn 
md ſteure allen den gottlofen, luſtig anzuſchauen, Der wird 


Die freventlich, mit ihrenbunds=|mit beilen jetzund umgehauen, 


genoſſen, Gewalt verübt an dei⸗ Mit aͤxten eingeriffen ganz und 
nem heiligthum. gatı u: | 

4. Da man zuvor Dein lobzu] 7: Sie haben deinen tempel 
fingen pflegt, Dafelbft man je⸗ an ezuͤndt, Dein heiligthum 
zund bruͤllt und graͤßlich ſchrey⸗ © jeeret gar mit feuer, Die woh⸗ 
et: Man hat des orts, der dir nung deines namıend, werth und 


zu ehr geweihet, Zu ein'm tri⸗ theuer, Gejfchleifet, und. ganz 


ummph-ein zeichen aufgeſteckt. lumgelehrt von grund · RR. 
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8. Wohlan, fie bey fich fa, von wilder art Den leuten zuge: 
gen trotziglich, Wir wollen fie ſchickt zu einer ſpeiſe, Die quell 
vertilgen und verheeren, Die und baͤch du wunderlicher weiſe 
haͤuſer, ſo gebaut zn GOttes Erweckel haft aus felſen, die fo 
ehren Sm: land, verbrannt fielbart. 

9 Bir ſehen deiner macht |troden feyn. Der tag iſt dei, 
fein zeichen mehr, Wir haben|dein iſt die nacht. desgleichen, 
auch nunmehr Feine propheten, Und daß dem licht die finfternüs 
Noch folche, die uns tröften in muß weichen , Dazu haft vu 
den nöthen, Wann diefer noth gemacht der ſonnen fchein. 

ein end zu hoffen wär. - 1.20. Du haft mit groffer weis: 

TO. Wie lang gibſt du, HErr heit weit und breit Gewiſſe 
GOtt, doch ſolches zu, Daß un⸗ 
[re wiederſacher Dich fo ſchmaͤ⸗ 
ben ? Wilt du dann ewig. dei= 
nen feind zufehen, Daß er fo 
deinem namen eintrag thu'? 

11. Wie fommt's, daß du 
zurück zeuch’ft deine hand,: Und 
in den bufen Deine rechte ſteckeſt? 
Ach daß du fie wiedrum berau= 
fer ſtreckteſt, Und uns einmal tes unehr anzuthun. 
huͤlf leiſteſt und beyſtand. 38. Du wollt die turtelt au⸗ 

12. Nun, GOtt mein koͤnig | be, Die ja Dein, Lie wilden thie⸗ 
iſt von alters her, Der mich fein |re nid fref 
bat geführet und regieret, Der 
feine macht hat aller welt pro⸗ 
biret, Nemlich, daß er allein der 
ET ae 
‚13. Du haft zertheilt durch. 
Deine Fraft Das meer, Den dra⸗ 
hen haft du feinen kopf zer- 
chmiſſen, Du haft die Füpf zer- 
lagen den wallfifchen, Daß a. 
Ir root liegen an dem ferand um-| 50, Sof deinen knecht mit: 
Er 3.0 el |fpoftinicht sun bieab, Dam ar- 
——— Du haſt ſie in dem — und. elenden du verleihe, 


haben jaͤmmerlich. 


















Sommer. und winter kommen 


kaͤlt mach'ſt du den unterfcheid. 
17. So denk daran und be- 


ben, ‚Und wie die thörichten fich 


left. der elenden nicht vergeifen, 
Sondern der. Deinen eingede.ik 
Kl ET Re es 
.. 19. Geden®’ Herr! an den 
aufgerichten bund, Dieweil die 


ten, die auf böfi es ſeynd g efliſſen, 
Bewohnet und bedraͤnget wird 
EN SEES USER Er 


* 





15. Du haft die fluͤſſe laſſen 


grenz geſetzet dem erdkreiſe, 


wechfelöweife, Durch hi und 


tracht” es num, Wie jehr und 
groͤblich dich die feinde ſchmaͤ— 


anferftehen, Dem namen Göt— 


re nicht fo laffen freffen, Du wol 


erde voller finfterniffen, Bon leu 
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Daß er ftetd deinen namen bez | das nicht fchenfe , Die täglicd) 
nedeye, Und folchen hoc) zu | dir anthun fu groß unehr. 
greifen urſach hab. |..22- Peraiß nicht Deren ges 





I Fon dir, Daß du fo herr⸗ J 
— — ſein 
Ba Panel, ; gericht Uebt ‘er mit majeſtaͤt; 


s amd fir So wunderthaͤtig iſt. Der wird erniedrigt, wenn er 
. 2. Zur zeit, fprichft Di, die nicht, Und jener wird erhöh 
Mi id erfah, eb’ ich gerechrigfeit fpricht, Und jener wird erhöht. 

AO 44 sr 12 6,2777) 2 — 120 * e WE ; 
um Die erde wankt, doch fieht fieda, | 6. Der HErr haͤlt einen bech⸗ 
Meile ihr mein wort gebent, | voll Gefuͤllt mit taumelwein; 
9— 2. Dem ſuůnder, wenn ef trotz Der [under trinkt ih, wie er ſoll, 
Zig ſpricht, Wenn er fein born ex⸗ Mit feinen. hefen ein. 
is "hebt, Dem fünder ſag ih:tobel 7- Unendlich toͤne ihm mein 
(ba } nicht! Dan tobt er nicht: er bebr. | lied, Mein faitenfpieldem HErrn! 

I Bon morgen nicht, nicht Er ſchreckt den frevler, daß er 
J von der nacht, Nic) flieht, Dem froinen hilft er gern. 

' J — Pſalm. | | — 
gel. Allein GOtt in der hoͤch ꝛcDem helden ftarren hand und 






— — — 
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a et fe Iblut! er, wer fan ed. ertra= 
I, = gen, Kenn Igrops SQL ers 
men! Er throntzu Salem, gibt Ichrectlich — — 
das land Zum erbe Jacobs ſaa⸗ Es * A dv, & 
man. Ei, a zerbricht ſchild, Surcht Bm 1) BA 5 
fühnwerd, gefchoß, Schredttherre| 3, en Sail al nei 
fort, heweißt fich groß Der Eau beſteh'n? Laͤſt er ſein urtheil 
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much, Zerfalt in todeszagen; der ehren: Die unterdruͤckten 





mächtige verheeren ! hören; Dann ſtaunt die erde, 
9, Dem tapferften entfinft der will sergeh’n Vor ihm dem GDE 
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rettet er, Und wären: menfchen zu fpott, Kan ihrem drohen 
noch jo jehr, Sein ruhm wird wehren Auch Fünige beſtehen 
| nicht Bor ihn, vor feinem machte 
Bezahlt? gelibde eurem gericht: GOtt Fan eutſetzlich 


dann noch groͤßer. 


GOtt, Bringt gaben ihm zu ftuͤrzen! 
ehren! Er macht der fuͤrſten muth 


Der 77 I 












Und gerufen din 
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° u ihn, Und er hoͤrte meine fimm: 


a — ———— 
— SER LE! - er 
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Meine fenfzer zu war... 
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Enachts geſtreckt, Jch zu ihm gen himmel recht. 





2. Meine feel beträbt derm afz ſinn An die jahr, die nun Ir 


fen, Wolt fich gar nicht: tröften bin, | 


laffen, GOtt mir einen ſchrecken . Ich befann mein. ſaͤten 
macht, Wann ich nur an ihn ge⸗ ſpielen, Meine lieder mir — 
len, Ja mein herz die ganze nacht 
Bon den ſachen vedt' und dacht. 


dacht. Und ob ich ſchon GOTT 
bon herzen Klagte meine noch 
mit ſchmerzen, So war doch da 





los allermeift. -...., | Sprfchet. allen fleißig nach, Dag- 


‚ 3. Meine augen hielt ſt du ofz | ich’ endlich bey mir prach 


fen , Daß bey mir Fein fi chlaf zu 5.CSoll der zorn dann ewig 


€ z 


hoffen, So: ohnmä chtig ich da wahren, Daß ich ſey veracht vom ° 


war, Daß ic) wohl verſtummte H — 
gar. Sch bedacht Die zeit der. Feit Kein troſt noch barmıberzig- 


alten, Kies mir die vor augen, feit 2 Iſt dann gar a us feine 


halten. Ich gedacht in meinem, güte ? Und fein vaͤtterlich ges’ 


» 


— 
IE art 
= — — _— “. 
Bee ART =—, 
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Dieſer ding verſtand zu finden 
BER ” I ”.® } RN. — — Er u EN. Be 
mir men geiſt, Hülfzund troſt⸗ Sich) mein geift muſt unterwiliden 


Erren ? Iſt bey: ihm in ewige 
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- Deine wunder man muß preifen, 
‚Die du HErr 


| mein volf, auf mein gefetz und Ichre, 
RE TER ar, "EB J EEE Sau — —— 
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muͤthe? Soll forthin nicht haz=! Alle voͤlker ſehen frey, Daß dein 
ben ſtatt Was er uns verheifen arm gewaltig ſey. 

hat? | 9. Dein volf du erlöft gewal⸗ 
6. Iſt ihm dann gar ausge: tig, Jacobs fohn, und Das ge⸗ 
fallen, Seine liebe zu uns allen? ſchlecht Joſephs, beyder deiner 
Und verfchloffen alte gunft Durch ‚ knecht. Da das waffer dich verz. 
ſein's groſſen zornes brunft ? nahme, Bald ihm eine furcht 
Es iſt gar (ſprach ich) verge- anfame, Und das meer mit feinem 
bens, Es: ift nicht mehr" meines ! grund, Zu bewegen fich begunt, 
lebens GOtt hat adgewandtdie| - To Dicke wolken regen gaben, 
Hand , Damit er mir thaͤt bey= | Grofe Donner ſich erhaben, Daß 
Rahm | \ ed in den Hüften knallt, Und alles 
7. Doc) muft ich bey mir da⸗ herwieder ſchallt. Häufig es mit 
gegen Sleifig deine werf erwegen, pfeilen ſchoſſe, Es fielen auch 
Deine groffe wunderthat, Die groſſe ſchloſſe, So groß wetter⸗ 
man offt geſehen har. Sch muſt ‚leuchten war, Daß es auf erd 
auf die wunder merken Die ich Acht verbal Sen 
fah in deinen werfen, Und dat | 11. Die erd bebet aus der 
folchem fleifig nach, Das ich maaſe, Durch das meer gieng 
endlich alfo fprach : deine firafe, Du giengft durch die 
+8, 9 Gott, man mag fagen | wafferfüß, Doc) ſpuͤrt man nicht 
Feylich, Deine wert find wunder deine fuͤs Dein volk, das dir lieb 


‚heilig, Es iſt warlich Fein GOtt auf erden Du gefuͤhrt haſt wie 


mehr, Der dir zu vergleichen wär. | die heerden Aus dem land ges 
bracht davon Durch Mojen und 


pflegit zu deweiſen, Aaroo. 
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= Sfr mir-allem fleiß her. gu mir ehre, Damit du alſer ei) N 
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FE magft verſtehen Die wort‘, die mir aus meinem u 
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‚geben: Damm ich zeig 














‚ren vaͤttern wunders hat geihan 
| 7. Man hat das meer von 
‚om zertheilt gefehen, Daß fie 
Selb ihren kindern folten wohl! dadurch fein rocken Eohten ges 


hen, Das mrer hub er frey anf 
kundbar werden möcht, Die von beyden ſeiten; Mit einer 
kommen jollten aus ihrem ge— wolk er fie des tags ließ leiten; 
[ = | | Bey nacht führt er fie, warn 08 


u wi | 
4  DNemlich , daß fie auf finfter war, Mit einem fen’, das 
GOtt die hofnung ſetzten, A! ihnen leuchtet Kar. ee 


einer thaten lob ſich ſtets er⸗8Er har die felſen in der 
tzten, Und richteten nach fei- | wit geriffen, Und mit dem walk 
im wort ihr eben, Daß ſie ſer, dascheraus. mußt flieffen, 
icht würden etwan gleich und ‚Sein Bolfgetränft,. da er anch 
deu, Wie ihre pärter, veren bö= I gleicher maffen, Hat aus den 
art Bon GOtt abtrünnig mit ſteinſels brumen Springen laffen, 
em herzen ward. Davon ſich auch das wo fer 
5 Wie dann die kinder Ephra⸗ ſo ergoß, Daß es wie greife : 
In vorzeiten Mir barmifch, boe waffertiöhme Ash, En 

en, wohl gerüft zum fireiten,d 9. Gleichwohl fie micht Son 

Sleichwohl damit gar nichts. ihren than ab ſtunden GN 

women haben: Damı fe zu erzuͤren imerdar mit fi: 
adlich die Flucht mir (handen jden: GOH fie oft. in der mäfte: 
RER, Well fie wicht Diem iney verficten, Dar fie die fi 


[2 
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ihrer Luft bey ihm ſucht 


j ER — 
— J 224 
noth, Drum 


wieder EOtt. 
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en; Sie geſchwind, Von mittag ließ er 
forderten Die ſpeis in hungers- wehen den ſudwind. 1— 
14. Es regnet 
ja an nichts ſollt fehlen, Wie eis 


fleifch, daß 


10. Ja, fprachen fie „ed iſt nen ftaub man es auch nicht 


„et troſt von worten, Daß GDtt| font zählen, Bon vögeln auch 


hie Font am dieſen oͤden orten|mit hanfen es zuſchneyet, Die 
Son tiſch zurichten ? dann man fund’ man wie,den fand am meer 
in wohhl fagen, Daß er hab 


water ans dem feld gefchlagen ; Ä 
Wo iſt aber mun gleichwohl brod lager hatten in dem feld. 
und Heifch, Kan er ſein'm volk 


auch geben ſolche ſpeis. 
IT. Du das Gott hoͤr't vom 


zorne er ergrimmet, Ein feuer) 


Sber Xacob ward bejtimmet, 


8; 





15. Dieſer geftalt fte 


zerftreuet, Yin und her, allent⸗ 
halb um die gezelt, Da fie ihr 


fid) ale 


fo fatt affen, Daß fie des hun— 
gers nicht allein Bergaffen, Sen⸗ 


dern much ihre Inft noch konten 


füllen, Noch lieſſen fie nicht von 
Der zorn des Herrn begunnt| ihrem muthwillen, Sp daß, da 


fich zu erregen Selbft über ſein noch das fleife) in ihrem mund, 


sol Iſrael derwegen, Daß fiel Auch neue luſt bey ihnen doch 


anf GDtt, 
gehoft, Und 


den Herren nicht 
‚hatten feine huͤlf 


neracht fo oft.” — 
12. Dann eh er das kaum 
von dem self vernommen, Ha⸗- men ; Er ſchlug die ſtaͤrk in Sf: 
rael darnieder; Doch ſuͤndig— 
kommen, Er machte auf die ten fie darnach gleichwohl mies 
pforten, Manna er der, Und blieben auf dem vori⸗ 


ben die wolken den befehl bes 


himmeliſche pf | 
regnen ließ an allen orten, 
die, fo jehreyen über hung 
noth, Zu 'einer ſpeis befamen 


Hinmeld-bivd. pla | 
"73, Der fterblich meafch ‚worden feynd Die jahr m» tage, 


ganz wunderlicher weife 





entjtund. 
‘10. Da 


aiftdes HEtren zorn 
doc) endlich kommen, Hat die 
fuͤrnehmſten gar hinweg genom⸗ 


Daß gen fußpfad, Und glaubten nicht 
ers- an GOttes wunderthat. 


17. Derhalben ihren, 5— 


die ſtraf und plage, Verkuͤrzet 
Das Da ſie den tod ſchrecklich vor 


himmel=brod bekam zu einer augen ſahen, Fu GOtt fie wie⸗ 
feeifs, In ſolcher fuͤll, davon fie Derum ſich mußten nahen Zu 


ſich ſatt aſſen; | 
wind von dem morgen blafeı 
Der wehet von ber hoͤh herein ſuchte und genad. 


— 


Er ließ den oft: GOtt ein jeder. feine zuflucht 
laſen, hatt', Fruͤh man bey ihm half 


SARTAS 
= 


= 
— 
J * * 
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18, In folcher, north mußten) derwerk hat feine macht erflärer, 


fie GOtt erfeimen, Und ihm die 


veſte burg und fteinfels nennen, 
Den höchften GOtt, den helfer 


in dennöthen, Der fie allein er⸗ 
Fofen koͤnt und retten; Doc) 


giengen falſche wort aus ihrem 


mund, Die zung auch nichts 


dann lugen reden kunt. 
119. Dann ihr gemuͤth nicht 
veſt auf GOtt beſtunde, Sie hiel⸗ 


ten ſich auch nicht nach ſeinem 
bunde; Gleichwohl erzeigt er 


ihnen ſich mit gnaden, Ließ ih— 


nen ihre. groſſe ſuͤnd nicht ſcha⸗ 


Da er die waſſer hat in blut 
verlehret, Und hat den bächen 
auch alfo gethan, Daß fie nicht 
trinken font’ noch vieh, noch 
ua AT 


23. Viel ungeziefers mußte 


fie beſchicken, Es fraſſen fie die 
fliegen und die muͤcken, Srdpen 
er unters fie hat kommen Iaffen; 
Sande ihnen raupen, die Die 
feucht abfraffen, Heuſchrecken er 
auf fie gefchidet hat, Die in 
dem land verderbeten die faat. ° 
24. Die weinftöd er mit ha 


den; Er fehonet- ihrer , feinen! gelbat zerſchlagen, Die feigen: 
zorn er ſtillt, Und mit der ſtraf baum, Daß ſie nicht Fonten tra: 
noch immer innen hielt. pgen, Shr sieh er ihnen toͤdtete 


20. Dann er gedacht wohl, mit fehloffen, Mit ſtrahlen auf 


daß fie von naturen Fleiſch wä=|die heerden ward geſchoſſen 
ren und nur arme creaturen Der grimm, den er auf ſie hat 
Gleich einem wind, der bald ausgeſchuͤtt, War ſchrecklich und 
faͤruͤber fahrer, Und nicht mit ſeie nahm ihmen alles mi, 
nem wehen- wieder kehret Sie ha= 
ben ihn erzürnet in der wuͤſt, Und let und rechtfchaffen Durch feine 
än der eindd mannigmal entrüft. böfe engel Inffen ſtraffen, Die 
27. Dassgättlos Half, aın= er mit morden wieder fie ließ to> 
Hlaubig und verfluchet, GOtt, ben, In feinem zorne er fid) hat 
jenen HErren oftmals hat ver= erhoben, Ja, ihres Lebens ſelbſt 
June, Den heiligen GOtt der verſchont er nicht, Das vieh er 
Iſraeliten E3 meiſtern wolt, und Durch die peft hat bingericht, > 
ihm and) fehler gebieten. Ar! 26. Die erfigeburt mußt in 
ſeiner rechten ſtaͤrk niemand ger Egypten ſterben, In den gezel⸗ 
dacht, Daß er ſich von dem ten Cham mußten verderben 
feind. hätt loß gemacht. Dieie erſten erben und die friſche 
22 Und der im land Egypten jugend, Die noch zunehmen follt 
groſſe zeichen Hat fehen laffen, in ftärf und -tugend. Er lieg 
in Zion Desgleichen Durch wun⸗ fein volk ausziehen nach -Der 





25. Er hat fie wohl bezah⸗ 
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firaf, Er führt ſie durch die wuͤ⸗ 
ſten wie die ſchaaf. 

27. Frey ſicher er aus fuhrte 
dieſen haufen, Die feind er aber 
ließ im meer erſaufen; Er hat 
ſie ſicher und ohn furcht gefuͤh— 
vet, Bis man die heiligen gren— 
zen hat beruͤhret, Bis an dem 
berg in dem gelobten land, Den 
er erobert hat mit ſeiner hand. 

28. Vor ihnen her die voͤlker 
er —— Daß ſeinem volk 
daſſelb land erblich bliebe, Deß 
huͤtten hat er Iſrael gegeben; 
Doch ſah man ſie dem HErren 


wiederfireben, Verfuchen und 


verlegen ihren GOtt, Sie hiel- 

ten nicht den bund und fein ges 

bott.. 3— 

— Sondern aus 65 ſem fürs 

fat und muthwillen Zuruͤck ſie, 
leich wie ihre vaͤtter, fielen; 


ſchaft jun 9 verzehret; 





gen fuͤhren laſſen, Die perrlich- 


keit des volks in gleicher maſſen 


Gegeben in die hand des feinds, 
darneben Das gottlos volk dem 
blutſchwerd uͤbergeben; ſo ſehr 
er auf ſein erb erzuͤrnet war, Und 


32. Das feuer ihre mann— 
Es blie⸗ 
ben die jungfrauen ungeehret 










über Iſrael erbittert gar . 


Und unverlobt, dann ſie nicht 


maͤnner nahmen; Die prieſter 
greulich durch das ſchwerd 


uͤmkamen; Es konten Ihre witz 
Hen zud der zeit Für furcht nicht 
weine, eder tragen leid. 

33. Der HErr doch wieder 
als vom fchlaf e erwachet, Gleich⸗ 


wie ein held vom wein ein iauchz 


zen machet, Gab ihnen half und 
reg wiedrum zu boffen, Der 
feinde heer er plöglicy hat ges 


Sie hielten nicht, gleich wie ein) troffen, Don hinten: ihnen harte 


falſcher bogen: GOtt mit den ſtreich gerhan, Und haͤnget ih⸗ 


hoͤhen ſie zu zorn bewogen, Mit nen ew'ge ſchande an. 


goͤtzendienſt erzuͤrneten fie ſehr 
GOtt ihren Herren, deſſen eis! er IR fahren, Verſtoſſen, die 
Ephraims ſtamm waren, 


fer ſchwer. 


34. Die huͤtten Joſephs hat 


aus: 


30. Da nun GOtt das von Den ſtaͤmm — er. ihm hat 


ihnen hat. vernommen, Ein grof 
fer zorn iſt ihn ſobald ankommen; 


ſonſt erleſen, Den ort, Den er er— 


auserwaͤhlet· 4 


Dazu den berg, 





Zion, der ihm gefallet, Da er 
Er haſſet Iſrael mit ihrem‘ wer. feinen. pallaft. gebaut, erhöht: 
fen, Voerließ Silo, das. er ihm. Zu hohen ehren ſeiner majeſtaͤt. 


35. Das iſt fein heiligthum⸗ 


waͤhlt zu ſeiner ſtaͤtt, Die huͤtt, das wie die erden Veſt ſteht, und 


da er bey menſchen wohnung 


hätt. 


MR: hat die e mach gefan- 


nimmermehr verruͤckt mag wer 
den; 
vid > auserfohren au einem — 





Darnach bat er ibm Das 
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niedrige ſtamms gebohren, Von | 
‚den ſchaaf⸗heerden er ihm feinen 
knecht Hat rufen laffen, der 4 
arm und feblecht. 

36. Er hat ihn von den ſaͤug⸗ 
ling laifen holen, Zu weiden ihm 





‚fein Fein vol Jacob befohlen: Sein 
erbtheil Iſrael er ihm gegeben, 
Wie dann dahin auch gieng ſein 
thun und ſtreben, Daß er es wei— 
det und regiert mit fleis Allzeit, 
nach eines treuen hirten weis. 


Der 79 Palm. 


Mel. Sench mich, jeuch nich, ze. 


Sich Herr! ſieh! in dein |" 





— eigenthum End heiben 
eingedrungen. Sie reiffen Sa⸗ 
lems mauern um. 
uns bezwungen. Der fremmen 
leider geben fie Zur-fpeis für vd⸗ 
gel und für vie 


2. Sieh, wie fie ſtolz in uͤber⸗ 
muth Viel, viel erwuͤrget haben! 
Wie waifer fließt der frommen |» 


blut, Niemand will fie begra- 
ben ; Laß dichs erbarmen, HErr 


und GOtt! Wir find der heiden 


hohn und fpotte 

3. MWielange noch wird unſre 
noth, Bie lang dein zuͤrnen waͤh⸗ 
ven ? D wehre ihnen, die dich, 
Gott! Nicht kennen und nicht 


Sie haben 


namens ehr, 





ai Mapa ee ſaa⸗ 


men aus, Eutheil gen dein ge⸗ 
weihtes haus. 
4. Gedenke, Herr! nicht 


unſrer find, Komm zu und mit 


erbarmen. D fieh, wie unfrer 
wenig find, Sehr wenig unfrer 
armen! Hilf, GOtt um — 
Vergib! vergib 
und ſtraf nicht mehr, | 
5. Wehr unfren feinden ihren 
fpott, Womit ſie uns entehren ! 
Wo iſt nun, fchregen fie, ihr 


Gott Will er fie noch erhören ? 
HErr ! wehre ihrem uͤbermuth, 
Und raͤche deiner diener blut. 


6. Erhör, und vet’ mit ſtar⸗ 
kem arın, Die fie zum tode zie- 
hen; Gib fiebenfach- Der feinde 
fchwarın, Erſchreck ſie, laß ſie 


fliehen. Hlfund, daß wir, dein 


eigenthum, Mit dank befingen 
deinen ruhm. 


De go If am. 












— — 


. Mit deinem antlitz und erfch 








— ——— — 





ein, Du ſitzeſt uͤber 














= Erfehein und höre unſ're ſtimm. 


2. Laß deine ſtaͤrk und macht, 
HErr, fehen Laß die vor E— 
phraim hergeben, Benjamin Die 
auch fehenlaß, Dazu Mana j- 


fe gleider maas. Hilf uns 


durch dein allmächtigkeit Aus 
noth und widerwärtigkeit, 

3. Genaͤdig dich, HErr, zu 
uns Eehre, Hilf und, und allem 
unglüc wehre, Deiner genaden 
ficht ung zeig, Und. dich genaͤdig 
su und eig: Es leicht anf uns 


dein antlig Hay, So werden wir 


genefen gar, 
2. Wielangwilt du, o HErr 


der heere Daß uͤber ung dein zorn 
noch währe, 


Daß unſre bitt 
nicht wuͤrkung hat? Mit thraͤnen 
du und an brods ſtatt Geſpeiſt, 
mit zaͤhren haft getraͤnckt Da— 
mit du uns voll eingeſchenckt. 

5. Du haft und in gezaͤnk ge- 
feet, Daß wir von nachbarı 
nichts geſchaͤtzet, Und unſern 
feinden ſeynd ein ſpott: Troͤſt 
uns wiedrum, HErr Zebaoth, 
Es leucht auf uns dein antlitz 
klar, So werden wir geneſen 

ar. 

6. Du haſt den weinſtock und 
den reben, Weit aus Egyten 
laſſen heben, Und da gepflantzt, 
da andre lent Verjagt waren 


und ausgereut, Ihm raum ge⸗ 
macht, daß er ſehr weit, Die 
wurzeln hatte ausgebreit. 

7. Mit feinem ſchatten aus⸗ 
geſtrecket, Die hohe berg er nun 
bedecket, Mit feinen zweigen dar⸗ 
zu noch Gleich wie die cedern 
reicht er hoch, Auch feine ſchoſſen 
fireket er Bis an den fluß und 
an das mern. 000. ; 

8. Mas haft du feinen zaun 
zerbrochen, Daß andre da hin—⸗ 
ein gekrochen, Und abgeleſen 
ganz den wein ? Ihn haben gar 
zerwuͤhlt die fchwein, Verwuͤſt 


ihn haben wilde thier, Yarum 


wird das geſtatt von Dir? 


9. MWend dich wiedrumt, m. 
GStt der Heere, Dein ang vom 
hinmel zu uns kehre, Beſuch 
den weinſtock deiner hand, Ge⸗ 
pflanget durch das ganze land x 


Befuch die pflanzung, die du 


HE, Div han gefegt zu lob 


und ehr, 


10. Mit brandt er wieder 


wird verheerer, Zerriffen und ganz 
umgefehret, Durch deinen zorn, 


ach fiehe drein: Stred aus die 
hand, o HEir, erfchein, Uber, 
den man, den deine hand Ges 
ſtaͤrkt hat durch huͤff und bey⸗ 
ſtand, J— 


| 








Der 8ı Pſalm. 83 


PT wollen uns von Dir! trdft unslieber Herr, Es leucht 
nicht geben, Staͤrk und friſt uns auf uns dein angeſicht, So 
nur unſer leben, So wollen wir] trifft und das KERN nicht, 


drin's namens ehr Hoch ruͤhmen. / 
we 81 Mar. R 
a — Ser 





v are, ——— und ——— 
2. Einen lobgefang Wollet ind Vom öpfierf abwandt, 
hr ibm fingen, Laß der harpfen Frey Davon wegzoge. 
lang, Und der paucken hall,| 7. Du rufteſt zu mir In angſt 
luch des pfalters ſchall, Sam̃t noth und ſorgen, Und da half 
er lauten klingen. ji div, Ich hab Dich erhört, 
3. Su dem neuen — Fro⸗ Du bleibſt unverſehrt, Fuͤr dem 
ich laßt erfchallen, Der yofan= ſturm — 
en thon: Dann auf die jahrs⸗8. Dort bey Meriba Dich ver 
eit, DIE feits frdlichkeit Us ſucht ich habe, Und erkannt all 
fleget zu fallen. da Deine Härtigkeit Doch aus 





4. Oott hat den befehl, Sol. gütigfeit Solche wort dir gabe: 


em nachzuleben, Dem volf: 9 Mein volk, hör, folg mir, 
ſtael, Und Joſephes geſchlecht, — m will ich machen Einen 
[8 zu eimern recht Und zen guͤs bund mit dir: Iſrael, verninm, 
egeben. Hoͤr an meine ſuͤmm, Und merk 
5. Solchen bund der HErr auf die ſachen: 

Rit Joſeph wolt machen, Zu , 10. Kein gott dir fol ſeyn, Es 
er zeit, da er Aus Egspten fey, wer e8 wolle, Dann nurich 
ım, Da er nicht vernahm Der Allein ; Mir alein thu ehr: Es 
ut fremde ſprachen. liſt nieinand mehr, Dem man di e⸗ 
6. War die laſt ſehr groß man ſolle. 

runter er ſich boge, Mache . Ich der HEn dein GDtt, 
» ihn doch Ins, Daß er — Din dir zuun Heilande, Welcher 
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84 Der 82 und 


dich aus noth Ledig hat gemadht, 
Und hieher gebracht Aus Egyp⸗ 


tenlande. | 

12. Thu auf deinen mund, 
Auf daß ich den fpeife, So fol‘ 
er zur ftund, Wann ich es nur 
will, Haben alle fuͤl Wunder-⸗ 


licher weiſe. 


13. Aber mich hat nie Mein 


volk wollen hoͤren, Es ergieng 
an ſie Oefters mein befehl, Doch 
wollt Iſrael Sich daran nicht 
kehren. 


14 Drum ich, ſehr entruͤſt, 
Habs laſſen geſchehen, Sie in 


ihrer luſt Und verſtocktem ſinn 
Sicher laſſen hin Ihre irrweg 


Mel. Allein GOtt in der hoͤh ꝛe 
Ma feiner heiligen gemein’ Iſt 
RI GDtt, der HErr, nur rich— 
ter. Wie lange wollrihr treulos 
ſeyn, Und unrecht vichten, rich⸗ 


ter? Den ſchuldigen urtheilt ihr, 


frey. Erkeunts und ſtehet ar— 
men bey, Den waiſen, den bes 
drängten, | 

2. Sie achtens: und erfen- 
nens nicht, Sie geh’n in finfter- 
niſſen; Daher des landes faule 
bricht, Sein grund, wird einge⸗ 


Der 83 





15 Wann mein volk allein N 
| ’ Der 82 Pfalm. — 
riſſen. Zwar GOttes fühne nenn’ 


83 Pſalm. 


Sid) hätt laſſen weifen, Und 
Iſrael fein Meiner weg fich hätt 
Daß er darnach thär, Nur wol: 
len befleifen: ; 


16. So hätt ich alsbald Gas 


vertilgen wollen Seines feind’s 
gewalt ; Ich hätt meine hand, 
Dem zu widerftand, Frey aus: 
ftrecfen follen. | 

17. Sch haͤtt ihm die feind Ge⸗ 


ben in die haͤnde, Das ſie nicht 


vermeynt: Die gluͤckſeligkeit, 
Die ihm war bereit, Haͤtt ges 


währt ohn ende. 


18. Weiten, ſchoͤn und weiß, 

Sch ihm zu geniefen Geben hätt | 
zur ſpeis Und darzu auch noch 
Aus den felſen hoch Honig laſſen 


flieſen. 


ich euch, Doch muͤßt ihr andern 
menſchen gleich, Vergehen, muͤſ⸗ 


ſet ſterben. 
3. Tyrannen fallen alle um; 


Der HCErr wird fie vernichten. 
Steh auf, o HErr, zu deinen 
ruhm, Den erdenkreis zu rich⸗ 
ten, Du HErr, der alles ſchafft 
und hält,. Du bift der Erbherr 


al welt, Beherrfcher aller voͤl⸗ 
er. h 


Pſalm. 
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| 











| 


Mel Allein Gott in der hoͤh ꝛc. nicht Länger ſtille. Cieh? deiner ) 


Ott! ſchweige nicht, fen |feinden toben zu, Voll hochmuth 
nicht in zul, Und bleib ſiſt ihr wille. Sie ſchmieden 


— 


w mr 7 RN E 
en 


Der 84 Mad, 8 


— ihre ränP, Sind haß— 
voll unf'rer eingedenk, Kathi chla—⸗ 
geu uns zu tilgen. 

2Wohlan! wohlan! fo iſt 
ihr ſchrey'n, Wir wollen fie aus⸗ 
rotten ! Iſrael ſoll kein volk mehr 
ſeyn, Sein name fall zum fpot= 
‚ten ! Solch grenelvolle miſſethat 
Be fie in ihrem rath, 
Rn) u 1 Ojber Fa im — 













Hr, Her! wie toben fie Her- J 
ans: Wir, wir gewinnen Got: | 
tes Hans, , Wir wollen ser 
obern! — 
Be Machs ihnen wie Oreb 
und Seeb, Wie Schachs, Zal⸗ 
muus groſſen. Wirf ſie, wie, 
wenn ein wind ſie heb, Mie 
ſpreu ſeyn re verſtoſſen! Wie, 
wenn Bein blitz den wald ent— 
zuͤndt, Wenn flammen anf ge— 
Amaleck, buͤrgen ſind, So fürn auf fie 
I — dein, wetter! 
T6 HEr! aͤngſtige du alle 





















anche dm ) — die, Mach’ ihr gelicht zu ſchan⸗ 
Affır. — m | de N, Mach’ ‚fie. befehamt, bes 
Lots ſoͤhner ſtunzt, daß ſie Geſteh'n in allen 


4. Thu — HEr a, wie. landen: Dir, dir Jehobah! nur J 
De Wie = I ) Se: en Muß alles unterthänig 

u, Wie du a € x a na N wel⸗ 
1. ten! = ie 
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) Di, Sen man n in deiner a bitten w ohne; 






Se Mein ie und fel af my o —— 


% 





in dir, | 
2. Der jperling hat auch fein 
‚mobnhaus, Diefchwalb ihr neft, 


da fie heckt aus, GOtt Zebaoth, 


du fürft der heere! DO GDtt, 
mein koͤnig! ich bin dein: Mie 
wohl ift mir, bey dir zu ſeyn, 
Beym altar, da man dir thut 


x ehre. Wohl dem menfchen, Der 


ewiglich In deiner wohnung lober 
Did, 
3.0 felig ift der menſch für- 


ohr genädig zu mir Fehr, Daß 
meine bitte werd vernommen : 
Du Gott Jacob, du ſtarker 
Gott! Erhoͤr mich in der grof⸗ 
ſen. noth. | 
5.2 GOtt! der du bift un⸗ 


‚fer. Fepitp, Schau auf deinen ges 


faldten mild: Daum beffer iſt 
bey dir ein tage: Dann tanfend | 
tag an andern ort. Lieber wollt 


ich sor GOttes pfort Nur hüter 


‚wahr, Dep troft und ſtaͤrk auf ſeyn, dann ohne plage Lang bey 
Dir ſteht gar, Deß herz auch ſteht der gottloſen gemein Sehr groß 
auf GOttes wegen, Wann er in ihren huͤtten ſeyn. 1 
gebt durch den iammerthal, Der| 6. Dam SHrr iftunfer ſchild 
duͤrr und rauch ift überall, Wird Fund ſonn, Der uns ziert mit 
er daſelbſt mit GOttes ſegen Zum genadenzlohn, Macht und theils 
labſaͤl brunnen graben fein, Auch haftig aller ehren: Das beſt' er 
fammlet er den regen ein. bey den feinen that, Den froms 
4. Bon kraft zu kraft, von men fehlts an keinem gut, Das 
ade t zu macht, Sie werden ge-⸗gut muß ſich bey ihnen mehren. 
—* imimer ſacht, Bis fie zu he ſelig en t der menſch geacht, 
GOtt in Zion kommen. GOtr!2 ) feine —— 
"Zedanıh, du höchfer HErr! Dein‘ mad. Fi | 


Der 35 Pſalm. le 
| 2. Tedſte, Her! 


und jetzt 
AR Err! du nahmſt in groſſen auch wieder! Ich, wie lange 


Mel. Palm 42. 


TE  onaden Vormals deines zuͤrneſt du? Schlag uns doch 
were dich. an! Du vergabft die) nicht gänzlich nieder, Bring und: 
miffethaten, Die es wieder dich wiederum zur tuh! — du 
gethan. Kam auch oft dein bald uns, guadig ſeyn et 
zorn auf fie, Lange zuͤrnteſt du. ‚dein volf ſich dein erfreu’ n$ Eile, 
doch nie, Lieffeft deinen grimmt, ‚HE! dich zu erbarmen, Sch 


gehen, Und fie heil und gna⸗ uns gnaͤdig, hilf uns armen. 
len ! 2 ' \ AN | 3. Ich will ſtill ſeyn, ich will 












Der 86 Pſalm. i 
hören Auf verheiffungen Des] begegnen Liebe, treu, gerechtig— 





Henn. Er fieht zu, ob wir ihn keit. GOtt vom himmel wollg 
ehren; Dann erhört, dann hilft und ſegnen, Und in friedens- 


er gern. Bald wird er und nahe | ficherheit Fälle deine ſegens— 


ſeyn, Seine hülf wird uns er-| hand Mit gewächs das ganze’ 


freun, Gnaͤdig wird er uns ver⸗ land. Friede und gerechtigfeis 


ſchonen; Und wir werden ficher | ten Werden unfern pfad begleie 


wohnen. ! AR ten. 
4 HErr! gib, dapfihbabl 
Tells Der 86 Palm. 
De. Doln- 77. , 
KYErr! dein ehr doch zu mir 
Eneige, Und Dich gnaͤdig mir 
erzeige, Dann ich) elend bin und 
ar, HEIM GOtt! meiner dich 
erbarm, | 
Und bewahr mir leib und‘ Te: 
ben, Danı man, mir nichts 
ſchuld Fan geben; Deinen Enecht 
perlaß ja nicht, Du bift feine zu: 
verſicht. | 
2. 3b fehrey zu dir alle tage 
Und dir mein anliegen Flage, Du| Deinem namen geben ehr. 
wollſt mir genaͤdig ſeyn, Dein} 
rbarmen ſehe dreieen. 
Deines knechtes feel erfreue, | 
zu Dir, lieber HErr! ich ſchreye, 
Mein herz ich ing dir Heb 
um himmel mit begier,. 
‚3. Zu Dir, wend ich mein gemit=!- 
he, Du bift voller gnad nud guͤ 
e, Unddas gegen jederman, Wel⸗ 
ber dich un ruſet .. 
Drum vernimm mein bitt und. 
Ichen, Laß dir das zu ohren ge- "Will ich preifen ewiglich. 
en, Gnaͤdig mein gebaͤt aufe| > | | 
mm, Merk auf meines flehens‘ 













tungen, Dann du erhöreft mich, 


aller nerh. — 
Es hat doeh Fein gott dir ehre, 


5. Alle voͤlker hie auf erden, 


Wahrer ODE allein du biſt, Und 
kein ander GOtt mehr if. 
6 O HErr! weis mir deine 


Deines namens furcht allen. 


i bewieſen Meine feel der hölfenr- 
Ma riſſen, Und mich wieder aufer- 


4. Ich fchrep zu dir, heart ge 
drungen, In Der zeit Der anfech⸗ 


mein GDte ! Undhilfft mir ans 
Der dir zu vergleichen wäre, Reis, 
ner bar die macht und ſtaͤrk, 
Daß er thun kdunt Deine werk: 


Die du ſchaffeſt, Formen. wer⸗ 
Den, Und anbaͤten dich, o HErr! 


Daun du biſt groß und gewal⸗ 
119, Deine wunder ſind vielfaltig, 





wege, Daß ich geh der wahrheit 
ftege Drüfe meinem herzen ein 


‚ob und Danf will ich, Dir ges 
| den Aus des herzens grund dar⸗ 
neben Deinen namen windiglich 


7. Dann du haſt mir gnad 





88 
m ect, 3 
ſteckt. 
Die gottloſen ſich erheben, Und 
mir trachten nach dem leben Die 
gewaltigen von macht, Und du 
wirſt Durch fie veracht. 
8. Uber Ku HErr! biſt fanfte 
märbig, ie barmherzig, 
treu und gütig, Der fich nicht 


Da iD in der gruben 


erzoͤrnet bald ; Deine, guͤt iſt 
———— 


J Der 87 
Mel EOtt des himmels, x. 


Gous berge ſtehen 
Zions thore liebt der HErr, 


Dieſe ſtadt iſt ihm die befte, | 


Keine lieber er fo fehr. Herr: 
liche und heilige lehr — 
man aus Zion ber, 

2. Kern aus Babel, unter 
Möhren, Und in weit entlegnem 
land, — gr ihm gebo= 


ſiadt. 


Der 37 und 88 Pſalm. 


Gnaͤdig, HErr! dich zu mir 
kehre, Deinem knecht Die ftärf" 
—“ Hilf, dir ich leibeigen 
EAN Danı ich deiner magd fohn 
in 

9. Laß mich ein gut zeichen ſe⸗ 
ben, 9— daß meine feind ver⸗ 
ſtehen, Und ſich ſchaͤmen, daß du, 
GOtt! Mich troͤſt, und mir hilfſt 
aus noth. 


Pſalm. 


ren, Die ihn vormals nicht ger 
kannt. Zion, Gottes eigenthum, 
Bleibt und. zeugt von GOttes 

ar i | 
3. Veſt, anf ewig veften | 
arhnden Stehet Zion, Gottes— 
Kinder wird ihm GOtt 
da finden, Die er fich enwedet 

hat. Sänger! finget froh mit 
mir, Lebens quellen ſind in neh, | 


Der 88 Palm, > 


me, Alle menſchen muͤſſen ſterben 


2Ott, mein Heiland! hör, 
"ich ſchreye Nenaftlich tag 

und nacht zn Dir, Hör mein baͤ— 
ten, bir und neige Dein erbar— 
mend herz zu mir, Meine feele | w 
it voll feiden, Und mein herz 
voll bangigkeiten, 
"arabe fi u Der nicht: huͤlſe 


* h lieg BLE ‚ganz vers! 
yeffen, Wie din ntanın ins grab 
verjenft, Wie Die, bie im BERN 


Wie der, der; 


verwefen,, Deren GOtt io 
mehr gedenkt. Du legſt nich 
in tiefen Jammer, Sn des ab: 
grunds finſtre kammer; Dein 
erzuͤrnen drücet mich, Goſſe 

ge; häufen fich. | 


: Du haft alte meine freun: 
de Seine von mir weggethan; | 
Sie abſcheuen mich, als feinde, | 
Seh’n mich, wie gefarfert am 
An geftalt muß. ich vergehen; 
Täglich halt ich an mit — 











Der 89 Mal. 


5. Sieh’ wie elend und in 
plagen, ch von früher jugend 
din ; Ohne Hoffnung zum vers 
zagen Rafft mich deine firafe 
hin. HErr, Bein grimm und dei— 





HErr! Fanft du, wo todte ruh'n, 
Gaben geben,wunder thun? 

4. Wer im grabe wird did) 
preiſen, Im verderben deine treu? 
Wer im finſtern kan beweiſen, 
Was gerecht, was wahrheit 
ſey ? Aber zu dir will ich baͤten, | 
‚Srühe höre meine: veden, Wa⸗ naͤchſte feheucheft du ;_ Sehm 
tum, HErr, verwirf'ſt du mich, | mein leid von ferne zu. 








Um verbirgt dein autlitz ich? I | 
—— Der 89 Pſalm. * 
Mel Num ſich der tag, cu 7. In Hermon iſt feinman? 


6c art’ bekaunt, Denn er ſchafft tag und 
fs a se nacht, Stets fieget feine rechte 


Wos er verheiffet, das gefchieht, — ſeines armes macht. 


ad) Zur nachwelt feine treu! 


GOtt weiß non Feiner rom. . Sein thron fteht veft und 
"2, Eink fehwur er David, wanket nicht, Steht auf. gerech- 


& 


feinem kaecht : Dein thron fort, Hgfeit; Mid fein geheilige ans 
ewig fleh'n, Ich will für ewig geſicht Umglanzt wahrhaftig: 


dein geſchlecht Auf Deinem thron 


Lu 


keit. Kr 
9. O wohl den voll, das 
Ihn exfennt, Und walle in feis 







erhöhn. 

3. Di) rahmen, HErr, die] 
himmelsheer, Die hei’gen deine) Ft Ih h hı 
treu. Wer in den wolfen iſt, gamen nennt, Und traut auf: 
wie er, Der fo allmächtig fen? fein gericht. . 
24. Dear Ewige ifi hoch uw) 10, Der Her: iff feines ſie⸗ 
hehr In feiner heil'gen rath. ges ruhm, Er ſchenkt ihm gluͤck 
Auf! baͤtet an, und gebt ihm und heil, Wohluns! wir find 
ehr, Al Die ihr euch ihm naht. Fein eigenthum, An ihm hat SE 

5. Bey ihm iſt macht and rael theil. — 
Sottesfraft, Und wahrheit um] Im Einft redete GOtt durch 
hn her. Erift es, der die waf- 
er Schafft, Und er beherrfcht das 
ner. | 
6. Der HErr zerſchlaͤgt durch 
eine ſtaͤrk Der feinde aͤbermuth. 


Der wird ia macht und zum ges 
ticht Doch über Dich geſtellt. 

12.Ihn falbe ich mit heil’gem 
ÖL, Ihm ſteh ich mächtig ben ; 


Die erd, der himmel find fein Sein arm iſt ſtark, trift niemals 
verk, Er fuͤllet fie mit gut, fehl. Bis fieg erfochten ſey. 


— 





ne ſchrecken Droh'n, gleich flu= 
then, mid) zu decken; Freunde, 


licht; Das täglich feinen. 


geficht: Dir fend ich einen held, _ 
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13. Kein ſtarker Feind befteget 
ihn, Den haſſer ftürzet.er. Sie 
alle follen vor ihm fliehn ; Ich 


ſchlag ſie vor ihm her. 


14. Mit treu und guͤte um 
ihn her Willich ihn ſehr erhöh’n; 
Sein herrſchen ſoll bis an das 
meer, Bis an die ſtroͤme gehn. 
15. Er nennt mich Vatter, und 
ich bin Sein Helfer- und fein 


Schuß. Zum erftgebehrmen ſetz 


ich ihn, Den hohen allzum truß. 
16. Ihn lieb ich freu und 
ewig wahr, Mein bund wird 


nicht vergehn, Sein faame bleibe] 
immerdar, Sein thron tod ewig. 


ſtehn. 

17. Verlaſſen ſeine kinder mich, 
Und wandeln nicht nach recht; 
Dann ftrafe ich, und doc) vᷣin 
ich Berfchonen fein gefchlecht. | 

18. Deun ich eniweihe nicht 
den bund, Ich, der. mein wort 
nie brach, Sch will nicht ändern, 
was mein mund Ihm, meinem 
knecht, verſprach. 

19. Soft ich oh, David 
täufchen? nein! Mein bımd 
ſoll veſt beſteh n, Sein thron und 
ſaame ewig ſeyn, Bis jo: am und 
mond RN 

‚20. HErr! warm Stiche 6 
zorn nun ein, Auf den gefaldten 
fohn ! Soll nun dein bund Fein 
bund mehr fern ? Zertritt ihm, 
feine fron ? | 


‚Der 89 Pſalm. 


21. Du reiſſeſt feine mausrn 
em, Andfchleifit ſein veſtes haus, 
Du laͤſſeſt ihn berauber feyn, 
Stelfft ihn den orten aus. 

22. Fest haͤltſt du ibm fein 
fcharfes fchwerd Und ftärfft ihn 
vicht zum ſtreit; Er ift nicht 
mehr, wie fonft geehrt, Verkuͤr⸗ 
zeſt ſeine zeit. | 

23. In ſchmach ift er nun ein⸗ 
gehuͤllt! Wie lang verbirgſt du 
dich ? Wann wird. dein feuer— 
zorn geftillt ? Bedent, RER 
was Din ich ? 

24. Bedenf, was meine jahre 
find, Wie ich vergaͤnglich bin! 


HErr! ſchufſt du jedes menfchenz | 
er Fuͤr Ban für — ‚Das, 
hin. 


25. | Wo if der mann, der 


ewig ſteht, Der nie die grube 
ſieht ? Mo iſt der, der dem tod 


entgeht, Der immer lebt und 
blaͤht? | 
26. Wo iſt nun deine. gnade 


hin, 3 Die, HErr! den mund 


verfprach ? Sieh den gefalbten, 
hau auf ihn, Schau hin ur | 
feine ſchmach! ih a 
27. Siehf feiner Feinde: fpott A 
und hohn, Sieh, wie dein haſſer 
tobr! Doch, GOtt! auf deinem 
hinmelsthron, Sep. ewig. 9. | 
gelobt! 











Der 90 und 91 Pfalm, 91 
An Der go Pſalm. 
Wel. Alle menfchen muͤſſen, 2c (Schnell dahin, als flögen fie. 
(HD: ! Sehooah in der Höhel]) 4. HErr! wer denkt von ganz 
NuUnſte zuflucht. immerdar Ner fielen Deinen zorn in furcht 
Du warft eh der berge höhe, En |Perdir? Lehr uns unſre tage zaͤh⸗ 
Die welt geſchaffen war. Dujlen, Daß doch Flüger werden, - 
ſchaffſt menfchen geift und glies wir! Wende dich, o HErr! wie 
der, Sprichſt zum menfchen : lange Sit uns, deinen knechten 
kehre wieder, HErr ! vor dir find |Dange ? Denke nicht mehr unf- 
taufend jahr, Wie der tag, der rer fehuld, Fuͤll uns fruͤh mit 
gefiern war, BRECHEN ERS DEREN huld 1 ur x a 
“9. Menfihen haft du hinges|_ 5- Dann jo. wollen wir in 
goffen, Ach ſie find nur wie ein renden Ruͤhmen unfer lebenlang, 
raum! Wie ein gras, das bald Div, nach unferm bangen leiden 
entſproſſen, Und es grünt zum | Singen unfern lobgefang. Zetz 
abend Faum. Zuͤrneſt du; wir ge, HErr ! uns, deinen Tnechten, 
wuͤſſen ſterben, Und dein grimm Zeige unſern nachgeſchlechten, 
laͤſt uns verderben ; Unſre fünd Dein erhabnesGotteswerk, 
bringſt du ans licht, Steffi fie Deine ehr und allmachts-ſtaͤrk. 
vor dein angeſich. 6.Laß dein freundlich weſen VVR 
3.,.9HErr! vor deinem zorn walten, Sey und guäadig, gib IE 
vergehen Unſre jahre wie gesund ſtaͤrk! Laß uns deine gie FE 
ſchwaͤtzt Unfren tagen, Die wirlerhalten, Foͤrdre unfer hande- IE 
fehen, Zt ein kurzes ziel geſetzt. werk! Laß doch, HErr! in allen 
Wenig ifts mit fiebzig jahren, dingen Unſer wirfen wohl gelin= 
Sinds auch achzig: was erfah= gen, Daß wir Div in herzeusfreud 
ren ? Ach ſie ſind nur eitle muͤh, Danken bis in ewigkeit. 
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und hoͤlle zwingen, O HErr! durch den ich immer= 
hem muthe ſingen: | 
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E fort Vollk Heiland 


und kein leid Mich jemals uͤber⸗ 
ziehen: Und alle plagen muͤſſen 
⸗weit Von meiner huͤtte fliehen. | 
6. Du ordneft deiner engel 
«| wacht Zu meinen beyden feiten, 
Daß fie mich ſorgſam tag und 
nacht Behüten und begleiten. 
edem ort Dein flägel vor ge- Sie tragen mich; fie ſtehin mir | 
fahren. “ bey, Und bieten mir die haͤnde 
3. Du wacheft felbften für] Daß ja 'mirnichts im wege fey, | 
mein heil. Bey fchredensvollenf Wohin ich mich nur wende, | 
nachten, Lind pflegſt mich wie] 7. Mein ſich rer fuß zertritt: | 
der fatans pfeil Bey tage zuldie brut Der nattern und der | 
verfechten. Mir grau't vor Feiz|drachen, Und laͤhmt der panthers | 
ner feuche nicht, Die nachtlich | thiere wuth, Und ſtopft ver ldwen | 
ſchleichend zehret, Und wenn rachen. Du biſt mem Batter, 
mittags die ſonne ſticht, Ein HErr und held, Weil ich dich 
weites land verheeret. bruͤuſtig liebe, Drum fuͤrcht ich | 
4. Ja fielen rings um mich nichts auf aller welt, Das mich, 
bereits Bey millionen leichen, dein Find, betruͤbe. | 
So würde mich doch Feinerfeits] 8. Du läffeft mich, fo bald 
Des wuͤrger's hand erreichen. ich fleh,’ Dein Fräftig’8 ja ver: 
sch ſeh' nur, wie die fünder mirifphren, Du bift mit mir in 
Zur lehre dienen müffen, Wenninoth und weh, Und hilfſt min 
fie für ihre bosheit hier Schon triumphiren; Und. wirft mir, 
fo erjehreckfich büffen. bin ich einften fattı Des lebens 
5. Ich fliehe dir alleine zu, und der ehren, Wie mir dein 
Wenn alle feinde toben, Sp bin; wort verheiffen hat, Die: felige 
ich in getrofter ruh, O Hoͤchſter! keit befcheren, —34 
aufgehoben. So darf Fehr abe] | 
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Der 92 und 93 Pfaln. 
Der 92 Pſalm. 


Mel. Bauch mich, zeuch nich» ꝛc. 
R gi ie hieblich ifts, dem Hoͤch⸗ 

ften dank, Preis. feinem 
namen fingen ; Ded morgens 
einen lob; gefang, Ihm ruhm des 
abends bringen! Ich lob mit 
faitenfpiel dich, GOtt! Mit 
harf und pſalter, Zebaoth! 

2. HErr! deine werk ergoͤtzen 
mich, Ich fing von deinen tha= 
ten ; Die groffen thaten ruͤhme 
ich : ; Denn tief find deine gna— 


den, Die fünder wollen es nicht 


ſehn, Die thoren koͤnnens nicht 
verſtehn 

3. Wenn gruͤn, wie gras / bie 
— ſind, Und bluͤhend ſuͤnder 


Reben; ah: werden fie, wiel 


— 93 





Dein ftuhl von anbeginn 
gewefen iſt, Bon ewigkeit zu e⸗ 


wigkeit du biſt. Die waſſer ſtrͤme 


machen ein geraͤuſch, Die. waſ— 
ſerwogen wallen auf mit braus. 
3. Doch, wann ſchon noch fo 


graufam tobt Das meer, Und alle 


wellen braufen nod) fo fehr, So 
iſt es — dem Hoͤchſten, doch 






—* 





bat, Das fie — weichen fan von — flatt. 


93 


fpren vom wind, Dahin ſeyn 
und vergehen. Sich, Höchfter! 


deinen haffer an, Wie ploͤtlich 


iſts mit ihm gethan! 

4, Mich aber, hebft dur hoch 
empor, Siehſt mich gekroͤnet ſte⸗ 
hen. Du ziehſt im alter mich 
hervor, Froh läffeft du PN 
fehen, Wie meiner ft olzenbafs 
jer ſchaar, So bald von dir zer— 


ſtreuet war. 


5. Gruͤn, wie det palmenwip⸗ 
fel gruͤnt, Gleich zedern Rt 
die frommen ; er treuim GO 
tes haufe bient, Wird Son 
einft nahe kommen; Wird noch 


im alter friſch und ſchoͤn Mit dauk, 


dich, ſeinen Hort erhoͤh n. 
—— 


nicht gleich, Er iſt viel mächtiger 
im bimmelreihh. 

4, Was du, HErr GOtt! 
durch dein wort baft bezengt, 
Das ift die rechte lehr, die nie— 


mand freugt; Dein haus wird 9 


ſeyn geziert mit heiligkeit, Von 
nun an fuͤr und fuͤr, in ewigkeit. 








um 
.—..- 


mey, ech und frey ö 


der tyr 

Dich troßet, und die unfchuld fälle 

2. Wie Fanft du noch die fiezgfen, was ihr denkt, Der uns | 

gesfrenden Der aufaeblaf’nen doc) alles wiſſen ſchenkt, Und 

| fünder leiden, Die wieder uns aller beiden urtheil fpricht. | 
0 erböhet ſeyn? DO ſchaͤnd' und] 6- Du kenn'ſt der fterblichen 
00 fürze, groffer GOtt ! Der areu=|beginnen. Vor dirift, was fie 
J elthaͤter ruhm und ſpott; Und thun und finnen, O Hoͤchſter! 
räche Deiner frommen pein! lauter eitelkeit. Wohl dem, ben 
3. Wie grimmig werden dei- [deine zucht bekehrt, Und den dein 
ne Tieben Bon fehnöden buben|geift von oben lehrt, Der alle 
aufgerieben! Ihr geiz verfchlingt weisheit uns verleih't! > 
dein erb und gut. Es zehret|] 7. Ein folcher weiß in böfen 
diefer mörder hauf Die wittwenjtagen Mit großmuth alles zu 

und die fremden auf, Und ſcho— ertragen; Er hart im, füllen 

net feines waiſen blut. deiner treu, Und ſchaut im frie⸗ 

4. Die, dis, fo Läftern ihre den, wie zulegt Dem böfen, der 

fhaaren, Wird Jacob's Gott ſich fette ſchaͤtzt, Ein jaher fall 

wohl nicht. erfahren, Er fitt hie⸗ bereitet fep. * as: | 

zu im himmel ſtill. O dummer] 8 Denn du ‚verläffeft nicht 

und verſtockter wahn! Der fich|deinerbe. Du willſt nicht, daß 

fo weit vergeſſen fan, Und nichts |dein wolf verderbe, Und ſchaff'ſt 

von GHDtt begreifen will ibm endlich fieg und ruh. Dann 

5. Wie immer meint ihr dem|bring’ft du wunderbar an tag 

zu wehren, Genau zu fehen und | Die unfchuld, die im ftaub er= 

zu hören, Der aug, und ohrenllag, Und fallen Div die frommen 

zugerieht ? Soll der nicht ſtra⸗ zus 












Der 95 Pfalm. 95 


9. Wo ift der held, der für, 11. Wie folt ein böfer um 
mich Fampfte, Und der die wuth dich wohnen, Und der in deinem 
der hoͤllen daͤmpfte, Won wel⸗ reiche thronen, Der ſuͤnden für 
eher ich berennet bin ? O thaͤte, geſetze halt, Der raſend für die 
Herr, nicht deine band Dem unſchuld fest; Auf fie der hen— 
heere fatans wiederftand, So ker rotten best, Und ihr ein blu— 
wire meinefeelehin. tig urtheil fälle 7 

10, Sch dachte ſchon ich 
müpt erlegen; Da half mirlich vertraue, Der Hort, auf den 
‚deine rechte, fiegen, Und deine ich ewig baue, Und deines vol: 
gnade ftarkte mich. Sch grämz= kes heil und ruhm. Du ja ver- 
‚te mich bis auf den tod ; Doch gilt'ſt Der frevler muͤh, Du, un 
labte mich in folcher noth Dein |fer rächer, bringeft-fie Durch ih= 
milder troft noch inniglich. ve bosheit felbften um. ) 
u... ‚Dr or m A 

Mel. Palm 24 | 4 Dem er ift unſer GOtt 
Wrhebt, erhebet GOttes ruhm, und heil, Mir fein erfauftes 
N Srolodt in feinem: heilig: volk und theil, Und ſchaafe fetz 
thum Mit allgemeinem jubelz ner weid und Pflege. Drum, 
tone ! Befinge, du erwählte wenn ihr feine fiimme hoͤrt, 





ſchaar, Wie herrlich und wie of⸗ Wenn ſie euch heute lockt und 
lehrt, So ſeyd doc) nicht vers 


fenbar Sein ſchutz und fegen 20 
bey und wohnel ſtockt nnd träge! | | 
2, Nur unfer GOttift groß) 5- O merkt, was er zur wars 
Son kraft, Der alle majeftäten nung fpricht: Verhaͤrtet eure 
fchaftt, Und über alle goͤtter bergen nicht, Wie eure vaͤtter in 
ſitzet! Er iſts, der alles ſieht den wäften I Sie fihauten, was 
und. tragt, Was je der erden mein arm vollbracht; Doch 
abgrund hegt, Und der den bau pruͤften fie noch meine macht, 
der berge ftüßet. Und reizten mich mitihren Lüften, 
3. Das weite meer und trock⸗ 6. Ihr rohes herze blieb ver— 
ne land Seyn werke feiner alle |rucht Und war mir ihnen meine 
macdtshand, Die und, auch |zucht Wol vierzig iahr umfonft 
was wir ſeyn, verliehen. So |Demühet. Sp fahrt denn, ſprach 


heiligt ihm denn, was ihr ſeyd; ich, nur dahin In enerm blind⸗ 


Und danket voller brünftigkeit, |und tollen ſinn, Weil ihr doch 
Dem groffen Schöpfer auf Den |meine wege fliehet! 
Tnien, 127. War fonjten meine: Lang⸗ 


12. Du biftder GOtt, dem 




























Der 96 und 97 Pſalm. 


muth —— So brach mein zorn 


ich einen theuren eid, Daß ſie zu 


doch endlich los, Weil ſie ſich meiner herrlichkeit Und ruhenicht 
nicht bekehren wolten. Da ſchwur ‚gelangen ſolten. | 


2. | Der 96 Pfalm. 


Mel Nun fich der tag geendet. 


Sirgt unſerm GOtt ein neu⸗ 
| es lied! Sing, alle welt 


dem HErrn. Singt ſeinen namen, 


ſeine güt, Pretzt tag fuͤr tag ihn 


gern 

© 9, En keden heiden feinen 
ruhm, Dem volkern feine macht. 

Denu groß it EOtt im heilig⸗ 

thum, Erhaben ſeine pracht. 


3. GOtt hat vor allen goͤttern 
kraft; Die gotzen ſind ja nichts. 
Er iſt es, der den him̃el ſchafft, 
Er thront im glanz des lichts. 

4. In Gottes heiligthum iſts 
ſchoͤn, Iſts lieblich und voll 
| Pracht. Ihr voͤlker! kommt, 
GOit zu erhoͤhn, Kommt ruͤh⸗ 

ine macht. 


und ehr, Geſchenke bringet GOtt! 


Der 97 Pfatm. 


In feinen vorhof kommet per | 
Und rühmer nafern GOtt. | 

6, Kommt bäter! kommt iin! 
ſchmuct heran! Ihn fuͤrchte alle 
welt. Auf! ſagt es allen heiden 
an: GOtt, König aller wel" 

7. Jehovah hat es zugericht, 
Beſtellt bat er fein reich E65 
ftehet ewig, wanket nicht, Er 
richtet recht und gleich. | 

8. Zu hoher himmel freue 
dich, Du erde ! weitumber. Des) 


meeres wogen heben ſich, Die 


wellen braußen fehr. 
9. Es freue fich das grüne 


feld, Und alles, was es träge! ! 


Es rühm und preifedas gewaͤld, 
Und was darinn fic) regt. J 

10, Frohlocket al’! Jehovah 
kommt, Er kommt, Er kommt 


auf erden bald; Wenn er, der 
5. Bringt ſeinem namen preis 


voͤlker Nichter, kommt, Nicht’ f 
er ne ach recht ſie a, 





ſanu den meeren, Frolockt zu deffen — De in; den 


— — — 











Der 98 
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2. Um feinen. wolfenfig 
fcheinet b 


und Fluft ; 
luft; Und 


ſchwind Bor feiner allmacht 


den wollen bricht 
ſchaͤmet euch forthin; 


Mel. Nun ſich der tag geendet. 
SS ingt unſerm GOtt ein neu⸗ 
Mes lied⸗ Ihm , der nur wun⸗ 

der ſchafft! Ruͤhmt, was durch 

feinen arm geſchieht; Gefieg* 

Banane 2. 

2. Der HErr macht feine 

huͤlfe Fund, 

fein vecht, Er denkt an feinen 


- 











haͤlt, 


Pſalm. 
SEE 
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Den frommen heute nicht, Eo 


- 
-— 


e ederzeit 
Sem GOtt der. ‚heiligfeit, Wer 


3. Es jauchze alfe weite welt! 


Kommt finget ihm und ſpielt. 
Groß iſt der HErr, der ud er— 


Bon alters ber erhielt, 
. 4. Mit pfalter und mit har- 


Bor vdlkern ſtrahlt ſenklang, Und mit poſaunen⸗ 


ar 
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Begleitet euren lobge— 
av 


treuen Bund, Mir Sie ae . Mi 


— 
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DS Der 99 Pam, 
fang! Bee unfern König | 6. Er kommt, er fommt zum 
"U a | er enball, Zum menjehlichen ges 

5. Es brauſe ihm das weite ſchlecht, Und ruft vor fich Die 


eer er nah und fer, voͤlker all, Und richter Hei mit 
Ihr ſtroͤm und berge gebet ehr. 


vecht. 
ud jaucpzet o or Dem HErrn. | 


Der 99 Pſalm. 
BB 2 — 
It \ „er herrſchet wohl, Wiegin n König fell; Das. 


von or Si ntfegt Er — ſich geſeht Auf bie: herbimg — 


A — — En En au —— re Sa een 


Auen vor ein Inden erfchrecker werden Alle leut auferden, | 

2. Groß iſt GOtt der. HErr bat fie erhoͤret, Ihrer bitt gewaͤh⸗ | 
Son — und ehr, Auf den re: | 
berg Zion Uebertrift fein tbron! 6. Aus der wall herab Er an⸗ 
Alle völfer we nit: Drum ihm leitung gab, Und fie, konnten 
N inkbar ſeyd, 3 Deß nam groß iſt ziehn, Weil die ſaͤul erſchien: 


froglich, Wunderb ar nud heilig. | Sie hielten mit fleis Sein wort 


und geheis, Nach dem heiligen 
En hochgeacht, Anrecht nicht ges | — 6: RER herzeus⸗ grun⸗ 
fallt Billigkeit er hält ; Gut ge— E 
richt ——— In Jacobs, | * Und du, unſer GOtt! br 
ſchlecht Hat er wohl gehalten. teſt ſie in noth, Sie nicht er 
And ers laffea walten... 1 8#b1% Ihre, fünd vergabſt, us 
4. SS init [ob erheßt, Ehr gnad und gedult : Doch freihrer 
md preis. ihm gebt, VBonget ſchuld Und vertrechen wegen 
cne kae Bor fein’ fchemel hie; | PAR —— a Ä J 
9 eilig iſt ſein thron: Moſes und 8. Gtt den * 4 
Yaroa, Priefter, die den HErren Und ihn chr beweift, Tie Enie | 
satten hoch in ehren: vor ihm biegt, Mir bite ihm 
As6 anliegt, Auf dem berg Zion, 

ʒSamuel ſodann Auch ve | Seiner wohnungthron, Da man | 


rufet an: Diele allzumal J SOrtthut ehre: Heilig iſt | 
noth und truͤbſal Zu GOtt J * a | 


gehär Riefen ib und mat; ‚Er 
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Hr oblfer auf der erdyn all, Dem⸗ Herren jauchzt und. 
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er — vor ifm, ink freudig feyd 


Bft, daß er fey der rn ni’ rt gefang, Sagt je Inc Beine: 
BO, Der und oh ung gef Hafz lob — Ruk. 





en hat, Wir aber fein arme ge] 4. Dam er, der. Hei Br 
gemeind Und feinerweide ſchaaſe freundlich it, Deß guͤte waͤhrt 


— — zu aller friſt Seiner zuſag treu 
Pu geht zu feinen thoren | und mahrf jeit, Waͤhrt um 

ein, Es dank ikm jedes ‘herz, | für ‚in erialii. 

dus rein, Senat in den vorhof — 








ER GE RE A, u os i ; 
ji En x — de Ei e Der tor E; af. a SR 

WMel. Wer nur den fieben Gott. . hmdget, En m — meins 

Y on recht und gnade will freundſchaft nicht ; a trotzi 
I ich fingen, Mein feitere ſich in: bedmurh 6 tähe, Der 1 
siel weih"ih, HE, Bir, Wie wei ich von meinem: angel icht. 4 
muß ich meinen gang vollbrin⸗ Mein ange. forſcht wer redli y nn 
gen, Daß d u mit gnaden kommſt fey ; Mur den: fesn ich mir uns Y, 
si Br Ich will in meinem in⸗ he, a “s 

ss is Aufrichtig wandeln a AM: Anfricht ige in — F 

ein und‘ aus. ee Waͤhl ich ir gern zu Dive 
ADie will: ich. nicht vor aus s nem aus; Den aber, der be 1 
gen laffen, 7 Die tuͤckiſch mit be⸗ truͤgt im handel, Den heg J—— 
mgumgeb’n, Den ungetreuen nicht in meinem haus. Nie init: 
vil ich baffen, Er foll mir nicht | pe der.son mir geliebt, Der u 
ir ſeite ieh’. Der liſtige ſey — thut und fol ſchheit a En 
90 mir fern, Und. nie Ki ich Sie ſoll gedeihn oor Ar; 
er BER nen —— mad son ig: 
52. Wer — Fine. Grüne" a 
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ſchem wort, In meinem hausf fewicht verveis ich fern, Vers 
. c 4 e.@ ’ ‚ — 
ſoll er nicht taugen, Mit frühen] treib ihn aus derſtadt des HErrn. 
rag treib ich ihn fort. Den boͤ— 
| | Der 102 Pſalm. 
el. GOtt des hinmels, ıc. 
Err! du wollft mein bäten 
7 hören, Meine Hage komm' 


mem £ 


se 


U Ei . 
——— 


—— Tr 
rn 


ee 
——— 


6. Uns find Zions ſtaub und 
ſteine Traurig, aber werth und 
lied, HErr der herrlichkeit! er 


zu dir! Woll'ſt dein antlitz nicht 
abkehren, Reige, HErr, dein 
ohr zu mir! Wenn ich angſt— 
voll zu dir ſchrey, HErr, ſo hoͤr 
und ſteh mir bey. ae 
2. Meine ledenszeit verge— 
Bet, Und e8 ſchmachtet mein ge— 
bein. Wie, wert grad wird 49: 
gemaͤhet, Alſo welf't mein herz 


ſcheine, Baue Zion auf und 
gib, Daß die heiden ftaunend 
Wann ſie Zion aufrecht 


jteh’n, 


ſeh'n. | de 
7. Fuͤr die nachwelt werd’s 


geſchrieben, Daß ehr kuͤnftig 


volk es preiſ', Wie er alle feine 
Leben Maͤchtig zu erhalten weiß, - 
Der verlaffenen gebt Wird nicht 


aud) ein. Ohne fpeife wein ich | | Ben 
Laut, Am gedein Hebt meine| 8. GOtt, von feines him— 
baut. melshoͤhen, Schaut herab auf 
5. Wie ein vogel einſam is feine erd, Daß gefang’nen auf 
set, Und auf wuͤſten relfen wacht, ihr flehen Offen, frey der kerker 
Bang von bden mauern gitret, werd, Er erydret in der noth, 
Und vom Dach herumter klagt: Und errettet von dem tod. 
So auch bin ich ohne ruh, Und 9. Damı, o HErr! wird dir 
air. hohnen jeinde zu. zu ehren Zion hocherfreuer ſtehn, 
4. Aſch muß ich wie brod Und dann gehn zu Jacobs choͤ⸗ 
in den trank; Dem du, DEM, Ferne veiche Koemmen gem, Dies 
haſt — Page gr zu nen willig dir, dem Hmm. 
zuͤrnen wahre fo lang. Mich er-⸗ ER — 
hob'ſi du, warf ſt uich Hin, Daz 10. HEirr laß mich 
RAR, ln :derich Klage Und erliege ohne 
ich jehr erfehroden bin re 
Meine lebeustaae treiben kraft, In der balfte meiner tage 
I ee Ploͤtzlich werden  weggeraffeh | 
Eich, wie rauch und fihatten FEW ARE | 
Ba HEır, wirft ewig Weun auch alles wird vergehn, 
Kleben, Ewiz deine ehr, dein AUTOR, Eoviger ! beieh 
leiben, & site Ah, Klik; — I | 
wort. Deine hülf fen Ziom nah,  ır. Erd und himmel —5 
Eile, HErr, die ſtund iſt da. gehen Und veralten, wie einkl * 


von dem HErrn verſchmaͤht. 
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ser, HErr du wir t beſtehe ae einen — ei fi N, Wu: 


A 
Immer und in leit! Heil hr ſaaue wird gedeihu 
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a Ale FE da —— — a ne er feinen tus. Ki 
dir dir aus gerader Die find wirfen laſſen Den indern Iracl 
vergibt und heilet Deinen fhaz | er gleicher maſſen Hat feine gli | 
den, Und ninmt von dir deine ‚fe manderwert gezeigt Er jtpa u) 
gebrechlichkeit z Der wear sr Dr. barmbezig 3 fanft> 
derben dir errett dein leben, Das muͤt hig Genit 9— um gedaltig 
mit gefahr des todes iſt umgeben, from wund gung, Und der zum 
Kröat- Dich mit guaden und zorne gar nicht iſt geneigt. | 
barınlyersigeeit. 5. Und obb er — bitch 
R Ä unſre ind verletzet, O Atmals Re a 
3. Der dich erhaͤlt und, f und mit feiner gnade feet, Co 
Biel dir beliebet, Dir für der derer er doch niinnuseinig icht: | 
mund zu deiner nothdarft giebet, faͤhrt anch mit uns nicht En 
Macht dich, wie einen adler, gar gef: hwinde, Mad ba; de 
ung und neu: Der denen recht | — mit uns nach unfier fund», 
atheilt, die unrecht leiden Von! Vergilt auch nicht, was bs 4 
ein, Die fie verfolgen und ſehr yon und geſchicht. 4 
widen: So fronmin,. u N 


6. Dam - feine * guͤt er uͤber 
Be und genen, die pt walten, Die 


12 
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ae eh dl > 5 EEE 
‚fürchten und vor angen halten, 9. Des HErren gZnad aber 
So hoch die himmel ob der er— Sn ewig wahren, Ja über die, 

ven gehn: All unfre fchuld er] die ihn fürchten und ehren, Auf 
von uns will abwenden, So kindes find feine gerechtigfeit x 
weit, als in der welt Die beyden Sch meyne die, die feinen. bund- 
enden, Morgen und abend, von} veft halten, Und in he 
einander ftehn. fein. gebott behalten, Daß fie 

7. Wie fich erbarmt ein vat⸗ darnach thun treulich allezeit. 
‚ter feiner kinder, Alſo erbarmt er] 10. Er bat ihm. einen thron 
fih) auch der nicht ‚minder „| veft zugerichtet Im himmel dro— 
Die, ihn recht Krchtend, ihm! ben, da er ſitzt und htet, Sein 
bezeigen ehr: Dann er weis konigreich geht uͤber alle welt. 
unſre Schöpfung und. gebrechen, Ihr engel GOttes, lobet euren 
Und daß wir arme lcut ſeynd, HErren, Ihr ſtarken helden, die 

und zu rechnen Gleich einem ihr ihm zu ehren Thut, was 
3 ichten ſtaub, und ſonſt nicht er heiſt, und was ihm wohlge⸗ 
nicht, =‘ ffaͤl h 

8. De ar leben iſt ır. Run wbt den „HEnren, 
gleich einem grafe, Es gruͤnt ihr, feine heerfchaaren, Ihr, feine 
saher, und blühet gleicher maſe, diener, die fein wort bewahren, 
2115 eineblum im feld, und. macht |llnd feinen willen thun mit treu. 
fich breit; Bald, wann ein ſchar⸗ und fleis : An - allen. ‚orten Die 
fer wind darüber wehet So fallt! gefchöpf: des HErren Ihn lo— 


fie bin, verderret und verge- ben, und in ſeiner herrſchaft eh⸗ 


het; Man weis dann nicht, wo ren: Auch meine —— ewig 
ke Hund vor der zeit. ‚lieb und preiß . 
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Me & if gewißfich an ders ıc daher, Auf fittigen der — 


hohes lob Auch, feinen beten, — 
Saae 


prächtig! In majeftät, an glanz den. Ihm dient ein ichte® 


vie ſchoͤn, Und uͤberall ſo maͤ | flammen heer, Und feinen eroball 
Ks ein hr Bes ER ! grän wet. ei, Laͤßt ewig ihn nicht: 


wie ein Kleid, Um dich iſt hirtiels |} wanlen. 
herrlichkeit, Und unterwölb" tmit 3: 3 deckte ihm, wie mit ges 
—* | wand, ie au fe, ge. gewaͤſ⸗ 


2. Auf wolken fit vet Sp] uf ſe donnerſtimme 


ſchwand In in das gewaͤfſer. 


*4 
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In bergen ſanks, herab ins thal, gewilde; Nun fängt der menſch 


ſein tagwerk an, Und bauer das 
gefilde. Wie find, HErr! deine 
wert’ ſo groß, Su ordnung all, 


Sanf, wie es ihm dein drohn 
befahl, Zum ort, den du beſchie— 
del. ws 

4: Du feg’ft ihm feine grenzen 
dor, Nie darfs die überfchreiten, 
Nicht über. feinen wall empor| 
Aufs erdreich fich verbreiten,|ten meer An ar ’ 
are re en [sen in groß und kleinen 
Auch waſſerquellen dffneft Du, \thieren ; Da fegeln fhiffe oben- 
Die fließen niedern thaͤlern zu, her, Wo tief ſich "meerthier rer 
Da traͤnkſt du dein gewilde. gen. Hr! alles, alles hoft 












erd mit guͤtern. 


5. Ins gruͤne fliegen vögel zu, auf Dich Und was nur Jeber - 
Und fingen ipre weifen Der berge fattigt fich Vom guf, 095 Du 


gipfelfeuchteft du, Schaffit 
frucht, das land zu fpeifen. Du 
zier’jt Die flur mit gras fürs vieh,) 
Durd) Dich gedeiht des land 
mana müh, Auf feldern brod zu 


austheilefl, 


10. Du wendeft weg dein an⸗ 
geficht, Bald muͤſſen fie ver- 
ſchwinden; Nimmſt weg den 
odem, ſie find nicht, Sind taub, 
ſind nicht zu finden. Du fendeft 
der wein, Mit. öl, Fan er fich Din 2 10 
Rörten; Zu ahrung: folk Ras | mug fi) ee 
svod ihm ſeyn, Bey ſeinen tages ann ann ann * 
werfen. Die baͤume wachfen| Iwig⸗ ewig ohne end 
faftooll fort, Ott pflanger fie] Did, Gt! dein ruhmi erſchaſ⸗ 
in hohem ort, Da miften jchaa. | Du haft an werfen deiner 
a a band, Sehovah ! wohlgefallen. 
. 7. Er ſchuf den mond am EN ur in ſie bebtr 
immels-plan, Und feine pracht” Eitfet ih er irg, es hebt, 
je ſonne, Cie kennt und laufet — aldi i a rauchen, 
hre bahn, Verbreitet licht und — Mei ne nn [eben- 
vonne, Zurnachtzeit ſchwaͤrmt fen. He! ya ied erſchal⸗ 
umher gewild, Der loͤwe fuchet | ed 91 ee pas 
aub und brüult, Fuͤr alles ſchafft Sun van ae ind 
re. A Sr A 
Ba... Sch- aber ini mich GO 
8. Fruͤh bricht die ſonn aufs 


jen heran; Dann birgt fich das. 


BE 
+6: Des menfchen herz. erfreut 


tes frasın, Ihm finge meine feele 


“ 


‘ 








und zablenlos! Du füllt die 


9, Wie wimmelts indem weis 
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voͤlkern an, Die taten, die fein arın gethan Kr | 
2. Lobſiuget feiner gnad und Hin ſchutzgenoß, Co bach —* | 
ſtaͤte ; Und ‚preifet feiner all-| ihm beſchloß. Sem eid, der | 
mae ht were! Ergetzt euch m wi Sfaac hoffnung war, Beſtehet | 
He ſeinem * N, Ru * De ihr, als noch unwandelbar 
cr eigemtbun, Euch glaubens⸗ 6. Drum ſchwur er Fu 
a ihn, befens t, Undihn de s auf. das —— PR: u 
nkes oper breunt! gnad und treue, Ich, krach ır, 
"3 — HEcr afı heinet allen ich gewaͤhre dir Und deinen Fine 
denen, Die ſich nach ſ ſeiner gnade dern für und für Das reiche 
fehnen, Drum ſuchet ſtets fein | Cananaͤerland Zinn erbipeit 
angefichr ! Wer; geſſet feiner wire und zum bundespfand. Bet: | 
der nicht! Und denket treufich || x UK 
jederzeit Der rech:e, die ev euch | 7. Man fah gvAr ihre hwa⸗ 
gebeit * hie fcharen Bald da, bals iz 
4. Frolocket ihm mit mund ten in gefahren Yon einem belt 
und handen! For, die er länge) PR andern flieh n, Und manches 
fons ia danleı den Der Kamm ſeerude reich durchziehen; Doc) | 
ahnen ausenwählt, Dan H GOrr erhielt ihr gut und blue 
Jh Wi un % ft vel di h 
aroffes heik erzählt, Weiler, der Nor alter. feinde liſt mm wut 


koͤnig aller welt, Fir euch für 8. Er ſchlug auf unſrer vaͤtter 
feine Finder hält. 5 Hager Monarchen ſelbſt mie 

5. So lange von N enkel ſchweren plagen; Dlegt, gebort? | 
leben, Wird ihm der bund im | er, feine hand. An Ichrer, die ich: 
ſinne ſchweben, Dew Abraham, euch geſandt; Und thut dem: 
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heiligen fein lei er D | 
und geweiht! und grau ſamkeit Verfuchte dar— 

9. Der hoͤchſte rief den theu— um lange zeit, Jhen, wie zu trotze, 
sen tagen, Und ließ die welt vor liſt und: z vang Zu feiner die er 
Er zagen; Da ſchuff er brod untergang 


für Jacobs hans, Und ſchickte 135. Er aber fandtetrene boten 


feinen Joſeph aus, Daß. er in Die den tyrannen kraͤftig drohten, 
Zoaus reich vorher Der ſeinigen Und ließ vor Cham und Pharsen 
beſorger war, Darch Noſen und durch Aha— 
10. Er wurd aus ned ins ron Die allmachts vollen wunder 
ſclavenleben Um ſchͤdes geld ſeh'n. Dergleichen vor noch nie 
babingegeben, Und tung im kers geſcheh'n. EN NN 
Fer ohne ſchuld Die ſtreugen fef-| 16. Die rach erſchien auf 


fel mit gedult, Bs GOttes rath, GOttes ſtimme : Der tag vers 


ben er vernahm, Zurcherrlichen ſchwand vor feinem > gramm, 
alang kam. aß dicke nacht das land begrub, 
17. Als ihn der HErr genug Und ſich fein menſch vom lager 
eſc vehret, Und in der leiden hub. Die waſſer kehrten ſih in 
zluth durchllaͤret, So ſprach ihn | blinr, Und aies ſtarb in ihrer 
pon der tyranney Egyptens grofs|flut. ; 
er, koͤnig frey, Und fast ihn 17. Geber’ er nur durch Die 
zaͤchſt an feinen thron, Wie ſei⸗ Propheten, So wimmelte das 
jen liebſten rath und ſohn. reich von Fröten, Und hakte man 
12 Er hieß ihn all fein gut vor ihnen kaum Im koͤniglichen 


erwalten, Und frey mit hof und zimmer raum. Die laͤuſe deckten 


— 


eiche ſchalten, Daß er den wei⸗ leut und vieh Und alle wuͤrmer 
en pflichten ſchrieb/ Und fuͤrſten plagten fie. 


um gehorſam tried. Man ſtieg 18. Er ſchoß mit grauſen haz 


nd fiel, man zwang und band, gelſchlaͤgen Und allgemeinen 
Wie Joſeph nur es noͤthig fand. | jenerregen Den wein: und feigen— 
13. Danı eilze zu ihm voller ſtock entzwey, Und Feine Bäume 
renden Sein vatter noch vor blieben frey. Worauf ihr letztes 
nem ſcheiden, Der in Egyptens kraut und gras Die heuſchreck 
aradies Sich mit den feinen! und der Fefer I ee 
iederließ, Wo endlich GOtt 19. 215 er mit feines engels 
urch Ihre macht Dis ganze fehiwerde Die erſtgeburten Chaͤms 
and in ſchrecken bracht. verzehtte, So brach fein theuer 
14. So waudt er gegen ihre ertöpter hauf Auf einmal fonder 
unge Die liebe Chams in haß anſtoß auf; Uad trug auf fein 


* 








d, Dieich gefalber, und ſtrenge. Der Feinde furcht 
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echtes wort Egyptens gold, mern mach: gel ote Die adern 
9 ſilber fort.. Ri rer felfen auf, Taß fich Dex 
‚20. Da War Fein fhwarher‘ nene wafferlauf Zum labſal 
ni ht zu — Man hoͤrte Iſraels er goß, Und durch die 
nichts als triumph ven, Egpsten heiſſen wuͤſte floöß. 
ſelbſt vergaß fein leid, md}. 23. Nach ſeinem th uren bun⸗ 
vu ſchte Fresse heere weit ;. deseide Si! lansten hi zur ruh 
al nach jo mancher rache, und freude, Er Bleche £r feiner 
ſchlag Die furcht auf ihrem Derthen fchaar, Die an der ‚prüs 
fein de lan. ‚fung ende war, Die erndte frem⸗ 
21. Er deckte fie mit $ ken⸗ Der ſorg und muͤh Und vieler hei⸗ 
fchatien, So lange fie die ſonne den — verlich. — 
hatten; Und ließ bey nacht die 24. Diß alles thaͤt er feinen | 
Kule gluͤhn, Die all ihr lager lieben, Damit fie bey dan rech⸗ 
uͤberſchien. Sie w uͤnſchten fleſch ten blieben, Die ihren ſein ge⸗ 
auf ihrem zug, © So gab er ihnen ſetze wieß Und ewiglich bewahz | 
* 7— gung. | ren hieß. Drum ober unſern 
AS; freißte ſie mit him⸗ GO und Hm, Und Pe 
mels-bnade And ſchloß mir.feis ihm von herzen gem. 


EN REN ‚Der 106 Prahn. : 
Mel Wer mr Seh fieben SH. msi ſehr, Vergaßen deine gi? 


und übten Enpdrung an dem 
Fa GH! denn groß find. rothen meer; Doch 6 Ste, der 
feine , guaden, Und feine | HErr, half ihnen 108, Und jigie 
guͤt währt ewiglich! Wer kan fich allmächtig groß. 
ausſprechen ſeine thaten ? Sein |. 4. Er ſchaft das. fchili meer | 
lob erſchalle feyerlich: Wohl und es theilte Zum — 
‚Dem, der, Die | g eb otte hält, eine trockne bahı. Der, feind 
Was recht if, fich vor augen verfolgte fie, es eilte Die flut 
ſiellt. [auf alle, roß und mann, Nun 
2. Deuk meiner, HErr! nach | glaubten fie, und ſagten dauf,. 
deiner guͤte, Befuche mich mir Und ſaugen jroben lobgefang. 
deinem heil, Und laß mich feh’n, | 5. Doch war. DIE wunder 
- wie, gnad und friede Werd' bald. vergeſſen Bergeffen alle 
* Beier auserwaͤhlten theil; Daß zuverſicht; Sie luͤſteten, begehr⸗ 
dann auch ich mich —9* freu.| ten ‚een: GOtt gabs, und 
Mit deinem lieben vol kerfreu'. ſpeiſe fehlte nicht. Sie hatten 
3. Ach! ſchon wor zeiten in murreud GOtt verfucht, Nun 
Egpjter, Mißhandelten die murrten ſie aus edelfught. 
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6. Als ſie auf GEOttes diener hartes wort eutghtt; Cie trie— 
ſchalten, Auf Moſes und auf ben nicht, nach GOttes wort, 





Aaron; Da mußte ſich die erde Des landes goͤtzendiener fort. 


ſpalten; Und Fein empdrer Fam) 12. Nun miſchten ſie ſich 
davon: Denn Dathaus ünd unfer beiden, Und wandelten 
Abirams rott Vertilgte der ger auf ihrer’ bahn; Sie ließen 
— thoͤricht ſich verleiten, Und riefen 
7. In Horeb ward ein Buben goͤtzzen am Eie- fielen 
gegöfen, Ein thier von erz ver⸗ ſchaͤndlich bis zur wutk, Zu op⸗ 
ehrten ſie, Sie bildeten den ewig fern ihrer finder blut, 
Großen Zu erz, in ein grasfvef:] 
fend vieh; Vergaßen GOttes blut beflecket, Mit ihrer fühn 
hälfund guad, Die er im land | und töchter. Blut; Cie waren 
Aegrptens that: g j ſelbſt mit ſchuld bedecket, Denn 





8.Drum wollte fie der HErr ſie Hergoffen kinderblut So gien= 





pernichten Dech Miofes, der| gen fie der heiden Pfad, Und Bus 
geliebte bat, Er bat den HEun reten in böfer-tbat, 
E nicht zu richten: Auf fein ge: 14. Ichovahs heilger zorn 


bie erhielt er gnad; Cr fiellte entbrennte, Ein greul ward ihm 


ch für fie in riß, Daß GOttes fein eigenthum, Cr gab ‚fie hin 
grimm ſich wenden lich. > / 
9. Noch) glaubten fie nicht ihre herrſchaft um: Er ſetzet 
Des ſtimme, Verachteten fremde in das land, Gab ſie in 


5 liebe land; Da hob der ihrer baffer hand. 


Err in ſeinem grimme Zur) - 15..& oft der HErr Di 


irafe feine richters hand: Nicht volk befreyte, War ihr beginnen 
nehr fein eignes volk zu feyn, doch aufruhr, Bis endlich.es die 
Wollt er fie unter heiden ſtreu'n. find’ bereute, Nachdem eg große. 
‚Io. De ftefich nun an Baalim | noth erfuhr ; Da hoͤrte © Ort 
engen, Bor goͤtzen brugten fie ihr. klaggeſchrey, Stand ihnen 
ie. knie; Da fie ſolch greuelthat wieder a 
egiengen, Kam zorn, iß todes 16, Er dachte ſeiſer bundes— 
eſt in ſie. Phineas ſiritt vor treue, Und wendete ſein ſtrafge⸗ 
Ottes ehr; Nun tüdete die richt, Er neigte ihren feind zur 
reue, Er druͤckte fie nun laͤnger 
-11./Cie regten zorn am ‚ha: nicht. Zum mitleid wurden Die 
erwaſſer, Daß Moſes ihrent⸗ gerührt, Die fie ins elend hinge⸗ 
egenlitt:z Sie murrten wieder führt, — | 
N, als hafler, Daß ihm ein! 17. Hilf SE und ſammle 


= 


13. So ward MS land mit 


iin heiden haͤnde, Und warf nun 
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das werthe land, D 


Der 107 Pſalm. 


und sum wie Br Uns arme aus. 


ser beidenfchaft ! Dann fing gen |e 


wir bir freudenlieder, Und preiſen 


deines arınes Fraft, Gelobt ſey 
ewig, Jehovah! Und alles volk 
ſprech amen ! Ja! 
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Resher het Gdtres güte, | 
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Der uns fein bene 


— ⸗⸗ 


San 


er geht uns fündern nach,Und fu ht und ind den 1 eiten Ad will 


— — 
2 


* aus der ſch mach Und tyranney erretten. 


2. Er ſam̃l et ſeine heerde Und 
ſein erwaͤhltes loos Aus jedem 
theil der erde In Zions mutter 
ſchoos. Wir irrten dar und dort 
Durch oͤde ſtrich und ſtaͤdte, Und 
fanden keinen ort, Der uus be⸗ 


herbergt haͤtte. 


3. Wir ſanken hin mit thrä- 
nen Vor durft und hungers— 
noth; Da ſchuf, nach unſerm 
ſehnen Sein ſegen trank und brod. 
Er bot uns jeitte hand, Und 
bahnte wo wir gieitgen, Bis in 
Darin wir ruh 
empfiengen. 


4. Nun preiſen wir im frieden 
Des HErren huld und kraͤft, 
Der droben und hienieden Al— 
leine wunder ſchafft: Der uns 
erquickt und traͤnkt, Wenn wir 
die duͤrre — Und huͤll und 


ke ſchenkt, W 
gel 2 gen. | 
Er fchlieffet sei in Be | 
Sehrämme und zappelid ein, 


Beim wir im mans. | 


Und ftrafet ihre ſchande In hoͤl⸗ 


lennacht ımd pein, Meil fiefich 
innmerfort In fpott und troß 
verſtocket Pe fie fein geift und 
wort Und guadenruf gelocket. 


6. Sie waren zu dem guten. 
Im wehlftand träg und Kalt, 


Und brauchten firenger ruthen 
Und heilfamer gewalt, Drum 
knirſchet und zerfchelft Der Herr 
die rohen herzen, Und iſt auf 
weiter welt Kein troft für ihre | 
De 

Doch, wenn fie. zu ihm 
einen, Erlöf t fie feine. treu; 
Und ehe ſie es meinen, Iſt ihren 
Noth vorbey. Er wirft die feſ⸗ 


| 


| 








| Der 167 Palm. .' Togı 
fel ab,. Daß fie das haupt er— 





böben, Und aus des Ferfers 
grub Erſtaunet auferfichen. 
8. Dam preifen fie im frie- 
den Des Herren huld and Eraft, 
Der droben und hienieden Allei— 
ne wunder ſchaft: Vor welchem 
erz und ſtahl Und thor und riegel Und ſteht ihr abgrund blos. 
pringet, Und deſſen gnaden=| Man faͤhrt dureh grauſe nacht 
— todesnächte drin⸗ Bald in die hoͤchſten füfte, Und 
Ben 0 a 
9 Wenn die, fo fich in ſuͤn— 
den, Den Thieren gleich, ge— 
waͤlzt, BVerzweiflungsvoll em: 
pfinden, Was ein Verdammter 
fühle; Wenn fie vor fpeis und 
anf Sich, wie vor gift, erfchüit- 
ern, Und fterblich-e matt und 
Frank Vor tod und hölfe zittern, 
10. So dring ihr ernftes 
ſchreyen Zu GOtt in Himmel 
in; Der wird die fchuld ver⸗ 
eihen, Und ihr erlöfer ſeyn. 
Ergeht fein machtgebot, Wenn 
te ſich Angftlich winden, So 
nüffen pein und tod Bor feinem | 
roſte fchwinden. | 
11. Dann preifen fie imfrie- 
en Des Herren huld und kraft, 
Der droben und hienieden Al— 
eine wunder ſchaft. Daun ift 
hr dank bemüht, Sein opfer 
SOtt zu bringen, Und. ein er- 
verkend lied Von feinem heil zu 
ingen. an “kr. 0. 
12. Die ihr gewerb und leben| 















jwuth Den ruhm der, allmacht 
hören. 9% 99 sum 


Der wind und wetter los, 


tiefe kluͤftfe. 


Ä 


wein; Kein rath iſt mehr zu 
2 BER vie 
wahlen; Der Herr nur hilft als 


ſchreyt: So eilt ſein ſchutz ber- 
Die halberſtorbnen wieder. 


de Und wellen rafen ſchilt, So 


Der droben und hienieden Allei⸗ 
ne wundes ſchaft. Ihr dank 
wird immerdar Bey zions choͤ— 


br gluͤck mit beben Auf ſchiff Und flucht dem fruchtbarn reiche, 


ind wind gebaut, Die kan die Be leut erhalt, "Sein 





weite fluth Die wunder Gottes 
lehren: Die laͤßt der ſturme 
13. Er ſpricht, fo ſeyn die 


o ſchwellen ſich Die meere, . 


bald mit jaͤher macht In hoͤllen⸗ 


Die angſt betäubt dien 
ſeelen: Mat taumelt, wie vom 


lein. Man fleht, gelobt, und 
nieder, Und troͤſtet und befreyt 
15. So bald er nur der win⸗ 


wehen ſie gelinde, Und iſt die 
noth geſtillt. Er ſtaͤrkt der mis: - 
den muth, Da ſturm und nacht 
vergangen, Und bringet volk und 
gut Zu lande nach verlangen. 
16. Dann greifen ſie im frie⸗ 
den Des Herren huld und kraft, 


ven ſchallen, Und felbjt der greis 
ſen ſchaar Dasherze dabey weal- ° 


re en 17. Er wandelt flüßumnd tür 
Der wilden fee vertraut, Und die che In dirr= und hartes feld, 


IR 


wegen aber kehrt Die wüiten umd 
die haiden Dem volke, das ihn] 
ehrt, In milde bäch und waiden. 

18. Da pflanzet er die armen, 
Und bauet ihren heerd, Wobey ſie 


Be + fein erbarmen In ruhe ſchuͤtzt und 


a Die neue faat gedeiht. | 
Es reift der baw der reben Die 
zur gewi infchten geit Diefrächte 
rei a ' 


vw — kr zu enge, Dem 
Sort vermehren fe. 
Die hernach Ihr herze von ihm 
wenden, Verzebret Fluch und 
aan Mid hunger aller enden. 


hat er che ihre groffen Ver-⸗ 


Die aber! 


Der 108 Pfalm. 


hoͤhnet, matt und leer, Von je⸗ 
derman verſtoſſen, Im eleud bin 
und her. Wenn ſie denn in dem 
joch Gebeugt und froͤmmer wer: 
den, So ſchuͤtzet er ſie noch, Und 
mehrt fie, wie die herden 

21. So tröfte Gostes Finder 
Der gnadenführung ſchluß, Der 
jedem rohen ſuͤnder Das man 
verſtopfen muß! Hier ſeh ein 
weiſer ein Mit andachtsvollem 


ird |triebe, Und ſchaͤtze, kan es ſeyn, 


Des HErren groſſe liebe! 

22. So troͤſte Gottes Finder 
Der gnadenfuͤhrung fchluß, Der 
jedem rohen fünder Des maul 
— muß! 


£ De 108 Moin, 


Mel: ge iſt gewißlich, 2c. 
open herz ift veſt, es ifi be: 
IE yeit Dir, meinem GO, 
zu fingen I ch will dir danf in 
köber frend Mit harf und pſal⸗ 
er bringen, Vor morgemoͤth 
erwache ich, Sch ſpiele dir, bes 
finge dich, Preis Dich vor allen 
volkern. 


2. HErr! deine guͤte uͤber⸗ 


reitht Des himmels ſeruſte hoͤ⸗— 
hen, Und deine groffe treue 
feige, So hoch die wolken ges 
ber. Noch. hoͤher ald der bins 


mel fieht Erheb' fich deine mas] 


jeſtaͤt, Weit über alle welten. 
HErr! deine lieben rette 


bu Hilf uns mit Deiner rech⸗ 


‚ten. Sprich, wann wir rufen, 
gnade zu, Antworte deinen knech⸗ 
ten! GOtt ſpricht in ſeinem 


heiligthum, Nun ſing ich froh zu 
deinem ruhm, Ein ſi iegeslied dent 
Hoͤchſten. | 

4. sh theil mir Sichem wie⸗ 
der zu, Will Suchoths thal mir 
meſſen; Von mir wird Gilead 
und du, Manaffe, nun beſeſſen. 
Und Ephraim⸗t du, meine macht, 
Biſt unter Judas thron ge— 
bracht. Hohn ſey nun Moabs | 
lauden! 7 
. Huf Edom werf ich meine 
ſchuh; Philiſter will ich zwin⸗ 
gen! Wer wird nach einer veſfte 
zu, Wer mich nach Edom | 








Der 109 Pſalm. 


ger? Dit du's nicht, GOtt! 
dekuus verſtieß, Der unfer heer 
nicht ſiegen ließ? Sa, du biſt s, 
‚ber mich führet. 

> 6. Schaff Bu denn, D Herr 
‚zebaocht Weil menfihenhälf | de fLärzen. 

Ä Der. 109 Malm .. 
6. Fa, lof die witwe ſarnt 
den waiſen Mit ſchrecken in das 
elend reiſen, Und in der ucht 
mit angſt und zaͤhren Sic) kaum 
vor fremder thuͤre naͤhren e 
ſtoͤhre ſelbſt ihr zut und haus, 
Und ſtoß fie leer und nackt bier 


IVE - 


—— — “, 











nicht nuͤtzet, Schaf vu uns ben: 
ſtand in der noch, und huͤlfe/ die 
uns ſchuͤtzet. Der ſtarke helfer 


hilft uns nun, Wir wollen gross 





Mel. Plalm 28. 


KEN Her, mein ruhm and 
maeine ehre! Sun ſchwei⸗ 
genicht, nun auf, nad wehre 
Dem morde fremder laͤſterzun—⸗ 
gen, Die mich und alles recht 
verdrungen: Die ſich mit liſt un 
; ih gemacht, * Hd) Ar er ; 
J A i 6 Es werde, mas er je, ber 
2. Sa hruf. ehr fiheufal al⸗ zog n, ch fragen wucher 
ler erden Durch giftige verle ne aueh jagen, une — 
dung werden, Der ich doch Feine IT — 
ſelbſten liebe. Ich bin gedraͤnget 
und geſchmaͤh't, Und mich be— 
ſchirmt uur mein gebät. 
3. Ep werde der auch nicht, 
verſchonet, Der gutes mir mit 









ſchen herz; 


tyrann gebieten, Und wieder ihn 
ein ſatan wuͤten, Der hart zu 
feiner rechten fteh’, Daß er der { 
ginge nicht entgeh'. | maas bereits erfüllt. | 

4 Bellfired@’ an ſolchem bb! 8. Es mäfe dir, I Her! 
farichte, DO Herr!- em peinli⸗ ihrieben, So bos es war, Kor 


Hes gerichte Verdamm' ihn augen fehweben,, Dantit dein 


über feinem flehen „Und laß ihn ganzer grimm erweche, Und 
‚Bor der zeit nergehen, Daß bald nimmer rib, bis daß Die race 
ein mann von wahrer treu Der } Ihr letztes blut zur höllen ſchickt, 
erbe ſeiner wuͤrde ſey! Und ihren namen ganz erſuckt! 


— 


thaten thun, Mit ihm die feine 


gen, And fein und feier wre, 
fen fchmerz Erweiche Feines men— 


7. Berttlge feine fchnöden er⸗ 
ben, Daß fie im erſten glied ver⸗ 
boͤſem lohnet! Es muͤß ihm ein derben; Und laß ihn für der 
| ihn eltern ſuͤnden Die mitverwirk—⸗ 
ve ſtraf empfinden, Weil er, ihr 
ſchaͤndlich ebenbild,. Ihr greuel⸗ 
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‚9: Dem bey ihm wohnet Fein 


erbarmen; Er ängftigt und ver: 
“folgt den armen, Der fich im 


elend kruͤmmt und windet, Und 
Feine hülf auf erden findet, Und 
ſchwoͤr't ihm über. alle north, 
Wohl gar den unverdienten tod, 


10. Er bat genug, wenn] 
ſromme leiden, Und graͤmt ſich 
uͤber ihren — 


ehen: Drum 


der ſegen von ihm 


muß der fluch ihn uͤberziehen: 


Und ſtuͤrmet ſolch er ſchnell und 
ſchwer Auf ihn von allen ſeiten 
ber, 2 ; B i 


17. Er müffe Sich in ihr ers] 
gieſſen, Und fein gebein , wiellung wiffen, Daß du mich aller 
„db, Durchflieffen Er muͤß' ih, 
wie em Fleid ‚umgeben, Und 
dicht an feinem leibe Heben ; Er 
klemm“ und wuͤrg ihn ohne ruh, 
Und ſtrick ihm hals und lenden 


ET ba 
12. Diß fen der lohn ver: 
ruchter feelen, Die mich in mei— 
nem jammer quälen: Die mich 
ſo frech und falſch befchryen, 


- Und, fich um meinen fall bemü= 


ben! Du aber, HErr! behäte 
mich Zu deinen ruhme vaͤtter— 
tich. | 

13. Mich Fan nur beine gnad 


erhalten, Drum laß fie über mir 


noch walten! Mein herze blutet 


mir im leibe, Daß ich fo lang ver⸗ 
daffen bleive. Weñ ich nicht bald 
erlbſet bin, So fahr ich, wie ein 


ſchatten, bin. 


Drum muß 


Der 109 Pſalm. 


14. Sch werd’ allmählich auf: 
gerieben, Und, wie Die heuſchreck, 
umgetrieben, Bor vielem faſten 
inf ich nieder, Und fehleppe 


kaum mich hin und wieder. Sch | 
bin-vor kummer welk und bleich, 


Und einer duͤrren leiche gleich. 
15. Die feinde, Die mit weis 


tem rachen Aus mir noch ein 


gelächter machen, Erherben mei= 
ne feelenfchmerzen Mit bitterm 
hohntriumph und fcherzen, 
Drum, Vatter, laß in ‚meiner 


pein Doch dein erbarmen kraͤf⸗ 


tig ſeyn! 


noth entriffen, Und daß mich 
in dem größten drange Dein all⸗ 
machtsvoller ſchutz umfange, 
Sy eil, gerechter GOtt, herzu, 
Und fluchen fie, ſo ſegne du! 
17. Wie ſehr ſie mir auch 
wiederſtanden, So macheſt du ſie 
doch zu ſchanden. Mich wird 
dein heil aufs neu beleben, And 


herrlich aus dem ftaub erheben. | 


Sie aber, wie ich) mirs vers 
fprach, Umhuͤllet ewig hohn und 
ſchmach. | 


18. So werd ich dich mit 


neuen weifen Bey fenerlichen 


16. Damit fie mit verzweif- 


hören preifens Dich, Heiland ! 


der du mich verfochten, 
recht: und unſchuld nichts ver— 
mochten, Und deſſen arm Die 


nachgeſtellt. | RR 





Als 
frevler fällt, Die, meiner ſeelen 


# 
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De ıro Palm. 
Met Allein GOtt inter hoͤh ıc. F Ein volf, das füh dir bůcket. 
RXEhovah ſprach zu meinem 
Henn: Sep’ dich an meiz | 
ereihte, Bis ic) die feinde nah 
nd fern Zu deinem fußtritt 
egte. Der HErr ſendet aus 
ons haus, Den zepter- feiner 
Arte and Sey hertſcher deiner 

ende‘ 
> Freyn tig eommt delt vol 





nicht: Du biſt vor feltem ans 


wig· 
Zr ‚deiner echten > het! d 

Herr Die Timige — 
Und alle voͤlker richtet er, Bis ſie 


wege aus dem bach, Und dam 
erzu, In heiligkeit geſchmuͤcket; wird er alsbald hernach Sein 
So viel! wie ſo ſieheſt du haupt empor erheben. 


re Der ırı Palma J 
„De Rım ki: der * geendet. 5. Gibt feinem volk 3 zum ef⸗ 
In rath der frommen danke genthum Der heiden ganz. ge: 
ich Dem HErrn ans treuer ſchlecht. ſtehet feiner tha 
ruſt! In feinen thaten zeigt er ten ruhm, SU la) fie waͤhr un)“ 
ch Nach aller frommen hut. | jr 
2, Wierfind doch feine: werfe] 
a Siad herrlich und ſehr 
Und feine treue bleibt be= 
* N. Wie loͤblich was er thut. geſcheh n, Beſtehn in cwigkeit 
Er hat ein denkmal auf⸗ 7. Er fendet feinem volke heil, 
ericht Durch) große wunder) Und machtesfien und los, Si gg" 
yat. Eidarmenn ift er, im ge⸗ ihm an ‚feinent Bunbetbeil'; Sei‘ 
cht, IEhovah! groß vom gnad.| nam iſt hehr nad groß. 
Er gibt den gettesfürcht'=| 8. Die furcht des — it 
en maß, Denkt ewig feinen Ba stel, Klug ſt der der &: 








und, Macht ſeinem volke Sen: DE ſegen bleibt, deß * 


nt preiß, Sr — ae el, & keins eig, gut. — 
| 


| De ı 112. Bf am. TR a 
el, Hun ih bet tags. 2c. des Herta geb? Mir ku ud 


8 wohl dem mann, der feiz | freud uüde hört! ee 
2 Deß aame wide— * ——— a 


Fey, Srgur Fein q geſchlecht. 
R2 


ner GOtt Sa EN 
eo Wohl dem, Der. nach) 








Jehovah ſchwur, ihn reners® 


geſicht Ein prieſter GOttes — 


wie leichen lagen. Er trinkt am 


6GEr J fein ich, es —— 
ber hei, Ind was Der- ser” 
gebeut. Muß alles treu und reche- 


LE De 113 und 714 Pfalm 


Sein haus nimmt fuͤll⸗ und reich⸗ nicht: Aut GOttes treue Re 
thum ein, Und ewig bleibe fer] 5. Getroſt bleibt er in ſeinem 
recht. muth, Sieht ſeiner feinde Falk, 
8. Wohl dem, der ſtets barm⸗ | Mir arınen theilet er ſein gut 
herzig iſt Dem naͤchſten gerne} Sein lob bleibt überall. | 
lei —— Irene —— —— en Der: früsfer fießt, er mit 
6— Der fi otinne wählen aus ah — — was Den. er 
wicht, Und ſein wird ſtets gedacht wuͤnſcht, das muß Vereitein und | 
Er Hain went ge — eins vergehin. | Be 


Der 113 Palm. 


Mel. Airein Ott in ber hächize. | er Im Himmel und a 7 | 
hr knechte G Dres! foßt! Geringe hebt er ans Rn | 
Gibt nicht. den armen hin zum“ | 
Nr Deren, Lohr fincneit= | Ha it f i 
gen na men! Schr buch a 1.28 ihu — — er —2 
ſchall das lob des HErrn on a. 
mar, an ewig, amen! Bon! 3, ——— en 
aufg ang bis zum niedergang Daͤhin wo. flͤrſten thronem,. — 
——— nammölobgefüng,. — in — 
he; weit 9% SRH! — 


EL Rai, De 114 ak. | a — — 
Mel, Es iſt dag heil c. 4841 =, Nr, 2 ee mer!, 
a Jacobs Finder, ——— daß 9 ehſt? Zu. Jord Wi 
Fr ruhm, SERIEN) vers aufwaͤrts giengeſt ? Euch, v Fa. 
ließen; Da wars, daß fie ein! —— daß ihr hůpfen A | 
eigentham Des GOttes Facobai ir, hügel, daß du fpringeft 2 
hießen: Das welter. Mob. vor Der HErrilt da, der ſich erhebt, 
GOttes bit, Der Jordan Die erde ſieht ihn, und abebt ; 
fehredte, wich zurüd, Wie wid⸗ Der Ken ſels ** — — 
der hupften berge. 
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en Der 115 Palm. 

Mel. Es iſt gewißlich?ꝛec. 

HErr nicht uns! nicht 
5 Do ö Bu ! — dir H 
in den Höhen, Gebuͤhret preisfer. Te nie 
——— ehrt Sehr wie 5. hr „Motte GOttes! 
ore heibent eben. Sie Höhnen, [Lett dc Herr, Mid gest auf 
frrechen Bitten ſpott, Und frasj feinen wegen. Es ſchüd rer, 
ger laut: wo iſt ihr Gort? Kan |er [het gern, Bey ihm ife heit 
er auch ihnen helfen ? , und ſegen Er bieiterfeine‘ w bhl⸗ 
Er hoth im himmel un⸗that aus Auf Iraels und A’ 
fer GOtt, Kar, was: er will, 
erfchaffen. Der heiem goen areße. 
ſind sn ſpott, us gels my] 6: Der Crigevirmehrecuch !. 
F— sefchaffen. Sie fd won] Mehr” eich: md) enem ſaa⸗ 
17% 





Siſt dein ſchild, er hilft dir as, 
Hoff ſtets auf ih, da Arxons 






















iſchen zugericht, Sie haben | 
maͤnler, reden nicht, Sind tode Freitigt * In 
2. Peer namen. Der himmelißt 
3. Sie haben augen. fehen | 
nicht, Es kan ihr ohr nicht, hoͤ— un 
en Sie haben naſen, riechen Pete eh 4... 5 
| |... 7; Die toden preifen nicht den 
Herrn, Ried, die in gräbern 
ſchlafen Wir aber, HE! wir 
danken gern Dir, der du md 
erſchaffen. DA loben dich in 
hetʒens ſreud, Von nun an bis 
Fit eppigkeit, Und ſingen hallelu⸗ 


bl; 


Mel. Es ift gewißlich 2. Much in dem härtfien todes— 
Ra, dich, Jehovah Fliede ich ‚Pan Dich, meinen GOtt, an- | 
OD: Det binenhüiförmennftenen hrofane hat Ra u 
Du neigeit, HErr! dein ohr aufs 
sch Und laͤß ſtmieh hülfe frben. I auf mir, Ich war mit-noth her 
un will ich allein Lebenloung, laden. Sch feptie in meizer angſt 


* 







haus, Er iſt dein ſchild und hel 


rons haus⸗ Auf alle, klein und 


2Der hoͤllena agſt lag ſchwey 











= — ren 2 Ze 
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zu dir: Rett' meine ſeel in gna⸗ 
den! GOtt iſt barmherzig, iſt 


gerecht, Er rettete mich, ſeinen 
knecht, Aus meinem großen e⸗ 


lend. | 
3. Kehr), meine feele } kehr zur 


ruh; Der HErr beweißt Dir gu: 


tes! Schickt dir vom tode ret— 
tung zu; Wein’ nicht! ſey gu— 


ten muthes! Der HErr begleiz. 
tet deinen fuß, Daß, er nun ‚nicht: 


mebr ſtrau cheln muß, Laͤßt 
bin wandelt, | 


4Ich glaube, darum rede 
ich ; Ich ſprach in meinem lei— 
ben: : Bey menfchen huͤlf betruͤgt 
man ſich, Sie ſind nur eitelkeiten. 
Die tan, W ’ — wie kan 
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ich, dir Die-große wohlthat, die 
du mir. Er zeiger haft bergelten ? 
5. Den kelch des HErrn nehm 


ich nun gu Verkuͤnde GOftcH 
namen, Bezahle mein geluͤbd dem 


HE, Bor allen Jacobs ſaa⸗ 
min. Der heilige, der, GOtt 
verehrt, Wird von Jehovah ini 


mer werth, Auch in dem tob, ge⸗ 
halten. ; 5 

6. Ich bin dein Eneche; fohn 
deiner magd, Dauk bring. ich - 


dir erfreuet. Ach lag in feſſeln, 


war geplagt; Und du haſt mich 
befreyet. Gelibde bring ich dir, 


dem SEM, Zahl fte vor allem 


volke gern, Lob Dich in deinem 


tempel. 


— mm —— 


HGıren F ihr Haben all, Preißt FR ihr 


3 in Ber Sr 


vdlker allzumal: ne feine güte, die groß ih, Sopweht, 3 


über und su alter erift:, 3 Deß wahrheit, mit beſtaͤndigkeit 


EI ET Sg 
RT 8— 


— — n—f —— — ale — —— 
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Walt't über uns in ewigkeit. 
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"gel, Nun —* J tas geendet 
9 ankt! dankt dem HErrn, 


der freundlich it, Und ewig 


ſeine guͤt“ Ging Stall Io 


Gott freundlich ih, Und e —J 
feine guͤtꝰ! J 

2. Hans ron! def Gon 
freundlich iſt, Und ewig feine guͤt' 


an 
war 
en 
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Singt fromme, daß GOtt freund⸗ ich, Verfünd’ das werk des 
lich iſt, Und ewig feine guͤt.HErrn. Es zuͤchtiget Jehovah 
3. In angit vier ich Jehosah mich, Vom tod haͤlt er mich 
an; Er hörte, troͤſt'te mich, Nah fern, | 
bat ih GOtt zu mir gethan; ' 12. Die thore der ‚gerechtig= 
Nicht menſchen fürchte ich. |Eeit That auf! ich geb. hinein. 
4. Mit mir iſt OD, er hil⸗ Dem HErrn fey lob und. dan 
fet mir. Vor feinden. hab ich geweiht! Thut auf! ich, geh 
muth. Wohl dem, der traut, |hinein. — Napa: 
Fehovah! Dir ; Nicht menſchen⸗73. Die thore der. gerechtig⸗ 
er eIK keit! Wer, wer geht da hinein 2 


a, 0.000 | — 
Gut if es auf den HErrn Der mann von reiner froͤmmg— 
sertrann, Und nicht auf. fuͤrſten⸗ keit; ‚Der iſts, der geht hinein. 
macht. Mir follsor völfer meng’)- 14. Sch danke, Herin F ich 
nicht graun; Mit GDtt ſiegt danke dir Für deine. gute zucht! 
meine fehlacht, 2. Da züchtigft. mich, doch Hilft 
6. Umgeben fie auch alle du mir, Haft mich mit troft be— 
nich, Auf GOtt will ich vers ſucht. — 
traun. Ju ſeinem namen freite| 15. Der flein, den bauende 
ich; Sch will fie all zerhaum. verſchmaͤhn, Steht min zum 
. 7. Umgeben fie, wie Dienen, eckſtein da. DO, das ift ven dem 
mich, Wie flammen in dem don; HErrn geſchehn! Ein wunder, 
Im namen GOttes fireite ih, wresfap! —— 
Zerhau ſie all im zorn. | 16. Dasiftder tag, den GOtt 
5 Manftößt mich, das ich gemacht, Wohlauf! uns zu er— 
allen foll, GOtt half, daß ich freun. Mit GDttes Hilf, von 










richt fiel, Er meine macht; nun ihm bedacht Wirds wohl gelun⸗ 


ieh ich wohl, GOtt iſt mein faiz gen feyn. at 
we Se ar # 17. Gelobet fey, der kommt 
„9. Man finget in der froimen daher In namen unfers HEirn 
rt? Dit freuden von dem fieg. Auch fegnen wir euch mehr und 
seho vah Hilft und ſtreitet mit, mehr, Cuch, von dent haus des 
Mit, Gtt erhält man fieg! HErrn. Ä | 

10..Die rechte GOttes ift| 18. Der HErr iſt GOtt, er 


rhoͤhlt, Und fe behält den ſieg. iſt uns licht, Er leuchtet ſchoͤn 
Do GOtt im ftreit zur jeitefteht, und wahr! Ein opfer her, denn S 
‚ nichts gebricht! Schmuͤckt ſchoͤn 


3, da erkaͤmpft man ſieg. 
Ar. Ich flerbe nicht, nun lebe des HErrn altar, 
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TE ee ee 
Fon +4 
Du Bit mein GO! t,. ich alleihr ! Dep gür’ waͤhrt eig: 


OR Mein GDtt, ich prei⸗ lich. 
Dem freundlichen.d, ankt 


| De 11 * Basis 


— — ——— — 
Eh wie P ſelg nn ver ment h vor GOtt, Der da 


da par. ein ein n unbepadt — ‚And treulich — ag 


Faches von n feines — — 
2. Selig ſeynd die auch ſag keine ſchand noch ft ic) fat 


ic) in wahrheit, Welche nicht ſolt. 
unrecht oder aͤbel handeln, Und 4. Dann wolt ich dir von her: 
auf des ee wegen A AUkac ae dankbar ſeyn, Daß du dei: 
zu an: : Deine gehoert ER ‚Weiche ob alfen tadel fen 
ernſtlich uns befiehlſt, Und bie und rein, Auf dein geſetz will ich 


Fat feyn gefliſſen, Dich bitt ich 
ſleiſig auch gehalten haben willſt. Faber m mein Keen DE Dar 


3. Ach EOtt möcht ich vech fo du mic) verlaffen. wolleſt nim⸗ 
— — ſeyn, Daß ich nur moͤcht wermehr 
BT auf deinen wegen geben, Und Pericht mich einſt, was 
nach deinem geſetz wich halten & than nun junge. leut 
— And wann ich auf —9* Damit fie leben unſtraͤflichen 
gebott wuͤrd jehen, So hoffet ib,‘ weise ? Sie follen thun was u 
„am nich verfehen wolt, Dap in | dein wort RN Sch hab dich 
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tetö geſucht mit allem fleiffe, ! fleis beiracht, Und derſelben 
ch bitte Dich, o lieber HErr und | wunder. nehme wohl in acht, 
ort, Laß mich ja nicht irven| 10. Sch bin auf, dieſer erden 
on Deinem gebott,. ‚wie: ein. gajl, Derhalbei mir 
6. Dein wart ich halt im her⸗ deine gebott’ erkläre, Die feel in 
en fefliglich, Daß ich dich nicht mir, HErr, iſi germalmet faſt; 
urch meine ſuͤnd verletze, Son- Ach Deine recht Zu kennen mir 
ern aufdeinem weg bleib ftetig- gewähre, Damm dein gericht zu; 
ch/ Und dein'm gebott in allem [lernen allezeit, Hab ich “gehabt 
mmmehfese, O GOtt mein ſehr grofe begierd und freud, > 
Err, dir ſey lob, preis und ehr, | 11. Du daͤmpfeſt die hoffär= 
Yen rechten verſtand deiner ges tigen, o GOtt! Verflucht ſeynd, 
ort mich lehr. die, und billig hart zu ſirafen, 
7. Mit meinen lippen ich deine! Die da abfalien von Deinem ges 
richt Und recht, die du. uns Bott: Du wollt von mir, He, 
DE aus deinem munde, Erz| deren ſchmach wegfchaffen, Die 
hlen will, ich unterlag es nicht. mich alfo verschten mannigfalt, 
ein zeugnus amd dein weg Bor deßwege, daß ich deine 
ich deinem Bunde, Iſt meine zeugnus * u 
Ad, und mir vielmehr gefällt,| 
ann alles gut und reichthum anſchlag zielt aufnich Wann fie 
if diefer welt. beyſammen feynd, dein Enecht J 
% Es ſoll ſtets meine luſt dargegen An deine recht gedenket 1 
> übung feyn, In allem dem, Tetiglich Ja deine zeugnus mich 9— 
2 du uns magſt befehlen, | 
tetö Ich gedenk auf deine weg | regen fie’ um mich zu fu, N 
ein, Daß ic) deifelben etwan Bey den ich im fall der noth raͤth 
bt mag fehlen Auſ deine recht ſuch allein, We 


meineluft gericht, Und. dert Chir — 

— — NER 8 it j 3: r . £ x 
Ate Deines munds vergeß ich 13. 9 ie ae 
f — * — ent fit 50, Sin ın 


RN Er a n b ett 
8% larlich mir genad beweis, le gen? Erquick mid) doch nach 
7 als deinem Fnecht, Da= | deines worts wahrheit. Da ich 
Fich Fan durch deine guͤte les | dir etwan fagt von meinen wegen, 
t, Und mich nad) Deinem Und dich gnrieß fo halfit du mir & 















12. Der groffen fpott und 





u 2 





re mag halten recht; Mein HErr GSitt, Drum hilf Nr 
noch, und leht mich deine gebott. 
14. Deiner befehl mich treue 


gen offhe laß mir klarheit ge— 





‚zur freud Dervegen, Wie rathlent Bit 
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lich unterweiß, So will ich mich, Zu deinen zeufinus mir mein 
in deinen wundern uͤben, Und ganz herz neige, Mit aller an⸗ 
die betrachten herzlich und mit dacht and demuͤthigkeit, Und 
fleis Mein herz zerſchmelzt, dann mic) won! bewahr für eis und“ 


mich viel ding betruͤben; Hilf ſicherheit. 


mir en demes worts troft und 
zufag, Daß ich wiederum ge- 
ſtaͤrket werden * | 

15. Vom falfchen böfen weg,ii 


sich, HErr, ableit, Aufirechter 


bahn Durd) dein gefes mid) fuͤh⸗ 
10, Darauf man wandelt ohn 


gefaͤhrlich keit; Gib, Daß ich dei⸗ 


Bit wahrbeit recht nachfpüre. 


Deine gericht hab ich mir aus— 


enbählt, Und deine recht vor 
mein angeficht geftellt. 

26, Auf deine zeugnuͤs iſt 
mein herz. gewandt, Und nach 
denſelben richt' ich ganz mein 
leben ; Drum mich nicht fallen 
lopi in fpott und fchand, Wann 
du wirft meinem herzen tröftung 


geben, So will ich mich befleißiz | 


gen darauf Daß den weg dei— 
ner — ich ſtaͤtig lauf. 


(Ewiger GOtt, lehr mich 

den rechten weg, Auf 

daß ich mich deiner gebott' be: 

fleiſe, Und die bewahr bis an 

mein end alweg Gib mir ver— 

ſtand, und mich recht unterweiſe, 

Damit ich dein geſetz treulich 

bewahr, Und behalt in meinem 
az immerdar. 

8. Fuͤhr mich daß ich ja Fei: 
nen feoknit thu, Deiner gebotte 
richtſteig mir anzeige: Dann 
ich hab groffe luſt und lieb darzu: 


19 Wehr meinen augen, daß 
ſie etwan ſich Auf eitel und ver⸗ 
gaͤnglich ding nicht kehren. Auf 
deinem weg erquick und ſtaͤrke 
mich, Ach deinem knecht wollſt 
du dein wort bewähren, Da du 
ihm heil verheiſen⸗ der. allzeit 
Sürchtet dic), und. — in m 
müthigfeit. | 
20, Nimm weg von mir all | 


unehr, ſchand und Pott, Da⸗ 


für mir gran? weil ich es ſchon 
erfahren. Deine gericht ſeynd 
gut auch dem gebott, Daffelb 
zu lernen und feft zu bewah— 
ven, Hab ich aus herzens grund 
luſt und begier, Durch dein recht 
und guͤt' erquick Das herz in mir. 
21. Zerners beweiß deine 
barmherzigkeit, Auch 
huͤlf und beyſtand mir laß' wies 
derfahren, Nach deiner ſtarken 
zuſag und wahrheit, Daß ich 
das maul ſtopf denen, die nicht. 
fparen Des fchmähens über! 
mich, ſo, daß ich mich Auf dein! 
wort verlaffen möge veſtiglich. 
22. Das wort der wahrheit‘ 
nimm nicht weg ven mir, Da⸗ 
mit es bleib’ allzeit in meinem 
munde, Auf dein recht fteht 
mein hoffen und begier: Deine 
geſetz will ich von herzens-grun⸗ 
de Zu aber zeit bemabten, daß 
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ch mich Fleißig nach denſelben 27. Und gleicherweis, wie Die 








i 

halte ewiglich. gottloſen leut, Die von deinen 
23. Wandeln will ich in aller | gebotten ſeynd gefallen, Meinen 
froͤhlichkeit, Derhalben will ich gedanken machen kraurigkeit, So 
dein'm ‚befehl nachtrachten, Und hab ich wiederunm zum ofterma⸗ 
dem mit fleiß nachdenken jeder: len Von deinem recht geſungen, 
zeit. Vor Fönigen, ob fie wol da ich gar Aus dem Kunde flüch- 
groß zu achten, Ich reden will tig, und ein fremoling war. 

von deinen zeugnuͤß keck, Und | 28. Ich laß nicht ab, bey 
fein Ding ſoll feyn, das mich tag und auch bey nacht, An dei= 
davon abſchreck. u, nen namen fleifig zu gedenken, 












24 Ich habe luſt zu deinem Deinen geborten ich allzeit nach- 

wort allein, Und die gebort, die tracht; Sie ſind mein ſchatz, 

du uns haft gegeben, Sollen was koͤnnt man beſſers ſchenken? 

mir lieb fuͤr allen dingen ſeyn: Fuͤr allen Dingen ich mir dag 

Zu ihnen ich die haͤnd pfleg auf fuͤrſetz, Daß ich mir fleiß Halten 

juheben, Die ich von ganzen | möge Dein gefet. Er 

herzen lieb und thur, Und an deine 29. Err Gtt! du biſt mein 

echte denk ich immerzu. Ni theil und hoͤchſtes aur, 

ED In 8 ch will mit fleiß und treulich 

5. GE was du zuvor darauf fehen, Dapichdeingött- 
verheiffen haft, Und lich wort hab wohl in but, Vor — 

einem knecht durch dein wort deinem angeßcht ich: ſtets will N 

ugeſaget, Daranfich dann mein fiehen, Du wollt mir gnaͤdig 

offen hab gefaßt, Und bin in und barmherzig feyn, Dam ſo 
neinem elend unverzaget, Dann trifft, HErr! deines worts ver 

nich dein wort in wiederwaͤrtig⸗ heiſſung ein: | 

eit Erquickt, und Kir binweg| 30. Daß ich gerad zugeh, und 
immet all mein leid. .. Fire nicht, Mir allen fleiß ich 
26. Die folgen an mir haben! meine weg bedenke, All mein bes 

ren fpott, Verlachen mich, das trachten iſt darauf gericht, zu. 
tich doch nicht anfichtet, Daß deinem zeugnuß meine füR Ich. —94 
h darum abweich von dein'm lenke; Ich ei ſehr, und unſͤum 
cbhott. HErr! wann ich denk, lich dahin fixen, Daß ich nad) | 
ie du flets haft gerichtet, Wird | deinen gebottenafgeit-ieb, 

u gericht mir dann gar wohl 3I: Beraubet hat mich Der 
wupt, Sch find auch in allen! gottlofen rott; Sch war in noth, 

then troſt and luſt. NE dr deß unangefehen, Vergeß 


N 
J 
— 


en 


—11 
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ich) nicht Dein göttliches gebott. auf dein gefeß, Auf welches ich 
Zu mitternarht ich oft pfieg auf⸗ alle meine wolluft fg, 
zujtchen, Und dir zu danken in) 36. Gut iſt mirs, daß du mich 
demuthigkeit Fuͤr die gerichte geniedrigt haſt, Daß ich mun 
deiner gerechtigkeit. muß deinem geſetz nachtrachten, 
32. Zu ſolchen leuten ich mich Dafür ich dann hab weder ruh 
halt allein, Die dich, HErr! noch ra: Silber und gold, das 
fürchten, und für augen haben, man pflegt hoch zu achten, Wie 
Und laffen fich Dein wort befohz viel es ſey, halt ich gering und. 
ka ſeyn: Dann deiner guͤter ſchlecht, Wann ich‘ des anfehe 


‚reichen milden gaben Iſt alle gegen deinen recht. Rt, 
27 K uͤuſtlich mich hat gemacht, 
HErr! Deiner gebotte rechten HErr! deine hand, Dar⸗ 
verſtand und lehr um da mich deine gebott wollſt 
33. SE bin dein knecht, dem lehren, Auf daß ic) recht davon 
a, du viel guts ermweift, hab den. verſtand, So werden 
Nach deinem wort and troͤſtlichen ſich die freuen, Die Dich ehren, 
verheiſſen, Drauf ich mich will | Welche das fehen, Daß mir day 
verlaſſen allermeift. Des rech⸗ geſchicht Darum, daß bein wort 
‚ten ſiuns wollſt du mich unter⸗ iſt meine zuverſicht. 
weiſen: Verleih mir dein erfennt:| 38. Gerecht du in Deinen ge⸗ 
udß hetlund Har, Denn deine gez richten Dift, Sch weis, daß du 
bott halt ich fuͤr recht und wahr. niemand unrecht wirft fraffen, 
33. Zuvor, ch ich alſo ge⸗ Cap meine ſtraf auch wohl ver⸗ 


22. 


welt soll, rum verleih mir, 


zuͤchtigt war, Dapflegt id) gleich 
als in der ur’ zu gehen; Jetzt 
belt ich mid) an dein wort ganz 
and gar, Mit hoͤchſtem Heiß ic) 


fietö darauf will ſehen. Du bit 
ein guͤtiger und milder HErr, 


Derbalben mich deine rechte treu⸗ 
lich lehr. 

35. Die ſtolzen dichten luͤgen 
wieder mich; Sch aber dein ge— 
bot ohn puterlaffen Holt, und 
bewahr dein wort herzinniglich. 

Ihr herzʒ iſt fett, hoffaͤrtig, „auf: 


geblaſſen; Ih aber dicht allzeit befehl allein, N 


— 


dienet iſt: Ich bitt dich drum, 
du wollſt gnaͤdig verſchaffen, 
Daß ic wiedrum getroͤſtet wer⸗ 
den mag, ach der deinem knecht 
geſchehenen zuſag. 


39. Beweis an mir beine) 
barınheizigfeit, So werd ich le⸗ 


ben; dam was du gebortem, 
Iſt mir zur fonderlichen luſt und 
rend. Der flogen wird man 
dann hinwieder fpotten, Diez 
mich nur druͤcken unter falſchem 
ſchein; Ich aber red-von deinem 


Ei 


We 
WER, 
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40. Ich wollt, dag ſich zu #4. Sie haben mich ſchier um 
mir hielt jederman Mus denen, das leben bracht, Vertilgt und 
die Dich fürchten und recht ehren, ausgervttet von der erden ; Dach 
Dann deiner zeugnäs nehmen fie hab ich nie deinen befehl ver⸗ 
lich am Mein herz bleib rein, acht: Laß mich durch. deine 


und lad ſiech nicht verkehren, gnad erquicket werden, Auf daß 


Sondern halt ſich mit fleiß, an ich mich mag freuen Deine 
dein gebott, Auf daß ich nicht bunds, Und das zeugnuͤs halt 
werd zu fchanden noch zu ſpott. deines göstlichen munds.., 
Be 2 la Mei HErr! Dein wort 
u ‚meiner ſeel die zeit iſt 4 beſteht im ewigkeit, 
ur begier Und hoſnun g Und geht, ſo weit Die himmel ich 
eines heils, bis daß geſchehe, aus breiten, Desgleichen deme 
Was du durch dein wort haſt göttliche wahrheit Bleibt Air und 
serheiffen mir, Sehnlich ich für, und zır ewigen zeiten, Mie 
ters hinauf ger himmel fehe, du die erd Dedurch gegründet 
And fag alſo zu dir: was ſaͤum'ſt haſt, Daß fie Bis ans end ber 
u dich⸗ Daß dır nicht einmal fteh- mir ihrer laſt. | | 
ommeſt, und tröfteft mich ? | 46. E8 bleibt auch heut noch, 
42. Sch bin zwar Dörr, wie und zu aller Fit, Was au Ge= 
m rauch eine baut, Doch ſey ſchaßen haft, in feinen weſecn; 
nein herz zum guten nicht: ver⸗ Zum dienſt Dir alles untervor 
artet, Dein recht ich mir gleich fen iſt. Wann dein geſetz mein 
vol laß ſeyn vertraut. Wie troſt nicht wär geweſen, Und mir 
ang ſolls waͤhren, daß dein nicht hatt” mein trauren abge— 
necht noch wartet? Wie lang wend't, So waͤr ich verderben. 
erzenchſt du mit deinem gericht klaͤglich ‚und elend 
eoch entgehn Die feinde deiner 47. Ich will in. achtung ha⸗ 
rafe nicht. N ben.bein gebot, Und bein’s bes 
43. Die folgen, denen dein ſehls zu Feiner zeit vergeſſen, 

| Dard urch du mich erverteit von. 
ch gruben mir gegraben; Aber|dem tod. HErr! hilf mir noch 
U Deine recht und. dein gebott anf daß ich mag:genejen; Ich 
re bin Dein: knecht, weil. du mei 
eit haben, Mit groſſem un— helfer biſt, Nach deinem vecht: 
ct fie verfolgen wich, Darum Itrachte i ch zu aller friſt. 
mis, Het und oh mi) 48. Die gottlofen auf mich: 
naͤdiglich. DE de 






 Iheimlicher weis Acht haben, ur 





un u ne nen 
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unterricht. 
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mir nach dem leben ſte hen; 
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Ich meiner weishe it gr unde, Daͤriñen 


aber. auf dein zeugnuͤs merk mit ‚ich Die rechte wahrheit fuch, Und 


fleiß. 
end geſehen Wer troſt hier fucht, 
dem wird er bald entwendt; Dei⸗ 
ne gebotte alfein bleiben oh’ end. 


40: Nec dein'm geſetz mit 

groſſer bruͤnſtigkeit Trag 
ich nur lieb, und iſt aus den ur— 
ſachen Mein wunſch davon zu 
reden allezeit, Deine gebott mich 


auch viel weiſer machen, Dann 


meine wiederſacher die dir feind: 
Dann allzeit davon meine ge— 
danken ſeynd. 


50, Gelehrter ich, dann meine 
meifter bin, Die man für NS 


gelehrte pflegt zu halten. Dann 

deine zeugnuͤs fleiftg ich beſinn 

Ich uͤbertreff mit klugheit auch 

die alten, Drum daß ich dein 
gebott für augen hab, Und] 

nein finn wendet fich gar ‚nicht 
darvon ad. 

51 So Biel ic ) kan, meid ich 
unrechte bahn Daß meine fuͤs 
nicht gehn ar Höfen wegen, Und 
ich mich Deines worts nehm treits 
lich ans Auf Deine recht Ich mich 
mir fleis will legen, Ich halte 
ſie und davon weich ich nicht, 
Beil du mirdadur gibt guten 


52. Dein göttlich mort ‚geht 
fein und lieblich ein, Und ſchine⸗ 
cket mir ſo ſuͤß in meinem munde, 
Daß mir kein honig ſuͤſer moͤge 
ſeyn: Ich hab dein wort zu 


für dem tod, Alſo, 


Ich habe alles dings ein drum alle andre falſche weg ver⸗ 


fluch. 
53.0 HE dein wort zur 
fadel ft und licht, Das 
mir — damit ich nicht 
mag fallen, Dadurch werd ich 
auf rechte bahn gericht, Darauf 
ich kan gerade zu. dir wallen: 
Ich ſchwoͤr, daß ich deine gerech⸗ 
tigkeit, Dein recht und gericht 
will halten allezeit. 


54 Ih bin gezuͤchtigt und | 
geaͤngſtigt faft, Erquick mich, 
und laß mich wiedrum aufhe⸗ 
ben, Wie du mirdann, o Herr! | 


verheifen beft. Das opfer, das 
mein mund ſoll willig geben, Laß 


dir gefallen und verwirfes nicht, R 


ch HErr, unterweiſ mich doch 
deiner gericht. 

55, Mein leben in gefahr iſt 
daß id es 
trag als in den Händen, Gleiche 


wohl vergeß ich nicht deiner ge⸗ 


bott Die ‚gottlof: u die deinen nas 


men ſchaͤnden, Legen mir ſtrick, 


abfall. 


mein hoͤchſtes gut muß ſchaͤtzen, 
Darauf, all meine ſreud und 


wolluft haft Ich neig mein herz 


ganz zu deinen geſetzen, Darin⸗ 


ven “ mich üb zu aller zeit, — 


auf daß ich darein fall, Von | 
deinem befihl ich gleichwol RN | 


4 
2 


56, Dein zeugnuͤs iſt mein 
ewige erbſchaft, Und das ich für 
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ewahre ie mit fleis in ewige 61. RDLL und unrechte weg. 
Bin: #. * ale. 4 Geb, . 
— J— auf gerechtigkeit, har mach 

Ar fon auf flach Be: den rechten, Drum mich in deren 

acht, ich haſſe die nach ungluͤck macht uͤnd h 
achten, In dein mgeſetz ich meine mich heftig verfolgen und an— 
Luft ſuch“, Fuͤr meinen ſchutz fechten Leit deinen kuecht zu 
nd ſchirm ich Dich will. achteı, allem was ihm gut: Und wer: 
sh hoff allzeit, von: dir. hab tritt mich für den. folsen lent 








——— A 


aͤnd nicht gieb, Die 


h zw. fagen, Dein göttliches ho hmuch. 


6s. Mein ang und herz ſehn 
DSm weicht don mir lich von En 9 | 
gnad und heyl ſehen umd harten, ? 
Und auf dein wort voller gerech— 
‚tigkeit: Du wollſt die. huͤlf 4n 
mir nicht laͤnger ſparen, Handel 
nach deiner gnad mit deinem’ 
knecht, Und lehre mich dein ge⸗ 
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‚69. Dir wirfft weg d ie gott, 
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64. Sg echt wunderbar mir dei⸗ 
Y ne zeugnus ſeynd, Der- 
halben meine feel darauf gefliſ⸗ 
ſen, Sie hältund e8 damit von 
herzen meynt. Dein göttlich 
wort, die nur Davon was wiſ⸗ 
fen, Der'n herz erlenchtet es, 
And, fein bekehrt, Und die einfaͤl⸗ 
tigen leute klugheit lehrt. 

66. Jeh feufze fehnlich oft mit 
meinem mund, Daß ich von 
herzen das wuͤnſch und begehre, 
Damit mir dein geſetz 
den kund, Dein Angeficht bayın- 
hetzig zu mir kehre, Und fey mir 
gnaͤdig, wie du denen biſt, Mel- 
| Ein deia name recht lieb und hei- 

igiſt. | 

67. Leit meinen 
nach deiner zufag, Behuͤt mic) 
fuͤr unrecht, und allem boͤſen, 
Daß ſolches uͤber mich nicht 
berifchen mag : Du wollſt nich 
dom gewalt der leut erlöfen, Sp 
foll an mir kein man 
fehl, Zleifig zu thun 
lichen befehl. 

63. Es leucht dein antlitz = 
Ber dein. necht, Und Lehr mich 
das mit allem fleis beſinnen. 
Bas du beföhlen Haft in deinem 
sccht. Die thränen mir ausmei- 
nen augen rinnen, Gleich wie ein 
bad), drum daß Deine gebott 
Nur allein gehalten werden fuͤr 
em ſpott. 
89. SI du bift ohne wan⸗ 

Del, und gerecht, In 


ſetz mög wer⸗ 


gel ſeyn noch |. 
einen adit=|  . : 8 


luſtigen mich ſehr deine gebott. 
Ewig wird deiner zeugnus recht 
beſtehen, Dieſelbe mir genaͤdig 
offenbahr, So will ich frey leben 


Der ı 19 Pſalm. 


deinen wort und. allen deinen 
werfen, Dedgleichen find deine 
gericht auch recht Gerechtigkeit 
und wahrheit jind zu merken, In 
[deinem recht uud zeugnus einge⸗ 
faßt, Zu halten was Bu 3 
hart befoblen haft, 3 | 
70. Es thut mir weh, ſchier 
eyfr' ich mich-zu todt, Mann ich 
bey mir dein wort pfleg zu er⸗ 
riefen, Daß, das den feinden 
worden If ein ſpott, Und ſie def: 
felben haben gar vergeffen: Dem 
wort gelaͤutert fauber ift und 
rein Und mag Deinem kuecht Fein 
ding lieber fon, + 


7. Sch bin gering, und gar | 


für niehts geacht, Doch will ich 


nicht deines befehls vergeſſen, 
Sondern zu aller zeit drauf has 
ben acht: Deine getechtigkeit 
iſt unermeſſen, Dann ſie wird 
bleiben bis in ewigkeit, Deine 
geſetze ſind nur eitel wahrheit. 

72. Sch werd verfolgt und bin 
in angit und nöth, Doch el 


und ohne gefahe. 
73. if ich Hon grund mein’s 
Re hergens ruf zudir, Erz 


hör mich, Hr, und. mir nur) 
J 


guad verleyhe, Deine befehl zu 
thuntftmein begier : Errett mich, 
HErr, dann ich zu dir ſehr ſchreye: 
Alsdaun will ich dein zeuguns 
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Der ıı9 Pam 127 


mir allein Mir fleis zu balten| 78. Bon den gotrlofen, weil 

74: Sch pfleg zum oftermal recht gar Nicht betrachten, St 
frih vor dem tag, Zu dir, o deines heils und gnadeun hoff- 
HErr, meine ftinmn aufzuheben, nung weit; Hr, dein erbarz 














Derich ſtets hoff auf Deines) men ift fehr groß zu achten, Er⸗ 


quicke mich Durch Deine guͤtig— 


worts zuſag Zrüb, warm ſich qu 
keit, Nach den rechten deines 


waͤchter von der wacht begeben, keit, 

Seynd meine augen munter ich wortes allezeit. 

beginn Auf den goͤttlich wort zu] 79. Dein wort und zeugnuͤs, 

denken in mein'm ſinn. HErr! ich nicht verlaß, Ob mir 
"75.H0r meine ſtimm durch ſchon viele heftig widerſtehen, 

deine groffe gut, Erquick mich mir! Und mich verjolgen nur aus neid 

‚Deinen göttlichen rechten Und und haß: Ach! wie thut mirs 


ſtaͤrk in mir wiedrum herz und] fo weh, wann ich muß ſehen, 


gemüch: Daun die gottloſen Daß bie verächter, als un 
heftig nich anfechten, Setzen mir) heit femd, ern von deinem we⸗ 
zu, verfolgen nich allzeit, Und gen abgefallen feynd. 

J wi von deinen ſatzungen 80. Deine gebott fahr’ ic) 
cr weit. 





in meiner noth, Auf dich kan ich Erquick“ mich HErr, durch dei— 
mich allezeit verlaſſen, Nur eitel ae große gaͤt': Dein's worts 
wahrheit iſt ſa dein gebott; Daũñ wahrheit von aufang iſt zu ſpuͤh⸗ 
deine zeugnuͤs ſind gegruͤndt der⸗ ren, Alle gericht deiner gerechtig⸗ 
maſſen, Daß fie wuhl werden keit Die bleiben von nun an bis 
bleiden ewiglih, Das ich dannin wigkeit, 
weis und fage beſtaͤndiglich. | 
Tr Mernimm das elend verfolgen ſehr, Und 
RR, B drinnen ich jetzt haben Doch darzu gar Fein ur— 
Bin, Durch deine guͤt' hf mir ſachen, Dein wort ich aber lied 
aus meinen nöfhen, Dann dein|je mehr und mehr, Dann es mir 
geſetz kommt nicht aus meinem|pflegt viel gröffer freud zu mas 
ſinn, Führe” meine fachen aus chen, Als wem ich Triegte eine 






mich zu erreiten, Erquick mich, groſſe Deut, Oder das ſouſt hoch⸗ 


und behit’ mich für dem tod, achten alle leur. 
Wie du mir dam halt zugeſagt, 82. Lägenich gram Din, und 
0000 jdiefelben Haß, Auf dieſer welt 


mein GOtt. 


A — ae zu ent, Um laſſe 
76. Du ader, Her, bit nah mich davon gar nicht abfuͤhren, 


1 87, Wane fuͤrſten mich 
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y 128. a | Der 120 Pſalm. 


J 


ich greulichers nichts achte, Nur mich, HErr! aus aller noch und 


dein geſetz ich mir belieben laß: angſt, Wie du mir daitı fol ig 


Und wanu ich deine guͤtigkeit bes verheiſſen haft vorlängft. 
trachte, Und deine recht an] 86. Man ip nur hab dein 
ſchaue allzumal, So lob ich dich recht gelernet wohl, So will ich 


des tages wol fiebenmal. DIY mit meinen lippen preifen, 


8. 68 finden groffen frieden Mein mund von deinem wort 
die fürwahr, "Die dein geſetz ſtets veden ſoll: Daum dein gez 


#3 


vecht lieben und bewahren, Eie ſetz, und was Bu uns geheiffen, 
werden auch nicht Formen in Das ift eitel recht und gerechtig— 
gefahr. Ich hoff, mir ſoll heil keit, Darinnen man ſpuͤrt nichts 
von dir wiederfahren: Ich thu von befrüglichkeie.. 


mit fleiß, und halt mich varanı 87. Beſchirme mich durch. 
ſtets, Was du mir befohlen Hart, | deine Hand, HErr GOtt! Und 


durch Dein geſetz. laß mich bey dir‘ huͤlf und troft 
84. Mein herz auch ‚fleißig | erlangen, Daun ich mir hab er- 
deine zeugnäs hält, Und zu den=|wählt deine gebot. Nach dei: 


ſelben trägt fehr groſſe liebe, Fr ) nein heil hab ich ein groß ver— 


‚hab mir auch das fonderlich er= 


mir deine 


langen, Darauf ich meinen troft 


mic) fleißig übe, Dann meine 
were ſeynd vor deinem geficht, 


wählt: Fa deinem zeugnäß ich |und hoffnung feß, Und hab 


dir doch an das licht. 48 leben mag rechtſchaffen, 


J 85. Zuletzt, v HErr! erhoͤre Und Durch dein wort mir wohl 


meine klag, Und gib geholfen wird. Ich bin gleich 
wahrheit zu verſtehen, \ ten ſcha 
Rach deinem wort und göttlicher  Derhalbe fuch wiedrum, Han! 


zufag > Laß vor dich kommen deinen knecht, Alsdann will ich. 


meine bitt und flehen. Errett nicht vergeſſen deiner recht. 


‚Der. 120 Pfalm. 


0. Mel. Nun fh der tag geendet. frommt ſie dir, Die heuchleri— 
ſche zung? Sie zielt, gleich 

3 norh, Und er erhoͤret mich. ſcharfem pfeil nach mir; Wie 
O rette wmich, HErr Zebaoth, glut die laͤſterung. | 
WVonm laͤſt'rer zungenftich. | 


Zin HErrn ruf!ich in meiner 


4 Rt 


= 





groſſe wolluſt an deinen geſetz. 
88. Mein herz zu leben ur 
Auch mein wardel kommt vor [darum begehrt, Damit es HEr 


worden den verirrten ſchaafen— 
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3. Weh mir! daß ich in Mes 
2. Was nmuͤtzet fie, wassfech leb, Su Kedars Küsten 
u, ’ VE N 4 * 
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Der 121,122 und 12 
/ 3 








z Mfalm. 120% 


wohnt Ach, fieh, wie meine Bey friedenshaffern fen ! Ich 

ſeele bebt; Treib, HErr! den denke frieden, rede fried; Sie 

feind davon. * ſchreyen kriegeriſch: nein ! 

4. Ach, meine ſeele iſt es muͤd ir ah 
ee Der 121. Pſalm Bee 

Mel. Wer nur ben lieben Bott, 2c. ‚Hüter in den hoͤhen, D nein, er | 

STEH ſchau hinauf zu GOttes |fchläft und. fchlumentert nicht, 

J Hohen, Don dannen ich mir Des hüters fcharten decket dich, _ 
hülfe ruf, Und huͤlfe wird vom Und deiner rechten nah't er ſich. 
HErrn geſchehen, Vom HCErrn, 3. Die ſonnenhitz wid Dir 

er erd und himmel fchuf. Er, nicht fchaden, Der mond nicht 
er geleitet meinen fuß, Daß erifchaden bey der nacht. Der. 
nicht wanken, firaucheln muß, |HGrr behätet. dich in guaden, 

"2. Der Herrfcher in des him⸗ Haͤlt Über deine feelewacht. Du 
mels höhen, Dein Hüter fchläft |gehert aus, Du gebeft ein, Und 
und ſchlummert nicht. Firaels ſtets wird er dein hater feya. 
a ea fein. ee m 
Mel Es iſt dad Heilzac. Und Hoher richte ſchranken. 1 

ch freu mich, wenn man zu wuͤnſchet gluͤck, Jeruſalem, Und 
rs mir ſpricht; Laßt und zum) allen, deu fie angenehm, Sofa 
tempel gehen. Dann ſaͤumen un⸗ immer wohl ergehen. ; | 
ſre fuͤſſe ncht In Salems thor| 93. In deinen mauren wohne 
zu ſtehen. Seht an Jeruſalem ruh', Und heil in den pallaͤſten. 
und ſchau't, Wie ift die ſtadt ſo Ich wuͤnſch dir gluͤck uud. ſe 
wohl gebaut, Wo alles ſich [gen zu, Zu meiner bräder beſten! i 
verſammelt. um unſer s GOttes heiligthum, 

„2. Iſraels ſtaͤmme wallen Um unfer's Herrſchers ehr und 9 
bin, JEhovah! dir zu danken. vuhm, Such ich dein wohle: 7 
Die fühle Davids find darin, Igehen.” nn ee 


— 
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hinelwaͤrts; Wie knecht undmagd von ihrer herrſchaft haͤndẽ die 
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5 Palm. 


v wollen wir mit gänzlichem ver⸗ 


frauen Nach deiner hülfe ſchauen Bis auch dein aug in gnadẽ auf 


Pe 
Me tz erquickt. Ba, 
2. O bunde vermag fo peinlich nuſre feelem, 
erbarme dich Doch unſer oittsee ie Diefe ſchmach, zu quaͤlen. 
lich! Bezaͤum einmal die uͤber⸗ Fhrehohn und trotz begreiffet alle 
muͤth ge rotten, Die deiner noch, Und beugt uns auf deu 
kinder ſpotten! Rein ſchmerz tod. ig er 


nn Mel, Allein BOtt in der hoͤh, ac | 4. Gelobt fey GOtt! der 
Wenn Gott / der HEt nicht rem zahn Uns nicht zum taub 
> bey nus wir, So finge gegeben! Er nahm ſich unfrer 
Kacobs faamen! Wenn Gch machtig at, Und rettete das 
000 der HE, nicht bey uns wir), eben. _ Pie aus dem ſtrick der 
00 Bann menfchen auf uns kamen, vogel fleugt, Den e zerreißt; 
N 3 rhrde dan ihr aͤbermuth Al entzeucht Er uns des feine. 
Lebendig und in ihrer wuth, des bauden, ; | 
Gewiß verfchhingen haben. 1 4. Die ſchlingen riffen all ent 
22. Laͤngſt hätten fie, wie waſ⸗ zwey, Bon ihrer Lift gefponnen: 
ferguß, Der well auf wellen Sie riffen, und num find wir 
haͤnfet, Sie hätten, wie ein wil⸗ frey, Sind. Ihrer wuth entrou⸗ 
der fluß, Uns alle ſchon erſaufet. nen. Gelobet und geruͤhmet 
Wir alle waͤren in gefahr, Die, werd Der Schoͤpfer himmels 
fluthen gleich, erſchrecklieh war, und der erd! Bey ihm ſteht 
Schon lange umgekommen. unfre halfe. * 
Bu De 
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Der 126 und 127 Pfalm. 131 





* — | 
taben; Bert ı wie der — Zion * — Nicht unter gehen, 
2. Und wie Jeruſalem umge⸗ etwan gleicher maſſen Mit 


ben Mit bergen auf der ſeit/ den gottloſen auch gerathen Zu 
Und ſteht in ſicherheit; Alſo iſt boͤſen thaten. 

Gott um fein volk eben, Daßi 4. Den frommen, Her! 

niemals es der feind serflöhre, wollſt ou beyſtehen, Du Bringft 
Zur ſtarken Wahre ; u Doch eudl ich um, Die, deren 

» Damm er die feinen nicht wege krumm, Nur mit den übels 
wird  Taffeir In der tyrañen hand, thaͤtern gehen Iſrael aber wohl 
Und ihrem ee Daß ſie erfreue, Ihm verleihe. 


Der 126 Pſalm. 


Wel. E⸗ it gemißlichsc. ve leiden an, Und ei, uns zu 
; 8 

en einſtens ung der 9 m befreyen. Erquicke uns durch 

befrept, Uns wird nm ah Deine hand, Wie waſſerſtroͤm ein 

ent, Uns duͤrres land ; Mach unfer herz 
Zion bringen ; Damm find BE ‚soll are 
wie im traum vor froud, Der —* 

3. Wir find, wie die in thraͤ⸗ —4 

mund wird lachend fingen, Und! ar 0 Und’ ammeln tannin MR 


‚alle beiden fagen dann: Ein! ‚freuden. oft muß der ſaͤmann | 








groffes hat der HErr gehe At, weinen eh, Und. feine faat 
Kat feinem volk geholfen. | (bereiten; Zrügt abe K die je 
2. Groß iſts, was GOtt on ben eis, So kehrt er fröhlich 
ans gerbin, Deß wollen wir uns wieder heim Und — reich 
freuen! eh Hei doch unſ⸗ belohnet. 5 


De 127 Pſalm. 
Mel. Nun ſich der tag grendet. | 3..Mnd war der wächter 
Pzeraestich ift der menſchen fruͤh und — Zu wachen ſich 
> müh, Sie. richten ſelbſt bemuͤhlt, Was bije's, wenn 
nichts Aus. Hann 62 >tt nicht Gtt nicht ſelbſt Die ſtadt Bon 
hilft und ſegnet fi ie, Dam a ng behnt, : 
TERN haus, 2: Was forgt ihr feat, was 


Br 
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32 007 De 128 und 129 Palm. 


ſorgt ihr früh, Und eß't mit granı hand der pfeil, So hilft - dem 
das brod? Die frommen has mann fein fohn. 
ben s ohne müh’, Im ſchlaf/ 5. Wohl dem, der folcher 
gibt's ihnen GOtt. viele hat, Nein, der wird nicht 
4. Sieh’, Finder, ſchenket zu ſchand; Er wiederjteht am 
Gstt zum heil, Und leibesfrucht tor der ftsdt Dein feind mit 
zum lohn. Wie in des helden ftarfer hand. ER | 


tt vor augen Hält, Sich 
t, Davon auch nicht abfaͤllt; Dann du 


— er UT | 


— — — 


S wirſt dich wohl naͤhren, Mit arbeit deiner hand, GOtt wird 


dir gluͤck befchehkren, Und ſegnen deinen ſtand. | | 
2 Dein weib gleich einem rezigibt, Die ihn in ehren haben, 
ben An Deinem haus wird ſeyn, Wovon er wird geliebt. ' 
Der feine frucht wird geben Zu Ott, der dir gibt gedehen 
‚feiner zeit ammwein: Aus Zion, wird der ſtadt Jeruſa⸗ 
‚Die Finder wirft du ſehen Zu⸗ Tem verleihen, Bey deinen leben, : 
tinge Um deinen tifch Nach ei- quad. ae | 
ner reihen ſtehen, Gleichwie die 4. Du wirſt auch endlich fehen ' 
oͤlzweig frifch, \ Kinds-kinder, und darzu Iſraels F 
"3. Das feynd die fchönen ga⸗- fachen fichen In gutem fried und I 
ben, Die GOtt den menfchen ruht ah AR 4 
Se Der 129 NMalm. f y 
Mel. Es iſt gewißfich. je. nicht beſiegt, Wenn ſie auch 
Se haben mich ſehr oft ge⸗ ſchon auf mir gepfluͤgt, Ab 
— draͤugt! So ſoll Sfrael lange furchen zogen. — 
le Sie haben. mich ſehr oft 2, Gerecht ift er, denn unſer 


ae ee 





} . gerrängt, Bon meiner jugend GHDrtt Zerhieb der ‚frepler feilen, | 
I Dagen. Doch haben fie mich Sie alfe machte er zu ſpott, Ließ 
p } 9— * 


—4— 








Der 130 und 137 Pſalm. 133 


fchreden fie ereilen. Der HErr 
zerſtoͤhrete ihr gluͤck, Zu ſchan 
den trieb er ſie zuruͤck. So ge— 
het's Zions haffern, 


und ſchwinden, Dem ſchnitter 
fuͤllt es nicht die hand, Kaun’g 
nicht in garben binden: Vom 
wandrer, Der voruͤber eilt, Wird 
3. Wie gras, das auf den da Kein fegenswunfch ertheilt. 
Dächern fand, Bald welken muß | So ifts um Zivns feinden ! 
| Der 130 Malm, 

RE gt, 1 
** Be — Be 
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U dir von herzens grund⸗ Ruf ich aus tiefer noth, 
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Es iſt nun zeit und ſtunde, Vernimm mein flehin, Herr 


en Eee — 
VDE Eröffne deine ohren, Wann ich, HErr! zu Dir fchreg, a | 
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Um gnaͤdig anzuhören, Was mein anliegen ſey. * 
2. Dann, warn du, HC, Mein bez auf GOtt sorr 0 
ie fünden Wollſt tichten fo ge= ſtrauet, Auf ihn ftetö5 wart muıa U] 
hwind, Men würd’ man als⸗ſieh't, Gleich wie ein waͤchter | 

ann finden, Der vor dir, Her, ſſchauet Ob bald der tag ann: UN 
En - De > A 







"Du aber bift fehr guͤtig 4. Iſrael auf den HErren y 
u zorn ſo nicht geneigt, Damit | Dein hoffen ſey gewandt, Dep | 
15 Dir demüthig Mit furcht | güte weit und ferne FR manz 


erd ehr’ bezeigt. uiglich bekannt. 
3. Mein hoffen ich will ftel-| Bey ihm wird heil gefunden, 
? Auf GOtt, den höchften bort, | Durch viel Barmherzigkeit, fe: 1 
ch hoff' von ganzer ſeelen Auf |vael er von fünden Erloͤſet ud 
1 göttliches wort. > Abefient. — Ih 
HE, Der 131 Pam, . 7 
Mel. Wer nur den lieben Gott: hoher bing begeben, Sie nicht 
Peu herz ſoll ſich nicht ſtolz verwegen auszufpäh'n. Mein MM 
. erheben, Mein auge nicht herz ſey ruhig, fen gefinnt, Stil, 7 
f hohes ſehn ; Sch will mich wie ein abgewöhntes Find, 


2er 
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134 
2. Vertraue GOtt, Iſraels 


ſaamen! Geb’ deine hoffnung, | 
| nun an bis In ewigkeit. 


auf den HErrn, Und ehre feinen 
groſſen namen; Er iſt Dein 


Der 


HErr! und nimm Dich an Davids und feiner - 


se 


= 


”, 
r 


2. Ich will, fagt er, ich ſchwoͤr 


0 piemit, Nicht gehen in mein haus 


hinein, Noch auf mein bette le⸗ 
en mich Oder zuthun mein au⸗ 

genlied, Noch ſchlaͤft mein auge 

eher ein: —J 
3. Ich will, ſagt er, nicht ha⸗ 


ben ruhIch ſehe dann zuvoren ab | 


Den ort dem groffen GOtt Ja— 
cob, Woſelbſt ich ihm will rich- 


ten zu Ein haus, da er die woh⸗ 
—4 nung hab. ur | 


, Schau nun, wir haben Das 
gehört, Daß Ephrata dir wohl 
gefällt, Und dwbdir die ftell haft 
erwählt: Wir haben funden fol 
chen ort An einem wald im wei⸗ 
ten felds | 
5. Dahin zu gehn ſeynd 
bedacht, Bor dein'm fußjchemel 
uns allein Zu beugen, Drum 
wollſt du auf ſeyn, HErr! ſamt 


groſſen noth, Der einen eid geſchworen hat, 
— Eu 


wirt 


Der 132. Pfolm. = 


GOtt er hilft dir gern. Vers 
trau ihm jetzt und allezeit, Von 


132 Pſalm. 
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Ein fey⸗ 


— 
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erlich geluͤbd gethan, Dem Gott Kacob, dem ſtarken GDtt. 


der laden deiner macht, Nimm 
deine ruhſtatt ſelber ein. 

6. Die zierde der gerechtigkeit 
Zu deiner prieſter kleidung ſey. 
Freud denen heiligen verleih: 
Deinen geſalbten ſchuͤtz allzeit 
Durch David der dir dienet treu. 

7. Der HErr hat David ſei⸗ 
nem Enecht Einft einen wahren: 
eid gethan, Darauf er fich vers 
laffen kan: Schau, ich will aus 
deinem geſchlecht Einen ſetzen ; 
auf deinen thron. | 3 

4 


8, Und werden deine Tiuber 
fein Auf meinen Bund fehn fon= 
derlich, Mein Zeugnuͤß halten | 
ftetiglich, Sp ſollen fie beſizer 
ſeyn Bon deinem throne ewiglich, 


| Dann GO erſehen hat 4 
Zion, Daſelbſt BB ven ihm 
erwaͤhlt, Er fpricht ©" der ort mie 
wohl gefäht, Daß ih 2 


| 
| 
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Der 133 und 134 Pſalm. 





r \ | 


uh und wohn, 
auf: der welt. ih 
10. Ich werde feguen ihre 
fpeis, Den armen geben brods 
die füll, Die prieſter ich befleiden 
‚ill, Mit heil, ich geb euch glei- 
‚er weis, Ihr heiligen! ver 
freuden viel. | 
‚II. Ein horn dafelbft aufge: 
ben fol Dem David der mir 


— eu 






— 





rn — 





brüder eins find, u 


N EN 





Tu 


— 


‚zu rinnen, Daß 
und Leid Davon etwas ge- 
Dinnen, Und alles herrlich riecht 
wie ein thau, der 
g Hermon, Und. auf 
Zion, den heilgen berg, fich feßt, 










gi 


Fuͤr allen orten; dient allein, 


33 Palm: —— 
— — 

— — Chau wie ſo fein und lieblich 
—— — 


— — 


yſamm Sie find gleich einem koͤſt 


— — — 


Der 134 Pſalm. 


will ich fein Die lamp bereiten 
dles voll, Die Ihm fuͤrleuchtet mir 
dem fchein, Be 
12. Dugegen- aber, mir auch 
glaubt, Ich feine feind mit ſpott 
und hohn Bekleiden will, daß fie 
die kron Anſchauen follen auf 
ſein'm haupt, 
wird, zum lohn. 







—.. 


iſt zu ſcehen Wan 











— 





wird ein friedens⸗volk er⸗ 
goͤtzt. 


3. Dann Gott der HErr will 
ſolchen leuten geben Den ſegen, 


und darzu ein langes leben, Dem 
gar kein ziel ſoll feyır gefeist. 





Meinem gefalbten 7 


Die herrlich bluͤhen 
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3 im himmelreich, Die ihr in 
—— ee 
m. MB feine diener habt die 

2, Zum heiligthum die hand 


4 * 
A 


m. . Der 135 Pſalm. 


— — nn —— 
© 
—— 


GOttes haus bey nacht, 


m — — 4 
ĩ — — — — 


—— 


wacht. 


3. GDtt, der geſchaffen hat 


ebt, Lob, ebr und preis dem | die welt, Und noch durch feine 


HErren gebt, Dankſaget ihm kraft erhält, Der fegue dich vom 
von herzens-grund, Sein lob |berg Zion Mir reichem gut, zum 


fuͤhrt flets in eurem mund, 
Der 135 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh ıc. 


x») en namen GOttes lobt and 
preißt, Die ihr im tempel | 


ah. ſtehet! Ihr, die ihr feine knechte 
Heißt, In feinent vorhof geber! 


Lobt ihn, der alle wohlrbar ihn, | anyig groß, Dein ruhm wird 


Sein nam ift lieblich, GOtt iſt 
gut; Zirw’l hat er erfohren. 
- 2. Sch weiß, Jehovah, Gott, | 
iſt groß Huch über alle goͤtter; 
Die macht des HErrn iſt greu⸗ 
zenlos, Stark ift er, unfer Netz | 
ter. Was er ur wid, erſchaffet 
er, Im himmel, erde, in dem 
meer, In allen feinen tiefen.  . 
3. Er führt die wolfen hoc) 


herauf, Machr feineudlig, ſchaft 


regen; Er gibt den, winden ih— 
sen lauf, Verbreitet feinen fegen. 


. 


Er iſts, der in Aegyptenland, 
Durch feine ſtarke richtershand 


Die erſtgeburt geſchlagen. 


4. Ws Iſral ans Aegypten 
zog, Erſchlug er nativnen, Sir 
hen und Bafans koͤnig Og, Und 


gnadenlohn. 


Pſalm. 


die in Cana wohnen. Er ſelbſt 
nahm ihre laͤnder ein Und ließ ſie 
Jacobs erbe ſeyn, Erſtritte ſie 
durch wunde | 
s. Dein name, HErr! it 


immer bleiben! Er, er. hilft feis 
nem volfe 108, Kan feinen feind 


‚vertreiben. Er fchaffer heil, er 


ſchaffet recht, Und fegnet Iſtaels 
gefchlecht, Erbarmt ſich feiner 
dienen Br 1 


nur GOtt, Kan was er will er⸗ 
fchaffen. Der beiden goͤtzen find 
mir fpott, Aus gold. und erz ges 
ſchaffen; Sie find von menſchen 
sugericht, Sie haben mänler,) 
veden nicht, Sind nichts, ſind 
tode bilder. - RENT 
7. Sie haben augen, fehen? 
nicht, Es Fan ihr ohr nicht hoͤ⸗ 
ven, Sie haben najen, riechen 
wicht, Nichts kau Ihr arm zer⸗ 


I 


6. Der HErr im himmel 


1 
j 
| 








| De 136 Pſalm. 1370 
fthren ; Sie haben füffe, gehen Du Iſrall! Wron! du Levi! 
nicht, Und einen hals, ſie ſprechen Ihr all' ſollt GOtt erhöhen! 


nicht; Sp find die goͤtzenbilder. Sschovad, der zn. Zion wohnt, 1 Ai 
8. Die folche machen, find,| Der HErr, der hoch zu Salem 
wie fie, All, die vor goͤtzen flehen. ! thront, Sey ewig hochgelober } o 
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Seine groffe guͤtigkeit Waͤhret 

2. Lobet GOtt mit reichen: 
ſchall, Er iſt GOtt der goͤtter all: ſchein: Seine groſſe guͤtigkeit 
Seine groſſe guͤtigkeit Waͤhret Waͤhret bis in ewigkeit. 

bis in ewigkeit. As ) 

3. Lobet ihn, und thut ihm 
ehr, Erift aller herren HErr 
Seine groffe guͤtigkeit Währet 
bis in ewigkeit. — 

4. Lobt den HErrn, der allge- 
mein Groſſe wunder thut allein, 
Deſſen groſſe guͤtigkeit Waͤhret bis 
in ewigkeit. 

5. Der den himmel hat formirt 
Kuͤnſtlich, und ſehr ſchoͤn geziert 
Seine groſſe guͤtigkeit Waͤhret 
bis in ewigkeit i 

6. Der da bat die erden weit 
Uebers waffer ausgebreit: Seine 
groffe gütigfeit Währer bis in 
ewigkeit. 

7. Der da hat dasfchöne licht 
An dem himmel zugericht : Sei: 
ne groffe gütigfeit Waͤhret bis in 

















nadt: Seine groffe guͤtigkeit 
Waͤhret bis in ewigkeit. 

10. Der die erſtling Durch ſein 
hand Zodtfchlug in Eghpten— 
land : Seine groffe gütigkei 
Währet bis in ewigkeit. 

11. Der auch darnach Iſrael 
Megführt ven derfelben ftel : 
Seine. groffe guͤtigkeit Waͤhret big 
in ewigfeit, | 


ſtaͤrk Hat verrichtet diefe werk 
Seine groffe guͤtigkeit Waͤhret bis 
in ewige. | 
‚13. Der auch hat das ſchilf⸗ 
meer ſrey Durch die macht ge= 
heilt inzwey : Seine groffe guͤtig⸗ 
keit Währet bis in ewigkeit. 


ewigfeit, u), 14. Der geführt bat durch, 
8. Der, dem tag ein licht zud das meer Der Finder Iſrael heer: 


ſeyn, Schuf die ſonn mit ihrem 


9 Der den mond und ſternen 
macht, Fuͤrzuſtehn der fünften 


- 12. Seine hand und armes 









| bands Seine groffe: gütigkeit] - 


Da 137 — 


Saale srofe gürigfeit Waͤhret 21. A ihr land, ſamt alter 

vis in ewigkeit. lhaab, Seinem volk zum erb er 
15. Der Pharonins meer ver⸗ gab: Seine groſſe gütigkeit 

fendt, Und mit feinem her er⸗ Waͤhret Bis in ewigkeit. 

traͤnkt: Seine groffe guͤtigkeit 22. Cr gab Zfrxel, feinem 

Waͤhret bis in ewigfeit. fnecht, MS zu einem erbesrecht: 
16. Der fein wolf geführt hat Seine groffe gürigfeit Währet 

feeg Durch die groffe wüteney : | pis in ewigkeit 

Seine groſſe gütigkeit Bähret! 33. Dann er dacht an ung all: 

bis in ewigkeit. Pre zeit Ju noch und trübfeligkeit : 


17. Der die Fün’ge, hoch sont 
find, Hat verlegt durch feine in Beth Jen — bis 


Waͤhret bis in ewigkeit Im 24. Erhat ung gemachet frey 
18. Könige, die groß von Von unſrer feind ty ranney: 
macht, Hat er damals umge— Seine groffe guͤtigkeit Wahtet 
bracht: Seine groſſe guͤtigkeit we in ewigkeit. 
— bis in ewigkeit. ‚Alles fleifch auf. ganzer 
‚19: Der Sihon vertilgt hat Bi Gnädiger ſpeiſt und erhält: 


aar, Der zu Amor koͤnig war: Seine groſſe guͤtigkeit Waͤhret 
Seinegroffe guͤtigkeit Waͤhret bis bis in ewigkeit. 
in — on 26. Lobet nun GoOtt allzugleich 
Og, dem kdnig son Ba⸗ Droben in dem himmelreich, 
fans uch dergleichen bat gethan, Deſſen groſſe guͤtigkeit N 
Deſſen groſſe guͤtigkeit Lage 4 in —— Eu 


Dis in ewigkeit. 


‚De I 37 Pf, \ 








ES — = 
Immer an Die werden. R 
‚2. Noch durften gar, Dieund| 4: Dein grimm, o HErr, ges 
ı feffel zwangen, Zu GOttes denk an Edoms finder, Die grau: 
hmach von uns ein Lied ver⸗ ſamer, als felbft die überwinden, 
gen, Wie folcheseinft vor Sa⸗ Ein frendenfen’v aus Ziong 
ms untergang Bon unſerm brand gemacht, Als über uns 
or im heiligthum erflang. dein N tag erwacht! Nun 
och konte wohl bey der barbaz ſchreyen te, nun reiſſet, wählt 
1. höhnen Des HErren lied und brennet, Bis man die fpur 
ch ohne find ertoͤnen? |jpon Salem nicht mehr kennet! 
3. IR Salem nicht mir im: 5. Dich, Babylon! dich ſoll 
er in den ſinnen, Soll mir der ſamt deinen heeren Der rache 
inde Eraft zerrinnen! Ach, laß ſchwerdt und feuer auch verzeh⸗ 
je Dich, Zion aus der acht, ven, Wohl dem der einft der füu- 
d werde mein auch nicht vor den maaß ‚vergilt,. Das deine 












Ott gedacht! Ach , bift du wath bereits an. uns erfüllt. - 


ht. mein einig lied, und. leben, 


| aig led und leben, IBohl dem, der einft. die Finder 
o mäffe mir Die zung, am gau⸗ 


nl if dir entveiffet, Und ohne guad 
a Kleben! & aaaan mau r und felfen fchmeiffer, 
5 Sg | 

1, Ber nur den lieben GOtt. ſeele vanm. Dir, HErr! dir 
on herzen will ich ‚Dich er=. bringen dank und preis Die Ed: 


I Höhen, Vor allen- göttern nige des erdenfreig. Hai 

16 ich dich! Ich will in deinen‘; 3. Sie werden deine wege 
ipel gehen, Vor div mich beu⸗ gehen, Befingen deine herrlich 
5 tröfte mich! Durch dein Feit. Hoc) der HErr! von 
rt wind, o HErr! deinnam feinen hohen Sieht.er herab. auf 


rherrlicht, groß und wunder- niedrigfeit, Die ſtolzen find bez 
n. * 


— kannt dem HErrn, Er ſieht und 
2. Ich kam zu dir mit mei⸗ kennet fie von fern. 1:0 
t fleben; Zu dir rief meine‘ 4. Wann groffe ängften mich 
me Faum, Da lieffeft du mich umtingen, Bald nahft du mit 
fe fehen, Und machteft meinerierguichung dich. Heil wird mir 
























140 Der 126 Pſalm. 
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deine vechte bringen, Jehovah deine quad, ftet3 wahrer fie, | 
führt es aus für mid. HErr! Dein haͤndewerk verläßt du nie, | 


Der 139 Palm, 


Mel. Es iſt das heit, ıc. 3. Du faheft, mein verdeckt 

A Er town erforſchſt und Kon-|9bein, Dir lag. ich niche verbors 

I neft mich, Du ſiehſt mich IE Fuͤr meinen erſten lebens⸗ 

ſitzen, ftehen Du weißt von ferne) keim, Begaunſt du ſchon zu fors 

ſhou was ich Gedente, kannſt es I!" Da Ioh) nor nicht bereitet | 

fehen. Und gehe oder: liege El iu jeder tag dir offenbar, 
Sobift du immerdar um mich, Auch der noch kommen follte. 


Siehſt alle meine wege Re FL ee De | 6. Wie Töftlich, groß auch l 
2. Es ift fein wort auf mei⸗ ohne ziel Sind por mir die ges 
ner zung, Das du nicht alles danken Wie it Doc) ihre fine 
wifleft ; Weißt, was ich fehaffe, viel ! Die zahl iſt ohne ſchranken. 
wie's gelung, Der dur mich ſtets zahl ich auch allen fand. am 
amfehließeft, Solch kenntniß iſt Meet > So find doch ihrer noch 
u wunderreich, Zu hoch, Daß, vielmehr. Bey dir, HErr! will 


ich es nicht erreich”, Ich Fan es ich. bleiben. Kr 
nicht begreifen. 7. HErr ! ſtreue die gottlofen 


- 3. Wo foll ich hin Hor deinem bin! Blutduͤrſter laß vergehen ! 
Gift, Vor deinen antlitz fliehen? Sie haben läfterung im fin, 
Sollt ich, wo fternenheer dich] Sind frech, HErr! Dich zu 
preißt, Hoch aus zung himmel ſchmaͤhen. Die haſſer GOttes 
ziehen? Auch hoch am himmel baffe ich, Sch haß' fie eruſtlich, 
bift du nah ; Sant ich zur hd, | wenn fie fich, HErr! wieder Dich 
auch wärft Bude, Ich Eönnt dir empoͤrennn. 
nicht entgehen. 8. Du aber, HErr erforſche 

4. Und floͤg ich gleich der mor⸗ mich, Erfahre, wie ichs meyne: 
genröth, Mo meereswell'n ſich Prüf ſelbſt mein herz, und fieh, 
häufen ; Auch deine hand, der ob ich Nicht tren bin, wie ich, 
nichts entgeht, Würd’ dorten ſcheine. Wenn ich auf boͤſen we⸗ 
mich ergreifen. Und ſpraͤch ich, gen Bin; Se leite mi auf beſſre 
dunkel decke mich‘; So wär die hin, Auf wege ew'gen lebens. 
nacht auch licht ſuͤrdich, Nichts | ww 
fiuſters iſt dir finſter. —J 








n tren⸗ 


— 


ſchuld bey! Weil fie auf alle] 10. Da zieleft ſchon mit dei⸗ 


bosheit ſinnen, Bis daß ich gar nen ftrahlen, Und ſchlaͤgeſt ploͤtz⸗ 





54 Sie. haben mit geheimen ſtrenger feuerqualen, Da fein er= 
tüden Ihr garn um ‚meinen weg |löfer mehr erfcheint. 
geſpannt. Errette mich aus ih⸗ 11. Es bluͤhlt und wurzelt 
ren ſtricken, und beut mir immer kein verraͤther; Die feinſten luͤg⸗ 
deine hand. uer faͤllt ihr mund; Und endlich 
6. Du wareſt ja zu allen zei⸗ 
ten, O HErr! mein ſchutz und eig'ne lift und müh zu grand. 
meine ruh. Vernimm denu meine) 12. Ich weiß ich keime das 
bangigkeiten, Und hoͤre meinem erbarmen Des GHO:ttes, dermi ch 


flehen zu “ | 
te recht der armen, Wie. feines 





3.7, Du kanſt alleine: mich be-' | 
febirmen: Du bift der ewig ſtar⸗ auszufuͤhren pflegt. 
ke held, Der ſich in allen — 1* 13 . Ihr frommen! lobt Des 


Mit: feinem ſchilde 


geh’n die frevelthäter , Durch, 


haͤlt und trägt, Und das verfolg- 





















142 Der 141 Palm. 


Herren nanıen, Der euver treu gerechten ſaamen Pit feinem | 
und liebe lohnt, Und unter der fchuß und fegen wohnt, | 


Der 141 Pal 


E 
& a . 
— 
HR 
© 
En 
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ur. ZT gg —e— 
aß dir das zu ehen gehen, © 7 Era 
2. Laß mein gebät, HErr, 7. Wann man nun die, ſo ſie 
vor dich kommen, Und ein rauch= |regieren, Wird ftürzen von ein’'m 
opfer feyn por dir, Mein haͤnd hohen ort: Dann wird man hb= | 
aufheben werd von mir Zum|ren meine wort, Und folche ſuͤs 
abend-opſer angenommen. und lieblich ſpͤhren. 
3.Mit hätern meinen mund] ° 8. Wie einer der ein holz zer⸗ 
bewahre, Die auf ihn fehen fuͤr haͤuet, Wirft hin und her die | 
und für; Stell wächter vor der|fpänelein: Alfo auch unfere ges 
Tippen thuͤr, Daß mir nichts bd-|bein Neben dem grab Tiegen zer⸗ 
ſes enipahe. = +9: "Ifirelek- Tee Meran Mes 
4 Neig mein berz nicht zu] 9. Auf dich, HErr! meine 
böfen lüften, Auf daß ich nicht |angen ſchauen, Auf dich ich all 
zur. übelthat Mit übelthärern mein hoffen fell‘, Verſtoſſe doch 
“aud) gerath, Und nicht ef, was |nicht meine feel, Damm auf dich | 
fie mag gelüften ——_[fieht all meinvertranen 
5..Der fromme mich fein] 10. Für den firden, die fie 
‚freundlich fchlage, Sein ftrafen [mir ftellen, Und ihren netzen mich 
mir fo wohlthun foll, WS mei: |bewahr, Und für der uͤbelthaͤter 
nem Kan t. thut balfam wohl, Ifchaar, Die mic) fehr gerne wol⸗ 
Sein fchlagen ich gar wohl ver⸗ ten faͤllulen. 
träge, . ne, 17. Sie werden In’ Die neuy 
6. Sch weiß, es foll fich noch ſelbſt fallen, Die mir von ihmen 
zutragen, Bey der gottlofen leut ſeynd bereit, Damit ich ohn ges 4 
unfall, Daß ich fir fie endlich faͤhrlichkeit Judeß frey mög fürs’ 
„einmal. Auch bitten werd, und uͤber wallen. —— 
fie beklagen, —— a a FR a ae at. 


J 
1 


* 
— 


3 








Der 142 und 143 Pſalm. 143 
Der 142 Palm. 


Mel. Palm 100. 4. Zu dir, Herr !ife mein 


Nch fihrey zum Hrn mir) fehn gericht, Nur dubift mei 
y zum HErrn mit MM gericht, Nur du biſt meine 
—J meiner ſtimm, Ich fleh zum zuverſicht; So lang ich leb bift 







HErrn mit meiner ftün, Schuͤtt ıtheil, 7 
meine Hagen aus vor GOtt, Und ſund mein heil, 


singe vor ihn meine noch. | 5. Ach höre, HErr! auf meine 


2, Her } wenn mein geift|Flag,, Und fieh herab auf meine 
m angiten iſt, So weiß ich, daß plag ! D vette von verfolgern 


u nahe bift, Mir legt meinmich, Ste, find zu ſtart, zu 


eind, mit falfcher tuͤck, Auf allen] fuͤrchterlich. 


neinen wegen fttid,. — , | -6. Nach mich. aus meinen 


3: Ich fchaue bier ich blide|Feifer frey, Dag ich mich deines 


ort, All die mich fennen, ſcheu⸗ [namens freu’! . Dasın - famımeln - 


u fort. Sch weiß nicht, wielfronmme ſich un mich, Und loben 
h fliehen Fan, Denn niemand für dein wohlthun dich. 
Pa cn aemeral. -  . | cn. 

Diie Ber 143 — 
el. D GOtt dir frommer GOtt zu. dir; Sch breite meine hand 
= Cır, höre mein gebät Un Und ſchrey um deinen troſt Wie 
») deines namens willen! Dlein verbürrtes land, | 

Err ! vernimm mein fleben Um) 4. HErr! bald erhöre mich, - 
iner gute willen! Ach! geh I Wann meine feele flehet! Ver— 
cht ins gericht Mit deinem; birg dich nicht vor mir, Ch mei⸗ 
men knecht; Deun, HErr, es ne kraft vergehet. Fruͤh, früh er— 
vor dir Kein lebender gerecht hoͤre mich, Dem, Herr! ich 
2. Ach, fich doch nteinen)boff’ auf dich, Und zeig mir dei⸗ 
md Sich wider nich erheben!;nen weg, Nach dir verlanget 
Parse eur Wien ‚feel Wupialiche "re ee 
nget mir 845 leben, Erößt]| 5. Errette mich, niein GOtt! 
ic) in finſterniß, Gleich finfier-| Bon meinen feinden allen! HC, 
ß im tod, Und mein erſchrock⸗ lehre du mich thun Nach deinen 
5 herz Erſtarrt in groffer noch. |wohlgefallen. Du bit mein, 
3. sch aber dent, o GOtt, GOtt, nur dich Bar’ ich in des 
I die 'verfloß'nen tagen, An muth an. Fuͤhr mich durch dei⸗ 
teen deiner band, Und: wende nen Geiſt Auf deiner eb’uen 
ine klagen, O hoͤchſter HErr, bahn. N 
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du mein theil, Mein erbe bift dur 
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6. D HEm! erquide mich,) Das feindliche gefehlecht ; Huf | 
Am deine3 namens willen, Cr- mir aus ‚aller angft,. Denn, | 
rette meine feel, um deiner gäre) HErr, Ich bin dem knecht. 


willen. Veſneite du doch ſelbſtt 


Nat an a Diane Se | 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh 2C- zeige Bir echt — Be - 
a anf ſey dem HErrn! denn fer: Betrug und ra ſchheit ehrt 
| D er mein Hort, Lehrt meine, ihr mund, —— en 
Hände ſtreiten. Er hilft mir in dem fchlund, Die recht hand wirkt 
den Friegen fort, Er, GOtt, voll bofes. 
gütigfeiten. Burg, Hort und] Tin fing dir, Dt: em | 
Retter ift der HErr, Mein fehito, neues lied, Spiel dir auf jaitenz | 
mein hoffen bleibet ev! Er hilft pfalter! Du gibt dem Fnig, 
mir volker zwingen. der auszieht, Den fieg, bill fein | 
"2. Was ift der menfch, ben erhalte, DU case ig deis | 
du aus then, Den du ans ſtau⸗ I an Sr ir —— 
be machteſt? Was iſt der menſch, — — J El ec 
der erdenfohn, Daß du ihn ale) * & u & we fren J 
achtet ? Ter menfch ft doch garen y ch eg n er | 
nur wie ein hauch, Sein leben! en ch aß ai ſohne 
ſchwindet wie ein rauch, Ve "blühen, Mad uinſre töchter ſau⸗ 
ebet wie ein [chatten ten gleich, Und ſegne unfer mir. 
ge BR hen, Daß in den kammern vor⸗ 
3. Neig, HErr, des hoben rath fey,Der fchaajetanfend, und 
bimmelsbahn, Und komm herab dabey Zehn taufend auf den trif⸗ 
geftiegen, Und tafte hohe beige ten. BUN 
an, Daß fie in ranch auffliegen | 7. Daß unfre ochſen ruͤſtig 
ar hie, Jen, De 1 ac Ko EEE 
— Be * eß pfeile ad, = ua = Daß unfre gaſſen froͤhlich ſtehn! 
iger! Streck deine hand vom Kein Flagen ! Fein ‚verderben, 
himmel. Tr Wohl ! woͤhl dem volk, dem es 
4. Befreye, HE, errette ſo geht: Doch wohl dem off, 
- mich, Zieh’ mich aus tiefem waf- das GOtt erhöht, Deß GOtt 
fer! Steh bey mir, HE! und du bist, Schovah» | 
A Te DER N — 
Mel. Es iſt gewißlichꝛc. lebe, loben ; Bon tag zutage ſey 
— mein Koͤnig! durch mich Befungen nnd erbos 
$ dich will ich, So lang ich ben! Der HErr iſt löblich, er iſt 
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Dir 146 Pſalm. 145 


groß, Und 
los, Sie iſt nicht auszuſprechen. Gtt ſich, Will niedern huͤlf 


2. Noch kindes Finder ruͤhmen 'beweifen, HErr! aller augen. 


dich, Und deine wunderthaten. ſeh'n auf dich, Und du gibſt ih⸗ 


Von deiner, ierd' und dracht nen fpeifen. Du oͤffneſt deine 
will ich Cobfingen, Gen der milde hand. Exfülleft was nur 


gaaden Die ſtaͤrke deiner herr= lebt im land Mit deinem wohls 


hchfeit, Und deiner mache ers gefallen 007° 
abenbeit, Willid,o HEn!| 6.° Gerecht HR du, Gott, 
ei, ii [3Chovah-! Und gut in allen 
tets wird. des Hoͤchſten thaten, Dem, der dich anruft, 
treu Und fein gericht‘ biſt du nah, Nah, die Dich ernft= 
; Daß er. barmherzig;! lich baten, Mas der Gottfuͤrch⸗ 
9 Kangmäthig ficy)tinde begehrt, Das wird ihm 


aviefei, .Ba8 ‚cr. an-jeinen| $ 















HErr, von Dir gewährt, Dy 
hoͤrſt fein fehrey’r amd bilfit ihm. 
7. All, die GOtt lieben, ſind 
behüt: Die frebler wird er rich⸗ 
ten. Mein mund ſoll ruͤhmen 
G0Ottes gr’, Ihm will ich pſal⸗ 
men dichten. HErr! deines na— 
mens herrlichkeit,. Sey jeßt une 
werde allezeit Bon allem fleiſch 
Merten e —— 





fe Willch fagen weil ich Iep, 
z ae me en er el 
B | sieh Gott ich Fets lobſingen vill. 
+ Seht kein ‚hoffen ‚noch — Ihr ſolt nicht auf meu⸗ 
rauen Auf die fuͤrſten hie 







— — 








ſchen bauen, Ihre huͤlf Haze 


Ta 


feine größe. grenzen= ; 5. Der fallenden erbarmt- 
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werfen, Unendlich weiſe ift Der erſchallen, 


146 Der 147 Pam. 


— — ee ae nn, 
wichtö werth, Wann des men- north. Die gefang’ nen er getröft | 
ſchen geiſt ausfaͤhrt, Sp. — Aus den banden hat erlöft. | 
er im aſch verkehrt. 698 denen, die als blind nicht 
3. Seine anſchlaͤg, thun und ſehen, Sibt er wieder ihr geficht: 


weich, Miles dann zu boden Die, fo gar ‚zu boden gehen, | 


fällt, Der ift felig und genefen Wiederum er fein aufricht. Die | 
Ueber den GOtt Jacobs hält, | gerechten liebt der er, be 
Und der feine zuverficht Auf den verlaͤßt ſie nimmermehr. 
HErren hat gericht't. | “ J Ben — gefahren | 
4. Der gemacht. durch feine] — eu , Fenden —— 
Hände. Himmel, erde und. das age bie moaijen, zu — | 
meer, Und was irgend bis ans | Ti N Ihrer Bi lich an. 
ende Drinnen wird gefunden die, ot * * ſchuͤtzet ex, Iſt 
mehr. Seine zuſag und, wahre). e not) gleich noch, — | 
heit Bleibet bis.in ‚ewigfeit, . Die goftlofen erzerjtdhret, 
. Die man mit — um iu - N a a. 
Sein reich und regierung waͤh⸗ 
je eher, Dan n hilft der gerech⸗ eye, Und beſtehet u. gih, O 
te GOtt. Alle ſpeißt er und | Zion, dein GOtt fürmahr Bleibt | 
ernaͤhret, Die da leiden hungers⸗ und herrſchet ummerdar. | h 


Der 147. Pſalm. ia a eh 


Mel. Palm 140. Uufharf und ofalter preiſet ihn ! 

Nie koͤſtlich iſts, den HErrn Er gan aus wolfen regen nie= 

AL zu loben, Ihm fingen, wie|der, Und fehmüder thal und 

fo 5 schon! Wie GDtt berge gruͤn. 

jet feine ftadt erhoben, Kan) 5. Er hört das fihrenen jun 

fin befreytes volk nun ſeh'n. ger raben /Bereitet nahrung 

Er heilet die zerbrochnen fuͤr das vieh. Zum fieg. will er 

BR, Und richter die gefall’nen | nicht roſſe haben, Und nienſcheu⸗ 
auf; Er, er verbindet ihr ſchmer⸗ hülfbedarfer nie 

zen, Gibt fernen namen, zahl] 6. An frommen hat er wohl: 


amp lauf. gefallen, An dem,'der feiner güte 


der Herrin feinen traut, Laß, Zion I GOttes lob 

3, Groß iſt H in wir du 
Her. Die unterdrücken will er geſchuͤtzt, gebaut 0 

fen ; Die ſtolzen aber fürzer| 7. Bey dir läßt er es friede 

* 4— 9— werden, Mit RR I oa 

zo vigef ihnmit freudenliedee er won Gott ſchickt fein wer 
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herab auf erden, Schnell wirftjer ; eis und winter fliehr. Nun 
eö, kräftig zeigt es fich.. eigt er berg, and Flur, und 
8. Die luft gehoreht, GOtt iſt gründe In Holden frühling wieder 
gebieter: Nun falten fchloffen]gtän. — 

aus der hoͤh', Der reif legt fih,| 10. Und, uns macht GOtt 
wie aſche nieder, Und weiß, wie] durch fein geſetze, Sein heil und 












‚wolle, fälle der fehnee. . ſeine wege fund. Danft GOtt 


9Sein ſroſt iſt fchrecdlich ;| für diefe beiten ſchaͤtze, Wolf 
GEOtt ruft winde, Schnellſchmelzt GOttes! dank von herzens grund, 
en — 
Me Palm 100. Ras Dampf, feuer, hagel, 
Maun lobt den Herren allzu⸗ 1% nee und eis/ Die groſſe macht 
eich Hoc) —— —* des HErren preißt/ Dazu ihe 





— — 


thut ſein geheiß geſchwind. 


7. Ihr berg und haͤgel, auch 
ihr thal, Ihr frucht-baͤum und 
ihr eedern all, Ihr wilden thier, 
du zahmes vieh, Ihr Vögel, 


mit frohem ton, Dort oben in 


dem hoͤchſten thron. 
2. Der angelfchaar ihn lob und 
ehr, Ihn lobt und preißt, ihr 
bimmels=heer’, Auch fonm und, 7 mm Dr, SIE 
mond ihn lob und-preif, Die wuͤrm auferdenhier 
ferne alle gleicher weiſ | 8, Auch ihr koͤnige auf er— 
3. Shr himmel! lobt GOtt 
überall, Dazu ihr waſſer⸗wol⸗ 
ken all, Die ihr hoch an dem 
himmel ſchwebt, Lob, ehr, des 
HErren namen: gebt. — 
4. Dann er durch ſeines wor⸗ 
tes ſtaͤrk“ Geſchaffen har all’ 


den, Ihr fürften, und durch die 
der welt Amt und regierung iſt 
beitellt.- | 


und’ alt, Das lob des HErren 
nicht verhalt: Dann feines na— 
dieſe werk, Beveſtigt fo beftän: | mens herrlichkeit Geh't über erd 
diglich, Daß fie auch bleiben und himmel weit. | 
ewiglich. | 10, Sein’ volf Bat er fehr 

5. Er hat gegeben ziel und erhoben‘, Alle heiligen ibn 


maas, Das halten: fie ohn un- loben, Die Finder Iſrael ich 


terlaß,. Ihr wallfifch. , fammt menm, Die er für fein soll 
der tief im meer, Ruͤhm't hoch | halt allein. | 
des HErren lob und ehr. 


Bimmekeich‘ Nun jober HH grauſamen ſturmwind, Die ihr 


den, Voͤlker die gefunden wer⸗ 


9. Jüngling, jungfrauen/ jung 
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a in 740 Re | 
ER dat heibac. 1 Macpteuers GSltes lob bekam, 
St unfn GOtt ein neu⸗ Das fcharfe. ſchwerd in eurer 
RNes lied, Und lobet ihn, ihr hand Uebt rache am den fein⸗ 
ſfrommen HErfen dich, Iſra l! dem. | 
‚seiner guͤt', 2 ein ftifter iR uote | 8. Ihr Binder, heidenfürfen | 
Foren. € ing/deinem König, fing, feſt, Mir eiſenſtarken fetten. Warn 
‚zion: Srohlode im im jubelton, GEn fein: urtheil hoͤren laͤßt, 
Spiel ihm mit pauck und harfen, Wer, iver wird dann erretten? 
2. GEtt hat an feinem. volfe Singt GOtt, der feinen rath 
Inf; Die armen will er reiten, vollzieht, Eingt, froie ! ihmein | 
Dankt, fromme ! ihm aus froher ehrenlied, Laßt hallelnjah ſchal⸗ 
braft; Auf euren enhebettentlien . 00 u A 
EDER EL and 
Mel. Alein BOtt in der HH. , 2. Auf fpielet ihm mit hellet 
Hobt GOtt in füinensheiligehum, | ft, Mit zumbeln und auf. faiz 
=. 5a feiner allmachtsvefiet|ten! Mit Inutem tun werd | 


h: 


Erheber feiner wunder rupm, GOtt erhöht, Singer feineherrlih- 
Lobſinget ihm aufs beſte! Es [feitem: Und alles was nur ode 


Ina ner. polonmen Haug af) 
bay ad pfalter- fpieler dank! gnad! Laßt Dallelujah foynen, 
Vol n mit pauck und zeigen.) UNTERE TIIREE ir 
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Der Erſte Theil, — 
Von den Wegen GOttes zu den Menſchen 
J. Vom Singen insgemein. 





Mn en x 

Mel. Pialın 100. und ruhm Don deinem volf und 

ya menfchen Finder, [eigenthum : Nimm unſer lied in 

dv rühme und preift GDtt|gnaden auf, O treuer Vatter! 
Batter, Cohn und heil’gen Geift, | merke drauf. 

Die allerhoͤchſte mazeftät, Vor] 6. Ach, Herr und fehörfer ! 


jeren augen ihr jetzt fteht. fen gepreift, Sp lange ma und - 


2, Macht mit vereinter zung menfchen heift: Du gibſt das 
md mund Les theuren Vattershleben, nährft uns wohl, Und 
jröfe Fund: Stunt mit verftand |machft uns deines fegens voll. 
ind willen ein, Und; laßt das| 7. HErr JEſu Heiland aller 
er; voll andacht ey, welt ! Bordir man billig nieder- 

3. Der HE, den erd und ffaͤllt: Dem was dein blut an 


immel ehrt, Der ift es, ja derlung gethan, Sit mehr, als man 


tes werth Daß nicht ein tag verdanken kan. ? 

drüber geh, Da man nicht| 8. O Geift! du Tehreft bey 

ankend vor Ihm ſteh. und ein, Drum ſoll dein ruhm 
4. Darum vo HErr! macht unendlic) feyn : Drum ift Dein 


erz und mund Dein lob, weil lob, wie deine treu And a 


u und ruͤhreſt, Fund; Im aͤglich bey uns neu. | | 
bmud des glaubens opfern] 9. Rimm an das Lob in Diefer. 
ir Die farren unſrer lippen Dig. zeit, O heiligfte Dreyeinigkeit ! 
5. Hör an den fchwachen Verſchmaͤhe nicht das armelied, 
A)" de io 
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Don dem Wo 


— deu uns ſegen, 
ried — 


10. Mann kommt der tag, lig, heilig finge 2 
vonn kommt Die zeit, Da man, ! | u 


| I, Don dem 
Mel. Was mein GOtt wit, ze. 
fer ein wort HE! if, 
— Die rechte Ichr, Ein 
lit, das uns erleuchtet ; Ein 
ſchild zu unſrer gegemwehr; 
Ein thau, der uns befeuchtet; 
Ein ſtaͤrkungs-trank, Wann wir 
uns krank An ſeel und muth 
finden: Ein veſies band, 


u” 


ven 
Das unfte hand Mit deiner fan 
perbimsen. . 

2. Eo führe dann anf rechten 
yfad Durch DIE dein licht mic 
blinden, Laß mich Durch deinen 
ſchutz und rath Den fatan über- 
winden ; Die füßigfeit Laß alle- 
zeit Von deinem wort mich 
ſehmecken, Und deine gunft Su 
mir Die brunſt Der gegenlich 
erwecken. F 


Worin Dein wort. mich unters 
weit, Daß ich mich drin be— 
Miegle, Und immerdar Dip, 
vos ich war, Und was ich bin, 
erkenne, Auch niemals mehr 
Von deiner lehr In ſuͤnd und 


irrtthum renne. 


4 Gib meinem glauben ſtaͤrk 
und kraft, Die alles kan voll— 


bringen, Damit durch deſſen ei⸗ 


rt GOttes. 
heil und son alter noth befreyt, Dir ei, ! 
Geilig, beiz | 


halleluja Bringt, Und 


Wort GOttes. 


ur * 
| gerfchaft Fchsritterlich Fan rin⸗ 
gen, Und kreutz und | | 
gar den tod, Viel licher waller- 


noth, Ja 


leiden, Als daß ich bier Bom | 


wort und dir Mich lies aus Hein: | 


muth fcheiden. 


Mei. Aber nur den lieben Gott, ıc, | 
Co ein wort, o Hoͤchſter, 


3 


iſt vollfommen, Es 


lehrt uns unfre ganze pflicht; | 
Es giebt dem fünder und dem. | 
frommen Zum leben fichern unz 


terricht, O jeelig, wer es achte 
ſam hört, Bewahrt und mit ge⸗ 
horſam ehrt! PELR 


"2. Es leuchtet uns auf un- 
fern wegen, Vertreibt des int‘ 
thums finſterniß; Verfündigt 
gnade, heil und fegen, Und 
machet unfer herz gewiß. Es 
lehrt uns, Höchiter, was du bift, 
Und was dir wohlgefaitig ift, 


3. Dein wort erweckt uns, 


d.ch zu lieben, Lehr, wie viel 


guts du denen giebft,, Die dein 
gebot mit freuden üben, And 


wie du väterlich uns liebſt. 
Was uns darin dein mund ver⸗ 


ſpricht, Bleibt ewig 
truͤget nicht. 





J 
A a Re | 
wahr, and 
Ar: 1 


Band 

—5 Als alles 
und geld; Ein ſchatz 
kolicher und groͤſſer, 
ſchaͤtze dieſer welt! 
thut, was dein wo 
Dem iſt dein ſegen 
reit. | 
5. Ev laß mich dem mit 
hi betraͤhten Die vahrheit, 
die dein wort mich ehrt, Und 
mit gehorſam auf das achten, 


weit 


Was es von mir zu thun bez) 


gehrt; So flieſſen troſt und ſe— 
learuh Auch mir aus deinem 
worte zu. 
ih Del. Diafın. 109, 

| 5 Fr fpötter frobm 


— ‚reißt viele fort. Er— 


Jalt uns, HErr bey deinemn 
Dort; So koͤnnen wir un, 
Bater, dein Sa leben und in 
ode frenn. SR a 
‚2. Ein haufen laͤſtrer wagts, 
Gott, Mit wildem Gusgeliß- 
em ſpott Den Heiland, deinen 
oh, zu ſchmaͤhn, Verachtsıd 
uf fein heil zu ſehn. — 
3. Ach, ihrer lehre seit, o 


Err, Schleicht jetzo nicht im e 
ht am 
And hebt! 


after mehr, Sie briz 
tietag ſelbſt hervor, 
r toͤdtend haupt empor. 

4. Sie herrſcht durch groſſe 
eſer wel. HErr Her! 
enn uns Dein arm nicht Hält, 
a reißt fie und zum tod auch . 


em Wort, GhDttes, 
GOtt, deine zeugniſſe find. 
ſilber, gold 
Als alle 
Ber das 
ve gebeut, und ſtarke mehr, 
fierö De= Igor dir d 


! 


bn? Do nen! 


| 3. Er wih 


3 
fort. Gib ſieg u) leben 
durch dein wort 

5. Beſchaͤtze uns, HErr Je- 
ſu Chrit, Der du zur rechten 
Gottes Gift. Spy unfer ſchild 
alhts it 
er jpötter heer. 

6. Dit haft von ewigkeit 3 
ſehn, Wie lange noch ihr troßz 


beftehir, Und wider dich hier: to— 
‚ben ſoll; Bielleicht iſt nun ihr 
maaß bald voll. | 

7. Auch fie, o Her, haft du 
verſoͤhnt, Sie, deren ſpott Dich 
jet verhöhur, Gih, dag, noch 
vor der todesnacht Zur eraften 
ven ihr herz erwacht ! uB 
DE Don Gott will ich night, 12 
* 1 ee mein gemüche, 
Ir Mic Goit fo gundig fit 
Aus Deffen ew’ger güte Dir dieſe 
wohlthat fließt, Daß er Die 
heilge ſchrift Die Hat zum licht 
gegeben, Die zeigt, wie er zum: 


Er 


leben, Den bund mit Dir ge— 
ſtiftet. — | 2 


2. Gott, der Erhbarmer, ſahe 
Uns in der blindheit ſtehn; Dem 
Vater gieng es nahe Solh - 
lend anzuſehn. Gollt er nun 

unterricht Nebſt den erleuch- 
tungsgaben Zurück gehalten ha: 
| 25 wollt cr 
nicht, ee 
te. treue knechte, 


Und dirſen gab. er “ein, "Das 


je 


uns zum licht und rechte Ne | 





— —— — — — 


4 Bon dem Wort GOttes. 


"Fonnte nöthig feyn: Er lenkte 
hand and mund, Daß alles, 


was Fir dachten Ind in die 


Schriften brachten Von und aus 
ihm entftund. 

4. Ein heyde denkt und 
glaͤubet, Daß GOtt und tugend 


ſey. Doch was er ſagt und 


ſchreibet Könnt GDttes ſchrift 
nicht bey: Ihr bleibt an alter— 
thum, An richtig keit und 
wahrheit, An weisheit, kraft 
und klarheit Allein der preis 
und ruhm. 

5. Was man ſonſt nirgend 
findet, Und GOtt allein nur 
weis, Was Fein verftand er- 
gruͤndet, ehrt fie auf fein ge— 
beiß ; Die, Die durch GOttes 


geiſt, GO tt, deſſen weſen, 


werke, Und willen, kraft und 
Färke, Ja jenes leben weiſ't. 


6. Die traͤgt die hoͤchſten fa: 


een In tiefſter einfalt por; 
Und Fan doch weife machen: 
Die führt zu Gott empor; Erz 
leuchtet dad gemüth, Und 


ſchenkt ein folch gefichte, Daß 


man iin glaubenslichte Der 
gnade wunder fteht. 

7. Die reißt durch ihre ſtaͤr— 
fe Das reich der fünden um, 
Und bauer neue werke Durchs 
evangelium. Sieftößt ein ſuͤnd— 
Uchs herz Erft in die hoͤlle nie= 
der; Und führt doch ſolches wies 
der Durch" troͤſtung himmel. 
waͤrts. 


— — —— — 
8. Sie dient ſich zum bewei⸗ 
fe, Daß fie vom himmel fey. ! 
Der Geiſt ſtimmt, ihr zum preis 
je, Mit feinem zeugniß bey. 


Much hat an manchem ort Der 


zeuge fie gepriefen, Der durch 
ven tod eniviefen, Sie fey das 
lebenswort. | 
9. Kein buchftab iſt entfallen, 
Der nicht erfüllet fen : Der aus— 
gang tritt in allen Der prophe- 
zeiung bey. Vermag nun GOtt 
allein Was kuͤnftig ift zu fehen, 
Mer muß denn nicht geſtehen: 
Die schrift muß gditlich feyn. 
‚0. Wohlan dem, mein ges 
müthe, Nimm Gottes zeugniß 
an, Die fehrift, von feiner guͤ— 


te, Die feelig machen fan! So 


wenig GOtt betreugt ; So we⸗ 
nig Fan fie luͤgen; Noch auf 
dem wege trügen, Den fie zum 
himmel zeigt. | 
Mel. Pſalm 42. 

A (548 fämanı! Deine 
4% gäange Sieht und 
ſpuͤrt man weit 
Damm du haſt In groffer menge 
Deinen ſaamen ausgeſtreut. 
Ja an alle und jedem ort Halt 
du dem theur-werthes wort, 
Nor uns und in unfern tagen, 


Huld⸗ und liebreich vorgetragen. 


2. JEſu! der du unſre herz 
zen Dir zum aderzugericht, Laß 
uͤns ja nicht was verſcherzen, D 
du theures lebens-licht! Was 


und. breit: # 


| 





Bon dem Wort GoOttes. 5 


‚zum wachſthum muß g — n, 
Und mit fruͤchten kan erfreun. 
Laß, wer ohren hat, zu hoͤren, 
Hören, thun nach deinen lehren. 
3. Wehr und teure du dem 
teufel, Sey des hoͤrens ziel und 
zweck; Sonit erwecket er uns 
Zweifel, Nimmt das wort vom 
herzen weg. Wehr auch aller 
fi id erheit, Daß wir uns zu aller 


zeit, HErr! an dich mit glau—⸗ 


ben halten, Und in Feiner uoth 
erkalten. 
Reß auch weiter alle doͤr⸗ 
ner unſrer gelde⸗ und weltsiuit 
aus; Shmit eritiken alle koͤrner, 
9 wird nie was gutes draus; 
Diımı wo folche felder ſind, 


Muß derfaame ; gar geſchwind 


Durch die hinder ſſe jterben, 
Un der acker gar —— 
5. JEſu! hilf uns recht bes 


— Ein erwuͤnſchtes land zu 


ſeyn, Wo Die früchte nicht nur 
blühen, Wo nicht nur ein chris 
‚fen: Ichein, Sondern wo auch 


jederman Aus den frü chten ſehen 


Fan, Mie dein ware im herzen 

blieden, Und in kraft — ges 
"trieben, | 

6, Laß ein jeded wort gelinz 
gen, Das in unfre herzen faͤllt, 
Laß es tauſend —— bringen. 
Wann dein auge in Der % lt Da 
und dort ein herze ficht, Das ſich 
Deinen wort entzieht, Das eat⸗ 
reiß Durch deine ſtaͤrke, Machs v 
zu deinem acker⸗ verke. 


(A 


1? 8 belle — Giebt den 


Ta en — 


7. Endlich, wann wir auf 
der erden, Durch Den fehnellen 
lauf der. zeit, Selbft zu ſtaub 
und faamen werden, Den man 
in Die erde ſtreut; Ach ſo laß 
uns ſaufte ruh'n, Bis wir unſern 
eintritt thun In die ſchoͤnen 
himmels-auen, Wıd die feuden⸗ 
erndte ſchauen. 


Mel. Goͤtt des en mels 28. 


yı ich preife- dein er⸗ 
baren, Deme treu 


und gätigkeit, Daß du mich 


unvuͤrd'gen, armen Jar dem 
volk der chriitenheit, Wo dem 
wort uns felig macht, Haf auf 
dieſe welt gebrac cht. 

2Ich bin auf der fetten 
weine! Dem Dein evangelium 
zeigt mir leden, fried und freu: 
de In dem wahren chriſten— 
thum. Und dis helle ſuͤffe licht, 

Schauen viele ur nicht. 

3. So bab ich dein wort in 
händen, Das ıch Telber leſen 
kan. So darf mich kein 
thum blinden. Dein wort zeig 
die *— am Deine ſch Hit 
Sl 


den d. F— Aal — 
6 — wort nicht tet 


Id höre t, ed — wie et 


chier. a dein heil’ger Bert 
nicht lehret, Der forumt nimmer 
mehr zu div, " Denn er dfısr den 
veritand, Und macht ums Beta 
heil bekannt, 
2) 
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5. O fo lag mich nicht - im 
dunkeln, Wie der blinde haufe 
Laß dein wort im herzen 
funfeln, Deſſen Eraft die feele 
ruͤhrt! Mach es mir zur lebens: 
fort, Suͤß, wie Inuter milch und 


moſt. 
6. So kan ich im 
So werd ich wie du geſinnt. 


ichs hier und ewig gut. 
Diet Liebſter Jeſu wir ſind herz:c 


F Err, mein licht, erleuch⸗ 
9 te mich, Daß ich mich 
und dich erkenne; Daß ich voll 
vertrauen dich Meinen GOtt 


und vater nenne! Hoͤchſter, laß 
mich doch auf erden Weiſe fuͤr 
den himmel werden! 
2. Lauter wahrheit iſt dein 
wort. Lehre mich es recht ver— 
ſtehen! Was hier dunkel bleibt, 


wird dort Meine ſeele heller fe=} 


hen. Mache mich nur, dir zum 
preiſe Erſt fuͤr dieſes leben weiſe! 

3. Aber laß mich nicht allein 
Richtig ſeinen ſinn verſtehen: 
Laß mein herz auch folgſam 
ſeyn, Den erfannten weg zu ge- 
ben; Eonft würd ich bey allem 
wirfen Doppelt ftreiche leiden 
muͤſſen! F ER 

4. Gib, daß ich den unter—⸗ 
richt Deines wortes treu bewah⸗ 
re; Daß ich, was es mit ver⸗ 


Von den Wort Gottes. 


lichte wan⸗ 
dein, Als ein ſel'ges chriſtenkind; 
Frolich glauben, heilig handeln. 
O 
HErr JEſu durch dein blut hab 


ſaͤet hat, GOtt, oder der ver⸗ 
derber. RT 










| Spricht, Peichlich an mir felbjt 

erfahre! Fa, es fey in meinen 
leiden Mir ein quell von troft 
und freuden. | 

5." Laß mich. tägfich eifriger 
Meine kenntniſſe vermehren! De- 
muth lehre mich, o HE, Bey 
geheimnißvollen ehren! Laß 
mich hier nicht ſchauen wollen 
Was wir hier nur glauben ſol⸗ 
len! 

6. Jene herrlichkeit laß mich 
Immer mehr und mehr empfin⸗ 
den; Und mein herz entſchlieſſe 
ſich Nie zu wiſſentlichen ſuͤnden! 
Dem, was iſt die luſt der zeit 
Gegen jene herrlichKeit 2 

7. Darum gib mir auch die 
kraft, Deinem wort gemäß zu 
handeln, Und vor dir gewiffen- 
baft, Als dem trenes Find, zu 
wandeln; So witd mich in ſe⸗ 
nem leben Auch ein helfres Ticht 
ungeben ! RE 


Mei. Es iſt das heil, :c. 

O Menſch! wie iſt dein 
9 herz beſtellt? Hab 

achtung auf dein leben; Was 
trägt fuͤr frucht dein herzens?⸗ 
feld? Sinds dornen, oder reben? 
Dann aus der frucht keunt man 
Die ſaat, Auch wer das land be— 



















Iſt nun dein herz dem wege — 
gleich, Und einer nebeneſtraſen, 
Da auf dem breiten laſter— ieig, J 









/ 








Bon dem Wort GOttes. Re 


Die voͤgel alles frafen , Ach prüs, ſiehet: Da kan Fein gutes haben 
fe dich, es ift kein ſcherz: Iſt fo ſtatt, Wo man der wolluſt nicht 
bewandt Dein armes herz, So wird fatt, Der faame muß erz 
biſt du zu Beflagen. ſucken. 

3. Dann iſt der ſaame weg⸗ 8. Doch iſt, GDttlob ! noch 
zeraft, Vertrerten und gefreffen, ‚gutes land Auf diefer welt zu 
So haft du keine, glaubens-kraft finden, Das GOtt dem HErrn 
och feelenzjpeis zu effen. Fa it! allein bekannt, Da in den her⸗ 
ir ins ohr der faamıe nur, Und zens-gruͤnden Der ſaame, den 
icht ins herz, jo it die ſpur GOtt eingelegt, Noch hundert— 
um leben ganz vertretten. 

4. Sit auch dein herze felſen⸗ Die rechte herzen. | 
rt, Verhärter durch die fünden, | 9. Mer ohren hat, der höre 
So.ijt der faame ſchlecht ver | doch, Und prüfe ſich ohn heu— 
ahrt Auf ſolchen felſen-gruͤn⸗ cheln, Dieweil es heute heifet 





en: Ein felſen-ſtein hat keinen noch, Hie muß ſich Feiner fchmei= 


ft, Drum hat der ſaame Feineicheln: Die zeit vergeht, das 
aft, Zu fpriefen und zu fehie= ende naht: Salt auf Fein gutes 
J 2 ans bie faat, So mußt du ewig 
5. So lang noch nicht zersfterben. | 

irſcht dein herz, Und vom ges| 10. HErr JEſu! laß mein 


tz zerſchlagen, Durch wahre herze ſeyn Zerknirſchet Uund zer 
uſe, reu und ſchmerz, So kans ſchlagen, Damit der ſaame dring 


cht fruͤchte tragen. Bedenk es | hinein, Und Laß ihn fruͤchte tra= 
ohl, und thue bus, Glaub gen, Die mir im Himmel folgen 
ſt, und falle GOtt zu fus, nach, Da ich fie finde taufend- 
‚o iſt dein herz genefen; fach: Das waͤnſch ich mit ver⸗ 
6. Dft iſt das herz auch dor= Tangen. 7 a 
nooll Mit forgen angefüllers| a 

ft lebet es im reichthunwohl, | Mel Gott des himmelsc. 

a wird der ſaam verhäller, Ja Io @ Heures wort ans 
erflicket ganz und gar, Und * Be GOttes munde, 
rd nicht einmal offenbar: Das Das mir lauter honig trägt! 
wohl zu beklagen. Dieh allein hab ich zum grunde 
7. So geht es, wann man; Meiner ſeligkeit gelegt ;, In dir. 
r um geld Und reichthum ift treff ich alles an, Was zu Goit 
nuͤ het, Und nur nach wolluſt mich jubeenftan. 2. 
ſer welt Mit aug und herzen 2, Will ich einen vorſchmack 





; — * 


faͤltig fruͤchte traͤgt; Das ſind 
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= 


haben, Welcher nach dem him⸗ 


Don dem Wort Gottes. 


auch darbey Ihm das leben 


mel ſchmeckt; GOtt! du kanſt aͤhnlich fen. 


mich herrlich laben, Weil im 
wort ein tiſch gedeckt, Der mir 
lauter manna ſchenkt, Und mit 
lebens⸗waſſer traͤnkt. 

3. Du, mein paradeis auf er: 
deu, Schleus mic) ſtets im glau⸗ 
ben ein, Laß mich täglich kluͤger 
‚werden, Daß ein heller guadenz 
ſchein Mir bis im Die feele dring, 
Und die feucht des lebens bring, 

4. Komm, o Geiſt! und mic 
im worte An die lebens-quelle 
leg, Oefne mir die himmels— 
pforte, Daß mein geift hier recht 
erweg, Bas für ſchaͤtze GOttes 
hand. Durch fein wort ihm zu: 
gefandt. 

5. Laß nich nur in dieſen 
ſchranken Ohne eitle ſorge ſeyn; 
Schlieſe mich mit den gedanken 
In ein ſtilles weſen ein, Daß die 
welt mich garnicht ſtohr, Wann 
ich dich. hier reden hör, 

6, Gib dem ſaam⸗korn einen 
acker, Der die frucht nicht ſchul⸗ 

dig bleibt ; Mache mir die aus 
gen wader, Und was hier dein 
finger fihreidt, Präge mir im 
‚herzen ein, Laß den zweifel fers 
ne ſeyn. Pi 

7. Was ich leſe, laß mich 
merken; Was du fagelt, laß 
mich than: Wird dein wort den 
glauben ſtaͤrken, Laß es dabey 
nicht beruh'n; Sondern gib, daß 


14 
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8. Hilf, daß alle meine weg« 
Nur nach diefer ſchnure gehn: 
Was ich Hier zum grunde lege, 
Muͤſſe wie ein felfen ftehn, Daf 
mein geift auch rath und that Fi 
den gröften nörhen bat. 

9, Laß dein wort mir einer 
jviegel In der folge IJEſu ſeyn 
Drüde drauf ein gnadenzftegel 
Schleus den ſchatz im herzen ein 
Daß ic) veit im glauben ſteh 
Bis ich Dort zum ſchauen geh. | 


Nel. Alten Gott in der Hoͤh, ꝛc. 


Nir menſchen find zu 
I 28 dem, 0 GOtt 


Was geiſtlich if, untuͤchtig 
Dein weſen, wille und gebot 
Iſt viel zu hoch und wichtig 
Wir wiſſen und verſtehens nicht 
Wo uns dein goͤttach wort um 
ficht Den weg zu dir nicht zeiget 
2 Drum find vorzeiten aus 
gefande Propheten deine knechte 
Daß durch fie würde wohl be 
fant Dein will und deine rechte 
Zum leiten ift dein Keber Sohn 
D Batır! von des himmel! 
thron Selbit kommen, und Zi 
lehren. - | 3 
3. Für ſolches heil ſey 
HErr! gepreiſt, Laß uns dabei 


DE Und gib und deine 


guten Geiſt, Dap wir dem wor 
te gläuben, Daſſelb anuehme 
jederzeit Mit ſauftmuth, ehre 


x 
“ ! 





9 Bon dem Wort GoOttes. 


* 
a ——— — 








eb und freud, Ms GOttes, Hilf uns die weltzforg uͤberall 
icht der menſchen. nnd boſe luͤſte daͤmpfen. 

4. Hilf/ daß der loſen fpötter] 9. Dein Wort, o HErr! laß 
auf Uns nicht vom wort ab⸗ allweg ſeyn. Die leuchte unſern 
ende, Dannihr geſpoͤtte endlich fuͤſen, Erhalt es bey uns klar und 
auf Mit ſchrecken nimmt ein rein, Hilf, daß wir draus genle⸗ 
ide. Gib ou ſelbſt deinem ſen Kraft, rath und troſt in af: 
orte kraft, Daß deſſen lebre-in ler noth, Daß wir im leben und 
is haft, Auch reichlich in uns im tod Hierauf beſtaͤndig trauen, 
ohne. Tor Ka ſich dein wort zu del⸗ 
5. Dein’ und die ohren und ner chr, DO GDir! fehr weit aus- 
5 herz, Daß wir dein wort| breiten: Hilf, Gem! daß uns 
ht faſſen, In lieb und leid, in deine lehr Erleuchten moͤg und 
ud um) ſchmerz, ES aus der ſeiteg: DO heif’ger Geiſt! dein 
ht nicht laſſen, Daß wir nicht göttlich wert Las in us wärken 
rer nur allein Des wortes, fort und fort Gedult, lieb, hof⸗ 
* EN Frucht hun⸗ nung, glauben, Eile 
fällig bringen. | a ee 
6. Am wege wird dir fanme| I a De 
t Dom teufel hiagenommen 19 Set des boͤchſten 
feld und feinen Fan das wort J 
e wurzel nicht befenme: meines bundes, JEſu, iger 
r ſgame ſo auf Dornen faͤllt, ruhm! Bald, da wir gefallen, 
n ſorg und wollaft dieſer welt Lieſeſt Du erſchallen Evangeti- 
vderbet ud erſicke..  jum; Eier draft, Die glauben 
7. Ach DIR, Hure! dag wir haft ; Cine beifchnft, Die zum 
den glich Alhler dem guten) leben Uns von dir BEBERENN 
Dr, nd Pen an guten werfen! 2. Mas dern wohlgefallen 
y sa anferm amt und ſtande, Vor der zeit ung allen Bot. be- 
Hfrüchte Sringen in gedult, ſtimmet bat, Was ae opter- 
wehren deine lehr und huld in ſchatten Laͤngſt verkuͤndigt hat 
em guten herzen, ten, Das bolrährt dein ath: 
3. La uns, dieweil wir leben Was die ſchrift Verſpricht, das 
‚Der weg der finder men trift ‚Alles ein in JEſu namen, 
©, daß wir halten er it ta und amen. — 
ir Fr aufechtung und leiden: I 3. Mles it vollendet, FSfu 


N 


aus die dornen allzunal, |gugde wender. Hilen zorn und 





& 





Bor der Predigt. 


fchuld. Auch it diß Fürwahr 
gewiß: JEſus Tebt- in preis 
und ehre. Ach, erwuͤnſchte 
lehre! BR,” | 
4. Und in finden todten Mas 
eben JEſu boten Diefes leben 
fund. Lieblich ſind die file, 
Und die lehren füfe, Theuer ifi 
der bund. Aller welt Iſt nun 


vermeldt Durd) der guten bot: 


139 


E Ser Fefu Chrift! dich 


—— 


10 


ſchaft lehre, Daß man ſich be— 
kehr + 

5. JEſub deine ſtaͤrke Schaf⸗ 
fet diefe w.rfe: Stehe du mir 
bey. Nichts kan mich nun ſchei⸗— 
den, Hilf dann, dag mein leiden 
Evangelifch fey. Laß auch mich 
Einmal auf dich, AUS ein Find 
mit dir zu erben, Evangeliſch 
ſterben. me 


zu und wend, Den heitgen 
— —— — 


‚Der und mit feiner gi 
r2 Samen 


und dei weg zur wahrheit ft 


2. Thu auf den mund zum 


ſobe dein, Bereit das herz zur an 
Den glauben ſel'gem licht. 


andacht . fein; 
mehr, ſtaͤrk den verftand, Daß 
ung dein nam werd wohl bes 
kannt. 

3. Bis wir ſingen mit GOt⸗ 
tes heer: Heilig, heilig iſt GOtt 


Feofet 
Lenke ft: 


—2 
— —— 
—3 


anzuhoͤren : 
himmels lehren, ER: 


Daß die herzen von 


uhr. i Mn e \ 5 
der HErr, Und ſchauen Dich voı 
geficht In ew'ger freud um 


4. Ehr ſey dem Vatter um 
dem Sohn, Samt heilige 
Geiſt, in einem thron, Der hei 
ligen Dreyeinigfeit Lob, ehr um 
preis in ewigkeit. | 

x un 


Did und dein wort | 
Auf die füfe 





— 


— 
— — — 


der erd en 
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DIE gezoͤgen werden, | a srl 
2. Unſer wiſſen und verſtand keit! Licht von licht aus GOtt 
Iſt mit finſternuͤs um huͤllet Wo gebohren ! Mach uns alleſamt 
nicht deines Geiſtes hand Uns bereit, Oefne herzen, nıund und 
mit hellem licht erfüllet : Gutes ohren: Unſer bitten, fleh'n und 
denten, thun und dichten, Mußt Iimgen, Laß, Herr JEſu! wohl 
du feldit in uns verrichten. gelingen, En N 
3.8 du glan; der benliche‘, | 
| Be er Drsdiek un ons 
Mel Liebiter JEſn wir find, ie [8918 hat alles wohl gemacht, 
BL $ ochſter GOtt! ir Laſſet uns ſein lob vermehren. — 
15. 2 danken dir, Daß du Unſer GOtt ſey hech ————— 
18 dein wort gegeben. Gib.ge: Daß er uns ſo wohl geſpeiſet 
iade, daß auch wir Nach demiel-]| 7° a Bi gottesdienſt iſt 
seheilig leben, Und den glauben Zus, Wid uns witgetheilt der 
ſegen; So gehn wir mit fried 
were —— nach haus, Bandeln fein auf 
3.Unfer OH und Batter pul| "1° wegen. GOttes Seit 
Der uns lehret, wa3 wir follen, uns ferner leite, Und uns alle 
Schenk uns deine guad. darzı, — — ee 
Sb zu dieſem auch das wollen, —— Unſern ausgang ſegne 
38 68 feiner noch gelingen, || Die, Unſern eingang gleicher 
Fi zum wollen das vollen) ale, Segne unſer täglich. 
ee | 10008, Segne unfer thun und 
3. Gb uns, ch wir geh, aflen, Segne ums nur ſel gem 
ach haus, Deinen Bätertichen ev Und mac) uns zu Hin 
ie a a a 
gen; Breite Deine bande-aus, | 3 Br ji 
eite uns auf deinen wegus fe) Mon Ban VI 
ap uns hier im ſegen ae 16% Bey der Untenpeifung 
>ort gefeguet auferftehen | 53 ber Jugend 
Mel Liebſter IEſu nie findy:e. el er ee 
er läffeit Dart 
£ 4 m un. unrermeilen 


ilſo ſtaͤrke, Daß er thaͤtig ſey im 









jean, Gott Iob! es 





& . » 8 Be X J Y, 4 a — N \ RE ü 

ee f Bolbracht Eins Beh worres heilen Tiche 
en, Pater, Ichren. Te AA RN E — BE & 
BE bg cht en hören? D gib, dag un dich Daflır 









































nen lehren Auch an und allen zum vatter retten Der aller vat⸗ 





12 Bey der Untermeifung der Jugend. 


greifen ! Und fegne jeßt den Iftet$ das gute üben 15 
unterricht An uns, aus unfers N — 
lehrers mund; Mach dichrecht | 4. Amen, ja, es wird geſchehn, 
unſerm herzen Ennd ! Was wir jet von Dir gebäten ; 

2. Hier wird dein ſaame aus⸗ Du erhoͤreſt unſer flehn, Damit 
geſtreuet, Der kuͤnftig früchte wir. vor Dich getreten; Ewig 
tragen foll. Mer fich dir in der wollen wir dort. oben Dich, e 
jugend weihet, Legt grand SER + Dafik Veh air 
zu feinem wahren wohl. Aus ju⸗ del Run EEE | 
gendlicher froͤmmigkeit — J 








ſegen unſrer kuͤnft'gen zeit. 1 9 ge Kinder, an: 
3. So gib denn jeßt zu dei⸗ 3% zubeten! Laßt uns 


das gedeih'n. Laß uns mit ter. heißt, Er iſts, der und das le⸗ 
Iehrbegierde Hören, Und auch ben, Und feinen fohn gegeben ; 
des wortes thäter ſeyn. DO, Er ſchenk uus anch den heilgen 
flanz, zu deines namens ruhm, geiſt! a 
In uns das wahre Chriſten⸗ 2. Es mangelt unfrer Jugend 
thum ! | in onen Sonn an tugend; 
Del, Liebfler 5 * Wir kennen JEſum nicht; Er⸗ 
Er — JEſu mir und, ꝛc. eucht uns dir zumpreiſe, Henn! 
I 8. H errlichkeit, ob, preis mach und klug nnd weiſe, durch 
10 Nund ruhm Laßt uns deines guten geiſtes licht! !“ 
unſerm JEſu fingen, Und ihm, 3 . Lehr ung den heiland Fein: 
als fein eigenthum, S aͤmtlich nen, Gib, daß, wenn wir ihn 
ein dank-opfer bringen: Dann [nennen, Sich unſer herz erfreu! 
er hat uns jetzt geweidet, Und Hilf, daß wir an ihn glauͤben, 
zur lebens⸗quell geleitet. Uud ihm gehorſam bleiben; 
2. Peis ſey dir, o groſer bire! | Mach unſer herz ihm recht ges 
Daß du und fo wohl geſpeiſet; ſtreu! | ——— 
Def du denen, fo verirrt, Meg] 4. Praͤg alle heil ge lehren, | 
und fteg zum leben weifeft, Daß Die wir vom lehrer hören, . 
du deine laͤmmer traͤgeſt, Und in |Tief in die herzen ein, Gib, daß 
Deine arme legeft. hi wir fie zum fegen Behalten 
3. Führe und doch fernerweit jund erwaͤgen, Laß und des wor⸗ 
Auf die gruͤne lebens-auen“ Kap ſtes thater ſeyn! ER VE | 
uns binfort allegeit Dein wort] 5. Vermehr in uns die triebe | 
hören und erbauen; Laß uns Zum baten und zur liebe, Zum | 








E a 





—— — 


— —— 


ach Uns reift in jungen jahren Das 


lieb, was dein wort gebeut. nicht entzunde, Als toͤdtend 
6. Wir find ſchon jest, ala gift. der Schlange fliehn ! 
Finder, Vor dir, GOtt! groffe) 8. Herr, laß zu allen zeiten 
fünder, Ach ! geh nicht ing ge: Uns Deine grade leiten, Auf gu= 
richt; GOtt ! fey nnd gnädig, iter, ebner bahn, Führe uns in 
ſchenke Uns unſre ſchuld, —5— früher jugend Durch GDttes- 
Der vielen jugend fünden nicht furcht und tugend Zum gluck 
7. Bir find uoch unerfahren; des ew'gen lebens an! 
DI. Son Gottes Weſen, Eigenfehaften und 
oe Relllommenheiten insgefamt. 
Mel. Pialnzy. iſt doch wohl zu fehen, Man ge- 
5 DJ EL auf, mein geift ! | be nur auf ſeine werke acht , Dar 
Be), Lauf, auf, den HErrn fehn wir ihn als vor den augen 
zu loben, Auf, auf, erwecke | ftehen Im ſchmucke feiner weifen 
Dich, und faumenicht; Was in Oottheits=pracht Die himmel 
mir iſt, werd fill und fauft erbos | ruͤhmen ihres ſchoͤpfers chr ; Die 
ben Zu Gtt Jehovah, unfrer luft, die erd, und was im meer 
ſonn und licht: Eriftalfein, lob, ſich regt, Das alles den zu —— 
hre, preis und. ruhm, Zu neh⸗ gen fich bewegt, Der iſt und 
nen, wuͤrdig ſtets und uͤberall heiſt Jehovah, mer Dei — 
Erhebe ihn mit frohem jubele) 4. Mas gut und fein nur Fan 
chall, Geh ein in fein erhabnes genennet werden, Mas uns niit 
jenisthum. luſt und lieblichkeit anlacht, Was 





2. Er iſt das groſſe weſen ale | in fich faßt der himmel font den 


er weien, Die hoͤchſte und eini= erden, Der groffe bau, yon 
e vollkommenheit; Von ihm, ſchoͤnheit und von pracht, Und. 
urch ihn, zu ibm, iſt, wie wir) was dißrund nur koͤſtlichs in fich 

fen, Das, was nur iſt gewor⸗ Ibleuft, Das Eommtaus diefent 


— 


en in Der zeit. Er hat und ken⸗ unerſchoͤpften meer Und deſſen 
et ſeines gleichen nicht: Wer unerforfchter fälle her: Gr in 
t, wie er. und feine majeſtaͤt? die quell, die immer überfleuft. 
3or ihr die kreatur mit. zittern . 5. Erift das A und 9, an- 
ebt; Sein wohnhaus ift ein fang und ende, Der — 
— 
3. Man ſieht ihn nicht yH ‚au fon, a 


. 1 
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wende, Das heimlichſte wird ne decke fchauen mag Von ans 
Far in feinem ſchein. Sein Ficht geſicht zu frobem angeſicht. 


ift nicht vermiſcht mit Dunkelheit, 
Die kraft, fo ihm beywohnt, 
woird nimmer ſchwach; Er weis 
in fich von Feinem ungemach; 
er war por 


Er iſt und bleibt, wie 
der zeit. al 
6, Was er zufagt, dem Fan 
man ficher trauen, Die that 
ſtimmt mit den worten uͤberein; 
Man darf mit ganzem herzen 
daranf bauen, Des HErren ja 
iſt ja, fein nein iſt nein, Doll 
recht und billigkeit ift jein gericht; 
Er hat gedult, und über lang= 
muth ans, Mit heiligfeit hat er 
gesiert fein haus ; Er ift die lieb, 
dere nie an lieb gebricht. 
7, Wie felig iſt Doch, der ihn 
Afo kennet/ Und zu ihm Abbe, 
Barter! fagen kan; Den er auch 
 ysießerum den feinen nennet, 
And ihn als john und tochter ſie⸗ 
bet an: Nichts iſt ſo hoch, 
nichts Kan fo herrlich ſeyn; Der 
hoͤchſten fürften hoch erhabner 
ſtand St, gegen diß zu rechnen, 
lauter taud; Es iſt zu ſchlecht, 
Gebleibt ein dder ſchein. 

8. O herrſcher! wie ſoll ich 
dann gnuug erheben Dich, daß 
du mich auch Denen zugezehlt, 
Die du in Chriſto haſt gebracht 
zum leben, Und ſie in ihm zu 


finden auserwaͤhlt? Zwar ſeh' Verborgen, 
ch dich nur jetzt im dunkeln licht, 


— 


Doch weis ich, es kommt fünf: 


tig noch der tag, Da ich Dich oh 


9. Indeß, mein geift! auf, 
auf, ihn ftet3 zu loben 5. uf, 
auf, erwede dich, und ſaͤume 
nicht: Was in mir iſt, werd 
ſanft und ſtill erhoben Zu GOtt, 


Jehovah, unſrer ſonn und licht. 


Er iſt allein lob, ehre, preis und 
ruhm, Zu nehmen wuͤrdig ſtets 
und uͤberal Erhebe ihm mit fro⸗ 
hem jubelſchall, Bis er dich 
bringt ins himmels heiligthum. 
Mei Allein GOtt in der hoͤh ꝛtc. 

ae So 
ES un: Fette IRKHr- 
Frohlockt ihm alle frommen! 


Wer ift ihm gleich ; wer iſt wie 


er , Soherrlich, fo volllommen? 
Der HEtr ift groß, fein nam 
iſt groß! Er iſt unendlich, greu— 
zenlos In ſeinem ganzen weſen. 
3, Er ift und bleibet, wie er 
ift, Wer ſtrebet nicht vergebens 
Ihn auszufprechen! wer ermißt 
Die dauer feines lebens ? Wir 
menfchen find von geftern ber ; 
Eh noch die erde war, war er, 
Noch eher als die himmel. 


Mer, Des Ew'gen thron une 
gibt ein licht, Das ihn vor uns 
verbäffer ! Ihn faſſen alle bimz 


Er bieibet ewig, wie er war! 
feiner werke wundern. I. | 
4. Wo waren wir, wenn jene 


— 


fit Uns nicht gebildet haͤtte? 


In 


— — N —— * I 5 ’ 
mel nicht, Diefeine kraft erfuͤllet. 


und auch offenbar 


4 


* J 
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Er kennt uns, kennet, was er 
ſcafft Der weſen ganze kette, 
Bey ihm iſt weisheit und ver⸗ 
ſtand, Und er umſpannut mit ſei⸗ 
ner band Die erde, Ka dem 
‚himmel | 


5 After nicht nah? 
richt —— Weiß er nicht aller 
wege, Wo tt die nacht, da 
ſich dem HErrn Ein meſch Ber: 
bergen moge? Urnmſonſt huͤllt 
ihr in; ſaiſteuß, Was ihr be— 
ginnt; zer ſiehts ger ihr Er — 
8 ſchon von ferne,‘ 
6Wer page den. —— 
ohne dich, HEır! 


Du biſt voll jreundlichkeit, sol 
huld, Batmherʒig⸗ gnoͤdig, v voll 


geduld; Ein RER ein. 8: A 


2 


‚ner. 


Wohl den, der deinen willen 


thut! Dem du ©: xgilt ſt mit 


wonne. Du haſt unſt erblichkeit 
allein, Biſt Bi, wirft es wig 
ſeyn Hat —— SS die 
fülke, Es 
8. Dir nur gebüßrer bob und 
dank, Anbaͤtung, preis und ehre 
Kommt, werden GOttes Iob; ge: 


Wer iſt ihm gleich ? wer it, | 
wie ei. So — ſo vollkom⸗ 
ee 


iſt er) 


j vollaitem) nenhe 


willig in verliert; 





var, 
feinem. falle 2 rteeent: BR wunderbar ber uge rat ve; gieit: 


breitet fh Dein fittig über alle. 


— —— biſt A & hl, A 


gut, Und’ reiner als! Die fonne, I, ben ‚aller Dinge, Du bilt fürwahr 


ein Be ganglich licht, 
DaB im licht mein wandel mir ge= 
imge; Ach führe nich mit — 
‚nein angeſicht. Du biſt a licht, 








1$ 


BE a — ——— —— —— — 


Mel. Yiılm 27. 


ehovah ift mein licht 
und guadensfonne, 


RR 


Jehovah iſt Die vollenkommen— 
heit, Sehonah ift Die reine ſeelen⸗ 
wonne, | Jehooah iſt der brunn 
voll heiligfeite, In dieſe st licht 
kan ich viel wunder 
it it meine tub; 

Die feelensfreud- erquidket. mic) 
Dazu; Su beiligteit muß I) 
auch zu ihm geh’n. 


2 Fehobab iſt ein unbegreif⸗ 
1,. Da mein verſtand ſich 


lich weſen 
In feinen 
wort iſt dieſes Elar zu lefeir, We 


Wer hat den ſinn des Geiſtes je 
erka nt? Wer gab dem rath, 
der war von ewigkeit? Ba- 
unft! ſey ſtill, 
law breit Und allzu, tief: Di ner 
‚punder; tan ! | 
EM Hovah! An u 18. — 


Gib, 


und Dit im licht allein; Du hafz 


ſeſt den, der finfternüff e liebt, ; 

Du liebeſt den, Kg recht. und 
licht dir hr: 
bey Deinen frabie en ſeyn. 
jung, Ihr alle feine heere ! Derl 
Herr it GOtt und Feiner mehr! 


D laß mich ſtets 


4 Jehovah! St mit mir 
‚zu alle zeiten, Mit dir ich nina 


gemeinſchaft heben kan: Wan 


du mich wirſt mit Deinen augen 
leiten, So wir Las 


ſeh N, Die 


‚Die fee iſt vel 


u mich zu H⸗ 
























x — 
—9 * 


Sur 


Er 


Bon GoOttes Ewigkeit. 


Fr welt! ich warne dich: Fleuchſt 


nacht, Die arme feelift ewig um- 


du diß licht, und Laufeft in der 


gebracht. Pur licht und recht 
vereinigt GOtt und mich. 


ı) Von GOttes Ewigkeit. 


Mel, Liebiter JEfn wir find, ze. 


Zroſſer GOtt, HErr 
23 ‚5 Zebaoth! Dich foll 


men. allein anbäten. Du hilfft 


uns aus aller noch, Wann wir 


glaubig por dich treten: Darum 


laß, was wir jetzt fingen, Zu dir 


‚durch die wolfen dringen. 


wird alle morgen neue: Laß nur 
deinen Geift uns treiben, Dir) 


2. Deine Gottheit tft ein meer, 
Deffen tiefe den verfchlinnet, Der 
mit vorwitz gar zu fehr Gruͤbelnd 
in daſſelbe dringet: Drum will 
ich in demuth hoͤren, Was du 
jelbft uns wollen lehren. | 

3. erberz und zunge ſpricht: 
Ewig iſt dein heilig weſen; Wie 
wir dieſen unterricht Deutlich in 
ver bibel leſen: DO fo laß uns 
dDiefes merken, Und damit im 


glauben ftärfen. — — 
4. Diß dein wort zeigt weiter 
an, Ewig ſey auch deine treue; 


Ja wir denken wohl daran, Sie 


beſtaͤndig treu zu bleiben. 


bekannt, Ewig ſey auch, GOtt, 
dein wille? Du willſt, daß ein 
jeder ſtand Solchen in der that 


erfuͤlle: Ach koͤnnt ich in meinem 


5. Macht uns nicht dein licht wie ichs faſſen ſoll: 
bleibeſt ewig. 


— — 
— — — 
u 


a nehmen an, O blinde welt ! leben Doch demfelben recht nach 


itreben! | 

6. Es ift fund und offenbar, 
Ewig jey dein hohes wiſſen; Du 
erfenneft ſonnenklar Aller men- 
fchen ihr gewiſſen: Ey fd willich 
mich bemühen, Mich von fünden 
abzuziehen. —— 


7. Du liebreicher fromer GOtt! | 


Ewig iſt auch deine liebe. Trift 
mich nun gleich ſchmach und 
ſpott, Sa wenn ich wie ſtaub zer: 
ſtiebe, Werd ich doch zu Dir gelan- 
gen,Und mitliebedich umfangen. 


8. Srecher finder, merke diß, 


Ewig iſt auch GOttes ſtrafe: 


Dieſe trift einſt ganz gewiß Die 


verlohrne boͤſe ſchaaſe Drum laß 


ab von deinen ſuͤnden, Hier kanſt 


du noch gnade finden. 

9. Dieſe deine ewigkeit, Du 
Her himmels und der erden! 
Laß mir, doch zu jeder zeit Tief 
ins herz gepraͤget werden; Sp 
werd ich, mein GOtt! dort oben 
Dich auch ewig, ewig loben. 


Mel. Allein Bott in der HH, 3%. 


*neudlicher, Den Feine 


Deine ev 


igkeit, 


gedanken? Ich ſinne nach Des | 
wundrungsvoll, Und weiß nicht, 
Du biſt, du 


u 


2. Noch glänzte Feiner formen 7 


licht, 
tet; 


2 4. Ü zeit Umfchließt mit | 
ihren ſchranken! Wer mipt doch 
Wer mißt ſie in 


Nicht war Die Iuft verbrei⸗ 
Die himmel jauchzten Dir 


BB: 








Don GOttes Allmacht. 





noch nicht Durch Deine macht nem heil, GOtt! deinen ange" 


bereitet. Noch war Fein trocknes, |wählten theil, Nach mir, auch» 
noch Fein meer, Noch floß Fein | mir mit ihnen! EEE 

ſtrohm durch gründe ber:  Dul 8, Bald fallen ed und him⸗ 
aber wart ſchon ewig. | 
3. Don ewigfeiten jaheft du Dann dank ich dir, daß ich noch 
Die kuͤnft'ge welt entftehen, Und bin, Und wohn' in deinem: lich- 
maſſeſt ihre zeit ihr zu, Und ſah'ſt te; Daun werd ich ewig, ewig 
ſie untergehen. Vom engel bis ſeyn, Mich ewig meines GOt⸗ 
‚zum wurm herab Wog ſt jedem tes freu'n, Ud einer ſeligkeiten. 
du ſein ſchickſalab, Und nanntefil 9. Der ee uniterb lichkeit, 
ihn mie namen. DDie du mie dr willſt ſchenken, 
4. Laͤngſt ſtehet deine ſchoͤp⸗ Lehr mich in dieſer kurzen zeit, 
fung da, Bon Dir bisher erhal: O GOtt! mit ernſt bedenken : 
ten. Bald iſt fie ihrem ende nah, Sie fey mein ziel, mein lebens- 
Sie eilet zu cralten And würz|gut, Sie ſtaͤrke mich mit kraft 
„den ihrer jahre biel, So it Doch | und much, Gerecht vor dir zu 

ihr beitinimtes ziel Div nah, leben. en 
wie gegenwärtig... Aare En tens Hfffen acer 
| a Kaum din fiunde iſts vor 2 Von GOttes Allmacht. 

dir Vom anfang bis zum ende, Mel. Es iſt gewiſtlich an der, ic, 

Kaum augenblike leben wir,jy = SGillmächtiger! wir fin- 

Wir, werke deiner Hände. Nie| I + gen dir, und preiſen 

nehmen Beine jahre zu , In al-| deine flärke ; Unendlich it fie für 
ler ewigkeit wirft du Derſelbe und für, und groß ſind dene wer-- 
ſeyn und bleiben, | te. Was nie ein menſch begrei- 
6. Mein leib ift fterblich, nicht fen Tan, Haft du durch deine 
mein geift, Den will ich dir ver-| macht gethan, und herrlich aus— 

trauen ; Dein theures, wahres; geführer. 

wort verheißt, Er folldein antlig| 2. Vollkommen gut fand fern 
hauen. Mein Leib ruht auch und nah Auf dein gebot: Es 
zur kurze zeit, Am erndetag der werde! In ſeinem pracht der 
ewigkeit Wirſt du ihn anferwes| himmel da, In ihrem pracht die 

de. 2. erde Du ſprichſt und fiehe, es 
7. Ob alles um mich her ver=! geſchieht Und ohne zahl find in: 
geht, Soll ich nicht mit verge⸗ gebiet Der ſchoͤpfung deine wun- 
ben; Bor deinem thron, derlder. 2 a 
ewig ſteht Werd ich auch ewig) 3. Faͤllt nieder, chriſte 
ſtehen Du gibft an dir, an deie fürgt dem GOtt, Dard) d 
(32) | 
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18 Ron Gottes Allmacht. 
uch ihr geworden. Noch fol: größten. Gib, daß fich deiner | 


= ⸗ 


get feinem machtgebot Der welts |herrlichfeit Die menfchen alle 
‚ban aller orten, Won unſer Feis Itröften.  Erbör uns GDtt, all> 
nem iſt er fern; Fallt nieder, maͤchtiger! Und laß auf erden 
chriſten, ſingt dem HErrn! Er immermehr, Was du gebeut'ſt, 
herrſchet uͤber alles! gefchehen. a 
4. Wir fingen div. Her al| 9. Vor deinem aug geloben 
ler welt! Wir fingen Div. mit wir Gehorſam deinem willen, 
freunden, Dein arm 175, der te} Wir koͤnnen Doch nichts beſſers 
trägt und halt Bom anbeginn hier Als dein: gebot erfüllen, 
der zeiten. " Exhlterdeiner welt: Auch uns Fähfieft deine allniachr 
zufeyn Kan niemand fonft, kanſt ein, Mit leib und fecde find wir 
du allein! Sie hangt an deinem dein, Dein volk und deine knech— 
ra | | 
5. Nicht durch ein blindes 10. Und thum wir ſtets nach 
ungefähr Iſt fie im ftand geblies deinem wort, So bift du uns 
ben, Du haſt ihr, Ulgewaltiz zur feiten, Bift unfre burg und 
set © efeg e vorgefchrieben. unſer hort In allen fährlichfeiz | 
Und fie bleibt ihnen unterthan, ten; Denn du verläßt die Deinen | 
Und weder flaub noch fonne fan nie, Du ſchuͤheſt fie, und vetteft 
Eich gegen dich empoͤren. fie Mit ſtarker band vom übel. 
6. Nach deiner ordnung Dres, II. Drum fingen: wir mit 
ben ſich Des himmels ſternen- mund und herz, Und preiſen 
heere. Nach deinem willen bes deine ſtaͤrke, Und init uns preiſte 
ben ſich Und legen fich die meer! dich allerwaͤrts Die menge dei⸗— 
ve. Du leiteft des gewitters ner werke. Div, herrlicher! iſt 
gang Und dir gehorcht mit lob⸗ niemand gleich; Dein ft die 
orfang Der Donner in den wol macht ! dein ift Das reich In als. 
ten. A le ewigkeiten. 

Wohl de die am her— — — 
ee dal vonder Mel. Miir nach fprior Chritube 
schauen! Wohl denen, Die auf 36 a — ; 
dich allein, Und nicht auf men=z| = + < — E F 
fchen bauen. Sie ſtuͤtzen ſich ſelbſt dein Se 
auf deine macht, Sie wandeln iſt, Dad Demmer herrlic N ni 
froh und unverzagt, Thun vecht, deinen thaten gleichet, Ee IS 
und feheuen niemand. ding fo groß und fehwer, Da 

, | a — 

8. D du, der aller welt ge⸗ dir zu thun unmöglich wir. 
beut, Vom Heinften bis zum 2. Es fait aufdein allmachtig 
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Bon Gottes Allgegenwart. 19 


wort Dir alles zu den fuͤſſen; 8. DO almacht:! mein erſtaun—⸗ 
Du fuͤhreſt deinen anſchlag fort, [ter geiſt Wirft ſich vor dir dar— 
Bey allen hindernuͤſſen. Du hnieder, Die ohnmacht, wie du 
wink ſt, jo fichet eilend da, Was ſelber weiſt, Umgibet meine 
man mit keinem auge ſah. glieder. Mach mich zum zett= 
- 3. Dubhaft diß groffe weltzgez | gen deiner Fraft, Die aus dem 
bau Mllmächtig aufgefuͤhret; tod ein leben ſchaft. 

33 zeuget erd und himmel Frey, 9. Ach zumd in mir den glaus 
Daß ſie dein arm regieret ben an, Der Deiner macht ans 
Dein wort, das fie gefehaffen hange, Daß men herz muthig 
yat, SE ihnen an der pfeileriwerden Fan, Idem ich dich 
kalte umfang, Und traue Deiner. 
4. Wann jemand fo verſtaͤndig GOttes⸗kraft, Die alles Fan, die: 
ft, Und ſich zum ee üles fie. © 

Wann er ver eiteln welt vergißt, Pa OHNE Slflas; 
Ind unter Dich fich Beuget , So 3) Von — Allge⸗ 
oͤſeſt du des ſataus band, Und | genwar m 
nacht ihn frey mit ſtarker hand. Mel, Mir nach ſpricht Chriſtus. 

5. Die gröffe deiner wunder⸗ 25 ie biſt du, Hoͤchſter! 
nacht, Die deinen Sohn erwe— 2 Es Js von uns fern ; Du 
tet, Den man erfiarıt ins grab wirkſt an allen enden. Wo ich 
jebracht, Wird auch) alsdann nur bin, HErr aller herrn! Bin 
ntdecket, Wann unſers glau⸗ ich in deinen haͤnden. Durch 
end bloͤdes licht Durch alleldich nur leb und athme ich. 
acht der ſͤnden bricht. Denn deine rechte ſchuͤzet mich. 
6 Die menge vieler wunder) 2, Mas ich gedenke, weiffeft 
nacht, Daß, ſchoͤpfer! Dein ver⸗ du; Du prüfeft meine feele. Du 
gen Weit über Die geſetze fich’ft es, wenn ich gutes thu: 
eigt, So die natur bewegen) Du fieh’ft es, wenn ich fehle. 
Su hajt gemachtdas ordnungs- Nichts, nichts Fan deinem aug 
and, Und hebſt es auf durch entfliehn Und nichts mich deiner 
eine hand. hand entziehn. 

7. Was vor ein wunder dei⸗ 9, Wenn ich in ftiller ein= 
er macht Wird unfer aug einſt famkeit Mein herz an dich er= 
hen, Wann nach der langen) gehe ; Und, über deine huld er: 
des-⸗nacht Die koͤrder aufer- freu't, Lobfingend Dich erhebe ; 
chen, Wann du der duͤrren So ſieh'ſt du es und fleh’ft mir 
rohen reſt Mit fleiſch und bey, Daß ich dir. immer treuer 
lauz befleiden laßt, ey. | — 











28 


’ 4. Du merk'ſt es, went bes 
herzens rath Verkehrte wege 
waͤhlet; Und, bleibt auch eine 
boͤſe that Vor aller welt ver: 
heelet ; So weißt du fie und 
ſtrafeſt mic) Zu meiner beprung 
vaͤtterlich. 

5. Du hoͤreſt meinen ſeufzern 
zu, Daß hülfe mir erſcheine. 
Boll mitleid, Batter! ! zähleft du 
Die thraͤnen, Die ich weine, 
Du fieh’ft und wägeft meinen 
ſchmerz, Und ſtaͤrk'ſt mit deinem 
troft mein bay 

6. O druͤck, Algegenwaͤrtiger! 
Diß tief in meine ſeele, Daß, 
wo, ich bin, nur dich, o HErr! 
Mein herz zur zuflucht wähle ; 
Daß ich dein heilig auge ſcheu, 
Und dir zu dienen eifrig ſey. 
7. Rap. überall. gewiffenhaft 
‚Nach deinem wort mich hans 
‚deln ; Und ftärfe mich. dann 
auch mit kraft, Vor. dir getvoft 


zu wandeln. HErr ! du bift um) 


mich; o.verleih, Daß diß mir 
troft und warnung ſey. 


a) Bon Gottes Allwiſ⸗ 
| fenheit. 

Mel. D Gott du frommer Go't. 
28 hab du erforfcheft 
j mich, Dir bin. ich 
unverborgen; Du kenn'ſt mein 
ganzes thun, And alle meine 
forgen ; Was meine feele denkt, 
Mar Di 
gedanke noch In meiner feel ent⸗ 
ſtand. 


r bereits bekannt, Eh der 


Bon Go0ttes Allwiſſenheit. 


2. Nie ſpricht mein mund ein 
wort, Das du, o HErr, nicht 
wiſſeſt. Du fchaffeft, was ich 
thu; Du ordneſt, du befthlief: 
jeft Was mir begegnen fol, Erz 
ſtauu't jeh ich auf Dich, Wie 
groß iſt dein verſtand! Wie 
wunderbar für mich ! — 

3. Wohin, wohin ſoll ich Vor 
deinem geijte fliehen ? Mo koͤñt 
ich jemals wohl Mich deinem 
aug eutziehen? Führ ich gen 
himmel auf, So bift du, Höch= 
fter ! da ; Fuͤhr ich zur tief hin: 
ab, Auch hier bit du mir 
nah, SU 7 TER 

4. Raͤhm ich auch, ſchnell 
zu flieh’n, Die fitrige vom mor— 
gen; Selbft an dem fern’iten 
meer Bfeibt ich dir nicht verbors 
gen: Auch da umfchlöffe mich 
Doc deine Allmachtshand; 
Denn du bift überall, Und dein 
iit jedes Janina 2 

6. Spraͤch ich zur finfterniß : 
Sey um. mid), mich zu decken 
So fucht ich Doch umſonſt Vor 
Dir mich zu verſtecken; Denn 
auch die finfterniß Iſt por dir 
helles licht; Die nacht gläng’e- 
wie der tag Vor deinem anges 
IE HI | 

6. Du wart fchon über mir 
In meiner mutter leibe, Du 
bildeteft mein herz, GOtt, deß 
ich bin und bleibe } Ich danke, 
dir, daß du Mich wunderbar gez) 
macht, Und meiner, eh ich war, 

Schon vaͤtterlich gedacht, | 





Ron EOHes'IWeisheit. 2 





7. Du kannteſt mein gebein, [ganze weltgebau, Daß dein ver- 
Eh ich ans licht gekommen, Dalfiand unenpdlich ſey. DENN 
ich im dunklen erſt Die bildung 3, Mit eben dieſen meiſter— 
angenommen; Dem auge fahl Händen, Mit. welchen du die 
mich ſchon, Eh ich bereitet war, welt gemacht, Regier'ſt du auch 
Und meiner tage lauf War Dir! an alle enden, Mas dein verz 
bon ofendban,ı and hervorgebracht. Du 
8, Was für erkenutniſſe! Fuͤr braucht, o umerfchaffnes licht! 
koͤſtliche gedanken! Unzaͤhlbar Der menſchen rath nnd beyſtand 
find fe mir; Dem fie find- ohne nicht. ne Yan 
ſchranken. Mit ehrfurcht will 4. Was du zu thun Dir vor⸗ 
ich ſtets Auf Dich, mein ſchoͤp⸗ genommen, Das kbinmt unfehle 
‚ver, Job’ Dir folgen, und dein gar auch zur that. Wenn tau- 
‚ob, So gu£ Ich Kalt, erhößn, ||fenn binderniffe kommen, So tri⸗ 
he mich, mein mppirt dein hober rath. Den 
Gott! Und prüfe, wie ES en zweck wählt dein verftand, 
meine , Ob ich der wuͤrklich bin, | ni. mittel ſtehn in deiner haud. 
Der ich zu ſeyn mir ſcheine. 5. Die menge fo verſchiedner 
Sieh, vb mein, fuß vielleicht] 5; RE in 

£ villen, Wo jeder feinen weg ſich 
Auf falſchem wege geht, Und — 3, | 
leite nich den weg, Der mich zu 9, Muß doch den deinen 
Kar. blos erfüllen, Der feines zieles 

BL le. 2 emtewerfehlt, Der aller feinde 
F > Re 29— F 
a — 
Mel. Wer nur den lieben Gottyae | 6. DO weisheit, decke meiner 
20 Sy weifer ſchoͤpfer ſeele Die angebohrne thorheit 
O. —_ aller dinge, Der auf, Damit. fie dich zum leit— 
alles weiß, erkenn't, verfteh’t: ſtern wähle: In ihrem ſonſt ver⸗ 
Nichts iſt fo groß, nichts fo ger wirrten lauf. Ich weiß den 
inge, Das nicht nach deiner] Weg des friedens nicht, Ach gon⸗ 
ordnung geh’r! Dem der ‚ge: Ri mir dein helles licht i r 
höpfe ganzem chor Schreibt 7. Du haft mich durch” mein 
u mags/ ziel und regeln vor. ganzes leben Bisher aufs wei- 
2. Die vielen "wundervollen! fefte geführt, Ja, dir muß ich 
verke, Die unſern augen fern die chre geben, Daß du aufs 
ind ‚nah, Ste halle, wie Durch | befte mich. regier’t, © Leit ferner 
eine ſtaͤkke, So auch durch dei⸗ mich durch welt und zeit Bis zu 
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22 Bon HDttes Gerechtigkeit, Heiligkeit, ic. 
St EL ee SE 
9 Von GoOttes Gerechtigkeit, Delgt keit und. 


| Wahrheit. 
Mel. Es gewißlich an den, ꝛtc. — Die ſich mit Funden: luft 


0. (Syrehte GOtt! vor 
9 dein gericht. Muß 


alle welt ſich ſtellen, Und ſich 
vor deinem angeſicht Ihr urtheil 
laſſen faͤllen. Du ſchau'ſt von 
Deinem hohen thron, Shn alles 
anfehn der perfon, Auf alle 
menfchen-Tinder, 


2. Du biſt des fatans werfen 


feind, Und haſſeſt gottlos we⸗ 
ſen. Der iſt gewißlich nicht Dein 
fremd, Der ſich zum zweck er- 
leſen, Was Dein gerecht g geſetz 
verbeut, Und: der ſich wahrer 


heiligfet Bon herzen wicht, be⸗ 
fleiſet. 
J Du | iobeff dus, was — 
md gut, Und biſt ein ‚freund Der! 


—— Wer glaͤub und dei⸗ ſen⸗ 


nen willen thut, Wird von dir 


gen, 


befleckt; Ja deine hand iſt aus⸗ 
geſtreckt, Sie hier Arte u 
(RER ir: | 
‚08 Sr untergang de r erften 
weit, Du ans Der art geſchla⸗ | 
gen, Das -fenerz das auf Se— 
dom fl, Egyptens lauge pla⸗ 
Und andre wunder Deiner 
macht, 2 Dad wann bein 
zorn erwacht, Wie du wer⸗ 
fen lohneſt. 
Bleibt hier viel Hits: uns 
geftraft, Biel gutes unbelohnet; 


Sp kommt ein tag der rechens 


ich Der, feines ſuͤnders ſcho⸗ 
ts Da wird ſich Die gerechtig- 
keit, Die‘ jedem die vergeltung 
beut, Am herruichſten 


—— ——— laß 


gufgenemmen Sein werk und mieinen —— Wie du, das gute 
dienſt — div wohl, St er (lieben; z Nimm alle luſt zur ſuͤn⸗ 
si nicht. fo, wie er foll, Nach de hin, Wuͤrk inniges betruͤben, 

dem geſetz volllommen. Woaͤnn fich & diß uͤbel in mir regt: 

4. Di oͤfneſt deine ‚milde! Dein herz, das lauter gutes 
‘band, PN as guie zu belohnen, | begt, Sey meines besins Poren 
And giebei als ein liebes⸗pf fand, bild. 

Den fromme N ſchoͤne + 9% Und weil Kan dit, —— 
So zeigeſt du, por aller weit, ter GO te Kein fünder fan bes 
Daß es dir herzlich wohl gefällt frehen, Dex nicht des mittlers 
Waun man Das gute liebet. blut und ‚tod Zum. ſchild ſich | 

5. Hingegen bleibt ‚die bos⸗ BEREL SÄHE “ Se, ‚gib mir Die) 
Hei Be Von dir nicht ungero: | gerechtigke ein. ien ich. ae Deis] 
chen Ein abgrund voller quanl|neay 3009, ‚beit Er. Dunch He 
und rauch Wird denen zu geſpro⸗ verdienſt, GEN HE. 









Von Gottes Sechtigtet, Heiligkeit, ꝛc. 23 


_ Mel. Malm 42, n Durch ihn unfern ganzen fin. 
S Det vor deffen ange⸗ Gib ung, wie du jelbft Herz 
1 Rh fichte Nur ein vei- beißt, Gib uns deinen guten 
ywandel gilt! Ew' ges licht Geift, Daß er unfern. geift re= 
13 deffen lichte Stetö die rein⸗ giere, Und zu allem guten, fuͤh⸗ 
klacheit quillt! Hoͤchſter Nre 
ine heiligkeit Werde ſtets von 
is geſcheut! Laß fie uus doc) 
aͤſtig dringen, Nachd der NER 
ng Ansage, 
vr Heilig iſt dein ganzes we⸗ 
n, Und kein vboͤſes iſt an Dir, 
wig bift du geweſen Und 
bleibſt du für und für. Was 
in ville waͤhlt und thut, Sit 
Hera flich recht und gut, Und 
deines armes ſtaͤrke 9 
ie sollformmme werde... 
. HErr, du willft, daß dei: 
Finder Deinem Bi [de ahnlich, 
Hi, ‚Nie Defteht vor. dir ‘der 
under, Denn du bift vollforu- 









6. Keiner fündticheh begierde 
Bleibe unfer herz ‚gerveibt Uns 
ſers wandels größte — ey 
bewaͤhrte heiligkeit, ° Dach und 
deinem bilde‘ gleich! Denn zu. 
deinem himmelreich Mirft du 
HET, nur die erheben, Die im: 
glauben heilit lig lehen. 


et; ‚Aer nur bene Heben: Gott, wi 
PAR) a nie haſt du dein 
2a wort gebrochen,’ 


3 deinen bund, o GOtt !iver: 
letzt; Du halt’ft getreu, was du 





du dir vorgeſetzt. Wenn erd und 
en ‚rein: Du biſt nur Der frori⸗ himmel auch vergehn; Bleibe 
en freund⸗ Uebelthaͤtern biſt du ewig? doch dein wort befiet ni; 
md. er behan’t in feinen]! 2, Du bift Fein menſch, KR 
nden, Kan vor Dir — — dich. gereue, Was uns dein 
aden. ig: I mund verheiffen hat; Nach deir 
4 O fo laß uns nich) Herz ner macht, mac) Heiner treue 
herzen, dein rath uns Vriugſt dir, was du verſprich ſt, 
gedacht, Schaf. in uns, zur that Schen i die erfuͤllung 
Ott, reine herzen Tore im. gleich noch) weit >: So fommf 
nö der finden he Alifre ſie doch zur techien seite 
hwachheit Mt vor dir; Wie ſo 3. Und wie on das unfehlbar 
ichte fallen wir Undı wer Fan] gibeſt, — deine huld uns zu⸗ 

» alle zaͤhlen, Die. en gedacht; So wird, wenn du 
ter ferlent 2:22 + [get geltung — Deindiohinoet 
3, Ans won fünsen, zu erld⸗ euch gewiß vollbracht er 
n, Gab’ du deinen john das dich, o GOtt! beharrlich haßt, 
1% 7 ſo reinl 'ge vom — Fuͤ hlt deiner ſtrafe —— laſt. 








ſprochen Vollfuͤhr ſt was 
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24 Von GO ttes Guͤte und Geduld. 


O druͤcke diß der in mein 


berze, 3 Daß es ſich für der finde 


fcheut. Gib, daß ich nie leicht- 
finnig fcherze Mit deiner ſtrafge⸗ 


rechtigkeit. Nie werde das von 


mir — Was dein befehl 
mir unterſag | 
5. Dod r mich auch mit 
veftern glauben. Dem worte 
deiner gnade tran'n. Wer Fan 
den troft und jemals rauben, 
Den wir auf dein verfprechen 
Du bift ein jels, dein 
bund ſteht veſt; Wohl D Dem, der! 
ſich auf dich ver laßt: | 
6. Wie ſtark fund unfas' 4 
glanbens gründe | Hier ift bein | 
wort, das niemals trügt; Und! 
daß dig allen beyfallfinde, Haft: 
du den eid hinzugefügt. Mehr: 
haft‘; ger ! was Dein mund bes 
ſchwoͤrt, Iſt völlig unſers glan: 
bens wertb. ö 
> Erwägd mit ernft, o meine 
feele! Und ſieh, wie treulic) 
GOtt es meint. Sey gern, nad) 
feines worts befehle, Der wahr: 
heit freund, der lügen feind; 
Beweiſe dich als GOttes find, 
Dem treu und wahrheit heilig 
find. | 


7) Don Gottes Güte 
"und Gedult. 
Mel, Run ruhen alfe mälder, ic. 


- 


währt, Die alles hat zu gebe, 


Was man im ganzen leben Zum 


ſeegen wuͤnſchet und begehrt. 
2. GOtt hat fie laſſen wal⸗ 
ten, Und mich dadurch erhalten 
Bon muftersleibe an: Sch ſpuͤre 
ſie noch taͤglich, Daß alſo mir 
uünſaͤglich Viel gutes wird durch u 
fie gethan. | | 
3. GDtt macht fie alfe morz' 
gen, Durch sätterlich verforgen, 
An leib und feele neu: Er laͤſſet 
ſie desgleichen Bey nacht nicht 
son mir weichen, Daß fie mir 
u d und ſoͤnne ſey. | 
. Sie fordert meine werke, 
Da ich mit freuden merke, Nie | 
GoOtt mir freundlich iſt: Ken 


kummer darf mich ſtechen, Noch 


mein vergnuͤgen brechen, Weil 


ſie mich in die arme ſchlieſt. ar 
5. Mann durch betrübtetage 
Manch) Erenz und manche plage 
Mir an die ſeele tritt; So iſt ſie 
auch zugegen, Und bringet troft. 
und jegen Aus meines GOttes 
liebe mit. | 
6. Ja wann dienoth ang gr 


fen, Sp folgt, daß man am 


befien Die gute GOttes fpürtt 
Zulet muß doch erſcheinen, Daß 
GOttes hand die feinen, Zwar. 
wunderlich, doch ſelig, führt. | 

7. Drumpreife, mein gemürhe! J 
Die wunderbare guͤte, Die dir 
von GOtt gef chicht : : Sm eb ; 
und im fterben Laßt ſie dich wicht | 


92. a auf, mein ganz 


gemüche! Und preife verderben, Dann GDtt verläßt | 
GOttes Die je und ewigdie ſeinen nicht. —— 





Von der Heiligen Dreyeinigkeit, 25 
Del, Eine laͤmmlein geht, e. | 4. Allguͤtiger! ſo groſſe 

8etreuer GOtt! wiel huld Bezeight Du frechen ſuͤn— 
34.6 viel, BE, Erzei⸗ 

geſt du uns armen! Mir haͤu⸗ geduld Eee 
Fu täglich unfre ui, N dern! Sie merden 36, weil fleifch 
häufeft dein erbarmen, Was|tnd welt Hier ihnen häuftg ne= 
iſt des menſchen Lebenslauf ? Er) Be elt, Oft cher, matt, und 
it verderbt von jugend auf, traͤge. Sie Traucheln und a 
Sein finn iſt di entgegen ; Und gehen fich, Und jehlen ae 
gleichwol, vatter, ſuchſt du ihn Wider did) Auf falſch gewaͤhltem 
Don ſeinen ſuͤnden abzuzieh!n, Wege. 

Zur beß rung zu bewegen. 5 Du lockeſt fie aus der ge- 
2.Der menſchen elend jam⸗ fahr, So ‚oft fie. irre gehen, 
mert Dich; Selbſt, wann fie fich Reich'ſt hnen hand und ſtaͤrke 
verſtocken, Willſt Du ſie dedoch | dar, . Son finden aufzuftehen, 
vaͤtterlich Durch güte zu dir Io- Du traͤgeſt fie mit Hatzerhil, 
cken. Wie lange fah’t und riefeſt Dit willig ihre ſuͤndenſchuld 
du Nicht ehmals Deinem wolfe Durch Chriftum zu vergeben; 
21, Daß fich ihr herz bekehrte Gibt ihnen neue ‚glaubens- 
Wie trught du nicht jo lange zeir) Eraft, Und nach vollbrachter pil⸗ 
Die erſte welt mit guͤtigkeit, Eh guimſchaft Sieg, ruhe, freyd. 
ie Die fluth verheerte num eben — 
+3. ©p gibft du ſuͤndern zeit) 6. Laß diefe langmuth und 
md raum, Der ſtrafe zu enige= geduld, GOtt unſre herzen Rip: 
er, Du laͤßt den unfruchtbaren ren, Nie muͤſſe Deine batterhuld 
aum Nicht ohne pflege ‚Heben, | Zur ſicherheit ung führen. Trag 
Su warteſt fein, du fucheft uns erbarmend fernerhin; Doch 
ucht, Und wenn du gleich ums gib ung auch Dabey den fire, 
ne geſucht, Hoͤr'ſt du nicht Daß wir die ſuͤnde haſſen, Und 
uf zu bauen Du ſchoneſt fein und noch in der guadenzeit Der 
on Jahr zu jahr, Dein vatterherz |reichtkun deiner gütigkeit Zur 
ft immerdar Noch frucht von buſſe leiten laffen. 7 0. 
mzu IT ap ee eh ! 

















geduld Haft du mit deinen Fin- 


IV. Bon der Heifigen Dreyeinigkeit, 

AR Are. Diele en beffen allmachtösflügel Sich um: 

*— DG der /und um Durch Diefen erdkreis 

5 Gottheit wahrer ſtreckt, Und alle welt mit feinen; : 

egel, O licht von licht! als ſchirm bedeckt. 
an... 








dern, Und wie viel nachficht und > I 





be 


Bon de 


Wr loben dich, fo bald; 
bie, —— aufgehet, Und wann 
ſie auch des abends untergehet. 
Was lebt und webt auf dieſer 
‚erden weit, Iſt alles, HErr! zu 
deinem Dienst bereit, - 

3. D reicher ſchatz! o 9 unum—⸗ 
ſchraͤnktes weſen! Wer hat wohl 
je die heimlichkeit geleſen? O 
tiefer brunn! o —— 
pracht! Wie groß, Ach GOtt! 
wie groß iſt deine macht. 

4. Mer Fan doch hier, HErr! 
Deine weg erfinden ? ie jollt 
ein — wohl dein gericht er⸗ 
gründen ? Nur weg, vernunft, 
nur weg, nur weg mit dir! Dein 
witz der iſt gar viel zu ſchlecht 

allhier. 
5 Nur immer bin, nur bin 
mit deinem dichten, Du kanſt 
Dich nicht in GOttes weisheit 
vichten. Mo Gott nicht felbit 
dich unterweiſen wird So blei= 
du unwiſſend und verirrt, 
6. Drum lehr uns, Her: 
-» lehr uns ohne trennen, In eis 
ur nem drey, in dreyen eins —— 

nen: Ach lehr uns doch, * 
Vatter, Sohn und Geiſt! Dat 
Du ein GOtt in drey perfonen 
ſeyſt. 

Glb, daß von dir diß wort 
bey uns ſtets klinge: Von ihm, 
durch ihn, zu ihm ſind alle dinge. 
Dem groffen GOTT In ehr in 
ewigkeit, Sa, amen, ia, 5 
alle chriſtenheit. 

8. Deut nam iſt so bein 


b 


er Heiligen Dreyeinigkeit. 


reich, HErr! in uns wohne 
Dein will geſcheh; ernaͤhr und 
und verfchone; Verſu chung ſteur; 
erlos aus boͤſer zeit: Dein ife 

das reich, die kraft und Vals 


ur 


Mel. O Gott, du rat Goit. | 
5 —D dreymal groſſer 
3 N GOtt, Den erd 


‚und hinnue dienen, Dem hei— 


lig! heilig! ſingt Die ſchaar 
der ſeraphinen; Du hoͤchſte ma⸗ 
jeſtaͤt, Du helfer in der noth, 
Du aller herren aan Jehovah 
a : 
& ich kat ich je Bund an, 
Dir (ob und dank. zu lallen; 
Mein hallelujah laß Dir mnädig 
wohlgefallen, - Du Alerhächtes 
gut, Und gnaden-volle om, 
Du aller gaben meet, ‚Und un⸗ 
erſchoͤpfter brunn. 
3Mein Schoͤpfer, — En 
vieh, And alles andre weſen— 
Laͤßt deiner allmacht pracht 
Ganz Härlich an fich lefen, Ein 
jedes wunder lobt Dich in der 
all natur, Stern, element, gez 
wölf, Und alle creatın 
4 Es muß dich jedermau⸗ 


Den treuen Vater preiſen; Du 


fuͤhreſt wunderbar, RE leib 
und ſeele ſpeiſen, Erhoͤreſt das 
gebaͤt, Erfriſcheſt unſern muth 
Wir ſind viel zu gering, a 

Deine treue thut. 

5. Heila dr. Jumanue 
Lamm J rer e ERDE Bi 

J 


* 
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Mein JEſu, deine lieb Kan ie | 





TERN 
\ der Dein edler: fegensethau Woll 
verſtand ergründen, Das halfe- unfer herz befenchten : Mir hof⸗ 
lujah ſingt Dir, als dem wahren fen ja auf dich, Du laß ung 
Chrift, Das menfchliche gez nicht im ſpoit; Mir fingen ; 
ſchlecht, Das laͤngſt erlöfer iſt. Gloria! Gelobt, gelobt ſey 
6. Du nahmeſt fleiſch an dich, — — 
ad tratteſt in die mitten, Trugſt 
mſre ſuͤnden⸗ſchuld, Halt Dis 
zufs blut gelitten; Doch diß 
ein blut und tod Erwirbe ung 
auter heil, Macht, daß wir 
elbſt an ODE Nun nehmen koͤn⸗ 
er theil. — Val > 
7.9 New GD tt Heißger 
jeift, Du Geiſt voll reines Nam 
ien, Durchs evan gelium 
ringſt du das volk zuf ammeı, 
das Chriftu keunt —— 
)u macheſt alles ir, Gibſt 
ur feuersglut, Damit Fein 
and gebricht. a 
% Ach allerhöchfter kr o ft, 
nd beſter weisheits=lehrer, Er⸗ 
uchter, heiliger, Xafrichter und 
kehrer, Du theil'ſt die gaben 
15, Erfoͤlleſt ung mit kraft, 
ie der verderbuiß wehrt, Und 
ites in und ſchafft. 
9. ©D Vater, Sohn und 
eiſt, Ein GOtt und eins in 
yet, Gepriefne majeftät, Auf 
ts zu benedeyen,. Laß ‚auf der 
hten bahı Mus allezeit- be- 
9, Und durch ein ſeligs end 





















Mel. Es it gewißlich an der, 1 
3 En Gott! du bit 
37,93 von ewigfeit, Und 
bleibeit fonder ende ; Die welr PD 
groß, Das meer fo breit. Sind 
‚werke deiner haͤnde. Des him 
mels bau, der erden laſt, Um 
was du, HErr, gefchaffen haft, 
Lehrt ung Dein weien fenaen. 
2Qu biſt voll glanz undmis 
jeſtaͤt, Bol herrlichkeit und ar⸗ 
ke; Mer deine groͤſſe nicht Herz 
jieht, Dem zeigen deine werke, 
Daß du ein HEir der herren biſt, 
Daß deine macht unendlich it, 
Im himmel und auf erden, 


3. Sch ebre dich in foldhem 
pracht Im herzen und mit wars 
ten; Mein geijt erwegettag und 
nacht Dein heil an allen orten, 
Mein mund befenner jedem froy,- . 
Daß fonft fein GOtt noch herr- 
jeher ſey, US du, den wir vers 
Me er, I 
4. 2ch aber, ach! wie ſchreck⸗ 
lich Blind Sind menfchen, die 
N er doch ſehen; Ach menfchen, die 
‚anferar erb eingeh'n. — Bene find, Veilengnen dich, 
10. Laß, o dreyein'ger GOtt, nud ſchmaͤhen: Es iſt kein GOn, 
ein gnaden⸗antlitz leuchten, e8 iſt Fein GoOtt; Berdammtes 


2 — 
— 
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wort! verfluchter ſpott! Der 
aus der hoͤll entſpringet. | 
5. Verkehrte thoren dieſer 
welt, Ihr Gott's-vergeßne leute, 
Die ſataus ſtrick gefangen haͤlt! 
Ach aͤndert euch noch heute: Er⸗ 
kennet GOtt, jetzt iſt es zeit, 
Sonſt muͤßt ihr ihn in ewig⸗ 
keit Mit quaal und pein erken— 
TE LE SS 
6. Es zeigt euch ja der fin- 
nen licht, Was Doch der wahn 





sugericht ? Den himmel ausge: 


ſes heer, Das tief und ſtark um— 
daͤmmie meer Ev wunderbar ges 
ahehr 

7. Es muß ein geoffer meiſter 
feyn, Ein wefen, dem nichts glei= 
het, Das diefen allen glanz und 
chet. Gewiß, wer dieſes übers 
legt, Dem wird fein ſteinern 
herz bewegt, Den wahren GOtt 

zu glauben. et 

8, Geht nur zuruͤck in euer 

herz, Uud treibt mit den gewiſ—⸗ 
fen Nicht etwa ſelbſt verdamm⸗ 
ten ſcherz; So müßt Ihr gleich⸗ 
falls ſchlieſſen, Was jedes volk 
GHDtr, der ewig bleibt, Ohn 
enfang lebt und herrſchet. 

9. Ach, GOtt! erwecke doch 
die welt, Die ganz Im argen lie⸗ 
ger, Dich up wort perächte 

® Wr — 
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ic) hält, Und deinen ruhm be- 

frieget. Du fchlägeft. fie, ſie 
fuͤhlens nicht: Ach wann fie doch. 
dein zorngericht Noch zur. er⸗ 
kaͤnntnuͤs braͤchte! 














biſt mein GOtt, Das will ich 
jeden lehren; Sollt auch derfres 
chen thoren ſpott Deswegen ſich 
vermehren. Ich weiß gewiß, ich 
traue dir, Du wirſt noch ihnen 
und auch mir, 
beftreiret : Mer hat das eroreich | TIEN- 


breitet ? Wer hat der fternen grof= | 


Dem HErrn im hoͤchſten heilig: 
die welt Aus nichts erſchuf und 


in, Nebſt der bewegung, reie SCH MIAUL LOBaTe EN 
fein, Neu en gen thron Almaͤchtig herrſch't, 


auf erden glaube 3263. ul ein 





10. Sc) glaube, HErr, du 


Daß Du regiereft‘ 





Mel. Pſalm 100. 


38 ee bringet ehre, 
ID» danf und: ruhm 


tum, Diem batter deffen wort 


noch erhält. a 


2. Preift den, der auf dem eo’ 


den einigen Sohn, Der für und 
menſch ward, für uns ſtarb, 
Und uns die feligkeiriiward. 
3. Bringt ehre GOtt dem 
heil’gen Geiſt, Dermis den weg | 
zum himmel weißt, Der uns 
nit licht und tugend ſchmuͤckt, 
Und und mit feinem troſt er= 
quickt. | | 
j r * | 

4. Hoch. heilige Dreyeinig⸗ 
feit! Dir ſey hienieden in der 
zeit, Noch herrlicher in ewigkeit, 
Anbaͤtung, preis und dank ges 
weihte 2 





* 





— 





won Ve Ban dem Rathfehluß GSue | 
voren, Sind zu Chrifti bild er- 


Mel Palm 42, 


* EEE [eye ! mel ge- 
3 9: muͤthe Waget einen 


ſhbachen DEE Fa ben abgrund 


veinergüte ; Send ihm eisen 
blick zuruͤck, Einen’ blick Koll 
heiterkeit, Der die finfternäg 
zerftren’t, Die mein bloͤdes ange 
bean fer Wannes nach dem lichte 
en EN 


SEI Mus A hier 

; 2. SH verehre dich, o liebe! 
Daß du dich bewege haft, Und 
aus einem heilgen riebe Den er- 
wänjchten ſchluß gefaßt, Derim 
fluch verſenkten welt, Durch ein 
theures loſe geld, Und des ein’gen 
Sohnes ſerben Gi udfrey: 
heit zuerwerben, ° - | 
18-9 ein rathfchlug voll er⸗ 
darmen, Voller huld and freund: 
lichkeit! Der fo einer menge ar— 
men Giade troft und haͤlfe beut. 
Liebe! Die, Dean Sohn nicht 
{bon Der in ihrem fehoofe 
wohnt, Um zu retten Die rebel- 
len Aus den pfaht der tiefen 


3, Doch du Haft, o weife liebe! 


Eine ordnung auch beſtimmt, 


Daß ſich der darkimen übe, Der 
at eegen ancheil nimmt: Wer 
UT, an Dein mittler glaubt, 


Bon dem Rathſchluß GDtres. 


ſchaft, Mir zum 
er | möge, Daß ich 
Und mels⸗wege. 
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wählt, Werden alſo nen gebohren, 
) c u - ee — 
Seinen bruͤdern zugezaͤhlt; Und 


die, je verordnet find, Daß fie 


4* 


ein GOtts-geſchlechte. 


jollen fen gerechte, Herrlich als 


6. Du haſt nlemand zum vers 


derden Ohne grund in had ges 
han; Die in hreu ſuͤnden ferz 


den, Die ſind ſelber ſchuld daran: 
Wer nicht glaubt an deinen 


zum lohn; Sein muthwillig wies 


derſtreben Schleußt ihn aus som 


heil und beben, 
7. Liebe! 


e 


Fuͤr 


dir ſey lob geſungen 
den hoͤchſt⸗gerechten febluß, 


Den die ſchaar verflärterzungen 


Kühmen und bewundern muß, 
Den der glaub in demuth ehrt, 
Die vernunft erſtaunend hör, 


— 


Der bat fluch und tod 
| 


Und umſonſt ich unterwindet, 
Wie ſie deſſen tief ergruͤndet. 

8. Liebe laß mich dahin tre— 
ben, Meiner wahl gewiß zu 
jeyn ; Richte felbft nein ganzes 
leben So nach deinem willen ein, 


Daß des glaubens frucht amd 


zeugnuͤs dienen 
auf dem hin: 


kraft, Den dein Geiſt in mir 


bin.weu ergeben bleibt, Derfolll 9. Laß nich meinen namen 


Licht verlohren gehen Sondern ſchauen Jud 
KU feben feben. 3... 2. | ehr: 


‚5 Damm die du verſehn zu⸗ 


ein Durch des lebens 
Dann ſo werd ich ohne 


grauen Selhſt dem tod entgegen 
ca) we * 


N 
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gehn; Keine creatur wird mich, 
Deinenliebling, ewiglich Deiner 
hand entreiffen koͤnnen, Noch von 
deiner liede trennen, 


Mel. Wer nur den lieben Gott, ıc, 


‚280 
Da lag er vor der zeit der welts 
Den grund, der unbeweglich 

ſteh't, Wann erd und himmel 
untergeht. 

2. Es iſt das ewige erbar- 


. men, Das alles denken Aber: 


ſteigt; Es find die one Tiebes- 
arnen Deß, . der fich zu Dem 
fünder neig't; Dem gegen uns 
das herze bricht, Daß wir nicht 
Fommen ind gericht. 

3. Bir follen nicht verlohren 
werden, GOtt mil, und ſoll ge: 
holfen ſeyn: Deswegen kam der 
Sohn auf erden, Und nahm 
hernach den himmel ein; Des: 
wegen flopft er für und für So 
ſtark an unfers herzens thuͤr. 

A. O abgrund ! welcher unſ⸗ 


„re fünden Durch Chriſti tod ver— 


ſchlungen hat: Das heiſt die 
wunden recht verbinden, Da fin⸗ 
det kein verdammen ſtatt, Weil 
Chriſti blut beſtaͤndig ſchrey't: 


cken kan, 


troſt bereit: 


bald nach GOttes herze ſchau'n, 
Da finder ſich zu aller zeit Un— 


endliche barmherzigkeit. 


6. Wird alles andre wegges 
riffen, Was feel und leib erquis 
Darf ich von feinen 
trofte wiſſen, Und ſcheine völlig 
ausgethan, Iſt die errettung 
noch fo weit; Mir bleibet doch 
barmherzigkeit. | Ka 

Beginnt das irrdiſche 


in vielen ſtuͤcken Mit eiteln din— 
gen muͤhen muß, Und werd ich 


ziemlich ſehr zerſtreu'k; So hoff 


ich auf barmherzigkeit 
8. Muß ich an meinen beſten 
werfen, Darinnen ich gewandelt 


bin, Viel unvollkommenheit bes 
merken, So fällt wol alles ruͤh⸗ 


men bin; Doch ift auch diefer 
Sch hoffe auf barm⸗ 
herzigteit. 0,0 0 Se Er 

9. Es gehe nur nad) deſſen 
willen, Bey dem fo viel erbars 
men iſt; Er wolle ſelbſt mein 


auf barmherzigkeit. N 


10. Bey diefem grunde will 


ich bleiben, So lange mich die 


das imdifche zu 
druͤcken, Ja haͤuft ſich kummer 
und verdruß, Daß ich mich noch 


| herze fiillen, Damit. es das nur | 
nicht vergißt: So fteher es in 
lieb und leid, - Sa, durch md 


| 
| 


Barmberzigkeit, barmherzigkeit! erde tragt ; Das will ich denfen, 


5. Darein williich mich glau⸗ 


thun und treiben, So lange fich 


big jenfen, Dem willich mich Fein glied bewegt: So fing ich 


geitroſt vertran’n; Und, wans einſtens höchft erfreut: D’abs | 
wich meine ſuͤnden lranken Nur“ grund der Barmherzigkeit 
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2,0, VE Ron der Schöpfung 
Ba a) aller Dinge, 2 
Mel: Pſalm 77... 1.5. Gib mir. deinen beil’gen 
| ‚Hm: GOtt, HErr namen So getreulich nachzuaͤh— 
AI, aller herren! DO | men, Daß auch wie er heilig 
wie fchalft ſo weit und ferren heißt, Heilig fey mein leib und 
Deines groffen namens lob! Al⸗ geiſt: Meines glaubens werk, 
le himmel fauchzen drob: Deine) und proben, Laß auch andern, 
wunderbare werke, Wann ich fie die dich loben, Antrieb und er= 
beym licht bemerfe, Stellen zur empel feyn, Daß dein ruhm jey 
erſtaunung für Deiner herrlich: allgem. a. 
Kanal. Dergensc 6. Wie die heil'gen ſeraphinen 
2. Hier im groſſen welt⸗ge⸗ Dir mit allem eifer dienen, So 
baͤude Blickt mein. geiſt mit ſey dir ein [ob bereit Auch von 
groffer freude Deiner allinacht mir in diefer zeit: Dis von mir 
proben an: Wo ich hingedenfen | und ihnen allen Ewig wird bein 
Fan, Siehet : mein erſtaunt ges lob erihallen: Heilig, heilig ift 
müthe, Deine weishelt, macht zer HErr, "Herrlich feines na- 
und güte, Wahrheit und he wenn nd 
ee a8 Rüeherarhii, Del. Wach auf mein herz, 1c, 











Wirſt du meine ſinnen —— lob herzu. 


So bin ich gelehrt genug, Und licht Au dem tag. die wolken 
bricht ; Auch der mond und ſter— 
nen pracht Fauchzen GOtt bey 
ieben Deinen namen, und mich! ftiller nacht. 


van! 








32 Von der S Schöpfung at. Dinge; 
bagel, wid; Seines Willens 1GDttes ra rath Und kraft verherr⸗ 
diener find. liche werde? DO wie ift feine 
58 Seht der iwaperwellen fon macht ſo reich! Was aber deiz 
4 Biete ſteigen ab und auf: Durch! ner rrägßeit ‚gleich, Daß du's 
ihr old fie au noch Piel: * nicht TE ‚nicht fühlent : — 
en ihren HErren buch.» ⸗ 
ini u, mein GSit ! wie wu F Chem T In ki — 
yoͤpferin, Zum fuͤhrer deines 
9 Spuͤret meine ſeele dich: eſs Dir deinen geiſt; fo 
Druͤcke ſtets in meinen fin chen fi 9 | 
as du bij i% ud was, ich) bin. Rab ar — geil | 
Be vergebens ? Fuͤr wen, ſiur wen,/ 
DR. Ei gevifü.han der, ze. | 818 dich, erſchafft, Erhaͤlt und 
13 Slobfinger GOn, ind! ſchmuͤcket ſ kraft S © viele 
43.8 batet an! Es dank, groſſe werke | il 
es ruͤhm, es ſinge; Es jauchze, 6 DeinE Bon bebhef hidns: 
wer nur janchzen ta, Dem jeine band, Die feine ſchopfung 
ſchoͤpfer aller Dinge! ir groß, ſchmuͤckte, dir empfindung 
wie ſchoͤn iſt ſeine nt Wie und daud, Damit er dich be⸗ 


nicht gluͤcklich ſyn? Will ſich 
nicht deine ſeele freu! I Be 
immer froheriwerden W037 


7. O warum ſucheſt du dein | 
zluck In eiteln phantaſeyen? 
Sy rf auf die fchöpfung deinen 
blick, Da will er dich erfreuen 
Nimm hin die frniden Deines 
HErrn; Genieſſe ſie ſie; * gibt 
iD gern; Nur ihr ge up vet 
nimmer, De Be 

8. Gr EN; either iR | 
wer“ bruſt Die ſehnſlicht nach 
deignüg n. Er ſchuf auch qu IK | 
ten, die Volt luſt — rinn | 

ie betftegen,. Gib nur | 


alle feine werke ! 

2. Mie ſchoͤn wie waͤrdig 
feiner macht Mir. allen. ihren 
bezren Die himmel! wie viel 
licht und pracht Beſtralt fie, ihr 
zu ehren! Das ange ſieht ſich 
nimmer ſatt, Sieht, was es 
auch geſehen — Doch immer 
neue wunder! 

3. Nicht wunderf für dns aug 
ati; Auch wunder für die ſee⸗ 
‚ter Damit es ihr, fich zu er: 
freu’ 1, An Keiner ſchoͤnheit fehle: 
Wie kunſtvoll aͤndert GOtt fte 
ab! Dem mangelt, was er an⸗ 
berie 6665 Und RN iſt doch] | 
herrlich } | ne wunder acht; — — 

4. Wo iſt ein gras⸗ wo vur ſe esnspolle macht Schafft, alle | 
ein blatt, Ein ſtaͤublein sup den 
erde, Wodurch, a menſch, nicht] 


Paz {reubeh,. 4 
I Dir wohlguthun, das ir 


herrlich, wie —— haft Si d gluͤckte Bil du, 0 meaſch⸗ 
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fein ziel; Laß dich zum dank erz, menfchenliebe, Halt mich in dei⸗ 
weden! D hätt ich doch genug nem gnaden-bund, Und gib mir) 
gefühl, Wie gut er ift zu ſchme⸗ reine geiftesztriebe, Dein lob ſey 
ckeu! Sit feiner wohnung vorz|ftet3 in meinem mund; Nimm, 
hof ſchon So ſchoͤn; wie wird ſwas ich Fan und hab und bin, 
mieh einft fein thron, Wie wird | Zu deinem Dienft auf ewig hin. 
er ſelbſt eusgücen! 1:5. Hl Daß die güter diefer 
‚20, Lobſinget GOtt und baͤ⸗ | erden Mich locken zu dent hoͤch⸗ 
tet an! Es dank, es ruͤhm, es ſten gut, Daß ", mir nicht zum 
ſinge; Es jauchze, wer nur fallſtrick werden, Der ftatt des 
jauchzen Fan Dem jchöpfer aller | nutzens ſchaden thut. Laß allen 
Dinge! Wie groß iſt unſers mißbrauch ferne ſeyn; Mein 
ſchoͤpfers macht! Wie herrlich, ſchatz und ziel ſey du allein. 
wie untadelhaft Sind alle feine] 6. Es ift mein leben eine rei— 
Re fe, Kaum leb ich recht fo bin ich 
Ei ER Goett, « todt: Drum mache du: mich 
gt Wer nur a —— Gott, fromm und weiſe, Verſorge mich 
44.O ver Het? | mic himmel-brod ; Mrd vannih 
N HD DEE OEM ende meinen lauf, So nimm 
Der du allgegenwaͤrtig bift. | ich in die ruhe auf 
Und nimmer kanſt begriffen wer- |" Aa 
den, Vor dem Fein Ding verbor- Del. Plan. 31. 
gen iſt; Ach ziehemeinen ſinn zu — J gut! 
dir, Und offenbare did) in mir, +5 . + Woher, GOtt al: 
2. Wohin ich herz und auge leine, HErr, der wunder thut! 
lenke, Da find ich deiner Gott⸗ | Heiligegroffer GOtt! Starker 
heit pur. Wahn ich voll andacht Zebaoth! Dich, o Her! ic 
uberdenfe Die mwindersfiyöne|nıeyne, | ER 
creatur; So ruft mir gleichfam| 2. Ehrerbietigfeit Meiner feglen 
alles zu: Wie groß iſt GOtt, ſchenke; Much zu dieſer zeit, 
wie klein biſt du. DDDa das herze ſingt, Und die 
3 Es zeugen alle elemente, ſtimm erklingt, Ulles zu Dir lenke. 
Die weis und gut der fchöpfer] 3. Stimmet mit -mir am, 
9. D wann das ſtumme reden | Hiitel, luft und erde, Ruft zu Ä 
dnnte, Wie groß wär immer jederman, Nuft mit reinem U 
das gefchrey: Ihr menfchen, |fchall, Hie und überall: Groß U 
ehrt des hoͤchſten pracht, Dann | Jehovah werde! 9 
euch zu gut find wir gemacht! 4. GHOtt, das helle licht Rei⸗— 
4 HErr GOtt! nach deiner nes fonnensfirahlen, Nühret 


Er 
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Eu Der Enge. 


mein geficht ; Gib, Daß ich dich 
feh, Deine, macht verſteh, So 
die werf abmahlen, un 

5HErr! des himmels glanz 


Leuchter wie ein friegel, Heil, 
poliret: ganz; Laß mich Far 


und rein, Wohl probiret ſeyn, 
Wie das gold im tiegel. 


6.6916 1°, haft. aſchaut 


Bon fo vielen tehlen, Echo wies 


EN verbale, Ich auch. finge dir, 
"7% Höre mein begier, Laß micha 


nicht fehlen. 
Ze 


\ Preifer deinen namen: Man: 


das weltgebän | Ne bon dem 


Diefe wundersdinge 5; Dann der 
erden pracht Iſt ganz voller guͤt: 
Auf, auf, meingemüth, Haller 
luja ſinge. 


b) Der Engel, 
Mel. Allein GOtt in der höhrrc. 
£ gie engel, die im 
7a a bimmelselicht. Ser 
hovah frölich loben, Und ſchau⸗ 


7 


en GOttes angeficht, Die, find 


wohl hoch erhoben; Doch fund 
HErrn beitellt, Daß 
fie die kinder aufder welt Behuͤ⸗ 


” R N R ! = . 
\fieht vielerley, Alles ſteht in, fen und bewahren. 


pracht, Vieles gruͤnt und lacht, 
Dringet feinen jaamei. 
8 GOtt! wie rühmen did 
Derge, feld und klippen 
muntera mich : Drum an diel- 
fen ort, O mein feld und höre ! 
Jauchzen meine Tippen. 

9. HE wie rauſcht dahin 
after in den gründen, Es er: 
weckt den fin ! Dich, wan ich 
es hoͤr, Heilbrnũ! ich begehr; 


Laß mich dich auch finden. 


10. GDOtr! das groſſe vieh, 
Mit dem kleinen haufen, Lobt 


Dich ſpaͤt und fruͤh Alles ſich bes 
wegt, Groß und klein ſich regt; 


Laß mich zu dir laufen. 

17. HErr !wieigroß und viel 
Find ich deind werke: 
maas noch ziel Ich andeuten 
Fan; ch daß jederman Fleißig 
hierauf merfe. | 


12. Weisheit hat gemacht 


See ei 5 | ———— 
| GDrt im glauben hangen an: 


Keine 


2: Ogroſſe lieb, o groſſe guͤt! 
Die GOtt uns armen zeiget, 


Daß auch ein engliſches gemuͤth 


Sich zu den kudern neiget, DIE 


Drum lobe, was nur lallen kan, 
GOtt mit den engel⸗ſchaaren. 
3. Ach werdet doch den engeln 


gleich, Ihr ſterblichen auf erden! 


Auch bier in dieſem gnaden— 


reich, An herzen und geberden: 


Es iſe der engel amt und pflicht, 
Daß Ggttes willallein ges 
ſchicht Im himmel und auf erz 
den: Ma, — 
Legt ab, was euch verhin⸗ 
dern mag An dieſem engelleben; 
Reit aus die ungrt nach und. 
nach; Und bleiber nicht beleben 
Am erdenzforh ; ſchwingt euch 
empor Im geift zu GOttes eu— 
gelschor, Und dienet GOtt mit 
renden. | hr 








Der Engel, 0 






Wo alle o Gott, fo rähmen wir Die groffe 
t lieb, und danken dir Kür ſolche 


gnaͤdiglich erhalten. 

6. Ach Herr, laß uns durch 
beine gnad, In Deiner — 
Mel. Allein Bott internen... | | Perbleiben ; Und ja nicht ſelbſt 
des 2 dein * I De 2 Ar durch uͤbelthat Die. engel * 
A Gott/ der ou aus ung treiben! Gib, daß wir rein 
| und heilig feyn, Dem üthig, und, 
ver liebeft,;, Und als ohn heuchelfchein, Dem naͤchſten 
ichlich gerne diene 
gutes gibeft, Mir danken dir,| 7 Gib audhycbag. wir der 
daß beine treu Bey uns it alle engel amt Verrichten hier auf 
morgen neu In unſerm ganzen | erden ; Daß deine wunder alle⸗ 
Bd ſamt Kund und geprieſen wer⸗ 
2Wir preiſen Dich infonder=| den, Die du uns in. den, ganzen 
beit, Daß du der engel fchan- welt Und deinem, wort hast vors 
ren, Die Diener deiner guͤtigkeit, geſtellt, Boll weisheit, macht 
Geſetzt, uns zu bewahren, Daß und ale 
unfer fuß an keinem fein, Wein) 8. Und wie du durch die en= 
wir auf unſern wegen ſeyn, Steh | gel haft Aus noth ung oft ge⸗ 
ſtoſſe noch verlege, iu, führet, Und oft ‚bewahrt, daß 
‚3. Was iſt der menfch, o B>tz | manche laft Und plag uns nicht 
er, doch, Das du ſein ſo gedenz, beruͤhret  Sothu es ferner noch 
eſt, Unpil in, zu aller wohlthat, hinfort! Befiehl, daß fie an une 
och Die groſſe gnade ſchenkeſt fern ort Ihr lager um uns 
ap er Die bimnlsgeifter har. ſchlagen! 
einer, aur geht a h 
Rd, Zu ſeinen treuen ere— 
Herr, dieſe groſſe reunde 
















Naß deine lirch und unfer 
land Der eugel- ſchut empfin⸗ 


* 


den; Daß fried und hsil in dee 


— 
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dich ginug erheben? Du gabſ 


Wwolteſt, Öätigiter, Daß 
bildniß wäre. Darnm haſt du helfen kan, 
den geiſt, Der in mir lebt und iſt. 

dent, Mir zur unſterblichkeit 


— 
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Der Menſchen. 





dem ſtand Sich bey und moͤge ſallerſtaͤrkſter wunſch, Mein eif— 


finden! Laß ſie des teufels 


macht und lift, Und was ſein 
reich und. anhang iſt, Durch 
‚deine kraft zerftören.! | 
10. Zulest lag ſie an unferm 
end Den boͤſen feind verjagen, 
Und unfre feel in deine Hand Zur 
himmelöwohnsing tragen : 280 
dir die. ſchaͤar der engel ſingt: 
Mo. heilig! heilig! heilig; klingt; 
Dein lob ohn end erſchallet. 


0). Der Menſchen. 
Mel, 1) Gott, du frommer Gott. 


4Ixr Umaͤchtig groſſer 
AO, D) EHtt, Wer kan 


ra 


+ 


Die jegt noch alles trägt. 


Dir fchufft, ich dank es Dir, ku 
Auch mich zu deiner ehre, Und naͤchſten gern erfpart, 
ich Dein |den ihm verfüßt, Und, wo er 


Aus freyer huld geſchenkt. 


der ganzen welt Bewegung,kraft 

und leben. Was geiſt und koͤr⸗ 
per Heißt, Was erd und himmel 
hegt/ Hat deine hand gebaut, 


rigſtes beſtreben In allem mei— 
nem thun Sey diß, o GOtt, al⸗ 
lein, Daß ich auch, fo wie du, 
Geſinnet möge ſeyn 

5. Du biſt der wahrheit 
freund; Laß mich auch wahrheit 
lieben, Und mit ſehr munterm 
fleiß In allem dem mich üben, 
Was mich zur weisheit führe! 
Zur weis heit, Die Dich ehrt, Und 
allem beyfall gibt, Was du uns 
ſelbſt gelehrt. et 

6. Laß deine heiligkeit Mich 
ſtets zum muſter nehmen. Hilf 
mir die fände flieh’'n, Ted flei⸗ 
fches luft bezäahmen, Nur das 
was recht ift, thun, Des guten 


timich erfreu'n, Und dem der's 


üben will, Auch gem behuͤlflich 
ſeyn. 


7 Gib, daß ich, ſo wie din, 
Barmherʒig möge werden, Dem 
wohlthun freude. macht, Der 


fummer und befehwerde Dem 
Sein lei: 


Zum helfen willig 


8. Noch bin ich) weit entfertit, 
O Gott,/ von diefen ziele. Du 


3. O welch ein groſſer zweck, weißt, was mir ubch fehlt, Und 


Dazu du, GOtt, mich ſchufeſt Nic 
Wie herrlich iſt das theil, Wozu ich 


ich, ich’ felber fühle, Wie wenig | 
dir noch Im guren ahnlich | 











du mich berufeſt! Div, Hoͤchſter, din, DO, bilde du nich ganz 
aͤhnlich ſeyn! Vollkommen ſeyn, Nach dir amd Deinem fm! | 
wie du! DO wohl nn, wen ichs) 9. Beglädt ift nur alsdann 
biti! Hilf du mir ſelbſt Dazu. Mein lebenblauf auf erden, war 


4.Roß mir diß groſſe ziel Doch! ich dir immer mehr Schon bier | 
3 4 A » c A N y BEN . 
ſteis vor augen ſchweben. Meirikanahnlib warden; Dann werd 
J 









ewig auch Mit dir vereinigt | Sor führer,  Avanıı du re 
ſeyn, Und mic), ohn unterlaß, Gewiß die jeele. guter | 
Sort, ‚deiner guͤte freu'n. Ks 0 Dir!) laß durch Beinen 
Mel DISK dn ftom ner Gotte —9— ah dieſes wohl beden⸗ 
⏑⏑ er miehffch ik GSE ken, Und ſtetig meinen: ſinn Zur 
A. 9 Aa —— TRTT ſeelen ſorge lenken, Erwecke mich 
4,278 tes bild Vom an- J——— 
TE a DE 23 b& | OR Ik ONE ; 
ang gleich geweien, Das ? 1 Daß ich. dein’ lob erhop’ Sr je: 
er ſchoͤpfung thin Der ſchoͤpfer ng, eiwigkeit.. 9a. 
userleſen Zu feinen eigenthum, a 
nd herrlich anögefchnüct, | Miet. Wer mur den lteben Gott, 1. 
Sup van rel und Leib B oll= er (DT Dana 
ommen war begkide.. BL une * . x A sfonder‘ ende; Wie 
ae SO er DI DE isch Dich doch nach gebine? 
beit fall DEROHTER, Se in ie Rrbeic deiner Hände, - 
ind wird von mutter⸗leid Im Mein ganzes weſen kommt vor 
RL gebehren; So dir Du haſt mich wunderlich 
tirbt doch nur der leib Allhier in erbaut, Und mir viel'gaden an- 
IEIAI geit, Dei. Die feele TEE, German. sun ne DIESE rn 
UL 2, Sir, wunder- BON As: 
‚3. Dann wie der hoch de ſelbſt hiche zu danken,” Dapıdn nich 
Jen, edlen geiſt gegeben, Und |zubereiret haft, AS mich des 
1 erſchaffen hat Zu. feinem | mutterzleibes Ichranfen Hd 
eudeuzieben, So bleiber er dunkle Schatten noch umfaßt ; 
ierin; Auch ſeinem ſchoͤpfer Ich preiſe deine wunder macht, 
leich, Und füllt nicht nit dem Die mich; ans. lage⸗ichi 
ib. Ins blaſſe todten reich· > (Dia rag! en 
‚4. 2trd. fie? Som: leibe nun, 3. Du gabfi- mir die BB, 
er. durch den od getrennet nunft ſeele, Das theure pfaud 
oft ihr allbereit Ein ort von das ewig lebt, Das noch in 
Ott ernennet, Allwo fie. ewig meinen, leibeözhöhle, So laug es 
eibe: Damm, wie der Daun] dir. gefällig, ſchwebt: Du hat | 
fallt. So iſt in ewigkeit Ihm Mir ſunen und verſtand, Lina 
rein platz beſtellt . lleib und lebumgugewanarz ,; - 
5. Drum ſorge doch beyzeit Du lebſter Vatter in de 
menfch "für" deine fecle, Daß! höhe!" Mein geit id in mir 
ht der hoͤllen pein In ewigken ganz entzuͤckt Wann ich’ des 
quaͤle: Thu buffe, waſche leibes ban anfehe, Den du mit 
hIn deines Icfu blut PRO band geichmädt zo Man 
iiber 8 MIR 
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ſchoͤnen bau's fürtreflichkeit, 
5. Hilf, groſſer GOtt! durch 


Von der Vorſehung GOttes. 
geiſt bewundert jederzeit Des ſbey nicht tuͤchtig bin, 


Dein 
himmelreich zu erben. - 
4. Dein pilgrim bin ich ja 


den ich lebe, Hilf, daß ich thu, Ifchon hier, Laß mich. dig nie 


mas dich erfreut, Und geift und 
leid nnd glieder gebe Zu waffen 
der gerechtigfeit, Daß ich dir bis 
in tod getreu, Und ſtets ein Find 
der wahrheit fey. ' 


Mel. Es ift gemißlich an der, ıc. 


— ie wichtig iſt doch 
* I I ber beruf, Den 


und der HErr gegeben! GOtt, 
als uns deine liebe fchuf, Da 
fchuf fie ung zum leben; Zum 
leben, welches ewig waͤhrt, 
Das weder leid, noch. angft be- 
fchwett, Willſt du uns hier er- 
ziehen. | 

2. Nicht hier ift unfer vatter⸗ 
land, Allein bey dir, GOtt, 
droben. Da iſt der ort, wo dei= 
ne hand Das glüd uns aufge: 
hoben, Daß nie ein traurig ende 
nimmt. Hier find wir nur von 
dir beſtimmt, Uns dazu anzu: 
ſchicken. | 
3. O, laß mir doch diß 
groſſe ziel Durch nichts verruͤcket 


werden! Mas Hilft’S, wenn ich | Ben leben, Die felbit am himmel 
auch noch fo viel Von gütern gültig find, Bis ich, als dein 
diefer erden, Bon ehre, geld !bewährtes Find, Zu deiner freu= 
und luſt gewinn, Wenn ich da='de gehe. 


VII, Bon der Vorſehung GOttes. 


el Herzlich thut sich verlangen. |fränkt, Der allertreuften pflege 
5 2 BEYER Du deine wege, !'Deß, der den himmel leukt: Der 
Y 


Und was dein herze 


dergeffen ! Nur wenig Tage haft 


du mir Zur wallfahrt zugemeſ— 
Schnell, wie ein traum, 


fen. 
find fie vollbracht, Und dann 
wird Diefer erde Pracht Auf ewig 


mir vergehen. 4 


5. Drum laß des Himmels 
herrlichfeit Mich ſtets vor augen 


haben, Und mich in meiner prüc 
fungszeit Um jene befjre gaben, 


Die mir im tode nicht entfliehn, 


Am erften und mit ernft bes 
mühn, Damit ich nicht einſt 


darbe, 


ı 6. Ein herz, daß dich, o Wat: 


ter liebt, Und deines’ Sohns 
fich freuet ; Das durch den glaue 
ben tugend übt, Und fich vor 


finden ſcheuet: Ein folches herz 
wird hier allem‘ Und dort ſich 


ewig deiner freu’n, Und deine 
guͤte ſchanen. 


7. Und ſolch ein. herz das 
wollt du mir, GOtt, aus er: 
barmen geben, Damit ih möge 
auch fchon bier Nach den gefex 


‚wolfen, luft und winden, - Gibt 
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wege, lauf und bahn, Der wird ſſen guaden ruͤcken 


auch wege finden, Da dein fus 
gehen kan. EL 
2. Dem Herren mußt du 
trauen, Wann dirs ſoll wohl 
ergeh'n, Auf fein werk mußt du 
ſchauen, Wann dein werk ſoll be⸗ 
ſteh'n: Mit forgen und mit graͤ⸗ 
men, Und mit felbjtzeigner pein, 


Laͤßt GOtt ihm gar nichts neh? 


‚men, Es muß erbäten ſeyn. 

3. Dein ew'getreu und gnade, 
O Butter! weiß und fteht, Was 
gut ſey oder ſchade Dem 
menjchlichen gefchlecht : Und 
was du dann erlefen, Das treib ſt 
du ſtarker held, Und bring ſt zum 
ſtand und weſen, Was deinem 


Pa x 


rath gefällt, 


4. Weg haſt du allermegen, 
An mitteln fehlt dirs nicht, Dein 


thun ift lauter fregen, Dein gang 


it lauter licht: Dein werk Fan | 
nientand hindern, Dein arbeit 


Fa nichtrußn, Wan du, mas 
deinen kindern , Erfprieslich. ift 
Be er 
5. Und. obgleich alle teufel 
nie wollten widerfteh’n,So wird 
Doch, ohne zweifel, GOtt nicht 
urude geh’n. Was er ihm 
fürgetommen, Und was er ha= 
en will, Das muß doch end- 
ich kommen Zu feinem zweck 
—— ni: 
6. Hoff, o du arme ſeele! 
Hoff, und fey unverzagt, GOtt 
vird Dich aus der höhle, Da 
ich der kummer plagt, Mit grof- 





Ermwarte 
nur derzeit, So wirft ou ſchon 
erblicken Die ſonn der fchönften 
freud, | 
7. Auf, auf, gib deinem 
ſchmerze Und forgen gute nacht; 
Laß fahren, was das berze 
Betruͤbt und traurig macht : 
Biſt Du doch nicht regente, Der 


‚alles führen fol ; GStt ſitzt im 
[regimente, Und führer alleswohl, 


8. Ihn, ihn lad thun und 
walten, Er ift ein weifer fürft, 
Und wird ſich ſo verhalten, Dag 
du dich wundern wirſt, Wann 
er, wie ihm gebuͤhret, Mit wun— 
derbarem rath Das werk hin— 
aus gefuͤhret, Das dich bekuͤm⸗ 
mert hat. — 
9· Er wird zwar eine weile 
Mit feinem troft verzieh’n, Und 
thun an feinem theile, Als hate 
in jenen ſinn Er deiner ſich bes 
geben ; Und ſollt ſt du für und 
für Sn angftund nöthen fehwe- 
ben, Frag er doch nichts nach 
Dir. 


10. Wirds aber fich befinden, 
Daß du ihm treu perbleibeft, So 
wird. erdich entbinden, Da du’8 
am mind’iten glaͤub'ſt: Er wird 
dein herze löfen Von der fo 
ſchweren laft, Die du zu feinem 
böfen Bisher getragen haft. 

11. Wohl dir, du Find der 


treue, Du haft und traͤg'ſt davon, 
g1 


Mit ruhm und dank⸗geſchreye, 


Den ſieg und ehren⸗kron: GOtt 
gibt dir ſelbſt die palmen Zu 
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vaͤtt erlich, Diß fen genug zum 


ſterniſſen Vor unferu augen oft]? 


Du ſprichſt, v Gott, und es 


mehr, als ihr BEREIN : 





Von der Vorſehung GOttes 


deine rechte hand, Und du fing’ fe, feele,. 





nn 
in der demmh ſchranken⸗ 


freuden⸗pſalmen, Dem, der dein Die, demuth wird von GOtt er⸗ 


leid gewandt. bdboht Sa, HErr, du lieb'ſt den, 

12. Mach end, o HE! mach de dich.liebt,. Und: ‚one fuͤh⸗ 
ende, An aller unfrer noth: Staͤrk rung ſich ergibt. u 
unſre fuͤs und haͤude, Und laß]. 5. Drum will; ich mich dir 
bis in den tod Uns at zeit Deiner fiber laſſen, Mit allem, was ich 
Flege Und tren, empfohlen feyn; hab und bin, ;: Ich werfe/ was 
So gehen unſre wege — nicht Fan- Faffen, Auf dich, 
zum himmel ein. — du BD, der, liebe Kin; Dr 
ausgang zeige Doch mnerda 
Daß ſtets dein raih Bei gäte 
war. 

686 Bi RE mein ver⸗ 
trauen inehre, In gluͤck und un⸗ 
gluͤck, freud und leid. Schick 
alles, HErr, zu deiner chre, Und 
meiner ſeelen feeligeit ; Sopreig 
ich einſt vollfonmen. ‘Dich, & 
troft für mich. - freu ich deiner ewig mic. 


» Dein weg ift zwar in fin- | 
2.D giſt 3 fi Del. Won Gott will ich wie: Be 


sy 54. der an allen 


enden BUNG geafk 
wunder thut, Dir biſts ind 
‚handen "Mein ganzes‘ Kiel 
wuht⸗ Haſt in der pruͤfungszet 
Mir jeden, meiner, tage. Mein 
glück und meine plage B Beſtimmt 
von ewi Agkeit. 

2. Da ich noch tief verhör er 
Im mutterleibe, lag, Mi * Us 
ber. mich. dent forgen, A, Wat 
ter; wie vermag Mein dürftig ger 
verftand, Das 'güte zu erheben, 
Das du in meinen, leben Bull 

1. So weicht: — an; aftiz huldreich zugewandt, 
che ‚gedanken! GOtt Fan weir| - 3. Drüctr mich auf, Keinen, 
ae — ne FT srl und | 






















rs du Sir, o 
53.8 N 


7 verborgen! 
Dein Nr TR. für uns wune 


derbar. Umfonft find alle unfre 
forgen ; Du forgteft, eh die welt 
noch war, Für unfer wohl ſchon 


verſteckt; Doch, wann wir erſt = 
den ausgang wiſſen, Wird uns 
die he yon — 5 





J 
—2— 


3- Nie find“ Be tiefen: zu er⸗— 
gruͤnden Von deiner weisheit, 
macht und gut; Du kauſt viel 
tauſend wege finden, Wo die 
vernunft nicht einen ſtehn Aus 
finſternuͤs bring’ft du das licht 


geſchicht. 











Von der Vorfehung GOttes. 


nuͤh, So führt auch fie zum fees 
zen, Und du verſuͤſſeſt ſie. Du 
leidet mitleidsvoll, Hilfſt lieb- 
eich Deinen Eindern, Sie tragen 
Ind vermindert; Befoͤrderſt ſtets 
hr wohl, . 

4. Stets hat in meinem leben 
Mir Diefes troſtes licht, Von 
jeuem kraft gegeben Und frohe 
uverficht. Wenn: ich befüm: 
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will ich trauen Sich weiß gewiß⸗ 


was mir gebricht, Werd ich in 


meinen handen fehauen, So 
bald er nur fein machrwort 
jpricht. Drum bin id) jest und 
ewiglich Gar wohl verforgt. . 
GDrt forgt für mich, | 

3. GOtt forgt für mid) an 
feel und leibe. Sein wort ifts, 
das Die feele nahrt, Und menn ich 


nert wur, So fen ’t ich und mein berufswerk treibe, Wird 
var ftille, Und Dein ſtets guter | für den leid mir brod gewährt. 


pille Eutriß mich der gefahr. 


Wohl Dem, der ihm nur vei- 


5, Dein name fey gepriefen, glich Vertraut, und glaudt: 


Der jederzeit an mir So herrlich | 


ich eriwiefen! Mein herz und 


Gott forget für mid). 


4. GOtt forgt: für mich bey 


nund ſoll dir, Du retter aus theuren zeiten, Auch in der groͤß⸗ 


efahr, Mein ſchuldig opfer brin- 
en, Bon Deiner. güte fingen Je⸗ 
und und immerdar, 


6. Du haft mir wohl gera⸗ 


ben, Und lauter guts gethan, | 
Daß deiner liebe thaten Sch 
icht ausfprechen Fan. Hilf, 
Batter, daß ich dort, Verklaͤrt 

nd ganz vollfommen, Mit al- 

en Deinen frommen, Div Danfe 
merfert.. | 

Mel, Wer mir den lichen Gott. 

—60Ott ſorgt für mich, 
5 3 was will ich ſorgen? 
sr iſt mein vatter, ich fein Find, 
"? forgt für heut, er forgt für. 
torgen, So, daß ich täglich 
yuren find, Wie Gott die fei- 


en vaͤtterlich Verſorgt undiftärfe gibt. 


ten hungersnoth Verſchafft der 
HEir den frommen leuten Zum 
unterhalt ihr täglich brod. Iſts 
gleich) nicht viel, doch glaube 
ich, Er gibt genug, und forgt 
für mich. | 
>. ©Htt forget für mich m 
meinem leiden, Das kreuz, das 
er mir auferlegt, Verwechſelt ſich 
gar bald in freuden. Und wenn 
Gott gleich die feinen ſchlaͤgt, 
So fchlägt er Doc) nur pätterlich, 


Zu unferm wohl, und forgt für 


. 


mic). 

6. GOtt forget für mich in 
meinem alter, Da hebt und 
trägt mich, der mich liebt 
Denn inımer bleibt er miein ers 
halter, Der mir in ſchwachhei 
Wie er noch" nie- 


chuͤtzt. GOtt forgt für mich. | mals von mir. wich, Weiß ch 


2. Eott forgt für mich ;z ihm 
— | (D 


auch dann Gott ſorgt für mich, - 
2) I: .s | 





7 


u 
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7. Gott ſorgt für mich auch 
in dem ftepben, Der tod ift mir 
ein füffer fchlaf. In Chrifto fegt 
er mic) zum erben, Da mich 
fonſt Fluch und rache traf. Drum 
nimmt er meinen geift zu fich In 
feine ruh; GOtt forgt für mich. 

Mel. Run ruhen alle wälder, etc 


A En allen meinen tha- 
5 Ar,’ ten Laß ich den 
Höchftenrathen, Der alles Fan 
und hat: Er muß zu allen dingen, 
Solls anders wohl gelingen, 
Selbſt geben guten rath und 
that. 

2. Nichts iſt es ſpaͤt und 
frühe Um alle meine mühe, Mein 
ſorgen iſt umfonft: Gr mags 
mit meinen fachen Nach feinem 
willen machen, Jeh ſtells in feine 
lieb und annft. 

3. Es kan mir nichts gefche- 
ben, Wis was er hat verfehen, 
Und wasmirfeligift: Sch nehm 
es, wie ers giebet, Was ihm von 
mir geliebet, Das iſt gewiß mein! 
beſtes theil. 

4. Ich traue ſeiner gnaden, 
Die mich für allem ſchaden, Für 
allem uͤbel ſchuͤtzt: Leb ich nach 
ſeinen ſaͤtzen, So wird mich 

—— 


Bl 
Dil 


— 


ſteht in der noth: 


— Bi a 


Era 


on der Vorfehbung GOttes. 


nichts verlegen, Michts fehlen, 
was mir ewig nüßt, 

3. Er wolle meiner fünden In 
guaden mich entbinden, Durch- 
ſtreichen meine ſchuld; Er wolf’ 
aufmein verbrechen Nicht ſtracks 
das urtheilforechen, Und habe 
noch mit mir gedult. | 

6. Leg ich mich fpäte nieder, 
Erwach ich frühe wieder, eg 
oder zieh ich fort, In ſchwach⸗ 
heit und in banden, Und was 
mir ſtoͤſt zu handen, Da troͤſtet 
mich ſein heilig wort. — 

7. Hat er es dann beſchloſſen, 
So will ich unverdroſſen Aa | 
mein verhängnüs geh'n: Kein 
unfall unter allen Wird mir fo | 
ſchwer je fallen, Ich will ibn 
freudig überftehn. 

8. Ihm hab ich mich ergeben, 
Zu flerben und zu leben, So 
bald er mir gebeut; Es ſey heut 
oder morgen, Dafuͤr laß ich ihn 
ſorgen, Er weis doch wohl die 
rechte zeit. 

9. So ſey nun, ſeele! ſtille, 
Und traue deſſen wille, Der dich 
geſchaffen hat; Es gehe, wie es 
gehe, Dein Vatter in der köhe, 
Der weis zu allen fachen rar). 4 


Kein. ſeyn, 


Den 
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nur von herzen meyn. 

‚2. Sagt mir wer fan dochſ4. Gibet er nicht alles reich⸗ 
vertrauen Auf ein fchwaches| lich, Und mit groffen über fluß? 
menſchen-kind? Ber Fan vefie Seine lieb ift unbegreiflich, Wie 
ichlöffer bauen In die luft und ein ſtarker waffer-gug : Luft und 
in den wind? Es vergeht, Nichts erd Uns ernährt, Wann es GOt-⸗ 
beiteht, Was ihr hie auf erben tes gunft begehrt. - 
eht. 5. Danfer nun dem groffen 

3. Aber GOttes güte waͤhtet ſchoͤpfer Durch den wahren men⸗ 
Immer und in ewigkeit; Vieh Ihen=fohn, Der und, wie ein 
und menfchen er ernähret Duvch ——— töpfer, Hat gemacht aus 
enpärnfchtejahresszeit: Alles hat! erd und their: Groß von rath, 
Seine gnad Dargereichet frü uͤh Stark von that, Sit, der uns ge⸗ 
und ſpat. ſeiſet (erhalten) hat. Ä 


Mer, Durch —— fall iſt ganzye. ſich beſchleuſt Das muß alſo 
8GNeintlebes herz, was | ergehen, Umfonft iſt gunſt, Rath, 
5 . ZL zageſt Du, "Und witz und funft, Laͤßt GOtt es 
kraͤnkeſt deine fingen? Du wirſt, nicht gerathen Ach glaube doch, 
ſorgſt du gleich immer zu, Doc GDtt führt dich noch In allen 
nichts Dadurch gewinnen: — ehts deinen thaten. 
nicht ſo her, Wie dein egehr, | 7 
Se willſt du dich Drum grä= — daten in gg 
nen ? GoOtt lebet noch, Den init RA 3 u 
gewiſſem unterfcheid; Er 
te doch, Er wird es auf ſich ‚schenke nicht alles allen. Dort 
ee - gibt er viel, Hier feßt er ziel 
2. Dort oben herrfcht Der) (Und maas in feinem geben: 
geben; 
HEr der welt, Der alles wohl; N b 
egteret, Der alles fchüget, trägt F en —— ass 
halt, Der alles weislich führer; — Ei I 
Er ſchuͤtzt und wacht Mir borbes | 
arg Sur aller menschen fachen:] 5. Dem gibt er reichthum, 
HDOrt herrſchet nad), Das jjenem nicht ; Der Fan fich kaum 
jlande doch, Und laß ihn alles ernaͤhten; Der it, gelehrt, dem 
nachen. % witz gebricht ; ; Der niedrig, der 
3. Wie, wann und we, und in ehren. Ev iſts beſtellt, So 
vas er heiſt, So muß es auch wird die welt Durch ordnung beſt 
pic Was er von dir bey erhalten. GOtt ſelbſt halt baut, 
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44 
O ſchlies daraus: Du mußt ihn 
laſſen walten. | 

6. Doch dein GOtt will die 
arbeit auch, Nicht unterlaffen 
haben. Er fordert auch deu rech⸗ 
ten. brauch Der anverffanten 
gaben. Drumdeine gab Ja wicht 
vergrad, All deine kraͤft anwende, 
Und glaube doch, GOtt naͤhrt 
dich noch Durch arbeit deiner 
haͤnde. | 

7. Wornach ein jeder: ſtrebt 
und ringt, Und dem er nachge⸗ 
gangen, Sieht man, daß es ihm 
oft gelingt, Mit GOtt es zuer— 
langen. Auf ſa uren ſchweis Und 
ſteten fleis Laͤßt GOtt gedenhen 
kommen. GOtt ſegnet doch, Das 
glaub ich noch, Er hilft ja allen 
frommen. | 

8, Es kommt allein von GOt⸗ 
tes kraft, Was mich allbier er- 
freuet ; GOtt iſts, der, was 
mir nugen fchaft, Aus biofer 
huld verleihet. Meg, blind ge- 
ſchick! Weg, faliches gluͤck! 
Jhr Fonnet hier nicht machen, 
GOtt gönnt mirs dod), Das 
glaub ich noch, Stel ihm heim 
meine fachen. 

9. Auf deine vorficht, Gott ! 
ich ſchau, Und laſſe Dich nur ra= 
then ; Auf deine güte ich ver— 
trau In allen meinen thaten: 
Ich hoff und bat’, Und frifch fort⸗ 
trett’, In meines amtes fohrans 
ten. Gott forget doch, Das 
glaub ich noch), Und trau ihm 
ohne wanfen. | 





noth, Gr, 





Von der Vo rſehung GOttes. 


10. Ich ſey in armuth ode 
reich, Steh unten = oben 
Dir gilt es, Vatter! alles gleich, 
Ich will dich dannoch loben. 
Ich nehm es an, Sp gern ich 
kan, 2815 Deine vorficht fchicker; 
Sie ſchickt es doch, Das glaub 
ich noch, Wie mir es nuͤtzt und 
glücer. — 

‚II: Gehts gleich, den fromen 
oftmals Schlecht, Und wohl den 
ſchlimmſten leuten; Gilt unrecht 
ſchon oft mehr, als recht, Laß 
mich ed chriftlich deaten. Du 
ordueſt ſchon Den guadenzlohn, 
wich einft damit zu zieren. 
Gott liebt mich doch, Das glaub 
ih noch, Und werd es kuͤnftig 
ſpuͤren. 

12. Nun, ich befehl mein gan⸗ 
365 thun Div, Here und mich 
darneben. Sch Liffe angft uud 
forgen ruh'n, Dir fey e8 heim⸗ 
gegeben. Ich bleibe fill, Nur 
wie er will, Mag kuͤnftig alles 
gehen. Gott Hilft mir- doch, 
Das glaub ich noch, Sein wille 
muß gefchehen, 

Mer Ach mas fell ich ſaͤuder, 36, 


5 | SS" ich meinen GOtt 

9 nicht trauen, Der 
mich liebt fo vaͤterlich, Der fo 
herzlich forgt fürmich ? Solt ich 
auf den feld nicht bauen, Der 
mir ewig bleibet veſt, Der ‚Die 
feinen nicht verläßt ? en 
2. Erweiß alles, wad mich 
druͤcket, Meine bürde meine, 
er mich. bis in den 
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‚tod, Auf das ſuͤſſeſte ve 3 Dream fo laß ich ‚GO 
— ‚baten treu Bey muy forgen, Der ſich meinen Bac— 
ee na men N rei, Lad mich für fein Find 





Roh Se bogel all x ernaͤh⸗ erkennt; Er verheiſſet mir auf 
le i es} — laub und morgen, Auf die ganze, lebens⸗ 
gras Kleidet ſchön ohn unter-]zeit, Was den leid und ſeel er⸗ 
laß, Der uns alles ur beſche eye, — | 
tet, Sobtesber.perkaffen mich Ni no: dm m mn 
‚Nein; ich, ua inmfichertich, 2 169 ©Dreifen ob, der mich 


J 


Ser nach ſeinem Teiche) erſreuet, Daß ich glaube veſtig— 
tigkeit, Wen Deysfiurden greu fin mich» Der mir dieſen trot 
iſt leid, Welt und eitelkeit ver⸗ rneuet, Daß ich ee GOtt 
eet Dem gibt GOtt auch liebet mich, GOtt verſorgt mich 

fh und. fpat,. Was der Leib a a 
DIE Hütss Del mgelarg train uni 5 an N 
VER Bon dem Fall Adams und deſſelben Folgen 
$H) dem Elend der. Erb und wuͤrklichen Sünden. 

Mel. Allein, Gott in ber hoͤh, de und blut, Mit ſuͤnden sollen trie⸗ 

6 6) { I) SOLL es hat ben, Dich fuͤrcht ich und vertrau 
7% 8% mich ganz verderbt dir nicht, Ich unterlaffe meine 
Das boͤſe gift der fünden, Die pflicht, Und hu, was div enfges 


“r 
N 
u. 


mir von Adam angeerbt, Wo gen, ; 


ol ich rettuug LEN = Es iſt 4er fagt, wie groß der grenel 
ze Elend Biel RR FEB, Der Tab feel bedvcter ? 
— — a eeer— ID ger EIEENET : 
2 ER, Wie ne macht mich von dem aus 
tief mein herz verderben. = \ feßiftey, Der mein herz angefte: 
2 bie fehreklich iſt nicht &, groß die no h, To hart 
mein verſtand Mir: finſternͤßs ß (50 er —— 
abgewandt, Mit voheit ange aſſen er a ne 
füllet ; Und die begierden ſind eiffe EI ee 

——— luſt, die aus dem 3. Dpch,jetzt komm ich in wah⸗ 
yerzen ſteigt, Im werke zu bolle rer weit, Und bitte Dich. von her⸗ 
bringen. ee ia ‚zen, Mein IEſu! hilf mir, und 
3Mir fehlt die kraft, Dich, befrey Die ſeele ſolcher ſchmer⸗ 
Jöchftes gut;! Zu Fennen und zu |zen, Und deſſen, was, fie ſonſt 
teben ; Hingegen regt ſich fleiſch beſchwert, Was ihre lebenstraft 
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ſinken. 


6. Wen ruf 


und leben! Du 


durch 
Gerecht erfunden werde. 


mir fehlt, 
willen, Die noth vertreiben, die 
mich quält, 


in angft verläßt ; 
biſt ja JEſus. hl 
Mel. Zench mich, jeuch mich, 
6 r D) ki mein JEſu! meld) 
a verderben Wohnet 
nicht in meiner bruſt: 
andern Adams erben Steck ich 
voller fündenluft. Ach ich muß 
dir nur bekennen ; Sch bin fleifch 
von fleifch zu nennen. ' 
2. Wie verkehrt find meine 
wege, Wie verderbt mein alter 
mn; Der ich zu dem guten 
träge, Und zum böfen hurtig bin: 
Ad) wer wird mich von den Eer- 
ten Diefes fünden=todes retten ? 
3. Hilf mir durch den Geiſt 
der gnaden Aus der angeerbten 


Du heiſt und 


noth; Heile neinen ſeelen⸗ſcha⸗ 


den Durch dein blut und kreuzes⸗ 
tod: Schlage du diefündenglie- 
der Meines alten Adams nie- 
der, 









| ich fonft um ret- 
fung an Als dich ? mein heil 
bit allein, der 
helfen Fan, Du mußt mir ret- 
füng geben : Drum mach mich 
dein blut und tod Bon 
unden rein, daB ich bor GSu 

j23 Mit der ſunden luſt⸗beg er 

7. Du weiſt, o JEſu! was 

Du kanſt, nach deinem 


Und meinen jainer 


ſtillen; Du willſt es auch, drum 
trau ich veſt, Daß du mich nicht 


Dañ mit 









Von dem Fall Adams, ie, 
berzehrt, Sonft muß ic). unter- 


4. Jh bin unten von der er- 
den, Stecke in dem fündengrab : 
Soll ich wieder Tebend werden, 
So mußt du von oben ab Mich 
durch deinen Geift gebähren, 
Und mir nene Eraft gewähren. 

5. Schaff in mir ein reines 
herze, Einen neuen geift gib mir, 
Daß ich ja nicht länger ſcherze 
Laß 
mich ihre tůck bald merken, Mich 
im geift Dargegen frärken. - 

6. Lehr mich wachen, baͤten, 
ringen, Und mein böfes fleifch 
und blut Unters geiftes joch zu 
zwingen, Weil es doch thut nim⸗ 
mer gut: Was nicht kan dein 
reich ererben, Laß: in deinem tod 
erfterben, | ich 

7. Rei tze mich dutch jene kro— 
ne, Die mir: droben beygelegt, 
Daß ic) meiner niemals fchune, 
Bann und mo ein feind ſich 


[regt ; Sondern: hilf mir tapfer 


kaͤmpfen, Teufel, welt und fleifch 
zu dampfen; Konsis In 
8. Sollt ich etwan unterlies | 
gen, D jo hilf mir wieder auf, 
Und in Deiner Fraft. obfiegen, | 
Daß id) meinen lebenselaufüins 
ter deinen fiegedshänden Möge - 
ritterlich) vollenden. | 
Del. Palm 28. 


62. 2 All din ich ? mein | 


erretter Und vertretter 


Bey dem unſichtbaren licht Sieh 
ich lieg in meinem blute, Ja 
das gute, So ich will, das thu 
ich nicht, 
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„2. Ach was bin ich? meinfDemuth Fan dich bald bewegen, 
uträcher ! Sch bin ſchwaͤcher, Rauter feegen Wirſt du laſſen flie⸗ 
ils ein ſtrohhalm vor dem wind, ſen noch. | 
Wie ein webet⸗ſpuhl ſich winder, |: 5. Zroßig ifl,o GOtt! mein 
So verſchwindet Aller menfchen! herze ; Das bringt fchmerze, Ja 
} es iſt mir leid darzu! Höre mich, 


hun gejchwind. | 
3. Ach was bin ich? mein Er⸗ hoͤr an das quaͤlen, Arzt der ſee⸗ 
Schaffe meinem herzen, 


bjer ! Täglich böfer Find ich leu! 

reiner feelen ftand: Drum, mein ruh. 

elfer! nicht verweile, Jeſu! 6. Gib, daß mir der tod nicht 
ile, Reiche mir die gnaden⸗ ſchade, HErr! gih gnade, Laß 
and— + [mich ſeyn dein liebes find: Ein 

4. Ach wann wirſt du mich — und kleiner, Aber 


rheben Zu dem leben ? Komm, reiner, Endlich ruf und gnade 
ch komm, und Hilf mir do; te i 


findt, 



















| menfchen thun und we 


fen. 
Fonnten wir genefen: 


s 
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Doch GHttes huld Sah 
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Nun wieder rath Und heil für ung gefunden. Den 
2. Ins elend waren wir ges] 3. Wir lagen all in tiefer 
acht, In finiternäs. gefallen. ſchuld, Gleich Adam, elend nie: 
ie ſund beherifchte uns mit der; Nun aber bring! des Vat— 
acht Und drohete uns allen, ters huld In Chriſto ſeegen wie⸗ 
ericht und tod. In ſolcher der. Bey ihm iſt rath Und ſei⸗ 
th Beſchloß GOtt uns zu ge⸗ ne gnad Will nicht, daß wir 
n Bon feinem thron Den eigz verderben, Nun hilft uns GOtt 
n Sohn, Wir ſollten wieder, Durch Chriſti tod: Nun ſollen 
ven. | Ä wir nicht ſterben. 





Don den Fall Mamgex. | 
4, 69 bat uns ſeinen bens. Mich ſchuc hifft 
Sohn geſchenkt. Da, wir, noch mein JEſus fort, Fam auh 
feinde waren; Der it für ‚ugs nicht vergebens er” 
aus kreuz geheukt, Erſtanden, mich am Meauhe mi "an 
aufgefahren ı Tod und gericht, Des lebens beſte giben, Die 
Zrift uns nun nicht, Wenu wir GDttes Geiſt Auh perr 
ihm nur vertrauen, Veſt ſteht heißt, Wenn wir de“ glatıben 
fern wort! Wen mag hinfort haben. USE J 
Noch vor Dem tode gigůͤen J—— 
5. Ich weiß, er iſt nach Mel. Wer nur den tieben GOt. 
GOttes wort Uns... wahrheit, 64 ſFrquicke mich, du heil 
weg und leben; Er iſt uns hier, +. der fünder ! Durch 
er iſt und, Dort Zur feligkeit ge- dich. und Deinen! guadenefchen, 


geben. Sein ſchutz umgibt, Und laß/ o freund der imefchen- 
Die, die er liebt, Und alle, die kinder! Dein herz auf mich ges 
ihm glauben Sind fo bewacht, ‚richtet feyn. Komm, gönn’ dem 
Daß Feine macht Cie feiner, heil-bedärfl'gen. arnıen, Sich zu 
hand Fan rauben. bekbkehren, dein erbarmen. 


6. 2er mar auf GOtt ro. Dis bit und bleib’ft der 
Ehrifto traut, Kanı nie. zu |troft dererden, Und der geprieftte 
ſchanden werden. Wohl! wer wundersmann,. Durch welchen 
auf dieſen felfen baut! Trifft wir errettet werden, Der allen 
ihn schon hier auf erden Viel menfchen helfen fan ; Der uns 
angft und muͤh; Hab ich Doch von allem unfern fehaden, Durch 
nie Den menſchen fehen fallen, tfeine huld und kraft, entladen, 
Der ich nur veſt Auf. GOtt/ 3. Durch dich HErrl-Fani 
verläßt. GDrt hilft den feinen der blinde feh'n; Der taube höre 

REN TA EEE durch deine kraft; Der lahme: 7 
7. Du wolleſt nie, ich bitteifan gerade gehen; Der ausfagt | 
dich, Dein heil'ges wort mir neh⸗ wird hinweg gefchaft ‚ Den tod⸗ 
nen, Woll'ſt wegen meiner fünz ken haſt du geiſt und leben, Une” 

den mich, Mich armen nicht be⸗ den elenden troſt gegeben. 

| ſchaͤmen. Erlaß die ſchuld! 4 Daft du vor dieſem ſolche 
Aunf deine huld Setz ich all mein thuten, Ds HErr durch deie 
vertrauen. Denn wer ſich veſt hand geſtift So wurſt du jetzt 4 
Aaf ED verlaͤßt, Der wird dem jaͤmmer rathem, Der unſte Di 

d Avod nicht Schauen. | ſchwache feelen wrift Ah zeige. 1 

8 Mir zeigt ſchon jetzt dei deine groſſe ſtaͤrke Burch unser⸗ 
guadenwort Die wonne jenes le⸗ diente gnaden-werkrke 


x 
4 5 — 
2 











5. Du weiſt ja, was wir men⸗ 
ſchen taugen; Wir find verblendt, 
und ſehen nicht; Darum er— 
leuchte meine augen Mit deinem 
glanz und gnaden⸗licht, Zu ſe— 
hen was ſonſt nicht zu ſehen, 
Wann wir in deinem licht nicht 
eben, 0. ; 

6. Eröfne die verſtockten oh— 
ren, Daß ich dir recht gehorfam 

fey ; Laß mich, als voͤllig neu⸗ge⸗ 
bohren, Mit herzensziuft und 
peter treu Auf dein wort mer 
fen, heilig handeln, Und ſtets 


nach deinem willen wandeln, | 
7. Ich wanfe mit gelähmten 


fuͤſſen, Ich ferauchle, leider ! hier 
und Dort ; Laß Eraft und fehen 
auf mic) flieffen, Und führe mich 
gerade fort, Daß meine tritte 
inter gleiten, Noch vonder bahn 
der wahrheit fchreiten. 

8. Mein arzt! du wirft. ja 
richt verweilen, Der krankheit 
aAlerſchlimmſten theil, Der feelen 
zusſatz, bald zu. heilen ; ch 


eine wunden, o mein Ieben ! 
Fuͤr meine wunden pflafter ges 
0 PORN A a 
9.5 bin ganz todt, und 
neine Frafte, Wil’ und. verftand 
nd ohne kraft, Zu thun recht 
dteliche gefhäfte, Verleih mir 
een lebens-faft, Um als ein 
aum friſch auszufchlagen, Und 
anfendfache Frucht zu tragen. 
. 10, Ich Din mit eleud ganz 
imgeben, Voll armuth, I 


u 


Bon dem Tal Adams, ꝛc. 


werden. 













barmen Mit uns armen, See— 
) Ä — 
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ohne ruh: Drum fende mir, 
‚mein heil und leben ! Die ſuͤſſe 





friedenssbottfchaft zu: Kap 

mic) dadurch fchon hier auf er- 

dem Bor GOtt gerecht und ſelig 
el. Pialm. 38. 


5 = Rh, arzt todt-Fran- 
)) X— ker ſeelen! Will es 


fehlen An erkenntnuͤs eigner 
noth; Mill man das unheil 
der ſuͤnden Nicht empfinden, 
Merft man nicht den nahen 
tod: | 


2. Ad) fo gib gefühl von in- 


nen, Mach die ſinnen, Lebendig 


und auferweckt, Bis des ber- 


zens greuelshöhle Unſrer -feefe 


Sich bey deinem licht. entdeckt. 
3. Dein gefes, HErr! laß 


uns fagen, Wann wir fragen, 
Was tn und Die fünde ſey? 
Daß wir vor uns felbft uns 
Ihamen, Zuflucht nehmen Zu 


der ſeelen-arzeney. 
yeile mich, fo. werd. ich heil. Laß 


4. Herz und feel und gang 


gemüthe, Ew’ge güre! Forderſt 
Du zu Deiner lieb, Andere wie 
fich felbft zu lieben, Sol mas 
üben, Dis ift des gefeges trieb. 
5. Aber, ach! wer fans ver- 
heblen ? Hier wills fehlen : Ach 
das herz iſt haſſes-voll, ind, 
wie die erfahrung zeiget,. Abge⸗ 
neiget, 
joll. 


Bon dem was es lieben 
6. JEſa! ach, ach trag er— 
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ſuͤnden⸗triebe. 


an. * 
Mel. Was mein GOtt will, ꝛc, 


66 DES ! meire' zu= 
+ / verjicht, Mein Heiz 


len⸗arzt, der heilen Fan: Zuͤnde 


bey uns allzuſammen Reine 
flaͤmmen Deiner lieb im herzen 


land und mein leben, Verſtoß 


mich armen ſuͤnder nicht, Fuͤr 


den du dich gegeben. Gedenke 
an dein blut und tod, Und an 


* N * 


Von dem Fall Adams, ꝛc. 


5. O treuer GOtt! was fang 
ich an Bey ſo verderbtem we— 
ſen? Iſt dann nichts, was mir 


helfen kan? Wie ſoll ich doch 


genefen ? Thun buſſe, ruſſt du 
mir zwar zu, Und glaube mei: 
nen worte: So üfnet fich zu 
deiner ruh Die rechte guadene 
pforte. Ss 

6. Allein, wo iſt in mir die 
traft, Diß beydes auszufuͤh— 


ren? My nicht dein geift, der 


ſchrecklichem verderben. ° 6 


dein ſchmerzlich fterben, Ach! alles fehaft, Mein herze will 
hilf mir von der ſuͤnden-noth Und ſelbſt rühren, So bleibt es tod; 
it . Ivermag gar nicht In buffe zu | 

2. Du weift ta ſelbſt, was fürein zerrinnen Noch wen’ger fan es 

wuft, Und wie sieltanfend füns Psunerficht Zu deiner huld ges 
den Bon dernerderbten Adams: winnen. L 
luſt Sich in mir armen finden] 7. Drum fiehe du mir felbe | 


Da veget fich die eigenheit, Hofz | ften bey, Du abgrund Aller gna- 
fart und wolluftzliede, Verkehr⸗ den, Und mach mein armes 
ter will und eitelkeit, Und andre herze frey Won dieſem todes= 


nwetrie ſ(ſ(ſchaͤde Herr! serleih, 
3. Des jatansreich tobt ſelbſt daß ich durch dich Mich ſelb— 


in mir, Und ſchwaͤcht der feelen fen recht verftehe, Und in das 


Bund , - A 
ſeelen, Das elend in dem fündens 


/ Tr Ast ' 
"babe von den allen Saft kein 


trafte, Das fleiſch verhindert für! efend, welches mich Verderbet, 


and für Die goͤttlichen geſchaͤfte. | tief einfehe, | 


Mein obrifttaub,diezunge ſtun, 8, Zerſchmelze du mein har 
Mein auge Fan nicht ſehen, tes herz, Daß es wie wachs 


Verſtand und urtheil find zu | zerfliche, Und in woahrhafter ven 


dumm, Das gute zu verſtehen. und fchmerz Die thraͤnen⸗fluth 
4. 3a, HErr! wie Fan id) | vergieffe. Acht mach es durch 
armer, dech Den jammer meiner | den glauben rein, Und gib ges’ 
I rechte werke, Ja kehre du ſelbſt 
joch Und allenoth erzählen, Sch ‚bin mir ein, O meiner ſeelen 
kenne mich ja ſelber nicht, Und | Faͤrke. ; A 


te BR 
9. Zerftöhr in mir das hoͤl⸗ 


erkenntmis und Fein licht, So | lenreich, Schlag ſatans arm in 


tief bin ic) gefallen. 


ſtuͤcken, Und laß ihn über deinen 








eng. Sein ſchwerdt nicht 
een, Ertodt und zaͤhm das 
böfe fleiſch, Samt deſſen luſt⸗ 
begierden: Mach aber mich) 
echt rein und Eeufch; Und vol: 
er glaubeus-zierden. | 
10. Zerbrich Die fchnöde eis 
jenbeit, Und meinen böfen wil- 
en, Und laß mich, was Dem: 
DOrE gebeit, Durch deinen geiß 
füllen. Erdfne ohren und Dei 
hund, Gib deines worts ver- 
aͤndniß, Und thu mir \ Deine. 
vahrheit Fund, Zu deiner ſelbſt⸗ 
rkeuntnuͤs J— 
11. Gib deine furcht in 
reine bruſt, Das 


ferner 


stuft Getren und ewig liebe ; 
aß mich in demuth, maͤßigkeit, 
yedult nd ſanftmuth prangen, 


ad ſchmuͤck mein herze allezeit aut und rein, 


Nit heiligen verlangen, 
12. D Vaͤtter! Hilf, 


haft Das wollen und vo ibrin- 
a, Ach! ſtaͤrke mich, o treuer 
DOTL! Durch deine macht in 
den, Daß fünde, welt und 
llen-⸗rott Mir niemals können 
der, —— 

13. OJEſu! wahrer GOttes⸗ 
ohn, Gedenke an mich armen, 
u bit der ein’ge gnaden-thron, 
h, goͤnn mir dein erbarmen , 
id weil ich ganz erftorben bin 
as gute zu vollfuͤhren me 
Alſt du felbſt mein herz und 





Bor dem Fall 


frieden 
den neuen namen, Den nie⸗ 


erhtten haben, As I | 
recht aus unſrer bruſt, Saint 
gute auszuz allen fü 
ben, Und daß ich dich mit herz | ſchoͤpfers milde hand 


geſchaffen; Er wußte 
dann von 
eine kraft Kan dieſes nicht er und 
Dingen; Du aber biſt der inung war voll zuverſicht, 






feit, Daß du 
ı PRicht, liche, 
Nebſt 
Die frucht von einem 
baum Sollt in deg gi 
tens raum Unangetafter bleiben, 


jener ſchaar Der ä 
jter Der ihm erwünfchten finde 
wahr, Dir, feinem HErrn und 


Ki AMS; 2%, 





Er 
far Durch deinen g iſt regieren 


14. O Heil ger Geiſt! mein 


troſt und bot Du Geift voll 
kraft und ſtaͤrke, Fuͤhr mich hr 
‚Deiner wahrheit fort, € chaff in 


mir deine werke, Laß deinen 


in mir ſeyn, Und ſchreib 


mand Fenat, der ſeelen ein, Um 
JEſu willen, Amen. 


I Mei. Allein GOtt in der Byh..ac, - 
j s E, SET U j 


6 + | 8% unans ſprechlicher 
verluſt Den wir 


licht und 


ſchoͤnen gaben, Die uuſers 
Den erſten 


AAN zugewandt, Aus feel md 
leib ntwidyen: 


2. De menſch war heilig," 
Bon dir, d Heu. 

ud). 

ſchuld und vein, Bon find‘ s 

fündensfirafen ; Sein wille- 

| Und fein, » 


verſtand vol glanz und licht, 
Volll friede fein gewiſſen 


3. Da forderteft zur dankbare 
Ihn fo ah&en, 
treu, ergebenheit, 
den. gehorfamssproben ;- 
eingen 
groſſen gar⸗ 


\ 


4. Pier nahm das haupt von. 
abgefallnengei⸗ 


% 
* 
— En a 
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zu thun; Der feind entſchloß 
ſich nicht zu ruh'n, Bis er dein 
bild zerftohrer. 


5. Er machte fich, durch neid 


erregt, An deine liebe Finder, Und 
ward, eh fie es recht erwegt, 
Mit liſt ihr überwinder : Er 


bracht in die vergnuͤgte bruft 


Den faamen der verbotnen luſt, 
Ein heimlich mißvergnuͤgen. 

6. Es ließ ihr herz, durch 
fiol; bethoͤrt, Sich von Dem fein— 
de neigen; Sie wollten von dir 


abgekehrt, Aus hochmuth, hoͤ⸗ 
‚ber ſteigen, Und dir, dem höch- 


ſten wefen, gleich, ln unum: 
fchränfter freyheit gleich, Groß, 


‚mächtig, weiſer werden. 


7.- Sie glaubten dem verfuͤh⸗ 
ver mehr, Als Deinen warnungs⸗ 


ſtimmen; Ihr herz ward von 
der unſchuld leer, Und voll von 


ſchlangen-kruͤmmen. Der unge⸗ 


horſam ward gewagt, Sie af: 


fen, was du unterfagt, Werach- 


tere dein drohen. 


8. Im augenblick ward Der 
verfiond, Mit finſternuͤs umge— 
ven; Der wille, der ſich abge: 
wandt, Berlohr das wahre le: 
ben. - Zora, fünde, jammer, 
fluch und tod, Ya mehr als 
taufendfache noth, Umringte die 
rebellen. 

9. Diß elend wird nun fort 
geerbt Auf alle menfchensfinder; 
Sp ſtamm ald zweige find ver— 
derbt: Der fluch mift alle fin: 


Don dem Fall Adams, ıc. 


meifter, Den änfferften verdruß !vder. Die erſte fchönbeit ift da⸗ 


hin, Der fchlangen gift hat leib 
und finn Durchkrochen und ver- 
wuͤſtet. | 

10. DO HErr! laß uns in det- 
nem licht Den fchiweren fall er= 
kennen. Verwirf und, Die ge— 
fall'ne, nicht, Die wir dich ſchoͤp⸗ 
‚fer namen. Hilf uns durch 
Shriftum wieder auf, Und mad) 
und tüchtig, unfern lauf Zur 
ewigfeit zu richten. _ 


Mel. Auf meinen lieben GOtt/ ic. 
68 sein G0Ott dir iſt bes 
en - mußt Die innre 


böfe luft, Die quelle meiner ſuͤn⸗ 
den, Die menfchen nicht ergruͤn— 
den; O, heile du aus gnaden 
Der feelen tiefen ſchaden! 

2. Des bofen herzend grund 
Wird oft durch tharen Fund, 
Die mich vor dir verklagen, Und 
mein gewiffen nagen. HET, 
willſt du fie beftrafen, IBer wird 
mir vettung ſchaffen. 

3. Ich habe wider dich, Den 
nächften und auch mich Vielfaͤl— 






tig, HErr, gehandelt, Ich bin 
den weg gewandelt, Der men= 


fchen von dir wendet, Und fich- 


in elend endet. 
4. Hilf, mein erbarmer, mir, 


Verwirf mich nicht von dir, Erz | 


uenre meine feele, Daß fie nur 
gutes waͤhle; Wer kan mich” 
fonſt vom boͤſen, Als du allein, 


erloͤſen? 


5. Druͤckt gleich der ſuͤnden 





F 
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Der Kuͤrʒe und Hinfälligkeit, ıc. 


joch Mich fehr, fo bleibt ja Doch 
deine grade; 
Wie groß auch fey mein fchade, 
So Fanft du ihn doch heilen, 


Weit mächt’ger 


Und leben mir ertheilen, 


6. Hat fonft der fünde macht 
In mir ihr werk vollbracht, So 
gib mir luft und ftärke, Daß 
ich nur gute werfe Beſchlieſſe 
und vollbringe, Und ewig dir 


lobſinge. 
Mel. Pſalm eo. 


6 Ye bin ich armer 
a O, fündenswarn? O 


allerhöchfte majeftät! Mer bin 


ic), der durch wind und fkurm, 


Gleich einen fchwachen Ichiffe, 
geht? Mer bin ich, daß du mich 
begleiteft, Mich als ein. guier 
birte weideſt? % 


2. Wer bin ich? afche, ſtaub 
und koth, O groffer Herr! das 


weiſt du wohl; er bin ich. ? 
son natur im tod, Sch bin das 


ticht, was ich feyn ſoll: Und 
annoch Fanft du zu mir gehen, 


Mir als erlöfer beyzuftehen. 


3. Wer bin ich ? HErr, mein 


eelen-fchag! Ich liege da in 
neinem blut ; Du machft in dei- 
em herzen plas Für mich, o un: 
ergleichlich gur! Mer bin ich, 
aß du bey mir fteheft, Und un- 
er meinem Dach eingeheft ? 

4. Wer bin ich, Herr! was 
t mein haus, Und was ift mei- 
er eltern ſtamm? Mitmir, ach, 


ider war 28 aus, Bon ſuͤnden⸗ | 
— — (£& 2) N 


— 


lohren. | ie 
SS) Dear Kuͤrze und Ai 


70.8 


und afche werden, Rein fels, kein 


‚Die und 
der menfchen leben, 


fie ftetö fchweben, Ms eine fan⸗ 
taſie der zeit? - | 


achten, 


ſaamen ich herkam; Der leib des 
todes mich noch kraͤnket, 
der ſuͤnde taͤglich lenket. 


knecht, O JEſu! gnaͤdig ange⸗ 
ſehn, Und wiedrum ihn gebracht 


zurecht, Daß er ſoll ewig vor die 
bin ich, HErt! den 


ſtehn. Wer | 
du fo führeft ? Was ift mein 
haus, das du regiereft ? 

"0% 


Warum ver- 


ner feel dich ſelbſt verehrſt? Was 
ift mein haus, dag du erfohren? 


| 
53 
Und zu 
5. Damoch fo haft du deinen | 


6. Ich bin nicht werth, o 

Davids-fohn! Daß du Dich zu 
dem fünder Fehrit ; 
laͤſſſt du Deinen thron, Und mei- 


Sch bin der fohn, der wer ver- 


‚Fälligkeit unfers Lebens, 
Mel. Nunruhen alley ie, ' 
ie herrlichkeit der 
erden Muß ſtaub 


er mag fiehn: Diß, was ung 
Fan ergegen, Was wir für ewig 
ſchaͤtzen, Wird als ein leichter 


traum vergehn. 2 ee, 
alle fächen, 


2. Was find doch 
ein. herze machen, Als 
ſchlechte nichtigfeit 2 Was ift 
Darinnen 


3. Der ruhm, nach dem wir 


frachteu, Den wir unſterblich 
Iſt nur ein falfcher 











Din 
Lg 




















‘4 


gerhan. 


4. Es hilft Fein weifes wiſſen, 
Wir werden hingeriffen Ohn al: 
Ten unterfcheid ; Was nüst der 
ſchloͤſſer menge? Dem hier die 
welt zu enge, Dem wird ein en⸗ 


ges grab zu weit. 


Dis alles wird zerrinnen, 
843 müh und fleiß gewinnen, 


Und ſaurer ſchweiß erwirbt; 


Der Kürze und: 


wahn; Sp’ bald der geift ge- 
wichen, Und unfer leib verbli: 
chen, Fragt feiner was man hier 


! lenken, Da 
Was menfchen hier befigen, An 








Hinfälligkeit, ꝛc. 


frey; Doch, eh wir zugenom— 
men, Und recht zur blüte kom— 


men, Britht uns des todes 


ſturm entzwey. 

10. Wir rechnen jahr, auf 
jahre, Indeſſen wird die bahre 
Uns vor Die thuͤr gebracht; 
Drauf muͤſſen wir von binnen, 


und eh wir ung befinnen, Der 


erden fagen gute nacht. - 


11. Dis laft uns wohl bes 


denfen, Und ung zum hinmmel 


4* ewig ſteht; 


er dieſen will erlangen, Darf 


N * 
KV 


Kan für dem tod nicht ſchuͤtzen, an der: welt nicht hangen, Weil 
Dis alles ftirber, wann man fie mir ihrer luſi vergeht. 


ſtirbt. 
6. Iſt eine luſt und ſcherzen, 


Das nicht ein heimlich ſchmer⸗ 


zen Mit herzenszangft vergaͤllt? 
Was iſts, womit wir —— ? 
Wo wirſt dus ehr erlangen, Die 
nicht in hohn und ſchmach ver— 
fallt? | 

7. Was find doch alle throne? 
Da feine macht und krone Kan 
unvergänglich ſeyn; Es mag 
von todessreiben Rein ſcepter 
dich befreyen, Kein purpur, gold 
und edelſtein. | 

8 Wie eine vofe .blühet, | 
Wann man die fonne fichet Be- 
firablen dieſe welt, Die, eh der 


tag fich neiget, Ch fich der abend | 


zeiget, Verwelkt und unver— 
ich’ ıt8 abfällt: 

9. So wachen wir auf er: 
ven, Und hoffen groß zu wer: 
Bea, Bon ſchmerz und ſorgen 


Het Wach anf mein herz, ꝛc. 


I ED, hne 9 und uns 
71, verweilt, Ströb: 
men gleich, © | 
kurze pilgrims-zeit In das meer 


der ewigkeit. 


2. Nimm auch ſtunden wohl 


in acht, Wirke gutes, denn Die 
nacht, Wo man nichts mehr 


wirfen Fan, Kommt und rüdt © 


oft ſchnell heran. 


7— Seit noch ift der tag des 2 
heild,, Frey die wahl des beiten © 
Stell dich dieſer welt 
nicht gleich, Werd an guten 


theils. 


‚werfen reieb. 


4. Wenn du deine zeit ver⸗ 


traͤumſt, Sie in träger ruh verz 


faunıft, Sie — lie⸗ 4 
derlich, Weh dir I naht dein en⸗ 


de ſich 











ſeele, eilt Deine 

















5. Der sen deiner n 












Der Kuͤrze und Hinfaͤlligkeit, x. sr 


pfüicht Folgt im göttlichen gesgift, was fich hie findet, Nichtes 
richt, Wenn der tod dich hinges [als ein waſſer⸗ſchaum; Eines 
rafft, Eine ſtrenge rechenfchaft. bleibet veſte ftehen, GOtt wird 
6. GOtt, du meiner tage] nimmermehr vergehen. 
HErr, Hilf mir, daß ich fterblis 
Her, Eiagedenk der ewigkeit 
Weislich nüte.diefe zeit, 
7: Jede ſtunde, da mein geift, 
Sich) der erde mehr entreißt, 
Bringt mir, flieht fie gleich da: 
hin, Dennoch ewigen gewinn. 











gen Sich fchon ſtuͤrzen in den 
grund, Bleibet doc) Jehova ſi⸗ 
tzen Ewiglich zu aller ſtund: A— 
ber wir, die ſtaub und erden, 
Muͤſſen bald zu afchen werden. 


8. Jede ſtunde, da ich hier 3. Unbegreiflich hoͤchſtes we⸗ 
Andern nuͤtze, und vor dir Red⸗ ſen GOit von aller ewigkeit, 
lich handle, dauert dort Sets; Der du alles auserleſen, Was 
geſchiehet in der zeit, Laß mich 
meinen tod bedenken, Dabin 
meine finnen lenken, 





J * 


in ihren lohne fort, 

9. Laß mir Diefen werth Der 
zeit Und der frommen thärigkeit 
Taͤglich, GHDtt, vor augen ſeyn, 3 
Daß ich traͤgheit lerne ſcheu'n. 4. Lehre mich Die tage zaͤh⸗ 

10, Ofeh mir deinen kraft mir len Die vielleicht noch übrig 
bey, Daß ich, meiner pflicht ge⸗ ſind! Kap mich dir ſchon jest | 
treu, Dir zum preis und mir zum Defehlen, Gib, daß ich Dich. e= 
glück, Nutze jeden augenbixk, wig find, Ob ſchon alles geht 





2 Wann der haben berge ſpi⸗ M— 


I1. Daum vertauſch ich dieſe geriohren, Gnug/ wann du mich . U) 


zeit Ruhig mit der ewigkeit; | past erfohren, 

Sinde da vor deinem thron SRei- nn 

ner arbeit gnadenloh - | 5. Gib mir diß vecht zu erken⸗ 
ge Lahr en, Gib ein kluges herze mir: 

Nel. — a zeuch — Laß dich meinen Batter nennen, 

72. jier eben bald ver: Zeuch mich Traftiglic) zn dir, 

⸗ TAſchwindet, Es ver- Laß mein herz die tage zählen, 

ehet wie ein. traum, Nichtes Und ſich ewig Dir befehlen, 
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6 Von der göttlichen Erbarmung, ꝛc. 
5 — * 2 an, — — — 
F ni EUER ———— ii si 


Von herzens⸗grund; Wie ſchweigt hievon der traͤge mund. 


2. Das leben ift gleich wie & 
ein traum, Ein nichtedswerther | ter noth? Luſt, ehr und eich | 


wafler-f[heum: Im augenblid 
es bald vergeht, Und nicht de: 
fteht, Gleichwie ihr dieſes täg- 
lich ſeht. 

3, Nur du, Jehovah! blei— 
beft mir Das, was du biſt, ich 
traue Div; Laß berg und hügel 
fallen hin, Mir iſt gewinn, 


Wann ich allein bey JEſu bin. H 
4. ©o lang ich in der hütten | dir, 
wohn, Ey lehre mich, o GOttes⸗ 


Sohn! Gib, daß ich zähle meis 
ne fag, Und munter wa, 
Daß, eh ich ſterb, — 
mag · | 


IX. So der göttlichen Erbarmung und Liebe “ 










5. Was hilft die welt in letz⸗ 


thum in dem tod? DO. menfch 
du lauft dem fchatten zu, Be: 


denk es nun, Du: fommft ſonſt 


nicht zur wahren ruh. 

6. Weg, eitelkeit, der narren 
luſt! Mir iſt das hoͤchſte gut 
bewuſt, Das ſuch ich nur, das 


bleibet mir; O mein begier, 
Sr Jen! zieh mein herz zu 


2 5. Mas HER das fepn, wann 
— dich feh’, Und bald vor dei⸗ 


nem throne ſteh'? Du unterdeiz 


fen lehre mich, Daß fterrglich 


I Bit klugem herzen ſuche dich, 


den Menſchen. 


Me. Allein Gott in der hoͤh, ac. 


uf, Chriſten, laßt 
74. Ds unjern GOtt, 
Mit rohem dank erheben! Er 
hat nicht luſt an unferm Ba, 
Will, daß wir ewig leben. Was 
uns zum seite nöthig ift, Das 
Inter uns durch JEſum Chrift, 
Erdarmungsooll bereitet. 
2. Nach feinem gnadenvol- 
len rath Kam er, fein fohn, auf 


. erden, Don unfrer fehuld und 


miſſethat Ein retrer und zu wer⸗ 
den. Er wards, und hat fein 


kurzer grabesnacht Gen him⸗ 


mel ae 
3. Wo iſt des todes herr— 


ſchaͤft num ? Hier iſt ſein uͤber⸗ 


winder. Die furcht dafuͤr hin— 


weg zu thun, Starb er, das 
Gebrochen N 


heil der ſuͤnder. 
uns nun die bahn, Die von der 


erd uns himmelan Zur ew N 4 


wonne leitet. 


4: Mie bat und doch der 


HErr fo lieb! Wie fucht er uns 
fer beſtes! ! Er gibt für uns 


aus freyem trieb Sein liebfies 
werk vollbracht, und fich nach "und fein größtes. Preis bit, 2 
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Don der göttlichen Erbarmung, ꝛc. Br, 


der fo viel an und thut !. Preis im Geift begegnet, Uns duldet, 
einem fohn, der uns zu gut lodt und fegner, Iſt alle mor: 
Sich bis zum tod erniedrigt. | gen 11a ER N A 

5 Bas er zu unferm heil) ,, Fa dir muß man fich freuen, 
erfchaft, Das iſt in feinen haͤn⸗ So oft man dein gedenkt; Dir 
ven, Sein iſt das reich, fein iſt beuget ſich von neuen Das herz, 
ie kraft, Das heil und zuzu⸗ up fich verfchenkt: Du wonne- 
venden, Das er jo fiebreich| gupeg gut, Bey dir im Geifte Ie- 
ins erwarb , MS er für uns 





| ben, In deinem lichte fchweben 
am kreuze Bar, Wohl allen, &y Iober herz md muth. 
Er Bene ER un? En 3. Du haft dich eingeleiber 
u en In unſre menfchheit gar; And 
aan en. AD ——— wer ſich dir verſchreibet, Dem 
Ein, auf jeine mittlerösbülie wirft du offenbar: Du nimmit 
gi — | die fünder an; Der firohm aus 
er — — GoOttes throne Iſt uns in dir, 
REN 9, up dem Sohne, Zum leben aufge: 
nan friebevoll Auch fchon U an ee 
den wandelt, en > 
7. Heir leite felbft uns die⸗ 4. Du brunn des lichts und 
ZEN 2 un aka ei ro nam 
ie m a sr he fo bift du da; Du 
wich mit der that In unfern U Er, ; 


erzen wohne. So haben wir biſt ſchon da und fuch'ft, En IE 


wir and fuchen denken, Wir 


in ſeinem heil, Zur freude. für E wg 
' en ſehn es nach dem kraͤuken, Wie 


ms, ewig theil; So zreiſen ſehn ed nac 
vir dich a nn, du und — — 
RAN DES FA A . tun vor dir bleib ich lies 
Nel. Bon Gott will ich nicht, oc @ Br D ZEfu, Iebenshrunn ! 
75 Nu, unfer licht und | Kein Ieben, Fein. vergnügen, 
)+ - leben, D FEfu, Nehm ich) von anffen ein: Hier 
sehovah, Der uns zum heil ge= | lieg ich leer und matt, Hier lieg 
eben, Und worden innigft nah ; ich offen, ftille, Bey Div, du offne 
Err, deine liebesstreu, Die unsifüle; Gib dich, fo bin ich fat. 


ee 
Eh bin ein HErr, der. ewig liebt, 
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u AT See Tale Ba ara 
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Mi dachten that Hilft fir, und brin⸗ 


on m — armen 


















hi ot ‚et Bi a tr ae mir ir Befehle. 
2 Das weiche mutterherze| Das heute ja, bald nein erfinde, 
bricht, Wann fie des Findes e- Wort ohne werfe gieber. 
lend ſicht; Kan ſie deß wohl 5 Und wem ein mutter— 
vergeffen ? Mit worte und bes b se fchon Verhaͤrtet würd anf. 
n john, Ich dennoch treu 
ger troft und rath, Du kanſt es de bleibe , Mein wort dir ja und 
false ermeſſen. if Zroß finde, tod und 
3. Wie angitet fich ein zarted teufelsetift, Mit eid ich wich 
weiß hei; einen ER von ihrem. "verfchreibe, | 
leib; Das zei get ihr erbarmen: | 6. Du bift ein anderwähltes. 
Ein "oe ib iſt eine ſuͤnderin; Ich Pfand, Ich finde dich in meiner 
aber ſelbſt Die liebe bin, Zreu iſt band Von mir felbft angefchrie= 








. Gssroft, mein erbe, traure fe dir, "3 laß dich nicht, Das 


ni Mein ewig vatterzherze glaube mir, J will dich ewig 


bricht, Das heiligiich Dich lieber s ieben. 


Ich Bin Fein eitel ma fehen=find, 


Del. Nalmar. nah are die mit ſhweß und 


; Liebe, die mit blut und 
fel nen, Unaufhoͤrlich veſt geliebt; 


J 77.9 ey Di — ner lie- thraͤnen An dem oͤlberg ſich be⸗ 
be, D 


Du erwuͤnſch⸗ truͤbt; 


ſelig J Die du dich aus 


höch! tem triebe In das janmnerz |Xicbe, die mit allem willen Gon | 


polle leid. Deines. leidens, mirjtes zorn und eifer trägt: Den, 


zu gute, Als ein ſchlacht— ſchaaf⸗ fo niemand konte ſtillen, Hat 


eingeſtellt, Und bezahle mir deis dein ſterben hingelegt. 
nem blute Ale miſſethat der ; 3. Liebe, die mit ftarfeın herz 
welt. 


> 


— Ich denk an dich, ich hel⸗ 


ran? Alle ſchmach und pink, ge⸗ 
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Bon der göttlichen Erbarmung, 49 
hört ; Liebe, die mir angft und Fan, Und ber feelen-heilenmorben. 
ſchmerzen Nicht der ſtrengſte Nimm mich ewig liebend an, 
tod verſehrt; Liebe, die ſich lies Mel. Es iſt gewißlich an der, 3<, 


bend Zeiger, Als ſich kraft ums uns Ay 
athem endt; Liebe, die fich lie 8 O liebes-glut! wie 
beud neiget, Als ſich leib und —7— ſoll ich dich Nach 
ferle Werk. a. Ha windigfeit befingen 2 In Deinen 
4. Liebe, die mit ihren ar- tiefen niuß ich mi, 8 lebens⸗ 
quell! verlieren. Es glaͤnzet 

GOttes herrlichkeit In lauter 












men Mich zuletzt umfangen 
wollt; Liebe, die aus liebs er⸗ 
barmen Mich zuletzt in hoͤchſter lieb, von ewigkeit. Bfeibt noch 
huld Ihrem Batter uͤberlaſſen, mein ‚herz erkaltet? dest 
Die felbft ſtarb und Für mich) 2. Derin fich ſelbſt vergnuͤgte 
bat, Daß mich nicht der zorn GOtt, Das allerreinſte weſen, 
ſollt faſſen, Weil mich ihr ver⸗ Hat ſich die ſchnoͤde fündersrost 
dienft vertratt. [Bu lieben auserlefen, Schweig 
5. Liebe, die mit fo viel wun⸗ ul, vernunft! gib GDtt die 
den Gegen mich, al feine braut, Icht, GOtt wol’ unendlich lie⸗ 
Unaufhoͤrlich ſich verbunden ‚| ben mehr, Als du begreifen ſol⸗ 
Und auf ewig anvertraut ; ReBa, Hell.sonie, u) on | 
laß auch me ne fehmerzen, Mei-| 3. D fiebe! Die GH tr feinen 
nes lebens jammerzpein, In dem! Sohn Aus feinem ſchoos ges 
blut verwundten herzen, Sauft nommen; Er iſt von dem ae- 
in dir geſtillet es ernten thron Zu uns heral nz 
6. Liebe, die für mich geftor= |Fommmen: Sein mangel, Fnecht=. - 
ben, Und ein immerwaͤhrend Haft, Frenzy und grab, Sind 
gut An dem kreutzes-holz er-lung ein DD, und mahlen ab, 
worben; Uch, wie Deuf ich an Wie ſtark GOtt lieben koͤme. 
dein blut! Ach, wie dank ich! 4. Was war Die wei, Me 
deinen wunden, Du verwundte ſchlangenbrut? Mas war doch 
iebe du, Wann ich in den letz⸗ Adams frame, Daß dir, a. 
en ſtunden Sanft in deiner fei= du hoͤchſtes gut! Dein iehfes 
ee kleinod nahme? Mas war ich. 
7. Liebe, Die ſich tobt ger mehr, als Belial, rd deſſen eu: 
raͤnket, Und für mein erfaltes ‚gel allzumal, Die du zum ab= 
er; In ein Faltes grab geſen⸗ | grund ſrieſſeſt? | 


et; Ach, wie dan? ich deinem 5. Hör aufzu gruͤbeln, glaub 
ein; Kanft du DIE meer nicht 


mer! Habe dank, daß du lalf | 
eſtorben, Daß ich ewig leben | gründen, So wirf dich blind 
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6° Von der goͤttlichen Erbarmung, x. 











lings da hinein Mit allen deinen x lieber und begierden, 
in Mit eben. Herz und begierden 

ſuͤnden. * dem dein herze ſeyn muth und ſinn, ——— 
Ben er dir fein herz hat | mit verfchrieben. Brenn aus 
ausge eert: Gib herz für herz | den zunder böfer luft, Laß ewig 
| er. nichts in meiner bruſt, als deine 
6. O liebfter Batter! nimm lebe, bleiben. N —— 





es hin, Gib kraft, um dich zu! 


79. 









als lauter lieben." Das fein trenes h 
rer een. 00: 

regt, Das ohn end , Dem — 

Bears | 

feinem dienſt ſich üben, 































ea | 
Prise. EDrtesi lieb in enigreike Tr 
R die ein adler fein gefieder| 3* Sein ſohn i ibm nicht a 
Ueber feine jungen — a ee g 2. > re 
im und wieder Michen ‚ OSB PATE 
er Obchen an ‚gedeckt Alfo= | ew'gen fener Durch jein re 
bald in mutterzleibe, Da er mir blut — D ——— — 
mein wefen gab, Und das leben, brunnen! Wie it | ale. 
das ich hab, Und noch dieſe schwacher geift, 2 her Ba — 
ſtunde treibe. Alles ding waͤhrt buch befleißt, San —— 
feine zeit, GOttes lieb in ewige den koͤmen? Alles Ding! * : 
qſeine zeit, GOttes lieb in ewigkeit⸗ 
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ührer, Gibt er mir in feinen | Alles ding waͤhrt jeine zeit, 
port, Daß er werde mein re⸗ GOttes lich in ewigkeit. 
ierer Durch die welt zur him⸗8. Wie fo manche ſchwere 
nelöpfort; Daß er mir mein plage Wird vom ſatan rumge⸗ 
erz erfuͤlle Mit dem hellen glau⸗ | führt, Die mich doch mein lebe⸗ 
enslicht, Das des todes reich tage Niemals noch, bisher ge- 
erbricht, Und die hoͤlle felbft |rührt. GOttes ‘engel , den er 
acht ſtille. Alles ding währt |fendet, Hat das böfe was der 
ine zeit, GOttes lieb in ewig⸗ feind Anzurichten iſt gemeint, 
eit. ' IIn die ferne weggewendet. Al- 
5. Meiner feelen wohlergehn, les Ding währt feine zeit, GOt- 
Pater ja recht wohl bedacht; |tes lieb in ewigkeir, -- | 

ill dem leibe noth zuftehen,] 9. Wie ein vatter feinem kin⸗ 
dimmt ers gleichfalls wohl in|de Niemals ganz ſein herz ent 
cht: Wanu mein Finnen, mein |zencht, Ob es gleich Durch. 
ermdgen, Nicht s vermag ‚|ichwachheitssfünde Aus den tu- 
ichts helfen Fan, Kommt mein] gend =fchranfen weicht ; Alſo 
Ott und hebt mir san Sein| hält. aud) mein derbrechen Mir . 
ermoͤgen beyzulegen. Alles Ding | mein frommer GOtt gu gut, 
aͤhrt ſeine zeit, GOttes lieb in | Will mein fehlen mit der ruth, 
en, dh Re Und nicht mit dem ſchwerdte 
6. Himmel, meer und ihre raͤchen. Alles ding waͤhrt ſeine 
erg, Hat er mir zum dienſt bez zeit, GOttes lieb in ewigfeit, 

elltz Bo ich nur mein aug hin⸗ 10. Seine firafen, feine ſchlaͤ⸗ 
hre, Find ich was mich naͤhrt ge, Ob fie mir gleich bitter ſeyn, 
rd hält, Thier und kraͤuter und Danmoch, wann ichs recht er- 
trayde; In den gruͤnden, in wege, Sind es zeichen, daß 
r hoͤh, In den buͤſchen, in der mein freund, Der mich liebet, 
e, Ueberall iſt meine weide. Al— mein gedenke, Und mich von 
5 Ding währt feine zeit, GOt⸗ der fchnöden welt; Die uns hart 
5 lieb im ewigkeit. _ gefangen hält, Durch das freu 
7. Bann ich fchlafe, wacht |ze zu ihm lenke. Alles ding 
in ſorgen, Und ermunfert mein | währt feine zeit, GOttes lieb 
muͤth, Daß ich alte liebe mor= | in ewigfeit. a: 
n Schaue neue lieb’ und guͤt; 11. Das weiß ich fürwahr - 
zaͤre mein GOtt nicht gewe⸗ u d laffe Mirs richt aus dem 
1, Hätte mich fein angeſicht ftnne gehn :- Chriſten⸗kreuz hat 
icht geleitet , wär ich ee maſſe, And mug endlich 
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ftille fiehen. Wann Der ferenge 
froft vergangen, Tritt der ſchoͤ— 
ne ſommer ein; Alſo wird auch 
mach der pein, Wers erwartet, 
trogt empfangen. Alles Ding 
wahr jene zeit, GOttes lie 
in ewigkeit. nr 
12. Weil dann weder ziel 


be find t, Ey fo heb ich meine 


geben, Dir alleine tag und nacht, 
HErr! aus aller meiner macht, 
Dankbar und getreu zu leben: 


Beſſer dorten ewiglich. 
Mel. Alle menfchen mürfen ſterben 


209 De ſoll ich dich 


k wohl Toben? 
Maͤchtiger HErr Zebaoth! Sen: 


N) J de mir dazu von oben Deines 
Br Geiſtes kraft, men GOtt! Dan 
ga ich. Fan mit nichts errei— 
Kite chen Deine grad und liebes— 
11 zeichen. Zaufend, taufendmal 
32 ſey dir, Groſſer König! dank da— 
lb für. | 
an) 2. HErr! entzuͤnde mein ge: 
30 muͤthe, Faß ich deine wunder: 


h \ | macht, Deine gnade, treu und 
2 gute, Stets erhebe tag und 


J gen muͤſſen. Taufend, ꝛtc. 
Ai 17 3. Denk ich, wie ich and der 
Nu rın maſſen Hab gehäufer ſchuld mit 
Bi Y ſchuld; So möcht ich fuͤr 
9 J 


Bon der göttlichen Ecbarmung, ꝛc. 


noch ende Sich in GOttes lie— 


haͤnde Zu dir, Batter ! als dein 


finden, Noch die tiefe zu ers 
kiud. Ach du wollt mir gnade 


Dann fo lob und lieb ich dich finder haufen, Ich nur ſuchte 


irrdiſch gut, Hieſſeſt du auf diß 


nacht: Dann von deinen gna— 
den-güifen Leib und feele zeu⸗ 





ſchaam erblaffen Vor der lang: 
muth und gedult, Womit duͤ— 
o GOtt! mich armen Haſt ges 
tragen mit erbarmen. Tau— 
ſend 

4. Ach ja, wann ich ‚überles 
ge, Mit was lieb und guͤtig⸗ 
feit Du, Durch fo viel wunder: 
wege, Mich geführt Die lebens- 
zeit, So weiß ich Fein ziel zu 





















gründen. Tauſend, re. 

5. Du, HErr! biſt mir nach⸗ 
gelaufen, Mich zu reiſſen aus 
der glut: Dann da, mit der 


mich achten, Wornach man zu⸗ 
erſt fol wachten: Tauſend, x. 

6. O wie haſt du meine ſeele 
Stets geſucht zu dir zu zich’n, 
Daß ic) aus der ſuͤnden-hoͤhle 
Möchte zu”den wunden flieh'n, 
Die nich ausgefühnet haben, 
Und mit Fraft zum leben laben. 
Tauſend, ıc. J 

7. a, HErr! lauter gnad 
und wahrheit Sind vor deinem 
angeficht: Du, Du tritt ſt ber: 
vor im Flarheit, In gerechtigfeit, 
gericht, Daß man fol aus dei= 
nen werfen Deine guͤt und alle 
machtinerfen. Zaufend, 20. 
8. Wie du fegeft jedem Dinge | 


Zeit, zahl, maas, gewicht und | 
ziel, Damit Feinem zu geringe 
Moͤcht gefchehen, noch zu viel 
Sp hab ich auf tanfend weiſen 
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Bon dem ewigen Sriedensrath, ıc. 63 
Deine weisheit auch zu preifen. feiten, Und 
Zanfend,ic. mehr, Lieffeft du mich doch, be- 
9. Bald mit lieben, bald mitleis gleiten, Dusch der engel ſtarkes 
den, Kamſt du⸗ HErr! mein GDH Heer, Daß den noͤthen, die mich. 
zu mir, Nur mein herze zu bes drangen, Sch jeden noch bin eüt= 
reiten, Sich ganz zu ergeben Dir, gangen. Zaufend, a. 2... 
Daß mein gönzliches verlangen, 13. Vatter! du haft mirer- 
Moͤcht an deinem willen han⸗ zeiget Lanter gnad und: guͤtig⸗ 
en. Tauſend/ꝛc. it; Und du haft zu mir geneiz 
10. Wie ein vatter nimmt get, JEſu! deine freundlichkeit; 
md giebet, Nachdems kindern Und durch dich, o Geift der ma: 
uͤtzlich er So haft du mich den! Werde ich ſtets noch ein⸗ — 
uch gelieber, Hr, mein GOtt geladen. Taufend, tanfendmial 
jeder jrift, Und dich" Meter Fo dir, Groſſer Koͤnig! dank da 
ngenommen waũs auch geich . er | et 


zur vechten zehnmal 





ufs hoͤchſſe kommen ee — 
F 2c ne 14. Tauſendmal ſey dir ge⸗ 


Ir. Mic) haſt du anf ad⸗ ſungen, HErr, mein Bon. 
rs⸗fluͤgeln Oft getragen vaͤt⸗ preis, lob und dank, Daß eu; 
rlich, Fir den thaͤlern auf den nur bisher gelungen; Ach, laß 
uͤgeln, Wunderbar errettet meines lebens gang Ferner dech 
ih: Wann ſchien alles zuſ durch Ser leiten, Nur gehfn in 
rrinen, Ward doch deingripirlf]die ewigkeiten! Da will ich, 
h innen Zanfend,ac-. HErr! für und fuͤr, Ewig, e— 


12. Fielen tauſend mir zur wig, danken dir, 


J 
EL 
. 


edens ⸗Rath und 
Gnaden⸗Bund ee 


| Es it gewißlich an derrac, nr 


X. Von dem ewigen Fri 
knecht, Der wird mein kind | und 
Der Bu udesGOtt. 


— 






Jerbe. 
1 ER ch bin dein Gtt, 
I. 
t gekoſtet theures blut, So Zu laͤſtern vhne reue: Mas bin 
e mach ich, HErr, gereihe, |D 


„Der Bundes:& enoß. 
m Dotu,|. 2. Ach, HEir! ich bin viel 
dein hoͤchſtes Gut, u gering So groſſer vatter-treue, 
h bin mit die verfohner ; Es |Der als ein GOttes haſſer gieng, 
durch ſuͤnd verhoͤhnet Sort: ich, HErr! was if mein haus? 
! Du koͤnteſt mich wohl fofen 
d der da war des trufels laus, Mit deinem fuß der rache, 


* 































Am mittel ſtund, Mecht, Daß ich 


herz, Du fehöpfer aller dinge! 
Zerknirſche mich durch veu ynd 
ſchmerz / Den. alten Adam zwinz 


großmaͤchtig. 


5 Ich habe ſchon an dich 
8 4 = +7, P AR 2 * J. —22 — 3 £ w £ 2 Ri 7 
gedacht Durch ewiges erbai⸗ſden Heiden Als ilcht und Teven 
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Der Bundes:-GHtt. 

3. Nein, nein, mein freyer 
anadenzbund , Ein bund von 
jried und guͤte, Ein buͤrge, der 


i 
ſchuld durchſtrichen, | 
miv ein erwäünfchter. tags Ber] 
thut mir, HErr! Durch Deinen! 
bund, Heil, fegen amd erlöfung | 
fund. ee 
3. Aufsnene haft du mid) 
gebohren, Und mich zu Deinen! 
Eind erkieſt, Da du den He land 
auserkohren, Der meine ſuͤnden⸗ 
fchuld gebüft: Die taufhat mich 
dir-emverleibt, Daß deine huld 
mein eigen bleibt. | 
4. Zwar dein gefeß nacht 
ine pattern dei⸗ 
Zei MEN 0 ien-bnd- befannt-- ES. zeigte 

ge: I en ja us * — JElum ʒwar — — 
eich, O Bott, bes bundes du zum. heil der welt ernannt; 
ſtaͤrke mich, Bon rath und that doch Fonte diefer ‚gadenfchein 
Noch nicht ſo heil: und heiten] 
ſehn. 
5. Der Heiland ward ſogan 






















dich behuͤte. Ein GOtt des ſuͤn⸗ 
ders ich nun bin; Doch mußt 
du haben Chriſti ſinn, Und nicht 
in ſuͤnden bleiben. 
Der Bundes-Genoß. 
a. So ſchaff in mir ein reines 











« Der BundesGDtt. 


















wen, Dein JEſus hat es beit Inargeftellt ; Doch dieſe wählten 
g maͤcht, Lauf, lauf zu feinen eitle freuden, Darum verwarffi 
armen: Zur weisheit und ges |du diefe welt, und fehloffeft S: 
rechtigkeit, Zur heiligung iſt er rael allein In deinen: Bund dei 
bereit, Erlöfung ift er worden. |gnaden einn. 
Mel, Wer nur den lichen Gott. 6. Nun zu dem nenen bund 
82 Da GOtt! wiegroß der gnaden, Woraus uns heil 
| ; X ift dein erbarmen, und ſeegen quillt, Hat JEſut 
So mir dein guadenzdund bes jeden eingeladen, Nachdem 
weift; Du ninmmft mic) auf das gefeh erfuͤllt, So. daß, wei 
mit guabenzarmen, Und gibſt feſt an Chriſtum glaubt, St: 
mir deines ſohnes geift, Dap recht nnd ewig ſelig bleibt. 
ich, von ſuͤnden rein und frey, 7: Eh müßten berg und his 
Dein treuer bundsgenoſſe fey. Igel weichen, Eh wößt die game 

2. Ich war zusor BON dir ze welt vergeh’n, Als daß dein 
gewichen, Da ich in meinem blu⸗ | bud, Dein gunaden⸗zeichen Nich 
te lag; Doch, da Dein ſohn die! folte ewig vejt beſteh'n. D J 












Bon dem ewigen Friedensrath, Be — 
friedens-bund, den du gemacht, [ruhe ii in Deinem ſchoos. 
Macht, daß mein herz der hölz]| 9. La mich bi an mein letz⸗ 
en lacht. - te3 ende Getreu in deinen bun- 
8. Erhalte mir, HErr! mein de ſteh'n, Und leite mich durch 
gewiſſen In Deinem gnaden⸗ deine haͤnde, Daß meine tritte 
uͤndniß rein, Und laß durch ichtig geh'n; So komm ich, 
einen geiſt A wiſſen, Wie als dein. Bunde % genoß, Zur dit, 
ch dir Fan gefaͤll ig ya; ſo hab mein GO tr! us ii ininsles 
ch dag‘ Ba te loos, Und — I 















An freut.euu) eben ren g'mein, Und 
Daß wir getroſt und all in ein Mit — 





aßt uus ar foringen; J Wa 59% an uns 3% wer. 
luſt und liebe fingen, | 
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— ragen, —— 
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envorden. 
2. Dem teufel: ich gefangen 
19, Im tod war ich verlohren: 
Kein ſund mich quaͤlte nacht 
nd tag, Dariı ich war gebob- 
1; ch fiel: auch inmertiefer 
vet, Es war Fein gut's am 
ben mein, Die fand. hat wich. 
eſeſſen. 

3. Mein’güte‘ wirt, die ‚gal: 
a nicht, Es war mit ihn'n 
erdorben; Der frey will haßte 
Oits at Zum guten 


dann ſterden bey mir blieb/ Zur 
hoͤllen mußt ich Haken... = 
4. Da jammert GDtE inc, 
wigkeit Mein elend ſoalcher maſ⸗ 
fen, Er dacht an ſein En 
bhersigfeit, Und wollt mir -heife 
laſſen: Er wanot zu mir ne 
vatter-herz, Wo BB er Heike” 
meinen ſchnerz, Leß ers ſein 
beſtes Tolle. 00 | 
5; Er ſprach zu feinem He= 
‚ben ſoͤhn: Es iſt zeit zu erde 
anz —— Die angſt mich | men ; Fahr bin, mein's ‚benz HB 
— trieb, Daß nichts/ weithe kron, Und fein das beil- 
(#2 





a un Er - - 


66 Von JEſo dem Sohn GDtws,w. 
der armen; Hilf ihnen aus der rauben: Das leid ich alles dir 
‚Kindenznoth, Erwuͤrg fürfie den zu gut, Das halt mit veſtem 
bittern tod, und laß fie mit dir glauben. Den tod verſchlingt 

leben. 9 daoas leben mein, Mein unfchuld 

6. Der fohn alsbald gehorz|trägt die finden dein: So wirt, 
pam ward, Er kam zu mir auflou felig werden. | 
erden, Von eisier jungjrau rein! 9. Gen himmel zu dent Batz 
und zart, Er wollt mem bruder ter mein Faͤhr ich aus dieſem 
„werden; Gar heimlich führt erleben, Da will ich ſeyn der mei⸗ 
fein’ gewalt, Er gieng in armer ſter dein, Den geift will ich. dir. 
kaechts gejtalt, Den teufel wollt geben, Der dich in trabfal ud— 
er fangen. ſten ſoll, Und lehren mich er: 

7. Er ſprach zu mir, halt dich kennen wohl, Und in der wahre 
an mich, ES ſoll die jest ge⸗ heit leiten. | 
lingen; Sch geb wich, feler| 10. Was ich gethan hab und 
ganz für dich, Da will ich fürlgefehrt, Das ſollſt du thun und 
Dich ringen Daun ich bin dein, Kehren, Damit das reich ODE S | 
und du biſt mein, Uno wo ich werd gemehrt, Zu feinem lob 
‚bleib da ſollſt du ſeyn: Uns ſoll ſund ehren; Und huͤt dich fuͤr 
der feind nicht ſcheiden. der menſchenſatz, Darvon pers 

8. Vergieſſen wird man mir dirbt der edle ſchatz Das laß 
wmein blut, Dazn mein. leben lich dit zuletzte. 


XI Don ZEſu den Sohn GOttes unferm Erloſer. j 


Ugin zu dir Her JEſu Chr? Men 


N 
en: 


Ich weiß, daß du mein Heiland bit, K 
| F FR | —— — 
hoffnung jeebt.aufer === dan Kein menſchen⸗kin 
troſt mag mir ſonſt Werze=den.. Ä — 
war je gebohr'n, mengel auserkohrn 


mir in noͤthen h 
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mem vertrans sen hab. : | 
2 Mein fünd find ſchwer und dich, Und meinen nächften gleich 
übergroß, Und venen mich vonjald mich: Dein hilf mir fend 
herzen, Derfelben mach mich am legten end, Damit behend- 
frey und loß Durch deinen tod Des teufels Kit fich won mir 
und fehmerzen ; Auch zeig mich, wend. | 
deinem Vatter an, Daß du haft) 4 Ehrjey GHDtt indem hoͤch⸗ 
gung für mich gethan, So form ften thron, Dem Vaͤtter aller 
ich ab der fünvenlaft, Sch laß guͤte; Und JEſu Ehrifi, ſeinm 
mich faſt, Auf das du mir ver⸗ lieben ſohn, Der uns allzeit: be- 
pprochen haft. — — haͤte; Zugleich auch GOtt dem 
3. Auch ſtaͤrk durch dein barm⸗ heil gen Geiſt, Der ſeine huͤlf 
herzigkeit In mir den wahren uns allzeit leiſt, Damit wir ihn 
glauben, Damit des tenfels li⸗ gefällig ſeyn Hier in der zeit, 
ſtigkeit Mir den nicht moͤge rau⸗ Und folgends in der ereigkeit, 
ben; Für allen herzlich liebe — — 
Mel Wie ſchoͤn leuchtet — a Teeu bis in den 
en nn Itobäirckleibem! 
5 5 a a... — 3. Du Gott und menſch biſt 
N ET WORTE REN und D, Der SE - uud Mar, 
durch GDtt alles brachte fort, 
Dann nichts ohn Dich erichafe bald wirft fonımen, Almen, HErr 
fen; Du biſt das ende, dis besigz - | 
weit Ja komme bald, dein 
wort beſchleuſt; 28er will den glaub ſwengeno nmen Rath, 
troſt wegraffen? HErr Chriſt!kraf t, Sieghaft, Mein vertretter 
Den ich nd ervetter, Hilfe fende, D bu, 
Anfang und das Endet 
(Alf mir doch am. Iehten 
ende) “ 


0. Mel, Dialm ou. 
85 DR o ſeele! auf, 

vaß per zung den 
lauf, Sing mit allem fleiß, GOt⸗ 


tes Sohn zum preid, Welcher 
billig wird Unfer HErr und hire 





2. Du biſt der grund der fez] 
ligkeit, Dan eh der weltgrumd 
war bereit, Bin ich in dir erwaͤh⸗ 
let. Gelber ſey des Vatters 
rath, Der dir fo wohl'gefallen 
at Diß du mich: auch gezähs 
et. Zeuch Her! Noch mehr 
Mein gemüthe- Deiner güte Zu 
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Von dem volk genennet, Das; Mel Allein GOtt in der hoͤh ꝛc · 
im geiſt ihu kennet. * He —F—— 
2. Es iſt ſicher wahr, JEſus 7% ’ [ver fündenzuoth 
heiffet zwar, Laut des gnaden- Iſt retiung uns erworben. Der 
worts, GOttes, unſers hots, HErr will nicht des ſuͤnders⸗ 
Eingebohrner Sohn, GOtt, auf, tod. Was Adams fall verdor— 
GOttes thron; Dannoch wir Den, Hat er aus gnaden ums 
nicht minder Heiſſen GOttes erſetzt. Wie werth ſind wir vor 
kinder. | ihm geſchaͤtzt! Wie groß ift ſein 


k ku te erbarmen!“ 
‚3. Doch war JEſus ſth v2 
Ewig GOites Sohn, Er der] u. Selbſt feinen eingebobrz 
* ee: — ARE * * 
ey - en Sohn Sandt er zu uns auf 
Ben arınd Auf Dderı waſſe 6 zu uns auf 
ee — en dem verdienten 


ſtund: Er iſts von Natur, Wir Indenlohn Ein retter ung zu 
aus gnaden mu, Durch ihn AI Daden E Ka * EN len: 
| ten, Eind Zur Enidfchbafge zn m ee an 
genommen, Sind 5 ſchaft anfer Heil, Er kam, damit wir 


kommn 2. „ Apieber theil Am ew gen leben. 
4. JEſus,reich am ehr, Heiſt haͤtten. ET 
auch unfer HErr, Der Imma-⸗ 3. 280 ft, o tod, dein frachel 
nel, So mit leib und feel Durch nun? Hier iſt dein überwinden, 
fehr reiche. gnad Uns erldſet hat Sur anfre ſchuld genug zu than, 
Non des tenfeld tuͤcken, von Der! Starb er, das Heil der ſuͤn er. 
fünden ſtricken. | Wo ifi nun, fünde,-deine kraft? 
m i ee 7 — — ROMRER 
5. Sonſt kein gut noch al en — BR — 
Waͤnn mans zahlen wollt, Kom̃t —— —— 
uns hier zu gut; Nur ſein theu⸗ 4. Gelobt ſey Gun gelob 
res blut, Macht, daß er mit ca, Sohn, Der Retter unſ'rer 
ruhm Uns zum eigenthum Pat eelen — 5 RER hr 
Kauft aus liebe, Die Ihiere | den Icon Das mabrealhek 
ER ’ erden ſchon Das wahre glüd- 
zu triebe. ——— nicht fehlen, Getroſt und froh 
6. Nun, o Vittersherz! Stil- in GOtt zu ſeyn, Wenn wir uns | 
fe meinen’ ſchmerz, Sege mich Inur dem Heiland weih'n, Den’ 
einmal’ Sn der kinder zahl; IE-GOtt für uns verdrdnet. 
ſu! nimm mich dir, Ser ward] 5. HEtrlaß umns dieſe ſe⸗ 
ch hinfuͤhr Durch den Geift ligkeit Hoch uͤber ulles ſchaͤtzeu | 
dich koͤnnen Meinen HErren nen= Nie fünnen: guͤter dieſer zeit⸗ 
neun Tor mangel mis erſetzen, Wenn⸗· 


⸗ 


> 
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uns das größte gut gebricht, herz zuruͤck Von ſchnoͤder fünden: 
Ein reines herz voll zuverſicht liebe. An dem ſo theu'r er⸗ 
‚zu dir, GOtt, uuſer Vatter! worbnen heil Laß uns in wah⸗— 





6. O ſeuk auf Dis erhab'ne rem glauben theil Stets Be 


gluͤck, HErr, unfre ſtaͤrkſten und — 
riebe/ uch mächtig — | 









— — einig Sohne, Des — 
San vons — Einoner Wie man ge: | 






atterö Kind, Du bi der mor en erne Dein = 
— mu © — u — * 





— ſi ch fee 9 Kor — fernen?! Har. | 


4. Du ſchoͤr fer alter dinge, 
Dur vaͤtterliche Fr ft, Der ou 
Fanft-alle& zwingen, Was deine 
macht geichaft !. Das herz uns 
zu dir wende, Den — v 
HErr! und — ei 
nicht in: von dir. 


er Du bift ein menfch geboh⸗ 
‚ren Sm legten theil der zeit, Der! 3 
‚yautter. unverlohren, Ihr jung⸗ 
fraͤvlich keuſchheit, Den tod bajt 
du zerftoffen, Den himmel auf: 
sgerehtoffen, Das leben wieder⸗ 
brachk Me Tas 
3. Laß uns in. deiner liebe 
Am, kenntnus nehmen zu, Daß guͤte, Erweck uns durch dein’ 
man den glanben ALe Mit got⸗ gnad, Den alten menſchen kraͤn⸗ 
tesdierſt t und ruh, Daß wir hie ke, Daß der neu leben mag; 
moͤgen ſchmecken Die ſuͤßigkeit Laß uns auf dieſer erden Gedan⸗ 
am heizen, Und — 8 Bl ten und PARMIDER Erheben ſtets 
dir ·. Rail; ia dir, ur 








a a. Nu Daufet, ale Work. | —— Mein : JEſus Heifeft 
89. Ech Fan, mein Zen! du, Der ſelig uns — 


"Dich Bey deinem Mein Chriſtus, der geſalbt, Die ei 


namen neimen, Und daraus rath — ung gebracht, 
und that, Und. hauen ruhm er⸗ 





Daß wir 


5. Ertoͤdt uns ne dein’ | 


2 Du bift Immanuel, Als 
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Gott-menſch zu verehren ; Dein wie dein name ft, Sy.ift-für 
name; HErr und GO, Kan wahr dein ruhm: Sp nem auch 
mich die EOttheit Ichren, Du ſich und. ſey, Nach Dir mein 
biſt des Vatters wort Und kraft Chriſtenthunmn. 
von aller zeit, Des weſens eben⸗8. Dein name bleibt mein 
Did, Der glanz der-herrlichkeit, fels, Du nenneſt deine lieben ; 

3. Du heiſſeſt auch und bift, | So ſteht mein name. ſchon In 
Als menſch, des weibes⸗ſa amen, deiner hand geſchrieben; Die 
Ein menſch, ein menſchen⸗ſohn; ſchreibet in mein herz Auch dei— 
Dis find die bruder-naͤmen, Die nen namen ein, Drauf foll mein 
du <ald Davids zweig Ganz eßtes wort: Dein name JE⸗ 
willig an dich nahm’ft, Als du, ſus! ſeyn. SRH Zu 


er eiir r NER In ; lan, ir — 
dem fleiſche nach, Aus deinen Mel. Alle meuſchen muͤſſen ſterben. 


VRR TODE men — PR. De a men 

4.Die namen, melche dir Dein ©: ren wann ich dich 
mittlerzamt gegeben, Als 390 FRI nurhabe, Ob mir 
kraft, friedestärt, Held, wahr | fonft. gleich aWs gebricht, Du 
Beit, weg und leben, Bezeugen, ‚bleib’fi meine befte gabe, Meiner 
daß, indem Du, Goel! nich, augen ſonn und licht, Wird 
beſrey ft, Du wirklich zwiſchen auch himmelumd die erden, Mir 
GOttUnd menſchen mittler ſey'ſt. | gegeben ohne dich, Wuͤrd ic) 

5: Da hoͤchſter kongl Führt doch nicht reicher werben, Sonu⸗ 
Den namen nicht vergebens, 


— 






dern nur beſchweren mich. 
Du biſt der friede⸗ fuͤrſt, Du biſt 
der fuͤrſt des lebens; Du prie⸗ 
ſter, GOttes-Tamme Dig ſich 


benzjtuhl Und treuer fuͤrſprecher. 

6. Du heiffea ein prophet, 
Der zu uns kommen folte; Ein 
hirt, der meifterlich Mir Ichren 
weiden wollte. Erniedrigt wur— 
deft du, Und als ein knecht er: 


Fannt ; Erhöhet wurdeſt du, 


Der herren HErr genannt. 

7: Mein hort,mein A undO, 
Mein feld, mein ja und amen, 
Ach, nenne du mich auch Nach 


deinem neuen namen, GOtt! 


. ber wer-dich Fan genief- 


‚fen, Deffen herze lebt in freud, 
Du kanſt allen ſchmerz ver— 
geopfert hat, Du biſt mein gna: ſiſſen, 


Du kanſt wenden alles 
leid, Solt auch leib und feet 
verfchmachten, Bleib'ſt du doch 
mein troft und theil, Daß ich 


freudig Fan verachten, Was die 


welt acht?t fuͤr ihr heil. 

3. JEſu! du. bleib’ft meine 
liebe, Dich hab ich mir auser— 4 
wählt, Scheint mir gleich der 
hinimel truͤbe, Und dein ange— 
ſicht verſtellt, Biſt du doch die 
gnaden-ſonne, Die mich wieder 
blicket an, Und mein's hergens 
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frauen? Willſt du, gerechter 
GOtt! mich nicht Der finden 
halb anfchauen ; So fieh mich 
doch in guaden an, Weil gung 


frendenzwonne, Die mich nicht 
bern an th 
4: Alſo iſt es wohl getroffen, 
Du befrey’ji mich von der pein, doch in gnaden qı 
Der genuß anſtatt des hoffen, für mich dein Sohn gethan, 
Wird mir dann geraͤumet ein, Und meine ſuͤnd gebuͤſſet. 
Da mich deine lieb umſanget,“ 5. Nimm wahr, 0 Batter! 
Und wornach ich mich gefehwt, | deinen Sohn, Sey guadig. dei⸗ 
Meine feel geviß erlanget, Und ‚nem knechte: . Kraft feiner 
bey Dir bleibt ungetrenn  . menſchwerdung verſchon, Straf 
vocht nach firengen ‚rechte, 
Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛWeann du ſieh ſt feine naga 
I O 2er, mein GOtt h. mahl, Laß meine ſuͤnden ohne 
a 1) hab zwar Dich [zahl Darin verborgen bleiben. 
Durch mich erzümen Finnen; 6. Mann du bejchau'ft dag 
























Wie ich verſohne dich durch blut fo roth, Das bon ihm iſt 


nich, Kan ich gar nicht’ ausz | gefloffen, Waſch ab von mir der. 
imen? Doch tröjft mich, daß ſuͤndenzkoth Dann ers für mich 
ein iebftes Kind, An bein man bargoſem Weil dich das Aleifeh 
hrs fendhafres finde, IE) erzüner hat, So Inf vein’s@op- 
nein eflöfer worden. nes fleiſch zur. gnad Dich wie⸗ 
2: Vom hinmel iſt er willig⸗ ee 


| | derum bewegen, Ina 
iglich Auf erden zu mir Fom- ‚7. Schr ‚groß if, was ich 
nen, Und hat mein feifch und | oft und viel Mit fünden. hab 
ut an fich, Aus groffer Lieb, verfchulder ; jedoch ich nicht ver⸗ 
enomen, Daß er mich fchwas | zagen will, Weil Chriſtus har 
hen heilen moͤcht, Dir wieder⸗ erduldet Gehorſamlich den bit- 
im zum. opfer braͤcht, Was vern tod, Und mi Dadurch, v 
Ich zum zorn Bere. treuer GOtt! Die ſeligkeit er⸗ 
3. Di) hat ein menſch Ro N 
orn bewegt, Dich" mußt ein 1. 8 Groß iſt mein ungerech⸗ 
nenſch verſoͤhnen; Durchs kreu⸗ | tigkeit, Die deinen zorn erwecket; 
das er willig trägt, Dein’n | Sein umnſchuld aber ift das Fleid, - 
rimm and zorn ablehnen: Zu! Damit fie wird bedecket. Kein 
einer rechten zeigt er dir Jetzt menfch fo groſſe fünde findt, 
umerdar, wie er fich mir Mir] Die nicht in Ehrifti tod ver— 
enndficha t har verbunden, ſchwindt, Der ı- fer bruder wor⸗ | 
4. Sieh, das fermeme zu- den, 9 a. Mi —4 
erſicht, Dis iſt mein ganz ver] 9. Mer iſt fo fehr im alfer N ih 
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welt Durch hoffart aufgefehwel=[ wörtlein bringen an das licht; 
let, Den Chriſti niedrigung nicht] Es heißt, du biſt verfluchet r 
fälle, Wann er fie ſich vorſtellet. 2, Unmdglich, daß man hhl- 
Des todes macht ſo groß iſt gen kan Vo d amich dein’ ge- 
nicht, Der bitt re kreugtod fie zere ſetze, Danng diefes will von jez 
bricht, Den GOttes Sohn etz) dermann; Daß es Fein menſch 
litten. — 2 5: 
10. 39, wann man Chriſti zicht gerbleibt, Derift serfiuchr, 
gnad und huld Und aller men⸗ mis Moſes fchreibt: Thu das, 
fchen finden Auf gleiche wange| is wirft du leben, EG tl 
legen follt, Sp würde fih bei 7, Nun. haben. wir den er: 
finden Ein ſolcher groſſer unter? ten hund, Mie Adam über: 
fcheid, Als zwifchen nacht und foritten , Erfahrung lehrer alle 
— Als zwiſchen hoͤll und und, Daß wir dein recht bez 
immel. 5 ſtritten: Wir bleiben alſo in dem 
11. Darum, o du liebreicher J Die Den aligaNı Dep 
GOtt! Def grad nicht auszu⸗ 
gründen, Durch deines Soh— 
nes blut nd tod. Verzeih mir] 
meine ſuͤnden. Laß durch fein 
unfchuld meine ſchuld, Durch 
fein gedult mein ungedult, Ganz 
ausgerilgerbleiben. 
12. Gib feine demuth mir 






4: Wahrhaftige gerechtigkeit, 
Iſt lieverlich verſcherzet, Die 
fchlang hat in der erſten zeit 
Betrogen, ach ! das ſchmerzet. 


on, Du biſt ein GOtt, der hel— 


gun fen, Die mich vor ſtotz fen Fan, Und darım menfch ges 


behuͤte; ‚Sein’fanftmurh ſteu⸗ 
re meinem trutz, Daß ich nicht 


worden. 


was ich bedarf, So wird Fein] Bift du. allein du. bift bereit, 


unheil ſeyn fo Scharf, Das mich] Zu rufen; aufmichfeber! Da 
rum mein glaube zu dir, fpricht : | 
Gerechter HErr! verlag mich 
nicht, Wann mein gewiffen na⸗ 


verdammen ınöchte. 

Mael Es iſt dar heil ae 
ter Fan vor Dir, o 

9 ji R: * 
O2. 5 Herr! beiiehen ? 
Es ift mit und verlohren: Wo 
du willft ins gerichte geben Mit 
Denen, Die gebohren, Zv Kan 


get. | 
Mel Wie fchön lenchtet/tic: 


GMie groß und herr 
93 3% ip in das heil, 


15 
N 6 
Ä Yu dr 


verletze; er’ auch in allen 


tod, Wo nicht ein bürg in Diez, | 
fer noth Ein göttlich mittel fin⸗ 
det. — 


Her JEſu! nimm dich unſer 


fee Sag nieht 5, HErr! unſere gevechtige. | 
feindlich woiıte.: Er fey mir a8] eit, Die nun vor OStr beftepen 


19 


auf tauſend niemand nicht ‚Ein Das uns durch Chriſtum ward’ 








| 
j 
| 





Don der Penfehmwerd: 


zu theil! Mer folte fein mi 
achten? Er Fan, 


N 





von Funden 
u befteyen Und allen trort und 
Ks ſeyn, ‚Die nac) der 
wahrheit ſchmachten. Dein wort, 
JEſu! Iſt voll klarheit, Führt 
zur wahrheit Und zum eben. 
er Fan dich genug erheben ? 

2. Du bier mein 'trofi 

dort mein lohn! Sohn GOtt 


es 


cht nicht ſcheu! 


| 


meh, 73. 








nd dein gebot gern 
uͤbe. Nach dir, Mach dir, Den 
ich faſſe Und nicht laffe, Ewig 
wähle, Dürftet meine ganze ſeele! 
4. Bon GHXrt ſtrahlt mir ein 
mendenlicht, Die hoffnung, daß 
dein angeficht Sch einftens fi. 
erblicken. Du kanſt indeß durch 


ſt und deine kraft, Die ruh in mäden 


w 


jeelen ſchaft, Mich ſtaͤrken, mich 


und des menfchen Sohn ! Des erquicken. Tröfte du mid), Se— 
bimels groſſer König! Von Lgimacyer! Daß ich ſchwaͤcher 


ganzem herzen preis 
Hab ich 
Das gluͤ 
dir Kommt ich; W 
Troͤſtet deiner Sich 
Wenn er di 

Durch dich nur hon ich ſe⸗ 
gſeyn. O druͤcke tief ins herz 
nir ein Empfindung Deiner fie | 


dein heil, fo ruͤ hret mich 


arlich feiner, 
vergebens, 
ch ſucht, HErt des 


e; Damit ich ganz dein eigen 
9 Aus welt ſiinn deinen dienſt 


SI. Ron der M 
Mel. Wie ſchoͤn lench 
)4 Sg Ner Heiland koͤmnt; 

ul lobfinger ihm, 
em GOtt, dem alle Seraphim 
a3 Heilig! Heilig! fingen. 
mkoͤmmt, Der ew ge GDttes- 
hu, Und ſteigt von ſeinem him⸗ 
elsthron, Der welt den ſieg zu 
gen. Preis Dirt Da yyir 
on den fünden Rettung finden, 
ochſtes weſen! Du ch dich 
ıben wir genefen, | 


tet, Je, 

















8 


3 
— 


* 
* 


A 
der erde wenig. Zul 5. Und wie, GO 
ir 


enſchwerdung 
Adventszkieder, 
r 2. Wilfforen 
Held, Rath, batter, kraft und 
heil der we 
der erden ! 
fleiſch und blut, Wirſt menſch, 
und willſt, | 
Selbſt unfer 
on, GE 
Boll erbarnen, Aus 
Und v 


dern. 


f der erde Himmelsfreuden 
inne werde, 
tt Vatter! 
Von ewigken 
t. du mich In deinem 
geliebet; Dein Sohn hat 


reis ich dich? 
her Hof 
Sohn 


. [Mich mit Div vereint, Gr iſt mein 


bruder und mein freund, Mas 
1115,d05 mich betrübet ? Serlr, 
Wähle Son, den beiten, hr, 
der großten, Dir zum freunde! 
Und danm fürchte keine feinde, 


Eſu Chriſti, oder 
frie defuͤrſt und 


it! Willkommen 


auf 
Du kleideſt 


ſt dich in 


— 


ber weit zu gur, 
druder werden, Ya 
fu } ſtreckſt Die armen, 
zu fündern 


eriohnen - menfchenkin- 


ER 


3. Du hringſt ung troſt, zu⸗ 





Zu 


72: BBR 
fiiedenheit, Heil, teben, ew ge 
feligkeit. Sey hoch dafür ge⸗ 
prieſen! DO lieder HErr, was 
bringen wir, Die. treue zu vers ' 
gelten, Dir, Die du an uns bewies, 
jen? Uns, die Wir bie Im vers 
derben Mußten ſterben, Schenkſt 
du leben. Groͤſſer's Bu en du 
nicht — | 
| — Sir bringen bir ein dank— 
ei jerz, Gebeugt Durch buffe, 
‚und ſchmerz, Bereit vor Dir 


— 


wandeln, Und dir und un— 


ſerm naͤchſten treu, Aufrichtig, 
ohne heucheley, Zu leben und 
zu. handel. Diß iſt, 
Chriſt, Dein begehren, Laß uns 


du draͤu'ſt nicht auf uns laden! 
a Le uns zu unferm etw’ 


Herr 


er Menſchwerdung JE, m. 


ı 2. Er formmt, der ichbrfer 
alter dinge, Mit anftmuthooller | 
majeſtaͤt! Kein fünder iſt ihm 
zu geringe, Der ihn um gnad 
‚und hälje itcht, Gerechtigkeit 
und frieden gibt Zein reich dem, 
der ihn glaͤubig liebt 

3. Eroͤffnet und ent eure 
herzen Dem konig aller koͤn'ge 


gerd. Die bier die gnadenzeit 


verſcherzen, Sehn ihn dere uſt 
als ihren Herten, Als richte, 
wann er zornig price, Weit, | 
—— von niit! euch Fenit ic) 
ich nich ee 

4. Mein Heiland, To: amt 


Fair herz ftebt offen, Zeu ch 
hören, Und den BA Den 


ſanftsmuthsvoller koͤnig! cin: 
Was auſſer dir die menſchen 
hoffen, Iſt eitelkeit, betrug und 


gen heil An dir in wahren glanz |pein: Dein reich nur ſchentt ges 
ben theil: Durch deinen geiſt ers rechtigkeit, Und gottliche ‚aus 
langen z' Auch wann wir leiden friedennen 
auf dieh ſehen, Stet3 auf dem} 5. Laß ver liebe mich emp⸗ 
weg der tugend gehen, Nicht an finden, Mit der du dieſe welt 
der. erde bangen, Bis wir Zu gelieb't; Komm, meine ‚hoffz 
dir Mit den frommen Merden nung veft zu gränden, Die dein 
fommen, Dich) erbeben, Und in verdient im glauben gibt. Rein 
inne reiche leben. einz ger — ‚nein lektes wort, 
Mel. Wer nur den lieben Gott.:c. Sey: JEſus iſt nein ſels und | 


hort. 
3’ kommt, er kommt, 

95. E geht ihm entgegen, Mel. Better Def ni find bier, — 
Der Heiland aller welt erſcheint! 6. Kommt. du, grofer 
Er bringt euch leben, heil und — ——— Boom 
ſegen;; Ehrt ihn den groͤßten ſd dem 5 zu der erden, Um 
wenſchemteund⸗ Der das geſetz verlaͤſſeſt deinen thron, Um ein 
für ans erfüllt, und ſterbend un⸗ armer knecht zu werden? Ach, 
fern jammer kg 


4 wie ſoll man Po "a preifen, | 





Bon der Menſchwerdung JEſu, ꝛc. * 
Dir, gebuͤhrend dauf erweiſen? ſacher. Lauter heil liegt in dem 
a2 Nazaretl), die Heine ftadt, namen, Ervoirfelauter ia und 
Say Dir zur empfaͤngnus ‚Dies amen. | 
nen. Was die welt verachtet 8. Dir, des Allerhoͤchſten 
hat, Kan in deinen augen grüs |) Cohn, Will GOtt Dagivs ſtuhl 
nen, Laß mich allen ſtoltz ver⸗ bereiren; Deines Tonigreiches 
nuchen, So wirſt du mich auch thron Ueherſteiget alle zeiten: 





— — — — 
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beſuchen. Be, 100 fol Jacobs haus bereiten, 
3 Gabriel werd ausgeſandt, Und Die Jacebs glauben ſuͤh⸗ 





gel werden hinge aıdt, Wo fel..9, Wir ſind dir auch untere 
kruſche ſeele wfen, Laß mich than, Weil wir dein ſcepter 
reine tugend uͤben, Daß mich Helfen, Sieh uns ſtets ir gna⸗ 
reine geiſter leben, 2 den an, Laß uns deine huld ge⸗ 
4. Nur ein leib⸗ der Feufch Iniefien. Herrſch im uns mit lau: 
und rein, Kan dich nnterm her⸗ ter ſeegen, So darf ſich kein 
zen tragen. Kap auch mich feind mehr regen. | 

dein wohnhaus feyı, Und zu⸗ 10. Dorsten muß der heilige 


Eine reine braut zu griffen, * zon.. 23} — 











Wr 


* 


vor der luſt entſagen; Die mit 
mer liebe ſreitet Und gur ſuͤn 


Geiſt Ueber die Marlam fon: 

| ſtreit Bene Wie viel kraft und heil 
De mich verleifet. bbeweiſt Der in glanbigen und 
5er ein angenehmer grus! frommen! Diefen haß mich fies 
Den die fromme jungfrau hörer, regieren, Diefen laß mich nie 
Der des ſeegens uͤberfluß — 
hr glaubig berze kehret. Soll' Mir gefihehe wie vn 
u mich holdſelig nennen, Muß willt, Ich bin dir als Enecht 
ch dich im glauben Erna. | (magd) verbinden, du Deibfi 
6. Ihr erſchrocknes herze muß nun mein freudenfchild/ Mann - 
auter gnade vor Dir Ruben. | der engel gleich verſchwunden 
Fand, HErr! auf deinen Dam du HErr der naelicheae 





up Alle furcht bey mir ver⸗ ren Biſt zu mir herab gefahren DE 
hwinden Din ich nur bey dir] 72. Unterdeffen troͤſt ich mich 
" guaben, Up for Fan mir Daß dur mein fleifch angenommen; I 


= 


ar nichts ſchaden. Meine ſeele freuet fich, Und 

Tr Wus fol dein’ nameifiricht: Goel! (ey willkonmen; 
on, Diefer beißt ein feligmas | Komm und wein in ieh 
er Darum fürchr ich Feine ‚freie, Die ich una mie dir wir: 
it, Und auch feinen. wider-. mähle, | | 





76 “Don d der. 


— 


Del. Ach was fol ich finder; 


L Komm du? kommſt 
97. ”r 912. licht der hei⸗ 

den ! Sa, du kommſt und ſaͤu— 
meſt nicht, Meil du weift, was 
‚und ‚gebricht : : Od ſtarker troſt 

in leiden, JEſu! meines her=| /R 
zens thär, Steht dir offen, kom̃ 
"zu Mille. 


2. 3a, du bi bereit. zue] < 


ge gen, Du welc Heiland, jung: 


rausfohn! Meine firmen ſpuͤren 


> Ye, amd. heil und feegen Schaft 


6 FEfu | nimm ‚mein flehen 


hin; Schaffe, daß mein griſt 


and ſims ich in deiner liebe uͤhe, 
Eonſt zu lieben Dich, men ehr! 
Ai in meinen kraͤften nicht: 
a RN vege mein gemuͤ— 
e Sek! dffne mir den mund, 
Sie —— aus herzens grund, 
Ru g ‚greife für die. güte, Die 
"du nıin p ſeelen⸗gaſt! Lebens⸗ 
lang erwleſen haſt. 
84 durch deines Geiftes 
gaben, Liebe, glauben und ge— 
dulr, Durch berenung meiner 
| — tech zu dir ſeyn hoch 
haben; Dantı fo will ich ; fuͤr 
nu für —— finger 18 Dir, 


Mel, Helft & Oftes an ex Ic Re 


98, Ss ernft, ihr Nen⸗ 
07 ſhenlinder, as 


ber in ech, beſtellt, Damu Das I 


3. Wole mich durch deine fies fh t; Ein her, 


* Mit angfi zugrunde gebt, 


| Mel. 


‚199: W 


ich Dir? O aller j 


Art 2 


Me— enſchwerdung Seit £, 


w. heil der finder, Der goſſe Binz 
derheld, Den GOtt aus guad” 


allen Der: welt zum licht und 
leben Gefendet und gegeben, 
Bes alien fehre em. 


2. Bereiter doch fein tuͤchtig 
Den weg dem groſſen gaſt; 


Macht feine fteige richtig, Kafıt 


alles, was er haßt. Macht alle 
bahnen recht? Die thal laßt 
ſeyn erhoͤhet; 


Mache niedrig, 
was hoch ftehet ; 


Ein herz, das demuth lie⸗ 
“ t, Bon‘ GB am hoͤchſten 
das hochmuth 


Ein herz das richtie d iſt, Und fol⸗ 
get GOttes leiten, 3 Das Fan ſich 
ı recht bereiten, - Zu Dem Fowet 
IEſus Chriſt. 


Ach mache du mich armen, 
"In dieſer gnaden⸗ zeit, Aus güte 


und erbarmen, HErr JEſu! 
ſelbſt bereit: Zeuch in mein herz 
hinein, Ich eile dir entgegen, Ich 


Was krumm 


ſchon Deinen gnaden-vollen fer Mei und fchlecht. 


gen, Deine wunder⸗ſeelen kr aft, k. 


will fuͤr deinen ſeegen⸗ Di ewig 


dankbar ſeyn. RR | 
Ser: fich thut mich berfangen. 


ie foll 
empfangen, Und 
wie begegn' 


ich dich 


we it verl angen O meiner ſeelen 


ſelbſ Die ſaefel bey, D a init, wie 
dich acht, Mir kunt 


ut 
ent en VE * 


ah 
— Er « 


OJeſu! SU jege Mie 


Y 
“| 
$| 


nd wi fe —4 
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a 
2. Dein Zion ſtreut die pal⸗ |hülfe vor der thuͤr, Dereure her- 
men Und grüne zweige hin ; Und zen labet Und wörter, ſteht all⸗ 
ich will dir mit ah ST Meran. | Bis 
tern meinen ſinn: Mein herz fo RR es | 
Dich en ftetem Lob und | 7» Sr Dürft euch nicht bes 
18, und dir die vhre geben, Mühen, Noch, forgen tag und 
preis, und Dir Die ehre geben, bs, Sie ihr ihr wich 
So gut es Fan und weis. ‚NAME Wie ihr D let ziehen 
Mit eures armes macht: Gr 
3 Was haſt du unterlaffen, |Fymmt, cr Eomnıt mit willen, Sir 
zu meinen troft und frend, Als voller lieb und luſt, Al augſt 
leib und ſeele ſaſſen Ju ih⸗ und noch zu ſtillen, Die ihm aıe 
tem größten leid? Als mir das‘ ech bewußt, NR 
reich genommen, Da Keı wre 
‚freude Incht, Da Dit du, mein] 8. Auch duͤrft ihr nicht er— 
heilt Fonmmen, Und haft mich fheden Sir eurer fündens 
FD gewachh. 0 .,,,, |Mbuld, Mein, Jens mil fe 
Ich lag in ſchweren Darnz — Mit feiner fie und huld. 
don, Di, Font; und. mach’, Cr Font, ex Fon t, den N 
mich oa; Zeh ſiund in) ſpott ‚°C Zu troſt und wirken beil, 
und ſchauden, Du komm'ſt amd | rg — bey our iR Linz 
macht nich groß,, Und hebt | R ——— AR — and 
ui grojfes gut, Das jub wie) 9. as [age if 
laͤßt verzehren, Wie irgend reiche] fi reyen Der feind 


thum thut. - 
















a Ada day 
ſch und hrer 
a tz Er. wird ie zer; 

5. Nichts, nichts Hat dich ge- | ſtreuen In einem augenblick. 
trieben Zu mir vom himmels— Er komm't, er komm f,.enet 5 
elt, Als nur dein treues feben, | nig, Dem warlich alle feind Auf 
Damit du dieſe welt In ihren Aden viel zu wenig Zum wider⸗ 
tele plagen Und groſſen jame ſtande feynd, le 
herslaft, Die kein mund. kan 10:6 kommt zum wel: * 


ee N. So ar umſaugen tichte, Zum flach dem der ihr 

\ | er flucht; Mit grad’ und fen 
6. Das fihreib dir. in dein lichte, Dem, der ihn Keb’e- und 
erze, Du hochbetruͤbtes heer, ſucht. Ach Fran, ach Far‘, 
ey Denen gram und ſchmerze d ſonne! Und hol ums. allzu⸗ A 
ich haͤuft je mehr mad mehr: mal Zum av'genlicht und wen: . A 
eyd unverzagt, ihr habet Die ne, In deinen freudineftal;. — 

Se (G 2) 


























8°. > Bon der Geburt JEſu Chriſti. 
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% In. on d der Geburt JEſu Ehrif. 
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J ee 
ein GoOtt in der hoͤh * er, Und und 


| Darum, daß nun und nimmermehr hut — 
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RE —* N wer ft“ 1 £ 


| ende, 24% ’ | 
2. en oben, pre u, ande ders! ?. anzu Gottes heil ger 
ten. dich, | Fir deine „gnab wi und GO? Mm an 
danken, D ANGE du, Gott Vatter!die bite in’ anfrer noth, Ebarno 
ewi lich ‚„ Reglerft oh alesıt dich unfer aller! 





Ä 5 
wanfen; Ganz wngemeffen it) 2 O Petgers du höchſtes 
Bein! macht, Es geht wir dein, DIA Du allerbeſter roͤſter! öl 5 
will hot bedacht; Wohl uns des teufels fe fortan behuͤt, Tie 
feinen Herren! | ı Seins Chriſt erloſet Durch greſ⸗ 

UND. * IEſu Chriſt, Soft ein⸗ ſe mart r and bittern tod; Wind’ 
sch EN UDe N hinmelfpen Nat: ab all’ um; e jammersnoth, Datz 
ters! Verſoͤhnerd Sch, das war; uf wir ‚ame: it 
























verloden, Du ftiller nuſers barl ee 

We, Yale. 4 Dr 1} Kerle gute 2 Ich dir She, 

1Ol, Br RR Suntefet ‚ringenbaie: A | | 
| Mr Bolt ale. 2. Ich binm arm: mein unver⸗ 






er, Allerli ebſter Fe ein. Miet nogen St mehr dir als un ber 
yeir ung Darliäer freuen hd die | ent. Mas ich hab, iſt Klos: 
dank und ju sel weih" ft: "Co ver⸗ ein BER Nom: der milde ‚deinen | 
efter meine pflicht Auch die un⸗ hand, Die dur mir va aufge | 

J— wicht, at a5 sur Ale han, M is Ab ph IS ragen E00 —J— 
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an * Be hung gEſu Chriſti. —— 
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SE Fr zu. ehr und ſus ſcheuket ſich an mich. Was 
ruhme, EUR Deinen age dieſem — gleich 7° Ich bir 
thume. rei ch, undinche als rei RT 
NE ai Ali m J er gebe, im himmel und auferde Hi, Mag. 
5 Herr JEſu, iſt man ben, ich niemals ii: her ward Di.) 
hre ſolches, weil. ich lebe Mel. Aber ur denlieben But 
Durch den glauben himmel⸗ | 
Yu — bare dieſes mit da⸗ 7 E02, | Sir die Mad, 
1.9, Daß der glaube thaͤtig ſey, da mr erſchie⸗ 
Und ſich in getreuer lebe Gegen ner Des groſſen GOttes eund⸗ 
8 ir und nenfcharäbel Uchkeit; Das Kind, den , ‚alle 
4.Laß/ mein Heiland⸗ glei= | engel: diene 6 Brin au licht: in 
cher weiſe — nei mad dein meine dankelheit; Und dieſes 
yofer ſeyn! ei mil * zum "Diet 1m re und hiumels zii ht Weicht 
Um preiſe ih 3‘ vallemn Da abe Be taifend formen nid yt. 
veihen. Mit gebaͤt ud niit ee Ye a. 215 Dich e leuchten meine 
ugEhr er dich mein lebenlang ba Bafinme nicht den gunz 
is ich mit den engel eln droben drueſ ſche n Der glaͤnz Gef r 
Sich, auch ewig werde loben! leinen hoͤhle Streckt ſich in alle 
5: Haͤnd und fuͤf ſſe beib AD welt inein; Er treider me egider 
Den, Alles was ich hab und Ha le ma bt Dir ſuͤnden und 
in⸗ Sey dir gaͤuzl ch aͤbergeben! d des Head naht 
im es wohlgefaͤllig J — lichte Ent dur, 
Sen hiemir verpflichtet” De ſehen Das licht der klaren fe ige 
Nein gehorſam gegend dich, D Wann fm: ıd nond ud 
D achte, Deinen willen ud di ftern vergehen, Vielleicht noch in 
urch werke zu erfuͤllen. gar kurzer zeit, Wird? — Sch “hr 
” O wie wohl Habiche 3 getrofz m mit ſei ine: ſchein & ein nel 
3 Ales nimmſt du gaͤdig ans | und dein Ales ſeyn 
nd: ich darf nun freudig hoffen aß nur indeſſen helle — 
Jas ein. nenſh nur hoffen nen Deim a bens und Dein lie⸗ 
in. Was mein herz allein be= er ht; Mir GOtt mußt du 
hr, Was mehr als der Hitiel| ea 3 treulich teen. Sontbikt 
erth⸗ Dich, ſamnt allen: deiz dir dieſe fonne wicht 5 Will Kt du 
a gaben, Werd ich nun an ad genieſen — he ne So darfſt 
vig haben— du nicht mehr dunkel ſehn. 
RR Sanchze,; — mei ge] 5. Drum, BESU: ſchoͤnſte 
uͤthe! Mine ſeele jrene Dich! 


Ibrifttagssfonaet Beſtraͤhle mih 
Der dunderglo — g Ite de⸗ uit deiner gut; Deini icht lein: 













jey meine wonne, Und lehre mich 
die rechte Funft, Wie ich im Fichte 
wandeln foll, Und ſeyn der tugend 
glantzes voll. | 


Mel. D Gott, du from ner Gott. 


I 03 De ch dn jte$ 

3% GOttes-kind! 
Das in der krippen lieget, Sm 
dem G0Ott ſelber ſich Von ewig⸗ 
keit vergnuͤget, Du wirſt ge— 
ſcheuket nur, O wunder⸗-groſſe 


guad Der Vatter ſchenk't mir ſo 


feind, |, 


Das liebſte, DAS Er bataı 
2. Sch wurde GOtt;s feind⸗ 
Ein ‚böllensfind ‚geboren. Die 
guade wer verſcherzt Und meine 
jcel verlohren; Doch SO ver 
gißt der fünd), Und mir ſein her— 
ze giht, In dir, du hinmiels— 
kind! Alſo har GOtt geliebt 
3. Sch lief verirret bin, Durch 


ſuͤnden⸗uſt verblendet, Auf je⸗s 


gem breiten weg, Der iS ver⸗ 
derben endet, Da ſchickt GOtt 
feinen ſohn, Weil ihm fern herze 
brach, Ans unverdienter treu, 
Mir armeun ſchaͤſlein nach . 

4. Das ſchoͤne GOttes⸗-bild 
Der unſchuld wear verdorben, 
Sch war. ein ſuͤndenza as/ Au tus 


genden erſtorben, Mein End, du} 


GOttes-bild! Prag” Dich in's 
herz mir ein, Dip it nur heilige 
feit, In dich verbildet ſeyn. 
5. Es war das Paradies In 
meiner grund verblichen, Ich 
tebe im angſt und pein, Der 


son der Geburt JEſu Chriſti. 


kreuz-geburt, Du paradieſes— 
kind! Macht, daß ich GOttes 
reich Im geiſte wieder find”, 

6. GOtt war. mir fremd und 
fern Dit ſeinem Liebesleben, 
ein herze war der welt Und 


Creatur ergeben ! In dir, Im— 


mannel! Wird GOtt und mensch 
‚gemein, In die ſoll nun nein 
herz Mit GOtt vereinigt feyn. 

7. ,‚Gedent doch meine feel, 
Alſo bet GOtt 
den einigen Und liebſten ſohn dir 


Dich innigſt zu anfallen, Ich 
will die creatur Und alles willig 


bet. Du groſſe GOttes⸗gab! 
Der liebe pfand und band, Ich 
nimm Dich willig an Aus deines 


geliebet, Daß er 


8. Ich buͤckꝰ zur krippen mich, 


laſſen, Du thenre perle du Wer 


d.1 ch erkennt und lebt, «Sich 
felbſt und was er hat, 
ſes kleinod gidt .. 
9. Ssb komm den 

kinde! Du Heiland meiner feelen ! 


Fuͤr die⸗ 


m, ſuͤſſes 


Ich will mich ewig dir Verbin⸗ 
der und vermaͤhlen, Da nimm 
mein herz dir hin, Und gib dein | 
herze mir, Daß meine liebe ſich 


In deiner lieb’ verlier“. 


gen, Die hoheit muß hinaus, 


Und alles welt⸗vergnuͤgen, Ein 


| 


arm geringes herʒz, Das ausge⸗ 


leert amd Fein, Soll deine krippe 


frieve war gavichen, Doch deine. 11. Bereite mich Denn ſelbſt, 


nur Und ew'ge wehnnng ſeyn. 





0. Ich weiß, du GOttes⸗ 
kind, Du willſt im. Stalle fies) 


4 
A 
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Und mach mich auch zum, Eins, Dich in die welt gezogen 2 ch, 
Nie Daß ich im herzen dich, deine groffe lieb iind meine grofe 
Und ew ges lehen finde; Mach noth Hat deine gluth entflamt, 
in dem ſtall allhier Mich deiner Die ſtaͤrker, als der tud | 
kindheit gleich, Bis ich, einft wie | 
ti — Erlang das ‚Himmels, He ganze welt formiret, Dann 
} 0 Falke-dinge find“ Durch dich ans 
Mel. D GOtt/ du. fremmer GOtt. (licht geführer ‚Ach, ſo bin, ich, 
N 0 EN u w efentfichen Mei heil ! Auch Dein geſchoͤpf 
EN in en nr — gab, Der alles, was ich bin, 

| Von dir empfangen hab. 


+ 


5. Du bift das wort, wodurch 





ei. 


Dir allen zum preis Auf dieſer 


N 


* 
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a 
Fonnrnein, Der du mr» Zihut heil) 


Und Die bis in den id Gewid⸗ 
7. Xaß michtes ie mir fen, 


€ 


wohn ir mir, Und weiche nimmer | Reut alles unfrahır a us, Und 


dir Abweichen, ſchoͤnſtes licht! | — iſt nicht von’, 2. Pat 4J 
der feind gethac er 

Ya N — 2 " Ki —— er, TER ES ; \ ä if — re — — er LIT Br he u 
bey SDtt, eh geleger Der grund men Herz Und füß haften 
a Bea RR SIDE TR, 
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| 035 ‚licht der'welt, Sey du mein 
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Bon rang doch bewogen? Tebens = ficht, O Sen, bis mir 
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Gebe | ven biſt Von entr zungfrau, das in wahr, Dep 








je Sessuren Wise 
— VII T — I 
Frevet ſich der engel ichaar. Haltelria. 2 ln PR N 
2. Des ew gen Waters Kal 5. Der Sohn des Vatt⸗ ers, 
nig’s Find Set man in der Lrip⸗ GOtt von art, "Ein gaſt in der 
zen fiadt, J unſers armes in seit ‚hie ward, Er führe auı$ 


1 
‚flif b nad bar Verkleidet ſich aus dem jamerthal, And vbrigt 


das ewige gut: Hallelaja. [uns in den bunmels Aalen Hal⸗ 

3. Den aller welt ei nie bin leluja. x 
ſchloß, ER: fest Marten] 6 Er ifbauf erden kommen 
fhooß; Er iſt ein kindlein wor⸗ ‚gi unſer ſich erbarm, 
ir Ai Der a lle Ding erhaͤlt 
. Halleluja. 





ch u id ſeinen lieben en 
nn Das e.v’ge licht. geht — Hallelujg 
herein, Gibt der welt. ein'n neu⸗ Das hat en alles u uns get 


cu ſchein; Es leucht wohl mir 35 Sein groß lieb „zu ‚zeigen 


ten in der nacht, Und nis des an: Deß freu ſich alle chriſten⸗ 


Uhtes linder macht. Halle⸗ a. hein Und Ban in Ka 
ia, | —66 re Reß 


2 1 


Mel. — Jeſum laß ich: nicht. iR, werden; Nimm dus kt 
J Oi 5 & J—— mind? az von uns 5, D Das die menfchen 
+ 


Eu plagt auf erben, Und gib mir 
et Jeſ #3, N ” 3 — nen ‚bon deinem heil, Mein ee + 


gi Fi 


SEIT DU ne bern pa ſon re " au) mein thoil 
menſchheit a! igenemmen: Rette 


Heiland! o mein GOttl 
2. Wir empfinden alle noch, 





Und auch ich bin in dem joch Wohnen werden fuͤr und fi für, 


einer Wiſſeth at gebobren ; ‚Aber! 6. Steckt mein herz in _bof: er — 
st haft’ ich auf — And'rer luft, Hilf nur, daß es nicht ſo 


Dan andre mich. ah bleibe, Wohne ſebſt m. menter 


3. Du bit ordeh. mas ich) di. ii "Alles böfe draus berziele 4J 


* 


.Aus dem hin‘ nel kamſt 
mic) aus a er noth men 00 her,’ Hilfmir armen aus der. 

hoͤlle: Nur ein ſtall war dir 
noch Tee er; Aber gib mir eine 
Was und Maar m bat verlohren, ſtelle Hinter denen, die bey dir 


bine Laß mich auch, was du be, Bis ich Li ib Die vr 


r 
»| 
Ei 
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dd vum himmel mache - 
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Bon dur Geburt FEſu Eprifi. 8 
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— — — — 





uͤllt, Kriege GOttes ebenbild. 6. Uns wie deine zukunſt 
6. Jetzt biſt du ein le Bollr ſanflmuth, ohn gez 
ohu, Mache mich. zu GSttes— fahr, So wohn' in mr jederzeit 
inde, Daß ich ſtets vor nm] Sauftmuth und gelaffenbeit. 
hron Einen Vatter au ibm fis 1 209,: Zröfte, tröfte meinen fine, 
ee; Er fey mie aus) nicht mehr} Weil ich ſchwach und blöde bin, 
eind, Damm ic) bin dein naher Und Des fatanıs ſchlaue 
BD ee merdaͤr geſchaͤftig it, 
7» Ban der teufil ſich ere 8 Tritt den ſchlangen-kopf 
pp Auf der menſchen ihren entzwey, Daß ich, alſer aͤng⸗ 
Den, Bleibe das mein ganzer; ften frey, Dir im glauben nm 
N fh, Daß 6 Ott felbjt ein und an Seelig bleibe zugethan: 





liſt Im⸗ 


nenſch iſt worden. Ich bin dem) 9. Daß waͤnndn, du lebens 
Hit leib und ſeel, Hilf mir, nein fuͤrſt! Praͤchtig wieder kommer 
J — point Sch dir mög’ entgegen‘ 

i Mel. Wach auf mein berg ac gehn, And dor Dir gerecht Des 


[07 Gars — 
—— Eh Rn 1 Mel, Lobe den HErren), se - 
inner 'beftandig hält, id] . a 
RER UT Ta Set RE 23 — 5 rat the I 3 
er fünder oje Yin, rat, 10 83— 
J RE, 
2. Mas da alten alter ihr engliſche chörem! Sirger dem 
haar" Püchfter "wunfeg. und | 3 Eiren, dem Heiland der menz 
F: ENHITESE - ‘ — Sin ass + Ir * ng r 
hnen war, Und was fie ges) Ic ur Ebren z Gebet doch da! 
ronbezept, Iſt erfüllt nad) herre GOtt Wil fo Fremotich und nah 
ee u J Zu den verlohrnen ſich kehren 
3.3108 Half and Abram2 DDauchzet ihr hünell Frofgcker 











vd 7 
hu, Jgcob v heil, der jung ihr enden der erden ! GOtt und 
aun ſohn, Unſer groffer fie der nder die ſollen zu freunden - 
eS=hild, Has fich treulich ein- ‚HUN. werden Sriede und se) 
BIRIR, 3 Wird ug verluͤndiget heut; 
Sey wilffommen, o mein Freuet euch, Girten und heerden. 
it) Hoſianng, o mein theil 3. Schet DIE wundern, wie 
lichte Du anch eine bahn Dir tief ſich der Hoͤchſte hier benget! 
meinen herzen an. Eehet die fiebe, Die endficy als 
5. Zeh du ehren-fönig !.ein, lebe fich zeigt GOtt aid ein 
5 gehoͤret dir allen, Mach’ | Fud, Tragetund hebetdie fm — 
wie Dir gerne thuſt, Rein Alles anbaͤtet und ſchweiget. 
allen finden mut 7 4 GOtt iſt im fleifche T wer 


°, 































84 7 
Fan DIE gE heimniß verjtehen ? 
Hier iſt Die pforte des lebend 
nun offen zu. jeben ; Gehet hin: 
ein, Macht euch) dem Finde ge: 
mein, Die ihr zum Vater wolt 
ee 

Haſt d du — Hoͤchſter, 
meiner noch wollen ges 
denken ? Du wilt dich felber, 


in ee erienfen ? 


geworden zum Finde, Dem ich 


verbinde 5; Du ſolt es ſeyn, 
Dem ich anhange allein : Ewig 
entfag ich der ſuͤnde 

7. Suͤſſer Immanuel, werd 


doch, mein Heiland, und laß 
mich. nicht länger elendig; Wohne 


dig 
* Menfihen- Beh, fe, 
dich lieb ich, dich will ich erhe— 
ben Laß mich doch einzig nach 
deinem nun leben: Gib 
mir auch bald, JEſu, die kinder⸗ 
geſtalt, An dir alleine zu ‚Meben, 


Met. Fi meine freute, * 


1 09, RN iſt gekom— 


men! Dankt 
ihm feine frommen! Danft ihm 


erden, -Unfer beil zu werden, 


Bon der Geburt ZEfu Chriſti. 





Dein herze der liebe, mir fehenz | 
ten: Solt uicht mein ſiun In⸗ 
nigſt ſich freuen darin, Und ſich 


6. König der ehren, aus hebe 3. — macht sr leiden 


‚Kan und von ihm fcheiden, Er 
auch wieder mein berze in liebe. 


ſer frennd, Mit Eott vereint, 


auch geboren inwendig; Komm 


in mir, Mach mich ganz. eines. 
mit dig, Und mich beiebe beſtaͤn⸗ 


Jihm bier vertrau'n. 
hier Verſucht, wie wir, Ueber⸗ | 


daß er Fam, Daß er, hier auf 












Seine wohnung nahm! Mm 


enfch, 
wie wir, Erſchien er hier, Seines 
Vatters gnaͤd'e gen willen An 

uns zu etfuͤllen 


2. Laßt uns niederfallen, 


Danken, daß er allen Freund 


und Heiland Mt Gott, auf ſei⸗ 
nem throne, Kiebt und in dem 
Sohne, Hilft durch JEſum 
Chriſt. Welch ein heil! An Chri⸗ 
ſto theil, Theil an ſeiner ſendung 
gaben, An GOtt Feb, zu ha⸗ 
Beuys. 


bleibt ewig ren. Einſt wird er. 
vom boͤſen Gaͤnzlich uns erld— 
ſen, Hier ſteht er uns bey. Un⸗ 


Kan nicht feine glieder baren, 
Noch fie hilflos. laſſen. | 
4. Wann wir einft: crmuͤden, 
Fuͤhrt er uns im frieden In des 
grabes nacht Unſre todten glie⸗ 
der. Gibt Die erde wieder Ihm 
der fie bewacht. JEſus ruft Uns 
aus der gruft, —* der ſelbſt den 
tod einſt ſchmeckte, Den das 
* auch deckte. | 
Auf dem richter - throne 
wir im Sohne Unſern 
retter ſchau'n. Heil und ewig 
(eben Wird er allen geben, Die 
Er ward 




















ſchwenglich wird er lohnen, und 
der ſchwachheit ſchonen. 

6. Eilet, eil't, ihr. —— 
Wode GOttes linder! Glau⸗ 


x 
nn 











Bon der Gebuns geſn Enrifi. 85 


* 


bellan den Hein! Ellet, ilt ſhiſtenhet, HEn deiner men⸗ 
Blichteit. Dir, dir 
gehitjeinig ehte! 
Dreifet. ihn 4 daß er erſchiem Mel, Wir fingen dir Immanuel. 
Weißt ihtt, ſeyd ihm ganz, erge- IT I 6808 fey dem aller⸗ 
hoͤchſten GOtt! 
Erbarmend ſah er unfre noth, 
Und fandte JEſum ſeinen Sohn, 
Zu uns, von feiner himmel 
hroͤne 
Ihl ſandt er/ unfer troſt zu 
feyn, Vom ſuͤnden⸗ dienſt uns 


[38 beftey nn, Mit licht nd kraft 
uns beyzuſtehn/ Und uns zum 
himmel zu erhoͤh J .. 
3O welch ein liebes⸗voller 
rath! O unaus ſprechlich groſſe 
hat! BOtt thut ein werk, dem 
keines gleicht,‘ Das keines men: 














—— ſchen loh erreicht — 
Sein Sohn, durch den er 
alles ſchuf Ninntie willig auf 

Mich din beruf, UNS vonverder⸗ 

(ben zu Er Yan ſchaͤmt ſich 

De Ya ia che ung gleich: zu feyn,a. no 

3: Sn bi gl laßt uns]. — FR J— in 

hu erfreun, Be knechts geſtalt, "Werfeugnet 

eher fen as en 7° | heisand zewalt, Und aͤß felßfe 

jeber fen, Und ſein dabeh ge; Di8 zum tod und grab Bu A 

enken Was ihr den meinen habt rer veftung filh herad, 

etha 6. Mas Mrd wir, daß uns 
hi mir gethan. Und er, er wills GoOtt fo liebt? Und feinen Sohn 
elbſt Für uns gibt 2 Mas 

vüßen. wir dem hoͤchſten gut, 

en ehrt, Den wird fein name Daß es ſo groſſes an uns thut? 
roͤſten. Vertraut auf ihm der] 7 Nnm, ſeelee mu, der ' 
leh'n erhoͤrt, Lobſingt ihm ihr beſtes wahr, Verſchu täbe den 


lößten! Es freue a ze 89: 























er dir Den weg * leben! geht Und ſteht Auffer leiden, 
folge ihr. Nur in freunden, Mas man fie 


theil An dem von ihm mach - 


verſchließt du Di: Murhillig | 
ſelbſt des hinumels⸗ has m 


ſtaͤtiſch ſeyn. 


dann Mir frruden ſeine gliez | 


Vatters reich Verklaͤrt erhöhen | 
engeln gleich. 


uns ICſus Chriſt- De np ſuͤſſes nanna ſchenke dich Den 


Mel Wie —* leuchtet der, 2° nicht Dein. licht Hier auf erden 






































86 Bon dir Gebint RISTE Sei Chrift, 
—* 
zum Heiland dir beftimmut,, Und tiganı! mt! Mein PIE mein ‚heil, 
der Sich Tiebreich dein; annimmt. mein leben! Sollt ich wicht e e= | 
8. Ber ihn als- deinen ret— wig Daufen dir, Daß, au ind 
fer an, Und ſey ihm willig uns elend komimſt zu mir? MWis 
terthan, Durch ſeine lehre geigt ſoll ich, dir dann "geben? Es 








9. Bey dieſer treue haft. du het, Weil der friedens⸗ mfurſt ein⸗ 


ziehet. & en ln * zur B. 3 


102 Ich ſelbſten bin der freue 
den poll, Und weiß nicht / was 
ich: ſchenken foll- Demi ander: 
wählten. Finde s: Ach herzens⸗ 
Schr, nimm doch hin, Nimm 
hin mein herze muth und ſiun, 
Und mich mit lieb entzuͤnde. 
Schließ dich In mich Daß 
mein, herze, Frey Dom ſchmierze, 
Dich, ur kuffe, Und dich ewig 
lieben male. (LE RE ip: EoRE 
3: Bleib) vdchſter ſchatz/ o 
himmelösyiert > Mein morgen: 
ſtern! o bleib bey mir Du hoffe 
nung der verzagten! Du him⸗ 
melsthau! befeuchte mich, Du 










ven heil. Wo nicht ach fo]. 


10. Sein’ erfte zukunft in der 
zeit War voller huld und- freund= | 
lichfeit, Die andre: wird, zu 
groſſer pein Der ſſonder maje⸗ 


“11..3u ehren abe nimnmt er 
der an Mid: wird ftei in des 
128: Gelob't ſey 680 de 
ihn geſandt! Sen ruhm erfuͤlle 
jedes land! Gelob't fey von 


zum heil erſchienen es. ‚| armen. und verſchmachten. Laß 


I TI Ai Fliedens fuͤrſt Dunkel ‚werden, Kap. den deis 
aus Davids⸗ nen Hie dein wort no ferner 
> fiamm! 5 ‚meiner ſeclen braͤu⸗ ſcheinen. REEL TERN. 


us pe SE — 


— = 
nm a. = | 
— und anne Du 9— öffer held und ——— 


























> De — ſehm — aller dem 1. KR I, a 
& —— igen dir in Deinem] 2:9. Derwi iſt da, die kraft 
her, Aus Kiga kraft, lob, preis]. if Hein, — wird dir nicht zu⸗ 
und ehr, Daß du, o lang ger | Wider ſeyn Mein armes herz, 
wuͤnſchter gaft! Did minmeht and was es kan, Mirft du in 
— aft. gnaden nehmen an. 
Vom anfüng | da die welt 
ich, Hat fo manch herz] — 
hi "dir gewacht, Dich) hat dee} 
oft ſo lange jahr Der ‚pätter- 


nis ha ut 








ichwach. semacpk,- Erwähtteft, 
was die welt veracht th, Warſt 


daß der $ Sean 
ion —2 , Und mufore bande 


if naͤhm; ach, daß Die) _ — Nat rate ia 56 der 
fe bh herein; So Al erden (chaos, 3 a) ı deiner ‚Kippen, 
sa ob ‚frölich ſeyn. — arm und blos ; Der, kahl, das 
in, dut_biftd Ne, ‘pa: &lpeu.K, dich, 1 
it u En Sl f tin Fri plein Ei 9 9 m. — — 
Kae (el. 


„al Bekleid'ft He 
dt db — ' 


eg 


lieh, * — mangel ge vo 
Be Ri it 3 


71 % 0 





N 3 12 3 die 4% 


' laſter voll and 


a gehe nicht, 
wie ich; foll,;- 


"TO, Haft, du doch ſelbſt 


arm und duͤrftig nahm'ſt er 


gee Mar Ne 


lg Bin ich, — * Sn | 


he — 


ser halt die 


fi doch nihte als lauter beil: 





fh. Er ACH RG} 6 und 
echt ; 


ei liebe Dich, 
A nicht fo Biel, Als dich 
ine fiel en wil 


Er. 


— Be — —“⸗ — 









fe {re E Ans | 


komm'ſt du 


ea era, ben, 2 art 


B) 
— IR 


en Be N A hr 9 mmoB 
8. Ich aber, dein geringfter [ne fchen, 


— 


"Du mach ſt mich 


Ka 


PN Jordi: würg.ft den top, 


Verke hr fi iM ‚Freud all angſt * 
Re Fe a 
— —— a ne m 


— — 


15 fon) Du; ve 








H | ! J 
* 





—— 





— Du biſt mein 
nieder Din ich vr 


dein geift mir gibt 
| nen di, wie dits iſeht 


Mi. A 42 — 
bermal ein jahr 
—J 14 verſloſſen Na⸗ 
ber zu der — Wie ein 
pfeil wird abgeſchofſen So ver⸗ 





Zebavrh! 
GoOtt Ach, was folby was‘ 
he fol ichrbringen, Oeiuer laug⸗ 
ar. ie dank zu fingen ? in] 
r 3 er rede, mächzig'e 
" ve Angft und furcht ber 
decken mich, Damit mehr fägen! 


“ 


a — Heilig/ heilig, heilis 
er Groſſer ſeraphiuen⸗ — 
Hehe air, ich muß vergehen 

Dun wer fan vor dir beſtehen? 

h —— Schr ecklich iſt es ja gu 

‚fallen In die hand. von ſolchem 
GH, Der rechtfertig zuruft al⸗ 
len Niemand treibe mit mit 


Ei ſpott; Ka nicht, wo Das Se 


ur ſch ht,‘ Sch Jehovah leid des: 


— 

Be Ri natdig,, D getreues Batler⸗ 
—4 herz! In dem buͤrgen bift du 
J gürig, Der gefühlt des indes 





id hier 
eigenthum Und. will, „ Te viel fuͤr Und dort im deinem eh⸗ 

die⸗ venfaal Sols hi 
Lund, zahl. 


uw⸗ —————— 












[her hand Angezeich 
fand, So du ewi 
— 


Lips 


eher meine zeit D- getreuer 
—————— 9 Sp 
Ken: Te —— Klar hi 


r ne 
Da Aa R — 
353 den, ® 
kron eh, 
fig en gleſen, Ach⸗ das iſt ſo 


*— fine — 
huͤtten tla Mas 
jen noch, So— — Eur | 


überſchutten Mit 
wei ich doch Er 
dein herz anf mich, JEſu Chriz | 


gs 
tren verbleiben, Und — —— 


| nicht, Ich «bin ein verzehrend 
N feuer, Ewig brennend igenen 
er. imd dieh. Pruͤf in jedem au⸗ 

4. Aber du bi auch kauft. 













TE Tr der Hallehija 
Mit Freuden fürgen für und 


fonllen icheir 


BIER 5 J WR: 
Hit ie R 


ANA Bir 
et als ein. 
ei ‚ trifft, bez 
— des Alten En 





chmerz. Steh ic 
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— 
m der ſee⸗ 






edutt,) * 
chte dann 


ſte! dir will ich Bis in tod, 
9 verſchreiben. — 
dem abend dem 
morgen, D, Omen rath! beſuche 
mich: Kap der beiden nahrungs⸗ 
förgen; Nimmer ſcheiden mich 


genblick Meine nieren, und mich 
ſchick, Schick mich, daß ich was) | 
chend ftehe, Che dann ich ſchuen | 
vergebe, 4 





| 
—J 
a 






Neujahrs-cfinge.. 


— Mel. Pſalm 103. 
1 Auf ſeelen! auf, den 
— chen hoch 
zu preiſen, Ihm herzen dank in 
demuth zu erweiſen, Dieweil er 
uns mit neuer gnade kroͤnt. Un: 
‚endlich iſt fein vaͤtterlich's erbarz | fchaffne.reu. 
men, Er tragt geduld noch immer | | 
mit uns annen, Ob wit fie gleich deffen ftände In deinem ſchutz 
mit finden oft verhöhnt, on an ber anen ide. Sieh uns 
2. Hat er uns nicht im alten jahr aufs new. in. JEſu gnädig an. 
verpfleger? Iſt ers nichtjelbft, Und laß ung dir durchaus gefäl- 
der uns ins neue traͤget ? Derlig werden. Ja ſchaffe neu den 
unſern geift und odem rege himmel ſammt der. aden; Das 
mache ? 2Bas thuser nicht anlalles fleifch did) emig” Inben 
unſern armen feelen; Und wer, J 
wer kan Dem reichen ſegen zählen, | 
Mit welchem Gott das ganze: 


9* 




























mit ſteter gnade walteſt, Daß 
unſer dank dir auch beſtaͤndig 
ſey! Vergieb im blut. des Heiz 
lands alle fünden, Die ſich in 
uns und uuſern graͤnzen finden F— 


N 


6. Halt unſer fand und alte 


and bedacht } ee 
3 . Ad) merften wir, wie unfre 
eiten eilen ! Ach lernten wir Die 
tunden weistich theiler, Sp» 
ang ans Gott noch feine gnade 
ent ! Ach Laffer uns die theure 
eit erfaufen, In wahrem ernſt 
en himmel zuzulaufen! Gott 
aft aufs new: Cs if, esiift 


och zeit ! 


— bieder He 
der zeit , Und auch der ewige 
keiten! Laß mich auch jetzt voll 





daß ich noch bin ? Nur deiner 


grad’ und gute | 
2. Dich, ewiger, dich ber i ch 
Br. Dir will ich mich ergeben 
Dir, den Fein wechfel treffen Fast, - 
Vertrau ich froh mein leben. 
Wir blaͤhen und vergehun 
durch dich; Nur du Bift unser 
eiden, Die Gott und uns. fonft |änderlich, Du wart, und biſt 
m einander fcheiden ! Nichts und bleibe, wi 
h und mehr von ihm zur eitel: | 3. HErr! ewig währe Seine 
ES ee J— treu, Mit huld uns zu begeg⸗ 
5. Verleih, o Gott, der du Inen ; Und jeden morgen wird 

| (H2) 


4. Er läffer uns ein neues 
hr. beginnen. Erneuert denn 
or ihm auch eure ſinnen; Und 
im allein ſey dieſes jahr geweiht! 
af! laſſet uns die alten ſunden 


niemals veraltet, Und über ung’ 


Und wirke ſelbſt in uns recht⸗ 


| Mel Es iſt gewißlich an der, je, 


‚Dankbarkeit, Dein hohes lob - ; 
‚breiten, Ein jahr iſt abemmal 
dahin. 9 em dank iehs⸗ Sr, 
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A 
a 
ge 


se 
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a 


ich dich, Aufe 


22 =, ki = » a 
* 
* —— re 75 — ẽ 
un — —— 
Eee ET Tr ee 
= * 7 zug ® Be; * * 


EEE TEN 


Anein voucriand 9 


—— 


Ahr fängt 


“fie a Fir — ung. zu 


ſegnen. Ich kenne keinen augen⸗ 


blick, Da nicht von ihr ſtets eu⸗ 


es Mr zugefloſſen waͤre. 
4. — haſt auch im verfloß’: 

nen jahr Mich vaͤtterlich gelei⸗ 

tet; Und wann mein herz voll 


forgen war, Mir hilf und troft | 


Sereitet. Bon ganzer fi sele preis 
neue GOtt er— 
geb ich mich deiner weis 


fen J— 


Bun -Dergieb mie die gehäufte 


ſchuld Bon den verfloß nen ta⸗ 
"ger, Mad, laß, HEir! deine 
Watterhuld Mich ſchwa chen fer⸗ 
ner tragen. 


Laß mich in deiner 
gnade ruh'n, Und lehre lebens⸗ 
ve ur ve. Bon Ba: 


eroigfeit Mit Borfiche m mich ie 


lenden. Der tage kalt erleicht re 
mir, Bis meine ruhe dort bey 


dir Kein wechſel weiter ſtoͤret. 
Mel, Wach auf mein herz / I: 
rfchalfit erfreute 
i I 7 E lieder! Ein neu⸗ 
es jahr iſt wieder, Ein jahr vom 


HErru gegeben, ſchent fuͤr 
unſer leben. 


— F 


2. Der, welcher uf ve jahre, 


Bon kindheit Bis zur bahre, 
Gezählt und abgemeffen, Hat 


uns noch. nie vergeſſe. 
‚2% HErr, wenn dein geift uns 


führte, Und unfer herz regierte, 


Da kam'ſt du auch mit jegen 
Uns vaͤtterlich entgegen. | 
4. Mit. eines hirten freude 


© Führt du uns auf die weide, 


a-Beſchuͤtzeſt vor gefahren; 
kanſt un willſt —— 


Be — ey Breit, in * 
wiſſcuhaft Mit mir und gadern 
handeln, Dein geiſt belebe herz 
und much Dich, von alferbid. ch⸗ 
ſtes gut Und nicht die we HL at 
leben. 

7. Die welt‘ deht bis reize 
mich, Die luft der welt zu fies 

Sen. Un beffire- freuden muͤſſe 
Sch Mein sell, fchen jet be⸗ 


amühen ! tr Den engen bin ih]. 7. 


ja berwandt Im el H 


daB wmith tra ne - 

8. Ermuntre nich) die, le 
benbzen Recht weislich anzu⸗ 
Wenden, lb laß die — zur 


5. Qu hör ft ung, wein wit 


Gärten, Selm Suhe will uns Bir 


treten. Vergebung aller ſuͤnden 


Soll, wer an ihn. glaubt, finz 


Dem. 


Du | 


16, Zur dieſem brunn' des Te» ä 


sent, Was follen win Dir geben ? 
Dank, ruhin gebüt und flehen 


bens Fliehm ſuͤnder nie verge⸗ 
bens. Der ʒ veifler nur verſa⸗ 
3 Sich diefen trvſt, md zaget. 
HSEtr von unferm le⸗ 


— 


vorige du nicht — 


Laß unſſre kuͤnft gen zei⸗ 


ten Ya woblthun, Gott, be⸗ 4 
fried en enn 


gleiten. Gib 
































Neu⸗Jahrs⸗Geſaͤnge. 91 
ande, Dein heil in jedem ſtande. delbar: Unſre monden, tag ud 
9 Schüg uns, mit. deiner jahr, Werden“ blos durch Dich 
echten, : Und hilf uns, deinen geführet, Da du maas und ziel 
echten. Wir kennen feinen ret⸗ derzeit. Haft geſetzt von ewigkeit, 
ser, Als Dich, du GOtt der götter!, 3, Du beherrfcheft wind und 
10. Die traurigen und arz wetter,‘ Deiner hände ſtaͤrke 
men Erquicke dei, erbarmen, macht, Daß der wälder zier und 


Daß fie nicht unterliegen, Daß pracht Jahrlich kommt m laͤub 


ve durch Chriftum ſiegen. und blaͤtter, Wann du in die 
"12, Deit wort laß uns erfrenz duͤrre aͤſt Reue fürte quillen läßt. 


— — RS [x Er S u x \: 24 R 5 * 
n, Weñ wir in aͤugſten ſchreyen, Drum ſo bitt ich dich getreu⸗ 


25 ſchent auf unfern wegen Und, 9 du meines lebens hart ! 
MumBREneN feegena Kap, nach deines mundes wort, 
‚12. Run, En, wir fallen Sich mit Diefem jahr veriteuen, 
ieder. Ach, kehre Dich doch as von dir zur neuen gab, 
vieder Zu uns und unſern flus Herzlich ich zu Vunſchen hab. 
en Dir fegensreichen ſpuren 17, Gib miirert, nach" deine 
13, Laß alle, die dir Bienen, | viden Einen neuen ſinn und 
Durch deinen ſegen grünen] sr M | 
Den wildenfriegen fleure, Des 





andes wohlermen’re. 
14. Sey eine burg den frome 
nen, Die anzubeten fommen. 
der Frechen ſuͤnder heere, Ge— 
rener GOtt, bekehre. 
135° Öottfeligkeit, und treue) 


heilt, Mich lehr unverruͤckt erfül- 
len, Daß mein geift, ſamt jeel 


nung bleib. | 
6, reines alten Adams 'fün: 
den Lehre mic) mit reinem fürn, 
een ———— Mann I) neu gebohren bin, 
Be vefi’ge du au nee ch pen firg des glaubens 
dir wirft um Chriſti VE den, Fap ın: — 
Err, unſern wunſch erfuͤllen. a mir » ur I en 
A, bed Rimermehr die herſſchaft üb. 
el ap mar ii. | 7, Gib une neue Eraft zu. fiez 
11 8 — der du ‚gen, Daß ich mög durch deinen 
000% 82. mitdeiner treue Geiſt Leicht son dem, was irr⸗ 
-aglieh, wenn, Die form fich diſch heit, Wie ein frifcher adler, 
eigt, Und am frühen: morgen! gen, Daß ich in dem kampf 





ucht, Dich erzeigeſt auf das, und ſtreit Laufe ohne müdigkeit. 


‚nes Ddre, wann mit -meiner| 8. Bis du wann die himmel 
itt Meine feele vor Dich tritt. |Frachen, Und der erden-bau zer- 
2. Du bift3, der die zeit re= fallt, Nach dem ende diefer welt, 
erer, Und Markt Doch snvan= Sadlich alles. neu virſt machen; 


EN 


geift, Der, was dein befehl uns 


— — ii 


in 


und leib, Deines Geiſtes woͤh⸗ 
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‚Dan ſo theil mir, Die) * bir, & 


Jenes neue leben mit.. 


9. Bringe — er⸗ 
den, Zu der neuen Salenis=jtadt, 
RD, feinen- tempel hat, Wo 
Gott ſelbſt will tempel werden, 


Und mit feiner klarheit eben]; 


Dir, gere PER RUHE. Inu... 


Elft GOttes — mir preifen, 


fingen, Dir,.o Gott! das neue 
bed, Und für deine treu und gůt 


10% — ich | mit fi Freuden 


Dir des lobes opfer briugen Laß, 
mich wechſeln dieſe zeit Mit der 


* gen Mg: —— 


Ihr 


Mit gang u uud andern — Ibm 


Souiften ins⸗ gemein: 
—— —5 3 


ee jahr iſt heut 
2. Ernſtlich laßt uns betrach⸗ 


ten Des HErren reiche gnad, 


Und ſo gering nicht achten Sein 


unzehlig wohlthat, Stets fuͤhren 


zu gemuͤth, Wie er diß jahr hat 
geben, All nothdurft dieſem leben, 


Und uns fuͤr leid behuͤt. 


%. Lehrzamt, fchul, kirch erz| 


halten Ju gutent fried und ruh, en 


Rahrung fuͤr jung und alt 
Beſchehret auch dazu; Und gar 


mit milder ‚hand Sein” guͤte 


audgefpendet, BVerväftung, ab: 


Bine 10; zu de ne, du I Pi Pi 


4 * * a PR | 


vaͤtterlicher gnad, Wann er ſonſt 


haͤtt belohnet All unſre miſſethat 
Mit gleicher ſtraf und Hein, Wir 


waren laͤngſt gefturben, F In man⸗ 


cher noth verdorben, Dieweil wir || 
fuͤnder ſyn. 
5 Nach vatters⸗ art and treu⸗ 


| 
j 1 
ER * A 
Er 

4 

| 

Ä 
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| 
| 
1 
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ı Er ums fo gnaͤdig it ; Wann. | 


gewendet Bon dieſen ort und uns in noͤthen bey. | 
6. Dein s roſſe gi wir preiſen 


land. * 


wir die fand dereuen, Glauben an | 
JEſum Ehrift Se, oh en⸗ 
cheley, Will er die fͤnd vergeben, 
Lindere die ſtraf bameben, Pe J 








ee 
= im hi mels⸗thron 53 Uund roͤne ſelbſt das jahr; Hat 


Bu, uns Tburkabeveifen Dutch | uns, die, noch, ergriffen, Crroct 
C nn. deinen Sohn; Und ig — du der ar⸗ 





bitten, Ferner Dich Gib” gun: | nen theil, Wiſch ab der witt⸗ | 


deitveiche, jaͤhre, Fuͤr allem leid ven thraͤnen Erfuͤll der kranken 
bavabıy, Mei nahe. uns 4 bger Sey unſer aller heil, 


Ich." u ! 6, Lap. euch. bey. ‚Eirch ‚und 
Die N Dact Böttes gr ‚mic, x. ſchule Dein« aug und herze ſeyn; 


—X *— deinem guadenſtuhle Sen 
1 20. — lguter ſo menſchein Und mach 
een hie en ‚bereit, Bis‘ ‚wir Die zeit 
Gou iſt innner guet Wir ſehn 
beichlieften, Die ewigkeit BEST 
auf allen ſeiten ABasıcr uns gu⸗ (fe; — Dort it die. befte it, 
tes thut: Doch wir ſiund schw: ta Ba 


daran, Wann fich die geit ver ı Men. ac auf mein, Ben ie. 
ſchlimmert, Und ſich dar herz. bes —— ler; 
kuͤmmert Mie es noch leben Fan, | I 2 9 X erlaßrämd gehn 
2 8 gibt von auffen friede,, | 8und treten/ Mit 
Ss ss iſt Bon nhend fiteit‘ (Sein fing er and. mit vaͤten Zinn 
fegerin rmide, Wo bleibt: E ‚ber unſerm ben). Bis 
die Sanfbnukeit ver nee hieher kraft gegeben. ı — 
geht — hr imel=bivd 127108 RT: TEEN iton- 
ek Bistr, Man ſuchet = Ber Bon einen 
— Die mir ſind in der dern, Wir: leben und; 
Ai med, 
‚ Keinm under, wann Be 
* aa dem und diſteln tragt, 
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Vom alten bis zum ubne : 


303 —*— ſo ABlel and u 
IP agen, 2 ſurch zittern und dar 
a u —— zagen Dich Frieg "nd griff 


man in buſen hegt Es bringt ehr een, Die alle i 
| Di ei bedecken. 
ſich Irrge Selpft: ana easy: Dam wie bon freien hut⸗ 


gelücke, Und ſioßt nd. ze] 

tücke,. Dieraltes fe er A ‚htern 5 zu ſchweren ungen itfern 
2 &r,über: NR seite A Er N Se ee hie auf erden nt 

bi ae zeit! ud gib Rap fleß bewahret werden 

bey den leuten Dieb TE: 21 5 MO anch uud nich min⸗ 

deyt Bekehre Du uns, Mi der Laͤßt GHrt ihm ſeine Einder, 

So werden wir Seren, 


| Wann noth und trübfal blitzen/ 
In ſeinem fchoöfe ſitzen 

6. Ach, huͤter unfers lebens! 
Fuͤrwahr esift vergebens Mit 





ung ertr — 
5. * Deine — tiefe, 
















Netz Kalııs- Sefäng, 


i En 


unferm thun und machen, Wo Mel- Alle menichen maen erben 


— augen wachen." Nie er.biiß di 
Gelobt ſey deine trete, 1 22: W — na 
Die ale morgen neue, Sub“ fey | & So. vergebet nf" ve zeit. Hat 
den ſtarken haͤnden ‚Die alles Ft 5. altır.uns ereiler,. Steh’ 
berzteid wenden · wir nah der ewigkeit Ach, mie 
8. Laß ferner dich erbitten El ernft im angeſichte Ruft ‚Der | 
Vatter und bleib° mitten In * uns zum gerichte, Und ver: 
unſerm kreutz und leiden Ein ‚werfung oder heil, Wird dort 
Drunnen unfrer freuden. ——— ewig unſer thei. 
. Gib mit und allen Denen, Ir. 2. Seele I viß es nicht ver: 
Die fich von herzen fehnen Rach gebens Klein sift.:meiner-tage | 
dir und deiner hulde, Ein‘ herz zahl: That fe du jeden fehritt | 
das fihigedulder I" c an Lu, Mit — 5 | 
10. Schluß zu die jammer⸗ and wahl ? Säume nicht, dich 
pforten, ee = orten, ſelbſt zu richten, Forſche nach 
Auf ſo viel blutvergieffen Fie des glaubens fruͤchten Trage, 
Be Fwdenlräbne Kirn bin ich SR —— eg GOtt 
—54 — Sprich deinen milden pe ME J— — 
ei gen: Zu allen unſern wegeny Laß — ‚Meiner! Burg sgrmeß nen 
Kuh groffen und auch Heimen Die 3 Bil * du. Dich, 
Zuaden ſonne feinen — ia len * 
72. Sey der verlaßnen vatter Teichtfinn nahın. Sieh, eg; 
u Der itrendeni berätber, Der in) son meinen jabren Wieder eins - 
hi derjün gten gabe/ Der armen gu⸗ * gefahren! Sind.noch vie 
a und haabe le jahre mein? Dder- ot & os 
13. Hilf guaͤdig uch krauten; keiten ic | 
| ‚Bid fröfiche gedanten Den hoch⸗ 14. Mie ein, Kbiff a farken | 


betruͤbten ſrelen, Die‘ ſich Mit en, Fortgeriffen, iſts ent⸗ 

































a hwermain, udien loben), Mit ihm ſteh n aun 
PM ee And endl ch was das meit meine fuͤnden Alle vor des rich⸗ 
te, Foͤll uns mit deinem Geiſte, ters thron! Auch vwas ge 
ur n Der uns hier herrlich ziere, Und tham den willen Meines Gðt⸗ 
N: 4 ‚Dort zum himmel fuͤhre. tes zu erfuͤllen: Selbſt, was 


5. Das alles wotlſt du der) 9 dies jahr gedacht, Alles if \ 
ren Dee Teens eben !\vor GOtt gebracht... 00 u, „ 
nik Mir und der chriften ſchaare Zum] u Waͤg Ich felbſt von je⸗ 

vH 4 ſelgen neuen Fahren! a BE Pi dem er, ————— = e 


Dr ) 
Wi wid 6% 
} 7 f "5; . _ — 
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+ Bon dem Wandel Chriſti, ꝛc. — 


gen Pr vie jteig get hier die Faug es diefen ‚tag. noch an; 
Dan eD wie; ftuft ſie Dort | Karma ſey deur beftreben, 
mabe! Kan ich jo, vor Goues⸗ Ricpriger f N) deine“ bahn! Laß 
ron: Sreudig, Wir FE. die dis jahr meht auch mir ſuͤnden 
rone, Dien uns Ottes huld Schwer belaſtet dir verſchwin⸗ 
erhieß, Mir, ſo Aue 9 ei, ger j den! Minedredlich weine ‚seit, 
viß. N — Dir — — 
‚D begin. ein. neugß | Ken] Ei an 


El \ 


een Sander Enrifi aid nid 









Immer: Fa pon Ionen D Fonda: & 
OR Ba 6 bo ai, Bu Doch ſucht man el it, 
FR Be BFH 


Fa, Fiuen eignen ſchaden, Und 
achtet nicht der Baden, Die er 
den menſchen thut FÜR 

5. Bemäh’t euch in Due be ef, 
Den ſchatz⸗ der ewig nuͤtzt Ihr 
ſeyd allhier nur arte Pr ihr 
zur miethe ſitzt: Euntreiſſet 
* noth⸗ ‚Sucht Chriſtum zu 


I Mr ieigeibifemuiegee| 

133. — koͤmmen, Bir) 
—— neue: jahr zo Bir ſehn 
as heil derfrommen, Der Heiz] 7 
wi. ‚keep dar.’ Sein name, 

rd Er aͤſſet ſich he⸗ 
en Begnnet / ſchon zei lei⸗ 











EN —— — feinen, ſtand. page, Wuͤnſcht allen diß 
2. Er hat fein blut vergoffen, — euch. der Pit 


Ind ſolches ohneſchuld; Er war | +08. a 
hn ſuͤnd entſproſſen, And. hat 6 Shn dieſen hilft fein feben, Ä 
ie ſtraf erdult-D, ‚wunderbares | ie ſchoͤn es ſonſten iſt; Die holl 
echt! Er mußt, um unſertwillen hat euch umgeben, Davon ihr 
Dei el lends Maas e erfüllen ; Der ſelbſt nicht wißt: In GOtt geht 
orig, wird, ein fnehten mnichts hinein, Was mifethat be⸗ 

—3 Sein reich: beherrfiht‘, "die flecket; Was nochi im kothe ſte⸗ 
de, — vbn der velt, cket, Das iſt vor ihm nicht rein. 


Die — euſchen⸗heerde Ra Miewerden Chriftifet mer⸗ 
uuter ihn A x Er führet‘: ſie ze zen — kraft und troſt — 7 

Sa AS ein darjn —— Beſchneidet eure herzen, Und 
Als hirt und EEE RN: thut, was er; begehrt Glaubt 
119 und leidet WB „recht, und: ebet wohl, Und lerät 

4. © küfe "% uns leben Shr an dieſem tage Die antwort auf 
re ſcelen im Daß. fie ſich ihm die frage: Was man * wuͤn⸗ 
— Ad m gehorfam — ii — 
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en 









































1. Delft Wötkee, gär.ac 2% 


Und als ein wahrer Chriſt Des 
fleiſches toͤdtung leider, «Die fü 
hochnoͤthig iſt, Der wird dem 
Heiland’ gleich, "Der auch be⸗ 
ſchnitten worden, Er tritt im 
—— Fi feinem AR: 
benreiche IFA HER 

J ger * die jahr Rebe 


Dr folget Chriſti lehr Weil 
er im geiſte lebet, Und, nicht um 


fleifche mehr; "Er ift ein. GDtz | dem 
ſegen IJn dieſem jahre fe n wo 


BRUTTO, 


j ablest I —— 
Schneiden. Fa geift pw ımtenfehr] 
geſchehen Du mußt die fürs | A en 
‚Det —— 
Der aus GOttes he 
uns in EOttes Herz und zeucht: 
Ich erſink in demuth hie, Ju⸗ 
nigſt beug ich meine knie; Ich 


teskind, Von oben her ebore 
Daß allge Y Al Verka 4 
feinem, Er hu fi; os Aal 

‚Zei Doch wie —— bez] 


| Wann du wilſt IE⸗ 
Bed Da —J— mitteh iſt die 
ie das fteinern;hers | 
4 En — ve und ſchmerze 
Zexknirſchet werden muß. 
ag Ach, gibzu ſolchem w 
ke, In dieſem neuen jahr, He 
JEfu, hyaft und ſtaͤrke/ Damit 
fich offenbar Dein bild der hei⸗ 
ligkeih An, vielen tauſend ſeelen 
Die 9— mit dir vermaͤhlen At 
heizengreunigkeit, h yicıt 896 
15: Ich fenfze mit Herlangen, 
Und taufende mit mir, Dich herz⸗ 
lich zu umfangen, Mein aller⸗ 
ſWoͤnſte ziert Damm hab ich Dich 


Bon ehe Namen. 


vi Terdendgömn BER a 
FAN 4 
T * Werne dei ei us alles nuͤhlich Fey?” 
Tal fehueidet —33 

Bedenlet jahr und zei — 
abgewichne — 
eitelkeit Umd wolluſt ae , 
Ach, Führe ench GDttes” gt 
‚Doch einmal zu gemuͤthe⸗ Und 
nehmit die zeit in acht 


Une. fallet GOrt zu fus In 
rer reu und ſchmerzeu; So wird 
die herzens⸗b de Die "lau us⸗ 
voll geſchehn, 







fen — namen hrenn 
uni, Liebtich RhTendhräffere 
fein, Aus deramgft wird. freud’ 


und wonne/ Wann du fleuß J 
ias herz hinein DACH, eroff ne 


herzens⸗ erde Recht erquiett und 


— ei am * Rune 















; mio Ale alles werdem 
6Aech/ ihr verſtockte fuͤnde 


Be Bejchneideb\enrehenzen, 
wah⸗ 


es Vatters erz 
wegen, Daß man wird vielen 








J — 


will mit der engel ln "Bier | 


IEſus nam, du lebens⸗ i 


dich im grund, Und durchft uß 
mich alle und, Daß die duͤrre 






finchtbar werde. 
‚3 Sean, ur fans 





Bon feinem Namen, 97 
dle, Liebeö-balfam, voller Fraft; 
Ohne Dich bleibt meine feele 
Stets in GOttes zorn verhaft: 
Auſſer Dir iſt angſt und noth, 
Surcht und zweifel, Fluch und 
108; Wer in dir, o liebe, woh- 
tet; Bleibt vor allem’ zorn ver⸗ 
chonet. REN 
4 SEfussnam mich Yanz| 
urchſuͤſſe, Mach’ mein Eranfes 
erz geſund: Sanfte Liebe, 
omm, Durchflieffe Meine kraͤf 
e, meinen grund, Daß ich 
anft, gelaffen, Hein, Und ge⸗ 
chmeidig moͤge ſeyn; Daß 
nan moͤg aus meinem weſen, 
Deine füffe liebe leſen. 
5. JEſus⸗nam, du liebſter 
ame, Himmels⸗manna, ſeelen⸗ 
rodt, Speiſe, die vom himmel 
ame, Schau,/ ich leide hungers⸗ | 
oth: In Dich, Liebfter nam, 
‚Hein Kehr ich. die begierden. 
in; Gib dich mir, du guaden: 
le, Meinen tiefen hunger 
BR | 
© JEſus⸗nam/ du Fraft der 
Dwachen, Meiner feelen auf: 
ithalt; Alle Höllenspforten Fra= | 


in Dir, Gnade, Fraft und heilig⸗ 
keit, Leben, ruh und ſeligkeit 
Dieſer name, dieſer neue, Ewig 
meine ſeel erfrene 

8. IEfus will die ſͤnd' ver⸗ 
geben; JEſus macht von ſuͤn⸗ 

























geleben , JEſus will nur IC 
us ſeyn: O du ſchoͤnes JE⸗ 
ſus⸗wort! JEſu, laß mich hie 
und dort, Mit gebuͤcktem geiſt 
den namen Ewiglich anbaͤten, 
J— — 


Mel. Pſalm 103. 


I 26, We theu'k un 


werth, wie 


me, Der ICſus⸗unam, der lau⸗ 
ter. heil bedeut , Den Gabriel 


kennet, Bon aller find’ und ih- 
ver nacht befreyt. — 
2. SChovah ! heil wird die: 
fer nam gedeutet; Du Haft 
tet, Es ſteht auch, HEir! in 
en, Wann der nam-im herzen | deiner GOttes macht / Bon fünd’ 
hallt: O du fich'res ſchloß der | und ſchuld vollkommlich zu ent⸗ 
ih Nimm mich ein, und de binden; Du bis alfein, bey 
ich zu ; Da Fan mich Fein | dem wir alles finden; Die fe- 
ind mehr finden, Da muß alle 
ircht verſchwinden. | 
7. SEfusenam, du perlder ſee⸗ 
n, O wie föftlich bift du mir! | 
ich will ich zum ſchatz erwaͤh⸗ 
n; Was ich wuͤuſch it ganz 


bracht 
3. Iſt nun das heil ſo herrlich 


Rn Su glaubens-Fraft, und oh⸗ 
Kar. 





ven rein; JEſus gibt das em - 


lieblich tft der name, Den GOr- 
tes Sohn am achten tag Deka: 


vor der empfaͤngnuͤs nennet, Und 


welcher den, fo feinen nachoımd 


nicht nur das Heil uns zuberei- 


| ligkeit wird nur durch Dich voll⸗ 


und vollfommen, Mie folt ich. - ZUR 
nicht, wann ich Dich angenom: ⸗· I 
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gen, Aller voͤlker heil und licht! 


98 Bon feiner Erſcheinung, ꝛc. 





cha Het: ſchein/ Bey dir alein 
N e matte ſeele laben? Weil ich | 


da kan aus Deiner, fülle haben, | weyrauch aben Den die au⸗ 
dacht liefern kan, Und als myrr⸗ 


— ir nar wird zum heil 
vorderen ſey c. 
> Geuß ja nur aus⸗ glei 
einer theuren ſalben, Dein na— 
mens⸗kraft, und laß mich allent— 
halben Des woehlgeruch ©, von 
Lir erfuͤllet ſeyn: 


schen Dem eigenthum win, 
ser] dir ßanztein 


JB feiner Eß Heinumg 


Beh Ba des ‚himmel, 26 J 


und koͤniglichen Eihzug 
J 

2 05 der juden, 
{ Be GOtt der hei⸗ 


Spba ſieht den ſtern mit freu⸗ 


Den Der vou dir am. himmel⸗ 
| ſpricht Sem und J 


aphet koñu 
von Ferm Dich zu u, du Ja⸗ 
cobsſteru ! 

2. Bir geſelle und zu de— 
nen, Die aus morgenlande ſind; 
Unſer fragen, unſer ſehnen, Sit 
nach dir, du groſſes Findet. Uhr: 
{re knie beugen ſich, Anjer arın 
Aamfafferldich, ni; 

Nimm die) aufgetbane 


ſchͤhe, Schatz !der unſer herz; 
mildigkeit 


erfreut; Deine 
erſetze ünſrer haͤnde duͤrftigkeit. 


Hier iſt kein Ar abia, Es it, Tan 
| Was ewig währen thut. 


ger armuth da. 


4 Nimm für, gold, und alte 







Nein ganzes] 
geil ſoll nur in dir befiehen, Sch! 
will zu dit, mein Heiland, über 







ſer heil iſt kimmen, Der HErr 








d’re gaben, Glaube; lieb und 
hoffnung an; Laß Dich seiten 


ben, geben wir Die OH: ku 
Dufle Dit ar char lg) % 
5 Nimm ‚die: — in * | 
den Bonn ergeb’nen herzen san, 
Und laß keinen feid uns ſcha⸗ 
den, Der dich nicht vertragen 
Fun Wann Herodis ſchwerdt 
gewetzt, DV behalten und auver 
etzt. ET | 

6. Run, wir geht upon. dei⸗ 
ner krippen/ Laß mit ſegen uns 
von dirz Zeig: uns bahn durch 
dorn und Fippan, Still den fein⸗ 
de mordbegien: Mach uns ſelbſt 
den weg —— ung Mi | 
ing wafterlandganud mul en | 


Del. Haft, Sie ‚sie AR 
* ai 
128, 


ihr frommen, 
In dieſer gnadenzeit; Daun un⸗ 

























der herrlichkeit; Zwar ohne fiofz 
und pracht, D och mächtig. zu 
verheeren. Und gänzlich zu zer⸗ 
ſtoren Des teufels — und 
mäacht 
2.8 Ehen uns geritten, 
auf einent efelein, Und ſtellt ſich 
in die mitten Fuͤr uns zum op⸗ 
fer ein. Er bringt- fein zeitlich 
gut; Erx will allein erwerben, 
Durch feinen tod und fterben, 
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—9* 
| 
| 
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3. Keiggfcepter,. keine Froue, 
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Ent anfidiefer welter She) 8% — Rd die Woifchuft m nie! 

hohen Hinmielgäihrene RT ihm! ner Aue, Mein. Ju! und 
fein reich beſtellt. Er will he] meilt wahres licht: Goſtalte 
mich nur vie du wilt⸗ Mal 


ſeine macht Und majeſtaͤt Herz 

halten, Bis er des Vatters une, u gleichformig deinem bild. 
er Gehorſamlich vo übrachenint Ü 
ar Ihr mächtigen anf erden, ; zu — anf zuter hut wart 
Rem dieſen koͤnng any Soll] vun Lehr ich auch ſehn an 
euch gerhtbeit werden⸗ So gehtmei Her wacht, Und hahen al 
die rechte bahm Die nach ven} mich ſel VErgchurtr s) 
hinmelfuͤhrt, Reini ihr hn / Leinen site hatte wa 
verachtetr, Und nr nach Hoheit‘! gekehrt, VE den du immer. hart 
rachtet, 2 hoͤchſten * euch verklaͤrt; Spar daß ich darin 
Ru a ar dir nachgch, Und ai ch 
RR rien? — ‚elenden, ‚von mir 8 

In diefer boͤſen zit, Die il man Den, 5 Ken ges Teben. hat 
allen enden Boll augft und ja bezeirgt, Me“ weni ig a 
ner ſeyd EA: wohl- hg? geneigt Derzeih’ — 
zenmſth WLoßeure lieder Elia] 
, Dem konig zu totgin, gen, 
de ef hbchſtes | i 
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Er "wird mu 
















eine den ————— Sm 
106, Des Mitteärgendflen kat 
mit fleiß/ War Aufl, dev, 2a 
deine freie Mad) mich, & » 
Heut dir gleich Darcıta2 
dienen ESn mit unterteit 





— er fie] Ä 
Be } trlichtet Ei Uni 
ure klag und weinen Berwan⸗ 
eln ganz in freudt Er iſts/ der 
yelfen kan: Halt't eure lampen 
eitig, Und‘ {end ſein ſtets ges 
inig Er iſt Be — der 
a NEIN 


) Don ihr — * 


Eruns gegeben. . 
Nel HErr IE Chrin dich NIE 


rc 
129 folgt dem hie: vom GOtt. RE 2 lnaıyı 

en ac, und kennet ‚feines "9. Dein. troſt war ‚stets Guf 
emden ſprach; Ach⸗ daß ich GH gericheif 2 Ach) gie A 
olgte deinem au 19, Und nicht. ſolche zuverſicht/ Daß Ri 
er rwelt und a tm veridabend: treit,: 2) 





freund, luſt, geld, Verlangteft i On 
nicht ins der. welt sn Ob, daß 
bvon boͤſer abficht ſrey⸗ 3% fer 5 
— der ver leugung ſey hen 

80Du ſagteſt allein Age 1 


Pi 





"342 Die. feinde feh ten dir zur - 


ich ſo rel Bu; "Gmvä Aue a 


Ehr nutz gewiun ſreget — 


an. Erniedrigteſt dich ik 
grab; Erfuͤll in minauched Di 
S' a ep äfleinfgehont, Mich en — 












krankheit, ſchand, Kommt alles 


dir gelebt; Mitleiden, wahrheit, 





100 Von dem Erempel dag Er uns gegeben. 


glaub daß er mein behſtand 
10. Unſchuldig litt ſt du als 
ein lamm, Und bateſt fuͤr die, 
ſo dir gram; Gib mir auch 
ſanftmuth und gedult, Wann 
ich muß tragen meine ſchuld. 
11... Die truͤbſal, armuth, 








men nutzen hat, Waun das ge- 
ſetz, das er ſteif hielt, Durch ihn | 
and) wird in und erfüllt. 

18. Ach, JEſu! wuͤrk' das 
auch in mir, Was ſchwer ſcheint, 
mach mir leicht in dir: Laß mich 
nicht ſeyn verdroſſen, träg; Was | 
hindern Fan, heb aus dem wen. 

‚19. Laß mich allzeit von fraft 
zu kraft Fortfahren in der pilger- 
haft, Bon glaubenzu den glau⸗ 
ben fort, Und endlich durch des 
himmels pforr. | 
Mel Schicke dich ertößte feele, 1c, 


drbild wahrer 


L 39 V menſchenliebe, 


JEſu, deines mitleids _ triebe 
























nur von GOttes hand; Gib, 
daß ich darum allem mich, Auch 
unterwerfe freudiglich. 

12. Du liebteſt ſtille einſam⸗ 
keit, Und brauchteſt nacht und 
tageszeit Mit GOtt im umgang 
m gebaͤt; O daß ich gleichen 
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eifer hätt ; INBNTE U WETIRIE TER 











anpfieng, Wer ittend war, am |Zogen dich herab, auf erden, | 
und gering, Danıniemand ware [Der verlohr nen heil zu werden, 
Slrgi Mei ; Sozteiuneh ip lieb Und für fe faaaı Dein Then Sr 
eich Auch zu ſen 


den tod hahın ‚zu geben. Mo 
13. Du eiferteft indeſſen fehr iſt jemand, "det die groͤſſe Dei⸗ 
Kın Deines, Vatters haus und Iner huld und beb enmäffe, | 
eht; Belcheidenncit, und tapfern | 2, $ hne vortheilzu begehren, | 
math Sb mir, aachdems pon- Sich in and rer dienſt verzehren, 


. Dein herz nach aller tu⸗ deleidigungen ‚Schweigen, ‚Auch | 


gend ſtrebt, Wie Du gelehrt, wie an feinden wohlthun uͤben: Das 
heißt menfchen göttlich lieben. 
mgßialeit Und keuſchheit ſey mein Und wie voll von folcher güre 
reines kleid.. War , Erlöfer, dein gemmüthe ! J— 
16, In ſolchem ſchmuck folgſ 36 zuflucht der elen⸗ 

| den, Wer hat nicht von deinen. ) 


«Daun had, Und heif gern rasjden, ‚2er hat niehr von deinen. } 
gen Deine ſchmach; Mich dringt haͤnden, Auf fein tedlicheö_ ver⸗ — 
noth, welt und höllenshap Nicht langen, Hühe, zuh’ und treſt 

ap. Jempfangen! Dtwie Hflegteft du A 
zu,eilen, Das erbet ne zu ertheis 


von derricht’gen bunmels-firaß. 
len. Freude war dire, feligteis 


7. Was Chnftus that an 
ufrer ſtatt, Msdann vollkom⸗ 





Don dei Srempeld das Er un un heheben. aa 
ten abe erden, ausauhue 
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Inder “Eu belehten, ‚Ab: 
vi a bekehren Einder,) 
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r Kane "OR "Su, little Ki — ai MEN EUR N 
56 Arten BB t ab | bein leben“ Soft ie ) ht zei 
ivendeit, Unter fiber m 18er und Nie De gier ; Die —Kod bznabs 
ander, Augſt und hırnerhörke A 5. AusbEreiifü dea 
himer en Sei ait g 
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jun, 2 eine mdiver” ER * 
— für ah a al 
er ERS]; ID 
* ua) 9 port Ei 
d Höhe Deiner tugend 
muck und krone; Nie haft!) 
dh 


mach ruhm gerad pe — 





liebe dir mir haß vergalt. 







f menſch nlob ea — De zu ſcyu, Zu wehren ben [eipe, 
5, ‚Wüzters | 2 Ä i I 

J—— ullen, ine Ki 
nmel, gu erheben, ı ‚War der 
eck von Deinem eben. 
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8. Kap mich ‚HE, AR mie 
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velte Den 2. bez — 








n f BR nm. men, — ah ie 5: a Du I Aal mit fanfen. , 


exwag OR u mid in der. 


end dert ft, Sicht | el: - 
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Hein von ſanden nie 8 


eis an, Gieng't, daß, ar — 
gen möchten, Ser heiligkeit I 
ſhwere bahn Boran Bor. Deinen 
nechten; Du Salt! ſt u ht 
mann Dein feito dich ſchat u de 


4. Der, kummmerosllen. rat. 


ts wohl zu th um und zu re 
ten, War deine ſorg mid “ 
de, Und eines jeden meuftten % 
ſcherʒ Duchdtang und — 
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Mich nicht ohne blut umarmen, 


a al, 









„102 Bon dem Leiden unfers Erld ſers 
amd mit huld Dies fchwachheit , Nimin, ſprich'ſt du, meine laft 
deiner freunde; Auch, fünder, anf dich, Komm , folge mir, 
trugſt du mit gedult, Und bat'ſt und thu wie ich! aus c 
tür beine feinde, Div warft ge- 7. Sch komme, HErr, gib 
horfam bis zum tod, Und ehr: kraft und licht, Daß ich mein 
sejt ſelhſt im tode GOtt Theil erkenne, Dein wahrer juͤn— 

6. Ein ſolches beyſpiel haft! ger ſey, und nicht Mich Deinen 
Ba mir zum vorbild hinterlaffen, |Enecht nur nenne ; Damit ich, 
Se du zu leben, ähnlich dir | deinem Vorbild treu, Much ans 
In meinem thun und Taffen. dern ſelbſt ein beyſpiel fep, 


XVI. Ron dem Leiden unſers Erloͤſers 
el Zeuch mich, zeuch mich, ac. | 5. Nein, ach nein, es mußt' 
>» Sch muß dann der ſo geben, Selbſt der allerliebſte 
i 3 ai I Sohn felbjt lei⸗ ia Mußt an unfrer ftelle fie: 
den, Und erdulden hohn und 185 21 Dim, Sollteſt du von Deinem 
Mup er fich mit blut seinkleiden, | Dan Gnaͤdig wieder auf ins 
Un zu tilgen Boa — e ſafneue dir ver⸗ 
ich) micht im meinenfünden Anders auen 
Re: ef Ger g finden 7 er‘ 3 6. Dann wie veſt die worte 
¶Vater! koͤte dein erbarme. ſtehen, Daß du gut und gnaͤdig 
Und "die theure menſchenhuld ſevyſt; Alſo mag auch nicht ver— | 









































Und erlaffen meine ſchuld? Mußt 
du van das lam ſelbſt fchlagen, 
Welches keine ſchuld getragen? 
3War kein guter engel tüch- 
tig, Daß er Fonnte mittler ſeyn? -® r | 
War das werf zu hoch und wich- von neuenn zu Derbienen Gnade, 7) 
tig, Dieſen, der von fünden rein 2] herrlichkeit und ſchmuck; GOtt, 
Konnt ihr Feiner mich -erretten 0 GDtt !inup mich verſohnen, 
Aus des feindes ſtrick und Fer Hund mit, „heil und fegen Erönen. © 
ei re tl 8e menfchen waren ſuͤn⸗ 

. Oder war aus Adams kin- der/ Keiner auf der weiten welt 
dern, Unter der ſo groſſen zahl/ Konnte fuͤr die menfchensfinder 
“einer, welcher konmite hindern, |3ablen ein folch dſegeld, Das 
Daß nicht traͤfe dieſe wahl, dich haͤtte fönnen binden‘, Aus⸗ 
Den, der als der wingebohrne | zutilgen unſte ſuͤnden. 
Kommt / zu ſuchen das verlohr ne?? 9. Uber nun, weil der geſtor⸗ —9— 


finden. 
7. Keiner von den ſeraphinen, 
Deinen dienern, war genug, Mir 


get 
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en, Und vergoffer en hat feimblut, ſes werk ſo zu Befchaueh; "Dap! 
der. es mit Dir nie verdorben, es ftärke mein vertrauen | 
Ind felbft iſt das höchite gut ;| rr.'Kaß mich nicht den * 
y fo iſt, was nnd aefehlet, dem leben, Sonderit dem; der 
Reichlich wieder zugezehlet.  Imich befrept, Und deswegen ſich 

10. Gib, Vatter daß ich gegeben In des todes bitterfeit; 
hre Mit gebet und dankbarkeit Laß mich, wann ich ſoll erblaf⸗ 
Diefed wunder; ach vermehreſen, Seinen * im — mai 
Neines wacnhet, ehem ni 
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BEN ill — Ka. ER — 13391 Dre de yes 3 — 
2 Das lämimleitäft der, groffe] then: : Die — ee der. 
und, Der Heiland ſee⸗ zora iſt groß; Du kanſt und fol ſt 
1, ‚DSH, deruns als ſune ſie machen 1b 2 — 
er feind Zum muttler wollen | und durnch bluten. | | 
ehlen Er fprach : mein kind, 3Leg anf, ſprachſt du vom 
barme dich Der finder, (welche herzens⸗grund, Mein Battert 
Yo glich ———— hd. aus ich wills — Mein wollen 
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en, So laß dein blut mein 
urpur ſeyn, Ich will nich das 
in kleiden; Es ſoll ſeyn mei— 
1c5 hauptes kron, In welcher 
ch will vor den thron Des 
oͤchſten Vatters gehen,” Und 
ir, „dem. er mich anvertrau't 
Als eine wohlgeſchmuͤckte Braut, 
In Deiner feite ſtehen. 


Nel Alle menſchen muͤſſen ſterbe ñn. 


und fchande,, Mein verfühner 


du der noth entriffen, Die mich, 
‚hatte treffen muͤſſen. Wie ver: 
pflichter bin ich Dir Lebenslang, 
mein heil, dafür! | 

5. Frevler Frönten dich zum 
bohne, Deine ftirne blutete Un: 
‚ter einer dornenkrone, Koͤnig al- 
ler koͤnige! Das haft du für 
mid) erlitten, Mir die ehrenkron 





In, y Sir, dermenfihen| erfkritten. Mreig nk; ; 
1 34. H ſchen erſtritten. Preis, Anbetung, , 


"IT heil und leben, | Dank fcy Hir, Liebeuswuͤrdigſter 
Deß ſich meine ſeele freut, Der Val | 

ür, mich. ſich hingegeben, Stif⸗ 6. tauſendfache 
eine ſegigteit! Du der ſchmerzen Mir zu lebe gern er- 
taerhlagſen, As mich ag,Deinem großmuthvollen 
N; erder en aſſen; Ach, ME herzen War mein heil belohnung 
end, ‚wie dank qh dir, Mein! ung. Troſt in meinen "Ießten 
Aldſer, unge * Floß auch mir ans dei⸗ 





2. Menfchenfrenid, bon GOtt nen wunden. Ham ich dank 
efendet,- Zu erfüllen ſeinen rath, ich danke dir Einſt im tode noch 
aͤngſt haft Du dein werk vollen· dafͤu nan l 
et, Wegzuthun die ifferhat | 7. Ruh im leben, troft am 
Doc) in den gedaͤchtnißtagen g rabe, Unausſprechlicher ge: 
deiner leiden, IEſn jagen Deir |wintt, Den ich bir zu danken 
etheurerlößten dir Billig nenen |habe! Dir, des ich num ewig 
anf dafür. 9 2a bin, Sea, Dir mein herz zu ge⸗ 
3. Du betragt, für uns zu ben, Deiner tugend nachzuſtre⸗ 
erben, Willig deine leidens— ven Dir zu trau'n, zu ſterben 
ahn, Stiegft, uns leben zu er⸗ dir⸗ DIS, Dis ſey mein dank da⸗ 
erben, Gem den todesberg hin⸗ fͤür an man un a 
2, Zeug’, vergeſſend eigner 
hmerzen Deine menſchen nur) ee 
1 herzen. Diefe liebe preiſen 135, TEſu, meiner fees 
ir; Unvergeplich fey fie mi IIERINIE lach t! Ur 
4. Meinetivegen trug du ſprung meiner freuden, "Wie 
ande, Kitreft frechet Täfk'rer | viel froft und zuverficht Fließt 
ort, Achteteſt nicht fchmach!| aus deinen leiden! Nimm den 
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nes hetdenz Freundlichkeit, Und | pe, Meften fürfprach ich ver: 


og Cohn An ſich Minze, 


nicht geziemen, Seiner liede ſtar⸗ kohrnes teil, Wie kan ich gung 


106 WVon dem Leyden imſers Erloter ___ 
dank in” guaden an’, "Den, ich ergleßt in jedes "hery Eirpatns 









dir jest. finge; Dep, was Di deinem Herzen, Auch den baig⸗ 
an mir geihan, Bin ch zu gez | fen Feclenfchieig‘ Heilen "weine | 
Yirgee,..- 028 SER I fee RT ERBIRNDEN 

— Ich erwäg es hin hd: 3 La 3, ſobald mein herz er: 
her Wos dich angenieben, ſchrickt Ueber ſeine finden, Wen 
Eine ſnderwelt fo fehr, Wie du auf dieh wein lanbe bit, 
that ſi, zu heben, Uns verlehr’ | Mich, PErr, "grade finden! 
ne zu bifeep'n, Haft du ange Sich), ich fall, zerkiinfeht son 
und banden, Geiſſeln, ſchmach tet, Mit wohrhafter bufe, "Und 
und todespein Willig auöges.| dem NWorfatz be tertreit, a 
fanden; ir Si u.c JJ 
3. bar es unſre wuͤrdigkeit? Hun ich ‚weiß, Wotsuf | 


ve. PERF —58 — ER Ag. ih —— RATE TS 2 — 9 
Nein ı bes Batters Dufr Dez | ich bau, Und Dep, mein Ich Bier: 
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beit treu gemüthe ; DIE bat sid | myan, Und an wen ich glaube. 
ans kreuz gebracht, Daß kin Sch, An, du bit 8 alfiin, Mel: 
iD i Te RR 5 aa 1 Fee „Ir bil, Or. 28 \ ll, 5 Piz 
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menſch verzagte, Weun der ſuͤn er uſch „befchinmet, PINS! 


—9 —V—— — Mad Fan STE 
ven meng u d macht 2 as * gleich des gewiffenspein i Huf 
wiugen BRAUT er | ‚gi ı Die. jeele HIIMEE Sn 
1a Essichdetdarer Inh ma a I BAG 
m EN OA 34 Hier bin ieh, Dein. ‚eigen- 
Det man ie ergründett DO du]... — 
underfate that. Die man ni | hut, Sol Doreen erben, 
wunberdare That, Die man na) \. HE Reihen iu 
IR ICE ROSEN; | Drum will ich zu. deinem ruhm 
RR AL ala? errihd Leben, und auch ſterben; Daß 
Str zum hohn s Menſchen cf ii einfk schien > Br 4 
fich eiftechell? Die Tapı GHrres | TO 1E) EINE TE hETEN Big, us 5 
JEſu groſſer tag, Heil mir! iſt 
vorhanden. — 


sur s . £ 
ee En 


—— 4 


———— | 
5 reine groffe ſuͤndenſchuld EEE at 
FTraf den. trenen buͤrgen; Er Me. Pia se.‘ 
ed ſich aus groffer buld, Mir — a Kr 


zu, gut erwuͤrgen. So hät h 36.M lebens-fürft, R 
uns heil gebracht :. Solt uns |." * mein auser⸗ 


ke macht Ewiglich zu ruͤhmen? | in ewigkeit erkennen Die liebes⸗ 
6. HEr! dein ſriede ſey mit glut, darin du wolteft brennen 4 

wir! Und auf mein gewiſſen, | Mir aufzuthun den weg zum 

Waͤnn ed zaget, laß von Dir) wahren heil? D -Dap mein herz 


Troft und freude fliefer! Troſt | fo ſchmelzen möcht, wie du vun J 
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ix in voller danbatlen ufeſen 
10, dir die ne dann bringen a 
vieder zu, Die mir aus Degen]! 
zugſt und tod thut fürieften. J 

2. Du hebſt Dein leyden an in 


utler nacht, Um mi die nacht 


erfinden zu zertheilen., Ich fehe 
ich, aus. Salems pforten eilen, 
Lad mir des. himmels Pforten 


—— Du ſch veb dahin 


ech K idroug ſchoatzes thal, 
im aus J— der ſuͤnden 
hi zu. Beben; Am oͤlderg wartet 
artgft ad. al, | An 
Ale Se 19° ‚en N uns zult 

| — Sa nut 
m gafteit. wur Atod 
et. | garten war 
Sc ut verlohren. Und 





u en attendirerfohren, 
Wo du dem rachſchwerdt GOt⸗ 


mi entruͤckt Hie wurdeſt du 


atraurigkeit verſe net, Mit furcht; 


Ind — und am befan⸗ 
je, 3 
ich nagt und kraͤnkt, deiner 


a befreyung möcht erlangen. 
Der lebeus⸗ſaft zerbrach 


N: abern Dad, Und drung mit 
nacht Durch alle deine glieder; 
Du ſunkeſt gar in ſtaub Der er- 
er nieder, Wurdtalsein uuen 
ʒedeckt mit blut und fand. Sonſt 
htt ich muͤſſen in der. hbllen gruft 


Verzweiflend ewig und in aͤng⸗ 


ten ſchwitzen, Und in des „ab- 
zrunds allertiefſten Einst. D Rich 
Fmungt) unter deines ENT 
Man | 


Banden — Bas “8. 


Daß ic) von’ allem) was 





I 3 





— e 


gen, BE J— eek 


Hamm zu fangen Sp wuͤrde wi⸗ 
der mich gewuͤtet ſeyn Von Be⸗ 


lials gegr iminter drachenſchaar, 
Um ein verlohr nes ſchaͤfiein zu 
verſchlingen, Haͤttſt du dich 


nicht dem woff geſtellet dar, Als 


hirte ſeinen raub ihm abzuzwin⸗ 
gen. 


6. Du heffefedeinen ann Aths⸗ 


vollen mund Mit einem. fchnd- 


den. Zudas- Fuß beflecken, Um 


meines herzens falfchheit zu be- 


decken, Und deine, groffe, tren zu 


5 fund. Die juͤnger flo- 
ben, dann du wollt ſt allen Ohn 


allen troſt des — kelter tret⸗ 
ten Fuͤr die, die font, m ſteter 


höllen: Ppein Bo dir ‚sirbannt 


Yrn 


7 Man fe ie dich vors ſcharfe 


Dlutzgericht, Die falſche zeugen 


r brachten ihre klagen; Und du 
haft nicht ein wort draufvolen 
ſagen: Weil ich auf tauſend 
font’ antworten nicht. Sch hätte 
Deines namens heiligkait Mir 
mad und that verlaͤſtert 
zerbrochen: Darum rd dir in 
ungerechtigkeit Als einem laͤſterer 
der tab gebrochen. 

‚8. Die badenfirciche Die die 
boͤſe rott Mit ſpeichel miſchte, die 
hatt ich verſchuldet, Du haſt de 


allerherbſte fi chmach erduldet, 


re Sonſt waͤr ichwarten aller teufel, 
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ſpott. Fuͤrnemlich hat man dei— 
nes lehr⸗amts ehr, O mein pro⸗ 
phet! recht freventlich verhod Fıet, 
Daß die verachtung deiner gna— 
den-lehr, Die ich begangen, 
moͤchte ſeyn verſoͤhnet. 

9. Hat Petrus dreymal dich 
aus furchtſamkeit Verleugnet, 
und damit dein herz durchſto— 
chen, Ach wie viel oͤfter hab ich 
treu gebrochen! Doch es iſt mir, 
o HErr, wie Petro leyd, Und 
darum haſt du den treuloſen 
knecht Beſtaͤndig noch zu lieben 
fortgefahren. Ach bring mich 
auch, wan ich verirrt, zurecht, 
Laß deinen geiſt diß ſchwache 
whr bewahren. 

10. Man ſchleppt dich fruͤh 
vor des Pilati haus, Weil du 
aueh wilt für unbeſchnitt'ne ley⸗ 
den, Sp gibt man dich an fin: 
der aus. den heiden. Dan 
ſchreyt ald einen aufruhrzftifter 
ans Den Friedens-Fuͤrſt, den 
König allerwelt: HErr ich ber 
kenn die fchuld, ich war verloh: 
ven, Weil ich mich Deinen feinden 
zugejellt, Und meine luſt zum 
koͤnig hatt’ erfohren. 

11. O uarecht, daß man dich ! 
mit Barrabas, Dem mörder, 
auf die waagſchaal durfte ſetzen! 
O greuel, das man dich durft 
ſchlinmer ſchaͤtzen ! O raſerey! 
o mehr als Cains haß! Doch 


Bon dem Leyden unſers Erloͤſers. 


dampf fuͤrs hoͤchſte gut, Ich 






ſo toll geweſen, Ich hatt’ elenden 







En den tod fuͤrs leben auserle- 
en. | 
12. Das mordgefchrey, das 
an den himmel ftieß, War nicht 
fo ſchwer, al$ meine finden rie— 
fen; Die ftröhme blurs, die dir 
amı leibe liefen, Da dich Pila- | 
tus fchenplich geiffelnließ, Sind 
mir zum fpiegel der. blutrothen 
ſchuld, Der hölfenzftreiche, , der 
gewiffensspfriemen, Die du für 
mich erlisten in gedult, Daß ich 
geheilet würd’ durch Deine ftrie- 
men. | | 

13. Mein: fönig wird ver | 
höhn’t ‚in purpurfleid, Damit _' 
ich moͤcht· in reiner feide glän: 
zen; Den blut'gen fcheitel mäfz | 
jen Dornen Fränzen, Zu ſchenken 
mir den glanz der herrlichkeit, | 
Man tritt den glanz der hoͤch⸗ 
ſten majeftät, Durch ſpoͤttiſch 
fnien, freventlich mit fü fen, 
Weil ich fonft ewiglich verdie— 
net hatt’, Als frevler wider 
GOttes Fron zu buͤſſen. 

14. O GOttes⸗-lamm! wie | 
willig-trägeft du Das fluchholz, 
um den fluch von mir zu heben; 
Das holz, das mir follt lebens⸗ 
früchte geben, Und unter feinem 
(chatten fchaffen rub. Du him⸗ 
mels-zierde! du haͤng'ſt nackt 
und blos, Um meiner nadıheit 




























warum zoͤrn ich mit.der juden ſſchande zu bedecken. Du wirft | 


wuth ? Ich ſeelen⸗moͤrder bin zum ſcheuſal für mich erden 
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KLo9; Ur ya dem fiindenzBienft ter und mie auf · Dem formen: 
mich abzuſchtecken. ſchoͤpfer will kein licht‘ mehr 
5 · Du biſt/ du knochen-vol⸗ ſcheinen „Der helfen: muß als ein 
les Golgatha, Das traur⸗ge⸗ verlaß ner weinen‘; Sein angſt⸗ 
rüfe, da mein Heiland litte; geſchrey hemt der gefchöpfe lauf. 
Der kampfplatz drauf der wei⸗ Wer zittert nicht? der ſoͤw aus 
besfaame jtifte, Der. ſchaue Juda brült-; Den Sohn. der 
platz drauf mans hoͤchſte wun⸗ ‚liebe trift des Vatters muthe: 
eh: Hier haͤnget alle: op⸗ Was wunder, daß ſich die na⸗ 
fer gegebild. Der bärge zah- tur verhilft ? O ſeelenlicht! 
let hier den legten fcherfen, Hier was fi chmeck'ſt du, mir. zu 
und gettoffen anſer glaubens= gute. N en 
Sid, Vom pfeil, den GHftes| 19... Ni n weiß ich, daß ‚bie 
SOTLAUF und wollt werfen. macht der fünfternüs  Zerftöhrer 
„26. Der zwiſchen erd” und Fit; muB ich ſchon rathlos ge⸗ 
himmel frieden (haft, Hangt hen Durch dunkle thäler, uud 
verlaſſen stehen Boa allen gr 
ich 


ats ein ſcheuſal zwiſchen luft |werlaf ne | 
und erden Sollt ich der engel |fo'bin id) doc) gewiß Du 
‚mußte|die fonue wird, von glut und 















nitgefelle erden Er mußt ar 
LUifden Mötbeit fenn Gerhaft, |fchetn Berauber , in. des .ab- 
zei HOMER 1OcE Find fein 
iekteie Eleid "Zi Herttewund® |Don FEfa werd” Beinen 
en Fechten berkärfen © SHlUnd” ch er miche wird menr 
lt Das Heid feiner getechtig- mehr gedenken. — 
it Der gäntzen welt gebierten| "20. Duwiit, o [ebens-brunn,, 
17. Das "Bimdes-bfut ’er-|ein. tröpfleht epig, Dich zu (ben; 
tes Die erfte kraft Ann (hacker, Und „ade ſttoͤhme deiner hims. 
nn 0° bet festen finde, | melsgaben Sind meinen Sun. 
urch wahre buß ib glauben, | im überfhup Befchehrt. Du air 
ade funde. Fuͤr alle fündeni dein‘ leben endlich in den tod, 
an a gefhaft. Doch, if] Dritgte dutch den roh ing. pa- - 
„s taufend "einem dis gefchee] radies zum Ieben, An Air n 
ei, Soäft:dent: ſichern fleiſch meiner letzten todesnoth, Aus. 
15 eingeraͤnmet: Der andere⸗ freyer guad, Die lebenskion zur 
cher mußt zu grunde gehn, lgeben, ” Kg Pier 
Seil er die rechte gnadenzeit] "nz. Drei fol, fo fang ein 
rſaͤumet. ⸗ | ‚9 


der in mir ſchlaͤgt, Mein hetz 
16. Der tag gieng JEſu un⸗ dein Bern 


Ä 


dein krenzes bildnäs im ſich 
Kia: 
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nn 
ſchlieſſen, Mein mund in lobge- 1geficht, Bedraͤngt mit vielen 
| jnugen ſich ergieſſen, Mein alles leidens⸗ arten Fuͤr meinen ſchmerz 


‚pn zum .opfer dargelegt. Die une 


ſuͤnden⸗gicht; Angie. noth 


Bu Die dir ſolche centner: laſt und alle aaewogen Die has. 
Hat aufgebürder, ‚will ich ſtets | ben ſeine fſeel umzogen. 


nerfluchen , 


liebe zu vergelten ſuchen. 


Und was du für 
wich —* gen, Mit treuer trauret, Und rufet 


2. Er klagt, er zagt er betet, 
ſeinen juͤn⸗ 


gern zu: Bleibt. hier. , Damit 


‚22. Die ſeite, Die dir iſt mit ihr wachend dauret; Was ge— 


‚einem jpeer Duschftochen, soll 
„mir ſeyn Die zuflucht :Sefommer, 
Darin ich mich feſt an dein her⸗ 
„ze klammer. Waun Belial mich 
jagt mit ſeinem heer, Dein blut 
mir ſtets zum ofnen ah 
ſey, Zu deffen. abgrund ſich Die 
„schuld verliere, »Schent deines 
geiſtes kraft mir ud dabey⸗ 
Der mit dem ſchmuck Der hei: 
Ugkeit mich Here; | 

23. Kommf.dumit blut, und 
waſſer dann zu. mir, Sch will 
„nich —J zum opfer wieder 
bringen, Es ſoll durch offnen 
vorhang mir ‚gelingen: So 
nah’ ich in freymuͤthigkeit zu 
dir. Ich will in meinem legten] 
todes⸗kampf 2 Des blutes kraft, 
des geiſtes pfaud, 
Dein blut wird hoͤſchen aus der 
hoͤllen dampf, Dein geiſt ind 
himmels⸗ volle erbtbeil führen. 


20 Vom innerlchen Ley⸗ 
den. Chriſti. 


Mel. Wer 2 den lichen Gott, ze. gingen, 


ier liegt mein 
4 37. H Heiland in dem 


| garten Auf feinem heil'gen an- 


anruͤhren 5. 


le ihr euch jetzt zur rub, Da 


jetzund eurer aller ſuͤnden Mir 
herz und muth und feele binden 
F Ach meine ſeel iſt hoch 
beträbet, Betruͤbet bis au deu | 
Bitter tod. Ach, daß ihr juͤn⸗ 
ger munter blieber, Und wacht 
mit mir in diefer noth:: Ihr 
ſeyd ja wie verirrte ſchaafe, Und | 
uͤbergebt euch doch dem ſchlafe. 
4. Ich/ euer hirt, werd⸗ jetzt 
geſchlagen/ Und euch ihr ſchaa⸗ 
fe meiner heerd, Euch wird die 
an gſt zerſtreuet jagen, Wang 
ich von euch geriſſen werd. Ach 
wacht, daßsewr ‚gebät — 
— keiner in verſuchung falle. { 
.Es liegt mein ISſus auf 
de erden, Rufe: Matter! kan 
es möglich ſeyn, So laß ‚von. 
mir Be werden Des 
ſchweren kreugkelchs herbe pein; 
Doch, den gehorſam zu erfüllen? 
Nach deinem, nicht mach me 


nem willen. - 


6. Jeh fe’ ihn mit dem tod 
Und matt im dicke 
ſchweiſſe ſteh n; Ich fch” blut 
tropfen and, ihm dringen, 1 
duych zerripine adern ri 
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Sein, angſt⸗ſchweiß will: micht 
ſtille werden, Er lauf wie baͤ 
be, zu der erden; | e 

7. Ab, meine ſaͤnd, ach 

mein veruͤben, Mein unart und 

serboßte ſchuld, Die babens, lei⸗ 





10. Mas Adanı dort am“ 
banın empfangen „Das füns 
den⸗gift, das ans anhaft, Und 
205, was ich duzu Begangen, 
Ermatter hier des Hetland’s 
| kraft Und das verbottene ge 
x fo getrieben, Daß ich ent⸗ een: Muß IEſus hier —— 
ernt von GOttes huld, Im ans fi chweiſſe buͤſſen — 
en rk ER — OR RE — ee — 
ern tode zit ver — Son] IT. Hierdurch hat er des zor⸗ 
ER EA ca a 4 
8. Mein tvener Heiland aber ee Ei 
nz nun gedampft, Die macht dem 
vecder, Und tilge die haud— höllenzungeheuer In feiner: 
chrift, Die mich bindet Die mich  . Senenir, m feiner 
Bear eher Soaugſt ganz abgetämpft, Und 
ab: men. her on 6 ich alſo mir zum ſeelen? leben Den 
* ı: Ders n he ET Birnen 4: 
ind't. Dis ** Dir fein PT DUO Ku Ar gege⸗ 
ER na ben. _ int Ä 
112 HE JEſu! laß dein 


itt res leiden, Das ihm will 
aͤngſtlich fchwigen, Und deinen 


ib und ferle feheiden.. 
"9% Das anzftbad, fo mir war Und: deinen. 
| \ drauf erfolgten tod, Mich fir 

den macht. der fünden fehlen 


efeh Der felch, der mir war 
igefchen®t, Hat ſeinen heil- | 
u In meiner leiten fecensnoth:- 
Laß deinen ſchweiß zum mrofls 


en leib geuetzet, Und feinen 
eiſt mit ſchmerz getränPt, Weil a 
| genieffen Sich. ſtets im. meine 
ſeel ergieſſen. ee 














"bon mir der ſeelen fchaden 
nd alle laſt auf ſich geladen. 


n ©) ae GARTEN RA LER 2, — 


Dumm, find der nach | 















t, das 
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ER 
BEER E00 ——— — a — 
— SIEHE RE | -H 4 EI DE 
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keln wandelt, Und wieder fe: gesswifzefer gottz 
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das fin- 
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len fehreten D 
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Seht eins macht, in in welcher 
en allergroͤß⸗ 

ten held. mit. angſt bedecken; Die 
nacht, in welcher Judas fresel- 
thaten Den HErrn verrathen. 


3. Mein JEſus zittert. JE⸗ 
ſus ſinkt ins zagen, Und it von 
tiefem trauren ſo zerſchlagen, 
Daß todesſchatten ſeinen Geiſt 
beklemmen Und uͤberſchwemmen. 

4. Kan denn kein menſch, 
HErr, deine noth verringern? 
Doch nein, 1 du feheideft dich von 
deinen jüngern. Du follft und 


- willft die ganze welt; pom böfen 


Allein erlöfen. 

5. Dort finft das lamm und 
kniet fällt zur erden, Sollſt 
du, o Koͤnig, ſo erniedrigt were 


den? Was dringt dein angeſicht, 
vor tiefen — Den ſtaub 
zu lecken? 
6 Du feprei ſt und bedeſt mit 


gehaͤuften thraͤnen, Wie fuͤnder, 


die ſich nach erbarmung ſehnen; 
Dn ſinlk'ſt, und fchein’tt,bey dies 


ſes kelches trinken, Gar zu vers 
ſinken. 

7. Will denn dein GOtt nuu 
nicht mehr nach dir blicken ? Und 

darf * kaum ein engel noch 

erquicken ? Seht, wie ein wurm 
muß ſich mein Goel kruͤmmen, 
Im jammer ſchwimmen. 

8. Ach! ſeht das leben niit 
dem tode ringen! Denn wer Fan 
ſonſt den ew'gen tod bezwingen? 
Wahrbaftig ihn ergreift an mei⸗ 
wor ſielle Die glut der hoͤl fe. 


9. Er ſchmeckt im leiden aller 
menfchen plagen. Was einft 
verdammte finder ewig tragen, 
Das trifft mir unbegreiflich heif- 
ſen — Ihn hier zuſammen. 

10. O angſt, die ihres glei— 
chen nie gefunden! Du macht 
den Lamm die allertiefſten wun— 
den, Er muß des Vatters ab— 
ſcheu an den ſuͤnden Im zorn 
empfinden. 

11. Surcht, q uaal und ban- 
gigkeit —* fein bitten, Ge⸗ 
ſchrey und thraͤnen heftig ans- 
zufchütten, Aus aller leibs⸗ und 
feelenfraft zu baten, Mic) zu 
vertretten. | u 

12. So ringt und dringt der 
tod in feinen herzen, Die feelen= 
arbeit, mattigfeit und fi chmerzen, 
Bis fleiſch und adern unnatur⸗ 
lich ſchwitzen, Und blut ver⸗ 
ſpritzen. 

13.D angſt und ſchweiß von un⸗ 
erhoͤrter weiſe! Ach wie fo theu’r ° 
erworb'ne feelenfpeife! Dis blut, ” 
das mir zur feligkeit geflojfen, 7) 
= GOtt vergoffen. 

. Es fällt, wehin? auf” 
die — erde, Daß grund 
und boden ausgeſoͤhnet werde. 
Ach fürfer thau! O tropfen vol⸗ 
ler fogen Du guͤldner regen ! | 

15. Wer will" denn nun die I 
welt vermaledeyen, Wenn Ehrifii | 
ſchweiß und blut um gnade 
ſchreyen "Die erde ſoll durch die⸗ 
ſes fette. thauen Sich bluͤhend 
ſchauen. I 
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16. Du aber, der du rauhe 
diſteln trägeft, Und Keinen trieb 
zu edlen Früchten begeft, Be— 
denke: welch ein fluch wid. ſol⸗ 
eher erden At ende werden. 
17. Muß GDttes Lamm fo 
unbegreiflich . zittern; Menfch, 
velch ein donnerjchlag wird dich 
erſchuͤttern! Wenn das: Geht 


bin, verfluchte ! dir begegnet, vahre Got: IE 
tes lamm, Hat wollen für. dich IM 


Und flammen regnet. 
78 Erſchrick einmal/ und fill: 
Te Bis zum ſtaube. Deun in zer⸗ 


ſchlagnen herzen wächft. der 
glaube, Der glaube, “der die 


fuͤnde heftig ſchenet, 
bereuct | 
19. So wird dich ſchweiß und 
blut son JEſu netzen, Und dei: 
en Geiſt ins Paraͤdies ver— 
Fetzen. So werden dieſe tropfen 
ſchon auf erden 
werden. Grit 
20. ch aber, L 


Bweint, 


amm ich dfne 


meine lippen. Mir edfelt vor den 


‚eiteln Infigerippen. Dein ſchweiß 


amd baut foll mich bis zum bes 


‚genden Unendlich Teben, . 


B) Vom Aufferfichen Ley⸗ 


dh {ih den Chriſti ——— 


Mel. Nun freut lieben Eprüten, ze. 


betracht es recht 


Was Gottes Sohn erduldet! 


Du biſt der: boͤſe ſuͤndenknecht, 

Der noth und tod. verſchuldet; 
fe © 2 Be Te ri —2 

Und Jeſus ni it die ſtraf auf ſich 


Getilget iſt die ſuͤndenſchuld 
Der teufel iſt beſtritten an 


nv Deie himmel 


uf ! auf, o menſch, 


Manch 


ich: Laß 
dirs zu herzen gehen! 

2. Er iſt unſchuldig, heilig, 
rein, Mit ſuͤnden nicht beflecket; 
Und hat in ſolche noth und pein 
Sich nur fuͤr dich geſtecket. Er— 
kenne doch, wie er dich liebt, 
Daß er fuͤr dich dahin ſich gibt 
Und leider ſoͤlche ſchmerzen! 

3. Er, als dus: wahre Got— 


Und leidet fuͤr Dich willigii 


ſterben; Erhoͤhet an des Freu: 
zes ſtamm, Das heil Dir Zu er— 


werben. Ach laß doch. immer N 


fen bat, Aus Deinem herzen NR 


kommen! “= | 
4. Erworben iſt Bir Gttes 
huld, Weil Jeſus hat gelitten, 


— * 


tod genommen feine macht; Da 









To ZU 


‚eben‘ aber wiederbracht, Da 
von dirwar verlohremn 
5. Nun darum will ich 
zeit Dich/ theu rer Heiland, loben, 
Daß du mich leidend haft befren't 


g 


was du an mir getban, Ai 
ich, fo viel ich immer Fan Und 
ewiglich, Dich preifen, 

6Laß mich die fünde welche 
dir Erweckte ſolches leiden, 
‚ganzem hetzen für nid fuͤr 
‚wahrer ſorgfalt meiden: Sir 
daß ich Die mich ganz "eraer, 
Nur Dir, ugd nicht mir Fersen 
leb Und drin reich endlich 


J— 
Mo 


Sir 


— — 


— — 


aue⸗ WM 


| Bon aller feinde toben. Fürdas, 11 
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BE ra 


Mel. Wer nur den lichen Bott ac. 


luſtig macht. Sch folge. JEſu 


Der. kreu⸗ 


1 | 3 F 
| Nuf ſeele! nimm durchs gedränge 
I 40. >11 9 zes bahn und todes-nacht; 


die glaubens— 

Flügel, Und eile mit nach Gol— 
gatha: Dein JEſus geht zum 
ſchaͤdel-huͤgel, Und pflanzer deine 
wohlfahrt da, Er tritt den weg! 
zumfterben an, Nur daß ich 
ewig leben Fan, ee 
2. Der freuzepfahl beuget ihm 
ten rücken, Er ſchmachtet umter 
ſolcher laſt: Doch mehr will ihn 
die ſuͤnde druͤcken, Die er voll 


— 


IE 


huld auf ſich geſaßt. Ach ſeele | 


ſchlag einmal in dich Tann 
ſus leidet ja fuͤr mich. | 
3 Betruͤbte bahn, mit blut 
beſpritzet, Das aus den vielen 
wunden floß! Laſt, unter wel- 
cher JEſus ſchwitzet, Laſt, die 
da groß, und übergeest O du 
geduld'ges laͤmmelein! Ach koͤnt 
sch dir dech dankbar ſeyn 

4. Fuͤrwahr, du trägeft unfer, 


GOtt lob! daß mich: die hoffe 
nung kuͤßt, Daß fie ein weg zum 


eben iſt. 
Mel. Auf, o ſuͤnder laß dich/ re 


—J 4.1 + ar wahre Ehriften 
Muͤſſen ſich mit ihren luſten 
Schlagen an des kreuzesſtamm. 
Ach, fo nimm du, Die begierden, 
Di mir ſind als ſchwere bür- 
de, Weg von mir, o GOttes⸗ 
lamm! 
derſtreben, Und in meinem: 
fleisch noch leben, 5 ! 
2. Wurdeſt du an haͤnd und. 
fuͤſſen Angeheft; laß mein ge— 
wiſſen Auch durchbohren wah- 
re reu. ‚Zoot in mir den leib 


| der fünden, Laß mich deine kraft 


empftiden „ Deß mein leben 


vcche, Du ladeſt unfern ſchmerz werde neu. Hilf, daß ich als 


auf Dich, Dein bengen bringt. 
ung in.die hoͤhe, Und unfre krank⸗ 
beit mindert ſich. Du biſt es, der) 
und rath ertheilt, Und und Durch 
feine wunden heile. 

5. Laß deinen wen zur ſchaͤ⸗ 
del⸗ſtaͤtte Mir noch ſodann recht 
troͤſtlich ſeyn, wann ich den todes⸗ 
weg beirette: Und floͤſe mir dis 
wert noch ein: Daß ich durch 
deine ſterbens bahn Denvrg zum 
leben Anden Kt. y.n 

9 Sofubrtdenmhin, ihr eirle 
gaͤnge/ Darauf Die weit ſich 


— 


deine rebe, An dem pfahl des 
kreuzes lebe. 

3. Will die welt von dir mich 
ſcheiden, Und mit ihrer wolluft 


weiden; Laß mich denken an 


die ſchmach, An die fehmerzen 
und Die plagen, Die du haſt für 
Erich getragen; So folg ich. 
dir treulich nach: Und es wird 
mir kraͤfte geben, 
anzufleben. 


4. Schlaͤgſt du mich mir 
deinen ruthen, Laß mein herz 
von thraͤuen bluten, Bis ich 


N . : x j 
 hrifte! deine 


Dann den geift ſie mie 


Div beftindig 


9 





A 
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ich es recht erwaͤge, Sind doc) Doch goͤñ'ſt du Juda dein geſicht, 
dieſes liebes-ſchlaͤge, Zeichen, Der liſt und trug veruͤbet, Dich 
daß ich ſey dein Find. Drum betruͤbet; Ach! fo verſtoß den 
nd im mir, o lebe! Deie nicht, Der dich aufrichtig liebet. 
ver ſunnen ſuͤſſe triebe. 4. Ich nahe mich, mein heil! 
5. Kap mit glauben und per= zu dir, Du heiffeft mich ja kom⸗ 
angen Mich am ſtamm des men: Ad) ! nimm den treuen 
reuzes bangen, Und des le— kuß von. mir, Du troſt und. heil 
ens fruͤcht erfreu'n; Laß das der frommen, Mein herz will 
reuze vor verderben Mich bes dich, der ſuͤnder heil, Umarmen, 
vahren in Dem fterben; Und ein, doch. mit ſhaͤmen, Buß und 
otz des lebens ſeyn, Daß das grämen: So ſoll den beiten. 
Mara dieſe erde, Und mein lod theil Dich, niemand von mir neh⸗ 
erſuͤſſet werde. | | men. — RER ? 
5333ch halkte dich: ſtaͤrk mei⸗ 
na N [at dir Seir Jefur: ©: — 9 Dich een zu 
TA 2 Ni wardienacht laſſen, Bis mich einſt wird dein 
42. der finſternuͤs, gnaden-kuß: In jenem reich um 
ie JEſum hat gedruͤcket. Er faſſen: Wo ſich ſtets treu. und 
ard, da er ſich kuͤſſen ließ/ Ber» wahrhet, kuͤßt, Wo nie die reinfte 
then und beſtricket Die falfch-  freuden Von mir. ſcheiden: Mo: 
eit gruͤſt den. treuſten freund. mir dein troſt verfüßt, Was bitter 


dir ſchwerdtern ünd mit ſtangen, war zu leiden. | 

ol verlangen Kam der ergrunte| 6. Mein freund frag’fedın - 
md, Den Herren Chrift zu] pen falfchenfeind : O warum biſt 
NL al) ann | Ida Fommen? Da zeig ft ihm, als 
2 2 janfemush !. Die, den ein feelensfteund, Wie leicht. er 
Dir Frag, sad nicht mit don⸗ | aufgenommen, Su lieb umarmet‘ 
tekeilen Den faljchen mund zu | werden folt; Im ſau ern mit. 
rene Dich aufs nene Im glauben 


den fehlug ; Reit mich in. deis 
2 jeilen. Du nimmſt von Jude) engen wol”; O welche huld und 
bene! | | 


vor kuß; Drum kanſt dur den | Be 
He bafen, Noch werlaffen,] ‚7, Aurediefertren erinure mich 
er Dieb in wahrer buß Und Wlin mir die fündenfchmeicheln, _ 
auben will umfaſſen. Enpfind ich. ſfaſche zungen 
3. HErr! ich. bekenn e8, daß ſtich, Und köfer menſchen heuch⸗ 
ofe In thoͤrſchtem verlangen, ein Sp goͤnn mir deinen Freuen. 
a5 auf genuß des eitlen hofft, ath, Warn kroſt in leide ns ſtun⸗ 





— — —————— —— 





— — 


— — — 


re Verlangt mit 
wonne Um freundlichkeit erfuͤlt 


verſohnung iſt vollbracht. 


du olkeudene Als 


* 
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— — — — 
‚Ben Ganz verſchwunden: Kom, 
hilf mir in der that, mi babich 


treu erfunden 


8. ne mit ſakel in 
nacht Dich, belle lebens ſoñe! 


Berner 
zu ſeyn; Bis deine hand mit 


freuden Mich wird Fleiven — 
ſtetem⸗ glanz und ehem, Den 


nichts von mir ſoll ſcheiden. 


el. Wer nur den lie ben Bette. 
142 (Ss it iſt vollbracht! 
45 * fo. ruft am kreu⸗ 
ze Des ſterbenden Erloͤſers 
nd. D wort vol troſt und 


eben, weiße Zur. freude meines 
herzens grund. DRS gro fie 
opfer iſt geſchehun⸗ 2 
— mir zum heil m 


Das GOtt 


2Mein Seht: stirbt‘, "Die 
setfen beben ; der Tonne ſchein 


verlieret ſich; In todte dringt 
ein neues leben, Der: heifgen 
graͤber oͤffnen ſich. Der vorhang 


reißt, die erde kracht. Der welt 
Wie viel, mein ‚Heil, haft 


An tode brach“ Du haft den, 


| 


dir daB herz ſeyn. 


nun pffe: bar Die Fehutogehrift 
an dem kreuze hangen, Die wis 
der meine feele war. Er, den mir 
GOtt zum troſt gemacht, Rief 
auch fuͤr he re, * vol) 


Nein herz, durch deinen —— 


| 


Z, m Dir mir, ne, nun 
auch J— Was wahre 
dankbarkeit begehrt, Laß na 
der heiligung mich rütgen, Das 
zu dein tod mir Fraf gewährt. 
O ſtaͤrke mich dazu mit macht, 
Biß meine beß rung ii. AR 


bracht. 


6. Du litrſtſ vd viel zur ini 
nen leben. Ole? ſollt ich nicht | 
voll eifer feyn, Mich- deinem 
diente zu ergeben ? Sollt ich 
Dabey für ſchmach mid) ſcheu n 


Dein, IJEſu, ſeyn, dein eigens‘ 


thum, Sry meines beiz ens 
freud und rahm 1 


7. Soll ich/ bey ergeb’nemg Sl 
herzen, Auch hier Durch manch 
truͤbſal gehn, Und“ hat mein 
GOtt gehaͤufte ſchmerzen Zi 
meiner pruͤfung auserjeh’n; So 


laß die hof mug mich erfreu’ n: j 


Arch Das wird einſt geendigt 


fluch hinweg geivendet, Der auf ſchmerzen, So ſtaͤrke mich in 
der welt voll fuͤnder lag, Und ſolcher laſt Und mach es lebhaft 
uns die bahn durchs todes nacht | meinem herzen, Daß du den tol 


Zur froben ewigkeit gemacht.- 
4. Danfoolle thranen, netzt 


’ 


. Fuͤhl ich zulest des todes⸗ d 
= 


beſieget haſt. So geh ic) frof 
ur’ grabesnacht. Mit, ſiegsg 


die NR Mein glaube ſieht ſang es iſt ER — | 









ad 
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Wel Pſalm. 423. 
| IR ; wo | 4 ; : ( *y605 L ar 
44 sKralichezengen,fae| T AS gen | amm 

J 44. F ſche zungen Kla⸗/ 4 ) O durch deſſen wun⸗ 


eu Unſer heil wird ſeſt geſetzt: 
an * dazu ee Die Ach wie hart wirſt du gebunden, 
em fatan. zugechan. Satan| DaB dein blut: die ſtricke netzt. 
elbft verleumdte dich, Bis er 
chimpflich von’ dir wich, Und 
ohilf du noch in gnaden, Dem 
er ſatan fucht — — 
2. Laß es mich, wie du, HErr, 
eyden, Wann die boͤſe zunge 
ticht; Laß mich, alles das ver— 
reiden, Was ein luͤgner von mir 
pricht, Laß mich ohne hencheley, 
Bull’ gerechtigkeit und: treu, 
Wahrheit fters im munde führen, 
Ind diezunge wohl regieren. 
3. Laß mich alle falfchheit 
ajlen, Laß mich aller Lügen 
eind, Das verleumden unters 
fen, Daß mein mund derwahr- 
eit freund Iſt, und bleibt, und: 
n gericht Nie ein falfches zeug⸗ 
uͤs fpricht, Weil vie falſchheit 
uterlieget, Und die wahrheit. 
adlich ſegeee 












fen in der wuth kein ende, Und 
du gibft mit ftillen ſiun Dich in 
ihre feffeln Hin. . | 


Derer, die um jenen thron Dei= 
nes: groffen Batterd wohnen, 
Steh'n bereit, o menfchenfohn, 
Deine ketten zu zerſchlagen, 
du verlang'ſt es nicht, Daß man 
deine baude bricht. | 


dir.) Uber hier in dieſem werke 


Sonften müften band, umd ſchun⸗ 
gen Wie, des, Simſons gace 
ſpringen, Sa fo eilig, und fo 


reicht. — Sn Berg 
4. Arommes Lamm um mei⸗ 
la ac gl, net. willen: ; Stwedit.:Du> Deine 
1 AH wann, ich Much haͤnde dar. Um die. fehriften zu 
an pne Bl Kur KON: ie Eid ann ee 
we  edben mei⸗ ſchaar Allen frevel an dir üben 
e freude, Mus ich dort vor dein, Ä —— 


ericht, Dei man nicht eitge- 


ee a h nicht eutge⸗ Rimmt die ferfeht willig an, Die 
a ! J——— ga es doch ———— — 

ig am, Was mich dort Font) os was Sr ansabitane 
berzeugen, Laß Durch dein — Beer — ——— 


jet, HERN!fehrweigen. |. en, Iſt zu meinem troft geſcheh'n 


SE 33 
”r 


Mel. Alle meuſchen mirfen ferben. 


Deiner feinde ftrenge haͤnde Wiſ⸗ 
2. Mehr als. zehen Tegionen. | 


‚Deine feinde zu verjagen. Aber 


3 . Dubiftfelberreichan ftärke,. 
Kraft und allmacht wohnt; bey 


Geht gedult der allmacht fſur— 


leicht, Wie der zwirn, der feuer 


„ Und-Deig unvergleichlich lieben 


Das geraͤthe deiner Banden |) 
air np 3° nl 































ee SER E" 1ER Koran 7 —— — 
— a -— — nn den — 
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Macht daß ich kan ledig geh‘ u. 
Da man dich gefangen fuͤhret, 
Bleib ich frey und unberuͤhret, 
Weil du deiner fetten If Mir 
zu gut getragen haft. 

6. Have dank für dieſe guͤte! 
Gib nun deinen bunden Kraft, 
Und befreye mein gemöthe Von 
der fünden fchweren haft. Laß 
auch die ſubtilſten ſchlingen 
Gaͤnzlich brechen und zerſpringen, 
Daß ich: von der ſuͤnde frey, 
Dein verbundner diener ſey 

7: Kap inmeinen febens-tagen 
Den durch dich erloßten geift 
Keine andre bande Hagen: Als 
Die du mich ragen heißt. Vande 
Deiner furcht und liebe, Lege mei: 
nes fleiſches triebe Solche ſtarke 
feiten an, Die‘ es nicht zerteige 


fan 
; 8. Soll ich einſt die eh erlan 
gen, Daß ich deines Geiſtes voll, 
Auch in andern feſſeln prangen, 
Und für dich was leyden fell; 
Ach ſo laß mic) in den banden, 
In gefängnüs, ſchmach und 
ſchanden, Jain aller todes-Pein, 
Ein dir gleiches gliedmas ſeyn. 

Mel. Es iſt lich an Ber, 2%, 


146.5 ch, komm, mein 


I en: por. dein 
treuz Und forfche meine, fünden; 
Hier muß ich ihren falfchen vei 
Verhaßt, berwerflich finden. S 
ja! 


— — 


die ſuͤnde ſchrecket nie) ; 
An deinem Freuze fehe ich, Wie 
ſchwer ich mid) verschuldet. 

Ach! warum mußte then: 
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—— rg 


res Dur Aus Deinen wunden 
flieſſen? Mein JIEſus der fo 

fromm und gut, Will für den 
füsder büſſen; Er will ihn aus 
der tiefſten noth, Durch feinen. 


narterpollen tod, zum ew'gen 
jede bringen. | 
3. Sieh dem geftengigtew, Doch. 


burn Mein Chriſt! ſieh feine 
ſchmerzen; Dann flieh Die ſuͤn⸗ 
de, fluch "ihr EL Und haffe fie- 
un herzen! Die fünde Drang 
hm blutſchweiß ab, Ihn der 4J 
willig fuͤr uns gab, Hat ſie ie 
am kreuz gemaktert, —4 
4. Ihr fuͤndlichen begehen h| 


ſterbt Euch hab ich abgeſchw⸗⸗ 


ren. Zwar, ja, mein GOtt! ich 


bin vordere t, Dein bild hab ih 
Doch nun herſtell in 


verlohren: 
mir dein bild Damich ein werth/ 
der ewig 4 Ei demem a: N 
exbaufat 
5. Es muͤſſen, JEſu! Aled iv, 
Die dich der Heiland Tieben, = 
Die fünde meiden und Dich" nie, 2 
Mit ihrem thun, betruͤben. Drum 
will auch ich die finde flieh’n Und" 
mich-in deiner kraft benäh'n Au f = 
Deinem weg zu w —— J 
6. Getreuer Heiland! hilf Air 
doch, Gib mir.ein neues leben; © 
Du. warft der arzt, du biſt & 
noch, Du Fanft mir kraͤfte ge⸗ 


ben. Mach mich von allen ſuͤn⸗ 4 
den frey, Steh mie in meinen 


wandel bey, Dir trenlich , ade ; 
BR gen. 
. Du haft des Vatters rath 
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erfuͤllt, Du biſt für ung gejtor- 
ben. Heil:mir! Den ruhm der 
vor ihm gilt, Haft du auch mir 
erworben. Du ward ſt, Doch ob: 
ne find, und gleich, Und ſrifteteſt 
dein himmelvei ch⸗ Daß wir dir 
aͤhnlich würden, 


8. Herr! durch dein J 


tod und grab Hilf mir mich ſelbſt 
befümpfen. Dem alten menſchen 


ſag ich ab, Sein herrſchen will! 


ich daͤmpfen. Er ſoll, iraft deiner 
tode⸗ pein Gekleutzigt und geto⸗ 
det ſehn, In Dean tod. 239 
ben. N « 

9. Sıchafi in mir einen neuen 
ſinn, Hilf mir zum nenen leben, 
Du kanſt mir, wie verderbt ich 
Bin, Zur. heil’gung ‚höfte geben; | 


Laß wich, wenn einſted die welt 


vergeht, Mehr leib sus ſeinem 
grad aͤufſteht, Nach detnem 
bild erwachen! ee 


— Palm 42... 





I ket, 
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zu mir, HE, daß ich ihm halte 


für Deine gnad' und gnaden⸗ 
zörhen, Dap er bon mir, mwuͤſſe 


weichen. 


. 4. 3Bil „die — mein hetze 
Er ar} Su b he 
führen Auf die breite ſuͤnden⸗ 


bahn, Woll ſt du mich alſo re— 


gieren, Daß ich alsdaim ſchaue 
an Deiner marter centnerzlaft, 
Die du aus geſtanden haſt: So 
kan in andacht bleiben, Alle 
boͤſe luft, vertreiben, 


4 Gib für alles, "Das. mich 
Mir aus deinen wun⸗ 
Den. Kraft; Wann mein. herz 
hinein fich feufer,. Gib mir neu: 
‚en lebens⸗ſaft: Deines troftes 
ſuͤßgkeit Wend in mir das bit⸗ 
treleid, Fer du mir das. heil 
erworben, Da du. biſt — aa | 
geſtorben. 


u 25 Auf Eich, fe ich, Mein Ser 


trauen, Du biſt meine zuver⸗ 
ſicht; Dein tod hat den. tod 


ur fü! deine: tiefe. IBerbanen.; Dr: er mich Fan tdd⸗ 
1473 


IT wunden, Dome | 
auaal und bitt'ver tod, Gehen 
nus zu allen ſtunden Troſt in 
leibs⸗ und ſeelencnoth: Faͤllt 


ten nicht Daß- ich an dir ha⸗ 


de theil Sringer, mir troſt — 


ſchutz und heil. Deine guade 
wird nie geben Auferſtet un, 


mir nun was arges ein, Laß “licht und leben 


mich deuken deiner pein, 


erlaubet meinem herzen Mit der 
fuͤnde nicht zu ſhezen 
2. Will fich dann in woluſt 


weiden Mein verderbes fleiſch 


6. JEſu! deine Geige wun⸗ 
den, Deine quaal und bittern 
tod⸗ Laß mir geben alle ſtunden 
Troſt in leibs und ſeelen⸗noth: 
Sonderlich am legten end Hile, 


und blut, Laß mich denken, daß ‚Daß: ich mich zu dir werd, Troſt 
dein leiden Loͤſchen muß der hoͤl⸗ in deinen wunden ſinde And 
len Pla, agree den — ein: ‚dann ns Aberwine ne an 
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Mel, Pfalm 42. 


Reuzige, fo ruft 
I 48.8 die ſtimme, Un: 
befledtes GDttesslamm! Da 
man dich. mit groſſem grimme 
Schlepper zn des kreuzes ſtam̃. 
Kreuzige, fo fehreyt die welt, 
Wann fie dir das urrheil fallt, 
Und den -aufgefperrten . rachen 
Will zur moͤrder-grube machen. 

2. Kreuzige, fo ſchrey'n Die 
fünden, Die wir täglich noch 
begeh’n; Da wir dir Die bande 
binden, Und nach dein«n leben 
ſteh'n. Kreuzige, fo. ruft der 
mund Ans des böfen herzens⸗ 
grund, Wann mir mit. verboft- 
nen lüften, 
ruͤſten. 

3. Kreuzige, ſo ſtimmen alle 
Mit den feinden JEſn ein, Die 
zu ihres uächiten falle Beydes 
rath und that verleih’n. Kreu⸗ 
zige, fv jager man, Wann man 
ihm nicht fchaden Fan, Und ihn 
dannoch fucht zu plagen, Mit 
der zunge todt zu ſchlagen. 


4. Kreuzige, fo muß! es heifz | 


fen, Will man nicht verdam- 
met ſeyn. Man muß ſich der 
welt entreiffen, Und fich ‚nicht 
der finde freu’n, Kreuzige, fo 
flingt es gut, Wann man fucht 
fein fleifc) und blut Auch zu: 
gleich mit allen Fräften An des 
Herren freugzu heftn. 
. 5. Kreuzige, dad muß man 
hören, Wann man Ehrifio fol: 


Deine heiligfeis ent= 
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gen will, Tracht die welt nach 
unſern ehren, Schweige man 
mit Chriſto ſtill. Kreuzige, o 
ſchoͤnes wort! Folgt man Chris 
to an den ort, Mo ermuß am 
kreuze leiden, Mird er uns in 
wolluft weiden. | 
6. Kreuzige mit meinen fin 
nen Mich, o mein gefreuzigter ! 
Laß mich Deine Fraft gewinnen 
Dur dein Freuz, o lebens: 
HErr! Kreuzige mund, aug- | 
und ohr, Zeuch das herze felbit_ 
enpor, Daß es an dem Freuze 
hange, Nach dem, freuz, zur ‘| 
kron gelange, nn 


> 


4 


Mel, Nm dauket alle GOtt. | 


ph Sein SEfus wird 
149. M ein lud; 
Dringt und Dadurc) den fegen ; 
Traͤgt des gefeßes banır Und ° 
firafen ıunfertwegen,. Er op= 7] 
fert ſich GOtt auf. Zum liebli⸗ 
chen geruch, An dem verfluchten 
holz: Mein IJEſus wird ein 
fluch. — 

2. Sein ſegen iſt nun mein; 
er hat ihn mir erworben, Da er 
am kreuzes-ſtamm Fur meine 
schuld geftorben, Es Fan nun ” 
das geſetz Mich nicht vermale⸗ 
deyen, Meil ich, in Chrifte bin: 5 
Sein fegen ift nun mein. Ä 

3. Gerechtigkeit und heil, 


Sem geiſt und deffen gaben 


Sind jeines leidens frucht ; Das 7 
mit will er uns laben. Im glaus 
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ben nehmen wir Mr dieſen ſegen ers bedacht, und delle: en fich ver⸗ 
heil: Sr Chrifto finden, wir] fehen, Geraͤth der HEN nach iR 
Seraiprifei und heil, olchen ſtand, Daß er ſich ſieht 
.HEir mache mich am hollencrande fehen. 

—— meine feele, D 3 ‚Sein »glaubens- fuͤnklein 
ur ich Rs nicht Den wär: in, der.gefal 10 Wanun E- 
— —* Weil du ſelbſt ſus nicht für ihn haͤtt Le 
nich, erlöft, 5 Laß. mich Der ſuͤn⸗ 
denknecht Nicht bleiben! durch 
ein blut, HErr, mache mich 
gerecht! * 

‚5. Dein fegeu Een, 9 SE- 
Y, meine wine! Dem geift be- 
De mich, DO meines — ſon⸗ 
ie! Gegner des H Errn, 
Senf any mich milsiglich- Dein 
Aut und deffen PS Bis fer 


ag Kein 1 A h De 
vn in Wie feine freund und heben Sich 
IR BAR, Niln * ri gerhzust, Sur feiner „lag, | Mn fia- 
15 — > ——— ſternus gebracht. Was Sehus 
maͤcht der fin⸗ feld? den jängert Deuter am, Als 
ern, Die: + geanfamlich- der er niut hu n zum biberg ſich ge⸗ 
‚öllenstinder; wuͤten, Din, ſich „wendet, Das wırdemr Burg) 
in find. des lichts ni; cht onte bü= | ihre flucht gethan— Durch Petti 
en Fuͤr firanchelung, fuͤr boſer fell, und wahre ven vollendet 
gering: + De, Stmon,.felbk, |, 5. Wer müß nicht zittern, wait 
er jtarfe felſen- mann Des fal⸗ 
ns nicht genug fi) kan erweh⸗ 
en Und als ein trainkner ſtoßt 
* groͤblich an, Daß ı er drey nahl ſchwachen? 2 Wie kan beſtehen 
erlaͤugnet feinen HErren. doch. ein zartes Find ? Wie gar 
2 Ein ſchwache dienftsmagd, 
in elendes weib, Kaneinen mañ 
nd ſtarken j juͤnger fallen, Daßer; 
mrin t mit den" verſuchungs⸗ 
ʒellen Seins heils vergiß t aus 
ircht fürfeinen leib. Der kurz 
BR oatand, Ch 
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HErr des feinen nicht vergißt, zu 
ihm er fich mit gnade will aus— 
ſtrecken, Sein angeſicht auf, ihn 
gen ichtetsit; Der hahn ha muß 
aus ſeinem J—— wecken. 
Was Dabids gihE: von 
Chriſto vorgeſagt. Bon ſeinem 
Ihmeiz m falmen propbezepet, 






dem hauſe wollen Frachen, Wie 


richtig .miepnet, Wann er nicht 
gegen. anfal! inimer wacht, 





ren hoͤlf erfiheinee® 


ten, Und aus der noth ihn kraͤf⸗ 
tiglich erretten, Zu ſen unter⸗ 
gang. verloſchen gar. Der treue 


bey folchem wind Di ie faulen air 


wird es danı ergeben einem 


nichts iſt es mit des menſchen | 
macht, Nenn ers ſchon recht aufs 


Wann ihm nicht ſtets des HE 


1.0.4 Wie kan ich ne hen 
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Ein, mein geſtalt, Und eſen müffenacyen Iya, Soltichaud 
hier in llarem ſpiegel ſehen Wie etwa tretten —* ae | 
iſt es mir elenden nicht gefches | yomdem trig derrichtigfeiten wei⸗ 
het, Daß “ich dich auch werz | hen, Sobhicke mich, wie Petrum— 
guet mannigfalt; Wie bat,|gnädig ar. Bring mich ‚zurecht 
mich nicht die ſchnodde menſchen⸗ durch ein erbarmungszeichen. 
jurcht, Nachdem du dich — 5 A | 
ſelher mir gefchenfer, D ahin ger Mel. Nun ruhen alle waͤlder * 
bracht, daß ich der. welt, gel 6 
dorcht/ "Und meinen 906 1 5 Is BE — | 
ben Am ſtamm des kreuzes 
ſchweben, Dein HEr finkt in den | 
tod; Der groſſe fuͤrſt der ehren, | 
Laͤßt willig ſich beſchweren Mit | 
ſchlaͤgen, hohu und groſſem ſpott. 
2 Tritt her, med ſchau mie | 
fleiffe, Sein leib ift ganz. mit | 
ſchweiſſe Des blutes überfüllt ; | 
Aus feinem edlen herzen, Fuͤr 
] unerfcpöpften‘ fepmerzen, LE i m’ 
enger nach den andern quillt. 


3, Mechat dich fo * 


ich | get Mein heil! und dich mit 
„plagen So übel zugericht? Du 
bift da nicht ein fünder, Wie wir 
und. unfre Finder, Von miffes 
thaten weift du nicht, > 
4. 4. Ich, ich, und meine ſuͤn⸗ 
den, Die ſich wie koͤrnlein ſin⸗ 
den Des ſandes an; dem meer, 
Die aben dir erreget Das elend, | 
a5 Dich fepläger, Und, das be⸗ 


SIANLE ISA 6 4 
"5. Sch binb, ich folte buͤſſen⸗ 


ER An haͤuden nud an füllen Gebun⸗ 
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danden, Das hat verdiene gei 
SE N 
Di anf Berl, 
N Die laſten Die mich” D s 
ar Birk Tehtderer: ‘als ein‘ Spell 5 
n weſ ein fluch; —— 
— ide. fact, 9 
—*— up Arc Maß“ 
il „fon, BE TE AO | 


Y Du fee O0 zum Beh en, | 


C Chriſti. 


ſchuld, und ein fegel Dei Tieb 
md unger — treu, 
’Rg, 8 In bif,i 
















1 Den fü on nen BILL laden, 
Wie Ki HD < eifen, 3% a; SR 
‚granfani. feine ru Mi Wie ka 
‚utg feine” flürben, Bl lich “ns 
dicſen Kia Ich a. 

N Sp. all Ban. Rab, 
ghie ch mein‘ herz, folks zieren Mic 













ur Ka h, A ‚ftillem fa anften mid; Und winid) 
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Inöchtieo gut! Inmer vor den 
augen. ſehen, Fuͤhr mich, ob⸗ 
gleich: mt endet), 2 Doch, Kür all⸗ 
8. Endlich { mich. — i 
noth Auch‘ gedn tig überwinden; | 
men Dale > aß ihm ‚aller kraft "Nirgends wird" mich fonft den 
gang Ach! mein IEſus/ FodAls in deinen Winden fin⸗ 
welche noth) Hänst, erlaſſet iD, Der Wer dar iin fein bette. macht, 
— 25 Non — J richt getroſt: es ſt vollbracht 
tie 6 J 
da fl Hr NE das hatk' ch‘ br 4 We ne Bo du, fi6; nmer Bor, | 
chuld — J haſt us Tr: 53; h Sr, Helch ein | 
Ks n und ſchmerz | | mensch iſt das 
DaB Ih nid, erähe | ee regjon rtenfpensfindet J 
rxn pin, er Br, 933 SF Cent hr nicht Dabor? Ihr 
A ho: 1iD- I: KR "Denn alles, 


be ci F 
x an Fer fdten Sat Ran In 103 Tcht, —— alte‘ — 
5° % 


Bi — SHE, vu uemp⸗ 
dich ſeyn? * Sf AN) dit du her. 
HR ſtan 
2. Sthaͤne —* das jetz 
Erd’ Zhoiſchen er eb Yurel 
bangen, B das blut mit ſtro⸗ 
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cn as 


A 3X, 9 {it un erhan, Die ——— Sefu {u gibt 
— DR x — Mn 219 RE ih Cuch Ka al chaͤtern an 
um, dich „ber DT 2 St, Beteh. ein mienfch if 
u Cut; — J A — Abk uindein, 
9 ig ‚taiifel 40 fehn Hier. BER TS arm 9 richte Noch. 
EM ln mins heut 4) bir He Ieith — bet. Ach ja, 
Dafür? oil Dir *— age! N, lat, Muß‘ ohne feh⸗ 
RN ben, 3 cheB ft beſtandig hieniter fe — mit SEſus auch 
— dehtei, Frege febein : ie 55 Dafkkufpscboff und reim, ° " 
Du ment, ſo will ich dein geh, END, } 3 Seht, welch ein menſch if 
iD, ſerbend ——— das Seht / wie Die ſtroͤme Mer 
6.Xap dein herz mir offen fin, Die fh» zu unferm heiß 
Feb, Dee deiner wunden &v Fhutbür voth ergieſen: Si 
Dr Dapin will ich Frudig, JeHisitin, baum, Von de 
gehn, I an ich nor) und freus ein Balfüint deiut, Der nf 
ver inne, een! bifeh Rath schaden htilt Uid alle Kommen 
waſſer duͤrſt, Bis by mich kraui⸗ ie; 
cken wirſt. 4. Steht, 9 ein menſchi 
—5 Weutzge mein fteigh und | das: Den dornensfpißgen Erde 
blut/ Lehre ich. ee ver⸗ Hör, wiedie {äftrer ihn Verſpot | 


Fgrmihen Laß tik, kun au con uhd gerhöhnen:, Eule jam⸗ 


| 
9— | 
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arert feine ſchmach; Doch wohlftren’fter freund I DaB deine Tier 
mir dann ich weiß; Diß alles | besetreu In mir, zu meinem troſt, 
diene mir Zum ew gen ruhm und Sets unausloͤſchlich ſey. 


RIED Is n i EN 3 ir ß = 1 cs le u 
Nm Sicht, welch ein menfch Mt Me * zu 


da: Denrehtftab, denerträger, 16 A Geb) gegruͤßt Du 
Hat man ihm zwar zur ſchmach — ) en EChren⸗Konig! 





N R 


enſchen muͤ ſſen ſter ben 










2. Darfen gleich die boͤfn 


Wohl en 


Cuch ſch 












ersplagen, Wirt dr 
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auch. von mirgefchlagen, Wann 
ich wiſſend koͤſes hu. De ich 
dir die augen zä arıe 

5 Ach, vergib mir HE 


und fchohe, Siehe doch "gende 


dig drein, Ich verehre Deine: 


kroue, Und du ſolt mein koͤng 


ſeyn, Siehe, wie ich. mich ber 


mühe, Divizn Diegen meine knie 
Meine kleider, ſchmuck und 
haab , Leg’ ich dir zu ehren ab. 


6. Welche ſchoͤne kron der 
ehren Schenkt mir deine dornen⸗ 
kron, Meinen ſchmuck muͤſſ noch 


vermehren, Dein verdecken 


ſchlaͤg und hohn, Oles ice 


dein purpurkleide Mich mit reit 
er unſchuldsſeide, Ja, es ſtell 


Dem brechlich rohr, Dich mir 


siebz und troſtreich vor 
7. Nun / ich falle dir zu fuſ 


ſen HEr mein fühle in: 


mein licht! Ich will did) voll 


demuth kuͤſſen, Eh dein zorn in. 
flammen bricht, O du König, 
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— 


— aan 


aub 


be, Die ihn triebe Zu dir, 
des Vatters fchoos !. 


2: Ob dich ZEfus hebt von 


heizen, Kanſt du _hier am kreuze 


ſeh'n, Scyau, wie alle hoͤllen⸗ 


ſehmerzen, Ihm bis. in. die feele 


geh'n, Fluch und ſchrecken, Ihu 
bedecken, Hoͤre doch fein. klag⸗ge⸗ 


thin! | aber kin 
2, ‚Seine feel, von GOtt ver 
laſſen, Iſt betrübt. bis in den 
tod; Und fein Leib hängt gleicher 
maſſen Voller wunden blut und 
koth; Alle Fräfte, Alle färte, 


Cine erfpbpftin Möehfer.moche | 
DIE rd meiner, fünden | 
Früchte, Die, mein Heilaud, aͤug⸗ 


ſten dich, Dieſer leiden ſchwer 


gewichte Sole zum abgrund 
RR druͤcken mich, Dieſe noͤthen, Die —4 
dich toͤdten, Solt ich fuͤhlen e⸗ 


wiglich 


5. Doch du haſt fir mich 
beſieget/ Suͤnde, tod und hoͤllen⸗ 
macht, Du haſt GOttes recht 


vergnuͤget, Seinen willen gaz 
vollbracht, Und mir eben Zu 
dent leben Durch‘ dein ſterbeke 
bahn gemach "0 We 
u —55 2) ich ſuͤndenwirm der 
Be a ie Ali BETEN erden ! JEſu! ſtirbſt du mn zu ° 
we SPUR? . ich ac. gzut? Soll dein feind j\ 
154 GE diech mein werden Durch Sein eigen herz ” 

7,7 * geiſt ein we⸗zens⸗ blut IH muß fhweigen, 
nig, Und beſchau DIE wunder und mich beugen, Fuͤr diß un⸗ 
groß, Wie dein HErr und Eh— verdientz g ® 0707 
teneKonig, Hänge’ am Frenzel 7. Seel ung leben, leib un Ä 
nackt uud DRS Schau Die Tier glieder, Gibſt du alle für mich ” 


hoch von ehren! Ich will ſtets 
dein lob vermehren-, Und du 
bleibſt, trotz hohn und ſpott, 
Doch mein König und mein 


Dir, Na 
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bin, Sole ich dir nicht. ſchenken 13. JEſu! nun will ich er: 
wieder, Alles, was ich hab. und! geben; Meinen’; geift iu. deine 
bin ? Ich bin deine, ‚Ganz al⸗ hand, Laß mich dir alleine leben 
leine, Dir verſchreib ich herz und Bis.id) nach dem leidens-ſtand, 

OUT | Bey Dir wohne, In der.frone, 


ſinn. naar nie 
8. Die will ich durch deime Dich beſchau imvarteiland 
Mel. Palm 42, 













nade, Bleiben bis in tod getreu, 
le leiden, ſchand und Achade,| u, uam, 
Sollen mich nicht machen chen, |. ; 6 u" Heiland 
Deinen willen, Zu erfüllen, Meis. 1 50, Nſteht gebunden, 
ter ſeelen ſpeiſe ſeyl WWoller ſtriemen, voller blut, Und 

9. Tranf’ mit deinem blut fühlt fo-viel neue wunden, Als 
mich armen, Es zerbricht der der kriegs⸗knecht ſtreiche thut. 
ſuͤnden kraft, Es kan bal mein} Seht, wassfeine liebe Fan! Und 
herz erwarmen, Und ein neues wir denken kaum daran, Daß er 
eben" ſchaft. Atch! durchflieſſe, wegen unſrer ſchulden, Dieſes 
Ach! durchſuͤſſe Mich, mit die⸗ alles muß erdulden. 
je lebens ſaft 2a die welt in ſeide pran: 
19. Zeuich) durch Deines todes get, Steht ihr König nackt und 
kraͤfte, Mich in deinen tod hin» bios Duzr,ummers ms ver⸗ 
ein! Laß mein fleiſch und ſein langet, Als uns in des Vaͤtters 
geſchaͤſte Mit dir augenagelt ſchoos Dermaleins zu fuͤhren 
ſeyn, Daß, mein wille Sanft|ein, Laſſen w'r von eitlem ſchein 
und ſtille Und die Liebe werde Lieber als von ſeinien ſchlaͤgen, 
reiin. Felngern ſchudden ſinn bewegen.“ 

11. Laß in allen leidens⸗ we⸗ Lehre mich o Heil der 
gen, Deine leiden ſtaͤrken mich! armen, Dei er ſtreiche hohen 
Daß mein leiden mir zum ſegen merch, Was dadurch für ein er⸗ 
Mög’ gedeihen ftetiglih, Daß barmen Uno fuͤrtroſt mir wieder: 
mein herze, Much im ſchmetze⸗ | fahre, aß dei Dur ſo von vir 
Ohne wauken liebe dich. de ; feußt, Em bewährter balſam 
12. Wann mich ſchrecken meiz) beift, Deffen kraft die finden: 
ne fanden, Wann mich fatan'5 heulen, Kan des alten Ab en 


liſt anficht, Wann ich kraft noch heilen... net 
guad kan finden, Woll ſt u] .4.Laß, nic et vas mit emp⸗ 
mich werlaffn aicht. Laß Dein | fiaden,, Wie dich deine geifel 
ſterben Mir er roe . Troſt am] schmerzt, Want Mein bez durch 
bad und dm genicht ereſündet, SChybeinegunf 
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verfcherzt. Schone meines ruͤckens Wie von fcheitel bis zun füfen, 
nicht, Doch verbirg nicht‘ Dein | Deines blutes ftröhme flicffen. 
geitcht, Mann von deiner ftrafes 6, Laß vie fäule, die dich hiel⸗ 
ruthen Dir dur ſehr die ſtriemen | te, Als den leib von groſſer pein 
bluten. ¶ 1 dla ne oe lebeus:Fräfte fühle, Mir 
5 Wann ithinach Dem alten die flammen⸗ſaͤule feyn, "Die i 
bunde, Und dem allgemeinen mich durch Dad tode meer, Und 
ſchluß, Endlich in der leisten! der teufel finfire® heer, Mann 
ſtunde Mit dem tode kaͤmpfen ich ſoll mit ihnen ſtreiten, Mag 
zeige bis in dein reich begleiten. 
ſtalt,“ ER A 


Ver⸗ 
3 


ü 


J 


reine er Biete ; i 


— 


zu | 


Und du ſtilſt fernen /fchme, —— A 
2. Wie wuchs nun a ER EN FE | 
a an. 2 herz! Bekennen laß mich’. SE: | 
Kuga — ee N ſu dir Oft hab. ich Dich -ver=- | 
Furcht kommt ihn nicht mehr jaͤugnet Bergib „ vergib e& 
beugen; auch floß Für dich ſein unß Ren. 
blut. Deh, feinen Hmm und | | ee 
ſeinen GOtt, Verheitichte fen 4 Benndeinesnamens ſpoͤt⸗ u 
Ieben, B rä:rrlichte fein.tod. ter Dich ſchmaͤhten, wann ibe I 
3. Betruͤbt iſt meine feele , Pott Dich-höbnte, weltserrerter, J 
Erfuͤllt mit ren und ſchmerz Dich, ihren: HErrn wid SD 
Was hilftis, dag ich's verheecle? Da ſchwieg ĩch zaghaft, ſchaͤm ii 
Durchſchan td doch mein te mich Ein Chriſt fon und 
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(bin HG, Dane ah hu. fretr — ntd e 


TE ar ee ' dich — 9— * —9 nicht. 
Bl Dun haſt, 5 HEnS Dein Me eiik Beh fd sg‘ hicpt, 

dar Fin meine ſeligkeit, Sp |* & | 
willig Hingegeben, Zum’ fegueh I 3% au oh ai ie 
ſo bereit Wie unm ankbat, wie 
— ah, Daß ich den 1, 2 kältrung muß ertaz 
haß der finder Mehr — — ———— mabie 
Bar! Ad, Wie ir. ſein 


dv en ir ur; J ASIEN at ich Hi .M hauptzerfölag en! Dei, berbund⸗ 


Es jet Br eupane |" het Algen: ht Schont kein 

dv S groͤſſe dieſer ſchuld; Ver⸗ ſresler diener nich - 
gib, and) dieſe fünde, Mich Dee} >, Meine ftumen kdanen nicht: 
Her. groffen huld Erbarmend en, idimpf und hohn erdeu— 
ſah 0a Petrum am: Laß eine ‚Fon, Weihe dich, o lebeuslicht! 
gleiche gnade a er ae 1 Sone Ber berrübten, kaͤnten, 
Be J — Fe! — dieſer trauer⸗nacht 
7Laß mich bey meiner "ven, [Sr Nutg a dich der hoͤllen 

Den’ birad: niit «die? erneuen Machen | pin 
Standhaftigkeit und. treue Dir, a. Dueſts it getz TEE * ar⸗ 
mein Verſohner, weihu! Dich — Heiland, ausge —— 
zu verlaͤugnen HErr, mein ‚Bon der friegeösfnechte ſchaar, 
GOtt, Das fuͤrchte meine er Die dich hielt in Hayden baden, 
Weit mehr als quaal und tod. | Aber bey: der tyranney War ich 


8. Bewahr ich, deine gabe, |” armer mit dabey. 
Folg ich dir ſtandhaft nach: 
Wer iſt dann, der mir ſchade? 
Was fuͤrch t ich hohn und 
ſchmach ? Die ſpoͤtter mogen 
ich verfchmägendt Sie, menden Was hab ich: an dem /beräübt, 
mich mit ehren Vor Dir: —— — hat fotieu geliebt? ? 
lůcht ſeh — hi "Hab ich} zu der Höfen tott 

9: Nichts, —— ra J— mich‘ EEE if 
teanenz Die) I ich frey und au 'gi8 natmmehr, d GOtt 
gern; Bor, aller weiß, bekenen „218. ganz eh" he ker. 
Dich, meinen, Ott und HErrn!⸗ itfott Halt ſch mich zu ‚DB 
Denn BOT dem Base im ge, eu” — — mis‘ Wi 























ven. Höre meines weinens fin, 










Strafe nicht in — —9 
grimm Meine fchniere miffethas 


Ach! wo bin ich Hin gerathen 
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°) Dom T dund Ster; ao ſliſ du mais mi —ã 
un ken hriſti in Mi araͤdies — — aun meif 


9 546 — haben Hr EEE 
he Nanzuhen Alle waͤlder⸗ * 3— wit 9 —— Sei 


150, Ru ‚Mein, gez || nunde! Be herſiegelt duch} 
mühe Und bare.fein-dfut ! Zuwer ferien Foden« 
— gäte Zi deinem Heilaͤnd ſtunde ik Bar freudigkeit sum®‘, 
an. Was ſelkbft dir engel ſchaa⸗ muth. Wenn der chrift nun ſchei⸗ 
ren Nguſthuͤn meht fähig waren, | den fol, Bleibt er veſter hoff: 


Das har des menſchen john ge- 
than, 

















Alicht verwande 1 Re un 

2. Schau hin, "wie ber Ge— wohin ex wandelt. KR 

rechte Für and, der fünden knech⸗/ 3Ohne zagen kan & —— 

te, Den bittern zornkelch trinkt Seinejeel, t ja nie Ihr droht 
e 


Wie er and kreuß erhöhet Für, nicht-nnr, ‚fein, Berderben;: Mich © 


feine mörder fleher, Und fiegreich "Rein ſchlat betaͤubet fie, Mo: ſie 
in * tod hinfurkt. —* erſt aus langer nacht —— J 


Hunderten erwacht, 
zu neueni leben Sch den 


ir Nnıber fölten fierben, 
Zrüch lag anf Worms erben ;. 
Fluch nf der argen welt; Doch empor fi ſich heben 
er gute, Und, gab 4. Theures a ie 
mit — Blüte“ ‚sur uns, en lebeus ker mein Brechend, 


erv’ges-löftgerd, Herz Und den ältgitet nur bet=n 4 


in ſrrund mehnt 28 mit | gebens Meiner get N tren- J 
—* Soo dren als er deng Schmerz. Er fi‘ nicht in 
feinden)Eräfhfer mittler, meynt! ſihſterutis . “Den wahrhaftig 
Mash dem Mebertoinder ! und agewiß Iſt das wort dei. 
Para Fand air Bes Kinder, treuen zeugen Hier muß jeder . 
Mir BXtr verſoͤhnt durch ‚unz Abeifel ſchweigen. ———— 
ſern om a Rnar, 31 3 ‚gi Dar . iM B u] 
ſcheiden Cie e uſt in mir |) 
Me Yhrh. 2a N bene 
| 4 za aulcbotoc TEN ünen 
los von beſchwetden — 
veredelt werden Mal a 
Eterbt nd moch, an bb Rlzıbe 1; ur 
* dir Hete 6. Een ehleg ni bon, 









ort find uibepleiere" 
1 * er ber ee "Kein 
E Hella henne saß, 
On jeh ig 2 N ht 9 je mein leben ab⸗ "EB: ſoll uur, 
2118 ehn ſunden, ihn zur jeiten 


Se d — id 


hang. doll, ie die acht jud 


freuen.) 








Dod und Sterben Chrin 


maͤngeli/ Ja von th Yan ſelig .O gib, daß wir tum ad 
iſt, Bruͤderlich begrüßt von * im glauben, Mir dir, ger 
geln, Der im HErrn entfchlafue Cyriſt gekrenziget feyn, Will 
heit Was fein glaube; je gez uns das fle: ich Die, Eiäfte, rauben, 
than, Jedes gute: werk 4 So ſchlag deine, wägel‘ ein, 
dann Seiner ferle von der * Nr dir € ehüter Ehrifkuns, ai, 
Hin vor GOtt, ER — * N pe füh; ale EN hefien; Fan, 
den J fe betr! aß une zu allen 
Rus auch ine ei io“ ‚Und. ‚üs „der, velt ‚Bee 
befehles Wenn ich kaum? och‘ 
lallen kan, Die durch Dich etz kreyze fiets Sagt: iten, Und gebr 
loͤßte ſeele Deinen treuen haͤn⸗ este uns aus ud, ein So 
den an. O mein Heiland Naͤtke eh ng wohl. die‘ euzrbegier }, 
nich Rüufe BLEND zu daß ich? und ibn ale mit, 2, engen. 
Narhlanı stage, da ich ee Herb. 3 EN 
Deine herikichkeit werd darge fo il Keye Bon As. 
Det Be den lieben Hol, 9— uͤhmen, D — IM, en 


N | rel) Klein, Ar ‚Deinen 195, 
‚uch, ies fi eh! in wir una] hen Pin: 
61 I: Eten ae n age, ra N, ung ‚Iirier mei 


ekreuzigter E Cuſt! u) al m Mn Ä 
ai ve EN k Far | 
Die Bela, krenz wieder fr je ft 
Da 8, Mm * erzeu Em — 
—J——— ehruzigfe» and, hoffen), Sp, ‚Deuter zer] 
a; ‚Kein-ander Kid witd unge iD ang Dein LBirofinden: 
ewiefen, Als das, Toldich aniı] 1 0.den, an mel offen, Dein trust? | 
reuze weißt, So: wird auch Bei 36 minß der. ſchluͤſſel foyw Bis. ' 
er. je gepriefen, Daß en dein wit — kyem and leiden; Ural il 
ehtet: jünger er heißt, Erin hme und or ions kirche ftch'a; : | 
Hay ‚fein | Ten} auf ſich ind Alle menſchen — 
ge dir beitandiglub,, si zck EL 
3. Zu, —— Men m 162.8 
—— eu}: verlangt uno L.d J | . 
eh um na, auf) dieſe — 
teures, — 
dargeit ee Y Ä 
e Murder, * A j 
pi anıefunber\, 9 8 of. beike 












EEE 






















et bohren, — 
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* man in ‚aller ‚act, En ij a 
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32... BETA) Shrbi Shriftl. 


ent 08 

todesepein Nicht an mir verloh⸗72Ach ap. weine tiefe wun⸗ 
ren ſeyn. | | den Friſche lebens⸗brunnen ſeyn, 
2. Nette mich durch deine pla⸗ Wann nur alle kraft verſchwun⸗ 
gen, Waun mich meine ſuͤnde den, Wañ ich ſchmacht in ſeelen | 

plagt. Laß, acht laß mich nicht pein Senk in abgrund deiner 

berzagen, Weil du ſelbſt fuͤr mich gnaden Alle ſchuld, die‘ mich 


mn 


gezagt: Hilf, daß mic) dein beladen Ach laß denne 7 
angjefchieid fühle, Mann ih 8. Ach ‚_zerbrich des eifers 
drangſals -zhitze fühle. Ach laß ruthe, Ach, erzeige gnad und 
deine todes-pein Nicht an mir huld; Tilge Doch mit deinen 
verlohren ſey u ern": blute Meine fehwere ſuͤnden⸗ 
Rache mich darch deine ſchuld Laß mich. im dersangft 
hause Bon des farans banden der fanden Ruh tr deiner ſeite 
reg... Gilt, daß dein erlittue finden. Ach laß deine, ꝛc. 
ſchande Meine SYonumd ehre ſey 90 Hilf daß mir Dein duͤrſten 
Toſt der ſeelen heil der erden} Inuge, Das am kreuze dich ge⸗ 
Laß mich nicht zu ſchanden wer⸗ plagt; Wann ich lechze, wann 
den. Ach! lag deine 2c. ich ſchwizg Waun gewiſſens⸗ 
18 Rode dureh dein ſtilleſchwei⸗ augſt mich nagt⸗ Laß mich dei⸗ 
get, Vebſter JEſu! mir das Ines durſts genieſſen⸗ Laß mir 
Wwort/ Wann mich ſuͤnden uͤber⸗ lebens⸗ſtrohme füeifen,, f Koh 
zeugen Und verklagen fort td deme c — —* 
fort: Waun mein boͤs gewiſſen Eſu! komm, mich 


ſchreyet, "Und mit mit. verdam̃⸗ befreyen, Durch dein laufe 
“us draͤuet. Ach . laß Dee %, angſtgeſchrey: Wann viel rau⸗ 
5. Gap mich jreudenzrofen brer fend ſunden fögregen, Ach, ſo 
chen, Kebſter JEſu, meine ziert \fteh mir armen ben; Wann 
Von den bornen, Die Dich ftechen, mit woͤrt und" fprach “entfallen, 
Eſul nahe Dich zu mir, Kröhe Laß mich fanft von Dünen SA 
nich mit huld und gnade, Daß fen; Laß mit deine todesspehn! 
fein fünsenzdornnnfchade Ach! Leben, heil und himmel ſeyn. 

(aß peine it... | > of maferly 2Ca 
Ne. Helle des gewiſſens ſtrie⸗ N EISEN. 8 
en, Nimm von mirder ſchmer⸗1 6 3 6 ent le⸗ 
zen laſt, Durch Die geiſeln urch © ar bend (eben } IE: 
die viemen, Welche du gefuͤhlet ſu, meines todes tod} Dr di 
"Haft; Daß ich böfer knecht der dich‘ für mich gegeben In di 
faͤnde Satans ſtricke nicht emp⸗ tiefſte ſeelen⸗noth/ SW Das aͤuf 


Ende, Ach! laß deine rer ſexſte perderben, Nur daß f ) 


% ! 
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nicht möchte ſterben. Tauſend, Meinen Kol; und Ab 
tauſendmal fey Dir, Liebſter JE] Dein top- meinen tod berfüffer: 
fur dank dafür, u. 168 kommt alles mir zu gut: 
2. Du, ach du, haft ausge] Dein verſpotten, dein verſpeyen, 
ſtanden Läfterzreden, ſpott und] Muß zu ehren mir gedeyen, 
hohn, Speichel, ſchlaͤge, ſtrick Tauſend, taufend, ır, I 
und handen, Du gerechter GOt⸗ 8, Nun Ich dauke bir von herz 
tes Sohn! Mich elenden. su zen, JEſu, für gefammte noth, 
erretten Von des teufels fünden=| Für die wunden, für bie fchmer- 
teten. Tauſend, tauſendinal, ıc. | zen, Für den herben bittern tod, 
Du haſt Taffen wunden Fuͤr dein zittern, fuͤr dein zagen, 
ſchlagen/ Dich erbaͤrmlich rich— Fuͤr dein taͤuſendfaches pla— 
ten zu, Um zu heilen meine pla⸗ gen, Fuͤr dein ach und ſchwere 
gen, Und zu ſetzen mich in ruh; 

ch, du hajt, zu meinem fegen, 
Laſſen Dich mir inch belegen. 
Zanfend,taufendmal, yc, \ 
Man bat dic) jehr hart ver⸗ 
hnet) Dich mit groſſem ſchimpf 
elegt, Und mit dornen gar gez 
Höner: Mas hat dich dazu be- 
vegt? Daß du möchteft mich 
regen, Mir die ehrenfron auf: 
"3 Zaufend, tauſen mal,ıe. 
5. Du haft wollen feyn ge- 
blagen Zur befreyung meiner 
en; Faͤlſchlich laſſen dich an: 
agen, DaB ich. Fünnte ficher | dornen-kron, Sein Teib it mir 
vn. Daß ich möchte troſtreich blut sermenget: Er aͤßt ſich 
rangen, Haſt du ohne troſt ge⸗fuͤr dich verwunden: Mo it 
angen Zaufend, kaufend, ꝛc. groͤß're lieb gefunden ? | 
6 Du haft dich in noth ge⸗ —8 Du, du ſolteſt groſſe pein 
gelten mit gedult, 

Dei tod geſchmecket, | 
buſſen meine ſchuld. Dog 
) Ywürde 105 gesählet, Haft du 
ollen ſeyn ger uaͤlet. Taͤuſend, 
uſe mal, ꝛch Bay 
7. Deine demuth hat gebüffer, 


— —— 


ermuth, 

















ſeyn. 
Mel, Wer nur den lieben Gott, 


T 6 A Meine feel, er- 


muntre Dich, 





er für Dich gieber fich, Darauf 
deine audacht lenke: ch, er: 
WwAg’ die groffe treue, Und dich 
deines JEſu freue. a 

2. Sieh‘, der wahre GoOttes⸗ 
Sohn Iſt für die) end Frenz ge- 






von GOtt verſtoſſen ſeyn, We⸗ 
gen vieler findenzfällen ;- Aber 
ZEſus trägt die ſuͤnden, Und 
laͤßt Dich genade finden, | 
4° Dusch fein leiden iſt ges 


= 


pein. Will ich ewig dankbar 


Deines JEmn lieb bedenke, air‘ 


banget, Sein haupt traͤgt die 


Ewig leiden in der hoͤllen, Und 


(: \ 3 
Rilt Deines GOttes zorm und DE 
M) Z 
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rache, Er hat das geſetz erfuͤllt, 
Sur gemacht die boͤſe ſache, 
nde, teufel, tod umſchraͤnket 
np den himmel dir geſcheuket. 
>, Was zu thun, © liebes 
horz ! Wie ſolſt du dich recht 
auſtellen? JEſu leiten iſt kein 
Herz, Seine liebe fein verſtellen: 
Jente drauf was dir oblieget 
‘Segen den, der für Dich ſieget. 
6. Sch kan nimmer, nimmers 
ehr Das geringite nur vergel- 
ns Er verbind't mich allzu: 
NMeine trägheit muß Ich 
holten, Daß ich ihn ſo ſchlecht 
selber, Und wohl gar mit ſuͤnd 
betruͤbet. | 
7. Was geſchehen ſoll nun 
nicht Hinfort mehr von mir ge⸗ 
Hehen; Mein ſchluß ſey nun 
sort gericht, Einen andern weg 
zu geben, Darauf Ic) nur JE⸗ 
rm ſuche, Und, was ihn bes 
geübt, verfluche 
8. Meg, ihr fünden, weg son 
mir Euch fan ich nicht an mir 
den Euventwegen muß ich 
kier Und dort ſeyn von dem ges 
scheiden, Ohne welchen ift Fein 
(chen, Keine gnade, kein verge— 
ben. | 
9. Du, mein JEſu! du mein 
heil! Dir will ich mich gang ver⸗ 
icweiben, Daß ich dir, als mei= 


— — —— Ten 


sen theil, Ewig will getreu ver⸗ 


* RT . 
siegen, Dir zu leben, Dir zu 


{iden ,„ Dir zu sterben, Div zu freunden 
* ben, Danke dir mit herz u 
‘ ed EN 3% ** BER Y 


meiden. 


ich 


Bi RA = N 

10. Du, mein JEſu! ſollſt 
ed feyn, Den ich mir zum zweck 
geſetzet; Wie du mein, fo will 
dein Bleiben ſtets und uns 
serleizet, Was du liebeſt will 
ich lieben, Und was dich, fol 
mich betrüben. 


"1. Was dur willt, dasfen 


mein will, Dem wort meines 
harzens ſpiegek; Wann du ſchlaͤ⸗ 
geft, halt ich Mill: Dein geiſt 
bleibt mein pfand und flegel, 


Daß ich foll den himmel erben, 


Darauf kan ich frölich ſterben. 


12. Nun, fo bleib ich weit 


darbey: JEſus folles feyn und 
bleiben, Dem ich lebe, deß ich 
ſey, Nichts ſoll mich von JEſu 
treiben: Du wirft, JEſu! mic) 
nicht laffen, Ewig will ich Dich 
umfaflen. u * 

13. Iſt bereits ſchon jetzo 
hier Solche freud’ und ruh' zu 
finden, Wann im glauben wir 
mit dir Uns, mein JEſu, recht 


verbinden; Schenk'ſt du ſchon 


ſo viel auf erden, Ey was will 
im himmel werde 
14. Was für 


erhoben. ß 
x5. Ach, ich Freu 
ſtund Auf diß freudenvolle 


Ai 


\ Ki; 
* 
4 
den 
} 


| 





Dom Tod und Sterben Chriſti. 13% 


— — 





mund, Du, o JEſu! haͤſt's gez, in ſuͤſſem frieden, Es ſtirbt nich: 
geben; Nur im glauben laß, wer an Zum glaubt. Im tod 
mich 5 halten, Deine kraft ſtets und leben bleibts dabey: Daß 
in mir walten. JEſu Tod mein Leben ſey 

Dil. Wer uur den fieben Bott, x 6. Mein JEſus firbt, fein 


en, gen, Ieven Iſt ihme nicht. für 
I 65 Spar 3efus fir, mich zu theu'e; Nanhat er alles 
7 at Praım joll ich hingegeben: DO unausſprechlich 
dar, Sein tod befreyt nich EN pebes-fent! Mas gchih, Hair, 
dem tod, Nun kan ich erſt mein. ni, air bin? Mich (efoßt, we 
ARape Au orten 3 > en ARD, ich nur hab and Bin, - 
ſterb, ſo leb ich GOtt: Gib Fr u 
fr daß ich leh in Dir, Und lebe, Mei Wie Richt dahin ze. 
du auch felbit in mir, u 165 | Mun iſt es alles 
2. Mein FEfus ſtirbt, die au: TIMER wohlgemacht, 


gen brechen, Ach nimm den letze! Weil JEſus ruft: Es iſt volle 


ten blick von mir: Sein mund bracht I Er neigt fein haupt, o 
verſch nacht, was ſoll ich ſpre⸗ menfch, und ftirbt, Der dir er- 


chen ? Mein letztes wort e wirbt Das leben, das niemals 


SEhus hier: Ach JEſu, JEſu, verdirbt. — 

Uß mich nicht, Wann mir der) nn, Erſchrecklich, daß der HErr 
tod das herze bricht. erbleicht, Der Lebent ſuͤrſt, dan 
» 3. Mein JEſus ſtirbt, und niemand gleicht ; Die erde beber, 
feine feele Befiehlt er in des Vat⸗ reißt und kracht, Und es wird 
ters haͤnd: Ach Matter, ac, nacht; Weil Gottes Sohn wird 
auch ich befehle Dir meinen geift umgebracht, ee 


an meinem end: Wo deines Soh⸗ 3. Die ſonn verlieret ihren 


108 ſeele ruht, Da ifts auch mei: fein, Des tempeis vorhang 
her jeelen gut. ——— 


haupt zur enden; Melt, gutelfichen auf gar fichtbarlich. 
acht, Ic) fiheide mit: Sul FC: 4. Weil daun die creatur ſich 


ws eine Teiche werden, Mas regt, So werd’, o menſch/ hier⸗ | 
eu ich Damıı ben feßten tritt. durch beivegt ! Zerveißt ein fels, *_ I 
3 leb und erde, FEfn, dir, lund du wirſt nicht Dusch diß ge⸗ Al 
Solt ich icht ſterben mic begier? richt Bewogen, daß dein hetze 


5: Mein JEſns ſtirbt, er iſt bricht? 


eſchieden, Die Fafte neiget| 5. Du biſt die ſchuld, num diß 


Y ſein haupt? Sy ſchlaf ich ein in acht, Daß ICſus iſt aus freu; 


u reiſſet ein, Der heil'gen gräber dj le 
4 Mein JEſus neigt ſein nen ſich Ganz wunderlich, Sie Ti 


2 ne le 


—— 
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gebracht, Ja gar zum tod, und 
in das gtaͤb, Meil er aufgab 
Den geiſt, und, mit gejchrey 
TE A a FR | 


6. Drum folge IEſu nach, 


ins grab, Und ftirb dem fünden 
grenel ab: Gehſt du nicht mit 
ihm in den tod, Vom finden 
foth, So muft du fühlen hoͤllen— 
nord. . 

7. Ach! Vatter, ach! dein 
ein ger Sohn Erbleicht am creutz 
mit ſpott und hohn; Nun diß 
geſchicht fuͤr meine ſchuld, Drum 
hab gedult, Und zeig in JEſu 
gnad und huld. 7 

8. Ich will mit ihm zu grabe 
geht, Und, wo die unſchuld blei⸗ 
bet, ſehnn: Ich will mis Deinem 
Sohn allein Begraben ſeyn, So 
ſchlaf ich mit ihm ſelig ein. 

9. Ertodt, vo JEſu, ſelbſt in 
mir Die boͤſe luſt und fündebes 
gier, Des alten menſchen tyra⸗ 
ney, Damit ich frey, Und nur dir 
Chu eigen ſey. Ye 

10. Solt ch mit ſchaͤndlichem 
bemüh.n Noch an dem joch der 
ſuͤnden ziehn? Ach druͤckt mich 
nicht ſchon allzulang, Ihr dienſt 
und zwang, Der mir muß mas 
hen angft und bang. | 

11. Ich will heut abgeftorben 
ſeyn Der ſuͤnd, und leben dir al: 
Kin, Es hat, dein tod das leben 
mir Gebracht herfuͤr, Und aufge⸗ 
than des himmels thuͤr. 


12.OJEſu Chriſte, ſtaͤrke 
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wid) In meinem vorſatz Fräftig- 


lic) 3: Laß mich den kampf fo 
teen. fort, Nach deinem wort, 
Daß ich die kron erlange dort. 
13. So will ich dich, HErr 
JEſu Chriſt, Daß du fuͤr mich 
geſtorben biſt, Bon herzen prei— 
ſen in der zeit, Uud, wach dem 
jreit, Boll freund und worum | 
ewigfeit. or TO 
Mel. Wie fehön leuchtet, He, 


167, 8D 3 Strite, 


GOttes lamm, 
Mein theurer ſeelen⸗Braͤutigam, 
Der va fuͤr mich gelitten, Der du 
des leydens ſchwere laſt, Au 


meiner ſtatt getragen haſt, Und 


mit dem tod geſtritten! Gib mir | 
An Dir Doch _jegunder Deine 
wunder Anzuſehen, Und im geiſte 
zu berfichen 1.2.0 ae a en 
2. Es rauſchet fiber dich mit 
macht Die ganze fchaar der hoͤl⸗ 
ienziwacht ; Das reich. der finſter⸗ 
nuͤſſen Geußt feinen ſchwar— 
zen zorn und grimm Aus, über 
dich mis ungeſtuͤmm, Da muſt 
anjetzo buͤſſen: Was du, SE, . 
Nicht verbrochen, Wird gerachen, 
Du muſt trage Unſer aller | 
ſchmach und plagen. | 
3. Und Dis nimmſidu, o HErr, 
auf dich, Daß du davon befrey⸗ 
eſt mich, O herzliches erbarmen! 
Wie ſoll ich doch g’nug dankbar 
ſehn, Fuͤr dig. dein leyden, ‚tod 
und pein, Die du traͤgſt fuͤr mich 


An 
*8 
er 
B; 
u. 












Rom Begräbnif. Ehrifti, 
arınen ? Ah! ich Ein mich der HErr der herrlichkeit Fuͤr 
Und mein leben Nur ergeben Dir angſt ſchwitzt blu im garten ? 
zu eigen, Und mein herz ganz zu Ach nein! Wer fein Knecht will 
dir neigen. werden, Muß auf erden Sich 
+ Ach ! Hilf doch,” daß mein nicht ſchaͤmen Auch fein kreuz auf 
lebenlang Ich dir von herzen lob ſich zu nehmen. Ei 
usddanf zur ſolche gnad' erweiße,| $, Ber nur Der welt luft hier 
Daß ich in. meinem lebendsteft begehrt, Der if, 0 Sehe dein 
Ar dir ſtets hange jteif und veſi, nicht werth, Kreuz iftder Ehriften 
Und deinewunder greife: Gibmir, zeichen s Yaı kreuze wurden "wir 
lad) dir Mich zu ſehnen, Und \erlogt, Drum werdag kreuze won 
mit chränen Meine fünden In ſich ſtͤßt, Von dem muß Chriſtus 
dein leyden eiuzuwinden. — weichen; Singen, Springen, 
5. Gib mir, o HErr/ auf meiner| Dem weltzleben Sid) ergeben, 
bahn Dein leyden ſtets zu ſchau— Stolz hergehen, Kan mit Chriſti 
man, Den gang darnach zu kreuz nicht ſtehen. | 
‚ten. ie du den himmel 2. O Shrifte, gib mir deinen 
nd die es fun, Daß ich, wie du, nun auch 








ren SU gute mir hint⸗ 

m gefiel, So laß michs auch forthin Das welt⸗getuͤmmel 
ernichten, Daß mich Ewig meide, Daß ich, mein JEſn 
Weder freunden Noch das leyden GOtt und HErr, Dir aͤhnlich 
Bon dir trenne, Und ich mich den werde mehr und mehr, Und’ diefe 
einen nenne. ! zeit mit⸗ leyde! Daß mich, Mann. 

8 Du traͤgeſt elend, kreuz und ish Hier ‚mitsfeyde, Dort die 
hmach, Wie folt ich mir dann Freude Auch erquicke, Und einft 
veltzgemsch Auf dieſer erden au 
achen! Soft ich hier wuͤnſchen 


dir entgegen ruͤcke! a 
— f RER — 

ut und ehr, Da du mein) DJ Rom Begraͤbniß | 
aupt, men GOtt und HErr, | Ehrifh, 2% 
errägeft ſchmach und — Mel, O tranrigkeit: 32. 
nein! Laͤßt nein Haupt amd | = u: 
ig Sich wenig Mihier ade) 1 5, Hi ———— 
n, Was ſolt ich mach ehren! “ ge Der dich, h 
ahten? welt! Durch feinen tod erwor⸗ 
2. Der konig trägt die dor⸗ ben, Er, des Batters — 
nzbron, Solt ich, fein knecht, Sohn, I, als menſch, geſtor⸗ 
nn beffera lohn MS wie mein benm. a me 
Sir, moarten? Solt ich mir) 2. O fünder! dir ER ROT 
then ober zeit, Da ſelbſt liegt hier Des lebend Er: Ve: 
| N (Mo). — 


* ⸗ 


—— 











138 Rom Begröbniß Eheiir. - > 
graben z Deine finden find e&,)gen! Nun nimmt man noch. 
die Jon getodter haben. . vor abends dich herab, And 
3. Ach U foite nicht Dein an⸗traͤgt dich hin in Joſephs neues 
geſicht Wonthränenuderflieffen,Jgrae. 
Da den feld, ver dich. gezeugt, od. troͤſglich bild! o ana= 
ven jeidr DEE | 2, tröjnich bild! 0 Ange | 
RD gruft verſchlieſen ? bvenvolles zeichen! Das aber nur 
RER oh hegt, Dein der glaube fan ‚erreichen ; Nun 
Heiland Liegt Erblaßt bier in iſt vom fluch die ide frey und. 


feinen 5 et ep begraben ſeyn. — 
aſtarbeſt ur u˖g˖ßß 
une hat dich Des froumaen grab| 3 — und glaub ich 
hepedet. Stder d birgetere— 
Schämt zuruck, Zittert und er⸗ den tod geſchmeckt, und mit etz 
Fahre et! u; nn... Wworben: Gerechtigkeit, "daß ich 
7. Kür meine ſchuld, O herz beſtehen * — — und 
voll huld! Haſt du dein blu) daß die fin R— —9 
vergoſſen. Deine augen, HErr, J. Des Hoͤchſten wort Tan" | 
mein heil! Mir zum troſt ge⸗ nicht gebrochen werden Drum 
alleine A 2 muß dein. leib auch ruhen in der ' 
8 Bald, bald erwacht Der erden. Was Jonas beyſpiel 
HErr! die nacht Des grabes lehrreich vorgebi’t, Geb? ich | 
‚geht zu ende. Tod. und ſtein hierin, mein Heil, an dir erfuͤllt. 
entkräften nicht, Seiner almacht| 5. Du biſt das weizenforn, 
WINDE das man verſcharret: Doch | 
9. Geheiligt iſt dein grad, wenn man nur des Dritten taz | 
o Chriſt; Dich kau's nicht ewig ges harret, Wird man dich aus 
decken. Dis Erloͤſers grab ber dem grabe guſerſteh m, Undtaus | 
frohl Deine gruft vom ſchrecken. fendfache fruͤchte bringen ſehyn. 
70. EM ich hinab ins fin⸗ 6, Indeß iſt dein begraͤbniß 
feregrad, Und werde ftaub, ic) ſelbſt ein ſieg el Der unſchuld, und 
armer, LTann gedenke gnaͤdig der ganzen welt ein ſpiegel, In El 
nein, Siegender erbarmer! welchem mit verwund’rung je Al 
2. Mel. Dlolm . derman Ein vorſpiel der erde A 










16 Er Hr! der hung ſehen ſehen. 
nd meine ſchut 7. Sch darf nun nicht vor | 
idenlaft ‚getragen, Und, als ein meiner gruft erfehreden, Da div ZI 
uch üpam Das Teaug vachla- Imein Heil! dein grad Die) IAZEI 


‘ ( (6 
\ Bi! 
[2 J 


v 


Rom Begräbnig Chriſti. 


Dein -grab liemagsli ruh' ich bis an den, 
etzten ag. 


fe decken. 
meins zum ſtillen ſchlafgemach; 
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grab — | 
2. D: geofle noth 


eich Mir dadurch erworben. 

8. O menſchen-kind! 
eine fand’ Hat dieſes angerich⸗ 
et, Als du durch die miſſethat 
Wareſt ganz vernichtet. 

4 Dein beansigam , Das 
ySttes lam̃, Liegt hie mit blut 
»efloſſen, Welches er ganz mil 


iglich Hat für dic) vergoffen. 


5 O ſuͤſſer mund! DO glau⸗ 


De, Liekſter Selm wir find — 


ohl mir, JEſu! 
171, W du biſt todt⸗ 


Dam man traͤget dic) zu gras 


e 5 Nunmehr hat es keine 
—— Weil ich meinen Heland 


abe, Der auch bis zum grabe 


ommen, Und ſich meiner ange⸗ 
— 
ae) ‚ab if zwar jüche 


Traurie en 9 feizekeist | 


: — = es ee 


Hier liegt 
todt, Und iſt am an geftor= 
ven; Doch hat er das himmel) 


und ruh! 


thraͤnen, di. da id mich bis 
ens⸗ a Wie si du HR i Pitt, daß ich mich bie, 








St 54 Hiper 








; — 








——— Alles⸗ was Be er⸗ 
den febt, Muß dich ja befla gen 
Oi 9. lieblichs bild, ‚Schon, 


Jzart und mild! Du Bhaleii der 


Nur jungfrauen ! Niemand kan dein 


heiſſes blut Ohne reu anf hauen | 
7. O ſelig iſt Zu jeder frift, 


Der dief: 6 röcht bedenket, Wie 
der HEtr der heurlichfeit Bird. 


ind grab geſenket 
8.8 Set, du Mein Huf, 
Ich Ditte-dich mit, 


Ing Be N dir — 


| bar) Sof sur eher ge⸗ 
lehuet; Doch, es muß gebore 


get ſe pn, Wo man fremde (hub 
verföhnet: Du haſt andern gur’h 
erworben, Und biſt nicht: für WR 
geftorben. . — 

Drum iſt auch der ort, — 


En Daß noch niemand da ge—⸗ 


legen: ‚Dann ‚ans 'beiner Fruit 
allein Kommt der, feelen heit und 





fegen; und die vettung son den 


fünden Iſt bey andern nicht zu 


finden, XL 
4 Micodemus falbet Dich 
Mir viel guten ſpecereyen; Aber 
Diefe Formen mich Don berwes 
fung nicht befreyen; Nur im 
blute Deiner wunden Hab ich 
meine falbung funden. " 

5. Unfere fehler waren blos, 
Nunmehr find fie gang bededer; 
In dererden finftern ſchoos Haft 
du meinen fluch verſtecket. GOt⸗ 
tes zorn iſt aufgehaben, Und 
mit dir zugleich begraben. 

6. Mund und augen baft 


bu zu, ‚Doch, ſie liegen mur im: 
ſchlafe; Diefer tod iſt wollen 


4 


av. Von der 


Mel Allein GOtt in der hoͤh ꝛtc. 
ingt preis und 


3 7 2.B ruhm dem Hei⸗ 


land bar! Frohlocker ihm alle 


fremmen! Er, der für und ges 
toͤdtet war, Sf aus dem grad 
gekowmen Sey hochgelob't, 
Her JEſu Chriſt! Da du für 


und geſtorben biſt, Und ſiegreich | 


anferftanden. | 

2. Dem leben in der maje: 
ſtaͤt Beveſtigt unſern glauben. 
Woer La, da dich den GOtt 
cerhoͤh't, Den groſſen troſt und 


rauben? Daß du das heil Run 
bicht gebracht, Und von des ew- 
=) gen tobes macht, Und finder 


44 ad w 
haſt HOME. 


alten In der erd 


Auferftehung unfer 
JEſu Chriſti. 


Eren, ic. 


ruh, Und auch einer "ohne 
jtrafe ; Dann ich werde mit den 
e ſabbath Hals 
keine. a | 
7. Schlafe wohl, du groffer 
held ! Deine feinde find bezwun- 
gen: Dich hat wohl der tod ge: 
faͤllt, Uber du haft ihn verſchlun⸗ 
gen ; Und das Fan mir hoffnung 
geben, Dap wir alle werden le— 
ben. | | 
8. Derowegen babe dank; 
Ich will mich darauf verlaffen: 
Und zuletzte, fterbend-Franf, Dich 
inö herz und feele faffen: Da: | 
mit werd’ ich, auch begraben, 
Deinen JEſum bey mir haben; 


8 HErrn 


3. GOtt ſelbſt, der dich dem 
grab entruͤckt, Hat deinen theus 
ren lehren Der wahrbeit fiegel 
aufgedruͤckt, Dich feinen Sohn 
zu ehren, Und deines todes ho— 


Hen werth Hat er auf's herrlich⸗ 


fie bewaͤhrt, Da er dich aufer— 
wecket. 

4. Erſtandner! ich frolocke 
dir, Daß du sun ewig lebeſt. 
Du leb'ſt und ſieg'ſt, daß du 
and) mir Das ew’ge leben gaͤ⸗ 
beit; Daß du auch mein erret⸗ 
ter ſey'ſt, Und neue Eräfte mir 
verleiht, Dir freuden GOtt zu 
Die tens N 
5. Mein HErr, min OH! | 
hif wir dazu; HU daß ich frey 
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von fanden Im frieden GOttes nen geiſt Zen lſten diefer erde, 








möge ruh She meiue ſeele finden, Daß er dir heilig werde, many 


Und pflanze deinen finm in mi 2. Ich, ſsrblicher, vermag 
Damit ich, GOtt ergeben „ hier och nicht Mit Divaenipar zu 
Als dein erloͤßter wandle, ‚Reigen, Bis dieſe ſchwache harte 

6. Dein iſt das reich, dein iſt bricht. Wird ſich mein haupt 
die macht, Verſtorb'ne zu erwe⸗ einſt neigen, Alsdann nimm, 
en Du ruf'ſt einſt, und der nach vollbrachtem: lauf ud) 
graͤber nacht Wird uns nicht es mic) in Deinen „himmel auf; 
wig decken. Wie du, HE, aufs Nimm, HEm an meinem ende 
erſtanden bift, So werd’ auch! Den geiſt in Deine handen, 
ih, o JEſu Ehrift, Durch dich | 3 Doch ſoll ich ein o GOt⸗ 
einſt auferſtehen 


noch bin,’ Im glauben au dich ſchon Voni ſuͤnden⸗tod anfſte⸗ 


wandeln/ Und jederzeit nach deiz)hein! ‚Derstebr nicht, den Die 


nem finn, Und fiets  vechtichafz|buft'verzvellhb ihre pra cht ge⸗ 
fen handeln; Daß ic) wann ſeſſle haͤltz Nach GOtt ande 
ich einſt anferjieh', Und dich deßz gend ſtrehen, Nr das. Heißt 
todes fieger, feh), Bor dir dam Wirklich Jeben. 
nicht erſchrecke. ei ak 





0... 104 Dn auferſtand ner mente 
8. Da wo du biſt, da ſoll ſchenfreund! Ermwec” in mir die 


auch einſt Dein jünger: mit dir triebe, Durch „die Ran ſich mit 


leben. Du wirſt ihn, wann du dir vereint, Den glanben und 


nun erſcheinſt, Zu deiner ſrend die liebe! Ich will ET 
erheben. Laß dieſes andy mein dein eigen feyn z. Laß mich, .mit 
erbtheil ſeym So werd ich ewig ant Die. fünde, fchewus. ib 
mich deß fren’a, Daß du vom mir ſelbſt muth und Brite, Zum, 
tod erftanden. erkheiligigügärgefchnitee, 9 Zac 
5.So kan ich, als ein wah⸗ 












Mel. Alle m enſchen muſſen, X 
ET ie Re ker Chrift, Jetzt leben, und; jeinft 
I 7 8, Di a — ſterhen , Und endlich dax wo du 
RO 3 sn NER 2 Shift, Ballfonup'ne,-freude 
Sohn Verließ des tvdes;banz erben — 
den Nin ſchallete der jubel⸗ 


r He iſt guferſtan— 


den Su, den der engel Tobkied 
preißt Entreiffe, Heiland; mei⸗ 


hilf du mir, Sp. .bringl rich, — 
} 
ſfommen menge, Dir lyh und 
ankgeſaͤnge. | 








tes Sohn, In Deinen veich Dich. | 
7. laß mid), weil id) ‚hier 'fehen, So muß ich auf der. erde | 


erben: Dabin mein. Deilandz 


ig. ‚froh; in dir, Mi Deiner 
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Mel. Nun freut euch Kieben, :c \ich meine rirterfchaft Stets un⸗ 


— * verdroſſen üben. 
174.2 


u biſt, o HErr, 6. Ich lebe zwar; doch nicht 
aus eigner kraft mehr ich: Dun, der für mich ge— 


Nun herrlich anferfianden! Den ſtorben, Und auferſtanden auch 
arm hat ſelbſt dir recheverfchaft, fir mich, Und mir ſolch heil er— 
Du biſt sontodesbanden Durch worben, Nur du, mein, JEſu, 
eigneſtaͤrke nun befreyt, Und haft, lebſt in mir Bin ich glech noch 
Doch leb ich 


mir zur gerechtigkeit, Dein haupt im fleiſch allhier, 
Mn ah REN dir im glauben, 

2. Man freu ſich uͤber deinen * 
— el. Was Gott thut das ift wohl. 


fieg Sa der gerechten hätten, | 

Nun du ihr durch den blur’gen) a Hı fommft Herr | 
krieg Sp ritterlich erjiritten. I 7) * JEſu aus den 
Man fingt : Sie ift, fie iſt erhoͤht, grab, Zerfchlägft des todes bau⸗ 
Die rechte, der nichts widerſteht! de: Des fieges reiche fruchtund | 


Sie hat den fieg erhalten ! 
3. Und aber ift dein ſieg ge: 


gab Bringt und zam gnaden⸗ 


‚ande: Sp Find wir frey Von 


feherkt ; Wir füllen fein geniefe felaverey, Davon du und ent⸗ 
ſen: Die fand und tod und was bunden, Weil du haft uͤberwun⸗ 


aus kraͤnkt Legt rer. deine 


n den. 


fuͤſſen. Dein ſieg hat ihren trotz 2.9 daß ich recht den theu⸗ 


geſchwaͤcht; Sie haben fort an 
a3 kein recht: Drum ſingt bein 
volk mit freuden. “a 
Frohlocke dena nun jeder⸗ 
man Zu ehren unſerm koͤnig! 
Es dauk, und Lob’ ihn wer nur 
kan! Doch ift DIE noch zu Wis 
ig. Die wunder, die er, uns 
zu gut’, Durch feine ftarfe vechte 
syur, Kan Fein verſtand erreichen. 
5. Mein Heiland, ſiege noch 
m mir, Wann reufel, welt und 
fünden Mir drohn !Ich halte 
mich zu dir: Gib dem zum 
iderwinden‘ Durch Deinen jteg 
mir muth und. kraft So werd 


ren ſieg, Zur beß'rung möcht 
verſtehen; Dann ſonſten ich im | 
grabe lieg, Und kan zu dir nicht 


‚gehen: Es Fan das licht Und an⸗ 
ders nicht Im glauben zu bir 


führen; Wo wir wicht buffe Spitz | 
ven. HERE ES 

3. So Fehr dann. JEſu, bey 
mir ein, Und bring in mir das 
leben; So wird. dein theurer 
guaden>fchein, Mich aus dem 
tod erheben, Ich werd in Dir 
Die ofue thuͤr Zur ew'gen ruhe 
finden, Und mit dir uͤberwinden. 

4. Vertreib den ſchlaf der 


ſicherdeit, Daß ich beym frühen 
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morg en, Zu ſuchen dich ſey ſtets 
Hin ob du dich gleich verbor= & 
gen! Es 
den⸗zeit, ‚of mich im lichte wan⸗ 
deln, In allem weislich h handeln. 

5. Laß mich des neuen lebende: 
Fraft Auch in mir ſtets verſpuͤren, 


Daß ich die rechte 


glauben moͤg vollfuͤhren; 


iſt noch heut Die gna⸗ 


mit der vergleicht, Die ich durch 


Goues © Sohn erreicht ? 


6. Vor ſeinem thron, in feiz 
nem veich, Unfierblich, heilig, 
engel glei), Und ewig, ewig 
ſelig ſeyn; HErr, welche herz 
lichkeit it' mein! 

Mein herz erllegt froh un⸗ 
ter ihr: Lleb und verwund’rung 


Des geiftes. pfand, Das deine kaͤmpft in mir, Und voll vol 


hand Zum fiegen mir gegeben, 
Bereite mich zum. ‚eben. 


Mel. Was, auf nein herz, 3, 


geist, erfreu't, 
Des holen tags der herrlichkeit; 
Halt im gedaͤchtniß JEſun 
Chriſt, Der von dem erſtan⸗ 
den iz "N 
2+ Kühl alle, Dankbarfeit: für) 
ihn, Als ob er heute dir erfchien, 


in mir, 

3. Schau über dich und baͤt 
ihn an; Er mißt den’ fernen 
ihre bahn Exr lebt und Herrfcht 
mit 88it vereint, Und iſt dein 
konig und dein freund. | 

4. Macht, ruhm und hoheit 
ner ‚Dem der da tft um 
der da war ! Seinname jey ges 


benedeyt, Von nun an bis in 


ewigkeit. 


das chriſtenthum! 


ehrfurcht, dank und pflicht, Fall 


ih, ED! auf mein augeſicht. 


8. Du, der du in’ deu him⸗ 


mein thront, Sch fol da wos 


1 76, Bm re dich, — 


nen, wo du wohn'ſt, Und Du 
erfüllt ſt einſt mein vertrau'n, In 
meinem fleiſche dich zu ſchaum 
9. U) joll, wenn du, des les 
ben fuͤrſt, In wolken goͤttlich 
kommen wirft, Er veckt aus meis- 


nem grabe seh, Und: veim a, 


‚Deiner rechten ſteh'n. 
Als fpräch er: Friede ſeh Be —— 


dir! So frene dich⸗ mein geift, |. 


10, Mit engeln und mit fee. 
raphim, Mit ach und mit 
cherubim, Mit allen frommen. 
aller zeit Soil ich nich f freun in 


ewigkeit 


11, 38 welchen glaͤch / zu 
welchem ruhm Erbebt ung nicht 
I Mit Dir ges 
Freuzigt, Gottes Sohn, Sind - 
wir auch, auferftanden- ſchon. | 

‚12. Nie komm es mir aus 
meinem Tom, a3. ich, mein 


‚hell, Dir Ibuldig bin: Dane 

u glähe, : der dag Eh 
erhöht! Mas it der erde 
Male. Wenn fie ‚mein geiſt 


ich. mich in liebes treu Zu dein 
bilde ftetsftnen.: a 
13, Er ie, der alles in uns 
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ſchaft, Sein iſt das reich, fern 
ft die kraft. Halt im gedacht: 
niß JEſum Chriſt, Der von dem 
tod erſtanden iſt. 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet derr ic. 
Mrohlockt dem 


I — HErrn! bringt 


lob und dank ihm, der des to— 
des macht bezwang, Und uns, 
den ſtaub, erhoͤhte. Der hohe ſie⸗ 
ger uaͤberwand, Nacht wer um 
ihn, und fte verſchwand ın belle 
morgenröthe. Bebet! Geber, 
Etolze ſpoͤtter, Unſerm Netter 
Preis uud ehre! Glaube an ihn 


und feine lehre | 


0. Preis ihm !heil und, fein 
grab iſt leer. Veſt ſtehet, wie 
ein fels im meer, Das wort, das 
e: geſprochen. D felig, wer ſich 
ihm vertraut! Er bat deuten: 
set nen gebaut, Den „blinde 
youth. gebrochen. Seele, Wähle 
Ihn zum führer Und regierer 
Deines lebens. Auf ihn hofſt 
du nicht vergebens. ’ 


3. Zum hoͤhern leben führt er 
dich Ud uimmt gewiß Dich 
uſt zu ſich, Faͤllt deine huͤtte 
nieder. Das grad empfängt 
zwar dein geben, Doch nicht 
auf ewig wird es ſeyn, Verklaͤrt 
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Mel. Alte menschen muͤſſen flerben. 


1 8 Hetre der Herz 
F * lohrnen ſuͤnder! 
Alle chriſten danken hent, Dir, 
du Todesuͤberwinder! Div, du 


HErr der herrlichkei“ Der du | 


todt warſt, lebeftwieder, Mit dir 
leben deine glieder ; Uns, Die tod 
und grab erjchrecht, Hat GOtt 
mit dir auferweckt. 

2. Willig, HErr! trug deine 
ſeele, Mancher leiden ſchwere 
laſt, Endlich, in des grabes hͤ 
le, Lag dein muͤder leib erblaßt, 
Lag befreyt von aller plage, 
Ruhte bis zum dritten tage: 
Da kam in das ſtille grab GOt⸗ 
tes herrlichkeit herab. 

Zz. Ja, du le bſt, o IJEſu 
wieder, Halleluja ewiglich So 


viel hundert fromme bruͤder 


Sah'n mit ihrem auge dich; 
Zeugten laut in ſchmerz nnd ban⸗ 
den JEſus lebt, iſt auferſtan— 
den! Sie, die lebend dich ge— 
ſeh'n, Hieffer todte auferfieh n. 
4. JEſus lebt! wer an ihn | 
glaubet, Ob er ftürber ſtirbet 
nicht. Wird der Hoffnung | 
wicht beraubet, Kommt auch 
nicht in fein. gericht, Wer bier 
ſtirbt wird auferfichen, Wird uns 
fterblich FZEfum ſehen; Sreudig, 
wer fich ibm ergibt, Zitternd, | 


gibt er dirs wieder. Herrlich werign hier nicht fiebt ! 


Wird ſich Dann aufs neue Sei— 


5. Ewig fenft du angebätet, 


ne treue Dffenbaren, Volles heil GOtt, der unfer Water ift : Du 


wirft du erfahren, 


haft und vom tod errettet, Uns 
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en —— 
geſeudet JEſum Chriſt, Un 192 Dber ſolt ich, wie die juͤn⸗ 
durch JEſum neu gebohren,. Er! ger, Noch mit zweiſel ſeyn ge: 
wig waren wir verlohren, Haͤtt plagt? Ach, fo bin ich wohl ge⸗ 
er nicht vom thron ‚herab, Sich ringer/ Daß mein feel nad) 
verſenkt in tod und grah. troſte fragt, Jetzund, da des 
6 Waͤr er nicht vom tod wortes ſchein Uns ja leuchtet beit 
erſtanden, Würden wir nicht auf⸗ und rein 0: N 
erſte 4. Jhuen ſchien hernach gar. 
! ir heiter Das zuvor verborg ne 
erſtehn! Unſer leib, ftey von licht, Daß: fie feibit, als’ wa bre 
befaywerden, Mird dem , feinen! ſtretter, Duwchy ik put ein greß 
ahnlich werden, Himm liſch, herr⸗ | gewicht Deiner! wahrheit beh gee 
lich, lauter lich t„Sieh'n vor legt, Heinen zweifel Mehr gehegt. 
— 5. Ach, fo ſtreck auch zu mir 
| I, Fleinen, Hirte !dene gnaden⸗ 
ÖDtrt der menfhen, IEſus hands Laß dein wort mir helle 
hrift!, Unfer hetz foy dir erge= | fcheinen‘,; Bis ich konn ing 
en, Der du auferſt anden Bift!! vatterland/ Und ich ganz, vom 
e teilt von’ alten fünten, | smmeifer 19, In dir ſelbſt ve 
Lad uus, deß du leb ft, ermfin- Eau je a En 
eh. ORDER Taube fingen tr, 6. In mir ſelbſt bin ich er 
Dank und ‚Hallehnja dir. — ſtorben, Wecke mich, mein Heiz > 
MU LGOE des Bene, u... land „auf Daß der geil, den 
a EN asia gggs, | Di erivorben, Fuͤhre täglich, mei⸗ 
* 9: DD ind Yiegel Haſt ten bahn Sir befändig Mebe am, 
8 10de5 aufgemacht, Und im 7 Kuͤnftig wird DE eines 
rabe ft ur und ſiegel Haſt ſo ſcheinen, Da wir ſelber aufer⸗ 
als nichts geacht, Nache ſtehn, Und, zu. du 








r 


Er ES geacht, ° in gl DIE mit fleifch 
mein herze ey, Daß es und beinen Werden aus dem 
cht verfchloffen Be grabe gehn; Ach verleih, daß 
2 Soil), ich, gleich vote jene dieſer tag. Ewig mi ch erfreuen 
Rn ref mag... Te 
eh en Dis icfales vccpt| 80 0r Chriften!iese, 
a ar 
auben fol, ee) ee ſich in euch von fiden 






& J 
x 
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And altem -fanerteig noch. regt: 
Nichts muß ſich deß mehr fins 
den; Daß ihr ein neuer teig 
moͤgt feyn, Der ungefänert ſey 
und rein, Ein teig, Der GOtt ges 

falle. | 
2. Habt doch daranf genane 
‚acht, Daß ihr euch wohl pro= 
Birer, Wie ihrs vor GOtt in al: 
lem macht, Und, euren wandel 
führer, ‚Ein wenig fauerteig gar 


ü ⸗t 


eicht Den ganzen, teig fo fort 


durchkreucht, Daß er wird ganz 
Durchfänert. 

3. Alſo es mit der finden iſt: 
Wo eine herrſchend bleibet, Da 
bleibt auch, was zu jeder friſt 
Zum. böfen ferner treibet. Dos 


Afterslam imnenen bund Erfor⸗ 


dert, daß des herzens grund Ganz 
ein in allem werde 
4. Wer oftern halten will, der 
muß Dabey. nicht unterlaffen 
Das bittre falfen wahrer buß, 
Das böfe muß er haſſen; Daß 
-Shriftus unfer ofterslamm, "Für 
uns geſchlacht am krenzes-ſtam̃/ 
Ihn durch ſein blut rein mache. 
5. Drum laßt und nicht im 
ſauerteig Der bosheit oftern ef 
fen, Daß und nicht ſchalkheit 
dahin neig, Der buſſe zu vergeſſen. 
Bielmehr laßt und die oſter-zeit 
Im ſuͤſſen teig der lauterkeit Und 
wahrheit chriſtlich halten. 


6. JEſu, du oſterr lamm ! ver⸗ 
leih Uns deine oſterrgaben, Daß 
wir fried, freude und babey Ein 


x 
ſchatz, die reiche beut, 


ſein volk vor ihm erfreut. 
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reines herze haben. Eib/ daß in 
ans dein heil'ges wort Der ſuͤn⸗ 
den ſauerteig binfort! Je mehr 
und mehr ausfege I a. © 
Del. Walm’roo, 7 
I 8 1 Raum ſteigt zu tz 
| + em. frohe 
lauf Die fonn’ in voller pracht 
herauf; Seht! ſo verlaͤßt Det 
HErr fein grab, Der etſt für | 
ung fein leben gab. 
2. Vertrieben iſt der ſnden 
nacht; Licht, heil ‚und leben 
wiederbracht. Er, der uns ehr | 
und fieg erfritt, Er beingt uns 
feinen frieden mi... 0 191.00 
3. Zwar bier, iſt ‚nicht, ganz 
fund gemacht, Mas er.und and 
dein grab. gebracht; 


er 


ie 


4. Uns lehrt es einft fein 
groffer tag, Wie viel ſein ſtarker 
arm vermag, Und was er dA 
für thaten that, Als er der ſchlau⸗ 
ge kopf gerträt,, 1. 502 son 

5. 9 edlen ſieg! o Marker 
held! Wo iſt ein Feind, dei er 
nicht faͤllt? Wo eine Plage, ss 
ergeimmt, Der Chriſti ſieg die 
macht nicht nimmut? fl 

6. Und daß der HErr erſtan⸗ 
den ſey, * iſt von allem zwei⸗ 
Fel fie. Sa, es. dit je, gewiß 
lich wahr! Das leere, ea 
macht's offenbar. ar 
7. Die erd erbeb't, es wäßt 
som grab Den flein ein engel 
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GOttes ab, Und kuͤndiget den vor meiner herzens thuͤr, Liegt 
ſiegsheld an, Den bald auch auf meines geiſtes grabe, Und 
ſeine ger al) ou Drücker, daß er nicht Bre— 
8. Sie ſchen⸗ hoͤren, fühlen chen kan hindurch ans licht 

bir! Und die verzagten ſind nun  o. Nimm bei alten Adams 
kuͤhn. In vieler, ſchmach mit finn, Welcher mich ſchon lang 
ihrem blut Verſiegelt es ie hels gekraͤnket, Wirf ihn in das meer 
denmuth. nn hinein, Daß er werd zu grund 
9. Lebt Chriſtus; was bin verfenket, Und ich werde ganz 
ih berrübe? Ich weiß wie herz⸗ befrept, Yon der laſt der eigen⸗ 
ich er mich liebt! Und ſidrb' beit... Be DR 
uch alle welt mir. ab; Ö’nug| N 3.Ruf. mich, Beinen armen“ 

aß ich Cheiſti liebe hab." .. freund, Lazarum den geift, der 
10Er naͤhrt, er ſchuͤtzt er feelen, Damm mein herz dich treu⸗ 
roſtet Mich... Stab ich ſo lich meyn't, Aus der finſtern to⸗ 
int nie zu ſich, Mo er deschöhlen, Daß: ich’ ja verderbe 
cut lebt lomm ich auch hin; nicht, Sondern Tomme an Das 





Leil ich ſein theil und gliedmaas licht. VE ea 
VL BRTREERES — BER | ir Ba mich durch: dein le⸗ 
Durch ihn Din ich⸗ mit bens⸗wort, Auferfteh’n am nenz 
Der enjöhnt ; Durch ihn mit en leben ! Und in dir mein 
nad und heil gekroͤnt. Mein Goltt und hort, Gruͤnen als 
Anges herz ermaune ſich! GOtteein guter veben, Der au dir den - 
ud die engeh,Bebeh mich. - ., .Ifaft seintriuft, Unde wiel‘ gute: 
12. Durchfeiner auferfichung Früchte bringt 0 0 
ai Bolleyd ich meine pilger⸗ 5. Lebe du doch ſelbſt in mir, 
haft. greu feiner mich, in — | Sb möihen feelen ! Brich 
em reich, Und bin dort ‚feinen | mie einem glanz herfürt Sn 
igeln gleish,, ——der dunkeln herzens⸗hoͤhlen! 
SNAP Lehen Grob, i mein’ peifi an (ebeng=licht, 


lin far, . RT — BEER: Kira 
1, Mein Jh dankt dir alle Dann ſo fierd" ich ewig nicht. . 
Meet Her Chriſt der einig ar 


EI ee 
3. M 







li ſeh n Soll dich ein wird 
wunden Der 
hoͤllen ganzes heer; Der drache 
liegt gebunden; Die finde Fan 


Aa ea 
Nel IEſus, meine Zuverſicht. 
nicht mehr Mich durchs geſe 


— eiebſtet IEſu! hehe 
82, Püsnersen ii; 
a me nr, Duch 
M ſchweſen ſtein nun abe, Der 


* 


— 
ı 
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ei ee ee 
verdammen; Dann alle zornes- dir, dem weinſtock, bleib, Gib 
flammeu Hat JEſus ausges Geiſtesſaft zur nahrung, Gib 
loͤſcht. ſtaͤrke zur bewahrung Der pflan⸗ 
2. Auf dann! mein herz und zung deinen hand ẽ 
bringe Dem Heyland dank davor, 88Leb in mir⸗ als Prophete, Und 
Bertreib die furcht, und ſchwinge leit mich in dein licht; Als Prie⸗ 
Im glauben dich empor, nf ſter mich vertrette Mein thun 
des gewiſſens nagen, Dein ſors und laſſen richt, Um deinen gane 
gen und dein zagen, In Chriſti zen willen, Als Koͤnigs, zu er⸗ 
ſeeres grab. | füllen, Xeb, Chriftel Ieb fu 
2 en BLUE 1 ORTE DM 
errlichkeit geſchmuͤckt, So Bift| U per gen In BER 
= ja an — Des todes mit an Pr eugihk (erade, N 
enträckt. Kein fluch iſt übrigıbliez 1 8 | Sean it auferſtaͤn⸗ 
ben, Die quittung iſt geſchrieben, 4. pen Aus des tor 


Daß alles ſey bezahltdes banden —— —— 
4. Gib meinem glauben klar⸗ ſchenz Sohn. JEſus ha geſieget/ 

heit, Zu fehn, HE JEſu Chriſt, Daß nun alles lieget Unter ſeine m 

Daß du weg, leben, wahrheit, thron. Alle Feind, So viel ihr | 


Daß du mein alles bift. Des feynd, Hat er auf das haͤupt 
zweifelö wolf vertheile, Geh auf, geſchlagen, Ja gar ſchau getra⸗ 
8 form ! und heile Des glaubensigen.. , Be 
parte banda 2. Hart Ting 9, Daß er wollenfterben, War/ | 
e. Laß mich nicht lingerwans' ung zu earwerben Heil‘ und felige 
fen, Gleich einem rohr im windz Fein, Nachden diß geſchehen, 
Beſaͤnft ge die ged auken, Die volæ Duͤrfen wir nun ſehen, Daß vor 
fer anırad find ; Du biſt der ſtuhl kutzer zeit Er zwar fi) Wahr⸗ 
der gnaden, Wer muͤhſam und haftiglich In den tod’ um unſer 
beladen, Den rufſt du ja zu Dir. [eben Hab dahin gegeben. 
6. Haft du den tod verſchlun⸗ 3. Niemand wild nun finden, · 


gen, Verſchling ih anchin mir; Daß von unſern Anden Noch 
Wo du biſt durchgedrungen, Da mas übrig fey, Weil der wieder t 
{aß mich folgen dir; Erfülle mem koninien, Der ſie abgenomitien ? 
verlangen, Und laß den Topf der Ya in dem er frey, So iſt nun⸗ 


ſchlangen, In mir zertretten ſeyn. Genug zu thun, Weil die zah⸗ | 
7. Lebſt du, laß mich auch lung juſt befunden, Keiner wehr 


(eben, Als glied an. Deinem leib, verbunden. 


4 


59 un a Dre * Be: 
ap ich gleich einem reben, Anl 4 Was will uns num ſchaden⸗ | 
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Weil wir zu genaden Sind ein) 9. Dann diß ſicher ſtehet, Weil 
mal gebracht 2Will der teufel das haupt num gebet Aus dem 
draͤuen, Dürfen wir nicht ſcheuen grab heraus, Muſſen auch Die 
Sein verlohrne macht, Hie ift ‚ glieder Ohne zweifel wieder Au⸗ 
der, Bor weichem er Angenblicke dem todten-hang, Yan jetzund 
lich muß erbeben, Und hinweg Die liebe ſtund Ihnen wiedergibt 
ſich heben. das leben, Zu ihm ſich begeben, 
5. Hölle, willſt du pochen ? 
Der dic) hat zerbrochen Stellt | wollt nun das Eleide Diefer frerk- 
fich lebend dar, Weil du nun lichkeit Nicht getroft ablegen ? 
gelaſſen, Und nicht mochtejt faf: 
Tn Den, der bürge waͤr; So 
haſt du Fuͤr immerzu Deines rech- 
8 dich vergeben, Wider unſer 
N Br | 
6. Laß die zähne blecken, Und 
Die Hand ausſtrecken Wider uns 
ven tod: Danu fein pfeil und 
bogen Finden fich betrogen, Und 
hat feine north. Ob ertrift, Iſts 
doch Fein gift, Sondern muß mit 
feinen pfeilen Er vielmehr uns 
















* 


ſo kurzer zeit JEſus Chriſt B— 
reitet iſt, Ihn zu kleiden mit der 
ſonne In der himmelswonne 


Mel. Was GOtt thut, ꝛc 


J 8 a O Au ferſtant uer 
flegesa 
Du leben aller leben! Heut bringſt 
du friede, da du wirſt Zur freude 
und gegeben, Erſt ſtuͤrzt die nor) 
1er Dich in. den tod, Jetzt Bit du 
u Be auferſtanden, Und frey bon to- 
7. Darm mir wicht grauet, pesbanden. ; 
Wann mein geift anſchauet, DE 234 ſuͤnden laſt und ſchwere 
ich noch ins grab Meine muͤde ſchůls Hieß dich in feffchefallen ; 
DueDer 2Berde legen nieder, Weil Du gabeſt Dich, aus groffer huls, 
ich Diefes hab, Daß mein hort qua kreuze, ſtatt uns allen : Susn, 
Mir dieſen ort Selbſt mit ſeinem find wir ficy Von felawerep, rs 
eide weihe, Daß ich ihm nicht von Der höllen banden, Nachdem 
| on auferftanden. | | 


ſcheue. 
eritanden, sh 
8. So find all wir chriften Dir 3. Gtt lb! du gehen wieder 


ind Deinen lüften Todt, o eitel- 
eit! Wie wir uns nun haben Laſ⸗ 
en mit begraben Hier in dieſer 
eit, So wird er, Der groſſe H Er, 
315 hervor auch mit fich führen, 
Ind mit kronen zieren, 


Und gibft, nach unterbrochnem 


Nun iſt die feel Mit Freusenedt 
‚Von. Dir. geſalbet word 
.. Taußerwählten orden i 
-“ (N 2) u 


——— 
Zu 


10. D der grofjen freude ! Her 


Weil Ta Doch Hingegen ech - 


auf, Du rechte | gnaden-ſonne Sa 


lauf, Uns ſtrahlen nener worne, 















%ı 






hoͤllen gluth, Hat 





„a Die Fraft von Deiner maje: 
ſtaͤt Bricht ſelbſt Durch grab und 
fteitte. Dein fieg iſts, der und 
mit erhöht * vollen gnaden— 
ſcheine. Des todes wuth, Der 
alle macht ver- 
lobren, Und wir find neu geboh— 


ven. 
5,0 O daß wir dieſen theuren 


— — moͤchten kennen, 
Und unſer herz bey dieſem kueg 
IM alauben möchte brennen ! 
Dann Chriſti licht Uns fonften 
nicht Zum himmels lichte fähret, 
Wo man nicht glauben ſpuͤret. 
6. So Bid) Dann felbft durch 
unfer herz, O JEſu, fuͤrſt der 
ebven ! Und laß in uns, nach-reu 
und Schmerz, Des glaubens kraft 
ſich mehren, Daß wir in dir De 
ofne thuͤr Zur ew'gen ruhe fin⸗ 


den, Und auferjteh’ n von fünden. 
7. Ach hilf, daß wir zur rech⸗ 


an — Zu dir, o JEſu! kommen, 
ſpecerey der reu und leid, 
Aus her zens⸗grund genommen; 
Da wirin eil Zu deinem be! 


In wahrem glauben lanfen, Und 


lebens-ſalbe Teufen. 

8. Vertreib den ſchlaf der ſich⸗ 
erheit, Daß wir bey fruͤhem mor⸗ 
gen, Zu ſuchen dich, ſtets ſeyn 
bereit, Wann du dich gleich ver— 
borgen: Nimm uns das grab 
Der ſuͤnden ab, Weil du hervor— 


gebrochen, Und uns am feind 


gerochen. 
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9. Laß uns s doch mit dir auf 








erftehn ; Wir liegen noch im 
grabe, Und fonnen noch das 
licht nicht fehn, Die Fraft son 


deiner gabe, Die deine macht Uns 


wiederbracht. Fuͤhr uns zum 
neuen leben, Daß wir veſt an 
dir kleben. 


10 O wie viel huͤter liegen 


hier, Die unſer herz beremen, 
Daß wir aus diefer grabes thür 
Nicht zu dir. kommen Fonnen % 


Der fündeu nacht Haͤlt ſelbſt die 
wacht; Die welt mit ihren ſchaͤ⸗ 


zen Sucht ſolches zu beſetzen. 


IT. Die wolluſt, forge, neid 


und geld, Sucht ſolches zu ver⸗ 
riegeln; Der phariſaͤer dieſer 
— Gldentt es zu verſiegeln. 
Wer oͤfnet hier Des grabes thuͤr? 
Wer hebt den ſtein der ſuͤnden, 
wir in uns empfinden? 

2. Das thuſt du, JEſu! 


** allein : Die tuͤcher alles. 


böfen, In welche wir verwickelt 


feyn, Kauft du allein auflöfen. | 
Zerbrich das joch, Und führ ung 


Doch —— reiche deiner gnade, 


Daß uns kein feind nicht ſchade. 


12. Verſag und deine guͤte 


richt, Wann wir in buffe weinen; 
Und Jap und Deines friedens } 


licht In trauer-naͤchten ſcheinen: 
So koͤnnen wir, Oheld! mit dir 
Die rechte oſtern feyern, Und uns 
in dir erneuern. 

14. Laß. und dein wahres auf- 


Jerſtehn Auch felbft in uns erfah⸗ 
ven, Und aus den fuͤnden⸗graͤce 


* 
3 
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uns klaget an, So ift er doch. 
verworfen. 

5. Des HEhren rechte fiers 
behaͤlt Den ſieg, und ifi erhoͤhet: 
leben a eh rechte mächtig: 

| es ann faͤllt, Was ihr entgegen fteher:. 
| Mel. Es iſt gewißlich et Tod, teufel, A per 
18 6 GN tod! wo ift dein | Durch Chrifti fieg gedämpfet 

Ve ſtachel nun ? ſeynd, Ihr zorn ift kraftlos wor= 
Wo iſt dein ſieg, o hoͤlle? Mas | den. g 
fan und jet der teufel than, | . 6. Es war getödtet JEſus 
Wie graufam er fich ‚ftelle 2] Chrift, Und, ſieh, er Iebet wie- 
Gott fey gedankt, der und den | der: Beil nun das haupt er 
eg, So herrlich hat nach dies] Kanden if, Stehn auch auf 
ſem krieg Durch JEſum - Chrift] feine glieder, Sft jemand: Chri- 
gegeben. ſſo einverleibt, Im tod und gra⸗ 

2. Wie ſtraͤubte ſich die alte| de der nicht bleibt, Er lebt, ob 
hlang, Als Chriſtus mit ihrer gleich ſtirbet. | 
aumpfte: Dir liſt und mache| 7. Wer täglich hie durch 
ie auf ihn drang, Sedennoch | Wahre ven Mit Chrifto aufere 
r fie daͤmpfte. Ob fie ihm in ſtehet, Iſt dort vom andern tode 
ie ferſen ſticht, So ſieget fie da⸗frey, Lerſelb ihn nicht angehet: 
ua Doch nicht, Der kopf iſt igr | Genommen iſt dem 08 die 
ertretten. ER Er macht, Unſchuld und leben wie⸗ 

3. Im leben Chriſtus kommt derbracht, Und unvergaͤnglich 
erfuͤr, Die feind' nimmt er ge— | | | 
angen.: Zerbricht der hoͤllen 


wegen... Baakhd 

gen: Zert j |, % Das’ iftdie reiche oſtei⸗ 
chloß und thuͤr, Traͤgt weg den beut, Der wir theilhaftig wer⸗ 
and mit prangen, Nichts iſt, den, Sried, freude heil, gerechtig- 
as in dem fiegeszlauf Den ftarz | keit, Im himmel amd auf erden, 
en held Fan halten auf, Weil er Hier feynd wir fill und warten: 
at überwunden. | | 
4. Des todeögift, der hoͤllen⸗ 


fort, Bis unfer Teib wird Ähnlich. 
eft Fit unfer Heiland won on 


‚dort. Chrifti-verflärten leibe 
Sanı fatan auch noch ungern 
ißt Bon wuͤten und bon mor⸗Erlegt ift er mit ſchimpf und 
er, Und da er ſonſt nichts ‚Pott, Da Chrifiusifterftanden: 
haffen Fan, Nur tag und nacht Des hauptes fig der.glieder | 


bern gehn. Laß uns den ſchatz 
bewahren, Des geiſtes ypfand, 
Das deine hand Zum fiegel und 
gegeben; Sp gehn wir ein zum 




















rott Hingegen wird zu fehanden : : 


9. Der alte drach mit feiner: N 













































Dram Fan mit aller macht und 
lift, Ans fatan nicht mehr ſcha— 
ven, 

10. O tod, wo ift dein flas 
an chel nun? Wo iſt Dein ſieg, o 

a Hölle? Was Fan uns jetzt Der 

I teufel thun, Wie grauſam er ſich 
ſtelle? GOtt ſey gedankt, der 
uns den ſieg So herrlich. hat in 
Diefem krieg Durch IEſum 
Shrift gegeben. 

Mel. Palm. 42: 


1 8 pe Gt in 
7+ allen landen! 


Jauchze, du erlößte ſchaar! 
Dann der HErr ift auferflanden, 
Der für und geftorben war. 
HET, du haft durch deine macht, 
Das erlöfungswerf vollbracht, 


Daß wir ew’ge ruh' genieſſen. 
2. Du Du haft die gruft ver: 
laſſen, Da der fabsath war vor⸗ 
bey; Daß wir wohl zu herzen 
faffen Wie Der tod der frommen 


Damm ſchleußt du die graͤber 
auf, Und wann fie daraus er 


vorhanden. 

3. Muß ich gleich von hin⸗ 
nen jahren, Schadet mir der tod 
Doch nieht: Deine macht wird 


— — — — — 
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— — — 


len haben, Die mit Chriſto ſind 
begraben. 















Du bift aus der angft geriffen, 


ſey: Ruhe nach vollbrachtem lauf; 


fanden, Iſt ein ſabbath noch 
| | benslauf, Und laß dein herz fd 


mich bewahren, Und du bleibft 
mein lebens-licht: Sterben ift: 
mir nur gewinn, Alſo fahr ich 
ſeudig hin: Ewig's leben ſol⸗ 











4. Laß mich heut und alle 
tage Durch dich geiſtlich aufer— 
ſtehin, Daß ich nicht gefallen 


trage Mit der boͤſen welt zu geh’u: 


Sondern tracpte immerzu Ein— 


« 


zugeh'n zu deiner ruh'; Daß 


mein leben fich verneue, Und ich 
mich in dir erfreue. 

5. JEſus, mein Erlöfer, lebet, 
Welches ich gewißlich weiß. Ge⸗ 
bet, ihr erloßte, gebet Seinem 
namen dank und preis! Kom— 
met ber zu feiner geuft, Hört die 
ſtimme, die da ruft : SEfus,uns 


fer haupt, lebt wieder, Durch 


ihn leben feine glieder. 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh', 1c. 


| ach auf, mein 
1 80, 38 herz! die nacht 


iſt hin, Die ſonn iſt aufgegangen: 
Ermuntre deinen geiſt und ſinn, 
Den Heiland zu umfangen, Der 
heute durch des todes thür Ge— 
brochen aus dem grab herfuͤr, 
Der ganzen welt zur wonne. Ä 
2. Steh aus dem ‚grab der 
fünden auf, Und ſuch ein neues 
leben: Vollfuͤhre Deinen glas 





heben Gen him̃el, da dein IEſus 
iſt, Und ſuch, was droben, als ein 
chriſt, Der geiſtlich auferſtanden. 

2. Vergiß nur, was dahinter 
ift, Und tracht noch dem, was 
droben, Damit dein herz zu jr 


der frift Zu SEM ſey erhoben: 
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Zritt inter dicht "die boͤſe welt, des banden, Daß wir zuſam— 
Und firebeinach dem himmels men insgemein Zum meuen: Tes 
zelt, Mo Fefus it zu finde Ihe gebe ein, Das du uns haſt 
4 Muaͤlt dich ein ſchwerer erwoͤrßhen.. cn Han, 
ſorgen⸗ ſtein, Dein JEſus wird) 9. Sey hochgelobten dieſer 
ihn heben; Es kan ein chriſt bey zeit Von allen GOttes kudern, 
kreuzes⸗pein In freud und woñe Und ewig in der herrlich keit Don’ 
leben Wirf dein” anliegen auf) 
den HErrn, Und ſorge nicht, er wunden durch dein biut HEr 
iſt micht fern, Weil er iſt aufer⸗ IEfn gib ana hat und muth, 
era | * —— Daß wir auch uͤberwinden. 
588 hat der wand Juda all al rn a1 
Ha Heut ſiegreich Äderwune| a: es \ ln Fagtet 
den, Und das erwoͤrgte GOttes⸗ 18 illkommen, o du 
lanım Hat, uns jum heil ge⸗ ß a 9. * g 

fanden Das leben und gerechtig⸗ Dem hoͤll und tod zu fuſſe fällt, 
keit, Weiler, nach üdenvundnent Dir fehlangen » kopf = zertveten, 
frei, Die feinde fehau getragen Nun haft; du firdlich obgefiegt, 
16. Dram auf, mein herz! fang | Meil unfer feind zu boden Liegt, 
an! den ftreit, DBEU FCfus üderz| Nach yunfa der: erſten pätter, 
DEN SEID auch Abertvins| Du bringft And fihnningft. Deine 
den weit In Dir, weil er gebun⸗ Fahne Zum althane, Alferhimmel, 
deu Derfeinde macht, daß du Durch.ein frohes firgöagerünel, 
aufiten ſt Und in ein neueö-ler) 2, Ch no der morgen recht 
ben:gehft; Und GOtt im glanz anbricht, So bricht du. durch, 
DER DIMERLL 3. 313 de / | 


Eu Ku er 
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7° Scheu weder teufel, welt toyeg bande; Kein fand dich 
noch tod, f Noch gar der hoͤllen laͤnger halten ‚Kan, Du. uners 
on Dem SEhus lebt, es fchroekner, fiegessmann! ; Sein 
hat Fein noth, Er ift noch ber fohn alt; ſchmach und- fehaiide, 
den ſchwachen Und den elenden Mir macht Und pracht Siegtmein 
a Ein gefrönterliehen Das ficp geben Fir wich 
ieges held, Drum wirft du übers höfen ‚In den.tod, ung zuerlöfen. 

9. Ach! mein HErr JEſu, deckt, Was uns fonft fo piel „leid 


der du bift Von todten aufer— erw eckt, Die groͤſte ſchuld der 


ſtanden, Reit! uns aus af fünden, Wir ſind von allen. pla⸗ 


macht up Lit, Und aus des toe gen fiey Des todes füachel ft 





allen überwinden, Die ber— 


ſieges heat 


du oſter⸗licht! Und ſpreugſt des. 


3RNun hat das finſtre grab be⸗ 
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entziwen, Und nirgends mehr zu | ragen Kan un himmel, Ans 
Auen, Dur bift, HE; Ehriftt;| dem fchmöden melzigerimmel = 
Unger, raͤcher, ‚Höllenebrecher, 5. Drum ſey dir herzlich T az 
Fuͤrſt und meifter, Mächtig Aber| gefagt, Daß dw dein leben dran 
alfe geifter. 000.0 [gewagt Du gunfer ͤberwiuder 
4. Uns fchadet nun der tod | Dein fieg hat uns das leben 
nicht mehr, Ob er gleich woͤtet bracht, Und tuͤchtig durch dein 
noch fo fehr, Er kan und doch blut gemacht Zur zahl der him⸗ 
nicht tödten: Und fterhen wir mels kiud ar. Dafuͤr Soll dir, 
auch gleich dahin, So iſt der tod Seelen-retter! GOtt der goͤtter! 
nur ein gewinn/ Der uns hilfe) Bon ung allen Ewig lob und 


aus den möthen, Ein weg. Und dank erſchallen 
ſteg, Ja ein wagen, Der und na A 
2— 


XV Son. des Himmelfahrt uhfers DEIN, 
En EEE u aa Br mar 
Mel. HErr JEſu Chrift, did, “2 heit Sf er in —— 

IE en Ne ihr haupt. Lobfinger. ibm! 
1099. D) WR SEE Lobfinget hin mit Pan ſtimm! 

SH freuen euch! Det) Rol Sa, Heilandz wir ert 
HEtrr fahrt anf, zu feinem reich | yon ee u ar ferch u RB 
Er triuiuphir't, lobfinget ihm Ru fish A i —— Anhand 
Lobſinget ihm mit (outer fin, ; * Er NE FOL UN LANDE 
9, Sein wert af erde it Mala —— — J 
vollbracht Zerſtohrſt hat er des 5 — ie 
todes macht, Er hat die welt) 7 Wohl nun auch une‘ denn, 
mit GOtt verſohn't, Und Gone bey dir Steht kraft und 
hat ihn mit preis gehört, macht , ud MD TON. 
3, Weit, über. alle J—— du dich unß rer haͤfreich 
Get fette enge gr, 2008 ra————— 
Kchkeit ;_Fbnı dienen ſelbſt Die‘ JJ 
feraphiin. Lobfinger Ihm mie) > Sit beifel gänen I1 duſer 
lauter ſtimm! hei Wer an dich glaubt, denk | 
$ Sein find die Volker aller gibſt du theil Am fügen, ben du 
welt. Er herrfcht niit macht und uns erwarb'ſt, Als du fuͤr uns 
Wi als held; Er’ herrſcht, am krenze tab’ a 
18 unter feinen fuß Der feiude 9. Wir frenen mis, nach dies 
heer fich beugen nf. ſer heit Bey dir zu ſeyn a 
305, Befchinmer ſeiner chriſten⸗ | Fein Nach tren  vollbrhchtem 
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glaubenslauf Nimm du uns willft on ja vertretten, Die zu 


in den himmelauf. 

10. O zeuch uns immer mehr 
zu dir! Hilf uns mit eifrigſter 
begier Nach dem nur trachten 
was da iſt, Wo Du, verklaͤrter 


Heiland biſt. 


Gott im glauben baͤten. 

3. Zench Die ſinnen von Ver 
erde Ueber alles eitle bin, Daß 
ich mit dir himmliſch werde, Ob 
ich gleich noch fterblich bin, Und 
im glauben meine 

17. Dein eingat Y in die berr= | ch der ewi igkeit, Bis | wir auch) 
lichkeit Staͤrk uns in unfrer zu dir gelangen, W sie. en biſt vor⸗ 
pruͤfungszeit, Nur dir zn Jeben, an gegangen 
dir zu trau’n, Bis wir dereinft,| 4. Dir iſt alles übergeben ; 
deihunsti cha. Nimm dich auch der deinen an; 

12, Da, Werden wir uns| Hilf mir, daß ich chriſtlich leben, 
ewig dein, Du größter Atenfchen: | Und dir heilig dienen Ein, Kom̃t 
freund, erfreun; Dann fingen | der ſatan wider mich, ach ſowirf 
wir bon Beier bp Ein weues ihn unter dich, gu dem — 
lied im Heiligehum. 1% - deiner * Daß er ewig ſchweſ 

en muͤſſe. — 
Re, Yin . — — IE. Mei male fer: 
197.: I En! ‚anf, erden! tig; Droben in des Battershaus, 
müffen!, leiden. Da ich werde gegenwärtig Bey 
Shriften öfters angſt amd, weh: dir gehen ein und ans : Dann 
Warum willſt dur von uns ſchei⸗ der weg dahin biſt du: Darum 
en? Warum faͤhrſt du in die bringe wich zur ruh, Und. nimm 
oh! Nimm mich armen auch an dem letzten ende Meinen geift 
u Dir, Dper bleibe doch in min, in deine haude. 

Daß ich dich und; Deine,gaben] 6. Komm 1 duch, wann ed geit 
Möge täglich bey mir haben. 
ER Laß dein herze mir zuruͤcke, 
und nimm meines mit binaufz Die der tod im. grabe nagt: 
Wann ich ſeufzer zu dir ſchicke Rohte⸗ 

Mache ſelbſt * an. auf: — PER BR —— 









En 






Sende du mir Deinen Geiſt, Der 


nach ausgeſtandnem leide 
m Sägen, ——— — uns ein hau deiner — J 


ir NR IKT - ON 
f 0 R 9 


— — 


zeit Richte 


— — — 


it, wieder, Darm du haſt es zu⸗ 
ara, Und erlöfe meine glieder, 


— — 


dein wort für luͤgen haͤlt; undd 
Fuͤhr 
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Und. das ureheil ſpucht, | In dem 
Yan Ph 


| — — 




















—— ea eh | 
| lamm An dem kreuzes⸗ 
er ar el Dr — > —- we — N 


| ine thron, , 
Richtet muth und ſinn Immer | 
nach ihm bin, Nehmt am leiden 1} 
theil, Daß ihn ſeht fein heil 


ſſtamm Starb in ſpott und hohn, Steigt auf ſe 
rn Erſt ſtieg er hinab, Bis 
zum tod und grab, Gab ſich ſel⸗ 
ber hin, Uns zum heils-gewinn: 
Nun geht er mit ruhm, In das 
heiligthum, Spricht fuͤr uns 
das wort, Als fuͤrſprecher, dort; 
Und iſt uns ein pfand, Dort im 
vatterland, Daß dahin gehoͤrt, 


Wer als haupt ihn ehrt. gei er ver⸗ 
3. Ja er iſt höhe In de delt, DENE Be IT geift, 
ee Se | 
Seinem Wattergleich : Zwar da ir Mar ee — 
Fo VRR TE 9— Zum gericht der welt. 1422. 8003 
"er auffuhr, Schens wenige tur, |, ar 

Weder jud noch heyd Wuſt da⸗ 
von beſcheid; Juͤuger nur allein, 
Zeugen feiner pein Zeugen ſeiner 










5. Geht er ſchon nicht mehr 
Als ein menſch iumberg! Sein 
almächtigkeit: Bleibt zu aller 
zeit Uns in-ialler "treu Gegen: 
genwärtig bey : Und, wie er ver⸗ | 





6. Groſſer Lebens⸗Fuͤrſt, Der 
du —— wirſt In der —9* 
TERRY N ee jer tichkeit! Mach "uns vecht 'bes 
ſchmach, Sahen JEſunach. 9— Dafwir er and fü h Shen 
j 4. Hierand lernen wir, Daß | chen mit begier Nur was proben = 
es und. gebühr, Wer fich jünger} iſt, Wo din, JEſus biſt, Daß 
nennt, Von ihm unzertreunt und jener tag Recht erfreuen 
Hier der welt luſt fliehn, Und mag : Ach zeuch uns ‚nach Div, | 
zum himmel ziehn: Ach ſo gebe] HExy, fo.laufen wir. 7°" 
„dem ſchatz In dem herzen laß, I, ua. 0 









* 
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Mel. Helft GOttes gär, ac. | Jachten, Und mur nach dem zu 
| trachten, Was ewig heil ge: 


193. Mein JEſus tri⸗ währt. 
7umphiret, Und| 6, Sey bu felbft unfer Teiter 
nimme den himmel ein. Er hat Su unfrer pruͤfungs-zeit, Und 





‚fein werk vollfuͤhret, Vom t0d bring’ uns immer weiter Zu dei⸗ 
uns zu befrey'n. Die hohen ner herrlichkeit! Bis diefe zeit 
Seraphim Empfangen ihn mit|oorbey, Bis wir dich, Heiland, 
freuden Nach uͤberſtand'nem lei⸗ ſehen, Und freudig vor dir ſte— 
den. — age ben, Bon allem kummer frey. 
2Wohl uns, Die auf ihn —— 
hoffen! Nun FJEſu⸗ trumphirt, Mel Wie ſchoͤn leuchtet der,ic. 
Steht und der weg auch offen, a 
— Vunder- gröf= 

Der zu dem himmel fuͤhrt. Er 194. er 
jeldit, er mache uns bahn. Wer Du fuͤnden-traͤger aller welt! 
‚bier nur an ihn — Ihm Dor du dich Haft geſehet Zur 
folgt io — — leibet, Der rechten deines Vaͤtters Eraft, 
elan. one Der feinde ſchaar gebracht zur 

3. Nur dort, nicht hier auf haft, Bis auf den tod verleget ; 
erden, Iſt unfer beftes theil, Um Mächtig, Prächtig, Triumphi: 
jelig einſt zu werden, Erwarb der ver, Subilireft Tod und le 
HErr ung heil, Exlößte, ag hen Fit, HEm Chrift! dir unter- 
euch anf! Mo sus. hinges\ 23% 

BHIDEN Jahin. blickt mit Er 2. Dir dienen alle cherubim; 
130) $ n — 0 SM 
angan! ah — Ber bau ‚Biel taufend hohe feraphint. 
4. HErr! hilf uns eitrig rin⸗ Dich, ſieges⸗fuͤrſten, loben, Weil 





gen, Nach jener herrlichkeit. Lay, pen fegen widerbracht, Mie IM 


unſern fleiß gelingen, Und ſtaͤrk n ajeftät und groffer macht Zu— 
RE NEAR und in ae erhahe: Singet, 
dieſer welt In glauben an dich Klinget, Rähm’t und ehret Den, 
wandeln, . Sp denken und fD 7 Fee. or ——666 
eg fo fagret Auf gen Himmel Mit 
handeln, Wie es dir wohlgee anlen und getüunmel. 

Ba, : 3. Du biſt Dad haupt, hin- 
5. Was ſind der erde freunden ? gegen wir Scynd glieder, ja es 
Wie bald find fie dahin? O hilf kommt von dir Auf uns ücht, 
uns alles meiden, Was hier troſt und leben, Heil, fried und 
noch unſern ſinn Vereitelt und freude, ſtaͤrk und kraft, Erqui— 


uns ſtoͤrt, Auf deinen ruf Are labial, herzens⸗ſaft, Wird 
| ig | 
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uns von dir gegeben. Bringe, 
Zwinge. Mein gemuͤthe, Deine 
guͤte Hoch zu preiſen, Und dir 
ob und dank erweiſen. 

4. Zeuch, JEſu und, zeuch 
uns nach dir, Hilf, daß wir 


9 


kaͤnftig fuͤr und für Nach deinem 
reiche trachten; Laß unſer thun 


ohm wandel ſeyn, Daß wir mit 
demuth g eh'n herein, All uͤppig— 
keit verachten: Unart, Hoffart, 
Laß uns meiden, Chriſtlich lei— 
den, Wohl ergruͤnden, Wo die 
gnade ſey zu finden. 

5. Sy, JEſu, unſer ſchutz 
ud ſchatz/ Sey unſer ruhm und 
vefter platz, Darauf wir und 
verlaffen ; Laß fuchen und was 
oroden iſt: Auf erden wohnet 
trug und lift, Es feynd auf als 
ten. firaffer Lügen, Zrügen, 
Angſt und. plagen, Die da na— 
gen, Die da qualen Stuͤndlich 
arme chriftensfeelen. 

6. HErr JEſu! komm, du 
gnadensthroi, Du ſieges—fuͤrſt, 


held, Dapids ſohn! Kom, 
‚file das verlangen: Du, Du 


allein Kift und zu gut, O JEſu! 


durch dein theured blut Jus heis 
ligthum gegangen, Hilf bier 


Das wir, Wie ir follen, Alſo 


wollen, Ohne ende Froͤlich klop⸗ 


fen in die haͤnde. 
Ref. Alle menſchen mauͤſſen/ ꝛtc. 





—AEieges—-fuͤrſte, eh- ner fuͤſſen, 
1959. ren-koͤ nig! Aus Zion | 
Hoͤchſteverllaͤrte majeftär ! Alleland breit zur welt hr ende, 


himmel find zu wenig, Du bift 
drüber hoc) erhoͤh't; Sol? ich 
nicht zu fuffe fallen, Und ein 
herz vor freude wallen, Wann 
‚mein glaubens-aug' betracht't, 
Deine glorie, Deine macht?  - 


2. Eh? ich dich gen hinmmel 


ten da, Sch’ ich wie der engel— 
fehaaren, Alle rufen: gloria! 
Solt' ich nicht zu fuſſe fallen, 
Und mein herz vor freude wal- 
Ten, Da der himmel ubilirt, 
Weil mein Fönig triumphirr? 
3. Weit und breit, Du bins 
mels⸗ſonne! Deine klarheit fich 
ergeußt, Und mit neuem glanz 
and wonne, Alle himmelögeifter 
ſpeißt; Praͤchtig wirft du ein— 
genommen, Freudig heißt man 
dich willkommen, Schau, ich 
armes kindlein hier, Schrey 
auch hoſianna Dir, | 
4. Solt ich deinen kelch nicht 


fahren, Seh ich did) zur veche 


‚trinken, Da ich deine glorie feh ? 
Solr mein muth noch wollen 


ſinken, Da id) deine macht ver= 
ſteh“? Meinen Fonig will ich 


trauen, Nicht für welt noch teu= 


fliefſen, Drum wir in. mir kraͤf⸗ 


fel grauen, Nur in JEfus na= 
‚men mich Bengen hier und ewig⸗ N 
lich, m 


5. Geifi und kraft nun uͤber⸗ 


) 











tiglich, Bis zum fehemel dei⸗ 









{ 
ii 
; 
5 A 
A 
> 


+ 
N 


Alle feinde legen fich } ) 
den ſcepter ſende Weit 
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Mache dir auf erden bahn, Alle 7. Deine auffahrt bringt mir 
herzen unterthan! eben GDrt und himmel innig 

6. Du kanſt alles aller orten Inah, Lehr mich mar im geifteile 
Nun erfuͤll'n und nahe feyn,|ben, Als vor deinen augen da, 
Meines geiſtes ew'ge pforten Fremd der welt, der zeit, der 
Stell ich offen, komm herein! ſimnen, Bey din abgeſchieden 
Komm, du koͤnig aller ehren, drinſen, In der himmet als 


Du mußt auch bey mir einkeh⸗ verſetzt Da: ni) JEſus nn 


re, Ewig in mir led’ and wohn ergoͤtzt. 
Als in deinem binmelssthton, 


XIX, Bon Chriſti Nemteru 


a Dil, a zu empfinden, Sem ſcepter 
I ; 6 er wahrheit lieht bricht die ſtarke macht der ſan— 
durch irrthum den, Wann er In uns durchs 
faſt verblichen, Der Liebe trieb! won und geijt regiert, Yard aber 
nach GOtt durch luſt entwichen, tod und Kölle triumphirt Mid 
Des herzens Freud durch furcht | 
der firaf verſtoͤrt, Und Gottes 
Bild in fatans art verkehrt: Dip 
alles wird nun wieder gut ge: 
richtet, Wann GOtt in uͤns des 
teufels werk zernichtet, Durch ſei⸗ 
nen Sohn, der uns nach Gottes 
ach Vom tod erloͤſt, mit GOtt 
serfühnet-hat. 

2. Von ewigkeit bat er fich 
rdnen laffen Zu diefem wert ; 
md vorbeſtimmter maffen Kam 
tim fleifch es auszuführen an, 
Mit Gottes fraft und allmacht 
mgethan. Und diß fein amt in 
Hem zu erfüllen, Entdeckt er 
n3 ald lehrer Gottes willen, 
luch loͤſchet er des grim'gen zor⸗ 
es glut, Als priefter, aus, mit 
inem Dnfferzblut. 

3. Der fuͤrbitt kraft gibt er 















ſcheinen, GOtt Will mit uns ſih 
heiliglich vereinen, Die ſchuld iſt 
ad, das recht zum leben gilt 
Es glänzt in uns son neuen 


Gottes Bid, 


Den GOtt gefalbe ud ein ge⸗ 


und Hohenprieſters flat, Kap 
auch) auf uns, gefalbter Yeiland ! 


einpfange mäffen, Ach pflanz uns 
dir In wahren glauben ein, Da; 


ſten ſeyn. 
> Gib freudigfeit, Die. wiehr: 
heit zu bekemnen In deiner Ges 


= 


Kiefien Der ſalbung kraft, die su 


laß uns als Erf Brennen, Tuice 


ſo muß uns die wahrheit wieber 


Der Chriftusenannus V 
billig dem gebuͤhren, Der dieſes WM 
werk vermag hinaus zu führen, 


weyhet hat An Fuͤrſt⸗ Prophet⸗ £- | IR 


wir im werk, HErr Chrifie! Ehrz _ 


« 








nes groffen Vatters ſitzt, Und 


In der koͤniglichen krone Aller 
ewigkeiten heer Bringt in demuth 
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RT 
unter uns den teufel, fünd und Und an den gerechten ſaamen 
welt, Damit der Geiſt in und. Denfeft du mit vieler luft. Du 
den fieg behält: Bewahr und vertrittſt, die an dich glaͤuben, 
hier e in freudiges gewiſſen, Daß ſie dir vereinigt bleiben, 
Und dort gib nnd dich ewig zu Und bittft in des Vatters haus 


Ihnen eine wohnung aus. | 
5. Doc) vergiß’ie du auchder 
armen, Ite der welt. noch dienen 
nicht ; Weil dein herz dir aus 
erbarmen Uber ihrem elend Bricht, 
Daß dein Vatter ihrer ſchone, 
Das er nicht nach werten lohne, 
Daß er ändre ihren. fin, Ach! 

da zielt dein bitten hinn. 
6. Zwar in Deines fleiſches fa- 
gen, Da die fünden aller voelt 
Dir. anf deinen: fehultern lagen, 
Haft du. dic) vor GOtt geftellt, 


genieffen, Daß wir hinein ins 
yeich der freude gehn, Und da 
vor dir in ehren⸗ kronen ſtehn. 

Mel. Alle menſchen muͤſſen ſterbes 


1 GAR mittler der 
9 7. zurrechten Sei⸗ 
























die ſchaar von ſeinen knechten 


In dem reich der gnaden ſchuͤtzt, 
Dem anf dem erhab nen throne, 


preis und ehr. 

2. Dein geſchaͤft auf dieſer 
erden, Und dein opfer iſt voll⸗ 
bracht: Was vollendet ſollen 
werden, Das iſt gänzlich ausge⸗ 
macht: Da du biſt für und ges 
ſtorben, Sit und gnad und heyl 
erworben, Und dein firgreich auf⸗ 
erſtehn Laͤßt und in die, fregheit 
gehn. 

3. Nun iſt dieſes dein geſchaͤf⸗ 
te, In dem obern heiligthum, 
Die erworb'nen ſegens-kraͤfte, 
Durch dein Evangelium Allen 
denen mitzutheilen, Die zum 
thron der gnaden elleu. Nun 
wird ung durch deine hand Heyl 
und fegenzugewandf. 

4. Deine volkes wehrte na— 
men Trägeft du aufdeiner bruſt, 


nen Für die fünderzu erſcheinen. 
DO mit welcher. niedrigkeit Ba⸗ 
teft du zur jelben zeitto. 

7. Über jetzo wird ‚dein flehen 
Non ‚der. allmacht unterjfüßt. 


‘ 
Unfre böfe fache gut. — 
8. Die verdienſte deiner ley⸗ 


dar, Und vertrittſt nunmehr mi e 
freuden Deinerheurerldfte | chaar⸗ 
Vitteſt, daß er kraft und leben 
Woll dem volk auf erden geben⸗ 
Und die alle zu Dir ziehn, Die 
nach. deiner freundſchaft fliehn. 





Bald mit ſeufzen, bald mit weis | 


Da in ‚jenen bimmels-höhen 
Die verflärte menfchheit ſitzt. 
Nun kanſt du des ſatans Hagen” 
Majeſtaͤtiſch nieder ſchlagen, 
Und nun macht dein redend blut 


den Stellſt du deinem Vatter 
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9. Öroffer mittler, fey gepriez] fahren ift, Die lätte zu bereiten, 
fen, Daß du in dem heiligthum Da du folft bleiben allezeit, Und 
So viel treu an una bewiefen. | fehen feine berglishkeit, Dank ihm 
Dir ſey ehre, dank und ruhm. fuͤr Diefe liebe, > 
Laß uns dein verdienft verttet 5. Haltim gedaͤchtnus JE— 
ten, Wann wir zu dem Vatter ſum Ehrift, Der einft wird wie- 
bäten, Sprich für uns in letzter der komen, Und fich, was tedtung: 
nor), Wanı den mund verſchlieſt lebend ift, Zu richten bergenom: 
der. tod, 4 men. D! denke, daß du ba 
Mel. Es iſt dag heil, c. |deftebft, Und mir ihm im fein 


| | veich eingehft, Ihm ewiglich zu 

I 98 set m gedaͤcht⸗ danken, 

Y ws SEfum) 6. Gib, JEfn ! gib, daß ich“ 

Chriſt, Den Heiland, der auf|dich fan Mit wahrem glauben 
rden Vom thron des bimmels faſſen, Und nie, was du aır nie 
ommen ift, Dein bruder da zu gerben, Mög aus dem Kerzen 
verden. Vergiß nicht, daß er dir Taffen. Daß ic) mich deffen in 
u gut Hat angenommen fleifch der noth Getröften mag, und 
id blut. Dank ihn für dieſe durch den tod zu bir ins leben 
| st dringen, | | 


ebe, | | 
Mel. Palm 134. 


2. Halt im gedaͤchtuus JE⸗ 
un Chriſt, Der für Dich har ge— Mi 
T 9 Err JEſu Chriſte, 
9 *@ mein prophet 


ten, Ja gar am kreuz geftor- 
a iſt, Und Dadurch hat beftvit- 

Der aus des Vatters ſchooſe 
geht! Mach mir den Vatter or= 


u, Welt fünde, teufel, Höll und 
d, Und dich erlöft aus aller 
fenbar, Und feinen liebſten wi— 
lea Hart \ 


th. Dank ihm für dieſe liebe. 
3. Halt im gedaͤchtnus SE- | Ä — 

2. Lehr mic) in allem, weil 
ic) blind, Und mach mich 


in Ehrift, Der auch am vrit- 

ı tage Siegreich vom tod er: 
ein gehorfam Find! Andaͤchtig 
und ſtets eingefehrr, Ev werd 


den iſt, Befreyt von noth 
dplage, Den frieden zwiſchen 
ich wahrlich GOtt-gelehrt. 
3. Gib, daß ich auch vor 


Ott gemacht, Unfchuld und 
jederman , Bon beiner wahr⸗ 


en wiederbracht. Dank ihm 

dieſe liebe. Det | 

4. Halt im gedaͤchtnus YE- heit zeugen Fan, Und allen zeig. 

n Chriſt, Der nach den ley⸗mit wort nnd that, Den fhngs. 

zeiten Gen himme! aufge⸗ len fel’gen himmelspfad. 
ee | 















u a 2 


162 


für mich Am kreuzes⸗ſtamm gez 
opfert dich, Mas) mein gewif- 
i Een 


fen ſtill und frey, Mein ewiger 
erlöfer fey ! 


mich Mit geift und gnaden kraͤf⸗ 
tiglich! Schließ mich in Deine 
fuͤrbitt ein Bis ich werd ganz 
vollendet ſeyn. | 

6. Ich op «ec aud), als prie⸗ 
fter, dir, Mich felbft und alles 
für und für, Schenk mir viel 
rauchwerk zum gebaͤt, Das ſtets 
im geiſt zu dir aufgeht. 

7. Mein himmels-kdirig mich 
regier! Mein alles nuterwerf 
ich Dir, Nett mich von fünde, 
welt und feind, Die mir Doch) 
garzu mächtig feynd. 


8. So Fehr du in mein herz | 
hinein! Und laß’ es dir zum erwaͤhlen; 
throne feyn! Für allem übeliveines mundes, Nach dem recht 7 
und gefahr, Mich als dein eiz des gnadenbundes, Sich von ° 
dir regieren laffen, Und, wie du, 7 


genthum bewahr! 


Bon Ehrijti Aemtern. 
—————— — — ———— — — — — E — 
4. Mein Hoher⸗prieſter! der 








Deſſen ruhm fein mund errei— 
chet, Dem, als GOtt, das reich 
gebuͤhret, Der, als menſch, den 
jcepter fuͤhret, Dem das recht 


gehoͤrt zum throne, Als des 
5. Geſalbter Heilaud! ſegne 


Vatters ein'gem Sohne, Den 


zieren und begleiten! 
2. Himmel, waſſer, luft und 
erde, Nebſt der ungezaͤhlten heer⸗ 


de Der geſchoͤpfe in den feldern, 


In den feen, in den waͤldern, 
Sind, HErr uͤber tod und leben, 
Dir zum eigenthum gegeben; 
Thiere, menſchen, geiſter ſcheuen, 

denſchenſohn! Dein maͤchtig's 
draͤuen. 


3. Zu des gnadenreiches graͤn⸗ 
zen Sieht man dich am ſchoͤn⸗ 


fien glänzen, Wo viel tauſend 


trene ſeelen Dich zu ihrem haupt 
Die durchs ſcepter 


9: Hilf mir, im koͤniglichen das unrecht haſſen 


geiſt, Mich ſelbſt beherrſchen al⸗ 
und ſuͤnd, Und daß mich nichts 
geſchaf'nes bind. | 

10. Du hoch-erhab'ne ma— 
jeſtaͤt! Mein koͤnig  priefter und 
propher!, Sey du mein ruhm, 
nein ſchatz und freund, Bon nun 
an bie in ewigfeit. | 
Mel. Schicke dich, erföhte fecle. 





4. Su dem reiche Deiner "ehe 
Yermeift, Affeeten, willen, huſt ren Werden wir dic) loben hd= 7 
von Bon dem himmliſchen ges 
fchjlechte, Wonder menge Deiner 7 
knechte, Die dort ohne furcht 
und granen, Dein verklaͤrtes 
antlitz ſchauen, Die Di unere 
muͤdet preifen, Und bir ehr und” 
dienſt eriveifens u 

5. HErr! in allen diefen reie⸗ 
200, König, dem. Fein chen! Dir ift niemand zu ver⸗ 


einig gleicher, gleichen An dem uͤberfluß Der 


e 
} 


J 
J 























ſo viel vollkommenheiten Kroͤuen, i 
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en 
ſchaͤtze, An der ordnung der Ber] 4.Du bift mein fichrer him: 
ſetze, An vortrefflichfeit der ga=!melssweg, Durch dich fteht alles 
ben, Welche deine bürger haben. | offen, er dich verfteht, der hat 
Du beichügeft deine freunde ;|den ſteg Der feeligfeit getroffen , 
Du bezwingeft deine feinde, Ach ! laß mich Tiebftes heil hin— 
6. Herrfche auch im meinem | fort, Doch aufer dir die himels— 
herzen, Ueber zorn, furcht, Iuft|pfort Auf keinem wege hoffen. 
und fchmerzen, Laß mich deis| 3. Du biſt die wahrheit ; Dich 
en ſchutz genieffen, Laß mich allein Hab ich mir auserlefen, 
dich im glauben Eüffen, Ehren, Dann ohne dich ift wort und 
arehten, loben, lieben, Und mich |fchein, In dir ift raft und we- 
m gehorfam üben, Hier mit ſen. Ach! mach mein herz doch 
ciden, kaͤmpfen, ftreiten, Dort voͤllig frey, Daß es nur dir er= 
nit herrſchen, dir zu: ſeiten! geben ſey, Durch den es Fan ge— 
Mel. Es iſt das heil, A — EN 
| 5 u . Du biſt mein leben; Deine 
DOT, Mein — MS |Eraft Soll mich allein regieren, 
—— IJEſu, meine Det 
uſt, An dem ich mich vergnuͤge! Xu I De — NER 
a beiiter. Ticbos tr chaft, Kan leib und feele raͤh— 
3 ) an deiner liebes-bruſt, DAB ich ooff.nei —— 
Mit meinem herzen liege; Rein en- DaB ich voll geiſt und le— 
mund bat dir ein Iob bereig, ben bin; Mein JEſu! laß mich 
nund bat Dir ein lob bereit, | * hin Das Vieb 
Weil ich von. dein: freundlich: a a N 
oe abial inne. ; em. a 
2. Mein herze wallt, und ift} 7, Du bift mein ſuͤſes himmel⸗ 
n dich Mit heſſer lieb entzuͤndet, brod, Des vatters hoͤchſte gabe, 
Es ſingt, es ſpringt, es frenet Damit ich nuch in hungersnoth 
ich, So oft es dich empfinder, Als einer ſaͤrkung labe: O brod, 
So oft es dich im glauben kuͤßt, da traf : 
Der du derfeelen alles biſt, Die daß ich, was der. welt beliebt, _ 
ich im glauben findet, Niemahls zur nahrung habe, 
3. Du bit mein wunderba⸗ 8, Du bift mein tranf, und 
es licht, Durch welches ich er=| deine frucht SE meiner Fehlen. 
ide Mit aufgedecktem anges |fü | 
ht, Woran ich, mich. erquicke; ſelbe fucht, Daß er Dich mehr ges: 
linm hin mein herz, erfuͤll e⸗ nieſe, O quell! nach der mein 
anz D wahres licht! mit dei: herze ſchreyt, Gib, daß der 
em glanz, Und weiche nicht aus ftrom der füfigfeit Sieh ganz in 
ar, ea ergieſee | 

















das kraft und. leben gibt I Gib,» 


füfe ; Wer vom) dir trinkt, der- NT 
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9. Du bift mein allerfchönftes 
Heid, Mein zierath, mein ges 
Fchmeide, Du ſchmuͤckſt mich 
mit gerechtigkeit, Gleich als 
mit reiner ſeide: Ach ! gib, daß 
ich den fchnöden pracht, Womit 
die welt fich herrkich macht, Als 
einen unflath meide. 

10 Du bift mein ſchloß, und 
fichres haus, Da ich in 


fie, Da treibet mic) fein feiund 
Da fticht mich Feine) wann es mir gebricht , In tiefen 


heraus, 


Bon Ehrifti Aemtern. 


14. Du bift mein ſtarker beld 
in ſtreit; Mein panzer, fehild 
und bogen; Mein tröjter in der 
traurigfeit, Mein ſchiff in waſ⸗ 
forwogen ; Mein anfer, wenn 
ein fturg entſteht; Mein fichrer 
compafi und magnes. Der mic) 
nod) nie Detrogen: 


| 15. Du bift mein leitzftern 
friede und mein licht, 


Wann ich im 
finftern gehe ; Mein reichthum, 


hige. Ach! laffe mich in dir) meine höhe, Mein zufer, wann 


allein Zu aller zeit erfunden ſeyn, 
Daß deine huld mich ſchuͤtze. 
11. Du bift mein treuer feelen- 


hirt, Und felber auch die weide; 


Duhaſt mich, da ich war ver— 
jrrt, Gehohlt ‚mit grofer freude. 


was bitter ſchmeckt: Mein fes 
fteg dach, das mich bedeckt, Wan 
ich im regen ſtehe. | 

16. Du bift mein garten, da 
ich mich In ſtiller luſt ergöße; 
Mein liebftes blümlein, welches 


Ach ! nimm dein fehaflein nun) ich Darein zur zierde ſetze; Mein 


in acht, 


ſcheide. 
12. Du biſt mein werther 
braͤutigam, Dich will ich ſtets 


Damit e3 weder liſt roͤßgen in dem kreuzesthal, Da 
wch macht Bon Deiner heerde ich mit Doruen ohne zahl Den 


ſchweren gang verletze, 


17. Du biſt mein troſt im herz 


zezleyd, Mein luſtſpiel, wann 


umfaffen; Mein hoberpriefter und ich lache; Mein tagewerk, das 


meinlamm, Das fich har ſchlach⸗ mich erfreut; 
ten laffen ; Mein konig der mich waũ ic) wache; 


Mein denken, 
Jin ſchlaf mein 


ganz Fefigt, Der mich mir feiner | traum und ſuͤſe ruh; Mein vor⸗ 


alfmachtfchäst, Waun mich viel 
feinde haffen. 


13. Du bift nein auserkohr⸗ 


ner freund, Der mir das herz 
beweget; Mein bruder, der es 


hang, den ich immerzu Mir um 


mein bettlein mache. 

18. Was foll ich fchönfter ! 
wohl von dir Noch weiter jagen 
koͤnnen ? Sch will dich meine 


trenlich meint; Die mutter, liebs-begier, Meine einig alles 


die mich pfleget, 
wann ich verwundet bin, 


Mein 


balfam meine wärterin, Die 
mich in fchwachheit traget. 


Mein‘ arzt, 
das bift du mir. | 
herze fr und fr In deiner liebe 
brennen! — 


nennen; Dam was ic) will, 
Ach laß mein 

















Son Cheifi Aemtern. 


Mel. Es iſt gemißlich au der, de, 


202 per JEſu! 

du biſt groß 
Bon worten und von thaten; 
Dein fi ift deines Vatters 
ch006 5 Jedoch, der welt zu ra⸗ 
hen, Haſt du dich ſelber dieſer 
velt Als einen lehrer dargeſtellt, 
sn Deinem mittlersamte, 

2. Wie die propheten alle: 
ammt Don Chriſto zeugnuͤs 
jaben ; So zeuget fein prenhe- 
enzanıt, Daß wir an ihm nun 


yaben, Was und von ihm ver— 
prochen wird, Er beißt ein leh⸗ 


biſchoff 
3. Er ward es durch des 


er, meiſter, hirt, Und 
inf'ver ſeelen. 


Batters rath Sn dieſen letzten 
agen, Da ihn fein GOtt ers 
vecket hat, Den irrenden zu fa: 
en, Wie man zum: himmel 
vandeln fol; Er war: von Fraft 
ind geiſte voll, Gefalbt mit freu: 
yer:Dle; Be Ber, 
4. Bornehmlich ward der hirt 
jejandt Zu den verlohrnen 
chaafen Des haufes, Sfrael ge: 
ara, Zu lehren. und zu fira: 
en: Worin er fi) auch treu 


Eroͤffnung and erlediaung, Ein 
gnaͤdig's jahr und freude, 


Macht er bie matten herzen 


lahmen, An mienfchen, Die der 


endet. 
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6. In feinem evangeliv, Das 
gnad' und ı wahrheit brachte, 


froh, Die Mofes traurig mach: 
te ; Doch bat er auch zugleich 
erklärt, Was GOtt durch das 
gefe begehrt, "Drum lehrt er 
buß und alauben, | 
7. Da auch zu Deines wortes 
macht Der zeichen Fräfte ka— 
men, So rühmte man, was du 
vollbracht An Blinden, tauben, 


ausſatz fraß, Und Die der teu— 
fel ſelbſt beſaß, Ja felder an den 
fodten, | ; 

8. Du ſetzteſt dieſes amt auch 
fort In dem erhoͤhungs-ſtande 
Durch deiner botten reines wort, 
Die du in alle lande Nach deiner 
bimmelfahrt gefandt, Da alle 
welt in dir erkannt Das licht 
und heil der heyden: | 

9. Du bift noch jetzo der pro⸗ 
phet, Der uns Propheten fen= 
det, Gottlob I. Der Hefte grund 
befteht, Bis zeit und welt ſich 
Der treuen lehrer reiner 


mund Macht uns, dich groffen 
fehrer Fund, Der GOttes weg 
recht lehret. | 


10. Mein JEſu! ja, du bit 


rwieß, Nachdem. es bey der 
aufe hieß, Dis iſt mein Sohn, 
en höret, a 

5. Mer elend und zerbrochen 
ft, Gebunden und gefangen,allein Das heil, das Fommen 
Fin trauriger,  betrübter chrift, folte, Lurch den GOtt feinen 
Der foll in ihm erlangen, SEO ea Uns offenbaren 





quickung, heilung, Iinderung, wolte; Der mittler und der ſee⸗ 
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lenhirt, Bon dem mein geiſt gez, 





weider wird M 


it ſtaͤben fanft 
und wehe. E68 


Bon dem Heiligen Geiſt. 


Dein wort fey immer Eräftige 
lich Des heizens troft und freu— 
de, Und wann die welt einmal 


— 
— — 








ir, So leite dann und führe vergeht, Ach, jo erfuͤlle, mein pro⸗ 
mich Auf einer gruͤnen weide, phet, Was du hier prophezeyet. 


* Mel. Palm 22. 
203 F Jer du uns als 
VWatter liebeſt, 

* na Re U 
Treuer GOtt, und deinen geift 
Denen, die dich bitten, giebeſt; 
Ja, uns um ihn bitten heiſt; 
—— 2 ——— * 
Temuthsvoll fleh' ich zu Dir: 
Batter, fend ihn auch zu mir, 
Daß er meinen geiſt erneue, Und 
sich dir zum tempel weibe. 

2. Ohne ihn fehle meinem 


wiffen Leben, kraft und frucht⸗ 


barkeit; Und mein herz bleibt 
bir entriffen, Und dem dienſt 
der welt geweiht, Wenn er nicht 
durch feine kraſt Die, geſinnung 
in mir fchaft, Daß ich Bir auch 
ganz ergebe, And zu. deiner ehr 
velede, i 

3. Auch dich Fan ich. nicht 
erkennen, JEſu, noch mit Achter 
teen, Meinen GOtt und HErrn 
dich nennen, Stehet mir dem 
geiſt nicht bey, Drum ſo laß 
ihn kraͤftiglich In mir wirken, 
daß ich dich Glaubensvoll als 
mittler ehre, Und auf deine ſtim⸗ 
me hoͤre. 

4. Ew’ge quelle wahrer gli: 
ter, Hochgelobrer GOttes geift, 
Der du menfchliche gemuͤther 
Befferft und mit troft erfreu'ſt! 


XX. Dondem Heiligen Geiſt. 


Pfingſt⸗Lieder. 


Nach dir, HErr, verlangt auch | 


mich, Ich ergebe mich an DIA), 


Mache nich, zu GOttes preife, 


Heilig und zum Himmel weile. 


5, Fuͤlle mich mit heiligen 


trieben, Daß ich GOtt, men 


höchjtes gut, Ueber alles moͤge 


fieben, Daß ich mit ‚getroftern 
muth Seiner vatterhuld mich 
freu', Und mit wahrer kindes— 


treu’ Stets vor feinen "augen 


wandTle, Und rechtſchaffen dent " 


und hand’le, | 
6. Geift des friedens nud 


der liebe! Bilde mich nach dei⸗ 


nem fin, daß ich lieb und ſanft⸗ 
muth uͤbe, Und mirs rechne zum 
gewinn, Wenn ich je ein frie— 


densband Knuͤpfen kan, wenn 
meine hand, Zur erleicht'rung 
in naͤch⸗ 
4— 


der beſchwerden, Kan de 
ſten nuͤtzlich werden. 


7 Lehre mich, mich ſelber 
kennen, Die verborg'nen fehler 
ſeh'n, Sie voll demuth GOtt 
bekennen, Und ihn um verges 
bung fleh'n; Mache täglich ernſt 
und treu’, Sie zu beffern, in 
wir neu. Zu dem beligungs= | 
mir immer neue) 


gefchäfte Cib 


kraͤfte. | 


| 


3, ran der anblic meiner 


> 


J 
(2 
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fünden Mein gewiffen niederz | gen. Die blindheit und das Ia- 
ſchlaͤgt, Mann fich in mir zwei⸗ ſter flieht. Wo man den finger 
fel finden, Die mein herz mit GD.tes ſieht, Muß beydes un- 
zittern hegt ; Wann mein aug’|terliegen. | 
in nöthen weint, Und. GOtt 3. Umſonſt, daß wilder eifer 
nicht zu hoͤren ſcheint; O dann!tobr,. Verfolgung zu erregen, 
laß es meiner ſeelen Nicht an| Dein Name, JEſu, wird ges 
troſt und ſtaͤkkung fehlen. : lobt, Dein wort iſt kraft und fe 
9. Mas ſich gutes in mir gen. Die juͤnger ſchreckt nicht 
findet, Fit dein gnadenwerk in pein, noch muͤhe Dein geift, o 
mir; Selbſt den tried haft du Vater, ftärkte fie In martern 
entzundet, Daß mich, HErr, und im tode: Sie blieben ih— 
verlangt nach dir. O ſo ſetze rem HErru getren, Bekennen 
durch dein wort Deine gnaden- ſeinen namen frey, Und preiſen 
wirkung fort, Bis fie durch ein ihn im tube, NE Be 
jelig ende Herrheh ih an mir) 4. Noch itzt biſt du der geift 
vollende. a = fraft, Noch jest der men: 
= ie. ſcchen lehrer. Du machft fie 
n.ngnten behtr:e was und tugendhaft/ Des fün- 
20 A Hıir Vatter! der denreichs zerſtoͤhrer In fündern 
Er. du Deinen wifft da ren nud leid, Forfrome 
Sohn, Zum beil ung haft gege: men ſeelen troft unb freund, Und 
ven, Div dank ich hier mit fren⸗ math im kampf der ſuͤ den Fu 
en fchon, Noch mehr im  hö= bangen ſtunden fchenfeit du, So 
ern leben, Ich danfe dir, daß wie in tode ſeelenruh, nd 
u den geift, Der ung der fin⸗ ‚lehrt ihn hbenoinden, | 
terniß entreißt, Zur. erde. haſt 5. Des Watts und deg 
ejendet. Cr kam auf JEſu Eohnes act, Du quell des 
sort herab, Der feinen boten lichts, der Lehe, Den FEfis 
Arte gab, Daß fie dein werk bätenden verheißt, Ach, heil’ge 
ollendet. | | wmeine triebe! Gib fiber meine 
2, Erfüllt von feiner wun⸗ fündenfehmerz, Und much zum 
erkraft Gch’n fie die welt zu glauben in mein berz ; Hilf mir 
hren, Der geift, der neue herz mit andacht bäten. In bangen 
en ſchaft, Hilfe ihnen fie be— ſtunden troͤſte mich, Und deine 
hren. Die volker hören hocher⸗ huͤlfe zeige fich Mir einſt in for 
eu’t, Die bottſchaft ihrer felige ‚Bes-ndtheit, e 
it, Genad und wahrheit fies! 3 
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„Mel. Palm 8. —* in ven Durch deine Fraft 
au erknirſcht, zerſchlagen ſey! 

20 a De Geiſt de” 7. Ach veiwge — allen 
X HErrn, der du eitlen trieben: Laß mich mur 
von GOtt ausgeheſt, Und doch dich, und nicht was fleiſchlich, 
mit ihm in gleichem weſen ſteh⸗ lieben ! Ja mache mich von dem 
eſt, Kraft aus der hoͤh, ſteh mir was ſuͤndlich frey; Daß deinem 
in gnaden bey, he: mein lob wink ich ſtets gehorfam fey! 
div wohlgefällig ſey! 8. Verſiegle mich, und ſtaͤrke 
2. Du biſts, der uns allein mich im glauben: Laß mir den 
die wesheit ſendet: Der mens feind diefiegesfron nicht rauben! 
fchen ſinn iſt ohne: dich verblen- Du Freudengeift, verleih mir 
det. Gib mir verftand, erkennt- |deine kraft, Die frreden, troft 
niß, rath und that ; Sp wie und freude in mir fehaft! 
dein wort es und verheiffen hat!| 9. Laß, reiner Geiſt, mich 
3. Aus dir allein, durch dei— deine wirkung ſpuͤren: Zur hei⸗ 
ne kraft getrieben, Hat menſchen⸗ ligkeit laß ſie mich immer fuͤh⸗ 
hand das theure wort geſchrie⸗ ren ! Du goͤttlichs feur, entzunde 
ben, Zu dem fich Gott uns mens | MEN gebät : Daß deffen gluth 
ſchen offenbart : Du weißt allein fich ftetö zu Gott erhöht! 
die rechte deutungs art. 10. Gib mir ſchon bier den 
4. Drum lehre mich, den Hei⸗ vorſchmack jener freuden, Daß 
land draus erfennen, Und mei— ich dabey der erde ſchmach und 
nen Heren, ihn gern und glaͤu⸗ | leiden Dergefien kan! Ja, gib 
big nennen! Wahrhaftger Geiſt, Mt Ehrifti finn ; Und ziehe mich 
erleuchte meinen geift, Daß er ſtets nach dem himmel bin: 
verlaff” was falſch und ini] 11. Komm, beige mic), und 
heißt! 4. ſchmuͤcke geift und finnen Zum 
5. Entdecke mir der Hahrheit tempel and, und wohne ſelbſi 
heitern morgen; Und ſchleuß darinnen; Erneure mich! fi 
mir auf, was noch vor mir ver⸗ wird durch dich allein Mir jed 
borgen! Verklaͤre doch des Va⸗ tag ein frohes pfingſtfeſt ſeyn. 
ters wort in mir, Und fuͤhre mich "Mel. Pſalm e. 49 
durch deinen glanz zu dir. J De 
6. Laß mich mein herz Dir 206 Ger: gib eimel 
glaͤubig übergeben ; Entfünd ge] ã Mmilden xegen 
nich ; ſchaff mir ein nenesleben!| Dann mein berz it duͤrr, * 
Gib daß mein geiſt in buſſe, ſand; Vatter gib vom himm 
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feg, Traͤnke du dein duͤr⸗ hintretten, Und im geiſt und. 
fiigland: Laß des Heil'gen wahrheit bite 

Geis gab Ueber mich von oben] 6. So will ich mich Dir erge⸗ 
ab, tie die ſtarken a a Dir zu ehren foll mein ſinn 
fein, id mein ganzes herz durch- Dem, was himmliſch iſt, nach— 
ae 1: rain. 2 Iftreben, Bis ich werde kommen 
Nan ein vatter hier im le= hin, Da,mit Vatter ınd dem 
ben, er noch 605 ift von na⸗ Sonn, Sch im höchften immelg= 
zur, Linen lieben Eindern ges|thron Lich erheben fan und 
ben Nhts als gute gaben nur ; preifen Mit den fürfen ngelswei⸗ 
Sollte du dann, der du heißt fen. | 

Guter zatter, deinen geiſt Mir Mel. Palm 2 
nicht gren, und’ mich) laben Mit ER N 


Den gusishimmeläsgaben? 207, Gr bs a 
| oe untvom Eph= 


3. Sm der du hingegan⸗ 

gen Zu em Vatter, fende mir ne! Der du unfer wöfter bift, 
Deinen kit, den mit: verlan- Und von unfers GOtes throne, 
gen Sch warte, HErr, son dir: Hülfreich auf, um: fehwache 
Laß den troͤſter ewiglich Bey ſiehſt; Stehe du mir kraͤftig 
mir ſeyn, nd lehren mic) Iu bey, Daß ich GDt ergeben fey, 
ber wahrhit vefte ſtehen, Und Und mein ganzes erz auf erden 
Auf Dich in glauben ſehen. | Mög ein tempel GOttes wer— 
4. Heller Geift, du kraft der |den. a 
Fommen! Rehre bey mir armen! 2. Laß auf jeent meiner we⸗ 
in, Sey ınt taufendmel will⸗ ge Deine weishit mit mir ſeyn: 
dmmen, af mich: deinen tein= | Wann ich. bame zweifel hege, 
el ſeyn; Siub’ve du ‚die ſelbſt Deine wahrhet mich: erfreut. 
05 haus Meines herzens, Lenke kraͤftig meinen fir Auf mein 



















ir hinaus Alles, was mich wahres wohleyn bin. Lehr'ſt 
ier Fan ſcheiden Bon den füffen du mich wartecht ift, wählen, 


Iantelö-freuden, Werd ich ne) mein heil verfeh⸗ 
5 Schmüde mich mit deln 200.000 
| ‘3, Heilige des herzend triche, 


mich nen, | 
ß mich wah⸗ Daß ich meinem GOtt getreu 







in und fchon, 8 
liebe haben, 9 m Deiner) Ihn ſtets über alles liebe: Daß 
‚ade fich 2 Gib mir einen mir nichts ſo wichtig fey, Als 

een much, Heilige mein fleiſch in ern zu fen. Sei⸗ 
d blur, Lehre mich vor GOtt en zu. erhöhn, Seinen 
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— —* 


| B 
F 
h 


winde. 
verirrf, D fo.rühre du mein herz, 


‚sen, Gib, 
Ebriſt Alskuf meinen mittler 


sen: Anter GOt 


wich ſelbſt um todes fchmerz, 
Bis zum frohe 
Be — rift en 


bond Bey frommen 
‚10 alten 3 
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willen zu vollbringen, Müfe 
mir durch dich gelingen. | 
2. Stärke: mich, ſo ‚oft zur 
Finde, Mein gemuͤth verfuchet 
wird, Toß fie mich nicht über: 
Hab ich irgend mich 


Daß ich inter reu und fchmerz, 
Mich VONGDEE Darüber beuge, 
And meinherz zur beß'rung heiz 


ge. 


5. Reiz mich, mit fleh'n und 
baͤten, Win mir bülfe noͤthig 
ft, Zu dem gnadenſtuhl zu trete 
aß ich auf JEſum 


Schau, Und Auf ihn Die hofnung 


bau', Gnad'm gnad auf mein 
u. werldtigen, x 


Din dem Vatter zu 
‚empfangen. 


6. Stehe ir in men leiden 


Stets mit dehem troſte bey; 
Daß ich auch 8dann mit freu: 


fül rung ſey. 
’nes herz; Laß 


Abersinden, 


Mm Ei J SE ſ u 
juͤngr dort, Und 


268 & 


wolten nach des Hren aa ' 
Einmuͤthig Pfingfter % 


halten; 
Ach, Jaß auch ſo im chriſten⸗ 
ſtand, HErr JEſu! d ner liebe 
jeder. 


Schnell fiel RN 


N 


hans gefind Von oben nein 
ſtarker wind, Mit brarndem 
getuͤmmel, O GOttewind! 
ach, laße dich Bey un. auch 
ſpuͤren maͤchtiglich, Kom auf 
und von dem himmel! 7: 

2. Er füllete Die: vhuung 
ganz, Zertheilter zunge feuer: 
glanz, Ließ ſich an jederſpuͤren, 


nf: nimm auch anf) Kirchen 


ein, Laß geiſt und feu rbey leh⸗ 


rern ſeyn, Und deine aft uns 


ruͤhren! Sie wurden all des 
geiſtes voll, Der gae jedem, 
wie er ſoll Mit ander zungen 
reden, Zul auch bes uns „0 
GOttes kerz! Der hrer und 
zuhörer herz, Und red in kraft 
zu allen. 
3. Der ———— Glas 
mith,. Kan, was zum heil der 


welt geſchieht, Sit. ſiner ſprache 


hoͤren, Ach, hebe ‚Sabels irrſal 
auf, Laß, XEfu! einem wort 
den lauf, Daß: dih die voͤlker 
ehren; Die welt zvar treibt nur 
ihren pott, Exrkumnet Eſum 
nicht fuͤr GOt Spricht: es 
ſind trunknne gullen ‚Du; a⸗ 


ber laß, o Hei ger Geiſt! ‚De 
JEſum uns i 
Dein freuden 


nd herze preißt, 
4. Dein Ü 


herzens Hang 


gänzlich aus, \ u 
niffen Bon blimdbeit, ı UML, 
Und. was. un ins 


RR ewig * 
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veichen muͤſſen; Dein feur 
zerzehr in nuſ rer bruſt Den fau⸗ 
en moder ſchnoͤder luſt; Er— 
vecke reine triebe! Daß wir ſtatt 
chudder eitelkeit Genieſſen wah⸗ 
e himmelsfreud In JEſu ſuͤſſer 








3Hilf/ daß ich mich bald bes 
truͤbe, Wann was boͤſes ich 
veruͤbe, Und. daß bey mir wahre: 
ren Ueber mein verſehen ſey 
Laß mich allezeit erwegen, Daß 
GOtt ſey bey mir zugegen, Der 
ebene: auf alle wort und that Stets 
Mel. Pſalm 77. genaue achtung hatz- 
200. Syelrsst Geit,ön| 4 Cop mich, weil ich leb anf 
4 9; hſm̃els lehren, | erden, Wachſam ſtets erfunden 
Starker troͤſter und Fefshter ! werden, Und, nach göttlichen ge⸗ 
ch) laß meines herzens ſchrein heis, Thun mein amt mit allem 
eine enge wohtungfepn; ih, | WIE 5 So werd ich durch dieſes 
xp ftets Durch, heitges Denzen fauͤhren Much. in meinem herzen 
ich mein Harz zu GO unag ſoͤren Daß du, werther GDt=, 
nken: Klopf an meinen her- tes= Geiſt Su mie wohnt und 
+ an Wann ich geh auf falſcher kraͤftig fen. , 
a nen: 5. Komm mit Batter und dem 
2» Zreide, leite uud regiere, ohne, Komm, erfuͤlle, komm 
ic) zum guten fietig fuͤhre; bewohne, Geift der liebe 1 Tieber 
ib felöft luſt uud kraft darzu, gaft Was du fo geheiligt haſt; 
aß ich GOttes willenthur Gib So will ich von! ganzer ſeelen 
rſtetiges verlangen, JEſu Deinen Gottkes ruhm erzaͤhlen 
ſter anzuͤhangen, Immer mehr Preiſen dich, Dreyeinigfeit Hie 
n ſuͤnden rein, ‚Heilig, unbe⸗ uͤnd dort In wiglett. 
ckt zu ſeyn. ae 
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10.9) WER 
a Oechſter troͤſter, komm’ hernieder, Gef 


ife 
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beus kaͤmpfen, 


Senne 


\ 


D J 
— — — — — 


rath Seinen volf verſprochen · 


2. Geiſt der weisheit! gib 


und allen Durch dein licht Un⸗ 


terricht, Wie wir GOtt gefal⸗ 
fen, Lehr vor GOtt und freudig 
tretten ‚Sey und nab’ Und fprich 


ja, Wann wir gläutig baͤten. 


3. Hilf den kampf des glau⸗ 


Fleiſch une blut, Suͤnd und 
welt zu daͤmpfen. 
träbfal, kreuz und leiden, Angſt 
und noth, 
Nicht von JEſu ſcheiden. 


211 omm, ac komm, 
Wi du Geiſt des 
Herren! Einzukehren Hier in 
meines herzens haus Ad was 
rinnen dir zumieder, Reiſſe mies 


d vertreibe ed daraus. 


omm vom Vatter und 


dem throne 
Deiner 
in die dur | 
len, Die pn 
ſchreyt. | 
3. D 


dich N) 


gabe 


gewinu. I 
g. Komm mit 
gaben, Nun zu hab 


Gib uns muth, 
Laß uns 


Schmerz und tod, 


dazu | 


4 
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4. Hilf uns nad) dem beften 
fireben, Scheuk und kraft Tu— 
gendhaft Und gerecht zu leben. 
Gib, daß wir nie ſtille ſtehen, 
Treib und an, froh die bahn 


| Deines worts zu gehen.  _ 


3. Sey in ſchwachheit umfre 
füge, Steh", und bey, Dia" 
ung treu Sn der pruͤfungs-hitze. 
Führ’ wann GOtt uns nach> 
dem leide Sterben beißt, Unſern 
‚geift In des himmels freude. 


deine ſa nfte ruh; Gib mir weis⸗ 
heit und verſtaͤndnuͤs, Rath, er⸗ 
kaͤnntnuͤs, Kraft und reine furcht 


5, Bringe auch in mir zum 


Nichte Deine feuchte, Liebe, friede, 
frenndlichleit, Guͤtigkeit, gedult 
“im feiden, Reine freuden, Glaube, 
ſanftmuth und keuſchheit. 


6. Lehre mich, o Geiſt der 
wahrheit! Schoͤnſte klarheit! 
Komm, beſpiegle dich in mir: 
Salbe mich, o edles oͤle! Meine 
ſeele Schmuͤcke m 


Ge 


iſt 


—3 
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duͤrre noch, Tr was in mir 
möcht” ſeyn verwund, Das 
mac, o ſalb⸗dl, recht geſund! 

















ten menſchen —F Mach den 
neuen recht Lebendig, Und be⸗ 
ſtaͤndig, Drill, dr züchti; Sera m 


Har, 
f Mel. Pſalm roo 


a12. Ron m Heil ger 

—— Geiſt! komm' 
niederwaͤrts, Bring in mein kalt 
and finfter herz Deinin heilenfz7s 
lichtös und liebes⸗ſtrahl, Bereit 
mein herz zu deinem ſaal. 
2. Du wahrer armen Batterh 

from! Du geber guter gaben vs me 


Eommı !: Komm, licht der herzen⸗ gat 
8 eit d endlich na — 
komm herein- Leit ich. in anehngteit, Lup endlich nach vol 


Ibrachte It, Die N 
wahrheit ein. bracht m ſtreit Die volle felig- 


3. Komm, tröfter, deren die end’ mdnnd.. 


detrübt, Du für gaſt, deren]: 
‚ Die verliebt, Du-fifte rblung Mel, ont des himmels te. 
213, 


ſolcher die In kreuz und leiden) y 
ben, Wahrer GOtt von ewig- 


was vor kaͤlt erſtarrt, Was im⸗ 


fuͤhr zurecht, getreuer hirt! 
9. Schenk und dein’m 


nur allein, Ins herz 





| ſchwitzen Het: 
4. In muͤh und unruh gibft 
du uh / Die großte hitze lind erſt 
du! Selbſt wann das aug” in! 
thraͤnen fleußt, Das benz. oft 
deinem trojt geneußt. 
5O dn hoͤchſt fig Gott⸗ 
heitszliehr! Acht lag mich je] 
‚an. finftern nieht, Mit Deimerinen Wei Shit 
glut, mit: deinem glanz, Mein land zucht,. 
innerſtes erfülleg 99 Be 
6: Mein herz dw Dich, und 
deine gund,. Kin leneir ,. kraft 
noch tu geud hat, Sp tief Die 
fündg i in mir ei, Das leib und 
ſeel und geiſt befleckt. 
nö Drum waſche, was: beſu⸗ 
delt doch Et was ſo — wege, vn und recht 
IR 


eit! So wird geiſt und Echt und 
veins Ju 
ſeyn 


rath, 


en [9.1.72 


8 Mach mild und. weich? 
was veſt und hart, Erwäme,. 


mer möchte. fe ya verirrt, Das: 


m armen 
haͤufelein, Die in — traten’ 
| die heil ge 
ſieben-zahl Dein’r' hohen ga⸗ 


10, Gib guade, tugend, hei⸗ 


keit darzu, Sr: ew ger glorie, 


4: em, o Fon, — 


du Geiſt des Je— 


keit! Deine kraft ſey nicht per= 
ger ens, Sie erfuͤll uns jeder⸗ 


dem dunklen hetgen 


2. Gib in uſer herz, und ſin⸗ 
verſtand 
Daß wir anders 
nichts beginnen, Dann was nuc 
dein wille ſucht; Dein erkaͤntnus 
werde groß, Yad mach uns dom 


rn Zeiger Hen, die wahr: 
Keits- ſtege; Halt und auf ver: 
rechten bad, Raͤume boͤſes aus 


— 


ERDE ——— — — 

— EN nal rn Een — 
— RE — we — — = 
—* — = - * —— — = — 


Br Von dem neigen Sri 


— —— 
— — ——— — — 
— — — 


ſey um und a: Bü ren. an 'erben, 6 Jener ei banlichtet PR ehr, 

finden ftaft, Wann d der fuß get Die uns unſer GOtt eitieft, Und 
firangeleban nicht auszufprechen re | 
4. 2ag und ſiets dein zeugnus 
fuhlen U wir GHttes. fin- Mel. Lobe den Seen, Tan 


der firrd, Die auf ihn alleine zies], g4 edernökeryden 
len, Want ſich noth nad drange| 2 I A. a gr en 


fal findt; Dann des Vatters lic⸗ aderfich verehren ! Seele , gez: | 
best uch, St und. allewege gut. ſalbte! lobſing ihm, das iſt mein 
5. Faͤhr uns daß wir zu ihm begehren. Klaͤre dich auf ! la 5 
tyeuten Frey mit aller ſreudigkeit: ſeinem triebe den lauf. Laß Du: 
Dach’ uns tüchtig recht zu Hr vids hasfenfpiel baren, 
Br Und vertritt mi allez 3 2; Lobe den törter, der: deine 
So wird unfie bitt erhoͤrt, —— bereitet, Der dich be⸗ 
a; zuverſicht gemehrt. fftrafet, gelehret/ zu Sen — 
re Bu uns auch nach trofteltet. Nach angit und noth Pak: | 
Kanye, Das das hetʒ oft rufen der wahrhaftige GOtt Ju dire | 
muß} Acht: mein, GOft,meht den fried Yen. verbreitet. 
SD, wir fange! Ey fo nahe) 3. Roße,dun fröiter, ar fels. 
den beſchlutz; Sprich der fetten], Seine ſeele regieren, Der dich in 
ſtlich zu Und g ib mufh, zedult — 
ft Ya [wege Des. wortes zur feligfeit, 
4% md! ruhe ſuͤhret; Der Sich erbaͤlt, Wie es. 
Er 7.00 Si der fraft. uud dem Matter gefaͤllt. galt du die. 
u ‚kärte, 3 Du geviffirnener. geiſt, zucht nicht verſpuͤret 
rdie in uns deine werke, Wal, —— 
ans ſatan wanken heiſt; Che 4 Lode den troͤſt es der „oft, 


Swaffen in dem Frieg, Und Deine. vünne gefegnet,, Wem. er. 
1.4 mit erden {ebendigei nmwafkrs | 


alt 13 den ſieg a 
R. — I am efünn geregatt. De Denke darın, Miepir- | 
glauben, Daß Kin tenfeh, god auf ebener- bahn Sein, ſauftes 
noch fpott uns ‚denfelben n nidge jaufen begaguakh 
yaubenz Du biſt un Schuß. 5. Lobe dei. he was in 
a GOtt: Sagt das. fleiſch mir it, lobe den na tem as 


| 
gleich mmer nein, Le den wort ode hat, 


gewiſſ rn ham: — 
jr : Wann wir ublich. ſollen licht, 2 fd, ven M J 
; fierbeng So verfichre uns je Dein ae RR Amen, ” 
| Ne Als vis Siam nic 
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Del ie (on leuchtet, %e. 


2 1 5. — $s Heiliger Geift, 


“Fehr. bey und 
ein, Und laß uns deine woh— 
nung ſchnO Fonm du herz), 
zens-ſonne! Du: hinmnelssticht|" 
laß deinen fehear Bey uns und 
in uns Eräftig- ſeyn! Zu ſteter 
freud und wonne; Daß wir In 
dir Recht zu [eben Uns ergeben, | Daß wir un3 mögen nimmer 
Und mir baͤten Oft derhalben vor, mehr Von deiner welsheit — 
GOtt tiettelte -.-. lehr Und reiner lebe rennen © 
3:2. Du Duell, draus alle weig=18lifer Geſe, Die gäte, 

beit fleuſt, Die ſich in Neue De Ins hu Daß wir Fünnen- 
len geuft, Kap. deinen troſt uns 8 CEhriſtum nuſern Heiland nen⸗ 

hören, Daß wir in —— ei⸗ I : 








den, Auf daß wir unter deinem 
Kong Ve zegne n aller feinde trutz 
So lang wir ſind auf erden, Laß 
dich, Reuhlich Auf uns. nieder, 
Daß wir wieder Trot empfin⸗ 

ei Alles ungluͤck überwinden, i 

5. DO ſtarker fels ind Lebens: 
Hort, Laß uns dein hinnnel- ſuͤſſes 3 
wort In unſern herzen brennen, 





nigkeit Mit andern in der Ehri-] 6 Muͤſſer himmels — 
ſtenheſt Dein. wahres arg dich, In unfre Herzen kraͤftig⸗ 
lehren! Ha, Sehre Daß wir, lich, Uns ſchenk ans Deine liebe, 
fonnen Herzund ſinnen Dir ei⸗ Daß unſer ſinm verbunden fey 
geben, Div. zu lob und uns zum! Den naͤchſten ſtets mit ns 
lkbeu. er ten, Und ſich Darimen.abe 
Steh, uns Bote Ki mit Kein neid, Sein. fireit Dich, be— 
demem rath, Und ‚für uns jelbji eier Fried und liebe Muͤſſe 
den rechten pfad, Die. wir, den ſchweben Fried und freude wirt 
weg nicht wiſſen, Gib uns be du geben. 
Fandigkeit, daß wir Getreu Si 7. Gib, daß in wahrer heilige: | 
bleiben fuͤr und fuͤr, Wann wir Fri Mir Fahr unſte lebens=zeit, 
418. — muſſen; Schaue, Sey unſers geiles ſaͤrke Dad 
Baus, Mas zuriſſen, Und ge ins jortbin, 9 wohl bewalt,. 
fliſſen, Dich, zu Ichauen, Und auf Mir eitel h des fleiſcheßs uſt 
deinen troſt zu bauen. . 13: meiden todte ncike. Ruͤhre, 
Er PAH TER edle. balfam-! Führe: Wüfre foren Und. begin⸗ 
u md: zur. rit= gen Bon der, erden, Daß wir him⸗ 
ch geſt We wer⸗ — in ger werden, i 
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ngnunfilind mancheslied 


1 
J 


rechten ſtimmſt. A | 

7. Du bift die wahre kraft! 

zum leben, Durch die man alles 

mich zu uͤben, Der von der en— wiederſtreben Des alten Adams | 

gel choͤren ſchallt, Und den Die ftegreich zwingt; ‚Durch die wir | 

 andacht Deiner lieben Hienieden an dein guten Tleten; Und Die 

| es feldjt in und vollbringt. | 

3:& $. Wie treulich pflegeſt du 

mrinae doch denen Den eugen weg des 

Heil zu bahnen Und bis ins 

ende beyzufteh'n, Die fih nad) | 

deiner führung jehnen, Den ſpu⸗ 
ren JEſu nachzugeh'n. 


abheben. Du ruf 
mich ergeben. Wie ehr das 
fleifch darwieder ringe , So füblt 
2 mein geift ‚der Goͤttcheit weben, 


Die mic) mit deinem ruf durch⸗ 


y dv 4 
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Bon dem Heiligen Geiſt. | er EWR 


ren Firch) erhalten, Der Geift, der ſingen, Dir ald GO die — 
ſie dem HErrn gebiehrt, Und bringen? Bloſe worte‘ thun es 
uch) durch aller zeiten alter Bez [nicht : Ach fo wollt t du nich bes 
eelt, vereinigt, ſchmuͤckt und Igleiten Und zu dein m [ob- bereis 
uͤhrt. ten, Daß ich thue meine pflicht, 
13... Sch bin in jenen guaden Und mich fo dariunen übe, Daß 
ſtunden Mit dit ja; feyerlich ver⸗ ich nimmer. dich betruͤbe. 
Jyunden, Auf dich auch bin ich 2. Gerne fomm ich: als ein’ 


chon getauft, Und mit dem blut |. — ; 
us IEſu wunden Zu deinem jünger; Schreibe u nit dei⸗ 
heiligthum erfauft. jnem finger Dein geſetz ins: herz 
14. Beſitz ——— bis u [eh Laß im einem ſinn Die 
nein ende, Wann ich mich ſter⸗ deinen Sich Durch. Diefes band 
yend nach dir wende, Und mei- Hereinan, Und Der weisheit juͤn⸗ 
1er ſeele wohnung faͤllt. So hie: IT ſeyn: Lieb ‚und wahrheit: 

bringt zur pforte, Die du zeigſt 


Pre fie in JEſu Hände, Als PR [im — worte. 


der obern welt. N Du biſt 
| : heilig, haſſeſt 
el: Aufrs fuͤnder laß dich, we; J Laͤſſeſt dich * * a 
21 * Mahrer GOtt im den, Wo man rein und heilig 
—“ FR: — himmels⸗ thro⸗ En Mache mich. ognadenquelle 
ne ‚Samt den Vatter und dem | D | 
Söhne, Höhftesollfommensgus Helle, Wie du rein und heilig biſt; 
per Geift ! Der du wirft alfo ges ‚Laß mich was du haffefk, flie⸗ 
nennet Bon dem volfe, das dich hen, Und um deine gunſt b emuͤ⸗ 
fennet, Und die göttlich! ehr er⸗ hen. 
weiſt Bor dein antlig will ich] 6. Hilfmir, daß ich weisheit 
retten, Und im geiſt und RAN Herne, Und mich son der. find 
heit baten; © entferne, Wann du Braucheft 
2. Du haffhintmel ind die deine ruth· Laß mich wohl berei⸗ 
erden, Samt den waſſern laſſen ſtet werden, Dir ein: tempel feyn 
werden, Der du biſt von’ ewig⸗ ſauf erden, Der) doch bleibt in 
feit: Deiner guͤte, weisheit, deiner hut; Bis ich werd, zu 
ſtaͤrke Geben zeugnus deine 
werke, Die man ſiehet weit md Hl 


oben 
breit ee a * en 
gen Wiſſen we Bu er le Mel. Helft GOttee sit, Eis 


| euch einzu deinen 
re 2 1 5, 22 thoren, Sey mei 






















hr dein wachen, rein und. | U 


Dir erhoben, Ewig Gottes — —9 4 
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nes herzens gaſt⸗ Der, du, da] 6. Du biſt ein Geift der freuz 
icch verlohren Mich nen gebohren den, Vom tramen- haͤltſe du 
| haft, O hochgeliebter Geift Des nicht, Erleuchteft uns im ley 
Vatters und des Sohnes, Mit den Mit deines troftes licht, Ach 
beyden gleiches thrones, Mit ja, wie manches mal Haft du 
beyden gleich gepreift. mit füfen worten Mir aufgerhan 
2: Ze Te die Morten Zum güldnen himels⸗ | 
pfinden Und fchmedendeinekraft, |" 0000. EL. 
Die fraft, die und von fünden 7. Du biſt ein. Geift der liebe, 
Huͤlf und errettung fchafft. Ent⸗ Ein freund der freumndlichkeit, 
fünd’ge einen fm, Daß ich mit! Wilt nicht, daß uns betruͤbe, 
reinem geifte Dir ehr und dien⸗ Zorn, zanf, haß, neid und ſtreit: 
ſte leiſte, Die ich dir ſchuldig Der‘ feindfchaft biſt du ‚feind, 
En Wilt, Daß a RA al 
VE Ich war ein wilder reben, | SID. wieder fyun zufammen, | 
AR Du haft mich, gut gemacht, Der Die voller zwietracht ſeynd. * 
tod durchdrang mein leben, Du] 8 Du HErr, haſt ſelbſt in 
haſt ihn umgebracht Durch dei |händen Die ganze weite welt, 
I ne kraft erftiht, Als wie in einer) Kant menfchenzherzen wenden, 
fluthe Mir FEfu tod und blute, Wie dir e8 wohlgefältt, So gib 
Der uns in tod erquickt. doch deine guad Zum fried und 
Du diR das: Geige. Bien Innen, Aa fh gereiner 
Dadurch gefalbet ift Mein leib t EN a Fach 
amd meine feele, Dem HErren hat. a 
6ſu Chriſt Zum wahren eigene] 9. Erhebe Dich, und ſtenre 
than, Zum Priefter und Pros | Dem herzicyd auf der ep 
pheten, Zum. Kön’ge, den in|wieder, und erneure Die wohl⸗ a 
I nöthen Git fchüßt vom heilige | fahrt deiner heerd, Laß blüben, 
Et ne DIE MOHN ne Tänzer, fo Ruhr 
15. Du bfkein Gef, der eben Meg” und” (uure 
rot, Wie man recht bäten foll, at —9* ” 7— — — 008 ARBRRR 2 


FAN 

. 4 
* Et 

RK ehe, FAR, “der * r Mit. Br, £3 
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" Dein bäten wird. erhüret, 9 
fingen klinget wohl, Es ſteigt, 10. EN 
und laͤſt nicht abe, Bis der ge— a 
‘E en Der allen. hell 
 Taain 
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MAR ea ann ln je De 
Devsbirfich widerfeßer, Und was waun wirs follen geben Jus to- 
dein herz" — Aus unſerm des⸗rachen bin, Wanns mit ung 


herzen reiſt the 


hie wird aus, So hilf uns fro⸗ 


— ichtihfer ganzes leben lich ſterben, Und nach dem tod 
Altzeit nach deinem fan, Und ererben, Des ew gen lebens haus, 


— | BE: 
Mel. Es gewißlich an ders ꝛc 


#, 
2 1 9 ch Batter! ‚ber 


Die arge welt 
| Su feinem Sohn gelieber , Dir, 
was. er zugefügt, and) hält Und | 
ftets. erbarmen über! Sieh gnds 
dig an die .chriktenheit, Die du 
in dieſer pilgerzeit Dir: aus den | 
meufchen | ſammelſt! 

—F nad willſt ſie als dein eis 
gemehum;: Hier rein, dort herrs | 
id) machen. Sie iſt * volk, 
du biſt ihr ruhm ; Du will ſt ſie 
ſelbſt bewachen. Du kleine heer⸗ 
de, hoffe. ſtill! Getroſt es iſt 
des Batters wild, Das reſch dr 
zu ge * 

Es 9 doch Chriſtus unfer 
et "Sr viel nur. an ion glatte... 


ben, % DR haben. an ihm. ihren 
theil, eu ‚fatan nicht ſoll Yals | 
ben, 9 on, ‚m fleußt troft und | 


leben m ‚ran! ckung, fegen,. 


[038 und. rut Und alle gna⸗ 

denfülle. * 

„Dergieng | die nich mit ib. 

i eer Auf ihres. heuſche 
6 








faͤlltd oc) ſeine kirche 





berge 
Yttes ſchelten 





wie, Der ger RR: und fchüs 


XXI, Bon der Shrifttichen Kirche, 


tzet ſie: Drum wird fie ewig 
bleiben. | 


5. So ſtaͤrke dern und unſer 
GO, Bey Chrſti Freuzessfah- 
nen! Mach‘ "aller feinde macht 
zu jvoit ; ul deinen untertha— 
nen! Troͤſt uns mit Deiner ge= 
genwart: Mad) uns, wann bie 


ver olgung hart, Zu eines ‚was 


mens zeugen! 


6. Laß uns in, füoher. —— 


——— Did) ehren, fuͤrchten, 
lieben⸗ Und eine gute gitterſchaſt 
‚Su deine wahrheit -Ubei 
koͤſtets Denn auch Di u N gut; 


Laß uns dein dort ſelbſt u Dem | 


blut Vor aller welt beken unen 


7 Steht hier die kirche * | 


‚am —— Wo anſend feinde to⸗ 


ben; Wird fie doch einſt zur herr⸗ 


‚lichkeit, 25 mt umph erho⸗ 
ben Ach nImm denn uns auch 


Jet ſchon Fremen tragen! — 


8Wann Aueh. und der 
engel eher Einſt eine Firche wer- 


den, Dan fteigt dein. herrlichs 


ji empor, Molffonmmer als 


auf erden, Kumm, — bald! 


! Und 


aus dem Fieg ; Schenk is 
auch, wiegen andern. fieg, Die 
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wir bitten dich! Laß und „ die du Veſt in der wahrheit grün= 


ehren! Lehr fie mit und 


mel wohnen. 
Mel. Es iſt dag heil; x. 


$ Nie feinde Deines 
22 0, D kreuzes drohn, 
Dein reich, HErr, zu verwuͤſſen; 
Du aber, Mittler, GOttes 
Sohn, Beſchuͤtzeſt deine Chri- 
fien. Dein thron beitehet ewig 
ich, Bergeblich wird fich wieder 
dich Die ganze hoͤlle waffnen. 
2. Dein reich ift nicht von 
diefer welt, Kein- werk von men⸗ 
fchenfindern, Drum konte Feine 
macht der welt, HErr, feinen 
fortgang hindern ! Div Tonnen 
deine haffer nie Dein erbe raus 
ben, feloft durch fe Wird es 
vergroͤſſert werdet. NEN 
2: Weit woll ſt du deine herr⸗ 
ſchaͤft noch In dieſer welt ver— 
breiten, Und unter dein fo ſanf— 
teöjoch Die volker alle leiten ! 


Vom aufgang bis zum nieder 


ang Bring alle welt dir preis 

und dank, Und glaub an deinen 
namen. 

As. Auch deine feinde, die dich 


fhnähn, Die frebelad ſich em⸗ 


poͤren, Laß deiner gnade wun— 
der ſeh'u, Daß fie ſich noch be- 
gen 
melſchaͤm W.d nuerſchuͤt⸗ 
tert im vertrau'n, Auf deine zu— 
kunft warten. 

5. Uns chriſten aber wolleſt 


deinen, ewiglich Bey dir im him⸗ den, Daß wir fir unfre ſeele 


ruh In Deiner gnade finden. 
Mach unſers glaubens uns ge⸗ 
wiß: Vor irrthum und vor fin⸗ 
ſterniß Bewahr uns, weil wir 
leben. | 

6. Ein reines herz ſchaff in 


uns, HErr, Ein herz nach, dei— 


nen willen, Und lehre täglich 
williger Uns dein gebot erfüllen! 
Gehorſam deiner vorſchrift ſeyn, 


Und dann uns deiner gnade 


freu'n, Sey unfer heil auf erden! 


I 7. So wird dein wolf dir un⸗ 
‚terthan, Und lernt die fünde mei⸗ 


"den, Und du fuͤhr'ſt es auf eb’ner 
bahn Zu deines reiches freuden: 
Und herrlich wird in diefer zeit, 
Noch herrlicher in ewigkeit, Dein 
|groffer name werden 
"Mel. Allein GOtt in der hoͤh rc 
2 Mreyeinig⸗heilig⸗ 
221, D groſer SO } 
‚Sich von ded Himmels hoͤhen 
‚Dein armes volk, HET Zebaoth! 
Dein haͤuflein vor Dir ſtehen 
Vernimm das ſeufzen und gebät, 


\ 


Das jet zu deinem tbrom geht 


Bon diefer heilgen ftätte, \ 
2. Wir weihen diefed Görtes 


haus, O höchfter deinem namen. 


Schmuͤck ed mit, deinem ſegen 
aus; Laß ums und —— 
Dein Kae recht und. 

wort An dieſem Die < 
ort, Zum heil der 
ven. 













heilig 


1473 j 
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‚3 285 glanbens. grund iſt haͤuſer, ſtadt und land, Dir, 

JEſus Chriſt; Apoſtel und pro⸗ Gott! hier aubefehlen. 
pheten Sind pfeiler, und diel 8. Nun ſegne huldreich die: 
grund⸗feſt iſt Ihr wort, worauf ſes haus, Das wir nach dir, 
in nöthen, Wie weit der feinde HErr ! nennen ; Treib feind⸗ 
wuth auch geht, Da Go0ttes ſchaft, ſtolz und zauk hinaus; 
ſtadt doch luſtig ſteht Mit ihrem Lehr uns dich hier recht kennen 
zions brunnen. | Stöhr’ alles was ung ftöhre: 
4. Rimm an die Finder, die will, Laß uns in diefer Ziong- 
wir Die Hier in der taufe bringen. ſtill Dich freudig ehren, (ober. 

Laß auch die reine lehren bier) 9. Lob, ehre, dauk und herr⸗ 
In ihre herzen dringen, Und Hilf ‚lichkeit, Sep dir, o HErr/geſun⸗ 
fie ſelbſt zur glaubensfrucht Zu gen, Daß ung dey dieſer ſchwe⸗ 
Deiner furcht und chriftenzucht Ten zeit Diß werk durch Dich 
US himmels⸗pflanzen ziehen. (gelungen. Gib, :daß was wir 


=. Grfcheimen wir nie vom eat fangen an, Nicht eher ende 
5. Erfcheinen wir mit leid nehmen Fan, Bis er und bitte 
and ven, Gebeugtem herz und | mel’brechen. 

Inien: Sp fchenk, wann wir mir] EEE 

| g I I Mel, Wer nuur de u Gott 
glaubensztreu zu Chriſti Ereirzel ° den lieben Gott, 


füehen, Vergebung, liebe, guay | A A F u, Heilaud lebſ 
und huld; Loͤſch aus der ſuͤn⸗ 22 2 und fißeft dro— 
den groſſe ſchuld Allhier mit ben Zur rechten band der Mas 
Ehrifti blute, ieſtaͤt! Du Kbf, was achten 
ER Ä „wir das toben Der welt, die ms 
ber dar, Ind Ah nn verfolge und Ihmähr? Dulch’k, 
‚gaben Wann hier bey deinen a— ſchaffet ſatans Kit Mad 
adendmahl Sich unfre feclen wuth, wie groß fe men " 
laden. Gib deinen leib, gib ung | 2 Fon ar wait, ung 
‚dein blut, Sp du für ung und zu Ba — ſiehſt für 
ung zu gut Gegeben und der. Deine heerde zu, In dir gelagert, 
eſſen ee uam —* a deinen 
ER oe ſeelenruh: Folge ſturm 
SE a ne Sc, ar ln 
ante er. „DE Für die Dag dein 
rn a en 
De ee Haus mit [ob uns| m, Du, Heiland, Iäffert $: 
dan en: Hör, warn wir a "Die dein nr e 
Fegenten- ; | Cr DR Dein geflog’neg 
' gentenzftand, Kirch, ſchulen, —— Auf ihrem kampf⸗ 


e treu uus nicht ver⸗ 





— 


— 
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zn nicht alleine , Die kaͤmpfet Wer ſichs will nennen laſſen, 
uno cu kaͤmpfeſt mit. Da bit Muß leben wie er glaubt, Mit 
e3, dir ihr ſieg verſchafft, In eraſt das böfe haffen : Der liebet 
dir beweiß't fie heldenkraft. Shriitum sicht, Der nech Die 
‚ Du, Heiland, biſt an al- ſuͤnden liebt, Iſt auch kein Chriſt, 
Yen orten Der frommen ſchild ob er Sich gleich den namen 
und groſſer lohn. Wenn gleich gibt. BEL 
die ofnen höifenzpforten Den ale! 4. Dufagit: ich bin ein Chriſt, 
lerſtaͤrkſten ausfall drohn? Was Daun ich pin ja getaufet Auf 
achren wir's, dein arm gewinnt, Chriſti tod, der mich "Mor ſei— 
Wie viel auch Deiner feinde ſind. ſnem blut erkaufet: Sa wohl} 
, Du, Heilan?, ſiegeſt her: haſt aber du Gehalten such 
ſchwenglich: Bar HU der voriden bund, Den du mit GOtt 
dir eben kan? Dein thron und gemacht In jener gnadenſtund ? 
reich ift unvergaͤnglich: Wer es 5. Haft du ihn nicht vor⸗ 
beftärmt zerfspeitert dran: Er 













laͤngſt Gar oft und viel gebre⸗ 
wagt zu viel, und muß vergeb mu, |chen; Hajt du als Gottes kind 
D Fels des heils, du bleibeſt Dich wie du ihm periprochen; 
neh’. | | In allem thun erzeigt, Dem 
el. D GDtt, du frommer GOtt —5 nachgeſtrebt Hat nicht 
ver alte meufch Bisher In Dir ges 
223 u foot: ic bin] lebt 2 — 
4% Chriſt. Welan;; 6. Du ſagſt: ich bin ein Chriſt, 
wann werk und leben Dir deſſen, Weil GOttes wort und lehre, 
was du ſagſt,/ Beweis und zeug⸗ Ohn alleu menſchen-tand⸗ Ich 
nus geben, So ſteht es wohl um fleiſig le und hoͤre Ja, lie⸗ 
dich: Nur zeige wie du kanſt ber ! thuft du auch, Was Dier 
Der GOttes Fragt und geiſt ſes wort dich lehrt? Nicht der’5 
Daß du von tag zu tag Im gu⸗ hoͤrt, ſondern thut, Der iſt bey 
ten veſter ſeyſt. GOtt geehrt. 
2. Dufagit:ich bin ein Chriſt. 7 ˖ Zu fagſt: ich bin ein Chrift, 
Der ifts, der JEſum keũet, Und Ich laß mich öfters finden Beym 
ſeinen GOtt uud Herrn Zwar heil gen abendmahl, Zur tilgung 
Se ihn nemet, Doch aber meiner ſuͤnden 5 Find't * ſich, 
auch das thut Was fordert ſein mei reund, Ich bitte, ſag es 
gebott; Thuſt du nicht auch al⸗ he | EA et en 
je, Sit, was du faglt, ein ſpott: brauch, Die beßrung —* 
3. Du ſagſt ich bin ein Chriſt. dir. Re | 
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8. Du bleibeſt nach wie vor; 13. Sagſt du: ich bin ein 
In worten, werk, und ſieen Chriſt, Und ruͤhmſt dich deß mit 
Wirſt du oft aͤrger noch: Dein freuden; Thuſt aber du auch 

vorſatz und beginnen Geht nach mehr, Als andre kluge heyd.n.? 

dem altetrieb : Und was noch Ad) öfters nicht fo viel Als gu⸗ 
gut fol feyn, It, wann mans tes fie gethus, Sie werden 
recht befieht, Nur lauter heuchel⸗ dorten dich Gewißlich Hayın an, 
ſchein. Re Ta. Sag nicht: ich bir ein 
— Duſagſt; ich bin ein Chriſt: Ehrit; Pie da dir — und 
Sch bare, lef’ und finge, ch geh ſeben Auch deſſen, was du ſagſt, 
in GOttes hans, Sind das Beweiß und zeuügniß geben. Die 
Nicht gute Dinge ? Sie And es, yore ſeynd richt genug: Gin 
aber wann Sie werden jo berz| Ehriſt mus ohne fchein, Das, 
üchtt, Daß GOTT auch ſtets was er wird genasnt, Sure 
dabey Ein reines herze ficht. fen ſelbſten fynn. 

u zu fagfe: ich bin ein] 75, A) mein GOE! gifge 

Chriſt: Ich kan dirs nicht ge— nad, Mich ernſtlich zu Heft {Eu 
eben, Dan koune folcpes danı | >, ſeyn ein wahrer Erik, Ka 
was deinem wandel ſehen; Wer nieht nur ſo zu heifer, Dan 

SEhriſti jünger iſt, Der PAD welcher nam? und that Ncht 

gleich wie er, Somft rühre fein|pag u führt zugleich, Der 

en Aus falſchen grande mmer nimmermehr Zu Die 

J sieh. Be 
11. Biſt du ehr folcher Chriſt: N MIR REIT. — 

So muſt du ſeyn gefinnet, Wie Mel. Nun freut euch Tieben, ——— 

JEſus Chriſtus war: Wann 7 Err deine treue 

reine liebe rinnet Aus Deines AT it fe gres: DR 

herzens-quell, Wann du demuůh— wir uns wundern mare | 











* 


n 


] x 


r 


tig Dit Bon herzen wie ver 
Her, Sp fag, du feyft ein 


Chriſt. Er Die bosheit währer immerfert, 
1232. So lang ich aber noch Und du bleibſt doch der treue 


An dir erſeh' and ſpuͤre Daß 
ſtolz und uͤbermuth Dein finn 
and herz regiere: 










2. Die fünde ninmme: Aber: N 
band, Du ficheft Feist die I 
ſchmerzen, Die wunden find dir N 
wohl bekannt, Der ſehr verkehr⸗ 


Bann an Der 
zeiget haß 






ganz ges 
jehr weit, 





du 
Vom Chriſtenkhum 
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ten herzen, Die ſchulden nehmen ſchuld, Und wenden ſich zu dei⸗ 
taͤglich zu, Es haben weder raſt ner huld, Und deines Sohnes 

noch ruh Die dir den rücken Feb: wunden. 

—— 8. Die heerde, di 

3. Dein auge ſtehet wieder erwaͤhlt, a ſetze 7 — 

die, So deiner wege fehlen, Und Und ſchenke was th r amoch 

in dem ganzen leben hie Den fehlt, Zu geh'n auf rechten we— 

krummen weg erwaͤhlen; Und|gen: Zap deine trene, ag und 

füchen in dem fündenswuft Zu hand Seyn deinen gliedern weht 

bäffen ihre fleiſches-lnſt, Nach bekannt, Die deiner guͤte trauen. 

dem perdesbten willen. — 

4. Die creatur entſetzet ſich, 9. Ein Vatter und em Hirte 
Und feufzer frey zu werden, Sie meyut EB freulich mit ben ſei⸗ 
wartet und thut aͤngſtiglich, Deren zu * nech mehr als Denis 
himmel und die erden, Die dei, de WAND, U kanſt's nicht boſe 
ner finger werke find, Und w ag meynen: — — wir al⸗ 
fich in Demfelben ſind't, Bewei⸗ fein auf dich, Ach! leite du uns 
nen folch verderben. vaͤtterlich Nach deinem rath und 


5, Mir hoffen dennod) veſt willen, vor | 
a dir, Du werdeſt und erhoͤren, 10. Hier find wir beine er= 
Wir fiehen, o EStt, für und ben ſchon, Und freuen und Datz 
ir, Du wolleſt doch befehren neben, Daß du und die gena— 
Die fünpenvolle blinde welt, Die denzfron Nunmehro bald wirft 
fich für fo glücfelig hält, De fie geben: Wir beffen bald dein an⸗ 
zur hoͤllen eilen. Zeſicht Zu: ſehen dort in Deinem 

6. Erbarme dic), vo. treuer licht, Da uns dein Lamm wird 
EHtt, Der du die welt gelier weiden. 
bei, Die welt, die ganz in ſuͤn⸗ N 
ben tod, In — — be. | Met Wie ſchone lenchet IE, 
rüber, Gib deinem werthen 225 Kommt her, ihr 
worte fraft, DaB es in folchen 5: Ehriften poker 
bergen baft, Die, hart find. wie freud, Erzehlet GOttes freunde 
bie felſen. Hichfeit, Ronumt her und laßt er \ 
7. Liß doch, die welt erken⸗ klingen Die Anm des dankens 
nen noch, Mit ihren blinden Finz unſernn GOit, Laßt und dem 
ven, Mie fanft uud angenehm HErren Zebaoth Mit frohem 


ein joch Sen denen armen fün= munde fingen: Dinget, ia 


— 


ie füpfen-ihre fhndenzjget, Schöne wien, Hank MRS 


” 8 
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F 
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preifen Ottes gaben, Die wir 7. Erhalt dein wort und faz 
zu genieffen haben.  Lerament, Verleih” zule zt ein fer 
2. Wir gehn in unfers GOt⸗ Iig end, Uno laß ans dahin kom⸗ 





tes haus Mit herzens⸗wonne ein | men, Wo keines tempels noͤthig 


und aus; E0Ott laͤſſet ung noch 
finden Den theuren ſchatz, Das 
lebens⸗wort: Hier zeigt er uns 
des himmels pfort, Vergebung 
unſ rer ſuͤnden. Singer ic. 

3. Man hoͤret mit verwund⸗ 
rung an, Was Gottes gr an 
uns gethan, Den glaubeır zu 
entzunden: Pan lernt gedult 
lieb, friede, zucht, And, was 
noch mehr, Des geiftes frucht, 
Die hoffnung veſt zu gründen. 
Singet, Bringer, ıc. 

4 O groſſe wohlthat, die 
Gott thut Ar uns mir feinem 
himmels-gut! O groſſe lieb und 
gnade! Laß femer leuchten, 

GOtt! dein wort, Zu unſerm leiten, Und durch den bunge- 


troſt an dieſem ort, Daß uns lium Zur feligkeir bereiten. Du 
Fein feind nicht fehade. Su biſt, HErr, groß von Ith und 
get, Bringet, ꝛc. that, Und was dein ver- 

ſprochen hat, Waſt du gewiß 
erfuͤllen Bent. 
3 Du bift der Beinen troſt 


it, Wodu in allem alles bin, 
„>, $ Y:S D 
Singen, Bringen, Schöne wei= 


| 












ben Die wir zu genieffen haben. 
‚Mel, Allein GOtt in der HB, ze 


> Eur Ih 
226, IEfu licht 


weit, Dir dur in dieſem eben 
Dein wort, das GOttes varlı 


enthält, Zur leucht uns haſt ge⸗ 





gerzeit Dir aus den menſchen 
ſammleſt. 2 
2. Sie wilt du ala Bein 


5. Wie mancher ort iſt nun 
zerſtoͤhrt, Da man zuvor Bein 
wort gelehrt, Viel kirchen find 
verfallen: Hier ſtehn noch thär 
und pfeiler fe, Da GOit die ‚glauben, Die haben an. din-alfe 
reine lehre laͤßt In feinem tem- theil; Die wird E tr feind dir 
pel ſchallen. S inget, ıc, rauben. Von dir fließt sveisheie, 
6. Ah ED Tag deinen troſt und sh’ Dem, der dit folgt, 
ſchutz und treu In aller noth unfehlhar zu, Dein ii des gu- 
uns ſtehen bey, Want uns der ten fühle. —— 
eind will ſtöͤhren Kar + Mag doch die menge in 

a 10: merhin Auf deinen ruf ich Ihe 

30 dir) ven, Und mancher im yerfchrten 
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fen, Und dich preifen Um die — 


and heil der, 


geben. Du bift der HErr der. 
chriftenheit, Die dur in Diefer pil⸗ 


eigenthum, Zur wahren weigheit 


_— Pa 1 


und heil. So biel nor au Dich . 









Du haͤlt'ſt und du beſchuͤtzeſt | 
‚fie Durch deines geiftes gaben. und geift zufammen bringeit, 


N Han? Dei heil iſt unſer hoch⸗ 


‚welt befennen. 3 rail 
6. Zwar fampfen wir noch 
manchen ftreit Auch mit uns 


end mit preis und ehre. 


verherrlicht. 
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So faͤllt doch deine kirche nie, 





















2. Von anbegin bis zu dem 
end der welt, Will er durchs wort 


Sein volk dad er beym glauben 
ſchuͤtzt und haͤlt; Der hoͤlleu 
macht wird ſoches nie verſchlin⸗ 
gen, Sein auge wacht daß ihm 
nicht einer fehlt, Und niemand 
fie gut: Hilf, daß wir fiers| fan aus Ebhriſti hand ſie tin 
mit frohem muth "Dich vordere U en 
1.3. Die tft der kib davon Der 
HErr das haupt, Wird jemand 
hier ein Tebend gliedmaas blei⸗ 
bei; Das nur gefehicht, wann 
er an Ehriftum glaubt, Und was 
er glaubt, im” leben ſucht zu 
treiben, So wird ihm nie der 
heilgen theil geraubt, Ben die 
er fich darf in gemeinſchaft ſchrei⸗ 
ben. | | 3 
4. Daun alle die in einigkeit 
und fried Im glauben ſtehn, an 
Ehrifti gnaden⸗gaben, Die er 
erwarb, als er am creutz ver⸗ 
fchied, Zu ihrem troft gemein: 
lg koͤnnen haben; Doch je _ 
der ſoll, als wahres —— 
Mit fein ie and're glieder 
—— | ee gab die and’re glied 


227 EN feelig it das 
ET 


5, Dein ift das reich, dein iſt 
die Fraft. Wer folte dir nicht 
trauen, Und auf. dein wort ge: 
wiſſenhaft Veſt feine. hoffnung 


ſelbſt anf erden ; Doch werden 
zur vollfommenheit, Auch wir 
erhoben werden. Dani. endet 
fich der deinen müh’, Dann 
Fröneft und belohn'ſt du fie, Ohn 


7. Wir feh'n dich dann mit 
maieftät, Und uns, glei) deinen 
engeln „ Zu nie = einpfund’nem 
ale erhöht Befreyt von allen 
zaängeln; Feohlocken Dir und 
‚preifen dic), Daß deine macht 
und gnade fih So hoc) an uns 


Xvoll Bas Got: 
tes Sohn Ans aller welt zu feis 
ne Heil erfehen By welchem 
er den heylennd gnaden⸗thron 
Gebanet hat, Und deme fürzus 
feehen Er ſich entſchloß wor al⸗ 
ion zeiten ſchon, Und laͤßt zu ihm 
yon anadeneruf geſcheh. 
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Mel⸗ Es iſt gewißlich/ ie > ie 6. Wie ſchoͤn imd Tieblicp- 
DIL) hnk Aus, Wann beider fine 
2 N, barınherzigkeit! Depfamimen Cinträcptiglich“ in 
Veſammlet zur Mpoftel zeit „I Mammen,; Wann fie im 
Dein volfzufeyn auf erden, Du geiſt zuſammen gehn Zu GOtt 
Haft durch deines geiftes Kraftan ne une Ned, Und halten 
Die groſſe fchaur der heiden- an mit baten. 
ſchaft Zu, deinen reich berufen, 6 fin Öleih wie en thau und. 
2. Aus ihrer mannigfaltig. 9 fam fleußt, Se kommt vom 





keit Des ſtreits und vieler forg- Matt heruieder „Die Be 
ben, Dadurch fie in Der air, Odttes und ſein Geift Auf 
zerſtreut Sich von: eitt and on Chrifti währe glieder ; D 18 if 
brachen, Hat fie dein guter geipt die frucht der einigkeit, Heik, fe= 
geführt, Und fie nit herrlichkeig He leben, allezeit Und ae 
gest, Zi eiigkeir, des. glau. MiMile-güsen. 

DIBB er | 


en u A 
3. Ach, ſey doch auch zu dies! * J— 

fer zeit Uns,‘ at ae 229, yon lagen, 
gnaͤdig, Und mach uns von un⸗ — —— sngikund eher: 5, 
einigfeit Hinwieber frey uud Te: 1 ZIOM, GOttes werthe ftadı, ” 
big, Gib, daß dein haͤuſtein 2 „ex tagt in. feine herzen, 
für und für Fu einem geifte die ' ihm Le 
nedir, Su deiner liebe lebe, . |prieht fie, wie hat mein GO 
4 Üb-fchaue wie des fa-| rd verlafferuidde nor, wi. 
4. Ach ſchaue wie des ſa⸗ a REN, ri 
taus liſt Sie jaͤmmerlich zer— aͤßt mich fo harte proffen 1 Were 
breimeh, Wie man. der liche jo Mel hat er ganz vergefen, 
bergißt, Im unverſtaude bren-|, 2- Der GOtt/ vermirhatven 
ſprochen Seinen beyftand ieper- 
zeit, Der Täßt ſich vergebens 
ſuchen Fett in meiner ‚ranrige 
feit. Ach will et dann für und 
fr Grauſant zoͤrnen übermir 2 - 
jan und will er fich der arınen 
Fetzt nicht, wie vorhin erhm- 
I > aus allem ſtreit, 3. Zion, o du Bielgeliebte, : 
em Seife, bringe, ESßprach zur IhrdisHCHn mas. 
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5. Ach, He, Hilf ſolchen 
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188 
aan, du biſt jetzt die betruͤbte, 


o 





alles trauren ein! 
mutter fen, Die 
Und 


Doch ſtell 
Wo mag eine 
ihr eigen kind kan haſſen, 
aus rer ſorge laſſen? | 

"ge, wann du gleich moͤch⸗ 








teſt finden Einen ſolchen mutter? 
ſum Da die liebe fan verſchwin⸗ 
den So bleib ich doch, wer ich 
bin Meine treu bleibt gegen Dit, 
ion, v da meine zier! Du haft 
mir mein herz bereffen, Deiner 
Kart ich nicht vergeſſen. | 

so Rap dich nicht Dei fatan 
blenden, Der fonft nichts, 015 
ſchrecken kan: Sſehe! hier in 
meinen haͤnden Hab ich dich ges 
fchrieben an; Wie mag es dam 


Avers ſeyn Ich muß ja geden⸗ 


Koh dein? Deine mauren will ich 


baren, Und dic) fort und fort 


anſchanen. 

6. Du biſt mir ſtets vor 
augen; Du 
ſchooß, Wie 
noch ſaugen, 
iſt gros 
keine zeit, 


Mel. Pſalm 42. 


2 0. Teeuet Hirte: dei⸗ 
3 ner heerde, Dei⸗ 
ner glieder ſtarker ſchutz! Sieh’ 
doch, wie pie aſch und erde Sich 


Bon der Chriſtlichen Kirche, | a 


| | Ituflehnet, und mit trutz Tobt 
gef umd geijt iſt dir verwundt; und wiüret wider dich, Und pers 
mißt | 
che zu zerſtoͤhren, Und dein erb⸗ 
theil zu verheeren. Mn 


konig, Wir find dein mit leib und 
feel; Menſchenhuͤlf it ja zu 
werig, 
el! Zu der deinen rettung wachſt/ 

Und Dich ſelbſt zu felde mach'ſt/ 
Fuͤr 


ehre, Deiner wahrheit heilig⸗ 

















dent 
fiegft mir in meinem 
die Eindlein, Die 
Meine treu zu Di 
Mich und dich ſoll 
Keine noth, gefabr 
noch fireit, Aa der ſatan ſelbſt 
nicht ſcheiden. Bleib getreu in 
allem leyden. Nds} R 









































ſich freventlich, Deine kir⸗ 
2. Di, HE, biſt ja unſer 


Wo du nicht, Immanu⸗ 


dein wahres wort zu kaͤmp⸗ 
fen, Und der feinde wuth zu 
daͤrapfen. Luk | 
3. Es trift deines namens 
thum, JEſu! Deine glaubens— 
lehre, Deines leidens kraft uud 
ruhm, Und den. dienſt, den Dir 
allein Wir zur leiſten ſchuldig 
ſeyn: Darzu kanſt du ja nicht 
ſchweigen, Deine macht-hand 
wirſt du zeigen. A 
4. Du verlach'ſt Der feinde 
täde, Treibſt der boͤſen rath 
und ſchluß, Muth und anſchlaͤg 
felbſt zuruͤcke, Daß er nicht ger 
fingen muß: Die verfolgung 
har ihr ziel, Du verhäng’ft ihr 
nicht zuviel, Und pflegt. derer 
nur zů ſpotten, Die, HErr, wie⸗ 


4J 


der dich ſich rottenn. 
Staͤrke nur den ſchwachen 
glauben, Den, bey jo betrübrer. 


zeit, Fleiſch und Fate 
yauben, Und mit für 
digfeis, Uns zu ſchreck 
mut. Deine weishe 










m uns Be m 
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und ſieh't Deiner kinder ſchwach 2. Don deinem veiche fern, 
vermögen, Und wird nicht zu bedeckt mit finfterniffen, Will die 
viel auflegen. | | verehrte welt. Den weg des 
6, Dilf den deinen, und — nicht wiſſen; Veraͤchtet 

| 


kehre, Der verfolger blindes heer; | frech dein wort, Und ſcheut ſein 
Der verfolgung ſten'r und weh⸗ helles licht, Das gleich der fon- 
ve, Daß fe uns nicht ſey zu nen glanz, Durch finft’re wolfen 
ſchwer: Nimm dich Der bes bricht. u 
drängten an, Seit auch die auf] 3. Dort : bringt en wildes 
rechter bahn, Die nach jetzt Durch | volf Den gößen GOtt s ehre; 
ſatans lügen, Sich ſelbſt um ihr! Kennt feinen Schöpfer nicht, 
heil betrügen. | Fragt nicht nach ſener lehre; 
7. Laß uns recht und red⸗ Verwandelt Dich, den nie Ein 
lich handeln, Und in tauben⸗ein⸗ ſterblich's ange ſieht, Su ein 
falt dir Ganz gelaffen , heilig vergaͤnglich's dild, Bor tem es 
wandeln, Und darbey uns klug⸗ baͤtend Filet, 
lich hier, Schicken in die boͤſe . Das volk des eigenthums, 
zeit, Und fuͤr falſcher heiligkeit, Des EOtt, den Herm, er: 
Auch der feinde liſt und wuͤten, ga,ute, Das fein geſetz empfleng, 
Uns mir wahrer klugheit hüten. | Dem er pronheten fandte: Aus 

6. Laß mit bäten und mit weichen Chriftus felbit, Als 
wachen Stets nuus ſeyn af menſch. den urfprung nahm, 
aufrer Hut, Und nardich, HErr, Verwirft des menſchen Sohn, 
laffen machen, So wird alles | Der als Meßlas h 
werden gut; JEſus ſtreitet für 5. Huch da, wo. volker ſich 
is, hier, un RE > Der Rach Ehrifi namen nennen, 
bey Dir, — ber neuen GOut und den er gefandt, Aus 
erden Bey ihm triumphiren wer- ſeinem wort "erfennen, Wlehe 
* nvoch der groͤßte theil Bon gna⸗ 
Mel. DO GOtt, du frommer GOtt 


denreiche fern, Verehrt den Hei⸗ 
ART, We Hein, Erld⸗ land wicht Als feinen GOtt und 
| 3 u fer , iſt Hier | Fo 















| HErrn. 
deiner frommen heerde! Obgleich 


du gerne willſt, Daß jeder ſelig wort, Verfirict in eitelkeiten, 
werde! Lem du erwarb fi der 


et dard jr der Durch waffen der vernuuft Ind 
tr So groß iie ih, das heit; |bosheit zn Deftreiten. Das rhen- 
Und freude ware dire, Raͤhm— je: 


6. Der fpötter. ſucht dein 


"td freude wi re wort vom Ereug Si ihm ein 
der Daran theil, aͤt gerniß, Wird [,m wicht licht, 


- 


* 
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Wolfen fie dich gar zerfehellen, . 








nicht troft, Macht fein gericht 
gewiß. | uft du rufen ach and web ! 

-, Des aberglaubens macht| Schweigt dein Heiland ſtill dazu, 
Verblendet and're ferien, Daß Sleich al& in der fanften ruh? 
ſie den weg zu GOtt, Den Chri⸗ Zion! laß Di nicht bewegen, 
ſtus zeigt, verfehlen. Stolz auf Dieſe fluth Die wird ſich legen. 


— 
> 407 
8 


4 


Fand 


frömmigfeit, Verleugnen fie den meishen. Ob fie noch fo feſte 


verzeih't. gleichen Moͤchte gar auch unter⸗ 
8, Erhebe dich, o HErr! gehn; Demioch bat es Feine 
Dein wort weit auszubreiten Nolh In Dem leben und im tod: 
Verirrte auf den weg, Des frie⸗ Zion du kanſt Doch nicht wan— 
dens hinzuleiten. Ach ſuche, ken Aus den wohlge faſten ſchran⸗ 
treuer hier! Durch deinen Heil⸗ken. | 
gen Geift, Die welche ſatans 4. Mäaſſen ſchon alhier die 
Kt Noch deiner heerd entreißt. thraͤnen Dir dein trank und fpeife: 
9. Mir find dein eigenthum, ſeyn; Stimmt dein ſeufzen und 
Dein volk ſchon hier auf erden. dein ſtoͤhnen Stets mit deinen 
Laß deine frommen nicht Ein liedern ein; Kraͤnkt der neid dir 
ub der feinde werden! Dein herz und muth, Kaͤmſt du bier. 
wort, dein allmachtsſtab Sey um hand und sur 7 Zion laß 
unfre zuverſicht, Dann treunt dir Doch nicht grauen, Du kanſt 
uns auch der tod Von Dir, Er: |deinem GOtt vertrauen. h 
ſer nicht. | 5, Draut a \ 
— — dit viel quaal 
An 2 ie ar und berzeleyd ? Ey du wirft doch 
Nion! gib dich nur nicht zu ſchauden, Deuk nur an 
| “rad zujriede n, die ewigkeit; Sey vielmehr recht 
GSTTift noch bey dr darin, wohlgemuth, Daß der Herr dix 


Du biſt nicht von ihm geſchieden, ſolches that: Zion! GOtt wird 
| Tieſes muſt 


























24 Zreiben Dich Die meeres⸗ haͤnde, Dermacht DIE 
wellen In der wilden riefen fee sro frey Sur die | 


7 






den Schwachen fehein Der eignen] 3. Berg und felfen mögen — 


HErrn Durch den ang GOtt fein, Ja die ganze welt deß⸗ 


* — 






—— —— — 


Von den Guͤtern des Gnaden⸗Bundes, ꝛc. 191 
and hohu, Gibt er div die freu⸗ ten, Welche dich von herzengrund 
deu⸗kron, Zion! du wirft wieder Steben, fuchen und begehren ; 
lachen, Drum jo lag die welt Aus Der ſaͤugelingen muund Haft 
nur machen. du dir ein lob bereitet, Welches 
7. Halleluja! deine wonne Lie⸗ deine macht aus bereitet. 
bes Zion, wird nun groß, Damı) 3.83 it leider I zu beklagen, 
die fchöne gnaden-ſonne Nimmt Ja wen. bricht das herze nicht ? 
dich recht in ihren ſchoos, Gibt Wann man jiehet fo viel taujend 
dir einen freudengruſs, Und fc) | Sullen an dem Jellen licht; Ach 
ſelbſten zum genuß: Sion ! wo | wie ſicher fchläft der fünder! Si 
iſt nun dein Flagen ! Jetzt kanſt es nicht ein grofes wunder ? 
Du von freude fügen, 4. Unterdeſſen, HEir, nein 
8. Freuet euch, ihr hinmnels- Herrſcher! Will ich treulich lie— 
erben! Freuet euch mir Zion hier! |b 
Die für jammer wolte ferben, 
Soll nun leben für uud für, Und 
ſich freuen ohne zahl, a dern von der erden, 
ſchoͤnen himmels-ſaal: Zion! mag himmliſch werden, 
wer will dich nun ſcheiden 5. HE, dein nam’ if hoch 
Bon den Lamm und ew'gen | gerühimer, Und in affer welt bes 
reuden, er an — die ee ſonnen, 
Bet firablen Nur er euchten einig 
Mel. Zeuch mich— 59 mich, ꝛc. land, Da ruft himmel, da ta 
23 3— Urs Herrſcher erde: Hoch gelobt Jehoba werde! 
22*unſer Koͤnig, HOErr, mein Herrfcher, 8 
Infer allerhöchites gut; wie herrlich Iſt dein name meie 
peitlic) iſt dein groffer fame) |ner feel! Drum ich auch vor dei- 
Beil er wunderkhaten thut. = nen augen, Singende mich dir 
lich, nah und and) don ferne, |befehl Gib Daß deines Findes 
Bor der erd bis an die ferne, glieder Sich du ganz ergeben 
2: Wenig find zu dieſen zei= |wieder ' | a 


XXII. Bon den Guͤtern des Sn 









sreuer Batter, Daß du dennoch 


Daß mein herz 


Ni 


aden- Bundes, , 




















N | a) don Der Berufung, 


Mio fünden, In dich Tehuen,Stoin, dan g 


en dich, Dann ich weiß du 


liebeft mich, Zeuch mich kraͤftig 
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Komm am tage diefe3 lebens, ' 


benz, Da dir noch zu rathen guͤte 
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bald am dem fruͤhen morgen, Koi nur ohne furcht und ſorgen, 
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ſelbſt zuriick: GOtt hat lauter heil und fegen 





’ 





2. D das wär ein groſſer mem Heiland flieheft, Deftomehr 
Hadc € 3. I yoachit Dein gericht. D wie wohl 4 
Hade, So du warteft, bis Die)! g wie woht = 
nade Als die ſonne untergeht; iſt dem gerathen, Der ſelbſt rich⸗ 
‚tet feine thaten. He | 
Drum ergib dich feiner 
Mit demätsigften gemuͤ⸗ 
Feet x Konmm noch heute, weil the; Chriſtus nimmt Die ſuͤn⸗ 
du höreft, Daß du Die gefahr, der an: Ehre ihn als Deinen 
nicht mehreft. | meifter, Sliehe alle blinde geifter, 
—— Scheu dich nicht, wanns Und erwaͤhl' die rechte bahn; 
and're merken: Gott iſts, ber) Oo 1° ft du den Heiland fin 
son deinen werten, licht von! den, Der dich frey macht von den 

ern, dich befragt: Lerne, will ſuͤnden. | 
dich verleiten, Ale meit- 6. Komm, bey ihm binfort 
and Bf, Ge) 2 an ale gap Die nichts zuz 


Hör die warnung niet vergl 5. 

















sche 
oft und umveizagt : Sich der 
bofen welt entfernen, Heißt die 
die wahre weisheit lernen. 

4. Schredet dich die macht 
der fünden, Ey, du kanſt noch 






ücke treiben, Wann dich lockt 
Bleibe, wann du 
Dante, want 
du aufgenommen, Thue⸗ was 


IELLEER 






























Bon der Berufung. 
bangen? Nein, du mußt weit mahl 2118 ein gaſt von dir gela⸗ 
mehr erlangen, Durch den geift, den; Ich ſoll in des himiels faal! 
der alles ſchafft; Ruf zu dem, Dort bey dir, o GOttes⸗lamm! 
der ihn will geben, Daß du koͤn⸗ O men HEirr und braͤutigam! 
neſt chriſtlich leben, Angethau Mit der engel‘ cbor und reyhen 
nit, glaubens-kraft: Teil dir Ewig mich, ac) ewig freuen. Sr: 
ſcheint die guadenzfonne, Wirſt 4 Wen nun duͤrſtet, kan ſich 
du hören freud und wonne. laden, Beil hier lebens⸗waſſer 
8. Ach, fo oͤffne mir das herze, quillt; Hier iſt ſcelen⸗brod zu ha⸗ 
Daß ich nicht mein heil ver⸗ ben, Welches allen hunger ſtillt. 

ſcherze, JEſu, gib mir deinen, Suͤſes mahl, o freuden ort Hier 


ma: Pflanz in meinen, geiſt laͤßt Gottes herz und wort Fuͤr 
dein leben, Mache mich zur die ſund und ſeeleu plagen Sig 
wahren reben, Fruͤcht zu brin- zut arzeney auftragen. 
gen immerhin; Daß ich dieſer 5.9 dn groſer y Tre und koͤ⸗ 
frücht genieffe, Wa ic) meisnig E Du rusit jeiber: Korn her= 


nen lauf befehlieffe, bey ; Ach ich bin ja viel zu wenig 
—5 Yalım 42 AAuer Deiner lieb und. tren Meine 


REG 5 i Idhachheit danket dir Niemals 
2 3 5 G ott! dein ſcepter, märdig gnug daͤfuͤr Rühr Binz 

en. — ſtuhl und krone, lehr mich ſelbſt die groben S 
Herrſchet über alle welt: Du cher guade recht zu loben. en 
haſt deinem lieb den Sohne Längft! 6, Raͤſte mich mit deinen ga= 
ein hochzeitmahl beftellt, Dir ey ben ; Ruͤhre die durch Deine 
bank ohn end und zapl, Das zu macht, Die das eitel ſo lieb has 
dieſem liebes⸗mahl Du mich auch ‚ben, Daß ihr herʒ dein mahl ver⸗ 
— lauter guaden, Von der ſtraſe acht't. Cap die lebens⸗quelle mi 
Affen laden. eichlich flieſen fuͤr und für, Daß 
2. Her !iwerbift du 2 groß ‚mein geit chin bir labe, Und die 
md mächtig, Ich nur erde, ſtaub volle guäge habe. — 
md koth: Bu biſt ewig, reich 7. Zeuch du mich, dein mahl 
nd prächtig ; Ich voll dürfkigkeit zu fchmeden, Hs der ſchwarzen 
md noth: Du voll Licht und fündenzgrufts;. Laß. mich deine 
errlichkeit, Ich voll nacht und ſtimme wecken, Welche mich ſo 
unkelheit: Du biſt heilig, ich ſehnlich ruft Kommo menſch! 
erdorben; Du das leben, ich nd eile nr, und ig 


ſtorben. ern wein Dich. mit 





| iß brod der | 
„3; Dannoch, o der groſſen na JEſu zu vermaͤhlen. 
ni! Werd ich zu dem — 8. Defne, Vatter her und 
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‚ohren, Daß tein wortzu ber: 
‚zen dring, Und mich zu den freu⸗ 
en thoren Jener auserwählten! 
bring. Kaß mich, den Du theu'r 


erfauft, Der auf Chrifti tod ge: 


tauſt, Bey den traßern nicht verz 
weilen, Zu dem gnadenmahle eis 
len 


9. Giß, daß michdiß welt⸗ge⸗ 


tuͤmmel, Das als rauch und 
chatten flieht, Nicht von jınem 


mahl und himmel, Von de 


laͤmes hochzeit, zieht. Zieh mir] 


Don. der- Berufunge: | | 


— — — — — 


mein ohr verſtopfet: Er ſtehet 
noch an meiner thuͤr und klopfet; 


Er iſt bereit, daß er mich noch. 


empfang; Er wartet noch auf 
mich; wer weiß, wielang ? 
5. Gib dich, mein herz, gib, 
dich einſt ganz gefangen; Mo. 
wilt du troſt, wo wilt du. ruh 
erlangen ? Laß los! laß los} 
brich alle. band entzwey, Dein 
geift wird fonft in ewigkeit nicht, 
frey. | g | 
6. GOtt locket nich; . nun. 


an das hochzeit Kleid, ZEfu länger nicht verweilet) EOtt 


heils-gerechtigkeit, Daß ic) mit|will mich ganz ; main langer nicht 
‚dem HErm der ehren Hochzeit|g.theiler! Zleifch, welt, vernunſt 





lebe; Sch ha 


fey're ohn' aufhoͤren. 


Mel. Palm 8, 


em (63 Ott rufet noch; 
23 6. G folt ich wicht 
eñdlich hoͤren? Wie laß ich 


mid) 
bezanbern und bethoͤreu! Die 
Fürze freud, Die kurze zeit, ver— 


Kr Und meine feel noch fo ge: 


hrlich ſteht. 


2. Gott rufet noch; ſolt ich 
‚nicht endlich Fonnmen ? Sch hab 


ſo lang die treue ſtimm vernom⸗ 


men: Sch wußt es wohl, ich 


war.nicht, wie ich folt ; Er wink⸗ 
te mir, ich habe nicht gewolt. 
3. Gott rufet noch, wie, daß 
ich mich nicht gebe! Ich fuͤrcht 
‚fein joch, und doch in banden 
lte Gtt und meine 
ſeele auf; Er zielen 
armes berze, laufe 


wu Ent rufet noch ; ob ich 


237.M 


mich; mein, 


fag immer was du will; Mein's 
GOttes ſtinm mir mehr, als 
deine, gilt. A 
7. Ich folge EDtt, ich, will 
ibn ganz vergruͤgen; Die gnade 
foll im berzen. endlich ſiegen: Ich 
gebe mich GOtt foll hinfort alsı 
lein, Und unbedingt, mein HErr 
und Meiftenihiyn. . 0.0.07 
8, Ach nimm mich hin, du 
langmuth ohne maaſſe; Ergreiff 
mich wohl, daß ich dich nie ver⸗ 
laſſe: HErr, rede nut, ich geb | 
begierig acht: Fuͤhr wie du wilt, 
ich bin in Deiner macht, | 


Mel. Wou Gott will ich nicht, u. 


Wein Hirte! wie 

| ſo treulich 
Geh'ſt du dem ſuͤnder nach} 
Der unbefonnen freylich Stets 
in’t und, allgemach In ſein ver⸗ 
derben laͤuft; deine, hand 


v 
«r 








Von der Berufung. 


den armen Nicht ſelber, aus er⸗ ſem breiten 
barmen Und gnade noch er= und harte w 
3 g ae 
greift, El PT pelfe dien, 
ee kröflich -ift, bie feims| =. pa, daß ich deinem Leiten 
Me, Die alle fünder WER: Ah, Mur ters geherfan wär ; Und 
ſoraͤcheſt du a e et zu [0 manchen zeiten Sicht deis 
Die — euch ver tockt! su) & he ſtimm und lehr, Wie ich Die; 
Bi — et 2 DuEs 9 |her gethan, Sp fruchtlos bleiben 
will euch nicht erfennen! Wer lieffe ! Da ich ja mehr geniefe, 
wollt es unrecht nennen ? Mer US ich virdanken ; 
ng Als 19) verdanken kan. 

3. Doc) nein ! du heiß'ſt ung Ben ish, Ss ich beklage, 
kommen, Und ſuch ſt uns ſeiber Der groben unverſtand, Und 
auf: Du lieb’jt nicht nur die, daß Ic) meine tage So Abel aui- 
frommen; Dein herz finnt auch gewandt, Verſtoß mich finder 
Darauf, Dein her, das tege nicht ! Es reitet mich der ſchade: 
wird, Daß doch dag ſchaaf zur) Verwand'le —— gnade Nicht 
heerde Zuruͤck gefuhret werde, in de a 
Das ſich davon verirrt, 9. Du kameſt ja, zu ſuchen 
4. Nimmt nun der freche ſun⸗ Das, was verloren war, ST 
der Den gnadenruf nicht an: lieſſeſt Dich verfluchen, Und 
Geh'ſt du doch viel gelinder, Als machten offenbar, Was nus 
man gedenken; Steck'ſt ihm dem name weißt ; Daß uns an 
ein weiters ‚ziel: Cr Fan noch jedem orte, O theu'r und werthe 
gnade hoffen, Der zugang ſteht worte ! Der ſfuͤnder Heiland 
ihm offen; Wenn er nur kom ſey'ſt. | 
men will, *—— | 10. Das laß mich veſte glau⸗ 
5. Ad, Hirte meiner feelen, ben ; Und gib. mir dem auch 
Ach wahrer herzenöfreund ! Was kraft, Div immer treu zu blei— 
ſoll ich es verhehlen? Du haſt beu! Gib mir den lebensſaft, 
es wohl gemeynt. Ich war der=| Der dem, wer glanbensvoll, 
isch, verflucht: Du haft mich Aus deinem überflußfe Zum freu- 

ba der wuͤſte Der unfruchtbaren digen genuſſe, Zur ſtaͤrrung Eom- 
men foll, F 


luͤſte In gnaden heimgeſuͤcht. | | 
I; S% ich mich aufs 


19 


ſtege, Durch ſanft 
ege! Mein hirt, ich 


















6. Dein wort ſchalt noch 
im Herzen, Das mich zur buſfe neue Bald: bald dort. ver— 
gehn, Eu M mir deine treue, 


rief, As ich, zu. Deinen‘ ſchmer⸗ 
zen, Den weg zur Holle. lief, Mie) Mein hirte nicht entſteh'n! Ach 
gnaͤdig zogſt du mic) Don Dies weck und fuche nich ! Echreid 
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mich in Deine Hände! Sp bleib’ 


forderſt Diefed ja von mit, 


nicht, Ich geb's, ſo gut ichs 
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Don der Berufung. 


du gekreuzigt bift De 
ic) fonder eude, Mein hirte ‚mir zu gut. ni 
fiers um dich | —— nr 
— debet glaubens hand au 
Mel. an 17 vs u BER: Ä ie blut, Als der vergebtung 
23 8 Men GOtt! dad unterpfand, Das alles machet 
*4 herze bring ich z3 un 
Zul 10. Schenk mir nad) deiner 
Deß JEſus-huld Gerechtigkeit und 
bin ich eingedenk. Heil, Und nimm auf Dich nıein’ 
2. Gib mir, mein fobn, dein fuͤnden⸗ſchuld Und meiner firafe 
herz, Spricht dur, Das iſt mir herktbeil.... ee 
und wertb; Da findeit anders| IT. In dich wollt du mich 
auch nicht ruh Im himmel und, leiden ein, Dein’ nnfchuld zies 
auf erd. ben an, Daß ic) von allen fün- 
7. Nun du, ‚mein satter!|den rein Vor GDit beftehen 
nimm es an, Mein herz perachte Tan. ER | 
12. GHDtt Heiliger Geiſt! 
nimm du auch mich In die ge⸗ 





r welt und 


dir Zur gabe und geichenk, 





geben. Fan, Kehr zu mir dein ger. 


Da .. meinfchaft ein, Ergies um JEr 
4. Zwar iſt es voller fanden: ſu willen dich Tief in mein bag 


13. Dein gdrtlich licht fhätt 
in mich aus, Und brunft der 
nun in reinen fieb: Loͤſch finfternüs, haß, 


guten aber unbewußt And wahz 
yer froͤmmigkeit. 
5. Doch aber ſteht es 


2 ya Erkennt fein’ übelftand, falſchheit aus, Schenk mir ſtets 


Und träger jetzund vor dem ſcheu, deinen trieb. | | | 
Daran’a zuvor luſt fand. 14. Hilf, daß ich fey von here 
6. Hier fallt und lieget es zu zen treu Im glauben meinem 
fuß, Und fchrenfs nut | chlage zu: GOtt, Daß nich im guten nicht 
Zerknirſch, o Matter ! daß ich mac) ſcheu Der welt Lift, macht 
boͤs Nechtfchaffen vor dir thu. and oötft Sc 

Zermalm mit meine hartige]| TS Hilf, daß ich fen von | 
feir, Mach mürbe meinen fin, | herzen feſt Ju hoffen und gedult, 
Daß ich in ſeufzen, reu und leid! Daß, wann du mich nur nicht " 


Und thranen ganz ggrinn, verläßt, Mich tröfte deine buld. 
‚8. Ep dann mi wich, mein] 16. Hilf daß ich ſey von her⸗ 
JEſu Ehrift! Zach mich rief|zen rein Im lieben, und erweil’, 
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> A dein blut. Sch glaub, daß Daß mein thun nicht ſey augen⸗ 
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Don der Erfeuchtung, 7" 


(bein, Durchs warf, zu deinem b) Won dir Erleu chtung. 
preis. | | Mi — ar 
R 17. Hilf, daß ich fey von! eehmns, 
herzen schlecht, Aufrichtig, ohn 23 ie wird Die ’ 
betrug, Daß meine wort und! | 9 nacht der ſuͤn⸗ 
werke recht, Und niemand ſchelt' den Nicht verihwinden? Hhz 
— . .. | ter. it die nacht fehler bin? 
18. Hilf, daß ich ſey von herz, Wird die finfterniß der ſinnen 
zen klein, Demuth und ſanftæ Bald zerrinnen, Darin ich ver⸗ 
muth halt, Daß ich von aller wickelt bin? | 
welslieb rein, Vom fall aufſtehe 2. Moͤcht' ich, wie das rund 
bald. der giden, Sichte werden ! See— 

19. Hilf, daß ich ſey von ienwonne gebe auf! Ich Bin 
herzen fromm, Ohn affe — kalt und truͤbe; JEſu 
1:y, Damit mein ganzes chriſten⸗ liebe, Komm, befchleusige den 
thum Div wohlgefällig fey. lauf, | 

20. Nimm gar, o GOtt! 3. Mir find ja im neuen bun⸗ 
zum tempel ein Mein herz hier de, Da die finde Dir erſchei⸗ 
in der zeit, Ja laß es auch dein ung kommen iſt, Und ich muß 
wohnhaus ſeyn Ju feier ewigkeit. mic) ſtets im ſchatten Ey e— 
21. Dir geb ichs ganz zu eis matten, Weil du mir fo ferne 
gen hin, Brauchs wozu dirs ge- bit, | | 
fallt, Sch weiß, daß ich der dei- 4. Wir find ja der nacht ent— 
ie bin, Der deine, nicht der nommen, Da dr kommen, Aber 
JJ ich bin lauter nacht: Darum 
, 22. Drum foll fie num und wollft du mir, dem deinen, Auch 
immermehr Diß richten aus erſcheinen, Der nach licht uud 
ea, Sie lock und droh auch rechte tracht't. 











er ſo Fehr, Daß ich ſol dienen 5. Wie fan ich des liches „I 


Pic rs 


er yasni werte Ohne ſtaͤrke In der fin⸗ 
3. In ewigkeit geſchicht es ſternus bollziehrul Wie Fan ich 
ht, Du falfche tenfelsbraut. |die liebe uͤhen, Demuth lieben, 
Sar wenig mic, GOlt lob! Und der nachtzgefchäfte flleh'n? 
mficht Deim’glangendfchlangen) 6. Laß doc nicht dem get 
a N der jrelen Sich fo quälen, Zind 
‚24 Meg welt, weg fünd, dein feuer inamir an; Kap mich 
ir geb" ich Bicht Mein herz, nur! fiuſtern wur der erden Delle 
fu, dir In diß gefchenke — werde, Daß ich gutes wuͤrken 
he Bepaltesfürusd fin. Fam | | 


ee Ra 
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7. Das vernunft-licht kan fiengft : Haͤtt'ſt du nicht des 
as Ieben Mir nieht geben; abgrundd Dampf Ausgetilat 
FEſus und ſein heller fehein, Durch) deinen Tanipf, Ewig muͤß⸗ 
JEſas muß das herz anblicten, ten wir erſticken In der hoͤllen 
Und erquicken, IEſus muß die rauch und ſtricken. | 


fonne ſeyn. 4, Komm dann, JEſu! deine 


8, Nur die decke vor den au⸗ Harheit Allen fünden = dunſt zer⸗ 
gen Kan nicht Fangen, Seine bricht : Zeige mir den weg der 
Harbeit Fan nicht ein: Wann wahrheit, Zeig dein helles anges 
fein helles licht Den ſeinen Soll er⸗ ftcht : Treſb aus meinem herzen 
ſcheinen, Muß das auge reineſeyn. aus Alleſ chatsen ‚laß dein haus, 

9. JEſu! gib geſunde augen, Drin du dich willſt ewig ſpiegeln, 
Die was tangen, Ruͤhre meine Belial dir nicht verriegeln. 
augen an: Dann das iſt die 5. Siehſt du nicht des herzens 
größte plage, Wan am tage böhle, Wie fie iſt verwirrung⸗ 
Mandas licht. nicht fehen fan, |poll? In dem tiefften grund der 

Bel. Pſam 42. ſeele Glaͤnzt es noch nicht wie 
ER es fol: Ach wenn foll dann einft 
2 40 LEbens⸗ſonne de⸗ dein glanz Meinen geiſt verklaͤ⸗ 
ren ſtrahlen Auch ven ganz ? DO daß alles möcht 
im dunfeln geben fchein ; "Dich ersierben, 2808. dein licht: mir 
nach würden abzumahlen, Iſt will verderben ! | | 
der fonnenzglanz zu klein: Aller) " 6. Warft du's nicht, der aus 
fierne guͤldner pracht ; Gegen der tiefe, Driũ die welt verfunten 
dir iſt lauter nacht; Mond lag, Durch ein wort dem lichte 
und fonne müffen weichen, Und riefe ? Und wie ploͤtzlich wurd es 
vor deinem glanz erbleichen. tag. Starker GOtt! dem nichts 

2. Iſt das licht ſuͤs anzuſehen, entbricht, Sprich noch einft? 
Das die fonne zu ung ſchickt; es werde licht ; Laͤß das fleifch 
Alles muß infreuden ſtehen, Was im feinen lüften Nicht mehr wies 
dein liebreich herz erblickt; Du der dich fich rüften, 


F} 


haft mitten ans Ber nacht Licht 7. Laß in deinem licht mich" 


und leben wieder bracht, Da Die wandeln, D du beker morgenz 














-fonne fich verhuͤllte, Weil den ſtern! Laß mich ſuchen fo zu 
zorn ihr ſchoͤpfer ſtillte. handeln, Wie mir zeigt des worts 

3. O wie ſah 9 nicht im latern. Und gleichwie du für und. 
Dunkeln, Da du ifchen moͤre für Biſt des Vatters bild und 
dern hiengſt, Deiner liebe feuer zier; Alſo laß auch deine ſtrahlen 
funkeln, Womit du dein volf una In mir deine gleichnuͤs mahlen. 
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Don der Erleuchtung. 199 

8. Ich muß, wie du mich, lichkeit, Als Sie hölle bitterfeit ; 
dich keunen, Sch muß. heilig feyn, Und in Diefer liebes- kammer Wird 
wie du, Und, wie du, in liebe verſchmerzt der ſuͤndenjammer 
hrennen; Gib mir licht und kraft 13. Ja, willſt du dich ſchon 
dazu: War des tempels dunkel verſtecken Einen augenbli® vor 
nicht Allzu eng vor deinem mir, Es fol mich doch nicht er= 
licht ? Warum wollteft du dich ſchrecken; Ich will ſchweigen, 
ſchaͤmen, Platz in meinem geiſttrauen Bir. Du wirſt deinen bund 
zu nehmen? 

9. Wohne, herrſche, leuchte, 
heile; Dir, dir raͤum ich 
und muth: Sey mir ſtets zur 14. Du ſollſt auch im finſtern 
feuersfaule, Fälle mich mit licht heiffen Meines: berzens ein'ges 
und glut. Eine ſoune waͤrmt die licht Tod amd grab Fan nicht 
weit, Eine fonne mir gefilft ;|zerveiffen, Mas dein teftament 
Wuͤrde die mich nicht erhitzen, verſpricht. Pruͤfe, forſch mich, 
Was ſollt mir mein leben nuͤtzen? wie du willt, Du bleibſt mir 

10. Odaß ich dich hie moͤcht doch fonn umd ſchild. Haſt du 










ſpuͤren Im verborguen unver— dich mir ſchon entnommen, Di ‚N 


rückt, Und in div mich ſtets ver— wirft eilend wieder kommen. 
liebyen, Wann ich deinen glanz| 15. Komm nur bald, und laß 
erblickt! Weicht, ihr finnen !|deinwänslein Dir nachſchmach⸗ 
ſchweigverſtand! Hier wird et⸗ ten nicht zu lang In dem duͤrren 
was mehr erkannt, Als dein cir- todes-haͤuslein, Da der feelen 
tel Fan ermeſſen; Wit und Funft oft wird bang. Ende. meinen 
wird bie vergeffen. kampf und lauf, Geb in heulih 
Hier bedarf ich Feine forte, | keit mir auf; Laß vor deinen 
Die nur meinen leib ergetzt; 
on antlig "gibt reine wonne, ewig ſehen. 
Die kein wolluſt⸗ vurm verletzt, ie, 
Be haus, an I ee 
diß ird'ſche ſonnen haus Wird 241 Fein GOtt! du, 
erſchmelzen, und mit krachen * 4 N IN 

ne, Heil und wonne, Du bift 





Aller weltzluft ende machen. 


12. Muß ich ſchon in Meſechs meiner ſeelen licht: Nichts als 4 


vohnung Sex zen, girren, manz dunkelheit und ſchmerzen, Bleibt 
tichmal 5 Ach ein ſtrahl ift gnug im herzen, Wann dein gnaden- 
elohnung Ach ein ſuͤſſer JE— glanz gebricht. 

us ⸗ſtrahl Hat viel gröffee lieb: 2, Scheme, daß die finfters 


ie 
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und eyd Halten veſt in ewigfeit. 
Wann die fonne wird. vergehen, 
herz | Bleibet doch dein wort mir ſtehen. 


thron mich ſtehen, Und dein antlitz | 


bift meine ſon⸗ 
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SE EEE * 
niſſen Weichen muͤſſen, Und vers Und bringe ſie zu deiner heerd, 
jage meine nacht; Kap. dein Daß ihre feel auch ſelig werd. 
licht mit meinem hatten Sich 2 Erfuͤlle, die in irrthum 
begatten, Daß mein herze frde | ſeyn, Mit deinem geiſt und gna= 
ih lahe. den⸗ſchein: Auch die, fo heim⸗ 
3.9 du licht ber ewigkeiten (ich fichtet an Zn ihrem ſian ein 
Und ver zeiten! Alice mic) falfcher wahn. ' 





deine lieb beftrahlen, Bis zumas| Yon bir, das 
— xch did, HE! em hat Don dir, das ſuche du 
n Ich dich, % mit gnad, Und ſein verwundt 


n. 
of 44 F rat g . 
4. Stelle ſelbſt in meinem fie haben theil, 


* — — — J —— 

um brunſtvollen glaubens— — | 

9 —— ve frey, Was ihres herzens glaube 
ſſe du mir himmels⸗ 
0 a. © Pr 

füfte, Heine kraͤſte, Deines gna— 
denlebens ein; So werd ich in 


1:9» EL RR 
5. Erleuchte, die da ind. ver⸗ 
blendt, Bring ber, die fich von 





nd nach Deinem willen ſeyn. "sie 
un VON im zueeifel ſtehn. 


finde, Ach entbinde Mich viele) 1. eat | 
» i 3 Au de I; wel: 
mehr won ihrer wuth; Kap Bein) Dh Au, arhen unbe himmel⸗ 
‚men Fa dem theuren lammes— 


1 blut. dich. | 


} 


ſchranken immer warfen, Leb heit, 
© und würfe ſelbſt in mir; Laß 
mich nirgends e auf erden Froͤ⸗ 


gut in dir. 
| nd lernet a 





res licht, billig jederman, 






Erleuchte, die dich keun en nicht, ſiehet an, Obglei 
— — * J —8 Ki t 8, er Ar 
ii! 2 J— — — 





durchdringend an; Kap mid) uUnd as ſich ſonſt verl | 


ewiſſen heil, An himmel laß 


ee F n — 4. Den tauben öffne das ge⸗ 

begierden auf; Laß in deine! ce, 

* era A it führen) HO® Die ſtummen richtig, reden 
den gi ua) enigE ehr, Daß dir, zur ehr, fie lagen 


6. Deufe nicht mehr meiner * RR 
en 6. So werden fie mit und zu⸗ 


a Ä N veich, Die zeitlich und dort ewig⸗ 
ewiges erbarınen Mich um * —— BER 
3 | Mid umer a, Fur folshe gnade preiſen 


7. Rufe mich aus deinen c) Bon der wahren Wis 


Mel ee 
lich werden, Als mein einzig] 5 43 hr ihr nenfchen! 

= 2.45 1% lapı euch ehren, 
Izumabl, 




































ee 2 Sam, h  1n3 getrennt, Werfammmle, Die 
deinem lieben Miech recht uͤben, — a 
| j ben Mich recht üben, zerfivenet gehn, Hilf allen, Die. 
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Won der wahren Meishen, 203 
n, Und ihr thun für thorheit mag, Und die Furze Luft verfir 
u, ben, Die da bringt ein langes 
2,, Weiſe find, die fich felbft lach; Die nicht lieben in der welt 
kennen, Wie ſogar verderbt fia Ehre, wohlluft, gut und geld, 
fund; Die fich ſelber thoren neue Sondern allem den abfagen, 
nen, Und befinden, wie fo. blind | Weil es doch nur mehrt die pla⸗ 
Beydes wille und verfiand, Weil gen, — 
fie ſich von GOtt gewandt; Die 7. Meife find, die GOtt er— 
fich ihrer thorheit ſchaͤmen, Und greiffen Als ihr hoͤchſt und beſtes 
zur buſſe füch bequemen —  Jtheil, Und nicht lang um: ihn 
3. Beife find die Chriſtum herſchweifen, Weil doch ohne 
wiſſen Durch des geiftes glaue Gtt kein heil, Die: ich. ihm 

Denselicht, Die ihn als Die weis⸗ zum zweck gefeßt, Die fonft 
yeit kuͤſſen, Der es nie an licht nichts, als er ergoͤtzt, Und ihm 

gebricht; Die die weisheit die= zugefallen trachten : Die Tan 

er welt, Und was font Die welt man recht weife achten: | 
och haͤlt, Fihren laſſen aus 8, Weiſe ſind, die fich nicht 
en ſinnen, Um nur Chriſtum ſchaͤmen, Sondern deren finn 
ugewinmen. ſich lenkt Chriſti kreuz auf fich 


4: Meife find, die GOtt ſtets zu nehmen, Den man felbft ans 
kreuz gebenft. Chriſti kreuz bringt 


lehen Um den geiſt der weiſſe 

nacht; Die nach deſſen leitung | lauter lieht, Das verdunfelt nime 
eben, Und darauf ſtets haben mer nicht; Wer recht weife denkt 
cht; Dann die Gottes geift|zu werden, Liebe Chriſti kreuz 
icht lehrt, Bleiben thoͤricht und auf erben, 

erkehrt, Ob fie gleich von geiz) 
eö=fachen Können kluge worte 
nachen. | Br 
5 Meife find, die ſich er: 

















9 Meife find, und voll ger: 
ſtandes, Die, ſo lang fie wallen 
bier, Ihres rechten vatterlandes, 
| Mit entzündeter:begier, Sind 
Ahlen Gttes wort zum prüfe | und bleiben eingedenk, Und nicht 
ein, Damit fie nicht mögen feh=| mit der groffen meng Anderer fich 
u Zu erkennen kraft und ſchein. hier feft feßen, Sondern fich als 
Ber will den betrügen leicht, pilgrim Ihäßen. 

er von GOttes wort nicht) 10 Her, deß weisheit zu 
eicht? Das wann alles auch erreichen "Keinem möglich bier 
rgebet, Ohn aufhören doch be=| auf erd, Hilf, daß diefer weis: 
het. Br; heit zeichen Ich aus gnade fähig 
6, Weife find, die das nicht werd: Gib, daß ich mich jeibit 


chen, Was nicht ewig währen recht Fenn, Shritum meine weiss 
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Heit nenn, Dich um feinen geiftjund zu erklaͤten Das gnaden⸗ 
recht flehe, Und vom worte nie, teſtament. Be * 

abgehe. N N 

‚11. Daß ich alles eitle hafle 

Und nur dir allen anhang', 
Chriſti ſchmach und kreuz auf⸗ 
| faſſe, Und ſtets meine tage zahl! 
Watter hilf ſamt deinem Cohn, 
Und dem geiſt von deinem thron, 
Daß ich moͤge hier auf erden 
Toch recht klug und weiſe wer 


















































5. HErr! der du mir gewor⸗ 
den Die weisheit biſt von GOtt, 
deit mich zur klugheit orden ,„ 
Zeuch mich vom narren Spott, n 
Zey mir ein licht zu ſehen Weil I 
heimlich um mich fiehen Die 
wölr im fchaafesfleid, 
el. O GOtt, du frommer BDEL 


; ae N Weisheit aus 
* | Ale Ua 245. D ‚der höh’! ©ib 
Mel, HErr Chriſt der einig, ꝛc. ſdu mir zu erkennen Bey meinem 
2 O JEſu! GOtt unverſtaud, Was weisheit ſey 
AA, | der ehren! O zu nennen, Kür glien gib mein 
HErr von ewigkeit! Ein fünder GOtt, Daß ich dich recht ver⸗ 
will ſich kehren Zu dir, mach ihn ehr, Aus deines geiſtes kraͤft, 
bereit Weg wahrheit und das Nach meines Heilands lehr. 
feben! Du wolleft kraͤfte geben, | 2. Ih leb m priftenthums 
Dem, derfonft nichtes kan. Laß mich durch chriſtlich's le⸗ 
2. Dau in der zeit gebohren | ben, Auf deines ſohnes pfad⸗ 
Ein heil'ger meuſchen-ſohn, Von Nach reiner tugend ſtreben, Weil 
ewigkeit erkohren Zum ſchild und | ich dir zugefagt, Ich wollte dei⸗ 
groffen lohn, Zum höchiten gut nen willn⸗ Kraft meiner bundes⸗ 
ber Deinen, Die dich von herzen pflicht, Genau durch dich er⸗ 
meynen, Undifieben überall. ſaͤnn J 
3.ch, Teidert bin gefallen! 3 Die lehr' entſpringt von 
Oo Adam zudem tod: Der dir, So ſey du ſelbſt der lehrer 
hderrſchet über allen, Durch blind⸗ Biſt du der weisheit quell, Co 
heit / angft und noth. Die weis⸗ ſey auch ihr verwehrer Was 
heit iſt verlohren, Der ſuͤnder bilft mich mein bemuͤh n? Thu 
wird geboren. Mit grobem nit: ich’, wie ſichs gebührt, Col 
verftand, a Doms. DM 
4. O elend, dich nicht kennen, | wahren weisheit führt, 
Du hochgelobres gut! Und dichſ 4 Mein denken und mein 
nicht lonnen nennen, Sp, wie wort, Mein thun und auch mein 
ſichs ziemen thut, 2 dir; 


„Jet vom HErren en 
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gib, lein Zu Iob um 























BRETTEN — 
liebe Iſt's, wo ich mein wiſſen 
uhm gelang, Und ich nur dei⸗ vͤbe 
wm Sohn Und dir allein anz 3. Schärft, ihr» menfchen, 
yang, .. jeure finnen Nur in liſt und eitels 
5. &inP ich ungchtſamlich keit! Sucht nur ehre zu gewin⸗ 
twan in ſuͤnden nieder, So nen Bey den groſſen dieſer zeit; 
ishte mich bald auf Durch. dei-) Ih nur denke jener. ſchmach 
je hülfe wießer: . Gih, daß ich Meines Eſn ernſtlich nach, 
lezeit Auf dich mein angeſicht, Weil e3-Chriften nicht geziernet 
Ind nimmer weg von dir Auf) Daß man fich, des. eiteln ruͤh⸗ 
ieſe weltbahn richt. J ne 
6. Zum thensen pfand fen] 4 Id will andern geme gönz 
in Sammt meinem leib und nen, Dann. fie hurtig und ge⸗ 
ben, Mein geiſt, d HErr! al⸗ ſchickt Große ſchaͤtze fanmılen 
in. In deinen fchin gegeben, koͤnnen, Und wann ihnen alles. 
Nein hoͤchſter was ich bin, gluͤckt Dana mei reichthum, 
Berg ich in deine haͤnd Weil glͤck und theil Iſt der — 
mein anfang biſt So bleib ſuͤnder heil; Diß kan ich in ge⸗ 
uch-ftets mein end. ‚fa finden, Und die welt ſo übers 


| —— winden. 


46; pprange weit, mit 


7 Deinem wiſſen, 
15 du jetzt ſo hoch . gebracht; 
lan Deine, weisheit miffen, 
ie mehr welt als bimmel act. 
keines. JEſu kreuz und pein 
oll mein liebſtes wiſſen ſerm, 
3eißich, das in wahren glau: 
n, Wer will mir den himmel 
uben?. | 
2, Andre mögen weisheitnen- 
2, Was hier, in die augen 
iſt; Ob fie dem ſchon nicht er⸗ 
men, Deffen weisheit alles 
er Mir fol Chriſti tod und 
in Meine Funft und meisheit 
0; Das geheimniß ‚feiner 


d eriunre du nich 
ün mid). gez. 
zuad und heil 


doch, aß, 
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204 Kon der Wiedergeburt. 
Daß ich Anders nicht ala gerne | 
Selbſt von dir Die weisheit 

et. 
4 Was mein herze dicht't 


7. 3Eſu! pflanze dieſes wiſ⸗ 
fon Täglich tiefer in mein herz; 
Sey mein licht in finfterniffeit, 
Sen mein troſt in todes⸗ ſchmerz. 
Laß mir deinen tod und pein und trache't, Iſt bon jugend auf 
Immer im gemuͤthe ſeyn, Daß es nur be; Aber hilf, daß deine 
glaubenspoll bedentet, Wie du macht Mich auch von mir jelbft 
mir dic) felbſt geſchenket.  penföfes Und zu alten guten kin | 

8, Endlich, wann des todes gen Gib air wollen und voll 
grauen. Alles wiffen: von mir bringen. U LEE | 
treibt; So laß mich den trofil Schaffe mir ein reines herz, 
noch ſchauen, Der ir. einſten Daß ich ftets am GOtt gedenke, 
ewig bleibt: JEſu leiden, kreuz Und mich oft mit reu und ſchmerz, 
uud pen, Soil mein letztes wiſ⸗ Ueber meine finden kraͤnke: Doch | 
fen ſeyn SE ! bilf mir das nach den beträbten” finnden, 
vohbringen; So will ich dir Kühre mich in JEſu wunden 

u ae 

N Blate‘ Kart ihn, Als ein glied an feinen lei⸗ 
D) Ba Rt FBIEdErgEDUN, be: Und wann ich fein eigen: 

Eich, Liebſter Jeſu wir find bier. bin, Hilf mir, daß ich ed auch 
RAT 557 du haft in | bleibe. Wie am weinſtock ſeine 
RA ER deinem Fohn reben, So laß mich an JEſu 
Mich: vsn ewigkeit erwaͤhlet: kleben N 
Sende run! son Demem thion,.| 7 Hierzu bier’ ich dieſe drey, 
"Bad noch meinem heile fehlet: Glauben, hoffnung nebft der lies‘ 
Und gib mir bes geiftes gaben, be: Steh’ auch fonft mir alſo 
Sodann werd ich alles haben: bey, Daß kein tenfel mich bes 

2. Ach ! ich bin tebendig todt, truͤbe Gib air demnth, fried 

Und zum guten gang serforen. und freude, Und auch fanftmuth, 

Heilger geiſt, mein HEtr und wann ichlede | 

Gate! Mache du mich neu ges) 8Hilf mir reden recht und | 

boren Dann das fleifch if mein wohl, Auch zuweilen gar nichts 

verderben, Und Fan nicht den jagarı Hilf mir baͤten, wie ich 
himmel erben, ſoll, Hilf mir auch mein kreuz 
3: Zreibe we die finftre nacht ertragen, ann es zeit ift, hilf 
deiner irrigen ken. Daͤmp⸗ mir ſterben. Und darbey den 
fe das, was tt veracht't, himmel erben. — 
Halte die vern ſchranken, — 
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EN EEE a. — 


Mel. Nun freut euch Tieben,ne 


42 san Gottes reich 
248. — gebt. niemane | 
ein, Er ſey denn neu geboren; 
Sonft iſt er, bey dem beſten 
ſchein, Mit feel und leib verlo- 
ren. Was fleifchlicde Geburt. 
perderbt, In der man nichts als 
fünde erbt, Das muß GOtt 
ſelbſt verbeffern. ra 3 
„2 Soll man mit GOtt, dem 
höchften Gut Schon hier ver- 
einigt leben ; Muß er den neuen 
gift und murh Und neue Fräfte 
geben. Denn nur fein göttlich’ 
ebenbild Iſt das, was einzig 
ver ihm gilt: Diß muß er in 
uns ihaften.. 

Ach Vater der barmher⸗ 
zigkeit, Was JEſus uns erwor— 
ben, Da er zu unfrer ſeligkeit 
Am Freut für uns geftorben, Und 
wieder auferfianden iſt, So daß 
wir nun verſoͤhnet find, Das laß: 
auch uns genieffen! 

4. Dein guter geift gebähr 
uns neu, Erändre die gemuͤther, 
Mach’ und vom fünden=dienfte 
frey, Schenk' uns die himmels⸗ 
zuͤter Uns, die dein wort ge- 
führt, erſchreckt, Doc auch be— 
ERgEn und erwedt, Das heil 
ey Dir zu fuhen, Ein herz, Ins our ber are md 

‚5. Wirk du uns. durch dein | Sin un, oo von der angeiiect, 
zuadenwort Ania BeuMn:; Geiſt 2..Bor aliem mache mein ge 
mneuern: So wollen wir dir, Im he Dunch nnneffehr er 
reuer Hort, Mit Heiz und mum abe Dusch ungefärbten glau⸗ 
etheuren: Von nun an nicht 

















wandeln. 

dig an! Ob wir, als ſchnoͤde 
fiehlſt, gethan: So werden vir 
Geiſt von neuem zeugt, Und unz 


glauben und in liebe. | 
7. Daun wollen wir, was du 


faſſen Wir wollen dich. weil 


herzen laffen: Daß deine gött- 
liche natur In uns, der neuen 


be... 


8. Nun, HErr, laß deine sat: 
tershuld Uns jederzeit bede.iken? 


Noch zorn und flrafe ſchrecken. 


der! 
Mel. Wer nur den fieben Batt.rr 


— 


fen, Der du die reinen bergen dir. 


Sur fieten wohnung auserlefen © 





— 





J 


6. Nimm uns, c Witer, ie 


fünder, Gleich niet, was on bes 


ung gift, Mit veſter treue 


kreatur, Beſtaͤndig ſey und biei- x 


Damit und weder fuͤnden⸗ſchuld 
Mach uns der kindſchaft hier ge⸗ 


wiß, Und ſcheuk ung ein oag INN 
paradied, Das erde deiner Eins 1 


249. Dee | 
| 49, du reines Be 

Ad) ſchaff ein reines herz, nm, 
Sich rein und unbefleckt erhaͤl er u 


ben rein; Und Tape, HE, 


‚ — durch deine uͤte In Chri bl 4 } 
u ſicherheit, Vielmehr mit fleif, gewaſchen A ei ni 


beftändigfeit Und freu’ vor dir zu u 


jev herz zum guten ueigt Sm N 


du uns Lebt, Nicht aus dent. . 9 


doch kinder, Wenn uns dein N 
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mich zur reinigkeit Des wandels 
tüchtig und bereit! 

3. Regiere mid) mit einem 
Geiſte, Der mein getrener beys 
ftand ſey, Und nur erwuͤnſchte 
huͤlfe leiſte! GOtt, ſtehe mir aus 
gnaden bey, Und gib mir einen 
folchen geiſt, Der neu, gewiß 
und heilig heißt! — 

4. Doch da ich meine ſchwach⸗ 


wirf mich nicht; Und ſtoß mich, 


— 
J 






—— 
— — — 


— — 





ſchmerz. Der antworten⸗ 
de Feinde 





Anſchaue von 


Won der Wiedergeburt. 


wegen meiner werke, Ja nicht 
von deinem angeſicht! Laß mich 
hier in der gnade ſtehn, Und dort 
in deinen himmel gen! © 

5. Nimm deinen Geift, den 
Geft der liebe, Doch nun und 
nimmermehr von mir! Ach leite 
mich Durch feine triebe Und feie 
nen bepftand für und für, Ja 
führe du mich durch die zeit Zu 


heit merke, Mein Vater, jo vers |jener frohen ewigkeit! 
[3 re #1 ir 











NL — — — — — 


—* Zufrieden, o ſeele! zufrie⸗ — 



















Bon der Rechtfertigung. 

er bittende Ehrift.) _ |fen haſt? Wo der gewiſſe geiſt 

3. Ach ja, mein ſeelen⸗freund, Bey meiner ſuͤnden-laſt? 

Ich bin noch weit von dirs| (Der antwortende JEſus.) 
Zeuch mich, zeuch mich hinauf, 6Ich will es dir geben dem 

Und gib dich gänzlich mir: O teufel zum ſpott, sch will dich 
Dit ein reines herz Iſt s, erretten aus ewiger noth, Ich 

das die ſeele ſucht; Unveinig- will es thun als ein wahrhafti⸗ 
keit iſt hie, Ach, ach, ich bin ger GOtt. | 

verflucht ! | Al ee Chriſt.) | 
Der antwortende FEfus 7. Wohlan, ſo will ich mich 
ei — Du Bi he —— Nun halten an das wert, Das 
Sich mache dich neu; ch, ich, ſoll Mein anker ſeyn, Bis ich 
dein erlöfer, fey du nur getteu, | 1OM ae Bd 
Ich will Dich sernenen, ich ſpre⸗ and alter welt Will mir auds 





























"he dich frey. grribig IR — meine 
— ER ER eele, geh In Deinen frieden ein 
(Der bittende Chriſt) ec, ge 5 j m 


— en (Der antıvortende ZEfus.) 
an freyheit ? kin ich 8. O ſeele ſey ruhig und 
‚Was treue? der ich ſtets Die ficher zum feligen port‘, Ich laß 

ntreu mehr .befind’; Wo tftlpich nicht. alaı a. 
untreu mehr ;D Nano... dich nicht, glaub es, ich bleibe 
‚Bas. neue Herz, Das Du verheiſ⸗ dein hart, 


eo Von de Rechtferti⸗ mich gemacht, An meiner ſtattt 
RN sum. - hat er. es vollenbrackt. "ri 
* 1 3, Ach, rechne nicht, auftaue 
| Mei. Palm 8, Ri muß ich. ſchweigen; Ich 
—— ch: ſchone doeh wi mich vor dem gnadenſcepee 
25 I, A men. ter beugen, Auf meinen eh J 
ſchen-huͤter! Ach firafe nicht, die hand ich legen will, Uud 
barmherziger gebieter, Ach, rech⸗ wie ein kind, gedultig Halten ſtil. 
ne nicht, wer fan vor dir be⸗ 4 Ach, firafe nicht, dur foufe: | 
Fed, Ach zürme wicht, Ich will t3ebrend feuer ! Ich muß ver-⸗ 
doch zu dir gehn, gehn, Die flamm' brennt unge— 
7 TE A ‚ [heuer Da iſt ‚dein ſohn, der 
2 ch ͤrne nicht, in JEſu ſtehet im den riß; Da iſt dev 
will ich kommen; Hat der nicht, bürg, ach, - meiner fünd vergiß * 
HE, die ſtrafe weggenommen? 5. Ach ſchone doch, Bein 
erit am kreuz ein fluch für zwar aſch und. erden, Ein leich⸗ 

















































208 Ron der Neötfertigung, 
t,s blatt, das bald zu ſtaub 4. Aus gnaden that ers; 
wird werden; Doch wit ich feyn, | freut euch, fuͤnder! Wenn ihr 
o HErr! dein eigenthum: Ach, nur wahre buſſe thut, Und 
nimm mich auf, gedenk an dei⸗ glaubt, fo ſeyd ihr Gottes kin⸗ 
nen ruhm. 50 per, Ihm wohlgefaͤllig durch fein 
6, Sch hoff du wirft mich blut. Welch beil, das Gott nur 
nicht, mein GOtt! verlaffen, geben Fan! Aus gnaden nimmt 
ch aber will dad, was du haf- erfündenan. hs 
fett, haffen, Bin ich erfauft| 5 Aus gnaden! aber, fine 
durch deines Sohnes blut, Sojder, huͤte Dich vor dem miß⸗ 
bin ich Dein, und habe guten brauch feiner huld, Und haͤufe 
mutrh. £ —— a N { 

SE Ra bvoll iſt, ſchuld auf ſchuld; 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. Denn, wer auf fie m — 
n« 2 us gnaden ſoll ich wagt, Dem iſt ihr troſt und heil 

u ya V folig worden, Und | J 









verſagt. BEN n | 
nicht durch meiner werte werth 6. Ergreif mich denn mit va⸗ 
Welch heil, daß Gott mich ſchon terarmen Gott, rette mich gib 
auf erden für feiner gnade kind glauben, gieb Auch heiligkeit, 
skip  Dürch meinen Heiland durch Dein erbaunen, Zu allen 
erkläre! Durch meinen Heilan | urch Dein erbarınen, Zu alles 


IE Yollicy.renn, Aus gnaden ewig pflichten kraft und trieb Kit Daß 
ſelig ſeyn | meine feele dir getreu Im glana 





























































































2, Yu gnaden! denn werjben bis zum tode fyal 
Fan verdienen,‘ Was ſuͤndern/ 7. Aus guaden hilf mir rin⸗ 
Gettes Sohn erwarb⸗ Als cr zu gen⸗ fireiten Und uͤberwinden; 
Gettes ruhm, und ihnen Zum! tritt herzu, Mann meine matten 
beran zur perfhgung, ſtarb? foͤſſe gleiten, Und decke meine 
Nahen, nicht aller fündensimangel zu. , Dem du belohnt, 
ſchuld Auf ſich allein, und blos dem glaͤuben auch, ‚Der nade | 
aus huld? J redlichen gebrauch. 


J N a” 2 —— 
3. Aus gnaden trug ex ja anf| 8 Aus gnaden einſt von Dir 


erden Der firafen Gottes ganze erhoben In deinen himmel, will 


in, as. tieb-ihn, meuſch, ‚ih, Dann Mit allen heiligen dich 

| 42, &yprich, loben, Mehr, als ich Dich, hier 

taeR du dich zu rahmen haſt 2 preifen fan. Dann bin ich ganz | 

Blacht er ſich nich zum opfer g * und rein, Und ewig weg, | 
zott LAD REST NR NER Lee 


vein freund zu werden 
Sar, Als jeder Gottes feind noch ewi AR 
ß eu J * “rd EN 
ö 
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EEE ERSTE | US. tiefer. nach, febrey ich zu dir, 
Ye Pa _ Dein guadig ohr Be ber zu mir, 
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Ken Go! 5 ahor mein rufen: Dann ß du wit ſt 
Ihe er Pit) ‚je wi NER 
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en £ en. — vie mer un 


Kan, J 


be ne ei nit Be greß der h 


auen, Die ner ei wer⸗ Di Chr ſey dent Rütter ind 


23 wort, Das, iſt mein troſt dem Sohn, u vo auch dem Hei⸗ 


id treuer hort Deß wi ich ligen Seite, Als es im anfang 
lzeit harren. | Ä war” und Der uns ſein 
Und ob es waͤhrt big #8 gäbe lbeiſte Daß wir wandeni 
e nacht, Und wieder am den in feinem pfad, Und meisten 
orgen Doch fol mein herz an ſuͤnde und frelensfihad. Wor 
Ortes macht Nicht zweifeln das begehrt, ms Amen 

er forgen, So thu Iſraͤel rech⸗⸗ 


‚en 


Er * 
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S iſt das heil und Fommen her Von 
Die werk vermoͤgen nimmermehr Zu 
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guͤt und lauter gnade 
heilen unſern ſchaden: 
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2. Mas Gott befiehlt in werk GOtt hoch verdammt 
ſin'm gebott, Konnt fleiſch und 













d Und in dem fleiſch der fünde | 
int nicht halten, D frum er⸗ ſchand All zeit war angebohren. 
Hab fich zorn und noth Ver) 5. Doch — fuͤllet 
Eott fo mamigfaltn, Das ſeyn, Sonſt waͤren wir a LEE 


ſleiſch reicht uns nicht dar den Drum ſchickt GOtt ſeinen ſo m 
acift, Den das geſetz heiſcht al⸗ ‚herein, Str und ein menfch ge⸗ 


Irmeift, Es war mir und ders bohren - Das ganz gefeh bat 





loren. " | er erfüittt, Damtir fein’s Vatters 
Es wor ein falſcher wahn zorn geſtillt, Der über und gieng 


Aribch, alr gefeh alle." 9 a | 
drum geben. Als ob wir nidehe| 6. Und weil es num erfüller ft, 





tan felber frey Enverben uns das Durch den, der es fonnt halten 3 
leben; So iſt es ja ein ſpiegel So ſpricht ein jeder frommer | 
zart, Der uns zeigt au die fün= chrift Nach 'glaubens recht ge⸗ 
dig art, Ja unſerm fleifch verbor⸗ ſtalte : Ich nehm dich ar, © 
gen. 0 | HEre mein!” Dein tod wid) 
3. Richt möglich war diefelb’ ‚mir das leben ſeyn, Du haft fur. 
rar As eigmer Fraft zu Tafe mich bezahlit. 0° 3:90 
Anz Wiwehl es oft veiſuchet/ 7. Dar ich keinen zweifel 
asard; Ded wehrt ſich find" trag, Dein wort Fan nicht bes 
er maſſen: Danmm gleißners trügen ; Nuͤn ſogſt due, daß 















* 
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fein menfch verzag, Das wirft. 12. Ob ſich's anlleß, als 
du nimmer lügen Mer glaubt wollt er nicht, Laß dich es nicht 
an dich und wird getauft, Dem erſchrecken Danı mo er iſt am 
iſt der himmel fchon erfauft, Daß beiten mit, Da will ers nicht 
er nicht werd verloren. entdecken: ‚Sein wort laß Dir 
8. Der iſt geredt vor GOtt arıiffer feyn, Und ob dein fleifch 
allein, Der. tiefen glauben fal= ſpraͤch lauter nein, So laß doch 
ſet; Der glaub. gibt aus von dir nicht grauen, 
ihm den fehein, fo er die werk 13 So fey mit hoͤchſtem lob 
nicht laͤſſt Mit. GOtt der gepreißt, Um Diefer wohlthat 
glaub iſt wohl daran, Und durch willen, GOn Batter, Sohn uud 
die lieb wird’3. Dargethan, Biſt Heil'ger Geiſt; Der. wol. in 
du aus GOtt geboren. uns erfüllen, Was er fchon auz 
9. ‚Die fünd wird durch's ge- gefangen hat. Auf daß zu ehren 
jetz erkannt, Diß ſchlaͤgts ge-Ifeiner gnad, Öcheilig’t .. wery 
wien nieder: ‚Danı kommt fein name. . 
daS gnademwort zur hand, Und| 11. Dein reich. zufomm ; 
Karft den, finder wieder ; 5 |dein will‘ gefcheh", Hier, wie im 
herichts Komm. her zu, Chrifto|binmels,= throne ; Gib. heute 
au, BR nicht im geſetz iſt brod, das tägliche, Arch uf 
ub,; Diß kan deu glauben ſtar⸗ 
ken. J EIER 
Kon Die wer?” gewßlich kom⸗ 
‚men her Aus einemrechten glau⸗ on | 
ben; An ‚das Fein srechter| Del. O GOit, dur fromme GoOtt. 
glaube wär, Dem man die werk/ HGEx hoͤre mein ges 
wollt rauben: Doch macht als 23). | I). bät, Ihm deiner 
lein der glaub gerecht, Durch wahrheit = len! Du bift an 
werk ‚die ‚prob wird abgelegt, gnade reich Und wirſt mein ſeuf⸗ 
Den glauben dran zu merken. zen ftilfen.: Acht gehinicht ins 
IE Die hoffunng wart’c der: gericht, Mit deinem armen knecht! 
rechten zeit: Der göttlichen zuſa⸗ Bor. dir, o HErr, iſt ja Kein ſterb⸗ 
ge; Wann die geſchehen ſoll zur) licher gerecht! — 
freud, Setzt GOtt kein zielnocy| 2, ie aröffe meiner ſchuld 
tage: Er weiß wohl wann's Schlägt meine ſeele nieder, Be- 
am beften iſt, Er braucht an uns: ſchaͤmt empfind ich fie, O! troͤſte 
Fein’ arge liſt, Deß mag man] du mich wieder, Daß mir der fre- 
in verrauen 0009 Mewfchmerz Nicht alle Fraft ver 









bon verſuchung uns feyı. fern R 
Loͤſ' uns vom bel, amen! 
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ver ſchutd werfchone „, Hs wie ° DR 
thun uniſern ſchuldigern; SE WM 
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zehrt Mer it, der auffer Dir,‘ ind 
Mir währen troft geroähre 2 |Won bau fünben, bie mich br 

2. 20 dir, o ‚trener GOtt,Iden, Ganz entbinden und er: 
Erheb ich herz und Hände, Memauiden —*— 
heil fieht nur bey dir, O daß ich 3- HEtt! dein wort, bleibt 
haulfe fande It recht laß gmab ungebrochen, Tag Du Ann Sn 
engel’; Jeh hoffe, HEm auf al geredt. Da raden 
dich, Zeig. mir den rechten weg, red) \ | in 
Dantınach dirfehn’ ichmich. |autlig mit gebät, "Darum ton 

4. Sch will, v ſtaͤrke mich! ich auͤch vor dich, Such' dein 


Sch will die ſuͤnde Hafer, Auf antlis, HEntlap mich, Die 


Wilt und vwirſt mich noch darzu 








veich gefrochen! Schr mein | 


Beine: hiifje naiv SB ch mich, vergebung meiner fünpat Fedeit, | 


Söft! verfaffen, Mir da8, vons trojt und grade fbeh. 


dir gefälle, ABerd aı'y son mie) 4. Denne hanbfeheife WScaeds 
gethan; Fuͤhr mich durch deinen Ich dir ſelbſt, d txeuer "Gar! 


geift, Äuf dieſer guten bahn. | |Diefe heiße: fo wahr ich tebe, 
5, Beruhige mein herz Um 


wiſſen ſtillen. Du biſt die liebe als feinem GOtt, zu leben; So 
fetb, Ganz iind ränderlich ; Dein will ich die ſchuld bergeben. 
hoͤre mich “ luͤgen, HErr, ich halt mil) an 


j bo N —4 ie 3 TR 4 vor * link 1 na 2 ind 
Del. Palm 42. -, dein more» Will die knie in de⸗ 


will ich ewig ſeyn; o Gtt, ae) 5: Nun wolan, du kanſt nicht 


* 


— 


| Ich wilt nicht des ſunders tod, 
meines mittlers willen, Laß feis Sondern daß er fichebefehrt Bon 
ses opfers troſt Auch mein ‚ges den fünden, und begehrt Dir, 


KERN muth biegen, Dir beferrhen treuer i 
2,50 EN du fehöpfer al⸗ hort! Was Tech boͤſes bey mir 
* * 


Aler dinge! Höre, ſindt. Ich bin das verlohrne 


vor dich bringe, Weil mein herz: blendet, Deine guͤter ‚bar wer 
—— 


in aͤugſten ſteht, Meine ſuͤnden! ſchwendet °F 


drücken mich, Drum komm ich 6. Nun was ſoll ich weiter 
und fuche dich, Und befenne ſagen? Sch: will nun an meine 
meine finden; Ach laß mich doch hruſt Mit den armen zoͤllner 
gnade finden. ſchlagen; Weil dir alles wohl 

2. HErr! du heiſeſt alle fon bewuſt, Was mein boͤſes herz 
men, Ladeſt jederman zu dir. gethan, Sich mich wieder gnaͤ⸗ 


Drum bin h nicht ausgenom⸗ dig az Ich fall Die in deine 


mer, nom denen gnaden⸗ arme, Meiner dich, mein GOtt! 


thuͤr An loſſen: ſondern du erbarme. 
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| 7 Sch verleugne nicht die geſetz, das ich zerriſſen, Nebſt 
ſuͤnden, Ich verlengne nicht die dem ſatan, ſtehn bereit, Meine 
ſchuld: Aber laß mich gnade eele zu verklagen. Ich weis 


finden, Trage nur mit mir gez nichts darauf zu fagen: Da 


dult, Alles, was ich ſchulbig ein zeuge gibt ſich an Der ge- 
bin, Zahlt mein JEſus, nimm ſehn, was ich gethan. 
es hin, Nimm die zahlung mei- 3. Wehe mir, ich muß ver: 
ned buͤrgen, Der ſich ließ fuͤr derben Ich ſeh' nichts als hoͤllen⸗ 
mich erwuͤrgen. pein; Frecher finder! du mußt 
8. Nun, o vatter aller gna⸗ ſterben, Wird mein ſtrenges ur— 
dent Schaue deſſen leiden an. |theil ſeyn; Es erzittert meine 
Meine ſchuld Fan mir nicht ſcha⸗ jeele Bor des ofnen abgrunds 
den, Er bat für mich. gnug ges hoͤhle ; &5 erſtarret geiſt und 


than. Diefes ft es, was mich blut Bor der ew'gen Hammen 


hröftt Durch fein blut bin ihlalue. 5 
erloͤſt, Und in feinen tiefen wun: 
den Hab sich, Fried und ruh ge— 
ſundenn ET RE 
9.Mun ich eile zu genieſſen 
IEſu! deinen. leib und. blut h 


4. Doch, GOtt lob! die 
furcht verſehwindet, Weil ein 
buͤrg ins mittel tritt, Merl fich 
ein vertretter findet, Der für 
h den beklagten bitt. D- bealichte 
Mein ſo ſohr bedraͤngt gewiſfen theure ſtunden! GOttas Sohn 
Doſtet dieſes höchfte,gur. Laßt 











nich wuͤrdig vor dir fteh'n,... Su tig loͤſegeld Meinem richter dar⸗ 
ir ſchmecken und jetzt ſehen, Wi⸗ gefkelt., vor ui 


du ſuüs und freundlich denen, Die 5. Richter! ſiehe meinen buͤr⸗ 
ich, herzlich. nach dir fehnen. ‚gen, Siese die bezahlung an ; 
Mel. Alle menichen muͤſſen ſter ben. | Diefer lies für mich jich w ütgen,. 

7 Schönfer aller) Diefer bat genug gethair : Der 
2 5 ieſſchenkin hat dein gefetz erfullet Der hat 





er, Groſſer richter ‚aller welt! deinen zorn geftiltet, HErr ! ich 


Err! vor dein gericht geftelft, 
Net in ſuͤnden ift He ; Eh 
ein ebenbild verlohren, Der mit gnade Gnade ſchallt in meinem 
aern fich heſteckt, Derin tiefemlohr : Ach nich. Höffen - brand, 
Hulden fett. °° ich made, Hehe ein ſanſter zug 
2. Mein erwachendes geiviffen, Jertpor : GGrt fericht. —— 


2: Mein erwachendes gewiſſen, SS Kri | 
Deine firafgesecprigkeit, Dein du ſollſt leben, Deine ſchuid HE 


glaube, ſteh hir bey Sprich yon 
ſtraf und schuld mich frag. 


— 


hat feine wunden Und ſein blue⸗ 


ebohren, Der] 6, Ach was hör ich !_ gnade, 



































. wieder gibt; Oeil | 
glauben ſchenket, Der mich in Da ich dann ganz vertraulich 
den mittler ſenket: EOtt der hin. Mein GDte F’wie 44 
gnaden! Dir. ſey ruhm, Und ſeyn As | 
- mein herz dein-eigenthbum. . | 


"Hafen, Die das herz mit angfeien : Du fprichft: Meg fell in 


laffen, Was den neuen frieden 


welt, Das zu thun was div ges 


fält. | | N 
Mel. Nun ſich der tag geendet. | 9 Nein, JEſu! du betrie 


gut, Mein Hoherprieſter, du! 
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dir vergeben, Sey getroſt, mein ſchuld, So macht dein blut mich 
lieber ſohn! Komm zu meinem — ſtill, Setzt mich bey 
gnaden⸗thron. > GOtt in huld. 

7. Seht, wie ſich der abgrund | 3. Es giebet dem bedruckten 
ſchüeſet, Sebt, wie ſich ber fin Srepmätbigfeit zu div, Daß 
himmel freut, Da das blut des lich in dir zufrieden Din, Wie arm 
lammes fliefer, Da mich die ge ich bin in mir, 4a Re 
rechtigfeit Des volllommuen) 4. Hab ich geftrauchelt bie‘ 
mittlere decket: Wer iſt, der mich und da, Und will verzagen fait, 


ferner ſchrecket? Wer iſt, der So ſpuͤr ich dein verſoͤhn-blut 


fich an mich wagt, Mad ein him: |nah, Das nimmt mir meine laſt. 
mels⸗kind verllagt? 5. Es fänftigt: meinen tiefen 

Richter! der mich losge⸗ ſchmnerz Durch feine balſams 
ſprochen, Vatter! der mich zaͤrt- kraft; Es ſtillet mein geſtoͤrtes 
fich liebe, Mittler! der, was ich herz, Und neuen glauben ſchafft. 
perbrochen Und geraudt, SO] 6. Da fenkt fich "dann mein 


— 


—* N * 
i! der mir den bloder ſinn In deine wunden ein, 


— 7. Ich hab vergeſſen meine 
9. Laß mich nun die ſuͤnde KA», alle wär fie nie gef be 


beichwert ; Laß mich alles unter= 





mir mein find, Du mußt auf dich 

— x..3 gi gr ; nicht fehen. RS —— 
ſtoͤhrt: Nein ge täglich mein ges Aeer TREE | 
wiſſen, Laß mic eifrig ſeyn des. Wie — ron, ich ſa 
füeffen, Mit verleugnung dieſer es noch „en Iſt es auch 
betrug ? Ich groſſer ſuͤnder hab 
ja doch Verdiener deinen uch. 





2,5 8. DL Duh nt gikt x Dein blut mir gnad 


- Igeft nicht, Dein Geift mir. zeug 
So herzlich, H 
PM bersiich nd fried' verfpricht z, Sch werd 


Wie theu'r und kraͤftig iſt dein umſonſt geliebt. 


"Bine Es fegt mich ſtets inrnb.| TO Umforft will. ich. auch 


. 


>, Man mein gewiffen za: leben dich, Mein. GDtt,. mel 


gen will Mor meiner fündenz troſt und cheil Ich will nich 
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t all mein heil. meiner beß'rung weih. 
11, Meg, fünde! bleib mir) 
nbewußt ; Kommt. diefes blur|dienen, Sind reu und. bef’run 
is herz So flirbet alle fünden- viel zu klein; Doch, darf ſich auch 
iſt; Der ſinn geht himmel⸗ [ein menſch erfühnen, Zu glauben, 
Se: | dir verſoͤhnt zu ſeyn? Wenn er 
12. O nein, ich will und Fan 
ht mehr, Mein freund, betruͤ⸗ 
n.dich; Dein herz verbind 


enfen mehr an mich ; I dir ſrecht wichtig fen, Daß ich. fie 










nicht dein wort von herzen hält? 


biglich. ſchulden haͤuft. Der kan Eein 


Tome Zeuch „inich in dein ver⸗ herʒ zu JEſu faſſen, Derizwarı 
hend herz, Mein JEſu, tief auf ſein verdieuſt ſich ſieift, Doch 
nein; Laß es in aller noth und | in der ſuͤnde noch beharrt, Dafuͤr 


Merz, Mein ſchloß und zu⸗ er ſelbſt ein opfer ward. . 
htjepn. —— 

14. Kommt, groß und kleine GOtt, zu fuͤſſen, Vergib mir 
ider doch, Die ihr) muͤhſelig gnaͤdig meine ſchuld, Und heile 


d, Diß liebend herz ſteht of mein verwundt gewiſſen Mit troſt 


uoch, Das euch von ſuͤnd an deiner vatterhuld. Ich wilf 
ea —— ‚mit ernſt die fünden ſcheu'n, Und 
willig die gehorfam ſeyn. 


40 RT ER r | 
tel. Wer nur den lie ben Gott. y 


⸗ We theuer, Gott, ſtaͤrke Durch Chriſkum mir ge⸗ 
59. SEI; deine ade, | ſchenket ſey, Will ich durch 
e alle miſſethat vergibt, So-|übung guter werte Beweifen. 
d ein reuendes gemüthe Die) Mache ſelbſt mic) treu, HErr⸗ 
den, Die es ſouſt geliebt, Er⸗ In der liebe gegen: dich! Sie 
nt, verdammt und ermfilich dringe ſtets und leite mich! 
it, Und zuverſicht zum mitt⸗ 7. Laß mich zu deiner ehre le⸗ 
faßt! an. [er Der du die miſſethat ver: 
. Doch laß mich ja nicht gibſt! Das haffen, was du mir. 
er werden, Beil du ſo veich Vergeben, Das, lieben was du 
zuade bift! Wie kinz ift meine Elber liebft. Laß, Vatter, mei 





auf erden, Die mir zum heil gewiſſen rein, Und heilig meinen 


eben iſt Gib, daß fie mir wandel ſeyn! 
et RR A 


—— 


3. Zwar deine gnade zu ver⸗ 


noch liebt, was dir mißfällt, Und 


n dich 4. Nie wilſt du dem die ſchuld 
ich alzuſehr; Ach, bind' mich erlaſſen, Der frevelud ſchuld auf 


5. Drum fall ich dir, mein 


6. Daß niit gerechtigkeit auch 
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A Mel. Alle meuſcheu muͤſſen/ 26. | 5: Hohl mir, denu ic) trink h 
Ä | 2. und effe, Ms des Vatters kiud 


hl mir! Jen: SE 

260. Du oo Jeh — Bea 

| — * geſſe Meine noth, der ſeelen⸗l aſt · 

den Haben mich mn TI I Uud wenn ich der arbeit warte, 
* uch ji wor — oa eo verfchwinder mir. das harte, 
4 wo ae it: Der fich fuͤr mich kreuz gen ließ, 
— — ” 83 Macht mir alles leicht und ſuͤß. 
ſorgen quälte, Da Wi tt Roh mir! denn ver hol⸗ 

er —— ann uld neflummen Sind durch Chris 
und feelennorh machte mich le cc; Hut erfticht, Wer will mich 


{ 


—— mir, wohl ui BeoR —— * jr k; 
—* wir weh66 enn ich 
— ER an a Fl men, Se 

a * »ete|ertöfung” fuinbeh: DIE bleibt. 
ich gefangen. Nun bin ich her: er RE i 
ausgegangen. Und das ſuͤſſe fa | Mel. Auf meinen lichen GOtt. 
geglicht ſcheint ins herz und an⸗6 WMo ſoll ich fliehen 
SOLL din, Wil — 


geſicht. 
3. Wohl mir! ale meine ſuͤn⸗ beſchwehret bin Mit vielen groſe 


den Seh” ich durch des Lammes ſen ſuͤnden Wo ſoll ich retiung 
blut Weichen, ſinken und ver⸗ finden ? Mann alle welt her⸗ 
fchwinden. Mein vor Goit er | Eine, Mein angit ſie wicht wege 













































# 







Kr ſchrockner mouth Steigt getroſt naͤhme. 4 
wi aus feinem flaube , Schöyfet| 2.9 JEſu voller gnad! Auf 
| ‚ Komme 


troft, und finge, ich) glaube. dein gebott und rath 
Augſt und ſchulden find dahin, mein betruͤbt a 
Weil ich” arm und glaubig bin. |grofen guͤte, Laß du an mein ge⸗ 
Wohtl mir, ich Fan ruhig wiffen Ein guaden troͤpflein flie⸗ 
chlafen Und mein herz iſt ſer⸗ fen po ie Aa 
et Denn ich fürchte Feine| 3 ‘ch, dein betruͤbtes Find 
firafen ; Ja, nun weiß ich was Perf alle meine ſuͤnd, So el 
6 fen, GHDttes gnade zu genieß ihr in mir ſtecken, Und mich 1 
fen, Und mit freudigem gewiſ⸗ | heftig Schrecken, In Deine tiefe 
fer Frey und frölich aufzufieh'n, wunden, Darin wird heil gefun | 


Sicher aus und enzugeh'inen \dele ir 


zn 
- fee 
EEE Er * 


— — 
— — 
— 


D 
. 2; 


Pin +86 * 
J > — — 
nn — —— 
— — = = 
eu — — 


— 


* 








I 


—— — — — 


— — 





- Ron dem Frieden, Ruhe, ıc. 217 


4. Durch’dein unſchuldig blut, Dein reich muß ich ererben, Dat 
Die ſchoͤue rothe fluͤth, Waſch du haſt mirs erworben, Da du 
ab all meine ſuͤnde, Mit troft für mich. geftorben. 
mein herz verbinde, Und ihr nicht] IT. Suhr auch mein berz und 
mehr gedenke, Ins meer fie tief fan Durch deinen Geiſt Dabin, 
verſenke. 9 Daß ich mög alles meiden, Was 

5. Du bift der, der mich tröft, mich und dich kan fcheiden, Und 












Weil du mich. Haft erloͤſt Mag ich an deinem leibe Ein gliedmas 


ich geſuͤndigt habe, Haft du ver- 
ſcharrt im grabe, Daͤrum wollſt 
du's verſchlieſſen, Da wird es 
hleiben ſſeee 
6. Iſt meine bosheit groß, So 
werd ich ihr. doch los, Wann ich 
dein blut auffaſſe, Und mich 
darauf verlaſſe: Mer ſich zu dir 
ur findet, Al angſt ihm. bald 
erfchtwindet. 
_ 7. Mir mangelt zwar fehr piel, 


ewig bleibe, \ 


f) Von dem Frieden, Ruhe 
und Freude in GOct. 
Tel: Mun dauket alle GOtt 


6 (856 mie ei frö- 
262, | 


-: id Hay, Du 
geber aller gaben/ Und lag 
mich meine luſt An deinem wor⸗ 

te baden ; So bin ich ganz ver- 
Doch, was ich haben will, Iſt gnuͤgt; So ift kein trauer geiſt, 
les, mir zu gute, Erlaugt mit Der Dich, mein lieber GDkt, 
einem blute, Damit ich Kber- | Ana meiner feelen reißt. 
yinde Tod, teufel, hoͤll und fün- 
e. Be! | Im wuͤnſchen und verlangen; 

8. Und wann des ſatans heer Laß meine zuverſicht Un dir bes 
Rir ganz entgegen wär’, Darfı ftändig hangen, Und blicke mich 
h doch nicht verzagen, Mit dir)mit troſt Zu meiner hoffnung am, 
im ich ſie fchlagen ; Dein blut Daß fiein deiner huld Wor an⸗ 
arf ich nur zeigen, So muß ihr ker liegen Fan. | Be 
us bald Schweigen. 3. Gib mir ein frölich hey, 

9. Dein blut, der edle ſaft, So oft. ich vor Dich trette, Ud 
at ſolche ſtaͤrk und kraft, Daß durch des geiſtes trieb Mein un- 
lches nur alleine Die ganze welt jer Varter! bäte; Doch deiz 
n reine, Ja gar aus teufels|nem willen bleibt Mein ville 
hen Frey, los und ledig ma- heimgeſtell't, Gib nur, was dir 
I beliebt, Und was mir ſelig fallt; 
10, Darum allein auf dich, 4. Gib mir ein frölich Herz, 
Err Chriſt! verlag ic mich, Bey kuͤmmerniß und forgen: Du 
ke Fan ich nicht verderben, ſorgeſt ja für mich, Und bir iſt 
FR Ar rt * (T) 
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2. Gih mir ei froͤlich hez 
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— — nern az 
unverborgen, Was meiner ſeele wir friede hätten, Fuͤr uns den 
gut, Was meinem leibe dient; tod, der ſuͤnde lehn. O GOtt, 
Du weißt die mittel auch⸗ Wo⸗ wie haft du ung gelieb’r! Welch 
durch mein glüde grüne, t !ein erbarmen ausgehb't! 
5. Gib mir ein frölich herz, 3. Danf, ewig dant fey dei⸗ 
Wann ich An unſchuld leide, ner treue, Die niemand ginug 
Fraͤnkt mich die falſche welt Mit erheben Fan! Nun nimmit du 
unverdientem neide; Sp bleib’ jede wahre reue, Um. Ehrüti 
ich doch) getroft : Du bift mein, wilen gnädig an. Wohl dem, 
befter freund, Der’ö ewig treu ‚der ſich zu div befehrit, Und 
und gut Mit meiner wohlfahrt gläubig feinen Mittler ehrt. 
meynt. 4. Den, HErr! Befrey’t du 
6. Gib mir ein froͤlich herz, von den plagen, Die dam gewiſ 
Bey naffen trauerstagen, Und fen furchtbar find, Der fan ges 


[aß mich mit gedult Die laſt derz troft und freudig ſagen; GOtt 
felben tragen. Auf ungewitter iſt für mich, ich Din fein ind; 
folgt Doc) wieder fonnensfchein, | Hier iſt der, welcher für mich litt, 
Sp wird mir auch das kreuz Und mich noch jet bey GOtt 
Doll frucht und ſegen ſeyn.  jnertritt, et AM 
7. Gib mir ein froͤlich herz, 5- 9 Herr! wie ſelig iſt die 
Woaoͤnn ich auch endlich ſterbe. ſeele, Die, fo ſich Deiner gnade 

- Der tod ift mein gewinn, Weil’ freut ! Gefesst, Daß indiih ga 
ich das leben erbe. Im bi 1a ihr fehle, Fehlt ihr Doch nicht zu⸗ 
mel gehen erft Die rechte freu: friedenheit. Dean friede aͤber⸗ 

den anz Ach, daß ich heute wieget weit Die welt und ihre 
nicht Von hinnen ſcheiden Tan. Ma * * 

al RN . Dein friede ſtaͤrkt mit fro— 
Mel. Wer une den lieben GOtt hem munhe Das herz, auch it 
063 & Ott! deine gnad der größten noth; Gibt hoff 
Ä I+ N ife unfer leben, nung zu dem engen gute, Und 

Sie ſchafft uns Heil und ſeelen⸗ macht getroſt ſelbſt in dem ted 

üb, Dein iſt's, die ſaͤnden zu) Er iſt ſchon in berpilgerzeit Ei 

vergeben, Und wilig if dein, vortehrrtock Tinftger feligkeit- 75 
herz dazu. Du nimmſt die fün: Laß, Vatter! deun Ai 

der gnaͤdig an, Die ſich voll 

Reue zu dirnahn! 
oh, uns verlohre in er: 

retten ah du für uns weihitiven rcſen Ag frey. D 
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terbend auch für mich ein fu. | 9. Lobfingend will ich. dich 
° I laß mich diß im glau⸗ erheben, Mich ewig deiner gna⸗ 


en faſſen, Und, Wetter, mich de freun, Und deinem 


| dienſt 
ol zuperfiht Auf deine treue mein ganzes Ichen Far find 


lichem 


tes vetlaſſen! Bau alles wanft gehorfan weih'n. HE! du 
bantt fie Doch nicht. Wohl ben, |vergab’ft mir meine ſchuld; Nie, 
er ſich auf dich verläßt! ein Inie vergeß ich dieſe Hull. 


r ‚' 
] 


eil ſteht unbeweglic) veſt. 







Erſu, meine freud 


Ach wie lang, ach lange, Sit dem heizen. - 






ne zier! GO 
nach Dir, 











ſoll mir auf erden Sonft nichts 






liebers werden. ing Tag a 
‚2. Unter Deinen ſchirmen GOttes macht, Hält. mich in 
in ich für, den ſtuͤrmen Aller acht; Erd und abgrund muß: 
de frey; Laß den ſatan wit: serflummen, Ob ſie noch ſo 
2, op Den feind erbitter:,| brummen —— ar 
ir ſteht JEſus bey: Ob 4. Weg mit allen ſchaͤtzen, Du 
ist Gleich kracht und blitzt, biſt mein ergetzen, ICſu, meine 


gleich ſuͤnd und hölfe fehre- luſt!! Weg, ihr eitlen ehren, Ich 


n, IEſus will mich decken. mag euch nicht hoͤren Bleibe 
3. Trotz dem Alten drachen, mir unbewußt: Elend, noth— 
otz des LO DES rachen, IKreng, ſchmach und tod, Sol. 
otz der furcht darzu! Tobe ‚mich, ob ich Biel muß leid 
It, und ſpringe Ich ſteh hier, Nicht von JEſu ſcheiden 
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d ſinge In gar ſichr'er uh, 5. Gute nacht, o weſen! Das 
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e, Meines berzens 
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uk ee 
die welt erleſen, Mirgefallt du, IEſus und feim theures blut 
nicht : Gute nacht, ihr fänden ! Iſt mir mehr denn alles gut, 
Bleibet weit dahinten, Kanne, Stellen meine feinde fih Def- 
nicht mehr ans licht: Gute fentlich gleich wieder mich ; JE⸗ 
nacht, Duſtolz und pracht! Dir ſus veißt aus aller noth, Tilget 
ſey gantz, du laſter-leben! Gute truͤbſal, hoͤll und todd 
nacht gegeben. Wich krank, uud iſt kein 
6. Weicht, ihr trauer geifter ! mann, Der die fhwachheit lin⸗ 
Dann mein freuden = meifter,|dern Fan ; ZEfus will mein arzt 
FEſus, tritt herein ; Denen, die in pein, Und mein treuer helfer 
Dt lieben, Muß auch ihr bes fyn. | 
trüben Kanter zuder ſeyn: Dult| 5 Bir ich made, arm und 
ich ſchon Hie fpott und hohn, blos, Und mein vorrath ſchon 
Dannoch bleibſt du auch im nicht groß, JEſus hilft zu aller 
leide, JEſu meine freude. ʒit Aller meiner duͤrftigkeit. | 
7. Batter aller ehren ! xp 6. Muß ich in das elend fort, 
Hein wort ung Ichren, Daß dein Hin an einen fremden ort, JE: | 


reich bier ſey; ES geſcheh' DAR. forget ſelbſt für mich, Schü: 


ville, Unſern hunger ſtille; tzet mich Da wunderlich. 
Mach und ſuͤnden-⸗frey; Ahr) 7. Muß ich dulden hohn und. 
ung * verſuchung nicht, Son⸗ ſpott, Wieder GOtt und ſein ge⸗ 
dern fuͤhr uns ans dem leide, hott; ICſus gibt mir kraft und 
SEfn, meine freude macht, Daß ich alten ſpott 
9. > Efut ich Befehle Dir mein nicht ah. . 
leib und feele, SEfu ! bleib bey | | 
mir; Dir ich mich ergebe, Ich 
fterb oder lebe, ICſu, meine zier! 
JEſu, du Mein’ freund und ruh! 
Meine feel in deine haͤnde Nin 
an meinem ende. — 


8. Hat der bienen honig⸗ſaft 
Und der zuder füffe Eraft, Mein 
herzliebfter JEſu Chriſt Tau⸗ 
fendmal viel ſuͤſſer be + 50 

9. JEſus, was durch ohren 
—* ——— bricht, JEſus, was das ange⸗ 
Mel. GOtt fen dank in aller welt. ‚ficht, JEſus, was die zunge 

REſu meiner ſee⸗ ſchmeckt, Und wornach die hand 

ur \ ı we . | 

208: a3 n rub, Und ſich ſtrecckt. | 

| mein befier ſchatz darzu Alles; 10. JEſus fen mem fpeif® 

4 bit Du mir allein, Soͤll ſt auch und tranf, JEſus ſey men lob⸗ 

ferner alles ſenn gefang/ JEſus fen mein freu⸗ 

| 2. Kiebet jemand in der welt, densfchall, JEſus jey mein gan⸗ 
Edle ſchaͤtze, gold und geld; zes all. TERRA RR 


—* 
3 m " —424 
* Be Wer u 
—* — —* A 
BE « Ks } 
A * a bin 
, . . r 6 A - Er“ 
wer Sr. ent RW —* — PR E: 4 





aA 
J 
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‚rt. Endlich Taß, du böchftes waſſer feinen lauf, Sp geht in 


gut, JEſu, dein vergoß'nes blut, dir die frucht des Ichens auf. 


r Ne wuanden, deine pein,| 35. Es muͤſſe Dann mein herz 
eine raſt im tode feyn. nur Chriſtum ſchaͤuen Beſuche 


nr Por > 2 aba mich, mein aufgang aus der 
Re N ee Dre 
Mel Pſalm?7 hoͤhe! Daß ich das licht in dei— 


266 Men Satoms dein sem lichte fehe 1 v0 Fötinefchlech: 


freundliches re⸗ terdings Der guace tranten ; Kein 


gieren - Stille alles weh, das fehler fiy fo groß und fehiwer 


meinen geift befchweret ; Wann m mir, Der ch von ſolchem 


ſich zu Dir mein bloͤdes Herze keh⸗ blick der liebe hr, 
ret, So läßt jich bald dein fries) 
Dendzgeijt verſpuͤren; Dein gna⸗ vor Dir niederfehläger Und in 
den blick zerfehmelger meinen fÜR, mir will den geiſt der kindſchaft 
Und nimmt die furcht und unruh | daͤmpfen; Mann ich im’glaußen 
Bon mir bin, - 

2. Gewiß, mein fremd gibt in mir Dadurch wird angſt erre⸗ 





ſolche edle gaben, Die alle. welt get: So laß mich) doch dein vat— 


mir nicht verfchaffen Eoüte: Was ter= berze ſeh, Und neue 
iſts, womit ſie ihre diener lohnte? Fraft und zuserficht enſteh'n. 
Es Fan ja nicht Sie müden frelen 7. So ruh ich nun, mein heilt 
laben. Mein WEſus kan's, er in Deinen armen, Du ſelbſt fo:Pt 
fhuts im überfluß, Wann alle mir mein ew'ger friede Meiden, 
welt zuruͤcke ſehen muß. | 
5 3. © füffer freund! wie wohl iſt verſchreihen, Mein element ſey 
dem gemuͤthe, Das im geſetz ſich einig dein erbarmen Und weil 


fo ermuͤdet findet, Und num dich du mir mein ein und alles, bit, 


Ad ſchmeckt in dir die wunder: geift genieſt in 
üffe güte, Die alle angit, die Mel Wer nir den Tieren Gott, 
alle noth verſchlingt, Und un⸗ 26 ditt dir, v hoͤch⸗ 
fern geiſt zu ſanfter ruhe dringt. = + fer, friede 
4. Die gnaden quell,fo in die haben, And deiner huld ver⸗ 


eele flieſſet, Fie wird ii: ihr ein fichert ſeyn, Das iſt die größte 


felbft, o feelen = Fraft Kenapfinder, Co iſt's genug, wann dich mein 








* 
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6 Waun mein gebrech mich 


muß dargegen kaͤmpfen, So, dag 


Zu Deiner huld will ich mich ganz 


— — 
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2. Mofir darf. meiner ſeele fällen Gewiß zum troft, und kan 
grauen, Wem du mit GDit, fein bez In dit, © Gott, zufrier 
nicht ſchreckkch pin? Kan ich den ftellen, Bey jeder. forg, m - 
geiroſt auf Dich nur fchauen, jedem ſchmerz; Den wird zim 
Dem. alles unterworfen iſt, So eiv’gen wohlergeh'n Unfehlbar 
ſeh' ich auch mit heitern finn|deine.huld erböhn. >). 
Elufalles andre ruhig bin, 8, So hilf denn, daß ich, weil 
3. Beſchaͤmt mic) meiner ich lebe, Um deiner gnade mid 
fehler menge, Du, Vatter, du zu freun, Nach einem. reinen 
verzeih'ſt fie mit, Treibt eine herzen ſtrebe, Und praͤg es mir 
noch mich in die. enge, So baß aufs. tieffte ein; Kein ardffreg 


© > - 


> 


* 


ich doch. den troſt an Dir, Daß glůck fey auf der welt, Als wenn 


{ a 
= 2% F 


duͤ die leiden dieſer zeit. Stets han, ost, ‚dir wohlgejallt. F 


*— 
eu; 


lenfjt zu meiner feeligkeit. aut er 

a. Froh ſeh ich deinem.högln _ { 
bern feegen, Den deine hand in AO 
jener welt Den deinen anfbe⸗7 7 

1%) } 

zagt mein ‚glauben. Hab 
Denn dir ft und, f 
Heinen haͤnden, Und Denn 2. 
Harrer, alle macht, Mir jedes et BLIZR 
gute zuzimenden., Das deine, alles babe. 7 = 
huld mir zugedacht. Nur du 2 Laß die welt auf allen 
vollfuͤhrſt ſtets deinen rath. ſeiten, Mit verdruß und ſchrecken 
Wohl dem, der dich zum freun⸗ ſtreiten, Welches ‚nur den koͤr⸗ 
de hat; h ty — —1* — a rg 

5b. DEU das. glüd der reiz nicht müde, Dann mein SEM 4 
nen ſeelen, Die ſich mit ernſt vor, hat den friede ar ab Bene j 
ſuͤnden ſcheun, Nur dich zu ih⸗ zugeſagt: Und dabey will er 
rem troſt — BE ME Daß mir alles, | 
recht zu thun fich freun · Wer eid muß nuͤtzen. 94 
dich mit ſolchem finn verehrt, „z. Will ber teufel, find und, 
Der iſt Dein ‚freund, der iſt dir hoͤlle, Mich auf unterfchied ne 
Bl RER un. — 

7 D# hat dich auch in allen Dieſer fried iſt Hoch un wichtige. 














Don der Kindfeaft EHttes, 323 
Durch denfelden geh ich richtig, Terfennet GDttnichtrecht, Drum 


Der gefahr fan ich entflieh'n: Kennt fie auch nicht feiyuges | 


‚Wer kan an mir was gewinnen? ſchlechtt. ® | 
Er bewahrt. mir herz und ſinnen. 3 Indeſſen kan es ſchaden 


4. Ach der fried ft wohl ge⸗ nicht, Wann uns die boͤſe welt 
troffen, Und der zugang ſteht anficht; Vielmehr gedeyh’t eB 
mir offen Zu dem höchften gna= uns zu gut, Weil wir Rehm une 


Wir rahmen 
pforte, Und ich werd, nach feinem uns auch in der pein, Daß wir 
worte, Fuͤr dem zorn beſchirmet des hoͤchſten kinder ſe 
bon: Schirm und ſchid if 5. Sojeman fluchet, ſegnen 
feine wahrheit, Die mich führe yjr, Und fragen, GOtt im baͤten 
sur ew gen Härheit.. — fi, Dag er. der feind unwiſſen— 

5. Danket GOtt mit REM heit Vergebe, nach barmherzige 
liede, Daß er feinen himmeldz for. ie dann ein jedes GOi— 


denthron:s Chriftus felber ift die ‚ter GoOttes but 


# 


Trotz der welt und allen fanden! | geſinnte | 
JEſus hilft mir uͤberwinden, a | 
a — ſiehet vefk: 4 HE: Wann wir daun alſo kreuz 
ich ar derfelben gnuͤ get, Sim: ! und ichmach Dan ſohne GOttes 
mermehr-darmieder.lieger,  , gen nad), So find wir in ihm 


ah ‚ jangenehm, Zu allem guten werk 
HD Don der Kindfehaft \pen ; 


feiede So vergnäglich Foften läßt. | eg Find Zr feinem Vatter gleich 


Mer. Hufer Vatter im himmel: | 6. Danır zeuget GOttes Ger: 
reich, ꝛc. ſtes⸗kraft Bon unſrer Find und 


26 SP lieb und guad Luͤs unfer geiſt GOtt Abba, lieber 
{ 9 | 8 Vatter, heiſt, Daß wir in voller 
zuverſicht Zu ihm hintretten an 
a a 


ser vatter und erzeiget hat, 
der ung fein eigenthum erkennt, 
15 würmer feine finder neunt, |' 
er und ummärdigen aus hulo! 7- Fr Mira 
tläffer alle fünnenfepuld,  unjer an, Wann fer mund 
2. Diß zwar verſtehet nicht nicht baten. kan, Vertritt ung 










e welt, Die uns für GOttes auf das allerbeft, Wann er die 
hs | ß ſeufzer gehen laͤßt, Die GOtt 
verſteh't, ob gleich der mund Vor 


inde hält, Uns haſſet, wuͤrgt, 
legt mit jpott, Und meint, fie 


he diinnen. Goit, Damm jie ihm fie nicht kan machen hund, 


bequem. Wir werden fchon indies Y 
Ed, ſer zeit Die erben wahrer feligfeit, 


ch ſehet! welche erbefchaft, Durch welches zeng= 


7. Der mt fh dam auch 


N 


il 
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8. Durch ihn 
die welt, Und trachten nach dein 
himmels⸗-elt, 
und ſteht bereit, 
in ewigfeit, Da ante hof 
wird erjüllt, Und unfer ſehu⸗ 
end berz geſtillt. | 
9, Kit dann für und der groffe 
Gott, Was ſcheuen wir dann 
noch den td? Iſt GoOtt fuͤr 
uns, der uns losſpricht: Was 
kan dann uͤbriges gericht? Wer 
iſt, der uns von GOtt abtreunt 
Da GHtr für liebe zu ung brenit 
To So bleibt es, dag BD 
unſer freund, Und wir dejelben 
Einder ſeynd Zwar it- es noch 
erſchienen nicht, Was wir vor 
GHrtes angeſicht Dort werden 
ſeyn in ewigkeit, Und was une 
allda ſey bereit 

17 Doc aber wiſſen wir ges 
wiß, Daß diefeg einſt erſcheinen 
muß, Daß wit in GOttes freu: 
denzreich Seynd ihm und feinen 
engeln gleich; Weil da ein jeder 

taubenssmanm Ihn, wie er il, 

wird ſchauen an 

12 Drum, 


Matter, preifen 
wir. aufs beſt Dich, der. du uns 8 


Wir bitten, gib 


dig wiſſen laͤßt. 
Der uns die 


ung deinen geiſt, 
rechten wege weiſt, 
zu dir, Vatter⸗ geb, Und ‚vor 


dir ewiglich beſtehn 
Mel. Ich bin ein HErr ber, ic. 


greißt dm 


Bon der Kindfihaft GOttes. 
erachten wir, : 


as droben für denen, 
Zu wohnen DR, 
hoffnung in feine Batterhand. Zum ſegen 


eingeſchrieben. 


Darauf wir 3 
er herrlich werden. 


19 
noc) 
‚Ehriften, 


Herren mit mir! Sein wohl: 
thun währet für und für Bey 
die ihn lieben. br treued 


Sie ſind 


—* 


herz iſt ihm bekannt; 


2. Ein Find des höchtten 

Parterz ſeyn, Sich fen and 
feiner gnade freu'n, Bey feinen 
leiden beben; Beym blick auf 
GOtt die ‚melt verfhmäh'n , 
Dem tode frob entgegen Kb’ 
Das ift ein felig leben a 
3. Der Ewige, ber die weit 
hemacht. Gibt anf dieihm ger | 
treuen acht, Sie find ben im 
in gnaden. Wenn GStt mit 
feiner allmacht ſchuͤtzt, Wer un⸗ 
ter feinem ſchirmen fit, Wer 
Fan, wer will. dem ſchaden ? 
4. Im finſtern iſt der HErr 
fein Licht, In noͤthen feine zuver⸗ 
ſicht, Im kummer fein ergoͤtzen. 
Und, tretten alle freunde fern: 
So Fan auf feinen freund, Den 
HErrn, Er feine hoffnung gen. 
5. So hoch begnadigt tft der 
Der Chrifti frommer juͤn⸗ 
if, Schon felig bier anf 
volldrachter 

pruͤfungs zeit 

ur vollkomm 


SGott! erleuchte, die 
blind, Noch Feine wahr 
cpriften find, Des wegs zum 
heil verfeblen. Zeig ihnen, 
OOtt des heils, dein heil, Und 








Bon der Kindſchaft GOttes. 


gib, daß fie das beſte theil Erz 
kennen und erwahlen, 


Mel. Unfer Vatter im bimelreich. 


tell, liebe feele, 
27 I, =” Dich in ruh, Und 
tritt mit zuverſicht herzu, Wir 
wollen hin zum Vatter geh'n, 
Den wir ſo liebreich vor uns 
ſeh'n, Zum Vatter, Der uns nacht 
und tag Mehr locket, als man 
glauben mag. 

2. Dein Vatter ruft ja für 
und fürs Komm, meine feele! 
komm zu mir, Daß ich dir geb, 
o Kebjtes Find! Was dir mein 
rath erfprieslich find’t: Sch ma- 
che ja von herzens-grund, Aus. 
guaden, mit Dir einen bund. 

3. Du bift ja meiner hände 
wert; So bleib ich deiner 
fchwachheit ftärk, Und ſtehe bey 
Dir in der noth, Sch laffe dic) 
auch nicht im tod : Ich helfe dir 
zu jederzeit, Wann deine feele 
u mir ſchrey't. | | 

4. Dein Vatter heiß ich ewig: 
ich, Darum gedenk ich flet3 an 
ich, Und merk auf dein gefchreg, 
o oft Dein glaub auf meine 
züte hofft; Da geb ich, was 
ir nöthig thut, Mas dir an leib 
ind feele gut. 

5. O herrlichkeit, o ehr und 
sracht, Die uns zu GOttes Ein: 
ern macht! D liebe daß der 
tarfe GOtt, Der herzog und 
Pen Zebasth, Der alle ding 
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Vatter ſeyn! 

BD geneigt, Weil er uns al⸗ 
den welt gebricht, Die blind 
bin num au der ſeele reich, Werd 


7. Drum ruf ich, Vatter! 
du biſt mein, Ich ſoll dein kind 
und erbe ſeyn. Diß lehret mich 


glauben baͤten heißt; Ja, der 
verſichert herz und ſinn, Daß 
ich von dir erhoͤret bin. 


lich plagt, Dieweil fie leib und 
ſeel betrüͤbt, Und ew'ge quaal 


feligkeit, Die GOtt ven feiner 
bat bereit, 

9. Indeſſen hab ich meine 
luſt, Am £Erm, dem all mein 
thun bewußt, Der mir in noͤtyen 


als Vatter an, Und glaube, daß 
er mich erquickt, Mann mich die 
laft des kreuzes druͤckt. 

10. In fchwachheit Flag’ ich 
tag und nacht: Mein Batter } 
nimm dein find in acht. Su ars 
muth fleh’ich, voll begier: Mein 
Batter ! wende dich zu mir. Ich 
ruf in hoͤchſter traurigkeit: Hilf, 
Vatter, es iit hohe zeit : 

11, So graufam fcheint mir 


= 


N 
— 


erhalt allein, Will unfer aller 

6. Wie tief bat fich mein. 
les diß erzeigt, Was diefer ſchnoͤ— 
verbleibt bey feinem licht. Ich 


einft Den engeln GOttes gleich. 
dein guter geift, Der mich int. 

8. Dir, welt, dir hab ich abs 
gefagt, Beil deine luſt doch end⸗ 


zum lohne gibt; Ich fuche jene 


helfen fan; Drum ruf ich, ihr 
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kei⸗ noth⸗ Sp bitter nicht der fuͤſſen, Und BGOtt! deinem 


herbe tod: Ich fühle troſt, ich throne nah, Miſcht ich in der 
ſpuͤre rath, Wann mich mein| engel chöre Den geyang don dei⸗ 


Gott erhoͤret hat. Drum ſchno⸗ ner ehre, Von der huld, Die 


eroig liebt, Sund en decket und 
vergibt. — 
5 Welche ruhe, welcher frie⸗ 


da welt, fahr immer bin, Weil 
ich. ein Lind des Hoͤchſten bin, 

— EN Az * — — 

) Bon der Helligung. 
Mel. Alle menſchen muͤſſen ſterben 























Elelkeit, dein war ich müde; 
Belt ich fluchte Deiner luſt; 
Ich verſchmaͤhte beine ‚gaben, 
Mir war, Gttes huld zu ha⸗ 
hen, Und ein herz Bas ihn ver⸗ 
ehrt, Rehr als erd nad him⸗ 
mel werth. 1; 

6. Ahr dem bäten beige 
Anden, Voller ruhe, vol ges 
winn, Ach, wohin ſeyd Ihr vers 
ſchwunden? Glut der andacht, 
ach wohin? Oft noch ſuch' ich 
Str durch zaͤhren, Durch ges 
A und flehin zu eben; Doch 
der welt geraͤuſch zerſtreuſt Des 
gebaͤtes drunſtigkeit. 

7. Wenn die menge der ver⸗ 


nbrunſt meiner ehr aͤn en, 
S mie ſelbſt Deine buld, 
Uns sergab’ft mir alfe ſchuld. 

a. 2, erforfche ſelbſt mein 
her: ! Bich’ ed irrt und fehler 
neh, Und mit unruhvollem 
ehmerze Fuͤhlt es oft der ſaͤnde 
joch; aukend, ungewiß und 
träge Geht mein fuß der tugend 
wege, Und zu oft noch fieh't 
men blict Auf der laſter bahn 
zulüd: | | 

3. Als zuerſt vor meinen bli⸗ 
cken Der verblendnag nacht ver⸗ 
ſchwand, Und mein auge, vor 


deis lachr, Aus Den andacht ein 
gelächter, Aus dem baͤten thors 
heit macht, Wenn ſie ſpottiſch 
anf mic ſehen Mich uud mei⸗ 


entzuͤcken, GDtt » dein — glauben ſchmaͤhen Damm 


wieder fand, Wie war da der! vergeß ich meint pflicht, Und” 
reitz der ſanden Mir fo leicht zu bekenne JIEſum nicht. 


vᷣberwinden/ Ihre ſchrecken ſah 9: Unter Der Verfolger feinen 


; TE 42 Lk Auer } j 

ich nur, Aber Feiner aumarhfpur.) Bebten EOttes maͤrt rer nie, 
4. Wann von audasst hiuge⸗ Seine wahrheit zu vernemen, 
geriſſen, Ich den himmel offen Zwang nicht droh'n, wicht fol.) 


fs, Lag bie welt zu meinen ie fie, Auf des haͤrtiſten todes 


Deit ohne da in meter bruſt!“ 


Achter meines frommen une 


| 
| 
| 
| 












— 





‚wegen Biengen ſie dem lohn ent⸗ 
gegen, Sahnm den himmel offen 
ken, Kounten ſo den tod ver 
ſchmaͤh'n. | 

.9+ Der du fie mit kraft von 
vden 3a dem kampfe fark ge 
macht Und zu Demem thron er- 
hoben, Wo fein feind mehr ib- 
ter lacht, Hilf auch) mir den 
fpott bezwingen, Hilf aud) mir 


den lauf vollbringen. Batter, | 


bis ons ende fey Dir mein gan- 
zes herz geirem. — 
„ 1%. Ber getreu bleibt bis 
ans ende, Und nicht achtet ſpott 
und hohn, Dem bereiten GOt⸗ 
tes haͤnde Eine eiw'ge ſieges⸗ 
Ton. Kampf und much war 
nicht vergebens, GOtt gibt ihm 
vom baum des lebens, Und er 
koͤmmt nicht ind gericht, Stirbt 
‚ben tod der feele nicht, 


Me. Pialn 100. 
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und thu, Gib felber 
»rneure mich o es | luft darzu. 


wigs licht, Erheb 


auf mich Dein angeficht, Und laß und fchmedt, Mas u 


mit deinen gnaden-fchein Mein 
ganzes herz erfüller ſeyn. | 
2. Ertddt in mir des fleifches- 
haft, Und rein’ge mich vom fün- 
ben⸗wuſt Zu ftreiten wider fleiſch 
und blut Verleihe mir kraft, geiſt 
und much. N 


3. Schaffta mir, HErr! den 


neuen geift, Der dir mit luft ae- 
horſam leiſt Ein willig opfer 
forderft du, Mein alter menſch 
taugt nicht dazu. 
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4. Mac) in mir das gedaͤcht⸗ 
mus neu, Daß es auf Dich ges 
sichtet fen, Und. was Dahinten 
iſt, vergißt Vornemlich Chuſti 
td aßt & 

5 Des fleiſches willen todt 
in mir, Lenk ihn zum’ guten, Daß 
ich Die Gehorſam ſey, und beis 
ner bahn In lieb und einfalt fol- 
gen Tan. | —— 

6. HE ! ohne deines geiſſtes 
licht Erkeun ich deinen willen 
nicht: Darum erleuchte den ver⸗ 
ſtand, Mach ihm Did) und dein 
wort befannt,.. v2... 


7. Dach mein gewiſſen durch 


dein blut Gaͤnz rem, daß mit 
getroſtem muth Ich kan wor dei⸗ 
nem richt dul ch’, Und auf den 
mittler, Selm; fe’ 
8. Laß herz und ſiin auf dich 
allein Und auf dein wort gerichs 
tet ſeyn: Daß ich freuni z hör 
kraft und 


9 Glb, daß mein geift eräärt 
fr 


Y 
Ai 
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wort für freud ermect, Urs 28 


N lebe a en 
für rei, ſare ter wid IHPRa= 


f 


R art a — * — 
keit der ſeelen TEHATE- 
i a5. TAT PURE HAFEN PRO Des > 
10. Zreid MEI Dur Veen 


or. PrV = 


guten geit feine rast 
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; 
glaub in reichen fruͤchten weiſt. welt abſterbe, Und nach dem 
12. Nimm, JEſu! mich in fleiſch verderbe, Hingegen leb in 
deine hut, Sotrotz ich aller fein- Dir. | 
de wuth: So ſieg ich ſtets mein 6. Ach zuͤnde deine liebe In 
heil! durch dich, Sp preis ich meiner ſeelen an, Daß ich aus 
dich dort ewiglich. er solle — Dich ewig lieben 
ehr en. an, Und dir zum wohlgefallen, | 
Mel, HErr Chriſt der einig 2C. —— be — rl 


27 A N hai JEſu, gna⸗ rechter lebens-bahn. 
| + denſonue, Wahr⸗ 7: Nun, HErr! verleih mir 
haftes lebensticht Laß leben, ft, Berleih, mir Fraft- und 


—— 


ficht und wonne, Mein bidded muth, Dann das find gnaden- 7 
angeſicht, Nach deiner gnad, er⸗ werke, Die dein Geiſt ſchaft und 
freuen, Und meinen geift ernenen thut: Hingegen meine finnen, 
Mein GHtt ! verfag mirs Küche. en (affen und begimmen, Iſt 
2. Vergib nur meine finden, boͤſe- und nicht gut. | 
Und wirf ſie hinter dich 5 Laß 8. Darum du GOtt der gna⸗ 
allen zorn verſchwinden And hiff den, Du Batter aller treu! 
genädiglic) + Kap deine friedens: end allen ſeelene ſchaden, Und 
gaben Mein armes herze (aben; mach mich täglich men: Gib, 
Ach HErr! erhoͤre mich. daß ich deinen willen Beſtaͤndig 
Vertreib aus meiner ſeelen mog erfüllen, Und ſteh mir kraͤf⸗ 
Des alten Adams ſinn, Und jap fig dev. | 
mich dich erwaͤhlen, Auf daß ich] Mel W 
ich forthin Zu Deinem dienſt er⸗ Mel. Was wein GDEEMÜN AG 3 
gebe, Und dir zu ehren lebe, Weil 2 au a) mir, mein 
ich erlöfer bin. 7 3 + Eott! hilf daß 
.Befoͤrd're dein erkenntniß nach dir Von heizen mich ver⸗ 
In mir, mein ſeelen-hort !ı Und fange, Und ic dich fuche mit | 
ofne mein verſtaͤndniß Durch dein begier, Wann mirwirdangftund 
wahrbaftes. wort, Daß ich mich |bange : Merleih, Daß Ib Mit 
dir verfchreibe, Und in dem alanz | freuden dich In meiner angſt 
Ion bleibe, Zu trutz der hoͤllen⸗ | bald finde : Gio mir den ſinn, 
fort, Wr Daß ich forthin Meid alte ſchand 
5. Wolbit mich mit Fraft aus⸗ und fünde. | 


ruͤſten, Zucirenzgen mein begier,) 2. Hilf, daß ich ſtets mit von | 
"Samt alten, böjen luͤſten, Auf und ſchmerz Mich deiner gnad 


daß ich fuͤr und fir Der fündene| ergebe, Hab immer ein zerkuirſch⸗ 
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tes herz, In wahrer buffe lebe, ebs⸗ 
Bor Dir erſchein, Herzlich bewein mir treiben, 


229 
diebs > gewinn Woll ſt ferne von 


All meine miffethaten: Die haͤnde 7. Hilf, daß ich folge treuem 
fein Laß milde ſeyn, Den duͤrf⸗ rath, Und von dem irrthum trette; 
tigen zu rathen. Den armen helfe mit der that, 
3. Die luſt des fleifchesdämpf| Sür freund und feind ſtets Date ; 
in mir, Daß fie nicht überwins | Dien jederman, So viel ich tan: 
de, Rechtſchaff'ne lieb und luft Das böfe Haß und meide, Nach 
zu dir Durch Deinen geiftanzünde, | Deinem wort, An allem ort! Bis 
Daß ic) in noth Bis in den tod, ich von hinnen fcheide, 
Di und dein wort befenne, Mel. D GDit, du frommer BHtk. 


Mich auch kein trutz Noch eigen- AR En 
nutz Von deiner wahrheit tree, 4 6, a at E Bus 
| 7 oe 


4. Sehüte mich für zom und Daß du mir haft gegeben Deu 
grimm, Mein herz mit. fanft- ſinn, der gerne div MH Hier an 
muth ziere, Auch alle höffart SON! ehren Ieben : Regier num auch 
mir nimm, Zur demuth mich mein herz, Steh’ mir bey ih 
tetö führe ; Was ſich noch finde und ſpat; In allem meinen 
Bon alter ſuͤnd, Durch deinen thun Gib ſelber rath und that, 

Seift ausfege, Gib daß aleit| Laß mein vorhaben fets 
zroft, fried und freud Sich in Auf deine augen fehen, Die al 
N fig fehen, was Ich thu, was 
5. Den glauben ſtaͤrk, die lieb jod gefchehen. Laß die gedanken 
Yhalt, Die hoffaung mache vefte, ſtets Auf diefer proße fleyır: 
Daß ich son Div nicht wanke Gott fieht's, GDrt höre, 
ald; Beſtaͤndigkeit ifts beſte: FSu ſtraft's, Du kanft hm 
Den mund bewahr, Daß nicht nichrrentgehtn. © — 

jefahr Durch ihn mir werd’ er— f 

petet : Speif’ ab den leib, Doch 

ap er bleib Von geilheit unbe: 
lecket. N 


6. Gib, daß ich treu und flei⸗ 
3 ſey In dem, was mir gebüh: 
ts Durch ehrgeiß, ftolz und]? 
eucheley Nicht werd aufs neu 
erfuͤhret: Leichtfertigkeit, Haß, 
ink und neid Laß in mir nicht 
rbleiben: Verſiockten ſinn 
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Lluch einen ſchrit MU geben: Eig'ne 
Daun wo ich ſe 
So fing ich mich, in lod; unnuͤtzer ſproſſe ſchade. 
Fuͤhrſt du mic) aber, | 
So bares feine nord. 


Nicht 
So werd ich mich doch finden bundes⸗pflichten Immer beſſer 
Sy einem beſſern dit: Sucht' auszurichten. 

ich mi 

ic) dach gewiß 
finden mich). 


Erfuͤlle mich vielſne 
ten deines 
meine feel In ewig 
Ad ia ſchon jetzt in dir Geh, regen, Wann di 
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5 treiben allzumal, Daß 
(sit mich fuͤhr, dem ausbruch deiner gnade Kein 


Hewi 4. Laß den erſten ſchuß er⸗ 

ſprieſſen, Daß Der glaube led: 
5. Laß mich verlaſſen ich, haft ſey; Sollten dabey thraͤ⸗ 
von mir ſelbſt entbinden, neu flieſſen, Wohl, es macht 
ſachen mich, nur dich; die hoffnung treu, Die ſo ſchoͤnen 


IR: 


- 
— 


v 


* 


ch ohne dich, So wird”) 5. Schenke wachsthum und 
| = tiemals Techt gedeyen, Daß ich frifeh und grüs 
8% Inend fteb’; Laß den onblic Dich 
6. Kap deine gnad an mir erfreuen, Wann ich in die blüte 
Doch za nicht ſcyn vergebens; geh’, Und mit deinen gnaden⸗ 
hr Mir kraͤf⸗ blicken Woll'ſt du ferner mich 
ohens, Sr, daß did) erquicken. * 
keit erbdh,| 6. Traͤufle deinen than und | 
| ie truͤbſals-hitze. 
doͤrrt; Wand'le blitz und zorn 
Mel. Zeuch mich, zeuch mid, ⁊c. a Dr au zeitigung ge 
rs | | dit, Deiner ſonnen gnaden: 
Pr Eu „weinſtock firahlen Laß die früchte himm⸗ 
* m edler trauben ! liſch mahlen. Bi. 
Lebenswurzel voller faft : Pfro⸗7. Alſo kommen zu dem lich⸗ 
pfe mich dir ein im glauben, fe, HErr! durch deiner guͤte 
va des Seiſtes eigenſchaft kraft, Slaͤube, lieb und hoff⸗ 
Durch mein ganzes weſen drin⸗ nungs-fruͤchte, De dein geiſt in 
gen Und recht gute fruͤchte brin- mir geſchafft. Tiris wirſt du) 
gen. nicht verſ chmoaͤh Weil es durch 
2 Ich bin eine todte rebe, dich ſelbſt geſchehen. 
Und des ew'gen feuer's ſpeiſ; 8. Wann dann endlich deine 
Ach, ſo ſchaff daß ich lebe, veben, D Du mehr als Salomon! 
Floͤß in ldadpnjt duͤrres reis Die erwarte trauben geben, Und 
Lauter woahrheits⸗ Du zu dem guadenlohn Alle 
kräite, Nett, lebens⸗ aͤſte. laͤß'ſt zuſammen leſen, Die be⸗ 
3. Bim — ven willen veſte, ſtaͤndig treu geweſen. — 
HErr an DAN kreuzes-pfahl; 9 © ſo fchenk dem wein det 
Schuede ab’ die wilden Arte, freunden Auch mir ein in deinen 


ſitze, lieg' und ſteh'. 


















— — — — 
reich; Laß mich hier die kelter 
ieden Preſſe mich, den trauben 
gleich : Gerne will ich mein per: 
mögen Dir gem Opfeeblt dar⸗ 
legen. 


el, Entbinde mich mein GOtt. 


| 
2 8 NMein ſchoͤpfer! bil⸗ 
7 en mich, Dein. 
werd, nach Deinem willen, Nut 
weg die hindernuͤs, Banen die 
finftere nacht, Die Deine wirkung 
ſtoͤhrt, An mir das zu erfallen, 


Was deiner liebe rath, Mir laugit|. 


hat zu dacht Du küfeft dic), 2 
mein GOtt! Rath, Traft, ll: 
maͤchtig, nennen, Hilf, daß ich 
auch an mir Dich mibge ſo er⸗ 
kennen. 


J 2 Ein. kuͤrſtler liebt ſein werk, 
s er hat zubereitet, Mit wil⸗ 
et er Nicht einen fehler, 
dran: Mein — 5 ſiehe, wie 
Mich fleiſch und blut befireitet ; 
Befreye mich von dem, Was mie? 
noch Schaden Fan. Du kanſt ja 
nichts von dem, Mas du ſel öf 
macheſt, haſſen; Wie ſollteſt du 
dann mich, Dein arm seihörf, 
berlaffen Ei 
3 Ein guter meiſter weiß, 
—9 was ſch nicht will ferien, | 
Be kuͤnſtlich abzuthun, Er ma= 
Her alles fein: Du wirft, was 
Br kan, Und dein werk will 
Atricken, N Richt laſſen immerdar! 
Rir eine hind rung ſeyn. Als 


| fer GS 
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W mb Er: 
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Nir 
ale oft Am allermeiſte N kraͤnken 


zum beſten lenken, 


4. Mein fchbpfer! ich 
mich Dir | he ganz ergeben, 
Bereite du m ich nur, ie d v 
mic) Haben eh It. ‚DBepamir 
keint kraft, | Auch iſt in mir Fri 
leben, Es fey d 
Mit deiner gnad erft 
und von Deiner Ban 
mag und ſcheinen N, 


iſt 
j} 
4 il, Dar Dil nric 
sr Mi 


J 


mE 


4 
* 
2 
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D 
5 
Wiesi 


umer 


kan und will, Du kanſte ul 


‚tor emipnem, 


ER Ein töpfer iſt vontgee 


handwerk treiber, 
der s linde th, hen ur im⸗ 
a 


Sam er ſein 


DG B 


mer ſtille 
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DET ra) 


‚dyneitieine kraft, 
Sr, 
vuͤrke ſelbſt in mir Die Bir bes 
liebte ‚file 0. ſterbe tägl ich 
Imiehr $a mir bereigehwille, 
6. BI weiß, es wird noch 
einſt Das werk Den nısi 
Du biſt viel treuer Ye Als je⸗ 
mand denken Fan x - Darm er- 
ſchallt dein ruhm —— sten und 
dort oben, 
kraft Niemals vergebens am, 
Erwecke meinen geift, Im glau⸗ 
bei Dich zu ehren, Und täglich 
deinen vuhm Durch je (ob zu 
mehren. 


Mel. auf freut J ie ie ic, 


2 Iſchon war. 
27 unden tod— 






it 
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Oit a du Das bald Eutfreimdet en leben; U 
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Darum, mein 
6 * a 3 ar . ir ; 
ſchoͤpfer! Rein herze pille 
— — 


fer lob m 


Dy? wendeſt deine 


walt 
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lag im blut in letzter noth, Doch 
iſt mir heil gegeben: Mein IE— 
ſus wolte bey mirſtehn, Er konte 


sicht voruͤber gehn, Es brach das a 
pt vorüber geh, Es ) Um mit losgerißnem 
begierden, ſinn 


Vatter herze. 

2. Ein neuer menſch entſtunde 
bald, Und liebte das er haſſet; 
Der Heyland gab mir die geſtalt 
Des glaubens, fo ihn faffer ; 
Es wuͤrd erleuchtet mein ver— 
ſtand Daß ich den gunadenreich⸗ 
thum fand: Da ſah ih GOttes 
wege. 

3. Mein wille wolte, was 
Gôtt will, Wie war ich ſo ver⸗ 
guüget ? Wann er nur winkte, 
ſchwieg ich ſtill, Gleich wie ein 

LESEN ige 


IE ent 


Ind ſich biegei ; Was SOit x- 


botten, meidet ich, Verborgner 


Tuft entzog ich mich, Die ſonſt fein 
menfche fieber. 


4. Zorn, furcht, verlangen, eifer, 


= 


sach, War für des HErrenehre , 
Doch nicht vollkommen, fondern 
ſchwach Ich dieſes nur begehre; 
Zu waffen der gerechtigkeit, Die 
glieder waren auch bereit, Dir, o 


mein heiligmacher! 


5. HErr, meiner feelen heilig: 
ung, Gib, daß. mein licht nun 
ſcheine! Wach auf! und lobt 
meine zung, Mein ang empfind⸗ 
lich weine; Da ſo viel tauſend 
gehen hin, In ihrem noch ver— 
ſtockten ſinn Hat JEſus mich 

A 


geheiligt. 


Won der Heiligung. 
Mel. Pſalm 77- J 
ı Mer gibt mir 
adlers- flügel, 
zügel Muth, 


280.9 


wärts ? 
jahr anfangen, 
geit wird gelangen 
kaufte ſchaar, Die jo 
land gefangen war ? 
2. Wie viel feſſel, 
cke Bleiben fort und 
Drauſſen hat die a 
dreyfaches garn ge 
iſt ein leib der fünden, Ja ein 
cht zu gruͤnden, Da 
d matt und 
r lüften ſchleich 
ſt feyn aufge⸗ 
It mich ftets 


warn wird das 


4. Ich ſolt lang 
flogen, Dadie we 
betrogen. Himmel, erde, luft und 
funden arın und 
ſchaden ſelbſt er⸗ 
emir zu enge wa⸗ 
ven, Weil den unſterblichen geiſt 
Kein vergaͤnglich weſen ſpeißt 
gſt ſein aufge— 
t mich oft ge⸗ 
offnet mein geſicht, 
helle licht, Das 
n ſpiegelt, Die 
glaub und lieb geflügelt, - 
ıwunden frey und los Sich 
lſen-ſchloß. | 
3 noch wohl die 
Da ich von mir los 
Dacht, ich waͤr dem 


fahren, Daß ſi 


Um zu ſeh'n das 


erwaͤhlt zum fe 





’ 


herz Yufzus t 
Ach! 


wie viel ſtri⸗ 
fort zurüde? 


rge welt Ir 
ftellt. Su mie 


weich. | 















netz entruͤckt, Und in JEſu Herz Menden an, ic) wird" vielmehr 
entzüdt. Sch fab haͤnd' und eis} Tüchtig ſeyn zu deiner ehr, 
te offen, Draus die lebensiwarfer 10. Doch du biſt der treu 
troffen. Ich empfund bes gei⸗ hirte, Der verlohr'ne und ver 
ſtes pfand, Und der zartſten liebe inte Schaafe fucht und laͤmme 
brand, neh | trägt. Du haft mir zu pfand 
6. Ich dacht, nimmer Fand | gelegt, Deine treu und mid 
geſchehen, Daß ich werd zuruͤcke oerfchrieben , Daß du mid 
gehen, Weil ich mm in ewigfeit will'ſt ewig lieben, Daß die tägs 
JEſu leid und feel geweyh't; lch neue ſchuld Nie fol drechen 
5 apa der flernen = bühne! peine huld | | 
egen Ann, wie nichtes, fchiene;| '.7, Rap dich dann, mein lieb— 
Beil mein armuth ich vergap, fer, finden: Bon. der armen, 
Da in JEſu ſchobs ich IB nackten, blinden Seele, die mit 
7Alles wor ich willig wa⸗ thraͤnen dir Hält dein wort und: 
gen, JEſu ſchmach mit freuden ſiegel fuͤr; Die zu deinen fuͤſſen 
tragen, Und, durch tauſend un— lieget, Und als taub im ſtaub 
gemach Tod und hoͤll, ihm folgen ſich bieget. Laß des. herzens 
nach. Doch wie bald ſunk mein angſt und pein Dringen in dein 
gefieder Kraftlos und verſen⸗ herz hinein. 
get nieder ! Meine trägheit und] 1%. Ewigsliebender erbarmer! 
intren Find ich alle ſtunden neu. Findeſt du mich arm, je amın 
8 DH ſich dann, o feelen- Ich nun zu dir fomm, je mehr 
eben ! Meine feel zu dir erhe- Ward, ich deines reichthums 
en; Ach, wie bald bin ich ehr, Den du an mir Fanft er: 
ejchamt, Daß die flügel find weiſen, In vollfommnem glan- 
jelähint, Die den geift erheben ze preifen, Du will'ſt denen ja 
öllen ; Daß kaum leere worte allein, Die nichts ‚haben, alles 
vollen, Bey verdrängtem herz) ſeyn. 
ens⸗grund, Stammelnd flieffen] 13. Laß mich dann aus dir 
on Dem mund. ° empfangen Neue Eraft, um zu 
9 Run, mein GOtt, id) will gelangen In dein innerft heiligz 
icht heucheln, Noch dem alten thum. Xaß bein erb und eigen: 
dam ſchmeicheln: Ständ’ ic) thum Nicht am eitlen dienfi der 
eſſer auf der wacht, Hit ich|erden Länger ‚angefeffelt wer⸗ 
uf mein herz mehr acht, Wird’|den. Freyer koͤnig mach' mich 
mehr an dich. gedenken, Und frey Aus Egyptens ſclaverey 
das Du haſt wollen ſchenken, * an ich ewig himmels⸗ 
J—— — 2 
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334. Don der Vereinigung mit BSH, 
kronen Tragen und im lichte Deined Geifted trieb. und rege „5 
vohnen, Gib, daß irrd'ſchen Regte mir oft das gemuͤth, So 

| ——— * g Ar 
ſchein und prucht Sch für koth Ich etwa ausgetretten, Daß ich 
und ſchatten acht; Daß ich, wieder kaͤm mit baren Lieber; 
aus mir ſelbſt entzogen, Und JEſu, ıc a N 
dem fichtbaren entflogen , Sn 5. Ach! wie oft hat meine ju⸗ | 
der unfichtbaren zier Deines gend Deine gnaden⸗haud ge⸗ 
reichs mich ganz verliet. faßt, Wann die froͤmmigkeit und 

— tugend War in meinem ſinn ver⸗ 

Kran‘ K 44 = . — — 

i) Don Bet Bereinigung hast ! Ohn dich wär ich laugft 

mit GOtt und Chriſto. _ verderben Und in fünden hinge⸗ 

Mel Alle menichen muͤſſen fterb:n. ſtorben Liebſter. IEſu, ꝛꝛc. 

— 23% 

TR REN 6. Zur? ich, ſucht mich deine 

08 I ef, meiner feclen liebe ; Fahl ich, hilfer fie mir auf? 
r,I, leben, !ı Meines ar „a > e 

ee ich mich betruͤbe; 

herzens böchfte freud, Dir will een mn — 

uDeier 77 be NStillet fie den thraͤnen lauf. Bin 

ich mich Dt einen‘ A ic) arın, gibt fie mir guͤter; 

und in ewigleit. Meinen GOtt Haff't man mich/ iſt ſie mein hüten, | 

will ich dich nennen, Und vor al⸗ ebfter SEM. En er“ 

fer welt bekennen. Kicbfier IEſu, 

du bift mein, And. ich. bin nd; 19 Schmaͤht man mich, iſt ſie 

De a re mein ehre , Troßt mal mich, iſt 

2. Deine hand hat mich berei⸗ — run) — Ne 
tet, Dein mund Hlied mir dem u A a 13 Be chi 
ein, Deine gnad ward audges 5 re ar 8 al 

tr MIR . Rs, s — —* El 
hreitet Als zur Dec, —— bins „gewähret Kiebfter ICs 
fchrein, Melcher mich hatt. erit ee —— 
berſchloſſen, Darum ſag tagen ST JE 
verdroſſen; Kiebfter IJEſu, 1" 8. Deine ſuͤſſe lieb und guet 

>, Deine güt hat mich, umwelt: Baniib mein herz gefloſt· 
Drum wird mein verzagt ges 


Ss uf oe 
ae, Als mich erft die welt td | 
mieng« Dit Sin N ſchon ans märhe Aufgerichtet und geuöft.n. 
sehangen, Als ich an den bruͤſten eh Deu voeſch mack jeuer nr 
hing, Dein ſchoos hat mich ‚ven Linderſt du mein Feng und | 
aufgenommen, Wann mein berz leyden. Kiebſter ae 
nur du dir kommen. Liebjter JE? 9 Dein Geiſt zeiget mr das 
feat: en late, Das im himmel beyge⸗ 
| 3. Auf der kindheit wilden wer legt; Ich weiß, wann ich heute: 
gen Folgte wir ſtets deine guͤt; ſterbe Wo man meine ſeel hin⸗ 


Ki 








pr 






Bon der Vereinigung mit GOtt, ic. 23% 


trägt, Zu Dir, JEſu, in Ddiepmein geift fich quälen, Ereatur, 
freude; Troß daß mich was} Nengftet nur, Du allein kanſt ges 
von Dir ſcheide. Liebſter SEfu, ꝛc. beu, Ruhe, freud und leben. 
710 Diefes alles iſt gegruͤndet/ 3. Mache mih von allem 
Nicht anfmeiner werke grund, frey, Gaͤnzlich abgefchieden, Daß 
Diefes, was mein herz empfin= lich dir ergeben fey, Stets in dei— 
det, Thu ich allen menfchen kund, nem frieden, Kindlich rein, Sanft 
Daß es Fümmt aus deinem und Hein, Dich in unfchuld ſehe, 
blute, Das allein kommt mir zu In dir leb und ſtehe. 
gute, Liebſter JEſu, ꝛc 4. Menſchen⸗freund Imma⸗ 
Drum / ich fterbe, oder lebe, nuel! Dich mit mir vermaͤhle! 
Dleib ich doch dein eigenthum O Du fünfte liebesquell! Salbe 
An wich ich rich ganz ergebe, Du|geift und feele, Daß mein will, 
biit meiner feelen ruhm, Meine) janft und fill, Ohne widerfireben, 
zuverficht und freude, Meine Div fich mag ergeben, 
ſuͤſigkeit im leide. Liebſter ICjul| 5: Jedermann hat feine luſt, 
du biſt mein, Und ich bin und) Und fein zeitvertreiden, Mir ſeh 
bleibe seit. Hgeines nur bewußt, Herr! in die 
72. Hör noch, JEſu! dieſes zu bleiben, Alles fol, Solgen 
Reben, Und verwirf die bitte nicht: wohl, Wann ic) mich nur übe, 
Wann mein’ augen nicht mehr) In dem weg der liebe, | 
eben, Wann dein munde Fraft 
gericht Sonft oc) etwas vor: 


0. Kreativen feyen fern! Und 
was fonft Fan föhren, JEſus! 
utragen; Laß mich noch tin ſter⸗ 
Jen ſagen: Liebſter JEſu! du 









ich will ſchweigen gern, Und dich 
in mir hoͤren, Schaffe du, Wahre 
fe mein, Und ich Bin und bleibe ruh! Mirke mach gefallen, Ych 
ill, u 
el. Made dich mein Beift, xc, | 7. 2805 noch flüchtig, ſamle 
OS, Pine Scan! ee Fol if benge, 
DC ER & a BER, * N Was verwirret, bring zur ruh⸗ 
— ie un: are Was noch hart,erweiche, Daß 
a me. AND aus Ale mie Nichts ipinfür, Lebe noch 
en Braftiglich, Mich in Dich eins) ufcheine Al. dein bild alleine, 
ahre, Daß ich dich, Inniglich, °- 
Mög in liebe faſſen, Allesandre} Del. Palm ar 
aſſen. | BER | RER 
2. Sammle den zerfireuten 2 8 (> 
un, Treuer hirt der feelen! Dann! * 3 haoͤchſte wome, 
dann ich in Div nicht bin, Mag Abgrund der vollkom mnen luſt : 
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eligſts wefen, 









































Loben will ic) Dich, mein hart, geben. — 
ig ich komme an den ort, Wo; 5. Bebt die erde, bligt der 
- gerklärte zungen fingen, Und in himmel, Tobt und ſchnaubt Die 
deinem lob erflingen. tolle welt ? Bleibt mir doch in 
9. Gib mir. deine gnaden- dem gerümmel Meine ruh gar 
blicke, Laß mich feyn mit dir wohl beitellt. Dann was mal. 
Scrtrau't, Bis ich meine feel bins. nicht findet hier, Findet ſich als 
fhide, Da fie ſelig dich bes Leit bey dig, , Wer nur dic), das 


lieb, Beffer noch, wie bier, ſich und ruh erleſen. Ahr 


6, Und mit. freudigem gewiffen] 6. Du bit ſeelig 
Ew'ge wonne wird geniefjen. ſeelig, Und erlaubeſt keinem diug/ 


ſelig, Eh' die welt geſchaffen es Chriſten ſchaden being: Wer 
ward, Was du ſchaffeſt mach ftilen einen Chriſten feh’n.-Solt er 
du froͤlich, Und erquickſſt nach auch die welt durchgehin Der) 


ide leben kan, Thuft du dem ein feind Font ſchaden ⸗ 
ſelbſt mit zierde an; Ach bele⸗ 7. Bin ich ſeelig, laß michs 
be mein gemuͤthe, Mic) zu freu⸗ merken, Schreib cd mir in mei⸗ 
en deiner gute. mnien ſinn; Nimm mich im dem, 
4. Schweb' ih in den fin⸗ glanbens = werfen, Wann Du: 
ſternuͤſſen, O ſo biſt du doch wilt, vom eiteln hin, Wo man 
mein Ihe, Muß ich mid) in freudig fingen wird: Seht wie 
ſchwermuth wien, Du ver] GOit die feinen führt ! Gehe 
auimſt die deinen, nicht, Ends wie er elende fünder Bringt 
Fich, wanı ich fterben muß, zur fregheit feiner Finder, 
Nach den veftgefegten ſchluß, | Ba: 


254. W : 
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Je Schon leuchtet der moͤrgeuſtern, 





fchaut, Da das herz in deiner feligft, wein, Sich zum fels 
lig / und machſt 


3. Du biſt in dir durch dich Obwol die gelahr augehlign Daß— 4 


feiner. art; Was Durch ſich nicht ſeelig und in guaden, Dat 



























Du fohn Davids, aus Jacobs ſtamm, 
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Mein konig und mein bräuzstizgam} Haſt mir mein Ri 
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236 Don der Pereinigung mit GOtt, c. | 
ne eye ee 2 
Ew'ge klarheit, ſchoͤnſte ſonne! Komm ich doch zum beſſern le⸗ | 
Ber Fein wechfel nie bewußte! bun, Das das höchfte gut wird | 


{ 








wurzel Jeſſe: Lieblich, Freundlich, Schoͤn und herrlich, 
herz beſeſſen: 













ß und ehrlich, Reich vong 


— — — 





A 








— — 















erhaben, RR 
2. D meines herzens | blut Mich inniglich erquicken: 
ron, Wahr GOttes und Ma=| Tröft mich, Freundlich, Hilf mir 
rien Sohn, Ein hochgebohrner armen, Mit erbarmen , Hilf 
Koͤnig, Mit freuden ruͤhm ich in gnaden, Auf dein wert komm 
deine ehr, Deines heil'gen WITTTH geladen. | 

ſuͤſſe lehr, Sit über. milch und 5 HErr GO Vatter, mein 
yonig. Herzlich Bill ich Dich ftarfer held! Du haft mich ewig 
rum preijen, Und erweiſen, Daß vor der welt In deinem Eohn 





man merte, Ja miv deines Geiz igeliebet, Dein Sohn bat mich. 


te8 ſtaͤrke. I; u ihm felbft vertraut, Er ifi nein 

3. Geuß fehr tief in mein HoErr und ic) fein glied, Drum 
yerz hinein, O du mein HErr mich auch nichts betrüber. Eya! 
and GOtt allein, Die flamme ‚Eya ! Himmlifch leben, Wird 
einen liebe : Daß ich in dir noch er geben, Mir dort oben, Ewig 


immer bleid, Und mich Fein zufall foll mein herz ihn loben. 
bon dir treib, Nichts kraͤnke noch | 6. Singt unſerm GOtt fehr 


jerrübe ; 'n dir Laß mir Ohn oft und viel, Und laßt andächtig. 


aufhören Eich vermehren Lieb ſaͤiten⸗ſpiel, Ganz freudenreich 
md freude, Daß der tod uns erſchallen: Dem liebſten JEſn 


elbſt nicht ſcheide. nur allein, Dem wunderſchoͤnen 


4. Don GO kommt mir braͤutigam, Zu ehren und gee 
in frendenzlicht, Wann du mitjfallen , Singet, Springet, Ju⸗ 
einem angeficht Mich gnädig biliret, Triumphiret, Dankt Dem 
huſt anblicken: O Zen, du HErren, Groß ift der König der 
mein trautes gut, Dein wort |ehren 
dein geift, dein leib und blut 7. Wie bin ich Doch fo herz⸗ 


‘ F 
RR. 
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aben, Hoch nnd ſehr praͤchtig 
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238 Ds ı der gottli chen Bewehrun g, ꝛc. 


— nm — 


lich froh, De ah 18 iſt das fle isch ift Schach. Ach! * bitte 
Aund O, — Infa ng und das rechte du Mir nicht ſolche ſuͤnde 
Ende, Er wird wich doch zu zu; Weil wir armen deine gaben | 
ſeinem Preis ehe hen in Das Nur in ird nen ſcherben haben! 
pars —9* Deß klopf ich in ‚sich, beveſti ge mein herze! 
haͤnde, Amen, Amen, Komm U lu bie grade — es Bis 
ſchoͤne Freuden — krone, Bleib Daß nuch unter augſt u 
nicht Lunge, Deiner wart ich ii erze 9 und hof: wg. 


m. 
A 
R 
— 


— nicht verlaͤß Deine furcht, o 

fi A J 
San der goͤttll sy Gott, mei am hi, Sy mein 
F a0! gott! id — jeinzigd zigentbum | Lehr. mich, 
wahrung in DEM Or IE ma rchengunft und ſchaͤtzen Dei⸗ 


verlaugen. 


deaſtande, und der Ver⸗ ne hebe sorzufsten I Kung; 
ſtegelung des Herligen 5.Lapden: ofentheurtenglaus ® 
Geiſteßs ben Und die hoffeude geduld Mir 
Bi ichts auf der erde randen! Steh 


Mel a “ nie Bay mir dener huld: Daß 
| Y © FR Bu * Iremmer W Itter, ich, Her, von bei ter tan. Ewi | 
m z#95: («) de arte ungertrennl ch fen! Gh mir 
a © in hr, ift a Be echſel nn doch zu alten ſtunden Neue kraft 
Du, Edrr, b Din je em were, ans IEſu wunden! 

Uvtraͤuderuch ID, Be ae | 6. kaß den ndank dieſer er⸗ 

ish Enge dig mit Kd Mein⸗ — Und dei; hohn Der ganzen 
„Beiaidigieit ; DOenn mein herz welt Ser nicht zur gerfuchung, 
iſt gleich pen —3 Leiht Des verden, Wann das leiden mich 
wegt, und heitogen, br alt: Dana es iſt der Chriſten 
h ne iſchegefa TE ſreund Laden um gerechtigk keſt. 
ad. liebe Bald durch ehre, Sag mich Dein serrechen surfen 
























rihm und geld 3. Bald durch Und mich veſt Darauf verlaſſen! 
an N t Sr v z 
99 A ne Er Aka a , Gib ein herz, das in dem 
—J ER vg ide Nicht verwegen, ſtolz und 
4 ah ER op Schr und frey; Und, bey widrigene 
SEE ai Ya 16 iu * eſchicke, Richt verzagt noch 
DE A WER N 0 USD muͤrriſch ſep Zieh mein herz mit 
RT. 3 * ve dir, wie bil groͤmuth an; Daß es etwas 
- RE Ihr “ wagen fan, Und nicht por dem 





ER 

In a (9 5 1 

lig — dia s&, HEn, mit kampf und ſiege Schon ermuͤdet 

al: ls ſcheint Dev geiſt 
' unterliege! ⸗ —X— 3 —* gr r 

om wg: Aber ach Imein 398 — 








Bon der göttlichen Bewahrung; ꝛe. 239 
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8. Wehre allem trug vom teu⸗ gar, JEſu, dir ergeb ich mich, 
fel Der die wahrheit will. ver⸗ Dein zu bleiben ewiglich. | 
dreh 5; Kap mich, wider allen] 3. Eſu! der du kraft und ler 
zweifel Bert auf deiner wahrheit ben, Licht und wahrheit, geift 
ſtehn: Daß ich alle ſatans wuth, und wort. JEſu der du dich Be 





Seine liſt, die nimmer ruht, Nur — Mir zum heil und ſeelen⸗ 


hoͤrt; JEſu, dir ergeb ich mich, 


aus deines wortes gruͤnden 
Dein zu bleiben ewigli ch. 


Kraͤftig möge uͤberwinden! 

9. Her, verſiegle, weil ich) 4. JEſu der mich ewig liebet, 
lebe, Meinen geiſt mit deinem Der für meine freie lidt IEſu! 
Geiſt, Der ein ſichres zeugniß der das lößegeld gibet 1, Und nich 
gebe, Daß du mic). vort — ve ute! JEſu, dir 
he bist Zeichne du mir fiira und ergeb ich mich, Dem zu blei⸗ 
herz; Treib den — hinter: ben eiglich. 
märts ; Daß mich niemand dir 
entreiffe, Weil ich Dir verfiegeli leben Mir h 
heiffe ! x 

10. Bin ich auf, den au 
erbauet, Den man unbeweg lich lich keit; JEſu, 
nennt; Wo man dieſes ſiegek mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
fchauer: Daß mein Gott die Mel — 


ſeinen kennt; O ſo nimm durce vi 
5 bin getroft, und 





geben Mirden glanz der herr⸗ 


var heil, XL. 


deine macht Meine ſeligkeit in 
acht, Und bewahre mich m 2 
ben! mein bundesGOtt 9a iſpricht, 
al. GOtt des hi: nmel, 2. 

aller truͤbſal, kreuz nud noth, Ja 


286 ‚Her: der du mich | feldften misten 1% ven tod 5; Er 
nach den Bilde Fan una will mich ſchaͤtzen. 
Deiner Sattheit haft | 2: Er bat mich ſchon von 





Ind aus liebe haft fü milde ewigfeit Zum eigenthum erkoh⸗ 


Nach dem fall mit an bedacht: reu Und nachmals in der guae 
ii ! bir ergeb ic nich, Dein! denzzeit Z 
bleiben ewiglich. a Dan gmaden⸗ rath, den 
"2 Tofu ! der du mic) erfohe feiign grund, Au ewig feſten 
en, en ich noch erſchaffen war, | friedeuszbund 
Seh, der du menfch ‚geboren, | Bu su. 
iur mir de wurdſt ganz md rs 


B: N . der zum. — 
Au aus der Berbliche. 
keit ; En! ! der mich. wird ume 


Dir ergeb ich 


nieht, Mein. 
ben a alodeiuen himmels er⸗ herz. gibt es er Weil mir 


Daß er mich will behäten In | 


Durchs wort und geiit 


Mag niemand je AR 


a R 
2.00 ion tft unveraͤnder⸗ 
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Von der Gluͤckſeligkeit, %. 


3. Doch, Vatter, deine: tren | luft, nicht ſchmeicheley, Soll ung 
und macht, Doch, Mittler, dein verbundne ſcheiden. Mas er zu: 
vertretten, Doch Geift der gna= fammen hat gefügt, Wird Fein 
den, deine wacht, Dein trieb zum | gefchöpfe Fonnen Jemahls tren- 
kampf und baten, Wird alles, nen: Wohl mie! ich bin ver- 
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was mir fchaden bringt, Ja ſelbſt gnügt Und darf mich felig neu: 


den weiten rachen Fenes drachen, nen. 


‚Der fonft fo viel verfchlingt, An N B on der Gluͤckſeligkeit | 


mir zu fchanden machen. 
4. Die. in der liebe redlich 


* | des Chriſten⸗ſtandes. 
find, Laßt ſich der HErr nicht Mel. Herzlich thut mich verlangen. 


nehmen: Mein Vatter wird ſein 
armes Find Im hoffen nicht be- 2,80, F Jeines GOttes 


ſchaͤmen: Mein Hirt laͤßt auch ——— 
das kleinſte Tamm Sich, trotz Dank ihm, meinefeele! Sorget 


des feindes fchnauden, Sa nicht er nicht vaͤtterlich, Daß Fein. 


rauben, Mein treuer brautigam gut dir fehle? Schuͤtzt dich feine 
Behaͤlt mich in dent glauben. vorſicht nicht, Wann gefahren 


5 Den glauben, den er mir draͤuen? ES nicht ſeligkeit 


geſcheukt, Deu wird er mächtig und pflicht Seiner ſich zu freuen. 
ſtaͤrken: Die Eraft, die. er in 2. 59, mein GOtt, ich hab 
mich gefendt, Wird feinen, ab⸗ au Div, Was mein herz begeh— 
gang merken: Er wird durch feiz tet, Einen Vatter, welcher mir, 
nes Geiſtes trieb Mic) ſchwachen Was mir nuͤtzt, gewaͤhret; Der 





vollbereiten, Gründen, leiten; mich Durch fein göttlich wort 
Er hat mic) zärtlich lied, Drum | Pier zum guten lenfet, Und mit 


wird mein fuß nicht gleiten. bimmelswonne Dort Meine feele 
6. Süherer mich ſelbſt in krieg traͤkkrkreee. 
und ſtreit, So wird er mich auch) 3. Wenn ich dich, mein HErr 


[hüßen, Wann nur gebät und und ED, Kndli ehe und 
wachſamkeit Die Frafte unter- liebe, Wenn ich vedlich dein ges 





Be Salt ich, fo wird er mich, |bott Und mit freuden übe; O 
ein Eind, Nicht blutig liegen Iaf- | wie tft mir dann fo wohl! Mie 
fen, Noch mich haſſen. Ach nein, ift mein gemüthe Seliger em— 


er kommt gefchwind, Mich bey pfindungvoll, Voll son deiner 9 | 


ber hand zu faſſe. guͤte! | a 
7. Er bleibet mir, ih ihm) 4. Datın darfich mit zuver⸗ 


getreu, Kein t0d, Fein fihmerz, |ficht Nach dem himmel blidenz; | IE 
Fein leiden, Nicht fürcht, nicht! Meine leiden acht ich nicht, Wie | TEE 


# 














Bon der Gtfückfeligkeit, ꝛc. 


NE Tr — 
fie mich auch druͤcken. Hoffnung) Das bewußtfegn, daß ich dir, 
und zufriedenheit Wohnen mir| HErr, mein GHDtt gefalle ! Dies 
im herzen, Trdften und erhoͤh'n fe fanfte freudigkeit, Die ich zu 

mich weit Weber alle fehmerzen. |dir habe, Sey mein heil in diefer 

5. Du bift mein, ‚fo jauchz | zeit, Und mem troſt am grabe! 

id) dann, Wer ift, der mir fcha=| TO. Laß die laſt zur fünde - 

de? Heil mir, daß ich's ruͤhmen nie Diefes heil mir rauben! 

Fan: Mein iſt deine gnade! Ruͤſte ſelbſt mich wieder fie Mit 
Dir ift meine wohlfahrt werth !lentfchloß’nem glanbem Gib | 
Der du mir das leben Schenf=| mir deinen Geift, der mich And 

teft, wirft auch, was mich naͤhrt mein thun regiere, Daß ich mein 

Und erfrewt, mir geben. vertrau'n auf dich, Ewig nicht 

6. FJEſus iſt ei — verlicge Mn 

rath Indie welt gekommen; A| ER Re a 

je. meine mifeibat Hat er weg: Di Palma. un re | 
genommen. Ihm vertrau' ich, | Na Herr it gut, | 

Bär ihn an, Glaub am feine lei- 290, 4 — | 
‚den, Folg ihm treulich, und fo wir ſtehen; Wann wir nur treu | 

"on Nichts von div mich fcheis auf feinen wegen gehen, So duͤr⸗ 
den. fen wir ihn Abba, Patter nette 

7. Dich, du. troft der ſterb⸗ nen, Und fehen ihn für zarter lie⸗ 

‚Jichfeit, Heil des beſſern lebens, be brennen, Beduͤrfen wir im 
Himmliſche vollfommenpeit, Eampfe troft und muth , So 
Such ich nicht vergebens gibt er ung dig wort; der HE 
Wann mein lauf vollendet iſt, iſt gut. — 

Und vollbracht mein leiden, Rufe , Der Her ift gut, und. 
‚mein Heiland IEſus Ehrift, hat mit und gedult, Iſt reich von 
Mich zu feinen freunden, gnad’ und will der ſuͤnder ſchuld 

8. Meine luft an div, mein Nicht nit dem ſchwerdt nach 
EHtt, Wird daun ewig währen. hoͤchſter ſtrenge raͤchen, Er uͤber — 
Noch fo furchtbar ſey der tod; fieht „der ittenden verbrechen— 
Er wird fie nicht. ſtoͤren. Willig Wir find verföhn’t durch feines 

\ werdiich mein gebein Der verz Sohnes blut, Was will ic) 

wefung geben ; Denn fie macht mehr zum troft, Der HErr iſt 

mich frey von pein, Fuͤhrt zum guht. Bi 
neuen leben. — | 3. Der HErr iſt gut, und. 

9Gib mir nur, ſo lang. theilt fich willig mit“ Er gebt’ 
ich hier Su der fremde walle, uns nach, und fragt bey jedem 
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Bon det Gluͤckſeligkeit, wu — 


ſchritt, Ob wir nicht was vonſLeb ich hier nur im glauben, 
ihm zu bitten haben ? Er führt) Dort fchau ich, was ich hier. gez 
uns ſelbſt zum brunnen guter] glaube; Wer ift, der mir mein 
gaben, Wo ift ein Hy, der ſo erbtbeil raubt %- Es ruht in 
mit nechten thut ? Sa wohl iſt JEſu Händen. 
dis gewiß, der HErr iſt gut. 2. Mein leben iſt ein Furzer- 
4. Der HE iſt gut, fein fireit, Und herrlich ift die frone, 
ſtarker liebesſchoos Umſſchlieſſet Das gli der ganzen ewigfeit 
ans, und iſt das elend groß, So Wird mir zum frohen lohne. Der 
hat er kraft und neigung uns zu, für mich den tod geſchmeckt, 
ſchuͤtzen Es Fan der geift im ftils Durch deinen fchild werd ich bes 
en frieden fügen, Weil unter feis det, Was Fan mir denn mi 
gem ſchutz man ſicher ruht, Und ſchaben 
— an ihm ergoͤtzt. Der HErr 3. DO HE! du biſt mein 
gut, U. ı 5 ganzer ruhm, Mein ganzer troft 
5. Der 9Cr ift gut, wer diß eh Fu —— mein 
m glauben ſchmeckt, Dem wird eigenthum, Was Fan mir gröf: 
Nitrecht, was freyheit ſey, ent- ſers werden ? Bon fern glanzt 
eckt; Er wird aus ſeinen dien⸗— mir mein kleinod zu Du ſchaff ſt 
ten nimmer gehen, Die ſeele mir nach dem ſtreite ruh, Und 
an im rechten adel: ſtehen. reich ft mir meine Erone,. | 
Riched iſt umſonſt, was hier ver 4, HErr! lenke meines geiz 
laube thut, Der immer beſſer ſtes blick Von dieſem  weliges. 
seht: der HErr it gut. tuͤmmel Auf dich, anf -meiner 
6. Der HErr ift gut, er ſieht feelen gluͤck, Auf ewigkeit und 
ee — * himmel. Die welt mir ihrer hert⸗ 
By 9: a Brıwari ‚lichkeit Bergeht, und währt nur 
Bom fhlechten dienſt der Fnech: —— & —5 co mein 
e, die ihn lieben; . Kein Falter Wanbelı zur aken.r 
tuyE iſt unvergolten blieben. Er| 5. Jetzt, da mich diefer leib 
bt dafür Dieganze ſegens-fluth, befchwert, Iſt mir noch nicht er= 
‚ud bleibet ewig wahr ;. der ſchienen, Was jene beß’re welt. 
er ig gewährt, Wo wir GOtt heilig 
Mel. Esift gewiplichr ze. ° dienen, Dann, war mein aute 
20 - 7: Ru weiß an wen genicht mehr weint, Und mein 
9 + I mein glaub fich erloͤſungstag erſcheint, Dann 
aͤlt, Kein eind ſoll mir ihn ran⸗ werd' ich's froh empfinden, 
en, Als buͤrger einer beſſern welt 
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mein heil, Dort ſeh ich’ klar und gnadtheilhaftig. Sich welche lieb 


heiter. Hier iſt die ſchwachheit und ehr iſt diß! Die welt haͤlts 


noch mein theil, Dort hebt mein zwarnicht fuͤr gewiß: Doch ob 
geift fich weiter, ‚Hier iſt mein fie gleich , gefchäftig, Immer, 


wertb mir noch verhält, Dort Schlimmer Es zu machen Mit 


wird. er fichtbar, wann dein bild dem lachen Und dem haſſen, 
Mich einjt vollfommen fchmd: Muß fte Dir die ehre laffen. 


cket. 3. Du biſt ein prieſter und 


7. Zu dieſem gluͤck bin ich prophet, Der vor des hoͤchſten 
erkauft, O, HErr ! durch deine throne ſteht, Und wird von GOtt 
jeiden I Auf deinen tod bin ges gelehret. Du bift ein koͤnig, deſ⸗ 


tauft, Mer will mich von dir ſen macht Weit gröffer tft, ald 


scheiden? Du zeichneft mich in man gedacht, Ob dich gleich nie⸗ 


deine hand ; Ich bin dir, HErr, mand ehret. Freylich, Heilig Und | 


dar mir befannt. Mein find des ſo herrlich Bit du fehwerlich 

himmels freuden. Ohne glauben, Den dir auch Fein 
8. Wie groß ift meine herr=|feind Fan rauben. - 

lichkeit, Empfinde ſie, o ſeele!! 4. Du biſt auch deines JEſu 


Vom tand der erde unentweih't, braut, Hat er fich nicht mit dir 


Grhebe GOtt, o feele! Der erz|vertrant, Und dich ſelbſt ſchoͤn 
de glänzend nichts vergeh't, Nur geſchmuͤcket? Hat er dir nicht 
des gerechten gluͤck befteh’r des Geiftes pfand Don: feinen 
„ Durch alle ewigkeiten. thron herab. gefandt, Damit 


du unverruͤcket Sthudlich Gründe 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet, 3%. ſlich Mit dem herzen Unter ſchmer⸗ 
202 Wie groß iſt dei- zen Ihm anhangeſt, Und nach 
ER ne herrlichkeit, ihm allein verlangeft ? | 
D Ehriftenzmenfch ! hier in der| 5. Du ftehft, bedenks! mit 


zeit, Und noch vielmehr dort o— GHtt im bund, Sein thron iſt 
ken! ann anderft was dein deines herzens grund, Darin er ” 
name heit, Dein wefen und die wohnung machet. Aus dir macht 
that beweift, Und deine werk Dich | ev fich einen ruhm, Du bift fein 7 
loben; Ehriſtus JEſus Salbt beſtes eigenthum, Daruͤber er 
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mit die Deine ſeele, Geiſtes gaben ſtets wachet. Was mehr ? Daß 
Sinds, die dich fo hoch erhaben. er Aus erbarmen Zu den armen 
2. Du bift ſelbſt göttliches | Dich ſtets träget, Ad wie eine 7 


gefchlechts, Der findfchaft und mutter heget. 


des Finder rechts Aus lauter] 6. Wer iſt, der alles ſagen kamz 
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Was dir fuͤr ehre angergan in Schon AR, Shriften - menfch bedent 
So iftöiden ſtand, Darein dich GOttes 


hier auf dieſer erden 
anch noch nicht offenbahr, Doc) gnaden⸗ hand Geſetzt, und ſeine 


bleibts gewiß und ewig wahr, würde: Ruͤhm' deine Höhe jeder 


Daß du Gott gleich wirft wer: zeit In aller deiner niebrigfeit, 
den. Deine Reine Leibe - au=| Trag aber auch die bürde, 
gen Merden taugen, GOtt zu Lebe, Strebe, Daß - dein ade, 


chen Wann du wirft verflärt) Ohne tadel Immer bleibe, Und 


aufftehen. > | dich JEſu ganz verfchreibe, 





Sr Zweyter heit. 


Don den Wegen der Menfchen zu Gom: oder 
| ‚Bon der Religion. 


— Von dem wahren und falſchen Ehriftent! yum. 


Mil. Es iſt das heil.ıc. heucheley, Zuſammen iſt geleſen. 


ch GOtt! wie iſt Sie halten fig; für recht und 
293 A ft: fl ) 


das chriſten⸗ ! fehlecht, Und mennen, daß fie fo 


hum Zu diefer zeit verfallen ; ge Und jelig werden koͤnnen. 


Ser name zwar hat. groffen|. Be 
y andern wird ein heiſ⸗ 
Ne Me . ſich en: ge ſes “es Bon liebe hergefungen, 
och was er jelber mit der tha | Die doch in bloffen worten gläß'r, 
ir einen fchlechten zuftand hat, Sie fit nur auf der zungen ; 
Jas weißt du GOtt! am beften F 
2. Das wahre chriftenthum. 
gißt, Was lieh in that 
eſteht Aus glauben und US nd wahrheit if, DO was find 
ebe; Wo beydes in die übung das por heuchler! 
eht Dur ch deines geiftes triebe, —— 


Ja. muß dirs wohlgefaͤllig ſeyn, 5, Viel ſtellen ſolch ein leben . 4J 


nd. ſolche herzen ſchreihſt du an, Als blinde heiden führen, 
n Ins buch) der aus erwaͤhlten. Vom wahren chriftenthume 
3. Biel pflichten einem glaue Man da Fein. fuͤuklein fi 
en bey, Der’ aus verfehrtem. Ihr gott und himmel ift die 
Alen ag al Be * Und was des fleiſches Luft 
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gefaͤllt, Das ift und heißt ihr mit namen ift, In that und 
glaube, wahrheit werde. 


Bee ae! me arena 
vr, mein licht ! Ich bin 

FIR 

ch noch nicht: 


Bi BER 


merke dieſes zwar, Ich fey nicht wieid) war, Indeſſen 


= rip ich wohl, Ich ſey nicht wie 


\ 
N: | 
KA 
4 


> Zeh lebt in ſiolzer ruh, ſdringt durch mark und Bein. 


Und wußte nichts von forgen,[Nur diß, diß liegt mir an, Daß 
Bor dieſem; aber pun Bin ichfich nicht wiffen Fan, Ob ich ein 


ganz voller yraft, Und mirfelbftlwahrer chrift, Und du mein JE= J 


eine laſt: Was vormals meine ſus biſt. 


freud, Macht mir jet herzeleid. 5 Es iſt nicht fo gemein Ein — 


| 3. Kein zeitlicher verluſt Verzehr fi zu ſeyn, als beiffen: Sch © 
I nrfacht diefen fehmerzen, So viel] weiß, daß der allein Des namens 7 


mir je bewußt Sch habe manz| fähig ift, Der feine Tiebfte luſt 


chen freund, Klag über keinen Durch Chrifti kraft zerbricht, Und 


feind; Derleib hat, was er will, lebt ihm felber nicht 
Geſundheit, huͤll und fuͤll 


6. EGs iſt ein ſeloſtbetrug, Mit 4 


4 €s ift der ſeelen pein, E31 diefem wahn fich fpeifen, Als od 
kommt mir aus dem herzen, Und dis Schon genug Zur glaubens⸗ 
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probe fey, Daß man von kaftern Dem fün’ge was.verfagen, Dem 


frey, Die auch ein blinder heid, alles fieher zu, Der weis allein 
und reich, Der alles ift zugleich, 
Der felbft die ganze welt Erz 


Aus furcht der fchande meid. 


7.: Der zeucht nur Chriſtum 
an, Der aus fich felbft. gegan— 
gen, Und feines fleifches wahr, | | 
gehn, Was erd und himmel hes 


Vermoͤgen, luft und rarh, Out, 


ehr, und was er hat, Don her— 
zen haßt, und ſpricht: Nur JE: 


ſus ift mein licht. 
8 Das ift des glaubens wort 


Und durftiges verlangen: HErr 
JEſu! fey mein Hort, Verſoͤhner, 


HErr und ſchild, Und führ mich, 


wie du willt; Dein bin ic), wie 


ich bin, Nimm mich zu eigen 
bin, in... 0. a 

9. Wer diß nicht gruͤndlich 
meynt, Deß glaub: ift noch un: 


tüchtig, Der bleibt noch GOttes 


feind; Sein hoffnungs-grund ift 
fand, Und hält zuletzt nicht ftand: 
Der ein’ge glaubens-grund Fit 
dieſer gnaden-bund | 
10. Nie, forg ich), fehlt es mir; 
Die lieb iſt noch nicht richtig, 
Die ich, HErr Ehrift ! zu dir, 
Jetzt habe, weil ich doch, Bey— 
nah ein chrifte noch, Die welt 
und luſt noch mehr Seliebt, als 
Bemaene 7°... | 


ı1. Mein herz, begreift Dich 


nun, Sch muß es redlich wagen: 


Sch Fomm eh nicht zur ruh: 


Sagft du hiermit der welt, Und 
was dem fleifch gefällt, Rein ab, 


und Chrifto au, Sp ift der ſach 


gethban. 
12, Du erdwurm! 


fchaffen und erhält? 
13 Wann alles wird. vers 


get, Sp bleibt er veft beftehn ; 
Sein wefen nimmt nicht ab, Die 
guttheit weis: Fein grab, Und 
wen er einmal kennt, Des wohls 
ftand nimmt Fein end. | 


ihm fich nicht verträget, Der 
bleibt in ewigfeit Won Gottes⸗ 
frenden-hbaus Ganz, ganz gez 


ſchloſſen aus, Vergoͤß er in dem 


weh Auch eine thraͤnen⸗ſee. 


15. Wuͤnſcht nun GOtt den 


vertrag, Laß ihn Dein jaswort 
ſchlichten, O liebe feel! und ſag: 
sch opfre Dir ganz auf, O mein 
GOtt! meinen lauf, Und geift, 
und leib, und blut, Luft, ehre, 
haab und gut. 

16. Ihn, was du willſt, mit 
mir: Werd ich nur zugerichtet Zur 
deinem preis und 


Wohl mir, ſo iſts gethan. 


Mel. Mer stur den lieben Gott. 


295. rein EOtt! ad) 


ehre mich er= 
kennen ‘Den felbfisbetrug und 
heuchel-fchein, Daß tauſend, die 


ſich Chriften neiien, Mit nichten INT 
ſolteſt du IChrifti glieder ſeyn. Ah min NT 


* 


14. Wer aber in der zeit Mit 


rei zir, Ein fa 
der herrlichfeit, Mir deinem heil 
befleid, Geheiligt nun und dann; 












Bon dem wahren und falfchen, ic. 
nn — — Set ee. 
in mir zu deinem ruhm, Mein weltzgefchafte Ertöd, und dir 
Gott, das wahre Ehriftentyum. | verbleibe treu. Daß ich an Ehrifti - 
2.Hilf, daß ich dir allein ergeben, kreuz mich hefte, Unb mir bie 
Und mir ganz abgefaget fey, Laß welt gekrenzigt ſey. Ach! wuͤrk 
mich mir frerden, div zu leben, in mir ꝛc. | | 
Sich! mach in mir; HErr, alles] 6. Laß meinen glauben, hoff⸗ 
nen. Ach! wuͤrk in mir ıc, nung, liebe, Lebendig, feſt und 
3. Reis los mein herze vonder er⸗ thaͤtig ſeyn, Daß ich bis an mein 
den Und nim mich von mir ſelber ſterben uͤbe Das Chriſteuthum 
hin, Laß einen geiſt mit dir mich ohn' heuchel-ſchein, Ach! wink 
werden, Und gib mir meines in mirıc. | Be 
Heylands finn, Ach! wuͤrk in; 7 So hab ich fchon auf die 
— | ‚fer erde Der himmel und das pan= 
4. Ach! führe nıir herz, leib radies: Wan ich mit GOtt vers 
md feele, Damit ich Ehrifto fole einigt werde, Schmed ih des 
ge nach, Daß ich den fehmalen himmels Inft = genies. Ah! 7 
weg erwähle, Und ehre ſuch in waͤrk in mir zu deinem rubm, 
Ehrifti ſchmach. Ach! winf in Mein GOtt, das wahre Ehrife 
mir zu deinemruhm, Mein ꝛc. tenthum. | 
5. Hilf, daß ich fleifch und 


heiffen triebe Mich in Chriſto auserwaͤhlt, Und eh ich 4 
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2. Hat mic) zwar biöher ges] fen, Sünde, tod und hölle daͤm— 


fehen Ms ein faß des zornes 
gehen Doch getragen mit gedult: ſtehn. | 

Sp, daß du nicht wollen firas) 8. Wird mirfraft HS muth 
fen, Noch mich ans dem wege genommen, Und wanns fol! zum 
raffen Mitten in Ber ſuͤnden⸗ treffen kommen, Ich nur hab den 
fchuld. + willen noch), So verleyh’ auch 
3. Da ich dacht ich wär ein 

Chrifte, Und davon zu reden 
wüfte Brauchte firch, altar Da: 
ber, Sung und guts den armen 
thate, Keine grobe lafter "hatte, len, Oder schlagen truͤbſalswel— 
War es Doch nur heucheley. len Auf mein fchwaches fchifflein 
4 Zodte werk, hiftorifch wer zu, Weis ich, daß es JEſum 
fen, Sft was fich die welt erleſen, 
Und vor ihren Chriſtum halt x 
Schatten, bildnus, fehein und 
meinen, Judas-kuß und heuchel⸗ 
weinen, Iſt der glaube dieſer 
welt. 

5. Hierin hab. ich: and) ger 
ſtedet, Bis du mich haſt aufge⸗ 
wecket; Ach! daß ich nun wach⸗ 
te recht } Und deu. gnadenzzug 
bedacht Wie du HErre der ge: 
rechte Mich willjt haben iehlecht 
und rechtes 

6. Hilf, daß ich dem fleiſch 
abfage, Nicht nach eitlen ehren 
frage, Neinge ſelbſten herz und freuden Dort vor feines Sen 
fing; Laß mich dieſe welt ver=| Thron. | 
achten, Ehrifti ſchmach viel hö=| 
her achten, Als Egyptens luſt⸗ 
gewinn. ewigkeiten Du dein armes kind 

7. Sollte mich Egypten reuen, begehrft, Dir kauft kraͤft'gen, 
Und nach ihren toͤpfen ſchreyen, ſtaͤrken, gründen, Mittel, zeit und. 
Wollen auch nach Sodom ſehn? wege finden, Da du mir dein heil 
Laß au baten, Rt kaͤmp⸗ | gayahr » 


pen. Und dem anlauf wieder⸗ 


in allen dingen, Und zu tra gen 
Chriſti joch. 
9. Will die eigenheit mich faͤl⸗ 


regieret, Bringt es auch in port 
der ruh. 

10. Wer kein herling will 
verbleiben, Muß ſich Ehrifte 
\einverleiben, Und ein guter rebe 
ſeyn; Sorgen, geitz und wolluſt 
haffen, Sic, allein dem Hei— 


elichein. 

11. Mer auf feinen Heiland 
trauet Der hat auf den Fels ges: 
bauet, Und befit den himmel 
fchon, Ob er gleich muß zeitlich 








das vollbringen, Weisheit, Fraft 


führet, Und er felbit das ſteu'r 


land laffen, Meiven allen heuch= 


leiden, Folgt doch herrlichkeit und 


12. HErr, du wottf mich | 
felbft bereiten, Wie in zeitzund - 
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13 Ich will gerne halten ſtille, koͤnnen, Einſt mit Dir gehn hints 
Meine heil'gung ſey dein wille. mel ein. | 
Laß mein herze brünftig fiyn) 19. Daß wir kuͤnftig alle 
Dich mein Heyland zu empfan- fammer, Wann die hochzeit anz 
gen, Und dir ewig anzuhangen, |berahmet, Und der brantigam 
Sey du mein, ich bleibe dein. allda, Helle glaubens⸗-lampen 
14. Wird mich Babel gleich bringen, Und dem Tamm ein 
verrichten, Will mich auch ſelbſt lob⸗ Tied fingen: Halleluja, 
Ziontichten, Trag ich folpes gloria. RT 
mit gedult, Und will mich dar⸗ mr Her m —— | 
bey vergnügen, Wann ich nur Dial. ien 
Fan ficher liegen, Unter meines 39 We dem, der 
JEſu huld. TR 97+ ſich mit ernſt 
15. ZEfu was du angefan⸗ bemuͤhet, Daß er ein junger 
gen, Das erwart ich mit verlan⸗ Chriſti ſey: Der Chriſtum als 
nen, Ach ! verfiegle es einfnal! jein leid anziehet Im glauben, 
Caß mich durch dein geift auf und durch ihm wird freh, De 
erden Starf am innern menfchen Ehriftum fies zum zweck ihm 
werden; Salb mich mit dem ſetzt, Ihn ber welt und. himeb 7 
freuden DI. N“ ſchaͤtzt 0 
20, Ich will nach der ſtille 2.Wohl dem, der ihn zum 
ſtreben, Und an deiner liebe Fles licht und wege Grwählerund Ihm 
ben, Gid ein feſtes herze nur |folget nach Auf der verleuge 
Daß ich ſiets aufrichtig handle nung ſchmalen ftege, Und auf 
gauterlich in liebe wandte, Nach fich nimmet feine ſchmach; Da 7 
der göttlichen natur. ſich befleift an ſeinem heyl Im 
17: HErr befehr doch auch glauben ſtets zu haben theil 
die meinen, Schreib fie zu'der) g. Mas hilft es ſonſt, Daßer 
zahl der deinen, Zeige ihn empfangen Und fleifeh und bluts | 
dein angeficht ! Ziehe ſie von theilhafti ward? Wann wir 7 
oben Fräftig, Sey durch deinen nicht auch dazu gelangen, =; 2 
U geift gefehäftig, Bringe fie zum "er fich in uns offenbahrt Doch 7 
rechten licht. | ſoll er in dich kehren ein? So muß 
18. Ja laß auch die Andre dein herz rechſchaffen ſey 
heerden Bald berzit gefuͤhret 4. Was hilfts/ daß Chriſtus 4 
werden, Und viel tauſend ſeelen uns gebohren, Und nie. big, Für J 
ſeyn, Die dich ihren hirten nen⸗ fchaft wieder bringt: Bann, DA 
nen Und in. vechter wahrheit dis ſchon vorloͤngſt verlohren, ki) 
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dan hiernach nicht im glauben nicht ſterben ab ? Du liebſt dein 
ringt, Wann nicht fein geiſt uns| leben zum verderben, Fuͤhrſt du 
‚neu gebiert, Und man kein göttz| die. luft «nicht: in fein grab. Es 
lich leben führt. ; „© =. | bleibt dir Chrifti tod ein bild, 
5. Was hilft, den menſchen Wann du, dir ſelbſt nur leben 
Chriſti lehre, Wo nur. vernnuft| wilt, ; : 
zur regel dient? Wo eigne weis-| 9. Was;hilft fein loͤſen und 
heit, wahn und ehre, Das herz) befreyen, Wo man nicht bleibe 
zu führen ſich erkuͤhnt? Einlim bunde  fiehn ? Mas hilft 
Ehrift, der Die verleugnung ehrt, HErr, HErr und meifter ſchrey⸗ 
Solgt dem nur, was und Chri⸗ en, Wann man fters wilf zuͤruͤcke 
fuslehte 0 ſehn ? Was hilft dem, daßer iſt 

6. Was hilft und Chriſti thun verſuͤhnt! Der noch der welt und 
undleben, Was demuch, Liebfünden dient ? u. 5: 
und freundlichket? Wann wir| 10. Was hilft dir Chriftiaufe 
dem ftolz und haß ergeben, Und erſtehen, Bleibft du noch in den 
fchänden feine heiligkeit : Was jündenztod ? Was hilft Dir fein 
hilfts nur mit dem. mund allein|gen himmel geben, Klebft du 
Und nicht im werk ein Chrift . zu noch. an der erden. koth? Was 
I RE RN hilft Dir ſein triumph und ſieg, 
7. Was hilft uns Chrifti angſt Fuͤhrſt du nicht mit dir. felber 
und leyden, Wann man nicht krieg? — J— 
will ans leyden gehn !Nurnach| 12, Wolan ſo lebe, thu und 
der pein ſind ſuͤs die freuden, Und leyde, Wie Chriſtus dir ein vorz 
rad) der ſchmach ſteht purpur bild war Sieh daß dich ſeine 


ſchoͤn: Wer bier, nicht feinen, unſchuld Eleide, Sp bleibft du in 
Adam Frank, Demwird die Erone |der feinen fchaar ;. Wer Chrifti 
nicht gefchenkt.. fi der fucht allein, Im leben 
8. Was hilft uns Ehrifti tod Chriſto gleich zu feyu. 
and ſterben, Wann wir und ſelbſt a on | 
I Von der wahren: Buffe, 
0) Aufmunterung zur Buſſe. | 

Mel. Palm 42, fo wenig andacht hab ; Ya, daß 
an Hd, wie will es ich im harten finn Ohne buß 
29 eudlich werden, geh immer hin Seut mir 







ꝙ ſtets hang an der erden, Und buſſe püre 


—— 


Be; 
2 
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2. Xch, ich fühle Feine reue, und nerfpott, Und wie du and 
Und menmfündlich herz ift Ealt; | feiner rnh Selbft der höllen eileft 
Ich erkenne ohne ſcheue Meine zu. IEſu! wir mein herze 
fehler mannigfalt, Und doch, lenke, Daß es diefe noth bedenfe. 
fonder traurigkeit, Lebe ih n| 7. ch, weil dann noch. zeit 
ficherheit. JEſu! mich doch ſo zu Eehren, So verlaß ich diefen 
vegiere, Daß ich wahre reue ſtand. Du, mein FEfu! wolft 
ſpuͤre. mich hoͤren, Und mir bieten deine 

3. Ach, ich Fan an Gott nicht hand : Hilf mir Tchwachen, hilf 


denken, Mie ich follt und gerne mir auf, Steure meinem finden: 


wollt, Mein gemüthe laͤßt ſich lauf. Her! um: deiner mare 
fenfen Dabin, wo ich fliehen|ter willen Mirft du meinen > 
ſollt, Und klebt dem zu veſte an, wunſch erfuͤllen. * 4 
Was zum abgrund ziehen kan. 8, Ach, ich Fan ſchon troͤſt⸗ 
SEfu! hilf mein herz aus gna⸗ lich finden, JEſu! hier in deiz 5 
den Diefer ſchweren laſt ent⸗ nem blut Die abwafchung miei= 
TADEL. 2, rn 96, ner ſuͤnden: Diefes ſtaͤrket mei— J 
4. Ach, weil dann mein geiſt nen muth, Dis erquicket meinen 
'erftorben, Und mein fleifch haͤlt fin, Ob ich gleich ein fünder bin, 7 


| ich erworben, Da ich mich von ſch ein fromm leben fuͤhre. 


uͤberhand, Seh ic kaum, was|agfu mich forthin vegiere, Daß i 
GOtt gewandt; Mein verder— 5 
ben ie ich Faum, Fr ich geb Mel. Pſalm 77: ü 
dem fleiſche raum. JEſu! mir! Erudn muß ich 
die gnade goͤnne, Daß ich die 29 9. | yes pt, 4 
‚gefahr erkenne. fen; Angſtvoll forderts mein } 
5. Ach, fo wache Dann von gewiffen ! Wie viel jahre ſind 
ſuͤnden Auf, o du mein fich’ver| mir ſchon, Ungemüßt zum heil, 
geift! - Suche GOtt, weil cr zu'entfloh'n ? Will ich noch das ziel 
finden, Weil er noch dein Marz ereilen: Darf ic länger nieht 
ter heift, Komme, weildie gna= verweilen, Ein verlohruer augen⸗ 
denzthär Nun noch ſiehet offen blick, Ach! wie weit ſetzt der zus j 
dir. JEſu! zu fo gutem werte rück ! A NER u. 
Mich mit herzenssandacht ſtaͤrke. 0, GOtt, wie bab ic) dich 
6. Ach, mein herz! bedenk erkennen, Und mich doch bereden 
die ſchuben, Schau, wie weit|fünnen, Glauben ohne beſſe⸗ 
du bift son GDtt, ie du ſeine rung Sen zur ſeligleit genug? 
gnad und hulden Haft verworfen‘ Wußr ichs nichts Die deinen 


Ne 


w 


J 


ME, 
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‘Stufen nur noch immer fort; Herz, gedanken, ſinnen haben 
Aber weil mein ohr verftopfer,) Jederzeit dahin geziehlt Voller 
Hör ich nicht, wer ruft und klop⸗ reu zu Dir zu gehn, Dich um 
—— gnade anzuflehn ; Doch ich habs 
Al fte,| nie recht betrachtet Und die lock 
3 > ‚ung bald verachtet. RR 

10. Jet, mein Vatter init | 

mein bitten Aus zerfehlagnem 
herzen ans Deike, was bein | 
„tig Sohn erlitten, Er ift,der mir bee 
 Bersjünben. 2 fen fan: Fit.mein geift and fleiſch 
Rubel, 1: befledt, So hat es fein blut bes 
6, Dein iſt odem, luft und deckt, Und durch ihn Fan ih 
feßen, Sonne, mond, und deren Dich oben Pit den erigeln ewig 
liche, Und was du mir jonft ges | loben, Se. ER 
"geben ; Aber ich gebrauch) es Mel. Pſalm 77. 


5. 


nicht Dir zu ehre, mir zu gut, 


4 


€ a EV Me a 
. Mie ed uns vonnoͤthen thut; 3 oO I Syatte finder miß= 
J 


Ich mißbrauche deine gnaden gehandelt, Und 
Die zur unehr, mir zum fchaden. | den breiten weg gewandelt, 
7. 3en dein. hellen, licht, der) Welcher zum. verderben fühıt 5 
guaden Spt ic) wert Des lich | Sp er. fich befehren wird, Steht 
tes thun ; Uber ſo will, mir zum | der himmel wieder offen, Friede 
ſchaden, Nur mein herz im bbs wird mit Gtt getroffen: Buß 
fen ruhn Was ich bisanher voll⸗ und glaub an Chriſti blut Ma⸗ 
bracht Iſt, was mich zu ſchan⸗ chet alles neu und gut. 
den macht, Sonderlich im glanz| 2. Doch ver alte menfch der 
des lichtes Deines ſtrengen zorn⸗ ſuͤnden Muß ſich abgetddtet fin⸗ 
gerichteß. | |den, Und der neue menfc aufs 
8 Ep viel jahre, tag and | ftehn ; Schmerzlich muß ‚zu here 
ſtunden Du mir armen zugelegt >| 301 gehn, Was man je unrechts 
So ſehr war ich auch verbunden, begangens Am dem guten an— 
Heil ſich blut und herze vegt, zuhangen—⸗ Muß man ſich der 


Dir zum dienſt bereit zu ſtehn; ſuͤnd entziehn, Sie wie gift und 
Doc) ich hab es oft verſehn Und ſchlangen fliehn N 
von meinem ganzen leben Dir] 3: Seine fünden fo beren n, 
raßs wenigſte gegeben. Sich in GOtt durch Lhriſtun 
"9, Deiner gnade lockungsga⸗ freuen, Ohne zwang u N heuch | 
Bein, Hab ichoftbey mit gefuͤhlt; lley, Was der wille GOttes ſey 


J 








— 





Taͤglich pruͤfen, froͤlich üben, 
GOtt und menſchen heilig lieben, 
Und damit in GOtt beruͤhn⸗ Iſt 
des neuen meuſchen thun. 
4. Dich zu dieſem ſtand der 
gnaden Sehr nachdruͤcklich ein⸗ 
zuladen, Brauchet GOit der 
ſtimmen viel: Haſt du davon 
kein gefühl? Sieh'ſt du nicht, 
D nienjch! Die werke Seiner lang- 
muth, gut und ftärfe, Der div 
bis zum lebens⸗reſt Eich nicht 


bezeugen läßr? Bir Br ee 
- 5. Doch viel heller ift die ars. gehan? Er will, du folge 


heit, Die man fieht im wort der’ 


vahrheit; Komm, ofünder! und 
sernimm Deines treuen ſchoͤpfers 
timm: Dieſem worte beyzu⸗ 
lichten, Und daß GOtt dar— 
ach wird richten, Lehret Des ges 
viſſens trieh; So du haft die 
Babstheit-ieb. 102. ;| 
6. fait. forich. in unſern 
elen, Mas du willſt uns ande: 

hlen, Selber herz-beweglich ein, 

daß wir. dir gehorſam ſeyn: 


Scblag auf uns beym ſunden j 


herzen recht 
man wahre buſe 


imma, HErr! mit Deines wor⸗ 
3 hammer, Bis die 
erührt, Und 
J 


Mel. Wer nur deu liefen Gott. 
an Mein heist ad) denk 
02.M an deine buſſe 


7 


h falle Gott noch heu t zu fuſſe 
ann bleibſt du fernerhin ver⸗ 


A en * 


Aufmunterung zur Buffe; 


und beſſre dich: 


4 Wirſt 
nun verachten, Den GHDtr 
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' u 
fen fehlen + Drum, f 


finder, an 
H 
fluch und fegen waͤhlen; 
ſelbſt bezeugt ja varterfich, 

janmmme Deine groffe neck, 
wolle nicht des fünderg ron. 


3.Bedenk, was kanſt dır nad) 


Begehren, Das GO nicht fehan 


zum bimmel kehten, Und zeigt 
dir gnaͤdig, tren und 
wolle daß du leben fol, 


Br an gnade, reicht, Eon wir 
du, leider! Dann verſchmaͤchten, 


— ENIEDE RER BEE 
“Dunn jene gnade von dir weicht/ 


Und wann Fein brum des 66 


Juillt, Der deine matte feele 


er 


5° Zwar flieht die thaͤr der 


gnaden offen, So lang es au? 
Der fand 


noch "heute heißt. 


kan noch gnade hoffen, Warn er 


=. dem Geifte folge leiftz Doc 
folgt 


x 


Hat gleich ein fchär 


cher gnade funden, Eh ihm der 
} 2 { 22 2 J — 
‚tod Das herze bricht, So kan man 


Noch kamt 8’ 
ED 
Ir MR 


So Wird auch dir die rap | 
und pein Jeruſalems beſtimmet 


2tt laͤßt es nicht an 


durch einen eidfehwur an, Erfiy 
hold, Er. 


‚du den, veichthunm 


er nicht, fo wird die zeit Der EN 
gnaden dort zu fpär bereut. | 
6, Drum trau doch auf die 


ech letzte kunden, Und auf die päte 
a noch des Hirten ſtimme lockt; buſſe nicht. 


Aufmunterung zur Buſſe. 


auch viel taufend fehn, Den'n 
folche gnade nicht geſcheh'n. 

7. Bir koͤnnen und nicht ſelbſt 
bekehren; Wir find nicht ſtets 
darzu geſchickt; GOTT ſelber 
muß die kraft gewaͤhren, Die 
uns aus dem verderben rüdt.' 
Drum ſuche GOtt, und faß ihn 
veſt, Dieweil er ſich noch A.den 
laͤßt. 

8. Wann wir die herzens— 
thuͤr verſtopfen, Wann wir Den 
gnadenruf verſchmaͤh'n; So 
muſſen wir vergebens klopfen, 
GO laͤßt und unerhoͤret ſtehn. 
Weil wir den gnaden-ruf ver— 
acht, So wird und auch nie auf— 
gemacht. 

9. O weh, wann GOtt von 


uns gawichen, Wie ſchrecklich 
ſieht e8 um und aus! Da kom̃t 
der feind, mit allen flüchen, Be— 
sicht des herzeus ſchnoͤdes haus, 
Und macht den ſuͤnder ganz ver— 
ſockt, Daß er nicht hoͤrt, wann 


JEſus lockt. A 

19. Mein herz! drum folge 
GOttes ſtimme; Erneme deinen 
anaden-bund, Eh’ dich der HErr 
in feinem grimme, Weil du das 
cheure guaden pfund So find: 
der weife durchgebracht, Zum 
zorngefaͤs auf ewig macht. 


Mel. O GOtt/ du frommer GOtt 


3 0 * — Menſch, be— 


kehre Dich, 
Dieweil du lebſt auf, erden, In 


. 


diefer gnadenzeit Will GOtt Dir 
gnädig werden: Schau, weil 
es heute heißt, Nach deiner fe= 
ligfeit! Dann Chriſti guaden- 
wahl Steht jetzo noch bereit. 

2. Spar die befehrung nicht 
Bis gar nach die ſem leben; 
Damı die verzoͤgerung Kan kei— 
nen vortheil geben. Waſch bier 
die flecken ab, Und fege dich mit 
fleiß, Darin dort in jener- welt 
Macht dich Fein feuer weiß. | 

3. Wann wir des hoͤchſten 
Schrift Als lehrbegierig leſen, 
So find in dieſer nur Zwrey wer. 
ge vorgefchrieben ; Der ein ift 


eng und schmal, Der and’re glatt 


und Breit, Und zwifchen beyden 
iſt Ein groffer unterfcheid. 

4. Wer feiner alten haut Des 
Herren freuz aufleget, Und dem 
gefrönten haupt Es mit gedult 
nachträget, Kommt auf der 
fchmalen bahn Verfichert grade 
zu, Dur dieſen Ddoruenzficg 
Zur ſuͤſſen himmelsruh. 

5. Wer aber Chriſti bund 
Mit frevelmuth verachtet, Und 
in der gnadenzeit Nach fleiſches⸗ 
luͤſſen trachtet Der gebt den 
rechten pfad Zur tiefen hoͤllen⸗ 
pein, Wo freylich buß und ſtraf“ 
Und reu wird ewig pm © 

6. GOtt weif’r zur reinigung 
Den weg mir beffern lehren, Bor, 
die; fo feinen Sohn Mit feinem) 
leben hören: Den glauben und 
gebät, Um ſeines geifles gunſt, 


—1*K 
Wr 
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Das ſie nach diefer wele- Nicht 
duͤrfen jener brunſt | A 
7. Er zahlet jedermann, Nach⸗ 
dem ers angefangen: Es ſey 
num, daß er bier Dem Herren 
nachgegangen Im leben und im 
kreuz: Es ſey auch, daß er 
frey Nach ſeines fleiſches trieb: 
Allhier gegangen ſey. mein erbarmen ſich. 
8 Hilf G tt, daß alle welt 4: Wahr iſts, GOtt if: zwar 
"Den HErxren Chriſtum chre, Und ſtets bereit Dem finder mit 


einen theuren eyd, O ſeelig, dem 
die ſuͤnd iſt leygf 

3. Doch huͤte dich für ſicher— 
heit, Nicht denk, es ift noch gute 






auf.erd : Und mann ich Lebens 
müde werd, Alspann wili ich ber 


H 


zeit, Ich will erft Fröfich ſeyn 


kehren mich, GOtt wird wohl. I 


“auf fein leben’fchan, And folge! barmherzigkeit; Doch wer auf: IUE 


feiner lehre ; Und bär' im glau- gnade fündigt hin, Fähre fort 
„ben ftetd, Um hier von laͤſtern in feinem böfen ſinn, Und feiner 
‚rein, Und heilig‘ und ‚gerecht feclen ſelbſt nicht fchont, Dem 
Nach deffen art zu feye. pie mit ungnad abgelohät, 
“9. Gib, daß wir alle ſtets 5. Gnad bat Bir jugefeget 1 
Gehorchen deinem worte, Und! Gstt, Bon wegen Ehrifti bins I 
grad in bimmel gehn. Durch und tod, Doch fagen haternicht 
dieſe enge pforte: Daß uns be: "gewolt, Ob du big morgen leben 
‚weitet ſey Nach, der die herrlich⸗ folt, Daß du muſt erben, iſt 
keit, Uad wir nicht dorten erſt dir kund, Verborgen iſt des fo- 
Bau'n auf die gnadenzeit. des ſtund. ee 
Mel. Hafer Vatter im himmel— 6, Heut lebſt du, heut bekehre 
a ich, Ch morgen Fommt, Fans 
| O. Ä Se wahr ich lebe, | andern ſich. Mer beut iſt frifch, 
3 f A ſpricht dein Gott geſund und yorh, Iſt Morgen 


— C 


Dr IE nicht lieh des fünders top, tank, fü, wohl gar tod x. &p pay 


Vielmehr iſt diß mein wunſch nun ſtirbeſt ohne buß/ Dein feig 9 


und will, Daß er von fünden und ſeel dort brennen muß 
halte ſtill, Von ſeiner bosheit] 7. DR, o Heır Fest Bir 
ehre ſich, Und mit mir leke ervig: ‚du mi, Daß ich jetzt komme 
A una 5 1 Bald su dir, Und buſſe thu den 
2. DIE wort bedenk / o men⸗ ‚augenbli, Eh mich der fehnelfe 
chen-kind, Verzweifle nicht in tod hinruͤck, Auf daß ich heut 
seiner ſuͤnd, Hier findeſt du draft, und jederzeit In meiner heimfahn 
ey und gnad, Die Gott J Na 
ugeſaget hat Und, zwar duch! | | 
u re 


e 


2:8 
Mel. O GOit,/ du froimmer GOtt. 


7 0 5 ö rabı deine buſſe 


nicht Bon eis 
nem jahr zum andern, Du weift 
nicht, warn du muſt Aus Dies 
fer welt weg wandern; Du 
muſt nachdemen tod Bor GOt⸗ 
tes angeficht, Ach denke fleiſig 
dran: Spahr deine burffe nicht ! 
2. Spahr deine buſſe nicht, 

Bis daß du alt wirft werden ; 
Du weift nicht zeit und fund, 


| 


| 


Wie lang du lebſt anf ads 


Wie bald verloͤſchet doch Ber 
menfchert lebens = licht! Wie 
bald iſt eg geſchehn! Spahr dei⸗ 
ne buſſe nicht! 
Spahr deine buſſe nicht 
Bis auf das todes-bette; Zer— 
reife Doch in zeit Die ſtarke ſuͤu⸗— 
den⸗kette! Denf an Die todes— 
angſt, Wieda das herze bricht, 
Mich dich von fuͤnden los: 
Spahr deine buſſe nicht 
4. Spahr deine buſſe nicht, 
Weil du bift jung von jahren, 
Da dus erft luft und frend Willſt 
in der welt erfahſen; Die, jun: 
gen jterden auch, Und muͤſſen 
vors gericht: Drum andre dich 
ben zeit, Spahr deine buffe 
kicht 

5. Spahr deine buſſe nicht; 
Dein leben wird ſich enden, 
Dium laß den fatan doch Dich 
nicht fo gar verblenden ; Dann 
wer dg in der welt Viel böfes 
angericht, Der muß zum hoͤllen 


s 
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gehn. Spahr deine buſſe nicht t 
6. Spahr deine, buffe nicht ; 
Dieweil du noch Fanftı bäten, 
So laß nihtab vor GDr In 
wahrer buß zu tretten ; Bereue 
deine find, Wann dieſes nicht 
gefchicht, Weh deiner armen feel ! 
Spahr deine bufle nicht ! 

7. Spahr dein buffe nicht ; 
Ich ! aͤndre heut Dein leben. Und 
ſprich: ich hab mein herz Nun 
meinem GOtt ergeben, Ich ſetz 
auf JEſum Chriſt All meine zu⸗ 
verſicht; So wirſt du ſelig 
ſeyn: Spahr deine buſſe nicht I 
Mel, Meine ſeele willſt du ruh'n. 
S uͤnder! willſt du 
300,  ficher feyn, Und - 
befrept 'von furcht umd pein; 
Ach fo laß dir nicht belieben, 
Deine bef’rung aufzufchieben. 


Huf, GDir rufet dich zu ſich, 


Eile, und errette Did. | 
2. Eile Sodom bremmet ſchon, 
Und empfaͤngt den ſchw fellohn; 
Der erzoͤrnte himmel blitzet: 
Sud) ein Zoar, das dich ſchuͤ⸗ 
et. Auf, GOtt rufet Dich zu 
fich, Eile und errette dich. 
3. Denke, daß ed fchaden 
thut, Mann das träge fleifch 
und blut Darf nach feinem wil⸗ 
fer leben, Weil ihm ſtets wird 
frift gegeben. ‚Auf, Gott rufet 
dich zu fich, Eile, und errette | 
did. — | 
4 Die verftöhrer deiner rub, 
Deine finden nehmen zu, Dein 
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Dei. Esiftgervißlich an der zeit, 


307,% Wie— daß du 


RI duch, o ſuͤnd⸗ 
lich's herz, So wohlgemnth 
kanſt leben! 
Dein keinen ſchmerz? Dift nicht 
mit angit umgeben 7 5 
mehr, das Dir bange macht, 
‚Daß du. bisher ſo ſchlecht Des 
dacht, Was dur di zugezogen ? 
2. Befihan’ dein leben, das 
du fuͤhr'ſt, Betrachte deine we— 
ge; Und (ieh vb du Dich fü re= 
gierft, Daß du geh’ft GOttes 
ſtege! Haſt da den Hoͤchſten ſo 
verehrt, Wie ſein gebott von dir 
— ? Haſt du ihn recht ges 
lieber ? 

2. ! ' du haft fehlecht au 
in gedacht Du folgteft deinem 
willen: Dein wunfch und. ziel 
war rag ie nacht, Die fünde 
zu —— Du ehrteft zwar im 
leid und noth Mit thränen oft 
zu deinem GOtt: Doch wich ſt 


gewil en wird beſchweret, Und 

a zoͤrnes laſt vermehrer Auf, 
Gort ruft dich noch zu ſich, Eile, 
und errette dich. 

5. Deines herzens härtigfeit|, 
Steigt und waͤchſt von zeit zu 
zeit. Was Dich jeßt kan weis 
nend machen, Wirt du bald 
mit hohn verlachen. Naf, Ootti— 
ruft Did) noch zu Ni, Eile, und 
errette Dich. 

6. Was dur Bir an | ‚ 
Wird ſonſt wie ein alter aſt, 
Deſſen kruͤmmen gleich zu zie— 
ben, Man ſich wird umſonſt bes 
muͤhen. Auf, GDtt ruft dich 
noch zu ſich, Eile, und eirette 
dich. 

7 Eile, dann‘ es —— der} 
tod; Da entjtehet angft und! 
—* Wann du unbereit mußt 
gehen, Und vor deinem richter 
ſtehen. Auf, GOtt ruft dich 
noch zu ſich, Eile, und. errette 
Dich. Mae: 

27 Bra N ach are. Die 
Anadenzzeit, Dann die lange ou — zuruͤcke 
wigkeit Kommet wie, ein ſtrom 4 Mit kalten lppen 
geſchoſſeu⸗ Will dich in den ab⸗ du Gott; Weißt oft nie 
yrund ſtoſſen. Auf, GDtt ruft was fie fallen. Die andarht 
ich: noch zu ſich, Eile, und er⸗ dir.oft ein ſpott; Die fünde dein 
ette dich geralfen.. N bir auf luft der 

9 Eile, du Haft viel. verfäumt, welt erpicht, Und kanſt darum 
yı der zeit, da du getraͤumt; die ſeele nicht Zu deinem Heiland 
Such es wieder eiizudringen, tichten. 

Ind mit ernſt hindurch zu drin⸗ Kommt dir bie. reu bis⸗ 
en. Auf, Gltt ruft dich noch weilen ein; -., 20, fehlt doch dein 
J At be, ER und errette N beſtreben ‚Du wuͤnſchſt/ von 












Empfindeſt du 


Iſt nichts. 


































— 


Aufmunterung ie Bu uſſe. 
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ſuͤnden los zu —75 IE doch! armen leben! Berl, au ich 


nicht froͤmmer leben, Da iſt der; bisher gethan! Laß mich fort 


veſte borfatz nicht, Weilihn die eifrig flreben, Die treu zu ſeyn 
luſt oft unterbricht, Die zu der durch deine kraft Stets eine zute 


‚finde leitet. 


6. Du laͤſſſ ſt die andacht bald 


BAR Sie Be niemals 


lange. Die wert ‚D wacht Dir 


gar zu ſchoͤn: — kaͤmpfenn3 
Du ſuchſt HR, 


nacht Dir bange. 
‚breite ſuͤndenbahn; Es koͤmmt 
dir gar zu lieblich an, Nach dei— 
nem ſiun zu leben. 
Erwache doch. o ſichres 
herz! Berene deine finden! 


No laͤßt ſich GOtt, auf reu 
und ſchmerz, In Ehrifio Heu 


finden. Er hat dir oftmals huld 


‚erzeigt, Wenn du dein herz zu 


gitterſ haft Bis in den tod gu 
den 


Mel. O Sogt dir PER Gatf.ıc. 


o8. Win du die aue ) 


Die] 


ro cd, 





GoOtt gebeut berfihieben, Er 
ſchaͤndeſt du fein wort, Und mußt 
dich ſelhſt nicht lieben. Iſt deine 


beſſerung Niccht Deiner ſeelen 

gluͤck? Und wer verſchiebt fein 

heil Gern einen augenblid 
2. Was - weigerft du dich 


denn, Das lafter zu verlaffen ? 
‚Meibed dein ungluͤck iſt, Will 
Was 


ihm geneigt, Und dich nicht bald GOtt du ſoll ſt es haſſen 


geſtrafet. weigerſt du dich doch, De tu⸗ 


So wirft du gnad erlangen. 


kehren. 
niemals dich D 
ſch veren. 


8. Sch weis er laͤßt ſich auch geud freund zu feyn? Weil fie 


Eutfage nur mit herz und; Gott allein. 
mund Aufrichtig deinen ſuͤnden. 


= 
R 


Corel 


— _ 0 


Frah 5 


| jeßund Vol guͤt und Liebe fine, dich glüdlich macht, — febit ſie 
den. J | 
3. GOtt beut bie kraft: dir 


Sa komm, beweine deine ſchuld; an, Das gute zu vollbringen; 
Faß glaͤubig ſeine vattershuld: Soll er durch allmacht dich, 


9. Kehr dich Ku Sort? Gott zieht durch feine Lieb, Und Du 


Bird auch fich Zu gnaden zu Dir. verläugneft fie; Er ſendet dir” 
an all: den vorſatz, fein wort, Und dur gehorch ſt a 


Nit fünden zu bes nie? 
Berfluch und halt 
was ſuͤndlich heißt + GOtt wird an ha Ich hab es ihm ver⸗ 
dir feldft den neuen geift, Der heiſſen, Mich Noch —— — 
ihm recht dienet / geben. bald Vom 'Tafter I vos zuteiſſen 
10. Nun, GDtt, nimm mich Jetzt iſt diß werk zu ſchwer. 
durch JEfun an; Vad laß mich Doch dieſe iiber ‚De 


Ihm zu gehorchen zwingen ? Er 


4. Sprich nicht? GOtt kunt“ 


N 
Br 
4J J 


1 
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heute dich erſchreckt, WVaͤch'ſt ches herz je wanken, So hilf der 


ſie nicht durch die zeit? nmentichloffenheit:- Wie vier 
5. Noch heute, weil du Tebft, vermag ich, GOtt! mit dir! 
Und GOttes ftimme höreft, Noch! Nimm. deinen Geiſt nur niche 
heute fchide dich, Daß du vom von mir. | 
boͤſen kehreſt. Begegne demem) 4. Gib, daß er mir. ftets huͤl⸗ 
ED, Alt du zu deiner pein, ſe leifte, Und muth und kraͤfte 
Dein bier verſaͤumtes glü ck mir verleih, Daß ich mit. Finde 
Nicht ewig dort bereu'n. lich treuem geiſte Div bis. zum 
- 6. Ruf ihn in Demuth an: Eritod ergeben fiy: So fieg ich 
tilget deine fünden; Und laͤßt uͤber ſand und welt, Und thue 
dich fein geſetz Much erſt den was dir wohlgefaͤllt. 
fluch empfinden: So wieder: 5. Wenn ich indeß aus 
ſtreb ihm nicht: Denn GDttes ſchwachheit fehle, Mein Vatter, 
traurigfeit Wirkt eine reu in dir, ſo verwirß mich nicht, Verbirg' 


Die niemals dich gereu't. 
RT —— ‚fir Dich ſucht, dein angeſicht; 
Ö) A fe — Gnade HEr! mach’ in befümmers 
SUlfe zu th nuͤs Mein herz von deiner huld 
Mel. Wer nur den Lieben GOtt gewiß! Er | 
© (Hast! dir ae 6. Erquicke mich mit eis 
3 9 faͤllt kein gotte nen freuden, Schaff' ein getros 
105 weſen, Wer bos ift bleibet ſtes herz in mir, Und ſtaͤrke mich 
nicht. ver dir. Drun laß von in .alfen leiden; Sy ‘halt ich 
fünden mich geneſen, Und ſchaff' mich, mein GOtt, zu div, Bis 
in reines herz in mir; Ein herz, nach volldrachter prüfungsszeit, 





das ſich vom finn der welt Ent- Der deinen erbtheil mich erfreut, 


ferne und unbefleckt erhält, ie a | 

2. Laß mich auf die begange| rel Es ift gemißtich, ꝛc. # 
ıen fünden Mit inmiger befcha- Io Eh will bon meis 
nung ſeh'n; Durch Shriftum| I AN ner miſſethat 
or dir gnade finden, Und guf Zum HErren mich bekehren: 
em weg der kugend geh’n. Ich Du wollft mir felber Half und 
vill forthin das unrecht fcheun, 
Mein leben deinem Dienfte weihn. ven, Und deines guten” Geiſtes 
3.9 fiärfe mich in dem ge- kraft, Der nee herzen in und. 
anfen ! Gib meinem vorſatz ſchaft, Aus gnadenimirgewähren, 
eſtigkeit; Und will mein fhna=| 2, Ratuͤrlich Fan ein menfch 


| 








— 


nicht Der berrüßten feele, Wann _ 


ray, D Gtt! bier zu beſche⸗ 
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doch nicht Sein elend ſelbſt em⸗es wund Vom ſuͤnden-⸗wurm ges 
pfinden: Er iſt, ohn deins wortes biſſen. 
licht; Blind, taub, ja tod in] =, Die thorheit meiner jungen 
ſuͤnden. Verkehrt iſt will', ver⸗ jahr Und alle ſchubde ſachen 
fand und thun: Des groſen Verklagen mid) zu offenbar; 
jammers wollſt du nun, D Vat⸗ Was ſoll ih armer machen 821 
ter! mich entbinden. Sie ſtellen, HErr! mir vors 
3. Kloyf durch’ erkeñtnus bey geſicht Dein unerträglich zurne = 
niran, Und fuͤhr mir wohl zu gericht, Der hoͤllen off nen rachen. 
finnen, Was boͤſes ich vor Dir) g8.Ach! meine greuel alzumal 





gethant Dur kanſt mein herz ge Schaͤm ich mich zu belennen, 4 
winnen, Daßich ans kummer gls deren weder maas noch zahl: 


und befchwer Laff über meine Ich weis ſie kaum zu nennen, 
wangen her Viel heiſer thraͤnen Doc ihrer keiner iſt fo klein, Daß 
——— ich um ſolchen ganz allein Nichte © 

4. Wie haſt dur Doch auf mich ewig muſte brennen, — J— 
gewandt Den reicht hum deiner] 9. Bisher hab ich in ſicher⸗ 
guaden! Mein leben dank ich dei: heit Faſt unbeſorgt | geſchlafen, J 
ner hand; Du haft mich uͤberla⸗ Gedacht, es bat noch.lange zeit, 
dem Mir ehr, gefundheit, ruh und GOt pflegt nicht gleich zu ſtrafen; 4 
brod: Dun machtt, daß mir noch Er fahrer nicht mit unfrer ſchuld 
keine noth Bis hieher Forien ſcha-⸗ So ſtrenge fort, er haͤt gedult 
den. Als hirt mit feinen ſchaafen. 

5 Du haft in Chriſto mich) 10 Jetzt aber alls zugleich er⸗ 
erwaͤhlt Tief aus der höllenflu=| wacht; Mein herz will mir zer⸗ 
cheu; Es hat mir ſonſten nicht ſpringen. Sch ſehe Deines donners 
gefehlt An irgend einem guten: macht, Dein fener, auf mich 
Bisweilen bin ich auch dabey, dringen: Da regeſt wieder mich 4— 
Daß ich nicht ſicher lebe! und zugleich Des todes und der hoͤl⸗ 
frey, Geſtaͤupt mit vafter -ru⸗ len reich, Die Wollen. mich Herz 4 
heu. ſchlingen. | J 

6. Hab ich dann nun auch| ır. Wo bleib ich dann in ſol⸗ 
gegen dich Gehorſams mid) be⸗ cher noth ? Nichts helfen thor 


fliſſen ? Ach nein deshalben und riegel. Mo flieh ich bn?o 4 





ängftet fich Mein herz und mein morgenzrorh I Ertheil mir Deine J 
gewiſſen: Darinn it, leider flugel. Verbirg mic), o du ferz 4 
nichts geſund, An allen orten iſt Ines meer Bedecket mich, fallt 
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auf mich her Ihr klippen, berg was hab ich doch gethan! Wer 
und huͤgel. # liſt, der Die fache fehlichtet ? Mein 
12.2 ! all's umfonft, und gewiffen klagt mich an: Sch bin 
koͤnt ich gleich Hinauf gen him⸗ |felber wider mich, Wei ich alſo fre⸗ 
mel fleigen, Sa Font ich in das veutlich Mich mit laſter-koth be⸗ 
hoͤllen⸗reich Mich zu. verkriechen fledet, Und des Höchften gorn 








neigen + So biſt du mir Doch erwecket. 
immer nah, Siehft meine ſchuld, 2. GOtt, ich muß mit zittern 
und wirft fie da Der lichten fonne jagen, Daß ich fey ein ſuͤnden⸗ 
zeigen knecht: Jetzo fühl ich mein 
13. Herr ZESU! nimm plagen; Aber du, da bift gerecht: 
mich zu Dir ein, Ich flieh in deine) Mein verderbtes fleifh nid bint 
wunden: Laß mich da einge Hat das rechte wahre aut, 
ſchloſſen ſeyn Und bleiben. alle! Durch des teufels trieb, verach— 
kunden: Dir ift ja, o du GOt⸗ tet, Und den lüften nachgetrach⸗ 
165 = lamm ! All meine ſchuld tet. — —— 
am kreuzes ⸗ſtamm Zu tragen! 3. Vorhin hab ich mich ge- 
aufgebunden. freuet Meiner fchweren fünden: 
14. Diß flell du deinem laſt; Jetzo, da mich folche reuet, 
Batter für, Daß er fein herze Hab ich weder ruh noch raſt: 
enke, Daß er ſich gnädig Fehr’ | Was mich vorhin, ach! ergetzt, 
u mir, Nicht meiner fanden! Hat mich jest in augſt geſetzt; 
enke, Und wegen diefer firaf und | Was vorhin dem Leib erquicet, 
aſt, Die du auf dic) genommen Iſt, das jetzt die ſcele druͤcket. 
Jaft, Ins meer fie alle ſenke. 4. So viel jühr hab ich ger 
‚25. Hierauf will ich zu jeder? laufen Den verbosten irre- weg, 
eit Mit ernſt und ſorgfalt meie Und mir dem verruchten haufen 
en ZU boͤſe luſt und eitelkeit, Ausgeſetzt den guten ſteg, Der 
Ind lieber alles leiden, Als daß zur himmels-pfotte führt ; SH: 
ch fund aus var thu: Ach ten hab ich recht geſpuͤrt Eine 
Er! gib du ſtets kraft Dazu, Irene meiner füunden: Mo fol ich 
315 Ic) von hier muß ſcheiden. un rettung finden 2 Ä 


) Reue und Bekenntnäs) 5. SD, ich ſolt gen himmel 


der Suͤnden Fi jeben, Aber ich ſah unter mich : 
ge — Wie iſt mir, mein GDtt, geſche⸗ 
Met. Dfalm 42. hen, Daß ich fo verlaſſen ich ? 


31 1, As we bab ich Ich bin werth, daß mich dein 
| er angerichtet! Ach grimm Mit erzuͤrnter donner⸗ 
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EEE 


fin Mögt in-taufend truͤm⸗ 
mern ſchlagen, Und zur hoͤllen 
ewig jagen. 

G. Mle freude ſey verfluchet, 
So von ſuͤnden hergeruͤhrt, Dieſe 
zeit, da ich geſuchet, Was mir 
hoͤllen- angſt gebiert; Was mir 
GoOites wort verbeut, Sey ver: 
flucht in ewigkeit: Ewig ſchmer⸗ 
zet mich die ſtunde, Da ich) ſuͤn⸗ 
den⸗-luſt empfunde, 

* -. wie biſt du, fünde, fünde, 
Eine laft, die felſen-ſchwer! An 
mir ich nichts reines finde ; Wie 
kraͤnkt mich doch das fo Fehr! 
GOtt, dein zorn bat mich er: 


fchredt, Ach, wer tft, der mich 


verfiedt! Keine creatur Fan rar 
then Meinen ſchweren miffethas 
tem: 

8. HErr, es fteht in deinen 
haͤnden, Du alleine hilft aus 
notb, Du kanſt meinen Fummer 
wenden, Du kanſt reiten aus 
dem tod: Es ſteht nur allein bey 
dir, Niemand Ean fonft helfen 
mir; Du Fanft gnadig mich er 
neuen, Und in ewigkeit erfreuen. 
19. Ich perdamme, feel und 
glieder; Sprich du fie in gnaden 
03: Bittend fall ich vor Div 
nieder, Nimm du mich in Deinen 
ſchoos: 
geſchwaͤcht; Laß genade geh'n 
fir recht: Wirſt dur ins gerichte 
gehen, HEn, wer wird vor Dir 
beitehen ? | 


4 


10, Deines Sohnes marters, kraft, 


——— en — — — — 


Staͤrk mich, der ich ab⸗ 


Reue und Bekenntnuͤ der Sieden. 


zeichen Stell ich zwiſchen mir 
und dir; Laß mich hiemit gnad 
erreichen: Seinen tod halt ich 
dir fuͤr; Glaube ſteif und veſtig⸗ 
lich, Daß, weil JEſus auch fuͤr 
mich Hat gelitten, iſt geſtorben, 
Ich auch ſoll nicht ſeyn verdor⸗ 
ben. - 5; 
11. Du haft und gewiß vers 

heiffen Herzliche barmherzigkeit; 
Dafür ſollen wir dich preifen : 
Denk an deinen theuren eid, Der 
den ſuͤndern troſt verſpricht: Du 
willſt ihren tod ja nicht; Leben 
wilſt du ihnen ſchenken, Wenn 
ſie ſich nur zu dir lenken. 
12. HErr, fo ſey nun auch 
erhoͤret, Bitt ich, der verlohrne 
ſoha, Der zu ſeinem Vatter keh— 
ver: Blicke von des himmels— 
thron; Sch bring ein zerknirſch— 
tes herz, Voller reue, voller 
ſehmerz· Das nach deiner gnade 
trachtet; Solches haft du nie 
verachtet. | 

Laß die engel fröhlich. 
Imerden, Daß ein fünder buffe 


| 


hut: Meil ich lebe noch auf ers 
ven, Will ich diß, das ſleiſch 
und blut Hat bisher jo hoch ges 
acht't, Was mich faͤlſchlich anz 
gelacht, Haſſen, flieben, ernſtlich 
meiden, Und mich gaͤuzlich dir 
verſchreiben. | 

14. Wirſt du mir, zur feiten 
ſtehen Durch des guten Geiſtes 
Will ich nicht, wie vor⸗ 
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Rene und Bekenntnus der Suͤnden. 
mals, gehn Den weg, der zurfzu mir: Dafür will ich Ser 
mal, ı » der zurfz EN h deinen 
“bölfen rafft: GHOtt, ich Fehre namen Ewig ‘loben, Amen, 
“nich zu dir, Kehre du dich auch Amen. | 
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fol ich ffen klagt mich an, Es 
Dr ei | 
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ea ch mehree | 

2. Zwar es haben meine fünz] 5. Sterb ich bäls, ſo Form 
en Meinen JEſum oft betruͤbt; ich abe Diefer welt befcehwerlich- 
Dsch weiß ich, daß er mich liebt, keit, Ruhe bis zur vollen freud, 
nd er laßt fich gnaͤdig finden, Und weiß, daß im finftern grabe 
rum, ob mich mein ſund an⸗ JEſus iſt mein Helles licht: Mei- 
ht, Meinen, JEſum Tag ich nen JEſum laß ich nicht. He, 
er... | 6. Durch ihn werd ich wieder 
3 Obgleich ſchweres Freuz leben, Dann er wird zu rechter 








id leiden, So bey chriſten oft zeit Wecken mich zur ſeligkeit, 
tſteht, Mir ſehr hart entgegen Und wird mirs aus gnaden ge- 
hi, Soll michs doch son ihm benz Muß ich ſchon erſt vor ge- 
ht fcheiden: Mein herz iſt auf richt, Meinen JEſum laß ich 
r gibt Meinen Efum laß nicht | 
EHER an c& | 


. 


za! du ſollſt mein Her- 
4. Ich weiß wohl, dag unſer bleiben, Bis ich Eoimine an den 
en Nichts als nur ein nebel ort, Welcher iſt des bimmel:- 
Dann wir hier zu jeder friſt pfort; Ach fo chu auch einver⸗ 
it dem tode find. umgeben ::leiben Meine feele deinem licht: 


dr getroſt! er iſt mein licht, Meinen IEſum laß ich nicht, 


einen JEſum laß ich vicht 
I) 








Sir meinen groflen fünden? Wo! 


von GOtt Den hoͤchſten gut ge⸗ 
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ML Was mein GOtt will) | 5. Ich h 
‚tes Find, De 
3 1 3 Safer Ich bin geirre 
ſol Ach, ind Auf meiner bosh 
ch hab ihm meine p 
chi nach gebuͤhr erzei⸗ 
für fo vaͤtterlicher hu d 
a demath mich gen — 
abe mei 
eundſchaft aufge— 
hu, wie treu ers 
Mmeint, Von mir hinweg” 
Ich habe mich zum 
endt, And binfeit 





wird mein topter geift und fin! 
Des leben wieder finden 2 er] 
gluͤth mein berz mit himmels⸗8 
glut, Wie anfangs noch zu ſchei⸗ 


nn? Mer gibt mir eine thraͤ— ER R 
nen⸗flath Mein elend zu beweist 2 
nen? | —— ſaget, Und i 
















verdecket; Ja mic) von hoͤchſter 
herrlichkeit In tiefften ſpott ge⸗ 
faͤllet. Ach weh. ach weh! ad 
herzelend ! Daß ich mich fo ver⸗ 
ftellet. 


3. Ach weh ! ich habe mich 


wender, Und zu Der find, bei 
hoͤll uud tod, Elendig angeläns 
det. Sch hab dem alle gunft ver⸗ 


fagt ! Der mid) ſo hoch, gelies 


herzlidykeit Sehr lau und kalt wip 
gedienet, Und hm durch meine bin 

ganze zeis. Mir id [echter treu ges 
grüner, Ich bad auf ihn wie 
acht gehabt, Nicht, wie ein] 9. 
knecht geebret, Noch auch, wo⸗ pein, 
mit er mich begabt, Sein ſchoͤzen? 
ned pfund vermehtet. 


ſchuld I 
get, Moch 


Achönftes bild, Mein arme ſeel id gem 
beflecket, Und ſeinen glanz ganz worden, Zum fei ; 

| I worden, Zum feind der 
raſend wild Mit koth und ſchlam̃ — 


ich 


ſeyn, D 


mich geſchaͤnd't, 
ermorden... 
2.3 ba 





Ei: 


ab, wie ein verſtock⸗ 
n Vatter, ach ! ver⸗ 


Und ewig will 


be seinen präutie | 
am, Der mich ihm | 
Den höchften (chat, 
lamm Eleudiglich ver 
hab des ſchoͤnften 
ftebften Fuß. v 
himmels⸗ſo 
Verliehren, ach 
8 O tauſend weh 
luſt! Wie haſt du m 
vet; Es but mir. dieſes mehr tet ! O eitelkeit v 
behagt, Das ewiglich betruͤbet. Wie bin ich zugeri 
oe o find! o ferien 

4. Ich hab dem HErm der —— 
um Vaͤtter, 
HErrn, freund und 
kommen. 
ch t ift auc 
Die meiner gleich zu ſch 
Kan auch ein einzig M 
a5 neben mein's zul 


un. un | 
! das fchmerzek 
2 . 
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en ?2Ich war aus nnerhoͤrter guͤte! Vergib, vergib, vergib es 
huld Zum zweck der lieb geitelz mir, O ewiger erbarmer! E 
let, Doch hab ich mich aus eig⸗ 14: Du bift ja buldreich, guf 
ner ſchuld In tiefften grimm und mild, Barmherzig und ge⸗ 


—— 





gefaͤllet | linde; Du wirt ja dehrer Gore: 5 
10 em fol ich num mein heit bild Nicht laffen hr der ſuͤnde. 
herzeleyd, Und groſſen jammer Wer wird’ dich loben in: dem: 
Elagen! Wem ſoll ich meine trau- pfuhl ? Mer in dem abgrund‘ 
nglcit, Wid ew’gen fehaden fü-preifen 2 IBer.opfer bringen dei 
nem ftuhl, Sic) deines dienfig ' 











gen ? Acht ich bin felbft mein Ä 
feelenzgift, Mein tod und feind|befleifen ? Di 
jewefen, Sch ſelbſt hab mir, was 15.HErr! fo du ing gericht ii 
meh jetzt trifft, Muthwillig aus⸗ wilt gehn, Und nach den thaten 
ilefen. el ſprechen, Wer iſt, der vor dir Fan 
Ir. Deiw’ge güt!. 0 groſſer beſtehn, Und ſich der ſtraf ent: 
HD ! Zu dir wend ich mich ziehen ? Die himmel nd unrein 
bieder, Dir Flag ich meines herz vor dir, Die Engelhaben iunel, 
eus noth, Vor dir warf ich mich! Bielmehr der menfch das ſuͤnden 
ieder; Dir ruf ich zu, dich thier Mit allem feinem abet, 
hrey ich an, Vergib mir meine) 16. Schau an, ſchau Deinen 
inden, Du bifts allen, der hel⸗ ein gen Sohn, Der mei” 
a Fan, Und mich vom tod ent: ſchwachheit träger, Der meine 
HL pein und fünden = lohn Eich ſelbſt 
12. Leid ift mirs, was ich hat aufgeleget, Schan, wie er 
ab gethan, Und was ich. miß⸗ an des kreuzes ſtamm Für mich 
handel; Es renst mich, daß iſt augeſchlaͤgen; Schau, Bat: 
> die bahn Der finder je ger ter, wie das theure laͤmm Ad 
andelt. Ach! daß ich doͤch meine ſchuld getragen. — 
An angeſicht Jemahls von dir] 17. Der fünd gib ihren ab— 
wendet, Ach! daß der create ſcheid hin, Die ſchuld ſenk in 
r Kicht Mich jemahls ſo geblen⸗ die tiefe; Verſtoͤre gar des fleie 
t. | | ſches ſinn, Ju dem Ich. mich vers 
13. Ich bin nicht. jest, och. tiefe, Und laß mich ſeyn Euscht, 
1 werth Dein anflit zu er: freund und Find Su dir ganz 
den; Sch Din nicht werth, [ausenvählet, Durc) deines 6 
B mich die erd’ Erdult auf ſtes ſanften wind, Oja 2 d 
em ruͤcken Jedoch vergibh, aus beſeelet. | 
rey ich zu dir, Vergib, o groffe| 18, Laß mich auch: forthin 


Archẽ 


u 
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ee Ce 
nimmermehr Aus deinen wegen |zerfnirfchtem geift Im glauben; 
schreiten, Vielmehr dein's groffen zu div kommet. hr 
namens ehr Obnunterlag.auge| 5. Dieweil ich dann in meis 
breiten, Und lieben Dich weit dis |nem ſiun, Wie ich zuvor gekla⸗ 
ber mich, Ja auch mein leib und get, Auch ein betruͤbter ſuͤnder 

leben Zu deinem preiſe williglich, bin, Den ſein gewiſſen naget, 


| Wan dirs beliebt, aufgeben. | Und gerne möcht im blute dein 
Mel. Es iſt gewißlichrse. 


Von ſun wochen ſeyn, 
| | a Wie David und Manaffe. 
| 3 1J 4 F J Err Zehn Chriſt, 6. Alfo komm ich nun auch 
u du hoͤchſtes gut, | allhie In meiner noth gejehritz 
Du brunquell alter gnaden, | ten, Und will Dich mit gebengtem 
Sich’ doch, wie ich in meinem kuie Von ganzem herzen Bitten, 
muth Mie finden bin. beladen |Herzeihe mir doch gnädiglich, ı | 
Und in mir hab der pfeile viel, Was ich mein tage wieder dich 

Die im gewiſſen ohne ziel Mich 
armen ſuͤnder druͤcken. 


2, Erbarm dich mein in ſol vergib mirs doch, Um deines na⸗ 







I tergehNoch ewiglich verzage. horſam. | a 
3. Fuͤrwahr wem nit, das 8. Staͤrk mich— mit deinem 


—X 


kommet ei, Waͤs ich mein tag freudengeiſt, Leg mich in deine 


[I herz ein, ſtein, Und bin mit furcht todesſchweiß Ju mieiner todes⸗ 
I umfangen, Sa ich weiß Weder | funden;. Uad mimin mich bin, 


b —— Br nk Bi Mel. Herzlich thut mich verlangen, 
Y % , 3 We I 7 J TH j \ 7 ef —VN 
| ben; Was hier mit, thraͤnen 8 Is iebſter Vatter ! ich 
wird beklagt, Nicht ſchaden I JS | 

am leben, Ja HErr, du alle \vor dir nieder... Du weißt, was 


= 


gnad verheißt, Den, der nur mit wir menfipen find, Und erbarm'ſt 
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io Mel, Wo fotl ich Aishen Hin. ac. 


dich wieder, Groß it meine 
Aa der Gott! ich 
3 i Ö, M ſchaͤme mich, 


fündesifchuld, Die nich innigſt 
xeuet, Groͤſſer deine Vatterhuld, 
Die mich noch erfreuet. Weil meine ſuͤnden dich Fuͤr die 
2 Zwar ich bins nicht werth, genoß'ne gaben Sp fehr belei⸗ 
zit Dir Kiadlich aufzuſehen. Doch digt habem Wie kan vor deinen. 
du bleib’ ein Vatter mir, Du augen Ein ſolches ſcheuſal tau: 
vernimm'ſt mein flehen, Kenn'ſt (gen? a “ 
mein inn'res, fieheft mich, Menu . Dubift die heiligfeit, Sch” 
ich vor dir weine; Und vergibft| vol bermeffenbeit, Und ganz voll 
mir vaͤtterlich, Wenn ich's ved=) flndenzfleen : Wo fol ich mich 
lieh meyne. | — 2 = \ ich He ur 
di, REN einen Getroſt por dir erfcheinen 2 
hmerz Mein vertrau’ ein: N — 
den. Bor der finde ſoll mein Die ſchndd und eitle welt, Rebſt 
herz, Nicht vor dir erſchrecken. 
Trauen will ich, Vatter, dir, 
Stets dieflinde haffen, Nie ver: 
geften, daß. du mir So viel! 

















als den himmel, Und wollte dies 
je gößen In Salem tempel 
ſetzen. | 

R.: u 4: Ich babe vielmals fchon 
ſchuld erlaſſen DDie zum verdruß und hohn, 
_ 4. Preis ſey dem Allguͤtigen, Dein ſanftes joch zerſchmiſſen, 
Der mein feufzen kennet! Der Und mich der laf entriſſen, Die 
dem gnadeſuchenden Freyen zu⸗ denen leicht zu tragen, So nach 
tritt goͤnnet. Sing’ es, ſeele, dem himmel fragen. A len ER 
yor dem Hrn, Fleuß von freue 5. Ein find der feligfeit Wird 
den über, GOtt, dein GOtt, var- bey bedrängter zeit, Auch wann 
ſtoͤßt nicht gern, Er begnadigt die ſtuͤrme toben, Den Allerhoͤch⸗ 
lieber, wen | ken loben ; Da ich in ungluͤcks⸗ 


5. Exig bit du fo gefinut, Me hr 
Schöpfer meiner feele ! Auch) 6. Dem wort befiehlt zwar 
vean ich, dein firauchelnd Find, wohl, Das ich beftandig ſoll 
Roc) aus ſch wachheit fehle, So Mit ringen und mit bäten Mor 
dent du, der du weißt, Daß dich, mein Bxtrter! tretten; 
nein herz Dich ehret, Meiner Doch blieb ich kalt und. raͤge 
hwachheit, und verzeih ſt Dem, Auf meinem ſuͤnden wege. 

er wiederkehret. Mein gutes Fonmt von 





deren luſt-getuͤmmel, Biel höher; iI 


Izeiten Pflege? wieder dich zu fie: IM [4 
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dir; Doch hab ich ofters mir ſuͤnden ernſtlich ſchaͤmen, Und 
Sehr vieles beygemeſſen, Und meine neiguug zaͤhmen; Drum 






deiner faſt vergeſſen, Wann mich laß dich gnaͤdig finden, Und hilf 


die ruhm-begierde Auf hohe zin⸗ mir uͤberwinden. 
nen fuͤhrte. ee 
A D * | alm — 

8. Du foͤrderſt meinen lauf) a. | 
Und hoͤreſt niemals auf, Zu mtis r J Eſu! ſchau 
nem wohlergehen Auf treuer but] I + ein fünder ganz 
1 ftehen; ch, aber mein ges beladen, Sic) bengen will vor 


mache Denkt ſchlecht au deine] deinem thron Der guaden : Ver⸗ 


guͤte ſtoß mid) nicht, du tiefe liebe dn, 
9. Wie deutlich legſt du mir Ach bringe mein geſtoͤrtes herz 


Troͤſt und verheiſſung fuͤr; Ou in ruh . 


wolleſt jeden morgen Als Vat⸗ 2.9 Gottes lamm, o JEſu 


* 


ter für mich | 


winde weben. ſoll ich dir, Du menfchenhüter, 


| orgen ; Dod) wank mein Erlöfer, Die ſuͤnd iſt geh, 
ich in dem gehen, Wann kleine Doch deine gnade gröffer: Was 


10. Mit kurzem: was ich hun? Es iſt geſcheh'n, ich 


bin, Mein herz, mein geiſt und ſeh und fuͤhl es nun. 
ſinn, Hat Adams ſchuld ger] 33ch ſuhl es. num, mein 
bet, Und ift durchaus verderbet; herz ift ganz bedruͤcket, Und aus 
Mich ſchaͤm ich mich zu nen⸗ der noth dir dieſe feufzer fchicket, 
ven, Du wirft mich nicht raehr Du haft mich. felbit zerknirſchet 
kennen. 0. land serwund?t , Mach mic) 
‘11. 30, HC; -id) ſchaͤme auch ſelbſt, o feelnzarzt! ges 
ich Erbarm' erbarme dich; fund, ri Fer 
rt) falle dir zu faſſe, Gib mir) 4 Ich will, mich gern ‚in 
doch wahre buffez Laß allen ſtaub und aſche ſchmiegen; Nur 
fluch verſchwinden, Und mic) [af mich nicht in meinen ſuͤnden 


verſoͤhnung finden. liegen; Umfaſſe mic), Du meer 
12. Mein Vatter! nimm, der freundlichkeit; Ein armer 


mich an, Dein Sohn hat ginug wurm um freye gnade ſchreyt. 


gethan · Dam feine ſchmach 5. Ach ſchau mich an, ich 


und bande, Sein antliß voller Leg zu deinen fuͤſſen; Dein their 


A sreei 2 


RE U 


feyande, ‚Die werden meine fle⸗ yes blur befprenge mein gewiſ⸗ | 


den Mir reiner unſchuld decken. fen; Dein guadenwort. mein. 


13. Ich will mich fernerhin, herze ſtille mir, And voinke drin 


So lang ic) hier / noch bin, Der freymuͤthigkeit zu dir · 


2 
* 


— 
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6. Rimm endlich hin die lası bin, Darfmich nicht anders nen⸗ 
en, die mich, vrüden; Erldſe nen Doch fiyau ih dich, mein 
mich von fatang macht und Heiland an, Mit nichten: ich 
firidlen : Ach : toͤde ganz der verzweifeln kan, Du Lunge und 
fünden luft in mir, Dein liebes⸗ wilt mir healfen. Ay 
blick zieh herz und ſinn zu dir. | 4. Groß It zwar meine Milz 

7. Mh halte mich, fonft\fethat, Sehr viel iſt meiner ſuͤn⸗ 
werd ich immer fallen: Laß den: Doch iſt weit groͤſer deine 
mich doch dir gefaͤllig ſeyn in gnad, Kein menſch kan ſie er⸗ 
allen: Regiere du im herzen nur|gränden, So groß, ‚geofler 
ode, Zap ewiglih da Feine /SDer: du bift, So grof it aucg 
Bohr 2. 2.20 Sta ale fiſt Bey dir die gnad 

Be Inch, —— 
bin fo ganz elendig; Eruen’re|, 5. Die haft du, Feinem fe ber⸗ 
mich durch deinen Geiſt inwen⸗ ſagt, So lang Die welt aefanı- 
dig, Daß ich hinfort, in unver⸗ den, Ber SE vertraut, und nicht 

verzagt, Wird nimmermehr zu 
ſchanden ch bitt ich fleh, ich 


ruͤckter tren, An Div nur kleb, 
ruf ad ſchrey, Ich Goff auf deine 


















und dir gehorſam ſey. | 
Mel Eb ifkgenintih, ꝛc. uruuf vad » noir ie 
ei — A 2 Gnad und treu, Ach laß mich 
3 18,9% eh mir! daß ich guade Anden! 


oft und viel. a TE Er en 
a en Dt Han a ‚6. Seht den ih, welch ein 


undige ohne maas uud Stel, | gegangen, Das nich erauict 

| IE 0 It gen, Das nich erauict. 

Bon GOtt mich abgewender ; |: ; 2 

zuad Und wolthat ftets erwieſen 

Hintan geſetzt, und ohne ſcheu 

em GOtt Mein berz fo feſt ver⸗ 7. Dvd) komm, bereu, was 

d ehin ich dich dann 

hat nicht bedacht, Muthwillig Faß ich did, Ich Fomm und 
ai, Und muß ich frey befenzı 

el, Die andern nach gefptun- 


> dann du, mein hort! Cprichft 
i o menſch! zwar pilicht und treu 
at In meinem ganzen leben, a 
Mit andern zugehalten. 
chloſſen: Deß ſchutz und troſt du gethan, Laß fremde buhlen 
enoffen. Viel miſſethat Gab yyieper a, Und will dein herz 
ie | glaube feſtiglich, Du wirt mich 
3. Michüberzeuget herz und u, ) 
8Dann ich Bin eben biete 
2 5 — wi : 
en, Daß ich ein groffer fünder fe \ 





— 


Der mir doch nichts, als, lauter jeiber voll verlangen: Du haft, 
2. Web mir !’ daß ich für nei: 
“ Gr 
t meiner norh Ich doch allzeit fahren; So net 
h vollbracht : Des HErr⸗n gut bewahren. Bey diefem worte 
e vergeſſen. 
‚auch annehmen. 
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gen Und fich von dir, Imman⸗ 
nel! In .allen ſchlamm gedrun- 
gen. Ich habe fremde luſt geſucht 
Die nicht erfreut, Die du ver— 


rennen 


MM Flucht, Die wie ein rauch ver⸗ 
ſchwindet. 


9. Sch bin Das ungerathne 
ind, Das ſich von Bir gewen— 
Yet, Und mit dein frechen welt 
geſind Sein erbtheil hat ver— 
en, Dich, als das le— 
bens⸗ 
ſetzt, und wie die ſaͤu 
bern ſich geſehnet. 
10. Ich habe Dir oft wieder⸗ 
firebt, Gefolget meinem willen ; 
Den boͤſen lüften nachgelebt, 
Daß ich ſie moͤgt erfuͤllen. Das 
hoͤchſte gut hab ich veracht, Auf 
das, was zeitlich iſt, gedacht, 
Mein herz Daran gehenget. 


Nach träs 


"gr, Deßwegen muͤſt ich nackt 
und blos In meinem elend ſter— 
ben: ch koͤnte meines vatters 
ſchoos Nicht durch mich ſelbſt 
Werben: Die ſeele muͤſte nach 
dem tod In hoͤllen angſt, in pein 
und noth, Die ewig quaͤlet, buͤſ⸗ 
ſen. 

19. Allein ich bitte. di) um 
grad. Du wollft nich: mehr 
gedenken, Was ich veruͤbt für 
frepelthat: Ins meer wo HT Du 
fie ſenken. Sch bitte Dich Durch 
Ehriſti huld, Schenk mir Der fin: 
den firaf und. Schuld, 
ein neues herze. 


brod, dabey Hintan ges 
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Mel. JEſu meine freude, IC. 


31 9. Dahle meine thraͤ⸗ 


I nen Sättige 


mein fehnen. Höre mein geſchrey. 
258 die ſeufzer fteigen, Laß den 
Geiſt bezeugen, Daß es amen 
fen. Seelennorh drüdt mich, o 
GOtt! Ich muß mich verdamt 
mich dein nicht 


erkennen, Darf 
neunten, 


2 Sieh, wie ich mich kruͤm— 


ine, And in elend ſchwimme, J 
Gnadenvolles lamm Ach, wie | 
bin ich fehndde, Kalt, befhämt | 
und blöde, Ja, mir felber gram. | 
Rollen luͤgt, Und "laufen träge. | 


Es liegt alles am erbarmen. 
Helfer, hilf mir armen. 


- 


3. HErr, du haſt's verheiſſen. | 


ch wilis zu mir reiſſen. Du 
erhoͤreſt mich. Denn du will ſt 
aufbitten Reichen ſegen | chuͤt⸗ 
ten. Dabey halt ich dich. Amen, 
ja. Halleluja! Will auch nicht 
die ſonne ſcheinen, Glaub 
doch mit weinen. 


4. Ich wils andern fagen, 
Daß du meine Flagen Gnaͤdig 


angehört. Ich will ‚allen ſeelen 
Hocherfreut erzählen, Was du 


14 


mir gewährt. Und fo wird. Mein 


HEtrr und hirt Auch an mir in 


Gib mir) den, 


feinen heerden Hochgelobet werz 


SE 


ich 


a 


| 


1 


N 
| 









Verlangen nach. Der Gnade; Di 2 
d) Verlangen nach) der men Ach,. GH! nicht erbar— 
Fade, : men ? | 


e 0. rc) ergreife ICſum Shrift, 
Mel. Mache dich mein Geiſt, ꝛtc. Und fein blut nad wunden, Der 


3 20 Ach GOtt! nimm der ſuͤnder zuflucht iſt, Da fie 
AR | 


mic) fünder an, ruh gefunden; Deſſen blut Iſt 


Ich falle dir zu fuſſe, Dieweil zu gut Mir vom Freuz gefloffen, 
ich noch bäten Fan, Thu’ ich! Mid für mich vergojjem 
herzlich buſſe Ach, mein herz fr JEſum eigne ich mir zu, 


Iſt voller fchinerz, Den ich mug Sein verdienft und erben, Sır, 


mpfinden, Wegen meiner fünz ihm find’ ich feelearuh, Sch werd 

u Re N nicht verderben: Was nun fein, 
2. "cd, wie boͤs hab ich. ge=| ft auch mein, Nein, gerecht 

ebt, Eh ich andich dachte? Ich auf erden Wul ich in ihm wers 

ab an der welt gerledt, Eh’; den. | 

h recht aufwachte, Ach, ich! 8 Ich will auch zur dank⸗ 

hlief, Gar zu tief, Ich war, barkeit, Fromm und chriſtlich le⸗ 





ſolt ich ſchanen) Schon in ſa⸗ ben, GOtt nun ‚fürchten allezeit, 


u 9 urn 1 a N 
us Hatten! Pe — Ageben; From⸗ 


3. Ach, ich kehre um zu bir migkeit, Reinigkeit Will ich 
zoͤn dem ſuͤndenwege, Weicht, nimmer laſſen, Und die ſuͤnde 
fünder, weicht von mir, Sch. RR 
ill eure ſtege Nicht mehr feh’n, | 9Ich will auch durch. deine 
icht mehr gehu; Ihr habt ftaͤrk, Alle bosheit meiden, Flie- 
ich, geblendet, Und von GOtt 

ne Rs 
4. Ach, GO! mir iſt herz⸗ 
h leid, Daß ich dich betrüber, 
SB ich nun fo lange zeit BoS= chen, | 

A — — 

t ausgeuͤbet, Ohne ſcheu, Del, Ale h———— 


ne reu Ach, wär's nicht ge⸗ 
eh’, Wolle ich's nicht be- 21 D) ch! wo foll ich, 
Bere nn. 3 en fünder , finden, 
2 Seelenruh und ficherheit 2 Meil 
die menge meiner fanden tier 
der mich gen himmel fchrey’t, 


= Ich beweine meine that, 

), mein GOtt, verſchone Ach, 
Weil mich mein gewiſſen naget, 
Und mich tag und. nacht ver— 









. 


bitte um genad, Niche nach 
en lohne Hoͤre mich, Ge- 
glich ; Willt du dich des ar⸗ 

































or Werlangen nach der Gnade. 

klaget Ach, mo flieh ich armer lich anf, Daß ich felig einft vol⸗ 
hin, Weil ich ſo geaͤngſtet bin. lende Dieſes lebens kurzen laaf. 
J Hoͤchſter, tote mein ge⸗Hilf, Her JEſu! hilf mir rin⸗ 
muͤthe. Das zu dir mir weinen, ge, Teufel, fleiſch und welt bes 
fleht. HErr, ich weiß, daß zwingen. Fuͤhre mich aus angit 
Deine guͤte Weber alle Himmel und jireit Im triumph zur ewige 
gebt. Waͤren alter menſchen keit. * ei 
fünden Un, 1uiE ETWES gleich zu Het. Herzlich thut mich verlangen. - 
ee — a unnquell aller 

roͤſſer als ſie alle ſeyn. J— | 
‘9, HErr'} dein ort hat ja! 3 2 2 = ‚ist het“ 1 
perjprochen, Armen Kindern Hoi ter Aller guaden ! Sieh Doc) auf; 
das ſchwere leid, Das men herz 


zu ſeyn. Ach, mein herz ift ganz 
erbrochen Und zerknirſcht in ren 
und pein; Ja, mein geiſt iſt 
ganz zerfehlagen. Laß dig opfer! 
dir behagen; Nimm mein herz, 

das zu dir fehrey't, Vatter aller! 


‚beladen. Ich bin der verlohrne 
ſohn, Und das kind der ſuͤnden. 
Gib mir nicht verdienten lohn, 
Laß mich gnade findenn eu 
2. Ach: ich fuͤhle quaal und | 
ohtigkeit, 277 > ſhmerz Weil ich ſo berrübet \ 
g. Sieh auf deines Sohnes Dein getrenes Vatter⸗herʒ Das | 
päffen, Auf fein leiden ohne zanı, Ich bruͤnſtig liebet. Ach! ich 
Auf ſein theures Hutoergieffen, habe tag und nacht In dem 
Und auf ſeine todesquaal. Er laſter⸗ leben Alle guter durchge⸗ 
hat mich yate dir verglichen, Unrecht, Die Rt gegeben. 
die ſchuld mit blut darſtrichen, B Meine ſuͤnd iſt ſtets DDR 
Als rauf dem kreuz⸗altar Si ir, Der ich nach yewaubeltz 
die wwelt ein opfer war. In dem himmel und vor dir Hab 
5 VIſe mich, ich. bin gebun⸗ ich miß gehandelt Vatter, DE, 
den; Staͤrke mich, daun — v heyl begehrt Dir will. ich 
bin. matt; Haile mich, ich, bin befemien : Vatter, ac) Lach, DU: 
polwunden, Troͤſt mid), dann nicht wehrt Mich dein End zu 
kein troft hat ſtatt; Hilf; weil nennen. Er — 4 
du zur hilf erkohten Suche + Vaͤtter, der an gnade reich 
mich, ich. bin oerlohren z. Nette Bruͤnſtig von erbarmen! Mache 
wich, ich Bin in noth; Gib mir mich Den fnechten gleich, Bil 
(eben, ich bin todae | > kach hilf mie armen ! Siehe doch 
6. Reiche mir die gnaden⸗ die huͤngers-noth Die mich 
haͤnde, Hilf mir ſchwachen füge ſchmerzlich plaget . Reiche mir 
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Ba guadenzbrod Eh mein. herz⸗ Du koppertt on, mir he 3 und 

verzaͤget. ſinn, 9 dein Heiland, nimm, ach 
5.Sieh ich falle nackt und nimm es bin. 

‚bios, Vaͤtter! vor dir nieder] 2. Ich oft deinen wink 

Deine treu iſt ewig groß, Toͤſte verfchmäh' t, &5 iſt mir leid, ich 

“mich. ‚doch wieder; Weil ich | komme ſpaͤt Wie Dan ich dit, o 


ſonſt verſchmachten muß sn, der Gott der huld, Für deine * 


angſt der ſuͤnden. Laß den fügen much und geduld. 
liebes⸗ kuß Meine feel ‚empfin=| 3. Nun aber ſaͤum' ich laͤn⸗ 
den. iger nicht.” Mich dringt und trei⸗ 
6. Ziere meine glaubenshand| ber meine pflicht. Sch. komm', 
Mit des Geiftes ringe; Gib, ich komm soll ren und buß; 
daß mir diß liebes⸗pfand Troft id, aber ac, wie wankt mein 
and freude bringe! Meinen fuß up! Me 
‚bereite du, Deine bahn zu gehen; | 4 HE! ich Bin deinem Pie 
Faͤhr ihn nach dem. hunmel zit, tro ‚gleich; Dort kommt ein 
DIE if, Hr ! meinflehen,. ſturm, ich Huf, ach reich, Reich 
0 Schenke mir das ſchoͤne ſchnell mir deine ſtarke hand, 
‚Heid, Das dein ſohn erworben, Co wird. mein. fall noch abge⸗ 
Als er aus, barmherzigkeit Fuͤr wandt Da 
‚die ‚welt ‚geftorben. Laß dein| 5; Du — mich,” nun ruf 
theuers gnaden⸗mahl Mich im ich dit, Mein Heilen 8, komm, 
‚glauben ſchmecken, Und.mir wies) und. Hilf du mir? Mein fuß ift 
der alle quanl 5 Freud und troſt er⸗ mid Und weigert ſich HE, uns 
weden. terſtutz und trage mich 

8. HErr mein GOtt DES Bart a 
mich nicht, Vatter aller güte, den ein, So werd ich Fünftig 
Deſſen herz aus liebe, bricht | ſtaͤtker fo: So folg ich Dir, 
Troſte mein gemuͤthe. Hilf mir) mein HErr und GH, Durch 
aus der ſuͤnden- noth Die mein ſuth und ‚gr durch noth und 
herz umgeben. Sprich: mein OD, EN 
John! du wareft todt, Und Mel Mer nur den fieben Bok. 

Eh armer wenſch, 


wieder leben · 
ne . Mel. P al 100. — 13 24.3 —* o HErr, ich ſuͤn⸗ 
der Steh hier vor deinen ange⸗ 


3 2 — bin ich, HE: „Tr ficht. Erburmer aller menfchen= 
S: ‘ u⸗ de mir indern Sat geh mit mir nicht 
u zieheſt mich, ich fo ge Dir ins gericht! Bin ich es gleich 













































076... Berlangen nach der Gnade 
— — 
vor dir nicht werth, Daß mir alles gut, Und ſchenke ſelbſt zur 
noch gnade wiederfaͤhrt beß'rung mutb!  , u 
5 Um troft ift meiner feelen| 7. Ich zweifle nicht, ich bin 
‚bange ; Die laft gehänfter mif- erhoͤret; Mein glaube jagt mir, 
ſethat Liegt ſchwer auf mir, die daß ichs bin. Der troſt, der ſich 
mich ſo lange Bon Dir, mein im herzen mehret, Der nene Dir 
EHit, entfernet bat, ep troͤſt geweihte fürn, Mein kindliches 
ich mich, ich ſchuldiger? Als vertrau'n auf dich Bezeugen's, 
feel nun mein GHOtt und du begnadig'ſt mich. Ba | 
EB: Ya | y I er 
9. Coll ich an deiner hub) RE re 0 
verzagen? Ich dein geſchoͤpf? 25 Te dürt nach dir, 
das willft du nicht. Du, der du 3 )+ I HERR JEſu 
mich bis jetzt ertragen, Bleib'ſt Chrift, Der du Die reine quelle 7 
ewig meine zuverſicht. Du, biſt Die matte finder laber. Du | 
GHÖtt, durch ‚den ich Ieb“ nd biſt mir ſa on von ewigkeit Zum 
bin, Gibſt mich, nicht dem ver— brunnen alles heils bereit, Und 
Shexbene- DIN puma. mir zu aut begabet Mit allem, 
4. Du ſieh'ſt die folgen mei⸗ was des Geifted brand Kan td> |) 
ner fünden, Und, denk -ich, wer |fchen, und in füffen ' ftand Der 
vertilget Die 2.Sp läffeft du mich vollen ſattheit ſetzen Du biſt 
ruhe finden, Und ſprich'ſt, ich, der Gottheit oceen, Ein liebes⸗ 
ich vertilge „fiel Du fchenkeft |meer, darinn find Fan Der feelen 
"mir an JEſu beil, Zur ſtillung mund ergden — J— 
meiner unruh theil. Du viſt der fels, den Mo⸗ 
re Auch mir bat er die gnad |fes hat Durch demer allniacht, 
eerworben, Getroft zu dir empor wunderthat Mit feinem ftab 
31 feb’n, Auch, ich foll,, da er ift zerſpalten! Mit haft du ausge: 
‚ gefiorben. Durch ihn begnadi⸗ ſchuͤttet dich, Da du am kreuz 


gung erfleh'n, Hey dir, Dent|den ferſenſtich Der ſchlangen 
Goit der gern vergibt, And lie: ausgehalten, Dein blut, dein 
ber ſegnet, als beiruͤbt GGeiſt find ſtroͤhme, Die Zerrinnen 
6. Eprich denn zu mir, dir und vertrocknen nie, Wo die ins 
iſſt vergeben Und ſuͤlle des ges horze flieſſen Da kan es Edens 
wiſſens ſchmerz; Und will mein lieblichkeit, Die deinem volk dort 
ghaft berg noch beten, „Sp it bereit, Im vorſchmack [bon | 
Farid,'t du Fröft’ger, als mein genipffene nr 6, 
herz. Dein guadenwort mach 3. Die waſſer, Die du reicheſt 


| —— 
- * 


— 
—— 


SL 


- 








% 


erlangen nad) der Gnade, 257 


dar, Sind. lauter wie chryſtall führt, ‚Sa, du fatansshbemwin- 


und Har, Mit befen unpermiz der Haft die hochbetruͤbte fün= 


Ichet. Du haft darin das füf der So gerufen zu der bug, Das 
fefte Aus deiner ſuͤſſen anmuths— ich billig koͤnmen muß. 


ſee Dem glauben aufgetiſchet 3. Ach, ich bin ein kind der 


Sie geben ſchwachen feclen kraft. fünden, Ach, ich irre weit und. 


Sie find des lebens nahrungs⸗ breit, Es ift nich 
ESS te nad ea, Mo mente 
—5 ne Au mein Dichten all mein trach- 
Sie Na nn a Heiffet unſern GOtt ver- 
— —— * a Sicher leb ich ganz und 
nach dir Noch immer beiffer I A 
ſeyn in mir, And le 4. HErr! ich muß es ja be- 
a an, m I ihwere kennen, ar nichts gutes wohnt 
er ae we ie: Das zwar, was wir 
N 7. ſeelen fehmedkt, ee A wollen neımen, Halt ic) meiner 
4 : en " SR Ki ‚feelen für; Aber fleiſch und blut 
—— Darinn die funfen Dr ai — 
| Die n era * vollbringen, Folget gar nicht, 
ſpruͤhen, IE verborgner wie es ſoll, Was ich nicht voill, 
viebes = pein, Und nur in dir 98=Ithu ich wol. NE 
able zu ſeyn, Durch treue fenf=! ° . \ fit 9 
a ‚D Br Den 5. Aber, Here! ich Fan nicht 
3° — — wiſſen, Wie viel meiner fehler 
Mel. Alle meuſchen müffen, ze. Neun, Mein gemürh it ganz 
2 ISEEfu! de du zerriffen Durch Der fünden noch 
3: I —— meine ſeele und pein, Und mein herz iſt matt 
Haſt Durch deinen bittern tod, von ſorgen; Ach vergib auiy Das 
Aus des teufels fin dern höpfe, |verborgen, Nechne wicht die miſ⸗ 


ts bey mir zu 


Dam 





And der ſchweren finden noch, ſethat, Die Dich, HErr! erzoͤret 


Rräftiglic) heraus geriffen, Und N urn 
nich folches laffen wiſſen, Durch) - 6. JEſu! du haft weggenonts 
ein angenehmes more, Sep men Meine fchulden Durch dein 
dch jeßt, o GOtt! mein host. blut; Laß es, o Erlöfer ! kom⸗ 
2Treulich haft du ja ge⸗ men Meiner ſeligkeit zu gut 
het Deine ſchaafe, die ver: Und dieweil du, ſo zerfchla gen, 
t, Liefen auf dem weg ver Haſt Die fchulo am Ereuz getra- 
uchet, Der hinab zur Ei gen, Ey ſo ſprich mich endlich 
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frey, Daß ich ganz dein eigen 


ey 
j 7 Meil mich auch der. höllen- 
ſchrecken, Und des ſatans grims 
migfeit, Vielmals pflegen auf: 
zuwecken, Und zu ihren In den 
reit, Daß ich fehler muß unten 
liegen, Ach fo bil, HErr JEſu! 
ſiegen; DO du meine zuverſicht! 
Laß mich ja verzagen nicht. 
8.Zeine rothgefaͤrbte wun— 
den, Deine naͤgel, kron und grad, 
Deine haͤnde v eſt gebunden, 
Wenden alle plagen ab: Deine 
pein and blutig's ſchwitzen, Deis 
ne ſtriemen, ſchlaͤg und ritzen, 
Deine marker, angſt und ſtich, 
O HErr Sen! troͤſten mich. 
g. Wann ich vor gericht fol 
tretten, Da man nicht entfliehen 
fan; Ach. jo wolleft du mich 
Und dich meiner nehmen 
an. Du allein, HErr! kanſt es 
fiohren, Daß ich nicht den fluch 
darf hören: Ihr zu meiner line 
fen hand, Seyd von mir noch 
nie erkannt. | 
io. Du ergrändeft meine 
ſchmerzen, Du erfeimeft meine 
ein, Es ift nicht? in meinem 
hetzen, Als dein herber tod al: 
lein. Diß mein herz, mit leid 
vernienger, Das dein theures 
blut beſprenget, Co AM kreuz 
vergoſſen ift, Geb ich dir, HErr 
JEſu Chi} | 
11. Nun, 


ich weiß, DU 
mir ftillen Mein gewiſſen, 


das 


ich plagt; Es wird deine treu 
N si 


wirft mich aller 


Verlangen nach der Gnade, 


erfuͤllen, Was du felber haft ges 
fagt, Daß auf dieſer weiten etz 
den Keiner: foll verloren werden, 
Sondern ewig [eben fol, ann 
er nur ift glaubens poll. 

12. HErr! ich glaube, hilf 
mir ſchwachen, Kap nich ja ver⸗ 
derben nicht 5 
ſtaͤrker machen Wann mich ſuͤnd 
und tod anficht: Deiner guͤte 
will ich trauen, Bis ich frolich 
werde ſchauen, Dich, HErr JE⸗ 
ſu! nach dem ſtreit, In der, ſuͤſſen 
ewigkeit. 


Mel. Auf, o ſuͤnder laß Dich, ꝛc. 


(iebſter JEſu, troſt | 
3 27» der — De⸗ 


nen ihre ſeelen-ſchmerzen, 
zigs heil der ganzen welt, Bann 
ich bey mir uͤberſchlage 
für ſchuld ich auf mir trage Die 


Eins 


dein buch verzeichnet halt, Ay) # 


fo Fan ich nicht erſehen, Wie 
ich kuͤnftig ſoll beſtehen. 


2. Von geburt bin ich ein 


ſuͤnder, 
nicht minder. 


ganz verlohren, 


Du, du kanſt mich 


Mas \ 


And von meinem thun © 
Weg iſt meiner 
ſeelen zier, Dein bild hab ich. 
Und des teufeld 


J 


dild erkohren, Nichtes iſt mehr 


guts an mir: 
weine wunden. 
3. HErr, wo 


keine ruh, Um mich tft 


Ia noch alle tag 
und fiunden, Mach ich gröffer 


ſoll ich mich 
hinwenden ? Dein zorn druͤckt 
Bar satire a 

enden, In mir bab ich 

der welt 
getuͤmmel, Oben ſchrecket mich 

































chi. nach der Gnade, ag 





wer 


‚der himmel, Satan fpricht den 
fluch une ; je mich duͤnkt, 
daß ſelbſt Die erde, Ueber u 








— — * 


Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 





8 28 $) Batter der 
zum fläger werde, $ barmherzigkeit, 


4. Ach! du frommer ſuͤnden⸗ Ich falle dir zu fuſſe Verſtoß 
büfer, 3 Du, getreuer blutvergieſer, ‚den nicht, der zu Dir ſchreyt u 
JEſu! — zu Ratt, Sy, thut rechtſchaffne buſſe Was 

mein huͤlf und mein berahter, ee wieder Dich, — 

Sprich nich los vor deinem 2 — alles gnaͤdiglich, Durch eine 

ter, Und jtreich aus mein üb petz groffegäte.r > 

that ; Daft du für. mich. wollen! 2: Durd) deiner all nacht wun⸗ 

bäfen, S So laß mch deß auch ge: derthat, ‚Nimm von mir was — 

nieſen mich quaͤlet, a deine weis⸗ 

5, Zwar ich muß es gern ge⸗ heit male rath, Worinnen mirs 

ſtehen Daß ch ordblich mich (OR fehlet, Gib willen, mittel, 4 

verſehen, Und verdient der hoͤllen kraft und ſtaͤrk, Daß ich mit bir | 

lohn : Aber ſieh, ich koinme wie: all meine werk Anfange uud vol⸗ 4 
der, Fall, o JEſu, vor Dir nie— lende. 4 

der, Ich dein lang verloh smer| 3.2 36ſu Chriſte! der du] 

fohn ; Und erfuche- dich mit IN Am Frenze für mich, armen 

thränen, Laß dich wiederum per: | Hetragen unfrer fünden = Loft I) 

ſchnen | Wollſt meiner Dich erh ara f f 
6. Iſt int him: el geöff're freude, > 2 a — o Davide 

Wan ein ſuͤnder kehrt mit leyde T 

Wieder zu der rechten bahn, Als 

um neun und neunzig fromme? 

Ach fo nimm mich, wann ich) 
komme Wieder zu genaden ar: 

Was bisher ich hab begangen,. 
will zu beſſern ich anfangeit. 

7. Weicht Hinfort ihr ſuͤnden⸗ 
geifter ! ! Damı meh heil’ger ſee⸗ 
len meijter JEſus, wohnt allein 
bey mir. Ohn ihn war ich ganz 

verlohren, Durch ihn bin ich neu 
gebohren, In ihm leb ich fuͤr 
und fuͤr: Mit ihm geh ich ein 

zur erden, Und werd ung ſeelkg 
werden. 
















mein ern Hr an mei j 
Häglich rufen! u 
4. Laß deiner wunden theured) N 
blut, Dein todesspein und fier 94 
ben, Mir kommen kraͤftig lich 39 
aut, 2 a ich nicht muͤß verder 
ben: Bitt du den Vatter, da— 
er mir, Im zorn nicht lohne nack 
gebuͤhr, Wie ich es hab verſchu 
def, 1 
5 heilger Geiſt, du vorbei ar 
licht, Negierer der gedanken J— 
Wann mich die ſuͤndenluſt J 
ficht, Laß mich von Dir nich | 
wanfen ; Verleih, daß nun 20) N | 


iR 
—94— N 3 Zu dir flieh ich, Verſtoß Mel. Allein zu dir HErr JEſu. 


Abbitte der verdienten Straffe. 


nimmermehr Begierd noch wol⸗ trutz und liſt Durch Chriſti ſieg 
init, geld und. ehr Sn meinem) mög dämpfen : Auf daß mir 
herzen herrſche. franfheit, angit und noth, Und 

6. Und wann mein ſtͤndlein dann der letzte feind der tod, Nur 
kommen iſt, So hilf mir treulich | fey die thuͤr zum leben. 
fümpfen, Daß ich des ſatans 


0)? Abbitte der verdienten Straffe. 


9 pein, Bar. ich u 
“ ſolchs venden. — 


ich wicht Wie ichs wol hab Bann 


\; ‚ns HErr! ins geri ht Geh m. a: 56 ſchaͤme mich 
nit mir nicht, Dein Sohn hat 9— vor deinen! thron, 


| mich verſuͤhnet. 9 prüfer meines herzens! Ver— 
2. Solls ja fofeyn, Daß ſtraf fehone doch o MenſchenSohn! 
— pein Auf | ſuͤnde folgen muͤſ⸗ Ich bin Ei ſuͤndenſchmerzen; 


fon, So fahr hie fort, Doc)  Erbarme dich, und nimm mich J 


ſchone dort, Und laß mich hier Br Dun bift allein der helfen | 


Hal, "wohl buͤſſen. kan; Geh ja nicht mit mir ins 


5. Gib, HErr, gedult, Bergib gericht, Verftoß mich nicht, Dann 
die schuld, Echent ein gehorfam mein Deinen für angſt zerbricht. 
herze, Daß ih ja nicht Wie's 2. Wann ich betruͤbt zuruͤck 
Bft geſchicht ze — heil gedent An meiner kindheit jahres: 4 

| et Bi — 


in. a 
f ke 









mit kreuz belegt, Wann die welt 
euch Fräuft und ſchlaͤgt? Wolt 
ihrlieber alle plagen, Als die 
fcheidung Ehrifti, tragen % 


7. Brennet wol in, euren ber 
zen Ein verlangen, ihm zu fehn, 
Und durch alle todes ſchmerzen 
Zu dem Vatter hinzugehn 2 Ich: 
tet ihr in eurem ſinn Tod und 
ſierben fuͤr gewinn? Wolt ihr 
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gern von hinnen ſcheiden Aus 
begierde jener freuden? 

8. Findet ihr von dieſen zei— 
chen In der pruͤfung keine ſpur, 
Ach fo laßt die traͤnume weichen, 
Glaub’ ihr thuren, glaubet nur, 
Daß ihr fern von Chrijto ſeyd. 
Auf, und braucht die gnadenzeit, 
Auf, verlaßt den fand der fürs 
9 So wird er ſich euch verbin⸗ 

en. 


III. WVon dem wahren Glauben. 


Mel. Nun frent euch leben, ꝛe. 


= |E Ner glaub iſt eine 
3 3 J zuverſicht, Zu 
GOttes gnad und guͤte: Der 
bioſe beyfall thut es nicht; Es 
muß herz und gemuͤthe Durch⸗ 
aus zu GOtt gerichtet ſeyn, Und 
gruͤnden ſich auf ihn allein, Ohn 
wanfen und ohn zweifel. Ä 
2. Mer fein berz alfo ftärft 
und fteift Im völligen vertrauen, 
Und JEſum Ehriftum recht er- 
greift, Auf fein gerdienft zu 
bauen, Der bat des glaubeus 
rechte art, Und Fan zur feligen 


hinfahrt Sich ſchicken ohne 
‚grauen. | 
‚Das aber ifi Fein menſchen⸗ 


‚glaube.eitele 


4 € iſt ein ſchaͤndlich böf 











fer 


wahn, Des glaubens fich nur 
rühmen:: Und gehen auf der 
ſaͤnden-bahn, Das chriften nicht 
fan ziemen, Wer das thut, Der 


hoͤll ihn bringen. 


frift Sich halt in Gottes wegen 


ſten leuchte, 


reich, ꝛc. 
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ſic 
en. 
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folk wiffen frey, Daß fein glaub MM 
mir ſey heucheley, Und werd zur 


5. Drum laffe fich ein from: 
mer chrift Mit ernft ſeyn ange⸗ 
legen, Daß er aufrichtig jeder IF 
“ml 
Daß fein glaub ohne heucheley,/ 
Bor GH den HErm rechte IN) 
fchaffen fey, Und vor dem nach NT 


Mel. unſer Vatter im himmel || 


er glaub ift.oft fe! 
Flein und matt 
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fern! 
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Tan; Er hungert nach dem le— 


immer fort; Er duͤrſtet nad) 


an men 


— J 
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2. Er ſieht in Chriſto gnad 
und heil, Und wuͤnſcht, ach 
haͤtt ich daran theil! Doch, 
wann er darnach greifen ſoll, 
So bebet er und zittert wohl, 
Dieweil ihn finſternuͤs bedeckt, 
Und die un wuͤrdigkeit ihn ſchreckt 

3. Doch wann Der glaub 
auch noch ſo ſchwach, So wohnt 
doch unter einem Dach Ihm nie 
betrug und heucheley, Noch fonit 
ein herrichend lajter bey; Er 
reiniget die. ganze. bruft Bon 
hochmuth, geitz und fleifches 
luft. 

4. Er ruͤhmt fich feines zu: 
ſtands nicht, Er. merfet wohl, 
was ihm gebricht; Er klagt ftch 





ſelbſt voll wehmuth an; Er weint 


und ruft ſo laut er Fan: Ach, 
lieber HErr, ich glaubte gern, 
Ach jey mir ſchwachen nicht fo 


5 it er fchon einem fünflein 


gleich, So iſt er doch an wärme 


reich ; Er überwindet find und 


welt, Dbgleich der kampf ihm 


fhwerer galt, Er uͤbet gute 
ritterſchaft, Und ftegt auch mit 


benswort, Und waͤchſet Dadurch 


dem liebesmahl, Und fenfzt um 


kraft unzaͤhligmal. | 
ſchaͤtzet ſeinen Heiland 


sh; Verſteckt er ſich, er ſucht 
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ihn doch, Er achtet ae welt 
für ford; Er dringt zu. GOtt 
durch norh und tod Er kaͤmpft 
bis in des mittlers blut Sein 
lechzendes verlangen ruht. 
8. Mein Heiland! wird mein 
glaube ſchwach, So ſtaͤrke ihn, 
und hilf ihm nach: Ach, blaß 
das Heine fuͤncklein an, Damit 
es andern leuchten kan; Ja, 
mache eine flamme draus, Die 
auch ergreif des nächiten haus. 
9. Gib dl, gib DI, mein Hei— 
land! per, Wann meine lampe 
dürr und leer; Befoͤrdre durch 
dein himmliſch licht Erfenntnäs , 
beyfall, zuverſicht; Laß mich 
getreu im leiden ſeyn, Und ſprich 
mir muth im ſterben ein. 


Mil. Herzlich thut mich verlangen. 


ottlob !ich bin 
imglaubem, 
er will mir fbaden thun? 
Wann hoͤll' und ſatan fehnaus 
ben, So kan ich ſicher ruhn. 
Mich ſchrecket kein getuͤmmel, 
Kein Fall, der ſonſt verlegt. 
Mein wandel it im himmel, 
Mein glaube feſt geſetzt. | 

2. Fragt jemand nach den 
grunde, Dem bin ich allezeit 
Mit herzen und mit munde Zur 
rechenfchaft bereit. Der grumd, 
auf den ich baue, Sit Chriſtus 
ganz allein ; Und weil ich dem 
vertraue, So muß ich felig feyır. 

3. Auf mein verdient und 
werfe Vertrau und bau ich nicht. 
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ei. 0 ee 

Im HErenbab ich fiärke Und |willen, Verleihe mir zugleich 
feſte zuverſicht. War ich fehr tief | Auch Eräfte zum erjüllen , So 
verſchuldet, In groffe noth ges | bin ich ewig reich. Drum reiche 
bracht; Er hat, die firaf ere mir die Bande, So bleib ich une 
duldet, Und mich gerecht: ‚ges vorletzt, Und big zum lebens— 
macht. ende Durch) Chriſtum feft geſetzt. 


4 Diß bleibet meine freude, |, en, “ 
Wann ich in angften bin, Mein Me t, du frommer GOtt. 


troſt in allem leide. Reiß auch 8 syn Allerhoͤch⸗ 
der tod mich Hin; So laß ich | —— fir GOtt! 
mir nicht grauen, Dieweil mein Von dem wir alle gaben, Und 
glaube ſpricht: Geh, eile GOtt was und nuͤtzlich iſt, Durch 
zu Schauen; Dein hoöffen trüger| Chriftum muͤſſen haben: Ich 
ucht. ſuͤnder klage dir, Daß, leider 

5. Drum will ich nimmer wan⸗ ich nicht Fan Dich, wie ich gerne 
en, Mein Heiland, halte mich !|wollt, Sm glauben bäten an. 
Bleib du mir in gedanken, Wann| 2. Ich glaube zwar ja wohl 
urcht und ſchrecken fich Zu mei⸗ Doch mit ſehr ſchwachem glau⸗ 
em fall verbinden, Wann die) ben Den mir noch will darzu 
erfolgung blitzt, Gefahr und Der arge feind wegrauben: In 
och ſich finden, Und ſich die hoͤll ſolcher noth, o GHtt ! Weil ich 
ee auf Dich allein Vertraue, wolfeft 
‚6. Wann ich fodann am) du Mein treuer Helfer feyn, 
chwaͤchſten, Wiewol nicht troft=| 3. Ach ! recke Du zu mir Doch 
3, bin ; So jey du mir am deine gnaden-haͤnde, Hilf meiner 
schften, Und ſtaͤrke meinen finu, | fehwachheit auf, Und ſtaͤrkung 
daß Ich dabey gelaſſen Voll mir zuſende: Obſchon dem ſeuf— 
eiſt und muthes ſey, Mich als korn gleich, Mein glaube iſt ſehr 
in Chriſt zu faſſen; Hilf, — Hein, Sp laß ihn doch bey mir 
ud fteh mir bey. & In ſtetem wahsthum ſeyn. 

7. ich will dich feſte halten,| 4Ich bin zwar ſchwach, doch 
Bann truͤbſals-hitze ſticht Und ſey Der glaud in mir geſchaͤftig, 
erd ich auch erkalten, So laß Und deine warf und kraft Sch 
h dich doch nicht. Dein Geift in mir ſchwachen Eräftig : Ach! 
richt meinem geifte Troſt und zeuch mich bin zu dir, HErr, 
quickung ein; HErr, ſtaͤrke meine zuverſicht! Auf daß ſich 
ich und leiſte Mir fraft, dir mehr' in mir Des wahren glaus 
eu zu ſeyn. Re te 
8, Nun, HErr! du gibft den 
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IE Mein GOtt/ mich 


Ein fünklein angezuͤndet Des 
glaubens, blas es auf, Daß, 
warn fich not) einfindet, Ich 
wohl geruͤſtet ſey, Und gute rit⸗ 
terſchaft Ausuͤbe allezeit, Durch 
dieſes lichtes kraft. 

6. HErr JEſu, blicke du Mich 
an aus lauter gnaden, Wie du 
das arme weib Von Canan, das 
beladen Mit vielem ungluͤck 
war: Vertritt du mic bey 
GHOrt, Damit mein fchwacher 
glaub Nicht werde hier zu ſpott. 

7. Ach Ueber HErr, wie du 
Fuͤr Petrum haſt gebaͤten, Daß 
er nicht moͤgte ab Vom wahren 
glauben treitan : So bitte auch 


N fürmio, Der du mein mittler 
ı ID Weil es dein wille ja, Und 
mir erfprießlich iſt. 


8, Erhoͤre mich, 


Rerk aufmein flehen, und 
des glaubens ziel, Der feelen 
ſeligkeit, Erlange dort einmal 


Bu bie mio gewähre, Daß ich 


Mel. D Bott) du ſtommer Gott. 


3 3 Er, ohne glau: 
| 9. ben Fan Kein 
mensch vor Dir beftehen ; Drum 
wend ich mich zu Dir Mit des 


ii  muthösollem fleban; O zuͤnde 


ſelbſt in mir Den wahren glau⸗ 


ben an, Zu welchem ich allein 

Dir wohlgefallen kau. Ip 

2. Laß mich, GOtt, daß du 

ſey'ſt, Mit Überzeugung glauzl 
— 


— 
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/ 


ben. Nichts muͤſſe mir das 


wort Aus meinem herzen raus 
ben, Daß du dem, der dich 
fucht, Stets ein vergelter ſey ſt, 
Und hier und ewig ihn Mit dei⸗ 
nem heil erfreu’ft. 


Mahrhaftig ift dein wort; 
Gib, dag id) Daran traue, Und 
meine hoffnung vet Auf deine 
treue baue; Gib, daß ich dir 
im glüc Und unglüc ſtets ges 
even, Und dem, was du gebeut ſt, 
Von herzen folgfam ſey. 

4. Auch Hilf mir, daß ich dan, 
Den du gefandt, erkenne, hm | 
meinen HErrn und GOtt Su 
Geiſt und wahrheit nenne, Und. | 
treu und redlich thu, Was mich 
ſein wort gelehrt, Daß ihn herz, 


mund und that Als meinen Hei⸗ 


e Uland ehrt, 


5, Sem göttliches verdienſt 
Seh mir beſtaͤndig theuer, Es 
fuͤlle mich mit wo; Es mache 
rich. ſtets freyer Vom ſchnoͤden 
laſterdienſt; Es ſtaͤrke mich mit 
eraft, Zu deines namens ruhm, 
a meiner pilgerſchaft · | 

6. Wie ſelig leb ich denn Im | 
glauben ſchou auf erden Noch 
herrlicher wird einft Mein theil 
im himmel werden. DA werd 
ich, was ich bier Geglaubt, m 
ihre foyau'n, Und du erfüllt 
daın ganz ein kindliches ver⸗ 
wann a U 


I i 
ae 4 NR. —J 
we Pre HF: 








| Bon dem wahren Glauben. 
Del D Gott, du frommer Gott, 


3 AO, SS raus an einen 


GOtt Und all: 
gemeinen Vatter, Des volks der 
weiten welt Allgnugſamen be- 
rather; Der, was er immer will, 
Mit unumſchraͤnkter Fraft, Na ch 
feinem weifen rath Allhier und 
droben ſchafft; | 

2. Auf deſſen wort, aus nichts 
Des himmels Lichte buͤhnen, Die 
ſee, der erdenkreis, Mit ihrem 
heer erſchienen; Und welcher die— 
ſes all Noch ordnet und beſtellt, 
Und, was darinnen iſt, Beftän- 
Diglich erhält. 
- 3. Ich glaub an GOtt den 
Sohn Der unerſchaff nen Liebe ; 
In deſſen reinem Ddiehf? Und 
beyſpiel ich mich uͤbe; Der, ſei⸗ 
nen Vatter gleich, Im höchften 
thron regiert; Und welchen ehr 
und preis In ewigkeit gebührt. 
4. Wie innig tröft ich mich 
Mit: feinem werthen namen! 
Was er verheißt und zeugt: Iſt 
taurer treu’ und amen, Er, 
JEſus, iſt mein heil, Mein Le⸗ 
ben, Licht und Rath, Mein 
Herr, Voll ma— 


au; 


6. Er wurd in Bethlehem, 
Zur zeit, die GDtt. erfohren, 
Berächtlich, arm und fchwach 
In einen fall gebohren. Sein 
ganzes Leben war Nur leider, 
muͤh und fehmach, 
Pilatus hm Das todes urtheil 
JJ— 

7. Er ließ ſich au das kreuz 
Mit vieler marter ſchlagen, Des 
höchften firengen fluch, Den wir 
berdient, zu fragen: Big er zu⸗ 
letzt den geiſt Dem vatter uͤbers 
ließ, Eh feiner henker wuth Ihm 
ein gebein zerſtieß. — 

8. Er wurd im leben zwar 
Den ſuͤndern gleich geſchaͤtzet; 
Jedoch in neuer gruft, Wie reis 
che, beygefeßet, Als den zer⸗ 
fleiſchten leib Der fluch des to— 
des zwang, Und ſich der freye 
geiſt Zum paradieſe ſchwang. 

9. Der ſchlaf war aber kurz. 
Kaum ſchien der dritte morgen; 
Sp bielf ihn fels umd aruft 
Nicht Tänger mehr verborgen ; 
Es brach’ der Lebensfuͤrſt Durch 
ſiegel, ſtein und wacht, Und fei- 
ner gottheit fieg Verſchlaug des 
todes macht. ke 

‚Io, So tratt er hoͤll und welt 
zu feinen fuͤſen nieder, Und fuhr 
dann im triumph Ju feine him⸗ 

230 er zur rechter 


























Driefter, Lehrer, 
jeftät und gnad 
5: Drumlieg er feine thron, 
Nach feines Vatters willen, In 
unſ're jterblichkeit Die gottheit mel wieder; 
zu verhüllen; Und der Marien hand Des ew gen Vatters ſitzt, 
eib, Der tempel reinſter zucht, Uns kraͤftiglich vertritt, Und feis 
Empfieng vom heil'gen Geiſt, ne kirche ſchuͤtzt et, 

Die them? und beil’ge — ” s T. Von dannen wird er ein 
Ä MA a —— 





Bis daß 
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— ee EEE 
Mit feiner engel ſchaaren, In fiehe mir Die in mein ende bey, 
ſeiner majeſtaͤt Und pracht, her⸗ Daß ja mein wandel ſtets Des 
züederfahren; Und alle ſterbliche, glaubens zeuge ſey! 

Die je Der tag beſchien, Zu ihrer J 
chaten Ichn Bor fein gerishte Mel. Pſalm 25. 


ziehen. 2 SR will ganz mid 
12. Ich glaub an SH: den 3 4 ER nr a | 
Gift Der delligkeit und ſtaͤrke, ‚fen In der guten zuverficht Zu 
Des felgen erbes pad, Den dir, In, troß Den teufeln : 
Schoͤpfer guter werke, Der uns Was mein GOtt will, das ger | 
cin menes herz And Ucht amd ſchicht. Wann die himmel ſchon 
troſt verleiht, Und aus den glaͤu⸗ vergeh 11, Diefed wort bleibt ee 
digen Ciu bruͤnſtigs Vaͤlter! wig veſte: Sollt Die erd auch 
ſhreyt. icht beſtehn, Mein erlöfer bleibt 
13. Es ſammlet und erhaͤlt der beſte. 
Sein ruf und zug alleine Aus 2. Kap Die elemente ſchmel⸗ 
alter erden volk Die heilige ges |zen Bon der legten feuers⸗-hitz; 
eine, Die Joſa eigen iſt Und daß ſich durch einander wälzen 
ewiglich beiteht, Wenn fchon die Waſſer and Der berge ſpitz; 
hoͤlle tobt And alle welt vergebt. | Warg nit Erachen alles fallt, 
14. In dieſer kirche nur Wird Wann aus furcht das volk ver⸗ 
heil und ruh gefunden. Was in | schmachtel JEſus bey Der hand 
den himmeln Lebt, Das ifi mir mic) halt. Wohl dem der es 
ihr verbunden: And wenn fielresht betrachtet. 
gleich aälhier Noch fo zertrermet]  3- Du haft mirs ind herz ges 
ſcheint; Sind ihre glieder doch ſchrieben, Allerhochſter GOttes 
Durch einen geiſt vereint. Sohn? D ich willſt es 
15. ur darinn lebt und ſtiebt, wig lieben, 
Benieffer aller guadm: Gr iſt ſtaub und 
von feinem GOtt Der ſuͤnden⸗ majeſtaͤt! 
ſchuid entladen; And wann der ausſprechen? Nichts 
letzte tag Verru te ‚feelen liebe geht, Die dein weiches herz 
ſchreckt, Wird er zur ſeligkeit kan brechen. 
Aus ſeinem ſtaub erweckt. 4. Deine gnad hat angefan⸗ | 
16. Diß glaub ich veſtiglich \gen Diefed gute wert in mir, 
Mit allen himmelserbei; And Daß ich freudig fang 
Harauf wil ic) auch Mit Got: Zu der ſchmalen himm 
ges huͤlfe ſterben. SHoͤchſter, Du wirſt mich auch laſſen ein, 
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Tu der weg, die thür, daß J— mich gefang nen loß, Danı ich 
ben; Alles wirft. du mir dann kan mich felbjt vom boͤſen Niche 
ſeyn, Wann du dich mir oſen Ach! ich bin ſo ſchwach 
wirſt geben. und bloß. 

5. Laß die lampe meiner fees] 4. Des verſuchers böfe firich,, 
ie! Schoͤnſter himmels braͤutie Seine tuͤcke, Auf mich armen 
gem! rennen von dem glau⸗ dringen zu, Daß mein herz tik 
benözöle, Wann da komm'ſt, o, gar will wanfen, In gedanfın 
GOttes-lamm! Ju ver letzten Laͤßt er mir auch keine ruh. 

mitternacht, Da man wird po⸗— 5. Keine ruhe Fan ich finden, N 
fanuen hören! Selig , welcher Meine fünden, Die mich drücken I) 
munter wacht, Wann fich alles |fehenEe mir ! Bi men benübs« I 
wird verfehren. | te3 fehnen, Und die thraͤne N 
6. Nun, ich weiß, GOtt wird Mache mich getroft in Dir! 
vollführen, Was er angefangen) 6. Ach, mein much it gar ges 
hat, JEſus wird mich. auch ſunken, Keinen funken Emo. ich 
regieren Durch des Geiſtes wenn: eft vom glauben mehr, Dft mei 
derthat, Bis auf den tag, wann berze wahrlich meynet, Und cs 

allein Das hochsdreymalzheilig fcheinet, Daß ich ganz verſtoſſen 
weſen Nur wird: mein Jehovah wär. | | 
ſeyn, Dann wird: meine jech gez] 7. HErr! wann willt da 

neſen. dich erbarmen? Laß mich — 49 

er — men Doch nicht liegen, Wie ich Bar 

De? — werth; Du haft mich ja ſelbſt Bir 
Re A re ih J 
3 42, An Si gehogen, Un peungen, Susi 

Re FRI banner, höre mich zu div belehrt. li 

Und dich Fehre, Doch! in guader| 8 Du haft auch mein GDrt 

her zu mir; Du erkenneſt meine und König, Mich nicht wenig. 
plage,- Meine klage Komet tag Deine treue laffen ſeh'n, Bir 
und nacht vor Dir, | Ne) gleich nicht treu geblieben 

2. Sieb wie ich im finſtern Dich zu lieben, Doch bleibt dei⸗ 

ſchwebe, Ach, ich lebe, Wie perz ne treue fteh’n. a 

irrt, im fremden land, Aeuſſerlich 9, Komm, und ſtaͤrke meinen 
in kreuz und ſchmerzen, Und im glauben, Denzurauben Carr 
herzen Sind die leiden dir bes immer ijt bedacht, Hilf mir, dag 

Fam lic) im vertrauen Möge fihauen, 
3, Eau diebande, die mich Auf dich auch in finfirer machr, Nik 

drucken, Und verixicen, Machel ro Segne Fräfrig meine leis- 
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J reiſen? Wie de 
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Ben, Mich zu ſcheiden Mehr von) 
iind und eigenheit, Mehr und 
inniger ergeben, Dir zu leben, 
Steis in wahrer heiligkeit. 

17. Gib geduld, daß ich ges 
laſſen, Moͤg' umfaſſen, Meine 
feiden ſanft und ſtill, Laß ſich 
beugen alles harte, Daß ich 
warte, Mic und wann der HEN 
eö voill. a er 
"22.04; mein Heiland, ift 
mein wille, Komm und ſtille 
Mein geſtoͤhrtes h er ze dann; 
Steh’ mir bey, ſo Fan ich jtehen, 
Laß mich ſehen, 
die gnade kan. | 
„ Mel Alte menſchen muͤſſen ſterben. 


Neſn/fuͤſſes licht 
Wder gug en! 
elend. meine noth, 


343. 


Sieh mein 
Laß dichs jammern, hilf dem 


* 


ſchaden, Ach. er bringe mir ſonſt 
den tod Solteſt du erldſer hei⸗ 
fen Und mich nicht dem tod ent⸗ 
nam, iſt auch 

Beim ruhm, Das erfährt dein ei— 
genthum. F 
2. GDtte 
Das in dir ſich zu 


3 ewiges erbarmen, 
und lenkt, 

Hat dich, theures lamm! den 
armen, Und auch mir zum troft 
geſchenkt: Ach, wie hoch bedarf 
ich deiner, JEfn, fo gedenk auch 
meiner, Denk an mich, 


ſprich 
nur ein wort, O fo weiche mei. 
jammer free or 


3. Alle worte deiner fippen,| 


* 


den, Iſt für 


Ach ſie hieſen 


Was in mir Di 
ES N 
dir verzagen, 


ben bin ?Nein, ich will mit at⸗ 
men ſiechen 
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—— 
Alle thaten deiner hand, Ja dein 
(eben, von der krippen Bis am 
diberg, deine band, Dein fuͤr 
uns geſchmecktes leyden, Dein 
am kreuz ſehr ſchmerzlich ſchei⸗ 
| finder angefebn, 
Zu der ſuͤnder heil gefchehn. 

4. Mann die lippen fich aufz 
fchloffen War e3 lauter feligkeit, 


|Rauter troft was fie ergoſſen, 


Segnen war Ihr werk allzeit : 
zu dir kommen, 
Nicht die heigen, ſtarken from⸗ 
nen, Nur den ſuͤndern rufen fie, 


yoll arbeit, angſt und 
. ZESU ! ſolt ich daun 
nicht wagen’? Solt ich nicht zu | 
dir Hinflieh’n ? Solt ich Dan am. | 
Weil ich ſo verdore 
Arm am geiſt zu dir 


hinkriechen, Weil doch Deine gnad 


und huld Groſſer it als meine 


du u. 

6. Wo die ſuͤnde mit beſſ chwer⸗ 
den Alſo maͤchtig worden iſt, Da 
laß uns das kundbar werden, 
Worzu du geſchenket bit: Reiß 
mich os ans ſatas ſtricken 
Brich der hoͤllen band in ſtuͤcken, 
Nimm mein ganzes herz und fun, 
ve und feel and alles bin. 

7. Mach md ‚dir, auf. ewig 
eigen, Fuͤhr mich, wie es ‚Dir 
beliebt, Yebr mic) fireiden, ley⸗ 
don, fehweigen, Folgen wie dein 
rath mich übt: Ach fo fill mein 


ſchu 
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aͤngſtlich quälen, Daß ich m £, jener welt Hier allbereit zu ſchmꝛe⸗ 
erſreuter ſeelen, Dich kan preiſen den. Pflege JEſus gleſch zu 
in der zeit, Und verehr'n in ewige 

Mel Wie fchön leuchtet dere, 


A: A Mein JEfu, mei— 
3 +4: | ner feelen luſt! ergeb ne feelan.. 
Mir iſt nichts au ſſer dir bewußt, 
Waun ‚du. mei herz erquickeſt: 


Weil Deine, huld ſo lieblich iſt, 


zenſtraurigkeit, Sein antlitz zu 
verdecken; Iſt doch Sei u joch 






4 


Und ich Kraͤſtig, Aus Dem triebe gröff’re ruh Hernach in mir wre 


Reiner liebe, Bon der erde Ueber weckeſt; Wenn ich Treulich, Als 
mich gezogen werde. ——J—— An dir klebe Auch int 
12. WS, hatı’ ich. doch. für) leide, Nicht nur in der ſuͤſſen 
troſt und licht, As ich dein hol-| freude. a — 
des angeſicht, Mein IEſu⸗ noch) 6. Derhalbben ſoll mich keine 
nicht kannte? Wie blind md Eſu, waͤr eg 
thöricht Sieg ich hin, Daͤ men 
verkehrter fleiſches ſinn Won welt 
begietden brannte? Bis mir 
Von dir Licht und leben. Waͤrd 
gegeben, Dich zu kennem Dich 
mein höcztes gut zu nennen,“ 
FE DIE arme weit hat zwar Mich zu kraͤnken: Du wirſt mei⸗ 
ser ſchein, Als war ihr ſchlech⸗ ner doch gedenken hr 
es froͤhlichſeyn Ein Kerrfiches 
ergnuͤgen. Allein wie eilend Hort, in mir Den vollen troſt 
ehts vorbey! Da ſieht man, nochnicht allhier In dieſer zeit 
aß es blendwerk fen, Wodurch empfinden: So will ich doch 
vir und betrügen, Drum muß zufrieden ſeyn; Und werde dei⸗ 
IEſus Mit den ſchaͤtzen Mich | nen gnadenſchein In jenem leben 
rgoͤtzen, Die beftehen, Wann die ‚finden; Wo ich Ewig, Mich-zu, 
veltluſt muß vergehen. laben, Dich ſoll haben „ Dich, 
4. Wer JEſum veſt im glau⸗ zich 
ei. hält, | | 



















der tod, 
‚Ichreden. Ich weis, daß mich 
dein herze liebt; 
Ich unbetruͤht Mit dir durch dor 
und hecken Plage! Schläge! 


Der hat die freude erquicken. 
a (A-a 2). 


mancher zeit, "By groſſer ber? 
Frey von plagen, Welchenugen, NN] 
Welche quaͤben Welt⸗ und ſuͤnd⸗ J 
SV weis ich auch aus ee 
nem wort, Daß du dich, liebſter 
Seelenhort, Nicht ewiglich ser= 


Daß der auch ſener ſelbſt ver⸗ ſteckeſt. Du thuſt vor mir die 
gißt, Auf den du-gnädig blickeft s augen zu, Auf daß du def‘ 


noth, Mein JEfu, waͤr es’aucy“ 
Von Deitten dienſte 
Darum ſo geh 


Sch din, file, Iſts dein wille, 


3,7, Und.folle” ich auch, mein, 


erblicken Und nich vecht-an dir 
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8. Ach ja, du holder Men— 
ſchenſohn, Ich kenne deine liebe 
ſchon, Wann mich an 
Keen. 
in trauren ſetzt, Un 
ſchleußt, muß doch zuletzt Von 
fricde zu mir ſprechen Drum 
gib Ten trieb, Unabwendig 
Ars beſtaͤndig Treu zu bleiben, 
bella dia SR 

9 Der glaub iſt eine ſtarke 
haud, Und haͤlt dich als ein ve— 
ſte 
glauben! 
niemand dir; 
dich niemand 
fu, ranben; 


m glanben Fan mich 


mir, O ſtarker Je⸗ 
Durch dich Werd 


ich Tapfer Friegen, Glädlich ſie⸗ 


De Melt und fünden, Und den 


atan übenvindeie 
Mel. Mir nach, ſpricht Chriſtus. 
XGttes Lanm! 


Ara 
I Ks 0 mein 
zu mir wallt und 
hre.ng, Mit vff nen liebes⸗ ar⸗ 
men; Dein blut, WW eg vom 
kreuze floß, Und alle welt mit 
heil begoß _ | | 
» 5 Er der 

2 eh weiß pon ketnem au n 
troft Ich muͤßt in ſiinden ſterben. 


Der feind iſt wieder mich erboßt, 


herz, das 


Die welt will mich verderben. 


Mein herz iſt unrein, blind und 
10.5 siefes elend! große noth! 
3. Die eigene gerecgtigkeit, 


398 thun der eignen kraͤſte, 


ch doruen 
Dein herz. das mich 
Und fich ver= 


element, 
Aſt einzig, beit erbarmen: Dem 


W 


Nacht mir nur ſchand und her⸗ 


zeleid, Verzehrt die lebenöfafte, - 


D' nein des ift Fein and rer rath, 
Als der, dem dein erbarmen hat» 

4. Wie vweohl, ach GOtt, wie 
wohl iſt mir, Wenn ich darein 


verſinke iD lebensquell, wenn 
ich ans Dir Blut der verſoͤhnung 
zu ‚trinke? 
Ynd recht veft an dich zu glaͤu⸗ mich 


herz vergebung ſchmeckt. 


Wenn dein erbarmen 
bededt , Und wenn mei 


Dar lebt mein Geift, iſt 


grunde ſteht. 


ne u. Hol an fatt, Hat alles, was 
5 band: Ach fiärke en fehler. Bald aber wird er 
& )kalt und matt, Wenn er ſich felber 
+ } e 
Im glauben kan quaͤlet, Wenn dein erb armen ihm 


tgeht, Wenn er auf fremdem 


6. Drum bleibe du mein ele⸗ 


ment, Du ſelbſt und dein erbar⸗ 


mer, Und wie mein glaube, 


dich erkenut, So kenne du mich 
armen J 
allein. Ich will in dir erfunden 
VOR, „u | 

.. Das element Der armen 


welt, Stolz, fleifch und geiftes | 


küfte, Und was fie ſonſt fuͤr wich⸗ 
tig halt: Das iſt mir duͤrr und 
wuͤſte, 


mich allemal. 


ache, 
muh, Die I 


ch leb in deiner gnad 


F 
J 


Das ift mir galle, gift | 
und quaal Dein heil ergoͤtzt 


8. Mein erſter odem, den ich 
zieh, Wenn ich vom ſchlaf er⸗ 
Iſt dein erbarmen, deine | 
ch dir taͤglich mache, 
und die dir ſchon auf mich ger 
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wandt, Da deine lieh am kreuz 


u 
weiß ich nicht, Mein Ieben iſt er⸗ 
Damen.» Hierin beſchließ ich 
auch den lauf, Und jahre. ſter⸗ 
bend zu dir auf. RE 
15. Und wenn ic) vor Dein thro= 
ve Din, Dein anfchau.n zu genief- 

























gebrannt N 
9: Wenn ich von meinem 
bett aufſteh“ So trett' ich. ine 
erbarmen. Und wenn ich bald 
gen himmel feh, Mein himmel 
NE erbarmen! Und wenn. ich 
knie falle mein ſinn, O GOtt, hin, Im loben zu zerflieſſen. 
in dein erbarmen him, Worinn allhier mein’ herz ent⸗ 
16. Ich waſche mich, Imma⸗ breunt, Das bleibt mein ewig’z, 
nuel, Sm, blutigen. erbarmen elemment. = 0... 0.9 
In Dir. erfchein ich. vein und heil, 
Mein leid iſt dein. erbarmen. 
Ich eB und trinke dieſe koſt, Er: 
barmen if} mein brod und moft. 
ar Ich fig" und geh’ und 
was ich tu: So thu' ichs im 
erbarmen. Mein fig, mein grund 
und meine ruh, Mein ziel iſt 
dein erbarmen; Mein fich’rer 
weg, mein licht und kraft, Mein 
wohnhaus in der pilgrimfchaft. - 
: 12. Leg ich des abends. mich] 
ur ruh, Dein. bett iſt Dein. er: 


De Nm freut euch jeben chri (ent 


3 46 NGottes Sohn, 
J HErr FZESI 
Chriſt! Daß man recht koͤnne 
glauben, Nicht jedermannes ding 
ſo iſt, Auch ſtandhaft zu verbleie 
ven: Druin hilf du Amir von o⸗ 
ben ber Des wahren, glaubens 
mich gewährt, Und daß ich, drin 
verharre. FRE 
2. Lehr du und unterweiſe 
mich, Daß ich den Vatter ken— 
armen. Es langt auf allen feizine, Daß ich, o JEſu Chriſte! 
en zu. Es waͤrmt mich dein dich Den Sohn des Hoͤchſten 
rbarmen! Zi dieſe decke huͤll nenne Daß ich auch ehr” den 
ch mich Wie ſanft, wie fuͤſſe Heil'gen Geiſt, Zugleich gelobet 
chlaͤft es ſich! in‘ und gepreißt In Dem dreyein'gen 
13. Envach ich. in der len Wehen. au 
acht, So lieg ich im erbarmen. | 3- Laß mich bon groffen gna⸗ 
Ben mich die. unruh' ſchlaflos den-heil Das wahr erkenntnng 
acht, So wiegt mich. dein er⸗ finden, Wie der nur an dir ha⸗ 
armen Erſchreckt mich traum de theil, Dem du vergibſt die 
nd finſternuͤs, Erbarmen leuch⸗ fuͤnden. Hilf, daß ichs ſuch, 
t mir gewiß. wie mir gebährt, Du biſt der 
I Ja bis ins grab mid weg, der mich recht führt Die 
w gericht, Begleitet. mich er- wahrheit und das leben, 
armen. Don ted und Hölle! 4. Bid, daß ich traue deinem 


jen, So reißt mic) dein erbarmen 
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— 


won Ins heg es treulich faffe : kraft, Daß vollends bey dem ende 
Daß ſich mein glaube immerfort Ich uͤbe gute riterichaft, Zu dir 
gif dein verdienſt verlaſſe DAB allein mich Wende In reiner letze 
zur gerechtigkeit mir werd, Mani|ren ſtund und noth, Des glau⸗ 
ich son fanden bin befchwert, konz end durch Deinen t6d, Die 
Mein tebendiger glaube · feeligfeit erlange: Na FE 
8. Den glauben, He, tip] 10. Here SESU, der du 
gröften ſich Des bluts, ſo Du angezuͤndt Das fuͤnklein ee. 
vergoſſen⸗ Auf daß Mm deinen fchwachen. Was ſſch Re 
wunden ich Bleib allzeit einge⸗ ben in mir Findt, Dir wollt es 
fchloffen : Und dureh den glauben | jtärfer machen Was dir dee 
Die weit, Mad. was Dieel fangen, A, volphht Bit ah eas. 
am höchften halt, Fuͤr koth all⸗ end / daß dort bey dir Auf glau⸗ 
a — — ben folg das ſchauen .. — 
6Waͤr auch mem, glaube ger, Harzli LT | 
noch fo Klein, Und daß man ihn Mel. Derztich, thut mich verlangen. 
Kaum merke, Wollſt du Doch in 2 ar Seu ich jetzt noch, 
in mächtig ſeyn, Daß deine 3 P va mir ſchon 
gnad mich ftärke, Die das ze | Deine gif erfchienen, Dich ver⸗ 
roffire vhr micht bricht, Dae Iaften, Gdttes Sohn! Mad Der: 
dimmend tocht auch vollends ſuͤnde dienen 2 Mit den lüfter: 
nicht Ausloſchet in den ſchwa⸗ dieſer zeit Wieder mich beflecken, 
a 7 ind’ nicht mehr Die ſiſſigkeit 
7 Hilf, daß Ich ſtets forgfälz | Deiner liebe echmeden? 
tig fen Den glauben zu behal-| = Hab ich doch allein bey bir" 
gen, Ein gut gewiſſen auch da⸗ | Meine ruh gefunden Mittlerel 
bey; Und doß ich fo moͤg wal⸗ heilteſt du doch mir Alle meine 
gr, Daß ich fen lauter jederzeit, | vunden; Und ich —— ee) 
Shn anſtoß mit gerechtigkeit | bot, Wie die finder haſſen, und 
Erfuͤllt und ihren fruͤchten. mein vecht an deinem tod Wieder 
HEtr durch den glauben fahren laſſen? — 
wohn in mir, Laß ihn ſich immer 3: Nein, ich bin und bleib ein 
ſtaͤrken, Daß er ſey fruchtbar fuͤr chriſt, Halt auf deine lehren," 
und für, Und reich an guten werz|Y affe mir nicht, macht noch liſt 
ken; Daß er ſey thätigdurd) die Meinen glanbenwehreit, Fielen 
fich, Mit, freuden und gedult tauſend ab, nicht ich; Mags die 
ſich uͤb Dem naͤchſten fort zu welt badrießen! Sie wird mein 
Siege. rn Ipertraum anf dich Mir doch gon⸗ 
Inſonderheit ‚gib mir die nen muͤſſen. Kiez 
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4. Zeigt ſie mir ein heil, wie dult, Su ſanftmuth, freundlich⸗ 
du? Bringt ſie kraft den muͤden, keit, In lieb dem naͤchſten ſtefs 
ee ten troft und rub, | Zu dienen jeyd bereit ? 
uͤndern G 3 frieden? — — 
GOttes frieden? 2. Der glaube iſt ein licht, 


Gibt ſie mir die zuverſicht, Daß ‚Sm herzen rief verborgen, Briche 


ich, trotz dem grabe, Deiner als ein glanz Herborn, Scheint 
ewigkeiten licht Zu erwarten als der helle morgen, Erweiſet 
babe ?x . [feine kraft, Macht Ehrifto gleich 

5. Rettet fie mich, wenn por geftunt, Verneuert herz und 
GOtt Einftdie völfer ftehen, Und much, Macht uns zu GOttes 
das leben und den tod Ihm kind. ne 
zur feiten ſehen? Wenn der) 3. Setzt uns GOtt auf die 
ſichre nun zu wat Aus dem ſchlaf prob, Ein ſchweres Freuz zu tra= 
rwachet, Und, ver fpötter, der geu: Der glaube bringt gedult, 
hier ſchmaͤht, Bebt und nicht | Erfeichtert alle plagen: Start 
Baer... murren, ungeberd, Wird das 
6.O wie thdricht, wenn ich mich gebaͤt erweckt, Weil aller angſt 
Noch verführen ließe, FEfu ! 
Jaich ſchon durch Dich) GOttes 
nld.genieße ! Da ich weiß, auf | 
veffen wort Ich Die hoffnung 
wände, Daß auch ich unfehlbar 
ort Gnad und leben finde, 

7. Richt das leben nicht der 
od, Truͤhſal nicht, noch freuden, 
Sollen mich, mein, HErr und 
Otte! Jemahls von dir ſchei⸗ 
en. Welt nad ſuͤnd und eitelkeit 
Ind des fleiches triebe, Alles 
berwind ich weit, HErr! Durch: 














ſteckt. 


auch. des: Hoͤchſten güt, Hält 


Saugt nur aus IEſu faft. 
+5. Durd). fein verdienft Der 


gute werfe, Steht ab vom eigeltz 
eine liebe, fan, Sliebe die, vermeſſenheit, 
— aͤlt ſich in gottesfurcht Im 
Al, D, Gott, du frommer Gott. gie und fehwerer zeit. - 


3 48 Merſuchet euch | 

Imre doch felöft, Ob Ob Ehriftus in dir lebet? Dann 
jr im glauben ſtehet, Ob Chris] Chrifti leben. ift, Wormach der 
us in euch ift, Ob ihr ihm auch glaube firebet: Erſt machet er 
achgeher In Demuth und ges gerecht, Dann heilig, wuͤrket 


und noch Bon GOtt ein ziel ges. 


4 Man lernet nur dadurch 
| Sem elend recht verſtehen, Wie 


jan mit bitten, flehen, Verzaͤget 


an fich ſelbſt, Und trauet Chriftt _ 
‚Fraft, Vernichtet fich zu grund, 


glaub Exlanget.geift und ftärke, 
In folcher zuverſtcht zu been 


6So prüfe. dich dann wohl, ;. 
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298 Ran dem wahren Glauben. 
luſt gu allem guten werk, Sieb, bierin; Der ſteiſt ibn lieber mehr 
ob.du anch fo thuſt? In dem verfiedten ſinn. 
7. O HErr! fo mehre doch >. Erloͤſer, rette doch Die 
In mir den vwoabren glauben, wahrkeit deiner Ichre, Und eifre 
So kan mich keine macht Der für dein blut Und deines kreuzes 
‚guten werk berauben, Mo licht ehre! Sonſt ban't man fürand 
iſt, gebt Der ſchein Freywillig Dar heerd In deimm reich und haus, | 
von aus? Du bijt mein GOtt Und löscht mir veinem blur Noch 
und Hit, Bewahr nich, als deine lehren aus. A| 
DRUM 6 Doch weh, ber bli,din 
Mel D Gott du frommer Bott. ſchaar, Die diefer glaube wies 
Mie muß o JE⸗ get, Und die ihr frecher troſt Mit 
3 49. > fu, doc) Bey | — einſt betrieget, Wann 
falſcher Chriſten heerden Dein deine donnerſtimm Vom richter⸗ 
heiliges verdienſt Zum bosheit throne ſpricht: Ihr uͤbelthaͤter 
deckel werden ! Man treiber alle weicht! Denn Ich erkenu' euch 
ſchand Und greuel ohne ſcheu; nicht. | iR: 4 
Und fchren’t, Daß alles [cher] 7 Vergeblich werben fie: D 
Durch dich geböffer ip, 7 HE o Heiland! fchreyen. | 
2. Da heißt ein gläubiger, | Nur folchen gläubigen Wirſt du 
Der nach dem eiteh rennen, Weũ | dein reich verleihen, Die GOttes 
nur mit dem — Im tem⸗ ng 1 allen kraͤften 
pel dich bekennet, Und dir hey sel thus, d 
nem tifch Die treue laulicht Vom heilsgeſchaͤfte ruh n. 
ſchwoͤrt Wie hitzig er auch gleich 8, Drum gib, raß ich dein 
Zur ſuͤnde wiederkehyrt. | wort Erkenn' und herzlich glau⸗ 
3. Erfcheint fein letzter tag: ge; Daß folches niemand mir 
&o will er freudig fterden, Und Aus meiner feelen vanbe: Und 
zaͤhlt fich, neben dir, Zu deines daß, durch deinen Geiſt Erwecket 
Vatters erben. Die fuͤnde, die und geſtaͤrkt, Ich dieſen weg nur 
ihn ſchwaͤrzt, Soll kuͤhnlich geh, Den du mir haft bemai ® 
dir allein, Und was eu je ger] “ Sa N Al 
than, Ihm zugeeiguet. ſeyn. 9. Dich, Iıf, ſoll mein bez 
2. Er trogr anf diefen wahn, Den Herrn und Heiland neunen; 
Als auſ den wahren glauben; Uud nicht der mund allen Bor 
Den foll ihm, ift fein troſt, Kein menſchen muy belennen Man 
tenfel jem als rauben. Und wahr⸗ ſoll dein: ebenbild Aus meinem 
üch irret in Auch ſatan nicht AR sandel.fihaum, U id dieſet w ct 
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del foll Den nächften auch er= dir, Mill ich mich frey ‚begeben 
bau'n! | 1 Du bift, der das verlohrne ſucht; 

10. Erleucht' und ſtaͤrke mich, Du ſegneſt Das, fo war ver— 
Daß ich den reiz der finde, Der flucht; Hilf, JEſu, dem elen- 
in die ſeele ſchleicht, Bekaͤmpf den! a 
und uͤberwinde; Daß ich vom 
ſelbſtbetrug, Vom Zoch der fün= ſten mich, Der todeg-leih 
de frey, Und nichts, als du a) 
ein, Mein Herr und meiſter 
a. 

Ir So laß mich nach dem 
heil Mit furcht und zittern trach- 
en, Und ja Dein bundesblur 
Nicht etwan unrein achten ! 
Berhüte Daß ich nicht Den Geiſt 
er gnaden ſchmaͤh, Noch je ein 
Hartenbild Au deiner ſiell' er- 
I | 

12. So werd ich allem reiz 
Ser ficherheit entfliehen: So 
ird der glaube mic) Dir immer. 
über ziehen: So ferb ich diefer 
ielt, Und lebe nur in dir; Und 
u allein nur lebt Mit deinem 
zeiſt in mir. | : 

13. Verleih mir, wann ich dir 
ie letzten feufzer fende, Die 
on’ der feligkeit, Des wahren | 
aubens ende! Was ich dann 
aub, o HErr, Das fey, nad) 
item wort! Und das erfuͤll an 
ir Ju guaden ewig dort. 


Mel. Es ift gewißlichr se 





nich 
plaget, O lebens» GO! er- 
barme dich! Mergib mir wag 
mich nager : Du weift eg wohl 
was mir gebricht, Ich weiß e8 
auch, und fag es nicht, Hilf, 
JEſu, dem betrübten! / 


3. Du fpricht : ich ſoll mich 

















jvın das leben! Drum iſt nein 
troſt auf dich gericht, Du kanſt 
mir alles geben; Jin tode kanſt 
du bey mir ſtehn, In noth als 
herzog vor mir gehn, Hilf, JE⸗ 
ſu, dem zerknirſchten. | 
4. Biſt du der arzt, ber ran 
fe pflegt, Erquicke mich mit ſe⸗ 
gen, Biſt du der hirt, der ſchwache 
trägt, Auf Dich will ich mich les 
gen. Sch bin gefährlich ran und 
ſchwach, Heil und verbind, hör 
an die lag, Hilf, JCfu! den 
zerfchlagnen ! —— 

5 Ich thue nicht, HErr, was 
ich ſoll, Wie kan es doch beſte⸗ 
hen ? Es druͤcket mich, das weiſt 
du wohl, Wie wird es endlich 
gehen ? Elender ich, wer wird 

mich doch Erldfen von dem to: 


en MR fort ich hin, 
50, W wer bilfer mie | 
des = joch? Ich dauke GOtt 


% 


5 


1? Mer führer mich zum leben? „7: / — 
niemand, HErr, als nur zu durch Chriſtum. u! 


* 


2. HErr, meine fuͤnden aͤng⸗ 


fuͤrchten nicht; Du rufſt ich 
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"IV, Bon den Handlungen des Glaubens. 
| HM Bon dem Gebät. ! 


Mel, Wer nur den Tieben Gott. 


KT De gehſt in gar⸗ 
3 ten, um zu baͤ⸗ 
ten, Mein trener IEſu! nimm 
mich mit, Laß mich an deine 
ſeite tretten, Ich weiche von dir 
keinen ſchritt. Ich will an dir, 
mein lehrer feh’n, Wie mein gez 
baͤt recht fol geſchehn. 

2. Du geh'ft mit zittern und 
mit zagen, And bift bis in ben 
tod betrüb.t, Ach! diß ſoll mir 
ans herze fihlagen, Mir, der 
viel fünden ausgeuͤbſt. Drum 
willt du, daß ein herz voll reu 
Mein aufang zum gebaͤte ſey. 

3. Du reiſeſt dich von allen 
leuten, Und ſuchſt die ſtille ein— 
ſamkeit; Und ſo will ich auch 
mich bereiten, Und fliehen, was 
mein herz zerſtreut. Zeuch mich 
von aller welt allein, Daß nur 
wir zivey beyſammen ſeyn. 

4. Du knieſt und wirfeſt dich zur 
erden, Du faͤlleſt auf Dein ange: 
ſicht; So muß die demuth ſich 
gebärden. Drum ſaͤum ic) ftaub 
ud afche nicht, Und beuge mic) 
in niedrigkeit, Wie du, voll trau⸗ 
ren, augſt und leid. 

5. Du bäteft zu dem lieben 
Batter, Und rufeſt, abba! wie 
ein kind; Dein Vatter iſt auch) 
mein berather, Gem. batrerherz 
iſt treu geſinnt; Drum halt ich 


yu 14 


mich getroft an dich, Und ruf 
auch, abba ! hiremich. 

6. Du greift voll zuperficht: 
und liebe Dem treuen Butter an 
fein bez, Du fchrey ſt aus 
ſtaͤrkſtem herzens= triebe,. Abba 
mein Vatrer! himmel = wärts. 
Ach! glaub’ und Liebe find mir 
noch, Spnft ifi men baten kalt 
und. tod. 1 SER 

7. Schr klaͤglich trögft dw 
Deinen janımer Dem höchiteere 
zoͤrnten Vatter für, Du klopfſt 
mit einem ſtarken hammer Um 
rettuug an die gnaden-thuͤr. So 
klag ich auch was mich nur 
quͤaͤlt, Und bitt um alles, was 
mir fehlt. | In 


farm, wie 


3. Gedultig's 
haͤltſt du ſtille, Und im der bitte 
dreymahl an! Dabey iſt auch 
fuͤr mich dein wille, Daß ich ſoll 
thun, wie du gethan. Hilft GOtt 


nicht gleich das erſtemahl, So 
ruf und ſchrey ich ohne zahl 

9. Dein wille ſenkt ſich in den 
willen Des allerliebſten Vatters 
en; Darin muß ſich mein will 
auch ftillen, Dafern ich will er⸗ 
hoͤret ſeyn. Drum bar ich in 
gelaſſenheit, Wis mein Su 


will, geſcheh' allzeit. RT 

10. Obgleich die jünger DEU 
oergeffen, Geden ft, du Doch ges 
treu an fie; Und, da Did) ak 


4 

















matter preſſen, Sorg'ſt du für 
fie mit größter müh. Mein ba: s der | | 
sen bleiber ohne frucht/ Bann ed | ich nicht beſteh' Auf meinem eis 
des nachiten heil nicht ſucht. genwillen Sry du mein licht 
Ve HIT ER erlangeft auf und lehre mich Nur deinen rath 

dein flehen Troft, kraft, ſieg les | erfüllen. ! a, 
ben, herrlichkeit; Damit hafll 5. Mas dir ‚gefällt, gefall 
du auf mich geſehen, Daß ich auch mir, Zufrieden 19 mein 
zur angenehmen zeit Auf ernfts herz mit dir, Bey allen deinen 


4 Drum gib mir weisheit 


lich's Härten freudenvoll Der- wegen; Und was dir mißfaͤlt 
gleichen ſegen erndten ſoll laß mich nie In mieiner ſecle 
12 Drum hilf mir, ZEfu ! ſo begen, —* 


zu baͤten, Wie mich 


dein heilig | 6. Tritt du 
vorbild lehrt; 


So kan ich frey che leicht, Was mir ſouſt faſt 
zum Vaͤtter tretten; So werd unmoͤglich deucht. Reich ſt du 
ich ſtets von ihm erhürt ; Sp geh) mir Deine bande ; So konnt, 
ich bätend Himmel ein, Und wii was Angefangen it, Gewiß 
dir ewig dankbar foyn, zum ae . ai 
a i + Jit gteld) der anfang et⸗ 
Mel. Ju dic) Hab ich geboffet, | — Feen, Und muß ich — 
3 a 2 58 w ei ß mein ius tiefe meer Der bittern for: 
x >) RI GH, daß all] gen retten, So ſtaͤrke mich Der 
mein thun Und werk auf deinem | glaub an dich, Und auch ein kind⸗ 
willen ruhen, Bon dir kommt ' 
gluͤck und fegen ! Was du rer j 
wet und fordern will ſt trau't Wiro alles dag wofuͤr 
einem ziel entgegen. ihm SHOUT Mit tapferm muth 
2. Es ſteht in keines menſchen bezwgen. Du heiſſeſt feine jor- 
Nacht, Daß das geſchehꝰ was er gen flieh'n, Hilf ſt ihm den ſieg 
Dacht, Und er ſich deſſen freue; erringen. 
dein ſegen, Hoͤchſter, macht's « 
llein, Daß menſchen⸗rath ge⸗beus pfad, Den uns dein wors 
Fiber iv. 3 gewieſen har; Doch wer ihn 
3. Oft denken wir mit fichenn muthig geher, Mird endlich, 
uth, Dip, oder jenes fey uns HErr durch deinen Geiſt Zu 
it, Und iſt doch weit gefehlet; | fteter wo erhöhen 2..." 
ft feh'n wir auch für ſchaͤdlich 10, Du bit mein Vatter! 
ich dein kind, Was ich bey mir 


Was doch dein rath erwaͤh⸗ 
en | RR u hab und find, Daft du in 
(8:7) .% | 


5. Mer fleißig baͤtet, dir ber— 











* 


aus der hoͤh, Dein Vatten! daß 


zu mir und mas 


9. Zwar ranh iſt oft des fe; 













Dan dem Gebaͤt. 


a ee 


voller guüge. So bilf nun, daß 
ich meinen ftand Wohl halt uud 
herrlich ſiege. 
11. Dein folk ſeyn alfer ruhm 
und ehr; Ich will Dein thun je 
mehr und mehr, Aus hoͤcher— 
freuter ſeelen, Vor deinem volk 
und. aller welt, So lang ich leb, 
erzaͤhlen. 


Mel. Pſalm 25. 


A. 
3 ) 3 + a {en retter! Ach 


ich ſchaͤme mich vor GOtt, Wo 
dar nicht biſt mein vertretter, 
Darf ic) meine groffe north Nim— 
mer vor fein angeficht Mit ges 
baͤt und flehen tragen : Schuͤtze 
mich, ſonſt wird fein licht Mich 
mit feinem blitz verjagen. 
2. GOttes gnade, geiſt und 
gaben Sind des hoͤch ſten dan⸗ 
je werth: Was wir ſchon em— 
pfangen haben, Was das herze 
noch begehrt, Alles heifet uns 
zu GOtt, Mit gebeugtem herzen 
retten, Und die geiftz und leibes⸗ 
doth Lehrt uns ſeufzen, flehen, 
baͤten 
‚Bl nun Gott, in allen 
faͤllen Herzlich angerufen ſeyn, 
Zeige, wie es anzuftellen, JE: 
fu, mittler ! gib und ein, Wie 
ir nor dem guadenzthron Mur 
den wahren Gott anflehen, Und 
auf dich, o GOttes Sohn! Stets 
im glauben ſollen ſehen. 
Wann wir ſelber was wir 
baͤten, Wie wir ſolten, nicht ver⸗ 


+ 


Eſu, meiner. fees | 


1GHDtrt ift ein Geiſt. 


fiehn, Dann laß uns den Seit 
vertreten, Und Die, feufzer fraftig 

chu, Daß wir, was. du baten 
heift, Und fonft anders nichts 
begehren : Did) auch mit zer: 
knirſchtem geift Und mit herzens= 
demuth ehren. | — 

5 Gib zugleich auch Das vers 
trauen, Daß, dein guädig ohr 
und hör, Und, ohn auf verdienſt 
Doch uns unſre bitt 
gewaͤhr, Weil uns Chriſtus aus⸗ 
geſuͤhnt; Daß du wilt um ſeinet 
willen, 
dient, Aller frommen wunſch er⸗ 
füllen. 

6. Iſts daß ich für leid und 
feele Irgends wo bedürfnus hab, 
Und es datend dir befehle, Ach 
fo hilf Dem wangel ad! Wort 
und weife fehreibit du vor, Laß 
nun auch dein geiſt mir zeigen, 
Wie ſich moͤge GOttes ohr, ai 
ich rufe, gnaͤdig neigen. 

Mel. Wer nur den fieben Gott, ꝛc. 


omm batend oft 


zu fhauen, 


be fie zu 
dv deinem hei 


falt deiner 
ufs beide 


ſeelen; 


—R 


Wie konnen 
dir die worte fehlen, Mofern fe 


geift dich baten heißt 2 





Sp wie ers fürund ver 


Bon dem Gebär. has 


glaub an GOtt und feinen ſohn fey gewiß, daß 


B OD es thm⸗ 
Ruͤhrt ihn, nicht Teerer worte] 8. Doch füume nicht in den 

























ton. gemeinen Auch öffentlich (ED rr 
3 Mer das, was ihm zum een, Und Feen hama 


frieden dienet, Durch baͤten ſucht, mit den ſeinen Mit deitren bra— 
der ehret GOtt. Mer das zu dern zu erhoͤhm. Wie eifrig war 
bitten ſich erkuͤhnet, Mas dein Heiland nicht ga uͤbung 
nicht wuͤnſcht entehret GOtt. dieſer ſebgen pflicht. * 
Wer ſchnelſl vergißt, was er ou | 9. Bär oft zu Str für deiite 
ſchwur, Der ſpottet feines! bruͤder, Fuͤr alle menſchen, Als 
Schoͤpfers nur. |ibr freund ; Dean wir ſind eines 
aͤt oft zu Gott, und leibes glieder; Ein glied davon 
ſchmeck in frenden, Wie freund: iſt auch Bein feind. Solch Bit- 
lic) er, dein Barter, iſt. Bär oft ten, das ang liebe fließt, Chr 
zu GOtt und fuͤhl im leiden, GOit, der felbft die liebe iſt. 
Wie goͤttlich er das leid veiſuͤßt; 10. Bär oft, ſo wirſt du glau⸗ 
Gott loͤrts, Gou iſts, der huͤl⸗ hen halten, Dich prüfen, ind 
fe ſchafft. Er gibt den muͤden dag boͤſe ſcheun, An lieb 8 
un. Er: ‚| eifer nicht erkalten, 13 reich air. 
5 Baͤt oft und heiter im ge⸗ guten werken ſeyn Deun muth 
mühe, Schau dich an ſinen und Fraft, und ſeelenruh Sagt 
wundern fatt, Schau auf DER: du, GOtt/ dein, der bittet an. MM 
ernft, ſchau auf die gäte, Mori 77 DIR reitze mich vor dich 
mit er Dich geleitet Hat, = Eires T 


zn retten Mit ob und dank, 4 
et Dur, er trug geduld; Erkenn! mit Nun und Feb Doch I) 
und preife feine hu, „meine fehler bey den hören MR 
0 Dir oft, durchſchau' NIE Woll'ſt du mein Vatter, ben 
frohem murhe Die herzliche ſeh'n; Weil mich, der Dir zur 
barmherzigkeit Dep, der mit ſeie chlen NER Durch feine fürs. 
rem theuren blute Die ſuͤn der⸗ ſprach unterſtuͤtzt. 

velt vom fluch befrey't; Und 


. | hr I, af . — 

igne Dir zu deiner ru) Und hei⸗— "el. Wal 4 ri 

gung ſein opfer zu, | 3 a Liebſter JEſu! 
7. Baͤt oft, GOtt wohnt an 39 Ir 


 guaden = fonne! 
der ſtaͤtte; Sir Fainer minder Meines herzens zuverſicht, Mei⸗ 
der mehr Denf' nicht, wenn ‚ner ſeelen ſreud und wonne, Sch 
h mit vielen bate, So find ich komm bor dein angeſicht: Ob 
y bey Dir gehoͤr. Iſt, was ich ſchon ein ſuͤnder bin, Werf 
u wuͤnſcheſt, recht und gut, So ich doch den muth nicht bin, 


Bon dem Gebät. 


—— ne 

Ich bin afch, und will doch tretz 
gt O mein Heil! vor Dir zu 
zütem. 

2. Zwar ich muß vor allen 
Dingen, Ob ich ſchon nicht vol⸗ 
tig fan, Div, o HErr, ein banf- 
fico fingen, Daß Du mir viel guts 
gethan Von der zarten kindheit 
auf Durch den ganzen lebens⸗ 
lauf: Wollt ich deme gutthat 
zählen, Wuͤrde mir es gaͤnzlich 
fehlen. 

9. Alles was ic) bin und ha⸗ 
be, Kommt von deiner Vatters— 
hand, Es ift dein geſchenk und 
ante, Seele, leid, gu 
ftand 2 Habe dank für Deine treu, 
Welche alte morgen neu; Habe 
Dank für deinen ſegen, An dem 
alles ijt gelegen. 

4: Laß auch) ferner Deine guͤ⸗ 
te Ueber mir ſeyn tag md nacht, 
Sch auf meinem weg behuͤte, 
Dorch der ſtarken engel wacht“ 
Kap dieſelbe bey mir ſeyn, Wann 
ich gehe aus und ein, Wann ich 
‚ycife wache, ſchlafe, Wana ich 
erwad ante ſchaffe. 

Segne alle meine thaten 
Duͤrch den werthen fegens-geiſt, 
Daß ſie moͤgen wohl geratben, 
ud bein name werd gepreißt, 
Iſt es dein und nicht mein werk, 
So verleihe weh und ftaͤrk', 
Daß ich moͤge gleich durchgehen, 
Fucht anf gunſt und unguuſt ſe⸗ 
heu. 

6. Treuer lehrer! 
lehren, Gib mir we 


woll'ſt mich 
isheit und 


t, ehr und]: 


verſtand, Daß mein hun zu 
Seinenehren, Und zu mul den 
ser und fand, Mo ich bir, ſey 
eingericht : Ach, mein ED! 
verfag' mir s nicht; Wehre, daß 
des ſatans tuͤcke Mir nicht Dies 
ſes ziel verruͤcke. 

7 


Alles, was mich pflegt zu pla⸗ 
Oder fonft kefpwerlich 
wird, ‚Gibt es etwan hinder⸗ 
nus, Und dahero auch verdruß; 
aß mein herz ſich ja nicht aude 
fen, Sondern alles dir befehlen. 
8. Dir befehl ich meine. fi 
chen, Dir ſey alles beinigeftekt, 
Wolleſt es mit ihnen machen, 
ie es din, o HEM, gefällt; 
Kommt mir kreuz 
haus, Daß es ſcheint, 
ed aus, Laß mich folgen deinem 
willen, Und damit den kummer 
ſtillen. | | 
9. Muß i 


32 


als ſey 


ch etwa Mpottered 
hoͤren, Werd ich bie und da Here 


acht; Laß mein herz ſich nicht 
dran Tehren Bin ich von Der welt 
verlacht, W 
wie au willt: D 
doch mein ſch 
der dich nichts ſprechen, 

mich nicht an jenen raͤchen 
10. Soll ich bier ned 

Leben Nehm' ichs gern und wil⸗ 
dig an, 
derſtreben, W 
dienen Fu; 
die treu verbleib⸗ 


Laß mich wie⸗ 


Auch 


Stk daben ger 


Gib gedult, und hilf mie 
tragen, Ale aufgelegte kürd’, 


und. leid zu | 


38 iſts mehr, weit, | 
u,o GOtt, biſt 


ch loͤnger 


IR auch gar nicht wie— 
aun ich dir nur 
Schaff, daß Ich! 





- 
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Son dem Gebaͤr. 


| funden Leib, Und daß ich mir laß mir allen mangel fuͤllen, 
begnuͤgen, je Du es mit mir ſey ganz verguugt Mein fin. 
willſt fügen, Doch gib, o Batter « allermeift, 
— LE ich dam bon binnen! Was "meiner 
ſcheiden, Will ich auch zufrieden heit! 
feyn, Wort nich nur zum top 
bereiten, Dann 


nk 
— — 


ſo ſchlaf ich ſelig glauben, Laß 
ein: Nimm in deine band die ſtig ſeyn; 
| 


feel, Laß den ib ins 
hoͤhl Ruben, diß iſt mein begeh⸗ verſuchmig ein; Damit mein er- 
blut, Dem feinde 


ren, Jen! wolleſt mies gewaͤh⸗ mes fleiſch und 
ar nichts zu willen thut. 


ren. 
6. Erweck in mir ein gut ge⸗ 


Und will der ſatan 


Mel. Wer Nur den lichen Gott ae, REN Y 
ER an ale: I ;p Wiffen, Das weder weit nech 
Ä 3 5 5 De S2u Dein teufet Iheut, Und laß mich mei⸗ 
u Re Ine ſunden buͤſſen, Noch bier in 
„Pforte, Mit meinem armen ſeuf— dieſer gnaden = geife. Diureh- 
‚zen an, Sch Halte mich au deine] eh Ai ef; a — kl ur 
worte ; Klopft an, jo wird euch! (" a 1 N h A er 
anjgethan, Ah! üfne mir pie) Und er EN 
‚gnodenzthär, Mein JEſus Hop- gs Ums Freue Darf ich yach! 
fer Felle nie —7 9 nicht bitten, Dap mich es gar 
2Wer kan was von ſich — fol 1a doch mei 
ber haben, Das hicht Bon din, „Clus rien gelitten, Und ‚alfo 
Den urſprung hat? Du bit der we billig wobl; 2 och > 
geber aller gaben, Bey Dir iſt im a rgarmöthig fey — 4 
mer Fäth ud ut: Du biſt der FR a Hi, NR! verleyhn. 
brunn der immer quillt, Dar biſt _ 8. Das andte Wird ſich alles 
das gut dag immer gilt. | fügen, Ich bin in dir zur fuͤlle 
3: Drum komm ich auch ui WEI, Sch laß an Deiner bilf mir 
Meinem Garen, Das: bolfer Hay guuͤgen, Diem acht mir gluͤckand 
und glaubens if Der mich vor uugluͤck gleich ; Kein zeitlich 
Id bat heifen "retten, Heiſt gut nicht häufig cin, €, wird 
nein erldſer JEſus Chriſt; Und doch ſegen bey mir Ion... 
der in mir das abba fehregr, Iſt 9. Sch Bitteni cht um Iaugss 
a dein Geiſt der freudigkeit. leben, Nur daß ich chriſtlich leben 
4. Gib, Bauer gib nad) mag: Laß mir deinn tod vor au⸗ 
einem willen, Wars. ich, dein] gerfchweben, Und Meinen leiten 
ud/ beduͤrftig bin: Du lanſt ſterbeetag; Damitmein ausgang 
Bi u N (Bb 2) Ne 
* 


\ 







In dir 


5. Verleih beſtaͤndigkeit in 
meme liebe brn— 


grabes druͤber ſchnauben, So han der 


feel erjpriesfich I] 



























Don dem Gebät. 
vu EHEN 7 Same Fee 
aus der welt "Den eingang in denk oft mit ſchmerzen, Als wor 
den himmel hält. dein guter Geiſt nicht mehr Fi 
10. Wiewobl, was will ich meinem trägen herzen, Das di! 
mehr begehven ? Dur weilt ſchon ſo oft beleidigt bar: Weil Ink 
was ich haben muß: Du wirſt zur andacht Feine ftatt In meiz 
was felig, mir gewähren, Dañ ner feelen findet. ERS: 
JEſus macht bey mir Den] 5. Ach, leider! Vatter, hab 
ſchluß 5; Wann ich in ſeinem ich dich Nicht allezeit gehoͤret, | 
namen ſchrey, Daß alles ja und Wenn vu in deinem worte mich 
amen ſey. | | Erweckt, gerühr't, gelebret. Weh⸗ 
Mel, Es iſt gewißlich ar dir je mürbig febiich, OA N er: 
u: | Vergib mid handle niche mit 
Sy, Kuhn klag mir, ie ich verdienet babe, 
| ich di, mi) 6 ch will binfort nachlaͤßig⸗ 
Ott! Gern wolt ich eifrig ba“ keit Und alle trägheit meiden, O 
een, Und, druͤckt mich meiner mache du mein herz bereit, Vom 
fände noth, Vol glanben zu dir eiteln mich zu ſcheiden Laß es 
trerten: Gern bracht Ich, ieberi nich hören, und allein Aufs 
Harrer, Bir Im Geiſt und wahr⸗ punmlifche gerichtet ſeyn. Gib 
heit mit begier Die opfer meiner du mir kraft und ſtaͤrke. — 
ippyen | 7. GOtt, laß dat eifer des 
len mein ha, ah GOtt gebaͤts Da nie in mir esfalten! 
amd HE, Kan ſich nicht, vet Der andacht feuer wollſt Du. 
erheben. Zum guten oft zu kalt ſtets Durch deine kraft erhalten. 
und fehrver, Bleibt es am eiteln! Den hinderniffen wehre du Und 
Eiehen, Taͤg ik oſt, leider: finn ſetze meine feel in rub, Sich frey 
2.7 


m 


und marh Und oft muß ich mein empor zu ſchwingen. 


| ſleiſch und blut Zur andacht Mi. €e if moin | 
michſam zwingen. > | BE 
3. Umſonſt faß ich oft den 58. Vatter, unſer 


entichluß. Die welt famt ihren SH, 6 ie 
Kindern Sucht, meinem herzen Unmoͤglich anszugruͤnden, Wie 
zum werdruß, Am baͤten mich zu du recht gnzurufen biſt, Vernunft | 
hindern. Und fleht mein ſeufzend kans gar nicht finden: Dephalben 
perz zu dir, Bringt fie zu meiner geuf, wie du serheift, Selbſt de 
froͤnkung mir Biel atles ins ger ber uns aus deiuen geiſt der gnad 
muͤthe. Ve, und des gebaͤtes. re il 
4. Dr gEm, meh GOtt, 2.Dap ermit ſeufzen Träftige 


it Ernte micp fer, Lad cp lich og was beg DIT vertretten 
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— — — —— eh r3 


Soft wir kommen, HErr, vorffeyn, So wolleſt du aus gnad 
ch⸗ Zu danken und zu biren: [allein Der bitt ung doeh gewaͤh⸗ 
aß nicht nur plappern unſern ren. — 

und, Hilf daß zu dir aus her— 7. Du, Vatter! weiſt, was 
grund, O groſſer GOtt! wir uns gebricht, Weil wir noch find 
rufen... im leben, Es iſt dir auch ver— 

3 Zeuch unſer herz zu dir hin⸗ borgen nicht, An waß gefahr wir 
auf Im baͤten und im ſingen, Und fchreben ; Um beyftand NKehen 
thu uns auch die Tippen auf, wir dich aut, Dein Baftersherze 
Ein opfer Dir zu bringen, Das ung richt kan Verlaffen, deine 
dir gefalle, wann allda Das herz Einden | 
iſt mit den lippen nah, ja die frendig⸗ 
* zutfernet. 4keit In ZEſu Chriſt empfangen, 

+ Si geift und wahrheit laß n., gnaden = ſtuhl tft ja’ bereit, 
ee si engen Dem 
en, Mit audacht bäten für uno! (ng hie MR Alla ons Uns 
ür, Ohn fremdes denk und tich⸗ ag ufbeben Heilige hand, Ohn 
en: Gib uns des glaudens zu⸗ Men — — — 
erficht, Der, was wir bitten, je 5 5" a * BEER 
weifle nicht Durch Ehriftum zu Dein nam, o GDtt ge: 










* 


vhalten. | het gt werd, Dam reich laß zu 
5. Hilf, daß wir Feine zeit uus kommen, Dein will geſche⸗ 
och maas Im baͤten dir gay: he auch auf erd, Sin brod⸗ Ned, 
ehreiben, Auhalten ohne: unter NUR und rernmen, All unſte ins 
28 5 Dey dem allein auch bleis den UNS verzeih, Steh uns in 
et, Was dir gefällt, was deine der Perfuchung bey Erloß uns 
br, Und unſre wohlfahrt mehr von dem boͤſen. en, 
nd mehr Befdrdert hie und.e:, To. Die alles, Vatter! wer: 
De a ET de wahr, Du wolleft.es.erfüllen, 
6. Laß uns im herzen und Erhoͤr und hilf uns immerdar, 
emuͤth Auf unſer than nicht Um JESU Chriſti willen ! Daũ 
auen; Laß einzig deiner groſſen dem, o HErxr, iſt allezeit, Bon 
uͤt Uns ganz und gar vertrauen. ewigkeit zu ewigkeit, Das reich, 
6 wir es gleich nicht wärdig Ibiekraft; die ehre, er 
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ihm dein kirch erhalt, zun rechten hand, Hilf uns 


— x. BER ® i J 
sit heit “ft x 
Rn ; > H 


— — — 
x 21 — — 


5 * RD A, 
IE a — — — — —— ee 
— a | 7 


e in 


TER Kos RE _ 7 EEE i-—- 


im der. mund, Hi 


Ü 
Fr it u. Ya 
daß nicht bat ale 


herzens⸗grund. 


0. Geheilige wad der name ſenchen und für theurer zeit, Daß 


— ——4 IE fir, 3 s 
drecht HAN, ED ie > N 


N 
| 


Sein, . Dein wort bey und hilf wir in gutem frieden feeh'n, Der) 
wi $ 4 ” A ‚ 2 a zz x I er 7 e J ei 
halten rein, Daß auch wir leben ſorg und geizes muͤßig gehin. 
heiliglich, Nach Deinem namen] 6. All unfre ſchuld vergib 


wuͤrdiglich; Behuͤt und, Hr uns, HErr! Daß ſie uns nicht 
fuͤr falſcher leyr, Das arm ver— betraͤben mehr, Wie wir auch 
fſuͤhrte ———— ſchuldigern Zar ſchi 


J 


ui ſer zeit, Und dort hernach in €: allbersit, In re 


uld 
Ar — 2 Bi» X r 1 Ki; —** . ⸗ Ps * F 
— Es komm dein reich zu, dies fehl pergeben gern:* die⸗ 


wigkeit, Der heilige, geift uns 
wohne by Mit feinen gaben] 7: Fü 
mancherley, Dis ſatans zorn ſuchung nicht, W 
und groß gemalt Zerbrich, für böfe geift anficht 3% 


1. Dein wii geſcheh/ HOErr ſtarken wiederſtand⸗ Im gl = 
Gott, zugleich Auf erden, wie) ben feit und wohlgeruͤſt, Und 
im himmelreich: Gob uns gedult durch des heil gen Geiſtes troſt 
in feidenggeit, Gehorſam ſeyn in 8. Von alten übel uns erloß 
fieb und leid; Wehr' und ſteu'r Gs ſeynd bie zeit und tage EOS, 
allem fleiſch und blnt, Das wie:|Erlöß und von dem ew’geit tod, 
der deinen willen thut. Und tröft uns in ber Leit vet; 

5. Gib uns bent unſer taͤge Beſchehr ans aud ein ſerges 
lich brod, Und was man raucht end, Rinmm um'ſ e ſeel in deine 
“zur leibes-noth: Behuͤt und‘, La BAER BIT 
HErr! für krieg amd fireit, Zür! 9. Dam dein, o Vatter! 
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das reich, Und Die kraft über 4. Dir ſey auch dieſes kind 
alles gleich, Dein iſt auch alle empfohlen, Dir, deſſen tren un⸗ 

herrlichkeit, Von num an bis in wandelbar! Wir bringens, wie 
ewigkeit, Mit Chriſto deinem du ſelbſt befoblen, Dir-in der 
Sohn allein, Und dem heil’gen heil gen taufe dar. D ſegne es, 


Geiſt gemein. [HE IEſn Chriſt, Der du der 11 


10. Amen, das iſt, e8 werde taͤufe füifter biſt! 
wahr: Staͤrk unfern glauben) 5. Laß durch DIE ſiegel dei⸗ 
immerdar, Auf daß wir ja nicht nor gnade Sein chriſtenrecht be⸗ 
zweifeln dran, Das wir hiemit ſtaͤtigt ſeyn, Und weih' es num. 
gebaͤten; dann Anf dein wort, in dieſem bade Zu GO tes Fin 
in dem nanten dein, So fprechen und erben ein. Die gnad, dag 


wir das amen fein, 68 Div.angehört, Herr, ſey ihm 
R) Von der Heiligen |ewigithewr und werth! 


Taufe. Mel. Liebſter Fefu wir ſind Hier. 
Mei. Mer nur den lieben GOtt | 6 I Cr! wiriichem 
60. FErr, der du kei— 3 re hier nor dir; 
3 Er nen je verftieffeft, Nimm dig pfand von unfern ar⸗ 
Der ſich im glauben dir gesaht, men, Tritt mit deinem glanz herz. 
Nie unerfrent den von Die liefert, | für, Und erzeige dein barm en, 
Der dich um deine gnade bat; Daß diß kind dein kind, auf erden 
helobt ſey Deine freundlichkeit, Und im himmel moͤge werden 
Die gern erhoͤrt und’gen erfreut! 2, Laß die angeerbte find 
2. Du wieſeſt ehmals nicht Durch dein blat ſich von ihm 
ie kleinen, Die dir die eltern ſcheiden; Durch) Den geiſt es Dir 
rachten, ab, ErFanntefk, HErr,iverbind, Daß ſichs mög in dir 
e für die deinen, Und lieſſeſt verkleiden ; Und den namen den 
ade dich herab. Laßt wir geben, Schreib ing lebens⸗ 
wacht du— laſſet ſie zu miv, buch zum leben. 
ud wißt, das himmelreich iſt 3: Hirte! nimm Dein ſchaͤft 
nr: | lein an, Haupt, mach es zu deis 
3. Du bit, erhabner fremd nem gliede, Himmels⸗weg lezeig 
er Finder, Die auch duch dich ihm Die bahn, Friede⸗fuͤrſt 
loͤſte ſind, Zur rechten GOttes ſchenkihm den ſrieden Weinſtock! 
at nicht minder Holdſelig ge⸗ hilf daß diefe rebe Auch im glau⸗ 
fie geſinnt. Du bleisft. der ben dich umgehe, 
inen zuverficht, Vergiſſeſt ih⸗ - a. 2Err T erhöre dieſe bitt, 
ewig nicht. 18ie wir thun nach deinem wils 


— 
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a a — 
fen ; Theile uns und Finden 
mit, Was du kanſt und wilſt 
erfüllen: Dann ſie ſind mit dir 
im bunde, Stehn mir und auf 
einem grunde, 


zu Nahmeſt du die finder: 


auf, Als des himmelreichs ges 
noffen, Solten wir fie bon der 


AST — in —— 
tauf, Weil fie kinder find, vers air zugedandt, 


die pflicht vergeſſen, 


fioffen ? Solten wir die Gegel 
wehren, Denen die zum bund 
gehören ? 
6. Ach, 


Der und ihme hat erkauft, Def: 
fen namen, wir bekommen: Dei⸗ 
nen Geiſt laß und regieren, Die: 
ſen namen vecht zu führen.“ 

7. Laß uns hier in diefer welt 
Als vechtfchaffte Ehrifien leben 5 
 Eublich auch, wann dirs gefaͤllt! 
Ehriſtlich unfern geift aufgeben ; 
Huch im himmel zu den from̃en 
Und den wahren Chriſten kom— 
men. 


Stel. Wer nur den lieben Gott, ꝛc 


52 RT bin getauft 
3 ra auf deinen Nas 
men, GH Varter, Sohn und 
peifger Geift, Ich bin gezahlt 
zu deinem faamen, Zum Volk, 
das dir geheiligt heißt. O welch 
ein heil wid dadurch nein ! 
Laß, HErr! mich dep anf ewig 
freu'n. 

2. Du haſt mich, für dem 
kind erftärer, Mein Vatter, und 


Von der He 


— — — 
ar 
KR ſelig 

GoOꝛtes, 
von 

willſt mein leben, GOtt zu weh, 


N daß alle die getauft, 
Hätten Chriſtum angenommen, kam' 


iligen Taufe. 


ss — 
theil Haft du, Sohn 
mir gewähret, Au dem 
dir erworb'nen heil... Du 
Get GOttes! felbjt mein bey⸗ 
ſtand ſeyn. | — 

3. Tie liebe iſt nicht zu er— 
meſſen, Die du, mein GOit, 
O laß mich nie 
Dazu Ic) 
feibjt mich Dir verband, Als du 


in deinen bund mich nahm ſt· 


Und mir mit Heil entgegen 


t. ‚ 


4. Du bift getreu, auf deis 
Iner feire Bleibt dieſer bund ſtets 


veſte ſteh'n. Ja ſelbſt, wenn 
ich ihn uͤherſchreite, Laͤßt du dein 


Hatterherz mich feh’n! Du 


Er * x 


— * 


klopfſt an mein gewiſſen an, Und’ 


fodit mich guf die rechte bahn. 


RchRebe, o mein GOtt! 
auſs Ne 


treue, 
nem ſinn, Weich, eitle welt 
9 finde weich! GOtt hoͤrt es; 
jetzt entſag ich euch. | 


—DV 


6. Beveſtige diß mein verſpre⸗ 


Mich ganz zu deinem. 
öpfer din, Erwecke mich zu neuer 
Und bilde mich nach deiz 


hen, Mein Vatter! Und bewahre 


mich, 
brechen. 
greife dich Gott meines heile! 
ſey ewig mein, Und laͤß mich 
den deinen ſeyn! AR 


Daß ich es niemals möge 
Mein ganzes leben! 
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Kar — * —— 
Mel. D GOit/ du frommer GOt. nuͤs fuͤhrt Uns erſt zur demuth 


N CD. ; ia, —— 
3 63. | ya Burke: 6 Dip hohe ſacrament Be⸗ 
keit geruffen; Mein GStt! du Eu he — 
leiteſt mich Zu deinen himmels⸗ 4. Rs ah 
ſtuffen Erhalte mir forthin Dip — AIR aa en ih 
—— ie “ ’ fahrt nuͤtzt, Und einft im freuden- 
ſich mund und herz, Boll eren, | ich An deiner tafef fi ? 
darzu bekenut. a reich An deiner tafel figt. 
2. aß mich die wichtigfeit 
Der ſacrament erwegen. Trägt | — 
man dir, HE ! ein kind, Auf | 6 Sein Erlöfer, der 
deinen ruf, entgegen, Daß man 3 4 it du mich Dir 






es taufen will, Und ich foll zeuge zum eigenthum erfaufer, Als 
ſeyn; So nimm, o guter Geiſt! dein jünger bin auch ich Vormals 
Mein herz, mein alles ein. anf dein wort getaufet. Gib nur, 

3. Laß mich es freudig hun, daß ich mich befleiffe, Das zu 
An meinen tauf = bund denken, werden, was ich heiſſe | 
Dich dir, wie dieſes Find, Aufs 2. Gib, daß ich mit achtſam⸗ 
zeue voͤllig ſchenken. Die wohl⸗ keil Meinen taufbund oft be— 
hat iſt ſehr groß, Und reichet trachte, Und nur das zu jeder 
immel an; Drum gib mir trieb "zeit Für gewinn und freude achte, 
ind kraft, Daß ich dir danken Daß ich deines Vatters willen 
am. | — Treulich ſuche zu erfuͤllen. 

4. Laß mir durch geiſt und | 3. Diefererde, gut und ruhm 
ruft Eiun heil'gen ſchauder Bleibt im tode doc) zurüde; 
ringen, Und mic) recht ehr⸗ Nur ein wahres Chriſtenthum 
irchts- vol Dergleichen werk; Solgt uns nach: zum ew’gen 
olibringen. Auch wann ich, !glüde. Davon ft auch. nach 
En ! mich Zu deiner tafel nab, |dem erben Ewig fegen zu er: 
>o gib, daß ich daſelbſt Mit erben | 
ndacht Dich empfah. 
5. Schmüd mich mit glanz! gefällt, Deinem dienft, Herr, 
aus ; Gib, daß er da recht ganz ergeben, Und entfernt vom 
ige 5 Daß meine demuth ſich finn.der welt, Als Dein treuer 
1 allen fihfen zeige.  Aßer bin juͤnger leben; Daß ich einft auch, 
 ? ach Veinwurm, Der nichts, wann ich fierde, Das verheißne 
5 fehlen kan. Die felbfterfent: leben erbe, N | 





” 





Mel. Liebſter Sefu wir find hier, 


4. Laß mic) denn, wie dird 
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el. Herzlich that mich verlangen. EN Hat JEſus aufgenommen 
Br fen in die der Die er feibft: finder heiſt; So 
365 — Bi N kan zu ihm nur Kommen, Der 
Chrifii blut Fürihre ſund und) jich als Eind beweiſt, Der da br: 
fehle Verſoͤhnung her zu gut DI5EU8H mir werfen, Daß er ſein 
And wann ihr Goit noch deffen MIA ſey, Und ſtets Darin laͤßt 
Merficherung befchehrt, So it merken Die willigkeit uud treue 
nicht zu. ermeffen Wie fich ihr|, O freund der menfihen fees 
troft vermehit. len, Der in der heil'gen tauf, Mit 
| Er ir. dich zu vermählen, Mich 
2. Das erfte pfand und ſie⸗ In apmeji treulich auf! Wie kau 
gel Befiudt fich in der tauf ʒ Die ich dirs werdaufen ? Ich biet 
her ung als ein. fpiegel, Das | yon herzen⸗ grund, Laß mich doch 
werk der gnaden auf, Der leib niemals wanfen, "Won deinem 
wird rein und heile, Wo friſches ie 
| | > | gnaden=bund. 
waſſer fleuft ; Derfeelen lebend= | 
quelle Iſt Chriſti blut and geift. Mel. Paln 105. | 
3 Durchs blut find alle ſchul⸗ 60 We hoch iſt deine 
den der fünden ausgethan Daß 3 + guͤt zu preifen, 
man wiedrum in hulden Bey HErr GOtt! daß du Dich willft 
GOtt ‚gelangen kan: Dergeift erweiſen Als einen treuen bundes 
gibt neues leben, Um ſich in helig- Gott, Der nicht allein | 
Feit Dem HErren zu ergeben, Zu der noth Geriffen, und das wahs 
dienen. allzeit. ve heil Uns durch den glauben 
gibt zu theil. | 


unſrer taufe ha 
ſelbſt verheift 


- Sichin dem HErren ruͤh⸗ von deiner ren. 7 
men a lebend > mell,|. 3. Was dur verbeifeft in dem 
Kannur allein fich ziemen Dem ſchriften, Darüber hajt du wo 
vechten Sfrael, Das GOtt im! len jtiften, - Die denkmahl deittet 
geiſte dienet: "Das hat per= wundersthat ; Wie deine gu 
ſicherung GOtt fin mit ihm auch ehmals hat —— 
verfühner, Und ruͤhmts mit zeichen eingeſetzt Die Gottek 
jeiner zung» volk hat hochgeſchaͤtzt. 





Von dem Heiligen Abendmahf. 


Ad), laß deine lebensquell Mich; 4 Mau wienbef ferner ein: 


— — — — 


— 


auch machen weiß und hell: Vergebung meiner fünden Iſt 


Traͤnke mich, daß ich nicht fterz 
be, Sondern mit dir emig erde. 

7. Dir will ich anjetzo ſchi⸗ 
‚en Mein ganz mid und matz 
ses herz; Ach, das wolleft du 
erquicken, Und beſaͤnft'gen mei⸗ 
neu ſchmerz; Nimm's zu deiner 
wohnung cin, Laß es deinen 
tempel ſeyn, Du wolPft ſelbſt 
Tarinnen leben : HEw! 
es gany ergeben. 


Mel. O Gott, du frommer GDEE. 


368. RT Bit‘, entſchul— 


dge mich: So 
ſprachen die verächter, Wird trie⸗ 
ben mit dem mahl Des hoͤchſten 
ein gelaͤchter. Sie kamen den— 
tisch nicht, Ob es ſchon war 
bereit. Dergleichen menſchen 
find Auch noch zu unf’rer zeit. 

2. Sie fügen : wir find ſchon 
Zum abendmahl gegangen, Die⸗ 
Anl wir es im geiſt Und glau— 
bens-kraft empfangen. O ſpot— 
ter! wann dich gleich Des glau⸗ 
beus kraft ergei, Iſt daun das 
abendmahl Vergebens einge— 
ſetzt? 

3. Dein JEſus, ſchnoͤdes 
herz Will ſich dir doppelt ges 
ken, Theils in Des glaubens⸗ 
kraft Zu einem nenen leben, 
Theil in dem abendmabl; Und 
dieſes naimm it acht; Dem hilft 
der glaube nichts, Der dieſes 
mahl veracht. 


ohne 


dir ſey 


abendmaͤhl In GOttes 
wort zu finden. OD potter !, 
Läffer dir GOtt Doppelt stade 
ſehn, Muß dann das abends 
mahl Darum verachtet ſtehu? 
5. Wir ſorgen gar zu ſehr, 
So hoͤrt man and’re ſagen, Daß. 
wir uͤnwuͤrdig gehn; Wer wolte 
dieſes wagen? Veraͤchter! kehrt 
zuruͤck, Sucht JEſum in der 
zeit, Weil, warn euch buſſe 
fehlt, Ihr ſchon verdammet ſehyd. 
6, Man rufe; das abends, 
mahl Sey viel zu hoch zu ſchaͤ⸗ 
tzen. Doch eben diefen fehat, | 
Naft enten geift ergoͤtzen. Ach 
kommt! fonft macht ihrs ja, 


Als wann ein Tranker fpricht 2, 


Die arzeney ift gut, Allein ich 
mag fie nicht. | 1: 2 

7. Min, fürchten, ſagen ſie, 
Waͤnn wir diß mahl ſchon 
ſchmecken, Wir moͤgten ‚uns 
daranf Mit neuer ſchuld befles 
den. Merächter ! ſuͤndigt or 
Aus bosheit, ficherbeit ; Die 
ichwachbeit fchenft ench ‚Gar 
As guad und freumdlichteit, \ 

8, Viel fagen freventlich Wir 
haben Fein verlangen! Kein hun⸗ 
ger und Fein durſt Treibt und, 
es zu empfangen. Ach weht 
es mangelt euch Erkeuntnůs 
heil und licht; Ihr kennet Chri⸗ 
ſti mahl Und zuer elend nicht. 
9. Man nufts ich will vorher 
Dem fireit ein ende made, 
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O menfchen! überlaßt Dem tod Das wahre leben fuel 
richter folche fachen , Lebt ohne Erlöfing aus Der. todesnoth, 
zanf und haß, Dein, bitterkeit Dergebung aller fünden, Gewifz 
und ſtreit, So ſchadet der procef |fensrub, zur beßrnug kraft, 
Nichts an der wuͤrdigkeit. Das Haft du, Dir ! auch) mir 

10. Der ſpricht: ie Fan ich nerfchäft, Da du am kreuze 
nicht, Weil mir’s an Eleidern ſtarbeſt | | 
ſehlt Berichter! hat denn 3. DIS Abendmal iſt mir ein 
‚SON Den kleidereſchmuck er- pfand Von diefer groffen guͤte. 
wähle? Er ſichet auf das herz :| ie vie! haft Du an mich. ge— 
Bann FEB das regiert; So O ſtaͤrke mein gem— 
biſt du ſchoͤn genug Zum Liedes: the. Zum ‚glsubigen vertan 
mahl geziert. N auf dich, Daß ih, jo lang ich 

11: Ein and'rer wendet ein: lebe, mich Au Deine gnade halte, 
Sch muß mir fihmerzen fehen,| 4. Ich fühle, Here! wol. 
Wie man die böfen laßt Zum ren und ſchmerz, Die laſt von 
gnaden⸗ mahle gehen. Ach ar⸗e meinen fünden. Laß mein vor 
mer ! fich auf dich : Und biſt du dir gebeugtes: herz. Den: groffen 
felber rein ; So wird der andern! troft empfinden, Daß du aus 
ſchuld Dir niemahl ſchaͤdlich GOttes Vatterhuld, Auch mir 
m en vergebung meiner. ſchuld Auf 
12. Mein heil! beim abend: huſſe Haft envorben. 
mabl Soll meine feel eranicen,| 53. Der troſt, den. mir dein 
Bis in-der herrlichkeit Sch dich tod verſchafft, Werd ewig mir 
dort werd’ erblicken. O theure 


ie zum ſegen. Er ſtaͤrk⸗ mich mit 
himmels-ſpeis O manng, ſeelen⸗ neuer kraft Auf allen meinen 
— febne mich nach dir, wegen, Nur das zu thin, wag 
Wol mir! wann ich dich hab. | ir gefältt, Lind alle furcht ind 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh ec. 


luſt der welt Standhaft zu uͤber⸗ 
Be gu — iden a. 

# 6 N) 89 preife Dich, 2 6. Dies liebe,.ödie du mine > SM 
Bi: u Er Fr nmein zeigt, Iſt gar nicht zu ermeſſen. 
Beil, Für deine todesleiden mache ſelbſt mein herz 
ad ich an ihren fruͤchten heil, Sie nimmer zu vergeffen, Dep 
Bas fehle dan meinen Freuden ? ich’ aus Achter gegentren Dir bis 

us liebe ſtarb ſt du auch fiir zum tod ergeben fey, Und dir 
DD. gi, daß meine ſeele sus ehrelebe, = gu 
ch Deß ewig freuen möge.  |° 7. Laß deines Jeideng are > 
a Du Die nic) in Deinem fen'wed pr Reis vor augen 
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fichen | 
weg, Dieseb'ne 
Die mir dein heilig 
Ind die einft den erlößten geift 
Zu deiner fronde führet. 

8. Zu meinem heile haft du 
dich Str mich dahin gegeben ; 
Dein abendmahl erwede mich, 
Mit ernft danach zu fireben. 
HErr! mache mich Dazu ges 
ſchickt, Und werd ich einſt der welt 
entruͤckt, So ſey dein tod mein 
leben. 


- el. Schicke dich, erloͤßte ſeele 


3 Oo Ten freund Der 
— menſchenkinder, 
Der du dich zum heil der ſuͤnder 
Bon des himmels hohen freuden 
Zu den ſchwerſten todes-leiden 
Willig haft herabgelaffen, Wer 
Fan dein erbarmen faffen? Xief 
gerührt von folcher güte Preißt 
dich Danfoofl mein gemäthe, 
2. HErr! du. baft auch mir 
hereitet, Was zum wahren 
wohl mich leitet ; Licht, den 
weg des heils zu finden 5 Troſt 
bey dem gefuͤhl der ſuͤnden, Kraft 


der beg rung nachzujagen; 9 


Huth, des lebend laſt zu tra— 
gen, Und die hoffnung beß rer 
zeiten, In dem yeich ber ewig: 
keiten. 

3, 50 DM wilöft mit Deiner 
anade Selbſt mich auf des le: 
bens pfade Zum genuß der fer 
ligkeiten, Die du mir erworben, 
keiten. Du, Du woll'ſt mich beſ⸗ 


Von dem Heiligen Abendmahl. 


Raum’ alle hinderniſſe, 


mich nichts mehr ſtoͤhren, 
la ufs innigſte zu ehren; Da, 8 


z 


fern, tröften, Und zum erbtheil 


| ug 
bahn zu gehen, der erlößten, Zu des himmel 
vorbild weißt, ! herrlichkeiten, Folg, ich Dir nur, 


vorbereiten. 


4. Nun, fo fey der bund ers 
nenet ! Ganz ſey dir mein herz 
geweihet! Täglich will ich mid) 
beftreben, Nur nach deinem 
wort zu leben; Was du lieb'ſt 
will ich auch lieben, Ernſtlich 
mich im guten Mben ; Was Du 
haffeft, will ich haſſen, Stets 
von die. mich leiten laſſen. 

5. Doch, ich fühle meine 
ſchwaͤche. Jeſu! was ich dir 
berſpreche, Ach, wie leicht iſt das | 
gebrochen I Schneller oft ald 
ſchs verſprochen. Darum ta 
in mir die triebe Dankbefliß ner 
gegenliebe, Daß ich, bis ich einft 
erkalte, Treu dir ſey und glauz 
ben halte. | 

6. Hilf mir wieder alles 


ſtrei⸗ 
ten, Was von dir mich will ver⸗ 
leiten. Auch den ſtaͤrkſten reiz 


zu ſuͤnden Hilf mir gluͤcklich 
berwinden, Daß ich hier ſiets 
im gewiſſen Deinen frieden mag 
enieffen, Und dereinſt auch. de 
berm grabe Theil an deinem 
fegen habe. Be; 
7.9 wie wilf ich Dich erhe⸗ 
ben, Mann du mich im hoͤhern 
leben Zu den freuden deiner 
frommen, HErr! ich hoff ein 
laͤſſeſt kowmen De, da wird 
Dich 








werd ich frey von fünden, Dei: 
nen frieden ganz empfinden, 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 


2”, as that der 
37/4 W HErr dor ſei— 


ı enı leiden, Des nachts. da er 
verrathen ward ? Er wolt nicht 


eh’ von binnen fcheiden,. Bis er 


gezeiget hätt wie zart, Wie groß, 
wie brünftig feine. lieb, Die ihn 
für und zu.fterben trieb... 
2. Zum denkmahl hat er ein- 
‚gejeget Das. -abendinahl mit 
brod und wein, Daß es, wer 
feine lieb hoch ſchaͤtzet, Zu brau- 
chen ſoll gehalten ſeyn: Und 
ſolteſt du nicht folgen gern, Aus 
gegenzlicbe zu dem HErrn? 
3. Die dorf zum mahl nich: 
wolten kommen, Den wird die— 
ſelbe ſtraf bereit, Als dem der. in 
der zahl der frommen Eiſcheinet 
ohne hochzeit⸗kleid: Ach komm 
doch ! pruͤf dich ſelber mehr As 
andere, gib GOtt Die ehr... 
4 Gedenkſt du feines tods 
und ſchmerzen? Ach thu es. auch 
wie ers befiehlt? Du glaube 
zwar in Deinen herze, Bedent 
daß DIE allein nicht gilt, Wo du] 
nicht offentlich bekenuſt, Daß du 
dich jenen jünger neuuſt 
5 Meint du es fey nur Diefe. 
fpeife Fuͤr ſtarke die von fünden 
rein? Nimmt doch ein pilgrim 
auf der reife Ein labſal wol zur 
rufet 





ſtaͤrkung ein? Und 
der HEr zu ſich, Die vurjlig 
ſind und hungrig, 





SER 
LER RU 
BEN a 
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zugezogen, 
zuſammen Dindt ; 
ſchaft wird mit 
> (es) 
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6. Kanſt Du noch nicht dich 
wuͤrdig achten, In deiner un« 
vollfonmenheit Iſt dirs ein 
ernſt, fo muſt du Trachten Mir 
wahrer buß zu ſeyn bereit : Wer 


ſo mühfelig Fommt herzu Sr - 


glauben, findet ſtaͤrk und ruh 
7. Ach Daß nur nicht ein fäns 
den⸗ſchade, Der heimlich noch 
verborgen iſt, Dir 
zwar belade Doc) aber durch 


dein gewiſſen 





des feindes⸗liſt, Won dir noch M | 


nicht wird recht erkannt, Daß 
du Dadurch wirft abgewandt. 
8. Sprichft du, daß viele da— 
hin kommen Die, wie du my 
unwuͤrdig find? Go wird da— 


durch dem nichts benonunen, 


Der nur mit buſſe fich einfindt 
Beſchaͤme was unwurdig heiſt, 
Und halt die einigkeit in geift. 

9. Ich will, mein JEſu, dein 


gedenfen, Wie du von mireg N 


beben wilt: Du wirft dabey 


den nußen ſchenken, Worauf die 


theure ſtiftung zielt: So. oft 


ichs thu, ſeh ich aufs neu, Wie 


groß Doch Deine liebe ſey 


10. Es wird dem zagenden 


gewiſſen ein neues 
druͤckt, Daß unſer ſchuldbrief 
ſey zerriſſen, Und unfre bands 


ſchuft ſey zerſtuͤckt Daß ich ver: ⸗ 
» 3a deinen Sl 
heil'gen wunden find. *: . ME 


gehung meiner fli:d, 


11. Das band. wi 


dir gepfiogen, 





*— 


ſiegel aufge 




























d wird feſter INA 
Das dih und ans 
‚Die freund: Wi 
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— — —— — —— — 
Wo deine glieder eines find:) 5 O laß mich Dich im glau— 
Der geiſt alsdann zuſammen hen eſſen, Fuͤhr ein in mich die 
flieſt, Wo man ein brod und ganze fraft, Die mir Dein tod 
telch genieft und opfer ſchafft; All meiner 

12. Dtbeures Lamm! fo edle ſuͤnden werd indeffen Bor GOtt 
gaben Haft du im diefes mahl vergeſſen. | 
gelegt; Da wir dich felbft zur) 6. Ach, JEſu ! laß mich da 
ſpeiſe haben, Wie wohl iſt unſer erſcheinen, Als ein erloͤßter, in 
geiſt verpflegt! DIE mahl iſt dem kleid Des heils nnd der ges 

Inter allem leyd, Ein wahrer rechtigkeit; Und laß in einem 
vorſchmack jener freud. geiſt die denen Sich all verei⸗ 

a - nett. | 
NE 7. Dubift das haupt, wir 

272 We groß iſt deine ſind die glieder, Die eines brods 
37 ? menfchenzliebe, theilhaftig find 5 Ach, daß ums 
Sein theurer Heiland, xEfu deine fieb entzuind! Daß du, 
Ehriſt! Der du fhr mich geſtore wann du nun kommeſt wieder, 
ben bit: O daß, Id doch Uns nenneſt brüber, 2 
mit meiner liebe, Dir ren ver⸗ ; 
liebe! a) Vorbereitungs + Lieder. 

>. Dein abendmahl, da du gyel. Ein laͤmlein g ht uud trägt. 
mich ſpeiſeſt Mit deinem heil'gen A ES 5 ii RR 
brod und wein, Muß mir ein 373 Bi komme Het, 
göttlich denkmahl ſeyn, Daß du SL 3Vund ſuche bich, 
mich anf dein opfer weiſeſt, Wad Münfelig uud beladen. SH, 
glauben heifeit : miein Erbarmet, wuͤrd'ge midy 
, Def, da dein blut am Des wunders Deiner guadın 
Mteuz vergoſſen, Und mir dein Ich liege hier wor deinem thron, 
ei gebrochen fer, So ſey ich Sohn Gottes und des menſchen 
auch vom fluche frey, Von dei⸗ Sohn, Mich deiner zu getroͤſſen. 
wong heil nicht ausgeſchloſſen, Ich fuͤhle meiner ſuͤnden muͤh | 
och; auch verftoffen. 3% füche ruh; und finde fie 
"4. Und) ift mir das ein pfand Im glauben der erlößten 
amd zeichen, Warm ich an deis| 2. Dich baͤt' ich zuverſicht⸗ 
„nertafel ſteh, Und brod und wein lich an: Du biſt das heil der 
mir gebeir ſeh, Du werdeft mei⸗ fünder., Du haft die handſchrift 
wer feel imgleichen Dich felber abgethan: Und wir find GOt⸗ 
| tes Kinder, Sch dent am Deines 


j 
j 
| 
| 


8 
J 
X 
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leidens macht, Und an dein 
wort: Es ijt vollbracht : Du 
baft mir heil erworben. Du 
haft für mich dich dargejtellt. 
Mit fich verföhnte GSu die 
welt Da du für fie geſtorben. 

3. So freue dich, mein herz, 
in mit! Er tilger deine fanden, 
Und läßt au | feiner tafel hier 
Did) guad um gnade finden 
Du rufſt; und er erhört Dich 
fhon, Spricht liebreich ; fey ge- 
troſt, mein ſohn! Die ſchuld ift 
Dir vergeben. Dur bift in meinen | re sen, 
tod getauft: Vergiß nicht, dem], ES a er du biſt 
der Dich erkauft, Zu ehren fiets — ru DIN nee en, 
zu leben. < dem nichts gedricht, Du bift der 

4. Dein, fpricht er, iſt die — Du biſt das 
ſeligkeit; Bewahr ſie hier im tech — le; 

lauben, Und laß durch Fein. — 9 HErr JEſu! 
en Dir Deine krone rauben. bei Ei In meiner ſchwaͤch⸗ 
Sieh, ich vereine mich mir dir: heit A Es Was unrein iſt, 
5) Bin der weinſtock bleib an das Mache rein, Durch deinen 
nr: So wirſt du fruͤchte brin hellen gnadenfchein, 

en. Ich helfe dir, ich ſtaͤrke 
ich ; Und durch die liebe gegen 


Del. Pfalm 100. 


374, sD eh ! fe 


raͤutigam! 
Der du ans lieb ang kreuzes⸗ 























haſt, Geſommen weg der ſuͤnden 
laſt: | 

2...) Fomm zu deinem a— 
bendmahl, Werverht durch man— 
hen ſuͤnden-fall; Ich bin krank, 
unrein, nackt und blos, Blind 
und arm, ach! mich nicht ver⸗ 
ſtoß. 


| Is Rue die ſchoͤne glauz 
ich Wird Dir der ſieg aelinaen bens-kerz; Mein armuth im 
un 2 enden ſieg Ze reichthum verkehr, Und meinem 
5Ja, HErr, mein gluͤck iſt fleiſche ſeun ud wehr. 

ein gebot; Sch will eg treuer) 6, Loͤſch alle lafter ans m 
illen, Und bitte dich, durch dei- mir, Mein herz mit lieb und 
en tod, Um kraft zu meinem Bin 


ichtig feyn, Men ganzes herz 


u a 8 herz in mir zu Deiner ehr, 
v, HErr, zu weih’n, Und deinen | 


7. Gib, was ums. nuͤtzt an 


d zu preiſen! Laß mich den ſeel und leib; Mas fchädlich ifk, 


ft der beiliguug Durch eine fern von ung treib; Komm im 
ahre »efferung Dir und. der mein herz, lag mich mit dir Vers 
elt beweifen } — ‚enge bleiben für und Ben 


er FR 


ſtamm Für mich den tod gelitten 


5 Erleuchte mein verfinſtert 


glauben zier; Und was ſonſt iſt 
von tugend mehr, Das pflanz 
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DW daß durch Deiner 
mahlzeit kraft, Das boͤs in mir 
werd abgeſchafft, 
ſuͤndenſchuld, Und ich erlang des 
Waͤtters huld. 

g. Vertreibe alle meine feind, 

Die fichtbar und unfichtbar 
ſeynd: zen guten fuͤrſatz, den 
ich fuͤhr', Durch deinen Geiſt 
mad veſt in mir: 

10. Mein leben, firten, fm 
und pflicht, Nach deinen beit’ 
gan willen richt; ch, laß mic) 
meine tag in ruh Und friede 
chriſtlich Bringen zu, 

IT Bis du mich, o du le⸗ 
bens-fuͤrſt! Zu dir in himme 
nehmen wirft, Daß ich bey dir 
dort. ewiglich An Deiner tafel 
freue mich. 


Heel. Nun danket alle GOtt. 
JEſu! wann 


375 + 2) ich dich) Und 
mich hier recht erwaͤge, Und 
meine niedrigkeit Bey deiner 
hoheit lege; So werd ich ganz 


Und weiß für zagen 
ich zu troͤſten bin. Kr 
2. Dann, wann ich mich, 
HErr! Zu 
: fee, So flieh ich von 
Der yechten lebens-quelle, Sa 
voodn dem brunn des heils, Der 
einig und allein Mein höchiter 
'gaberrant Und arzeney Tan ſeyn. 
3. Mrd" ich dann aber auch 
Umvoͤrdig hinzu gehen, 


nicht, 


—— — 


Erlaſſen alle— 


| 


beſrurzt, Ja aller muth faͤllt hin, 


Wie 
| | — 
deinem mahl nicht ſteh m 
dem ir niß recht 


Maͤßte 


ich dich, der du mich Geladen, 
zornig ſehen zus wind’, durch 
nein? Schuld, Die beſte arzeney 
Zu gift verkehren fich, Das mm 
nur fchaͤdlich ſey. a. 
4. Drum weiß in dieſer angſt 
Ich keinen rath zu faſſen, Als, 
ZEſu, amt bey dir; Du wirſt 
mich nicht verlaſſen; Du ſieh ft, 
dag ich allein Auf dei e gnade 
ban Und in der zuverſicht Schon 
deinen beyſtand ſchau | 
5, Erleuchte Du mich, Het 
Mit deines Geifies gaben: Zeig . 
Deinen willen mir, Wie Dim 8] 
recht will'ſt haben; Zuͤnd' in 
wir an ein feu’v, Zu dieſem mahl 
hereit, Und. treibe weis yon mir 
Die alte bloͤdigkeit. 


6. Fuͤhr, JEſu! meinen fuß 
Auf deinen rechten ſtegen, Da— 
von ich nimmer weich ; Laß mich) 
gar wohl erwägen, Wie dieſer 
lebes-trank, Dip ſuͤſſe himmelẽ⸗ 
brod, Das mirtel ſey, wodurch 
Sich und gibt unfer GOtt. Hr 7 

7. Mein: Jefut wach mir 
fund, Mie ich mich muß bereiz 
ten, Mas andacht es erheifchte 
Din GOtt dev herrlichfeiten 3 | 
nehmen aufm wir. Ach, JEſu | 

ir bey, Daß diß gebe J 


Bon mir gefehret ſey. 


3 6. XRe 
anell! O brunnen vollerg ad 
9 mein erretter! Erbarme DE 





X 


znu bereiten. 


2. Zum genuffe feiner gie: , 


ben Wiſſt du von ibm eingela— 
den Eu ihm demuthsvoll ent= 
gegen, Und nimm theil an ſei— 
nen ſegen. Komm getroſt, es 
iſt fein wille, Komm und ſchoͤpf 
aus feiner fuͤlle Neuen mut) 
und neue triebe Zur verehrung 
feiner liebe. 


3. HErr ! ich komme mit ver⸗ 
fangen, Glaͤnbens-ſaͤrkung zu 
einfangen; De du huldreid) 
deinen frieden Sterbeud auch 
mir haſt beſchieden. Hier fall 
‚ich zu Deinen fuͤſſen; Laß mich 
wurdig doch genieffen, Deines 
mahls, der Teelenfpeife! Mir 
zum heil und biryum preife! 

Sie fehai ch wein ge 
märye, Menſchenfreund, nach 
deiner gure ! Ewig waͤhret dei⸗ 
ne treue, 
herz voll 
dir meinen zaͤhren 
auch gewaͤhren; 
nicht gedenken. Und m 
feieden ſcheuken 
5. a, Ich ‚Hoff? auf deine 
guade, Daß ſie mich Der ſchuld 
ernilade Und mit neuer kraft zum 
werke Meiner heiligung mich 
ftärte! Mas du da du für 
nich) frarbeft, Jedem, der GDit 
ſucht, erwarbeſt, Seelenruh und 
ew'ges leben, Wirſt du mir ge⸗ 
wiß auch geben. 


Deine troͤſtung 
Heiner fanden 
vw Demen 


+ 


| 


Und du ſieh'ſt mein 
sone. Ach/ ſo wollt 


6 Deiner will ich ſets mich 
freuen, Ganz mid) Deinem Dienz 
Te weihen, Nur nach deinem 
willen leben, Und dich dankbar 
froh erheben. Deine buld iſt une 
ermeßlich. HEre! ſie ſey mir 
unvergeßlich! Daß ich dich auf 
alle weife Herzlich lieb und thaͤ⸗ 


tig preiſe. ra 

7. Du, dem Die verflärten 
ſchaaren, Die, wie ih, auch 
ſchwache waren, Ewig dank 
und jubel fingen, Daß ſie bier { 
Sein heil empfinden; Laß and) | 
mich einft dahin Tonumen, Daß 
ich mich. mit allen. frommen E= | 
wig deiner huld erfreue, Und dir- | 
meine jubel weihe. 


b)y Bay Einſegnung der 
neuen Glieder. 


Mel: Es iſt gewißlich, ꝛc. 
8 EN ie hierpor deinem 
37° — antliß ſtehn, 
Sind JEſu Ehriftt glieder, Blick, 
wen peraint wir für fie flehn, 
Erbarmend auf ſie nieder. Gib 
ihnen, Vatter, Sohn, and Geiſt! 
Das gute was dein wort ver⸗ 
heißt, Im leben und im ſterben. 
Sie kennen, Vater ! deinen 
Sohn And feine beil'gen lehren 
Iſt freude, Goitt vor deinem 
Iron, Wenn finder ſich bekeh⸗ 
ven: Wie groß it unſte freud 


* 
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wm! Da dieſe ihr geluͤbde thun, re netze flich’n, Will jung mich 
Dir treulich anzuhangen. deinem dienſte weihn Sieh, die— 
3 2 laß fie ninmer zum u: ſer tag fol zeuge feyn. 
richt Dein heilig mahl empfahen! 3.Hab id) ſchon oft das 
Laß fie in glaubens-zuverſicht wort gebrochen, Das ich dir 
SE DR & x —* 2 IT RU I) zwar 
Diß ſtaͤrke fie in allen noch! diß beß tung dft verſtrochen Und 
4 ve ST — PS ' ; 
9 nö 1 ih a ra. en odjen Do) nicht ab: 
9 ein —— Bun den? ich nun Das 
lauf Die falſche weit entgegen: a. a gnadig DIE verſpre⸗ 
Hilf ihrem ſchwachen glauben Rieduun; 
ES ER NE ne Ä 4. Nie will jeder tr 
auf, Und wenn ſich luüſte regen, = NEN . — — treulos 
6 ee acer An, erden, Ile, Deine guten wege 
Laß ſie hinauf auf JEſum ec ‚ge 
We — fliehn Sein ſchreingut, keine 
Die welt nit ihrer luſt DEE an = es 
mehr, Behatren bis ang! "N Ser erden, Kein ungläck jolf 
ei | AU) dir eutziehn. Weich, eitle | 
u Ze on fr eg ſuͤnde, weich ! GH . i 
: * — — Dr vi; N | 
wigkeit Bon fern den theuren Be ne 19 euch, s 
elen, Die jet, mit dir anf alle] Id li, Gott horet mein 
eit Im glauben ſich vermaͤhlen, verſprechen — ſieht er in 
ind ſich dir ganz zum dienjie Mei „ve hinein. Wuͤrd ich, 
ein. O laß fie ewig deine was ich gelobe brechen, So 
yn! Erhalt fie in der wahr ide mein gewiſſen frhrey’n; 





— kuͤrzte GStt wir dann mein 
J bh tel; D, jo-gefiheh’ mir ücht; 
Mel. Wer nur den: lieben Gott, ö el # rat 


viel, 
/ He dir gefob! 6. Regiere din, o GOtt, mein 
79 & ich neue treue leben, Uud mache ſelbſt mein 
id neuen fleiß im chriftenthum, herz Dir treu, Daß Dir mein 
ir, SCfu, geb ich mich auf s Wandel ganz ergeben, Und Dei: 
ue Zu deinen  erw’gen eigen⸗ nem willen ſolgſam ſey; Denn 
um. Bon deinem guten Geiſt ohne dich iſt mnurdar Mein herz 
lein Will ich hinfort geleitet verkehrt und wandeibar, 
il. —— 27% Gib, daß Ich, Herr T vor 
2. Nimm, Bundesgott, von deinem throne Mich Diefeß tags NN 
nem Einde Den theuren eid des Bundes freuſnn: Geſchmückt J— 
trene bin. Verſuchet mich mit jener Hegeskrone, Moͤg ewig, 
fort Die fünde, So will ich ih⸗ ewig ig fon O wei ein 





Bay dem Heiligen Abendmahl, | 


heit ! wie freu ich mich, 
nimm mich hin, Dein, 
ich. 

Mel. Es ift gewißlich, ı°. 


3 80 AR) unfer GOtt! 
+ 


erbarme Die) In 
Ehriſto aller ſunder ; Und ſieh 
auch jetzo gnaͤdiglich Auf dieſe 
deine kinder. Du nahmſt ſie 
ſchon bey ihrer tauf Durch dei: 
nen Sohn zu Findera anf, Zu 
erben deines himmels. 

3. Auf ihres glaubens rechen⸗ 
ſchaft, Und was ſie dir geloben, 
Ruh deines Geiſtes hohe kraft, 
Daß ſie des glaubens proben, 
Voll eifer fuͤr das chriſtenthum, 
Zu ihrem heil und deinem ruhm, 
Im ganzen leben zeigen! 

Zwar mächtig wird in ih⸗ 
ger brust Die fünde ſich empoͤren, 
Sie werden oft zur boͤſen luſt 
Gefaͤhrlich locken hoͤren. Die 
welt wird ihre liſt und macht, 
Die manchen ſchon zu fall ges 
bracht, An ihnen auch verfuchen. 

4. Doch deines Geiſtes kraft 
und gnad Kan, bey fo viel gez 
fahren, Auf wahrer tugend eb’ 
nem pfad Allmaͤchtig fie bewah- 
ren, Erbarme dich; ſteh ihnen 
ben, Daß ihres lebens zierde ſey, 
Ein frommer chriſtenwandel. 

Hier nah'n ſie ſich zu dir, 
o GOtt! Dir heilig zu verſpre⸗ 
chen, In freud and ſchmerz, bis 
in den tod Den taufbund nicht 
zu brechen. ‚on doch Durch 


dein bin 


HErr! deine gnadenkraft, 


Die alles gute 
in uns ſchaft, Das wollen und 
vollbringen. 

6. Verlaß, o GOtt die ſchwa⸗ 
chen nie, Zu ihren lebenstagen. 
Ach Vater! du woll'ſt uns und 
fie Mit aller langmuth wagen: 
HErr! nimm Dich) unſ'rer gnadig 
an, Und leit’ uns auf Der rech⸗ 
ten bahn, Die zu dem himmel 
fuͤhret. 

c) Bey dem heiligen A⸗ 
bendmahl. 
Mel. Alle menſchen muͤſſen ſterben—. 


3— 81. De [ebengebrod, 


| HErr JEſu 
Chriſt! Der du 


den tod vertteie | 
deft, Und eine feel, die hungrig: 
it, Dir gerne 


enverleibeit, Ach “ 

mache mich zu jeder zeit, DI 
hungrig nach gerechtigkeit, Daß 
Feine ſtund verflieſſe, aich dich 
nicht genieſſe. J 

2. D liebes-brod voll ſuͤßig⸗ 
keit! Laß mich Dich innigſt lie⸗ 
ben; Da weichet alle bitterkeit, 
Geiz, haß und neid verſtieben, 
Ja ſelbſten alle eitle freud, Wird 
gegen dir wie perzenleid, Wat 
das gewiſſen f chlaget, Daß man 
ſich ſelbſt verllaget. ah 

3. O himmel⸗brod / voll kraft 
und geiſt! Veränd’re herz und 
ſumen, Daß fe mt das, was 
hunmuſch beißt, SU ewig hin 
beginnen, Wie ſchlecht ſind wir 
doch ſonſt beſtellt, Wie nichtig 
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—— ie | UT — — 
Wein, Meines herzens manna3— Bewundernd denk ich an 
ſeyn! Daß die wirkung dieſerdie liebe, Womit du unſer heil 
ſpeiſe, Kuͤnftig in der that ſich bedacht. Wie ſtark find deine 
weiſe. mitleidstriebe, Die dich bis an 
Laß mich deine liebe das krenz gebracht! O, gib von 
ſchmecken, Und die guͤter jener deinem todesfchmerz Jetzt neuen 
welt, Oder wenn auch furcht und eindruck im mein herz ! | 
fchreden, Mic) zuweilen uͤber⸗4 Laß nich mit. ernft die 
fällt, So verſchaffe mir dein fünde ſcheuen, Für welche Du, 
Pᷣlut, Einen rechten frendenmuth,|dich opferud, ſtarbſt; Mit ſchnoͤ⸗ 
Daß ich meinen troft im glau⸗ dem misbrand) "nie entweiben, 
ben, Niemals fe auf ſchwache Was du ſo theuer mir erwarbſt. 
ſchrauben. Rie fuͤhre mich zur ſicher heit Der 
8. Hilf mir recht ins herze troſt, den mir dein tod verleiht. 
faſſen, Deinen herben bitterntod!| 5- Ich übergebe mich aufs 
Laß mic) Doch) niemanden haffen, neue, Dh, mein HErr und 
Der mit mir an Deinem brod, GOtt, an dich; Ich ſchwoͤre Dir 
Nimm mich ganz hollkommen beſtaͤnd'ge treue, Bey deinem 
ein, Bis ich werde bey dir ſeyn, mahle feyerlich! Dein eigen will 
And die fuͤlle deiner gaben, Meizlich ewig ſeyn. Du ſtarbſt für 
nen GOtt und alles haben. Ba — ich dein. 

2 , Nie will ich mich vor oͤt⸗ 
Mel. Wer nur kp KERN ar ze. tern ſchaͤmen Des —— \ 
A 8 3 Hi bin ich, JEſu, man dir erweiſt; Nie mich zu 
9 2 zu erfüllen, Was feinem fchritt bequemen, Den. 
du in Deiner feidensnacht, Nach | mein gewiſſen fündlic) heißt. 
deinem gnadenvollen willen, Zur O floͤſe mir den eifer ein, Wie 
pflicht und wohlthat mir ges du, o HErr, geſinnt zu ſeyvn. J 
macht. Verleih, zur fibung dies] 7. Laß mich mit ernſt den 
fer pflicht, Mir deines geiſtes naͤchſten lieben, Und, wann er 
kraft und licht. | firauchelnd was verfieht, Ver⸗ 

9, 68 werde mir fir mein ſohnlichkeit und ſanftmuth üben. 
gewiſſen Dein mahl ein troſtlich Nie komm es mir aus dem ge⸗ 
unterpfand, Daß ich, der ſuͤnden⸗ muͤth, Melch eine fchwere ſchul⸗ 
ſchuld entriſſen, Durch dich bey denlaſt Du mir aus huld erlafe 

Gott gergebung fand; Sp frenet|fen halt- Be 
meine feele ſich In deinem heil,| 8. Es ſtaͤrke fih in mir Der 
ad fabet dich · glaube, Daß meine feele ewig 


f 


\ 
N 


J 
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lebt, Und daß einſt aus des dich Auf deiner gruͤnen weide: 

grabes ſtaube Mich dein allt Dein lebens⸗manna ſpeiſe mich, 

mächt’ger ruf erhebt; Mann du zu troſt in allem leide; Es traͤnke 

did), groſſer Iebensfürft, Den mich dein theures blut, Auf daß 

voͤlkern ſichtbar zeigen wirft. mich ja ein falſches gut Von 
9. Gebeugt lieg ich zu deinen| deiner liche [cheide. 

füffen, M 












die wel 


it dank und lob, gebär| 5+ Gleichwie des hirſches 
und flehn. Laß auf mich neue) mattes herz Nach frifchem waſ⸗ 
gnade flieſſen: Mein heiland, fer ſchrehyet, So ſchreyet auch 
laß es doch geſchehn, Daß mir, | mein teelenzfchmer; : Ach laß 
zur ſtaͤrkung meiner treu? Dein|mich ſeyn befteyer Don meiner 
abendmahl geſegnet ſey. ſchweren hindenzpein, Und ſchen 
Mel, Run freut euch lieben chriften. ke mit bie troſteſlut ein, Die Nr 
| zum heil gedeyet. | 
| 8 > ch) komm jest ald| 6, Fuͤr allen aber wuͤrk in mie 
3 Ar ein armer gaft, Ein ungefärbte rene, Daß, wie 
D HEır! zu deinem tifche, Den für einem voilden thier, Sch mich 
du für mich. bereitet haft, Daß für fünden fcheue: Mir mirden 
er mein herz erfriſche, Wann Iroc des glaubens an, Der dein 
mich der feelen - hunger nagt, berdienft ergreifen kan, Damit 
Wann mich der durſt des aei- mein herz fich Reue... 
fies plagt, Bis ich deu fchweis | 7- Entzünd in mir 
abwifche. dacht brunjt, Daß ich 
2. Nun fprichtt du feelen= verlaſſe, Und deine treu 
biſchoff dort: Sch bin das brod bes-gunſt In dieſer ſpeiſe faſſe, 
zum leben; Diß brod treibt auch Daß durch dein lieben lieb inmir 
den hunger fort, Den ſonſt nichts Zu meinem naͤchſten wachs her⸗ 
nag aufheben. Ich bin der fuͤr, Daß ich? fort nieman haſſe. 
rank, wer glaubt am mich, 8, ch führe mich nur ſelbſt 
Dem wird der durſt nicht ewig=| von mir, Bey mir iſt nichts Sann 
ich Im herzen ſtiche geben. ſterben; Nimm aber nich, 
3. Drum führe mich, o treuer o HErr! zu dir, Bey dr it fee: 
irt! Auf deine himmels⸗auen, verderben? In mir iſt lauter 
318 meine ‚feel erguicket wird, hölfenzpein „ Fa dir iſt nichts 
Kann dur fie laͤſſeſt ſchauen Die dann ſelig-ſeyn, Mir allen Hin. 
roͤme Deiner guͤtigkeit, Die du melözerben, 
1 alle haft: bereit, Sp deiner! 9.- Erneure nich, o lebens— 
ut ſich rauen. we fuͤrſt ! Mit deines Geiſtes gaben, 
4 Sch. aımes ſchaͤflein ſuche Laß mich die ſuͤnde danken ad, 
Re | e 
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"Die mich fonft pflegt zu laben: 
Hegiere meinen trägen fin, 
Daß er die luͤſte were hin, Die 
er ſonſt pflegt zu haben. 

10. &o komm nun, o min 
Holen: fhag! Und laß dich 
freundlich kuͤſſen; Mein herze 
gibt dir raum und platz, Und 
will von keinem wiſſen, Als nur 
yon dir, mein Bräutigam! Die: 
weil du mid) am freuzeg:ftamm 
Aus noth und tod geriſſen. 

11. O liebſter Heiland! groſ⸗ 
ſen dank Fuͤr deine ſuͤſigkeiten; 
Ich bin vor lauter liebe krank, 
Drum wart ich anf bie zeiteit, 
In welchen Du, o lebens-fuͤrſt! 
Mich, ſamt den augerwählten, 
wirft Zur himmels-tafel leiten. 


pet. Wie ſchoͤn leuchtet der 34. 


38 5 s Fels des heild 


| am kreuzes⸗ 
ſtamm, Fuͤr meine ſuͤnden wie 
ein farm, Gemartert und ge 
ſchlachtet! Dein leiden 
päfchlein mir Aus myrrhen, 
weiches für aud fir Auf meiner 
krufi pernachter, 20 ich Stets 
rich Wohlerguicke Und erblicke, 
Seclen⸗weide! a 
aller freude. 

2. Dein 
ſeelen⸗ſpeis, 
rorhe fünden weiß, Dein 
holz ift mein ſtecken, 
in ſchwachheit unterſtuͤtzt, 
bruun, 


ſpritzt; 


ſleiſch gibt wahre 


Dein blut waͤſcht 
fluch⸗ 


Der mich 
Ein 


Ein ſchild, der mich kan 


die wurzel 


Wie 
doch 


‚dig herz, Dad 
"als fündensfchmerz, Ju 
draus lebens-⸗waſſer 


Bey dem Heiligen Abendmahl. 


decken, Der nicht Zerbricht, Vor 
den hellen Zornes ſchnellen Don⸗ 
ner-keilen, Vor des abgrunds 
feuer-pfeilen. 

2: Wie lieblich iſt dein liebes⸗ 
mahl ? Da ſeh Ic mit was 
angſt und quaal Die liebe dich 
umhuͤllet. Da werd ich, als 
aus Deiner hand Mir deinem 
theu'rſten guaden ⸗pfand Er⸗ 
quickt, mit luſt erfuͤlet; Wann 
du, JEſu, In erbarmen Dich 
Ser armen Seelen ſchenkeſt, Und 
an deinen eid gedenkeit. 8 

g. Wer bin ich, o mein braͤu⸗ 
tigaͤm? Ich ſteck im tiefſten ſuͤn⸗ 
denſchlamm: Doch kommſt Om | 
mich zu laben. Mich helles | 
wurn, Der fluch und pein 
Verdienet, mich, mich fuͤhrſt du 
ein Zur tafel deiner gnaden, Dei⸗ 
ner Reiner Himmels gaben Wel⸗ 
che laben Das verlangen Das 
suf hoffnung lag. gefangen. 

5. Ich hab ven feft beſchwor⸗ 


iſt ein nen bund So oft geriſſen in den 


grund, 


Und mein gelubd verlaſß 
ſen. Die ſchuld iſt groß, der 
glaube klein; Doch wilt du 
mir genaͤdig ſeyn, Und nimmer⸗ 
mehr mich haſſen. Dein wort, 
Mein herr, Bleibt befiändig, 
abwendig Ich geweſen 
gnad im wort zu fefen. 
Drum finkt vor dir ein le⸗ 
nichts dir bringt 
felbt 
verfluchung wieder. Ich bin min 
ſelber gram, daß Id Drei 


6. 
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ſchatz ſo oft 
komun in demuthwieder. Willig 

Bin ich Dir aufs neue Huld und 

treue Zu verſchreiben, Mari dein ſelber kommen, Und nich Ewi 
Geiſt mich nur wird treiben, Dir per 


Erin ; : ; Bart: * 
ten dann, Ich will dir bringen ſpeiſe 


J ex £ % 51 PURE GE y gr p 2 ; 
was ich Fan, Was dir meir eife| FL. Gib mir,daß fo, wieſ \ 





getaͤuſchet dich. Ich men. Du haft mir lebens⸗brod 
geſchenkt. Ich werd. aus Edens 
ſtrohm getraͤnkt. Du wirft bass - 


einen In dem reinen $Daz 
7. U Kohn ha den, en gar- radeife Wo du manna gibſt zur 


18 h N Al M Dj Pr: » k&rD 
gegeben. WE du noch mehr, Lorjetzt Mein herz in deine fuͤll 


ſogib ES mir; Sch will eg paien- geht, Es in Die ge Bleiben‘; 
IT ir; Der weinftoc, And daß vom Neuendorfag mich, 
der hringen dir ; Der weinſtock ee 

gibt dem veben Kräfte, Säfte, Der dir will den Apiglich, Kein 
| 3 ner (luft noch furcht will treiben, Sch 


Die von innen Herz und firmen 

uf waͤrts jagen, Und dir reiche 
Früchte tragen. — Ya, [DEN gegen Dir nichts gelten. 
8. Staͤrk meiner glauben „ı 
im das Fleid Der wigen gerech- 
igkeit Frey muͤthig anzuziehen. 
3ch komm in. Seſter zuverſicht; 
Dein bundessfiegeifehl ja nicht 
Du haft es mir verliehen, Dap 
lud in deinen‘ Ofnen 







will un ſtill A dir Fleben, & 


nigs-kraft Geftärfer meine wan- 


17 


[bdjer lſte Komm. balo, Her,‘ 


a reden, In 
dir leben, Taufend welten Koͤn⸗ 


12. Laß mich Durch Diefeg has 


derſchaft Fortſetzen durch die 
wuͤſte. Gib daß Egyptens 
fleiſchtopf nie Bon dir him⸗ 
| mel-6r9d, mich zieh Zur lockſpeis 
Darf erfcheinen, | | 


x 


Br en wunden halt Deiner, tauben Treu und. 
DD ich Frege zugriee fanden. In Dein 


— glauben Unzerbrochen, Wie dein, 
9: Bon dir Hab ich das prie⸗ work und pfand verſprochen. ; 
um, Daß ich ins innerſt  - Mel, Palm 42. . 


iligthum Darf | (), Be 

ben: Den vorhang riß dei 2 6 * ——— 
Bent am Bde ERDE nd freue: 
entzity ch Da Al — 
FRA FR © Deinem den Komm ich HErr, 
indsgenoſſe frey Bor deinem "er TEN Et 
ig fteben, Gränen, Says.) 9edor, Zu ‚dem denkmahl Deiner 
en Sr a ie leiden, Und Geben? an demen 
Mb, Saat ein eirde,. Well Be ee 
ee Die) Mittler, der du. 
de Sind durchgraben Diel. ale 
mich begahlechaben. (Nord, Dir ein eig | 
RE oe na nnd, Die. zur ehre ſtets zu 
10. Hier ift die liebe mein pa⸗ eben, Sey mein eiftigfise Dez: 
r. Dein ar anltarbrenne, in h a 










für mich 


| | ſtreben. 
En. 


wer 





IN al 
we 


‚oller ehrfurdht, 


auf dein: 


heil M > 






ID empfind eg jene apa. 
Bu eR (Did) Se ——8—8 


— — ar GETESTET 


30 Nach dem Heiligen Abendmahl. 


— ——— — — — 
neue, Was ich dir, HErr, ſchul⸗ theil, Der auf deine ſtimme hoͤrt, 
dig bin. Du, du gabſt mit Mit gehorſam dich verehrt, Und 
groſſer treue Ganz dich mir zum in deinem dienſt auf erden Im⸗ 


Dienste hin; Zeigteſt mir Den weg mer beffer fucht zu werden. 
zu GDrt, Und ertengft ben] 7. Geh mir, wo ich bin und 
ſchwerſten tod, Die Im (eben wandle, Immerfort mis, bälte 
und Im fterben, Sicpre möftung |nach, Daß ich als ein chrift ſtets 
zu enmerbei, handle; Und wird ja mein glau⸗ 
2. Durch dich iſt zu Gottes: ‚be ſchwach 9 fü hilf mir lieb⸗ 
gnade Freyer zutritt, und die reich auf, Daß ich in dem tu⸗ 
frait, Au der, tugend fe’gemn gendlauf immer wanke, nie er⸗ 
pfade Veſt einher zu gehin, müde, So erquicke mich dein 
oerſchafft. Uad du rufſt aufs friede. Et 
nene mir Durch dein nachtmabl, | 8. Ewig wilf ich dir e8 dans | 
daß ich bier Theil, an deinen fen, Daß du fo barmherzig biſt; 
fegen nehme, Und mich deiner | Daß auch, wenn wir ichwache || 
niemals ſchaͤme. 7 Awanken, Deine tren beftandig | 
4 Sollt' id, JEſu, denn ver⸗ iſt HErr, ich hoff es froh amd i 
gebens Diefe, deine huld em⸗ veſt, Daß fie mich auch nicht 
pfah'n? Nicht zur beß'rung verläßt. Su des himmels des 
meines lebend Mich zu deinen |feiten Wird fie mich gewiß ac 
tiſche ne mit a ‚leiten, ———— Is 
art will ich ich vor fanden an much 3 +4 
Deu, ER dich Durch ein dir d) Rad ‚dem Heiligen 
aeheiligt leben Mit vermebrtem| Abendmahl. \ 
Aeiß erheben. i Mel. Pſalm 103. . 
' — vorſatz, den ich ha⸗ Pin Ele el 
be, Thaͤtig dankbar DIE ZU ſeyn, 387: ) uf, auf, mein | 
Praͤg'ihn⸗ JEſu⸗ bis zum gra⸗ | 


$ 
+ 


geift, erhebe dich, 
pe Ti fin meine feele ein! Bid |zum himmel, Wei) von dem | 
mir kraft ihn zu pollzieh'n. Leh⸗ unbeftandigen gerümmel, az 
re mich mit vorſicht flieh'n, gas | durch die welt ihr blindes volt 
ihn koͤnte bey ki 10 ‚\betr > kr 5 
ich reizt ihn gar zu Die ‚on A 
ie Fe guten Hirten tiſch geſeſſen, Der 
6Laß mich über alles ſchaͤ⸗ alte Feind zu meinen ſuͤſſen liegt.) 
gen Dein mir theu’r erworbned] 2: Was frag ID 9 ol 
Heil, Und nie au gen|ehre, luſt und 2 vn De: 
Phoen, Daß nur lebens⸗ ſirohm Der ka mich g J 


= | 
1 





MV 
* 
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ergegen. Der durftift hin, wie, Ehrift, Gib, dag ich deinem 
bin ich fo erquickt ? Nun wird willen be, Der du für mich ges 
die jeel in wolluft fetter werden ; ſtorben biſt ; Und laß die gröjfe 
Den vorfehmacd Hab ich fapon deiner pein Mir immer ingedan- 
auf dieſer erden, Doch mache‘ Een feyır. 








bift du mein vegierer, Mg oz) 3. Heilmir, Arie ward dad MN 
DS DEE ne Hi Be Gersrhehen, sd; | 
4 Yale 26 de ha ich erſprochen, Oir, 
ſen himmels⸗ fuͤrſten ? Ich wer treufter FE, treu 


95 leben ift. Kein Hunger wird Schent du nlır deine gnade mirt 





HDtt ergeben ; Doch ich nicht, | glauben thätig feyn, Und mir I 
ondern Chriftus ift mein. leben. J 


Sohn! Ich bin gewiß, daß dro⸗ winden, Und ſtaͤrke mich. zu jeder 


15 ein. durchs blut des lamms fuchung nicht, Und dein für mich 
morbner . .... - mare Be Schenk mir im. 
el. Mer mir deu Liekein todes kamp emuth. inet Ma 
rel. Ber ne Sn 6..©0. foll dann weder. fDott 
88 N Tank, ervig dank noch leiden, Noch ehre, gut und. 
> + fen deinen, lies) luft der welt, Dich, Her, som 
&, Erhöh'ter Mittler, „SEfu| deiner liebe fcpeiben, Die ſelbſt 
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Allen eitlen- ſachen. 


332 


im tode mich erhält. 
und bleibeft ewig mein: Dhabi 
mich Herr dein eigen ſeyn. 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet des, 2c. 
ZErr ZEſu, dir 


— 


thron, D FESU Chriſte GOttes 


Und nach 
Heilig I | 
du uns geben. 

2. Du kehreſt, o Immanuel, 
Ja ſelber ein in unſre feel, Die 
wohnung da zu machen: Dur: 
an ein ſolches herz verleih, Das 
Bon der welt:lieb ledig ſey Und 

Bleibe, 


Freibe Unſer ſinnen Und begin⸗ 
nen Daß wirtrachten, Alles irrd⸗ 
ſche zu verachten. BEL. NE 
Ach! Her, laß mich doch 
men nicht, Dein werthes 
nachtmahl zum gericht: Ein 
jeder recht bedenke, Dap wir 
unit DiefemIcbeng=brod, Jin glau⸗ 
ren ſillen uuſre noth, Der fels 
ne? heile uns traͤnke. Zuͤchtig, 
Tuͤchtig, Dich dort oben, Stets 


zu loben, Bis wir werben, ZU] 


dir kommen vonder erden. 

4.O daß wir ſolcher ſelig— 
keit Erwarten möchten allezeit; 
In hoffnung und vertrauen; 


And folgends aus dem jammer⸗ 


Du bift, 


Mach dem Heiligen Abendmahl. 


thal, Eingehen in den himmels⸗ 
ſaal, Da wir GOtt werden 


ſchauen; Zröftlich, Koͤſtlich Uns 
als gaͤſte, Auf das beſte, Bey 


hm laben, Und ganz volle gnuͤge 
haben. — 4— —— Lars ih 
5. Das gib Du ung don deinem 


Sohn 5:63 durch dein bitter bey⸗ 
sent Daffelbe, weil wir leben 
hier, Laß uus betrachten für und 
für, AU bofes darum meiden, 
Amen Amen! Hilf uns kaͤmp⸗ 
fen, Hilf und daͤmpfen Alle fans; 


den, Hilf uns froͤlch uͤberwin⸗ 


den. | | — 
Mel. Nun danket alle Gott / c. 


Freuden voller 3 
390.0 pri Der 


himmel ſteht mir offen; Weil 


ich ſchon ſelig bin Im glauben 
md inrhoften: Mein fchöniter 
Seelenfreund Schafft meiner 
feete rud ; Sein Geiſt, der Tide 
fer, raft Mir troftesivorte zu. 
2. Mein Hirte wendet mich 
Auf einer gruͤnen aut Er fett 
mir fein verdient, Worauf ith 
glaͤnbig traue, ic fen ren | 
eignes fleiſch, Mich traͤnkt fein | 
eignes blut 3 Sein thun und lei⸗ 
Sen kimme Mir jetzt und fietd | 
zu gut. RUHT He I 
3. Den meine feele fiebt, Den: | 
hab ich nun gefumden; Mein | 
Jeſus iſt mit mit, Ich bin! mit I 


ihm verbunden, Er ift mein troſt, 


mein theil, Obgleich mein Herz 


— 









Bon dem Amt der Schluͤſſel. 333 


zerbricht: Mich fcheiden noth erwaͤhlet, Und in der welt zu dei⸗ 
und tod Bon feiner liebe nicht. Inem reich beſtellet, Schließt ſol⸗ 
| che nur in ihre ichranfen ein, 
4. Mein Freund umfänget ‚Die glaͤubig und bußfertig wot- 
mi Mit ewigen erbarmen; len ſeyn 
Ich halte Jeſum veſt Sn meines z 
glaubeus armen : Set laffe Ser]. 2. Daß ) 
9 Ich — Kar 
ſum nicht, Weil er mich nimmer ſolcher oronung geben, Haſt du 
laßt; Wenn leib und feel v— ſie mit dem ſchluͤſſelzamt verſe⸗ 
ſchmacht Bleibt deine lebe veſt den, Daß durch dein wort Eu 
durch den Firehen = banı Dein 
bimmelreich "wird aufs und zus 
gethan. | 





5. Bleib, Seelenfreumd, in 
mir; Dein guter Geift mic) treis | — | 
be: Damit ic) ewiglich In | 3. Sie Find't dem an, der 
mein Heiland, bleibe Dein blut glaubt aus deinen worten, Daß 
erquicke mich, Dein leib, das Ie- ‚offen ſteh'n für ihn die himmels⸗ 
bensbrod, Sey meiner ſeele kraft pforten; 
In ſchwachheit, noch und tod ! nur in heucheley Unglaubig lebt, 


— dein reich verſchloſſen ſey. 
Lin koͤſtlichs liebes mahl TRUE NE 
Entzuͤud in mir die liebe; Daß 4. © oc) un fie on 1a "Ir 
ich fie gegen dic) Und meinen Math folchen lehren; Wann a= 
hächften übe ; Daß ich ein u. > {a 
ter baum Voll glaubensfrüchte |, j nn ft * aus — Wer 
189, Und opfre dir ein bez, Das], upenzzucht, a 
heilig, rein und neu ſich befehre und gnade ſucht. 
7 So oft dein leib michfpeift,| : # 
So oft dein blut nich tränfet, |beiner firchen heiſſe, ß 
So oft mein geiſt dabey An dei⸗ ich mich zu leben ſo befleiſſe, Daß 
en tod gedenfet, Laß mich dir ich ein glied der heiligen gemein 
aukbar ſeyn, Bis du, o Lebens Moͤ "wirdiglich vor deinen au 
ft, Bey deinem himmelsmahl gen En A \ 
"lich ewig laben wirft, 6. Bring’ bald deu geift der 
D) Bon dem Amt der zucht und ordnung wieder In 
ar, Schluͤſſel. deine kiech und alle deren glieder, 
| Mel. Yalm 8, zu deinem preiß 


Daß alle welt, 
Der ne 
) > I, D — HErr! 






und ruhm, An uns erkem dein 
| voll und eigeuchum 
je du dichaftl N 


fe nun mög in 


Dem aber, der hier 


„.jbder er fich nicht daran will keh⸗ 


5. Weil ich ein glied HErr! 





































MW 
Ei) 





deine ehr gefchehn. 
hör? mehr, Das wird dir brine 


gen fich verredt niemand, Das 


334 Wom Chriſtlichen Mandel, ꝛc. 


Da se 
V, Bom CEhriſtuichen Wandel als den Früchten des 
| wahren Glaubens. 

Mel. Palm 100. ln Fan, Mas Chriftus 

2 llein auf Gott ſagt vom reichen mann. 
+ fe dein vere) 8. Hat dir jemand was guts 
Acn, Auf menfchenziälf ſoll ſt erhan, So ſoll ſt du allzeit den⸗ 
du nicht bau'n. GOtt iſt allein, en dran; Es folk Dir ſeyn von 
der glauben Hält, Der meaſchen herzen leid Woanus deinem 
glauben bald hinfallt. naͤchſten übel geht. 2 
0. Bewahr dein ehr, huͤt dich — SU DEE jugend folljt bu Z] 
für ſchand, Ehr iſt fünvahr ein dich Zut arbeit halten fleißige © 
edles pfand ; Wirft du die ſchanz lich: Hernach gar ſchwer vie u 
einmal verfehn, Sp is um arbeit iſt Wann du zum alter 7 
| kommen bift. 2 


3. Claff nicht zu viel, fondern | 10. Kehr dich auch nicht am 
jederman , Der dir vor augen 1 

dienen Tan, Nicht alles gebt 
von herzendsgrund, Was ſchoͤn 
Zaffen bringt in ſund uud ſchand. und liebreich reo’t der mund. 
4. Dem groͤſſern weich, acht! ız- Kap es gar nicht ver⸗ 
dich gering, Daß er dich nicht |drieffen dich, Wann das gluͤck 
in ungluͤck bring! Dem leinſten gehet hinter ſich: Anfang und 
auch nicht unrecht thu, So bleis ende find nicht gleich, Wie fols 
beft du in guter ruh. ches findet arm und reich. y 
5. Erheb dich nicht aus ſtol⸗12 Maͤßig im zorn ſey alle⸗ 
sen much, Wanu on bekommen |zeit, Um Flein urfach erheb nicht 
haft groß gut: Es ift dir nicht jireit : Durch zorn das herze wird 
darıım gegeb'n, Daß Du dich | verblendt, Daß man nichts recht 
darum follji erheb'n. damit erfennt, J— 
6. Froͤmmigkeit laß gefallen] 13- Nicht ſchaͤm Dich, rath ich 
dir Viel mehr danu gold, das allermeiſt, Daß man dich lehr, 
glaube mir: Wann geld und was dur nicht weiſt: Wer et⸗ 
gut ſich von dir ſcheid't, So wos kan, den halt man werth, 















gen preiß und ehr, Mit ſchwei— 














| 
| 


weicht Doc) nicht Die froͤmmig⸗ Den ungeſchickt'n niemand bes 
feit. gehrt. 4 
Gedenk der armen, fieber] 14 OD merd, fo einer führt ein 
ehrift ! Wann du von GOlt ges |flag Vor dit, ſo ſolt on bald Der 
ſegnet biſt, Sonſt dir das wir: ſag Nicht glauben, auch nicht 


b 


ser 





welt gleich fluchen, So ſchlies wolte lenken Ach !fiprede mich 
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KEEREGSFREBER EN" >. on nern 00,7 TREE — — — — 
die unſchuldig ſcheint Wird oft-⸗regierer, Damit ich alles boͤſes 
als nach dem fall beweint · flieh; Und meines lebens ein’ger 

. Zu dem kan ſich ein menfch führer, Dich ſtets auf gute wege 
gerftellen , Wer will in aller here zieh. Za führ, mich ganz ans 
ze fehn ? Man fieht oft heim⸗ diefer zeit, HErr JEſu! in ie 
liche geſellen Die ſich nur nach ewigkeit. 

ben winde dreh’u, Daß det, der Mel. Nun dantet alfe Gott, ꝛtc. | 
Hol von zucker war, Bald eine ee a 
fchlange drauf gebahr. 394 &° Ei | 

— — d nes herz, Du 5 

»L Drum IM mir meman i Ps Paz fol 

—— | MANO| ober aller gaben: Das fol mein. 
Hier verdenken, Wann OR | | 

PEN. Fi veichthum ſeyn, Den ich begehrt 
meiner einſamkeit Mich ale a 

| io NL haben, Das it mem höche 
ſuwe zu beſchraͤnken Daß OTE fer vb, Mein ſchmuck und 
alfein mein herz erfreut; NEL Terme nt: an | 
* ſchoͤnſte pracht; Dann fromm 

welt. iftwollertrugttnd lift, Wohl ray wird bey GOtt Und engeln a 
dem, dev GOtt verbunden It hoch ge acht 3 | 

6. Einwelt-find mag gefellz| 2. Gib mir ein frommes herz 
schaft ſuchen. Sch ſuche GOtt gIn allem meinem denken, Wann 


⸗ 


in ftilter rub, And folte mit die ich mein eitler fin Zum böfen a 


wi 


















ich meine Eammer zu, Und doch ab Bon der gottlofen weg, 
nehme GOtt mit mit hinein, So Und führe mich, o Gt! Den 
wird bie welt betrogen ſeyn. yechten himmels⸗ſteg. 9— 
7. Ach JEſu ! laffedich nur) 3 Gib mir ein frommes beiz, 7 
Finden In diefer meiner ftillen Das ſich nicht laͤßt verfuͤhren. 
zeit; Und laß trir alle Inft ver⸗ Laß deinen guten geift Daſſelbe 
ſchwinden Zur weltlichen ver⸗ kraͤftig rühren. HErr! laß mich 
gnuͤglichkeit. Nimm du mein nimmermehr Auf boͤſes bey⸗ 

herz, und gib dich mir, So find ſpiel ſehn, Vielmehr mit aller 
ich) alles wohl bey dir, treu Zu Chrifti ſtapfen gehn, 
3. Laß Satans arge the) 4. Gib mir ein frommes herz, | 
ehlen, Womit er fietig an mich) Wann ich viel boͤſes höre; Daß | 
ſetzt Um_ mich in meiner ruh zu Die gewohnbeit mich Nicht auch | 
quälen, Stoͤr, was mich auſſer zuletzt beihdre: Schleuß mir die 
dir ergoͤtzt. Mein glaubendzange| ohren zu, Gib deinem worte 
ſeh auf dich ; Ach liebſter JEſukraft, Das ſagt: du forderſt 
Ichr ed mich. auch Won worten rechenſchaft. 
9. Sey Du mein lehrer uud! 5 Sib mir ein frommes herz⸗ 


ee 


ee 


_ Bom Epriftlichen Wander, 1. 337 


Wann, ich: die ‚welt. betrachte, und ſinn Durch dich fterg him: 
Daß ich die fündenz[uft Und eis melwaͤrts. Drum ſag ich noch 
telleit verachte. Es muß dieleinmal: Gib mir ein fromme 
ſchnode welt Mit iprer luſt —— — 
ehn; Den Frommen aber bleibt Beben He. 
Si ans ehe Del, eichfle Se wir ſind hier. 
6. Gib mir ein frommes herz, gut (Sjiaute, lieb’ und 
Daß ich fromm fey und bleibe, 3 9 ) x hoffnung find 
Und nur, was dir gefällt, Su Der wahrhafte ſchmuck der chri⸗ 
meinem leben treibe. Heut fromm ſten Hiemit muß ſich GOttes 
ſeyn morgen boͤs, Und To in kind Hoͤchſt beſtreben auszu— 
wankelmuth Bald recht, bald ruͤſten. Nur durch ſie wird G tt 
inrecht thun, Stuͤrzt in die hoͤl⸗ geehret, Und ſein herz zu uns. 
enzglut. LER — ae on 
7. Gib mir ein frommes herz, 
Daß ich nicht von pir weiche, 
Ind nicht der ſchnoͤden welt In 












gekehret. | i 
2. Ölsube legt den erſten 
ſtein Zu des heͤs bewährten 
De In grunde; Sieht auf JEſum 

hren ſuͤnden gleiche Ich trenne nur allein, Und bekennt nut berg 
nich yon ihr Nummehro völlig und munde Sich zu feines Gei- 
555 meiner göttesfurcht Be⸗ ſtes lehren , Laßt ſich keine truͤb⸗ 
arr ich bis ins grͤh N fal föhren. | . & 
Gib mir ein frommes herz, | 


‚3° Liebe muß des. glaubens 


50 wird mirs wol ergehen ; Du Frucht Gou und auch demnäche NN 


irſt mein beyſtand feyn, ann fen zeigen; Untenwirft fich 
hglücks = winde wehen. Den Ehriſti zucht, Und gibt ſich ihm 
ommmen iſt ja gnad Und hilfe ganz zu eigen: Laͤſſet ſich in 
igeſagt, Wann dort die boͤſe allemn leiden Nicht von ihrem 
haar Verdiente ſtrafe plagt. JEſu fcheiden. =, 
9. Gib mir ein from̃es bez,) 4. Hoffnung macht der lie⸗ 
Err laß mich ſelig ferben Und, |pe murh, Alle noch zu iberwinet 
5 ein GOttes Find, Das himz|den. Sie fan im der trübfa 
elreich ererben. sm himmel gluth Ihren anker veſte gruͤnden; 
rd dereinſt Die froͤmmigkeit gez|Sjie erwartet nach dem jeide, 
at, Die diefe böfe welt Mer: Ewige, vollfonm’ne zrende 
het und verhoͤhnt. — 5JEſu du mein HErr und 


i mirein frommes herz, OD, Ach, bewaht in mirden - 
tif Du mir diefes geben," Sy — Dr | 









„Ss meinen zu ſpott, Der dig kleinod dentt 
nzen eben; So lenk ich 7 rauben. Laß das ſchweach 
— ee END - A 
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—— ET — 


9l@uben? Mäche du den feing 








































Womit ic) 














ri jedesmal Thu‘, wann 
ich fol, Und fo gerathe mirs 
Durch deinen fegen wohl. 


338 Vom Chriftlichen Wandel, ic. 


robr nicht brechen, Und ein glinz verläßt, Wenn du mich gleich 
mend tocht nicht ſchwaͤchen! fol öde Laß fie nad) F 
6. Mache meine liebe rein, dem himmel ſchauen, Und, auf 
Daß ſie nicht im ſchein beſtehe; das; was kuͤnftig, dauen! —— 
Floß mir kraͤft des Geiſtes ein, 8— Glaub’ und hoffnung DB 
Das fie mir von. herzen gehe, ren auf, Wann wir zu dem 
Und ich au S rechtſchaff'nem ſchauen kommen; Doch vie lie⸗ 
triebe, Dich und auch den naͤch⸗ be dringt hinauf, Wo ſie mr 
fien liebe‘ — ſprung hat genommen. Ach da 
7. Gründe meine hor- werd ich erſt recht. fieben, Und i 
nung veſt 5; Stärke fie in alten darin mich ewig üben, — 
adihen. Wenn mich: alle welt" | — RR 


# 










23% t 
" — F — — 48 
k_1._ AI 





\) aller gaben: Gefunden leid gib mit, Und vapın joliyent. "iR 












A eib Ein’ unverlete feel uUnd rein gewufen bleib, | 
2. Gib, daß ih thw mit} 4. Gerath ich in gefahr, Sr 


# fleiß, Was mir zu thun gebuͤhret, laß mich nicht verzagen Gib 


Woͤzu mich dein befehl In meis wahren chrifienmutb, Das freug. 
nem ftande führet, Gib, daß ichs hilf felber. tragen 26h, daß 
und wie ich meinen feind Mit ſanftmuth 
ernind, Und ſende hilf und" 
rath, Menn fie mir ndthig find. 
3. Hilf, daß ich rede fters,] 5. Laß mich mit jedermann | 
fan beftehen. Laß In fried und eintracht leben, ©o 
Fein unnuͤhes wort Aus meinem | weit es chriſtlich ft. Willie du 7 
munde gehen ; Wenn. aber amt!mir etwas geben Anreichthum, 
und Hflicht Zu reden mir gebeut, [ehr und. glück, So gib auch dig 1 
So gib den worten kraft, Doch dabey, Daß ie nicht ungerecht, 
ohne: bitterkeit. MNicht ſiolz/ noch ſicher fen 
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— 9 | 6 Soll ich in 


Mein leben höher Bringen, 


„unter mancher 
alter dringen; 


Zuletzt laß 
Einſt froh 
‚Die ſeele nimm zu 


ei 9 VL-oBom 
Mel, 


Darnach wir follen leben, Wolp 
u mir, o Du freuer GOtt! 
berze felyer geden, Daß, ich zum 
guten willig ſey, Mit, ſorgfalt 
| ap. Penearlen ‚Was, du 


& d 
3 
„befie 


Dit, vollbringe. 


3) 24 Öid, DaB ich Dir. alle 
trau’ Allein dich fuͤrcht 
liebe, Auf. menſchen 
huͤff nicht bau, Noch mich 
‚tum betruͤhe, Daß groſſer leute 


a» 


Dieter 


no 


Dir 


Nun frent euch lieben„.ae. 


39 He deine rech⸗ 
— te und gebott, 


x x 
AR 
14 


* 


troſt 
mich 


‚guad und gunſt, Öewalt, pracht 
echeyuny witz und kunſt, Mir 
‚nicht zum abgott mache. . 


‚he art Von ganzen. 
re, Wie du dich ha 
bahrt, Und fliehe fal 
Da man 
Dient, Wa fich 
erkuͤhnt, 
bilden. 


= 


Den groſſen 


3: Hilf, Daß ich dich, 


ven ſtummen 
in fein un 


auf fol- 
herzen eh— 


ſt geoffenz. 


ſche lehre, 







und 
und 
da⸗ 


Von den Heiligen Zehn Gebotten. 


———— 
welt der leid, Su ſeiner 
Und Bis ihn dein 
laſt Hindurch ing IR 
So gib, daß ich) 
Rein frommes herz be: 
wahr, Damit ich fragen 
- Mir ehren grancs haar.  .., 
mich als chrift 
von binnen ſcheiden, 


na neue 


ruf lebend 


mel ein, 


u. 


denke alle 


predig {a 
tretten, 
gen mag 
baͤten; 


6. Die 


ve mich verklaͤrt In deinen hie 909 
Und laß mich ſelig dort 
Hinauf Mit allen | 9 

du deinen freuden/ Es ruhe ſanft / 


den Heiligen Zehn Gebytten Mi 
"4, Laß deinen namen, work | IM 
nd Bund, Mit eh 
bekennen; Au 
a mie meinem mund Ohm’ herzens⸗ 
Lug gundacht nennen; Daß ich, bes. 


meine tau 
dienſt vechinhe 
—6 Laß | | 0: 
in ver⸗ g Audaͤchtig vor dich 

Daß ich den tag zubrine 

Mit danken uud mit IN 
Daß ich, hab meine luft Wi 
an div, Dein wort gerit höre,und 
dafür Herzinniglieh.dic) preife. 


keit, So vorgefeße mir averben, 
Laß mich ja ehren allezeit, Daß 
mirs wohlge 
Ihre. treu u 
Auch wann. 
goͤtzen lich, 
d hol; /b 





ſtillen grufe, 
allmachts⸗wort 
leben ruft. 


Waun alle todten einſt 
Auf Dein gebott erwachen, So | 
mag, wird auch meinen ſtaub Dein 


ig machen; Dann fuh⸗ 


frommen ſeyn. 


ehrfurcht mich 
ch niemals dich J 
ens⸗IJ 


tag Wie ſtark mich M 
raufag. Zu deinen | 


‚mich, am fey’rz und MIN 














eltern, lehrer, -obrig- 


h” auf erden ; Für 0 
xD forg laß mic), iM 


ne.werden wunder 77 


Gehorſam feyn und dank: I bE 

Nar + — — RN)! 

ts] ..7, UF, daß ich nimmer eig: 
— ie rach, Aus zorn und feind— 





nd am lügen. 
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fchaft übe, Lem, der mir anthut 
kreuz und ſchmach, Verzeihe und 
ihn liebe; Sein gluͤck und wohl⸗ 
fahrt jedem goͤnn, Schau, ob 
ich jedem dienen koͤnn, Und thu 
es dang mit freuden 

8. Unreine werk der finſternuͤs 
Laß mich mein lebtag meiden, 
Daß ich nichk fuͤr Die luſtſeuch 
muͤß Der hoͤllenquaal Dort lei⸗ 
ven. Schaff in mir, GOtt, ein 
reines herz, Daß ich ſchandba⸗ 
re wort und ſcherz, Auch freſſ⸗ 
und fanffen haſſe. Hi 
9. Verleih, daß ich mich red⸗ 
uch nähr?, Der boͤſen raͤnk mich 

ſchaͤme, Mein herz von geiz und 
nurecht Fehr, Nichts Durch. ges 
walt hinnehme, Und von der atz 
beit meiner hand Was it 


war 


uͤbrig 


fft, anf arme wend, Und ‚nicht unterweife mich, Daß ich) in | 
Afurcht, vertrauen, Demuth, "lies 


auf pracht und hoffahrt. 
70. Hilf, Daß ich meines 
naͤchſten glimpf Zu retten mich 
defle ſſe, Won’ ih m abwende 
ſchmach und ſchimpf, Doch bd⸗ 
fe3 nicht gut beiffe, Sid, 
ch lieb aufrichtigfeit, Und ba: 
Fe abfchen jederzeit Am läftern 


11. Laß mich des naͤchſten 
Haus und gut Nichte wünfchen, 
sioch begehren ; Was aber mit 


vonnöthen thut, Das wollt du 


mir befeberen ; Doc), daB es 
niemand fehädlich ſey, Ich auch) 
ein ruhig herz dabey, Und deine 
gnad behalte, — 


43 


daß 


12, Ach), HErr! ich wolte 


deine recht Und deinen heiligen 
willen, Wie mir gebühret, dei⸗ 


nem Enecht, Ohn' mangel, gern 


erfüllen; Sp fühle ich, was mir 


gebricht, Und wie ich das ge— 
ringfte nicht‘ Vermag aus eig⸗ 
nen Fraften. Be 
13. Drum gib du mir don 
deinem thron, EON Vatter! 
gnad und ftaͤrke. Verleih, v 


FJEſu! GEOttes Sohn! Daß | 
ich thu’ rechte werte. O heil’: 
ges Geift! hilf, daß ich Dich 
Bon ganzem herzen, und als. 
mich Den nächften treulic) hieber 


Mel. Pſalm 14 — 


398, 8 


be, Dir 
hoffnung nd fi 
Fahren laß als dich. 


2. Gib, daß ich ir, 


ehre geb, gedult und 


dienſt 

bringe: 
dienſt gar nicht gelinge, Der au⸗ 
ders ift ald es Dein wort uns 
heilt. —— 


3. Und wo 


fuͤhr im mund, Gib daß ich ihmf 


mit furche recht, möge ehren 


ich deinen namen] 


de, "Und fieber alles | 


i 


du hoͤchſt⸗ | 
sollfommner Geift ! Den rechten | 


im geift und wahrheit | 
Zeig mir wie folcher | 


7 
4 


4 


J 


Mit denken, thun und reden dich 
verflären, Und mein geluͤbd DIE) 
halt nach deinem bund,  . F 











Bon den 


4. Die ganze zeit ift bein, 








vorab der fag Da’ ich in ruh 


dich ſuchen ſoll und loben: Laß 


mich fo leben hier, Daß ich dort 
ruh Dich. ewig 


oben In füfer 

loben mag, 
5. Berleiho GOtt! daß ich 
und gederman lach dem beruf, 
darinnen wir geftellet, In de— 
muth leben wie es dir gefaͤllet, 
Bis du uns gibſt das erbe Ca— 

naan. wi, is 
6. Erfüll men herz mit fanft: 
‚muth, lieb, gedult, Mit freund: 
lichteit und herzlichem erbarınen, 
Auch gegen feind : wie koͤnnten 
ſonſt wir armen, Die dich er: 
zoͤrnt, uns tröften Deiner huld? 
7 Glib daß ich mög in. zucht 


and ehrbarfeit Stets leben, und) 


unfenfche lieb vermeiden, Auch 
mich von dem was darzu reißer, 
ſcheiden Mein leib und feel 
zum tempel dir. bereit. 
8. Für ungerechtem; gut be- 
hüte mich Doß ohne geiß ich 
meinen wandel führe; Auch je= 
den geb und laß was ihm ges 


büpre, Mein werf verript ver:| 1 | 
Br frömmfte feelen Hier nod) fehlen, 
‚Bleibt der fuͤrfatz dennoch rein ; 
Daß fie deinem willen wollen Wie 
ſie follen, Unverruͤckt gehorfaur 
feyn SER —— 
9. Das geſetze laͤſſet ſehen, 
Und verſtehen Unſere verdorben- 
heit; Daß wir ſuchen ohn ver 
weilen Uns zu heilen Durch des | 
Ins Sohns gerechtigfeit. rg 
ee 


gnuͤgt und emfiglich. 
9.D treuer GHDrt! regiere 
herz und mund, «Daß: ich, wie 
dir, betrug und lügen haffe, Und 
ederman in feinen würden laffe, 
Auch irn und wahrheit lieb von 
BE DE 
10 Verleih daß ich die. fün- 
en haß allzeit, Daß Feine Inft, 
ie irgend: dir entgegen, 


3 


— 





Heiligen Zehn Gebotten. 
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herze komm: erweck auf mei— 
nen wegen Die luſt und lieb zu 
aller heiligkeitz 


Mels Pfalm 38. 
3 ey») wierift das 
9 9 2% 7 wort und lehre, 
So ich höre, HErr aus deinem 
mund ſo rein! Deiner heiligkeit 
befehle Gehn der ſeele Bis zum 
tiefſten grund hinein. 
2. Zu den bloſen aͤuſern wer- 
fen, Iſt zu merken Was den. 
fchein nur geben Ban ; Aber da: 
mit deinen willen Zu erfüllen, 
Iſts noch lang nicht gnug ge- 
than. 
3. Selbft des herzens tief⸗ 


* 


ſtes tichten Muß ſich richten 


ie. es Dein geſetz befiehlt: 


Deiner augen blitze finden Da 
ſchon finden Wo das herz in 


lüften ſpielt 


4 Bofe werfenicht nur laffen, 


Sondern haffen, Lautet an uns | 
dein geheis ; Daß man diefem N 
nachzuleben Eich beftreben 
mit aller luft und fleis. 


Soll 


5. Wann mun gleich die 


‘ 
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242 Won der Liebe Gottes. 
7 JEſu! ſtehe, men sermö=] 8. Laß mich finden heil und 
gen Zi gelegen Nur an deiner | grade, Daß ich grade Nichte 
grad allein : Dadurch, Fan ich | meinen lauf zwodir: Ja den we⸗ 
ohne zweifel, Trotz dem teufel, I gen des gebottes Meines GOt⸗ 
Schon gerecht und, felig fegu. ltes Leite meinen gang allhier. 


VI Don dem Jahalt der erſten Tafel. a) Von der 
Liebe Gottes. * 


— — 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 5. Vertilg, o HErr! durch 


e AN deine liebe, In mir die liebe die⸗ 
400. Dekra ei, DaB 10 hen bey 
or du mich te — liebe! nicht betrübe, Wann mir Die eis | 
| Ei! ie ich a ft ii iriebe, telleit gepült; Die liebe zu der I 
an AR chem triebe, ereatur Erſtickt vie liebe GOttes 
Dap dir wein herz ſich ganz = | yur 5* 
N u a 6, Laß mich um Deiner lebe 7 
*— aß KENN. willen, Was du befiehlit, mit II 

Erik — freuden than 5 Kan ichs nicht || 
2. Da du mich ald ein vat⸗ nsgeſanit errüllen, Wird Deine Tl 


DT ver Pe | if — T 


— au 


er übe, Saß mi 2 Ab yna babe Bean, DAR IB) 
Veen AD ER N liebe das gethan, Was | 
ins mie gicheh So nd ion (oma hen an. | 
meiner liebe gegenjchein Aufrich⸗ 7. Wer En recht liebt, muß | 
tig und voll inbrumft ſeyn. alles haſſen, Wodurch man deie 
"2. Gib, daß dein Geift, der, Me huld verliehrt · — gib 
Geiſt der liebe, Mein gaͤnzes mu gnade das zu laſſen, Was —9 
herz recht brennend macht Daß | —JJ Van fluch * a gebiehtt, y | 
ich mich ſtets im heben be, Laß mic) die liebe zu ‚dir zteb, nf 
Dieweilda mich ſo hoch gea dt, Und alle fünden ernſtlich flieh'n. 
Und mir diß theure lebende] 8. Aus liebe lap mic) end= | 
pfand, Zum troſt dei feelen, zu⸗ lich leiden, Was mir dem weiſer 
gefandt. N ralh beſtimmt; Nichts ſoll mich II 

4. Hilf, Daß ich Dir vor allen von der liede ſcheiden, Manı 
Dingen Mir reiner lieb ergeben | mich auch gleich) der tod weg⸗ 
key; Sa, laß mich. Deine liebe nimmt. Xiebt JEſus mich, 10 
Diingen, Damit ic) ohne. heuche⸗ hats nicht noth; Die hieb 1 ( N 
ley, Bon ganzem herzen, mach ſtaͤrker als Der tod. © | Be 
und Am, Durch lieb und mwen| 9 In dieſer Kebe Laß ma 
dein, eigen bin⸗ Bin ſterben, So iſt auch ſterben mein 


vs 
En! 

. = rt, 5 

2.2. a 









Won der Liebe Gottes. 

— — — — — —— — — —— 
gewinn, Weil ich, mit allen him⸗ du bimmel3 ⸗wonne! 
mels⸗erben, In deiner liebe ſe— 
lig bin! Da wird die lieb in 


343 
DaB du 
mich froh und frey gemacht; 
ch) danke dir von herzens-grund, 
vollem ſchein, Kein ſtuͤckwerk, Daß du mich wieder machſt ge= 
ſtets vollkommen feyn. 6 | 


Mel. ber iur den lieben GOtt 6. Erhalte mich ‚auf deinen 


40 I Ry will Dich lieben, rre geh'n; Laß meinen fuß in 
7% meine ſtaͤrkel Ich deinen wegen Nicht firancheln, 
vill dich. lieben, meine zier ! Sch oder ſtille ſtehn: Laß meinen 
vill Dich lieben mit dem werkel geiſt, inn und verſtand, Zu dir 
Ind ‚‚immerwährender  begier ; allzeit ſeyn zugewandt, | 
sch will Dich Lieben, ſchoͤnſteß 7. Sch will dich lieben, meine 
hir DIE mir zuletzt das herz freude, Sch wil dich Tieben, 
erbricht. meinen GOtt; Ich will did) lie⸗ 
2. Ich will dich lieben, een in dem leide, Auch in der 
den! Als meinen allerbeſten alfergröften noth; Ich will die) 
eund; Ich will dich lieben und Lieben, o mein licht ! Bis mir zus 
an —— Be, Dei ee das herze. bricht. 

anz beicheint; Ich will Dich... 5 1. cher (85 
a ⸗Lamm! Als me N 3 Ri RES, 
einen theuren bräutigam. , Sa 5) \ 
2 Ach daB ich Dich ſo fpät 492, nen GOtt nicht 
kennet, Du hoͤchſt-vollkomim- lieben, Der feinen eignen Sohn 
5 weſen du! Und dich nicht mir gibt? Sollt ich nicht 





er mein geneunet, Du hoͤch⸗ fchmerzlich mich. betrüben, Daß _ 


5 gut und wahre ruh! ES iſt ihn mein herz nicht ftärker liebt 2. 


ir leid, ich, bin betiübt, Daß Was bringt. mehr wonn', als 


) dich hab fo fpät geliebt. dieſe pflicht? Wie groß iſt feine 
4. 56) lief verirrt, und war liebeniht! 0 00° 

rblendet, Sch ſuchte ruh, und - 2. Erhatvon ewigkeit beſchloſ⸗ 
ad ſie nicht; Weil ich, von fen Mein Vatter und mein GOit 
nich abgewendet, Nur liebte zu feyn ; Und noch iſt mir fein 
5 geichaftne licht; Nun aber tag verfloffen, Der nicht bezeugte, 
‚0 ſonn! Dich hab gejeh'n. lich gejinnt ; Gib ihm dein herz; 
5. Ich danke Dir, du wahre du bit feinfino! 0° 


durch dich geicheh’n, Daß GOtt ii dein ; Er ifi.fo vaͤtter⸗ P 


ſtegen, Und Taß mich nicht mehr 


Meie follt ich meiz 





























ne» Daß mir dein glanz har! 3. Gib ihm dein herz! wer... ME 
t gebracht; Sch danke dir, Band begluͤcken, Wer jelia" Eee 


— 


— 






Son der Liebe zu JEſu Chriſto. 


machen? er 
kans heiligen und ſchmuͤcken, 
Und elvig durch ſich ſelbſt er 
freun. Etr kan es uͤber 


ſchmerz Erheben , gib, gib ihm 


dein herz! 


4. Bey hm iſt ſeligkeit die 


fuͤlle Und die, Die er nut geben! 
vaͤtterlicher 


Ean, Beut dir ſein 
ville So liebevoll, ſo freundlich 
an. O welch ein GOtt! wie vaͤt⸗ 


alich Mit welchem eifer liebt 


er dich! 
"5. Sch ſeh es, Matter! ich 
empfinde Die gröffe deiner Lieb, 
9 GHtt Dern du errettejt von 
der fünde Mich felbft durch dei- 
ned Sohnes tod. Jh war bor 
deinem angeficht Ein ſuͤnder; du 
verwarfſt mich nicht. 
6, Du viefft ich gieng dir 
nicht entgegen; Du aber nahteſi 
dich zu nit; Du felbft mit allen 
deinem fegen, Und zogſt mich 
gärterlich zu dir. Wo iſt ein 
GHtt, wie du ? wer ift Sp gut, 
als on, mein Vatter ! biſt ? 
.Ja, dich will ich von ganzem 
herzen, O Vatter! lieben; dich 
aftein I Sch will im gluͤcke, will 


In fchmerzen Allein mich deiner! 


liebe freu'n, Und daß ichs koͤnne, 
ſchenke du Mir ſchwachen ſelbſt 
die kraſt dazu! 

8, Gib, daß ich mich im gu⸗ 
ten uͤbe, Und heilig ſey, weil du 
es biſt! Gib, daß ich außer Di 
nichts liebe, Als was auch dir 
gefoͤllig iſt! Verhaßt ſey jede 


allein! Denn er, 


will fein jünger ſeyn, 


re 


ſuͤnde mir; Denn fie ift, GOtt! 
ein graͤu'l vor Dir. ORTTIR 


9 Berwahre mich auf Deinem 


allen wege! Gib, daß ich, bruͤderlich 


gefumt Sets alle menſ chen lie⸗ 


ben moͤge: Den jeder iſt, wie 
ich, dein kind. 


Mein, herz per= 
ſchlieſſe, GOtt! ſich nie Bor | 
hnen; denn du liebſt auch ſie. 

0. &y wmuͤſſe mid Fein 
fchmerz Fein leiden, Und Feiner, 
freude reig,o GDtt! Bon dir 
und deiner liebe ſcheiden, Kein 
(eben, Batter! und fein tod. Ich 
will dich lieben; dein allem Im 
leben und im tode ſeyn J—— 


b) Von der Liebe zu JEſu 
Xyhriſt 


Mel Alle menſchen moͤſſen ſterbem | 
ware Ehriften ‚hören 
40 3 + | on dem 


gerne 
reich. Der, herrlichkeit, Dem ſie 
meynen ſchon von ferne, Daß es 
ihnen ſey bereit; Aber wann fie 
hören jagen, Daß man Chriſt 
freu; muß tragen, Wann mat 
O/ ſo m 
men wenig ein | 
2. Lieblich iſt es anzuhoͤren 
Ihr beladne, kommt zu mir 
Aber das find harte lehren: ’e 
het ein zur engen thuͤr. Hau 
man hofianna fingen, Lautet 
gut laͤßt's aber fingen: Kreuz 
ge, iſts ein and'rer ton, Un 
ein ever lauft vapım J 
3. Wann der HErr zu tiſch 
—* — 











Bon der Liebe zu JEſu Chriſto. 34% 


NERRREGER (32 SARA 
ſitzet, Gibt er de, was froͤlich Sat an, welt und fleiſches-liſt! 
macht; Wan er blut am oͤl⸗ Eure lieb ift nicht won GDktr, 
berg ſchwitzet, So ift niemand, Eure Iieh if gar der tod. Der 
der da wacht. Summe: Sea jam Frenz ift meine liebe, Weil 
ſus wird gepreifet, Wann er ung ich mid) im glauben übe, | 

mit troſte jpeifer ; Aber wann er 2. Der am kreuz iſt meine 


fich verſteckt, Wird man alſo⸗ liebe, Frebler, was befremdet 


bald erſchreckt. did, Daß ich mich im glauben 
4. Sefum nur alleine lieben, |übe 2 IEſus gab fich felbſt für 
Darum, weiler ICſus it, Sich mich: So ward er. mein frie- 
u ihn allein berrüben, Kanit dens⸗ſchild, Aber auch mein le: 
on. Das, mein lieber Chriſt ?|benssbild. Der am freuz, ic, 
Sollt auch JEſus don dir fliee| 3. Der am kreuz ift. meine 
yen, Und dir allen troſt entzie⸗ liebe, Saͤnde! du verliehrft den 
en, Wolteſt du doch ſagen hier: ſſuürm. Weh mir! waun ich den 
Dannoch bleib ich ſtets an dir, betruͤbe, Der ſtatt meiner werd 
5. 34, HET, nur um deinetz || 

Dillen Biſt du werth, geliebt zuſ& 

95 Um der feelen wunfch zu fein blut mir hohn? Der am 
illen, Biſt du güitig, heilig, rein: kreuz, ze, . | ; 
Ber dein hoͤchſt⸗vollkomm nes 
eſen Hat zuͤ lieben auserlfen, 
rift in Deiner Siebe an Alles, 








GOttes Sohn? Trip ic) nicht 


lebe. Schiweig, gewiffen! nier- 

| mand mahnt, GÖtt preißt feine 
as vergnügen fan liebes triebe, Wann mir von der 
6. Laß mich über alles ach⸗ handſchrift ahnt. Mir wird. mein 
2, Was die feele an dir findt; gewiffen leicht, Meil fein blut 
olte Leib und feel verſchmach⸗ 
u, Weiß ich Doch, daß fie ge⸗f 


int: Daun du biftin allem]: =, Der am kreuz iſt meine 


ide, JEſu! lauter troſt und liebe, Drum, tyranne! foltre, 


eude, Und was ic) allhie ver— ſtoß: Hunger, blöffe, heukers— 
r, Findt ſich beſſer Doch in din, hiebe, Nichts macht mich von 
NE RE (Gr loß; Nicht gewalt, nicht 
ee nt. eh i ne; nicht ein Spyer nicht, 
| o = Ne am kreuz iftikFein fuͤrſtenthum. Der am 
R 4 > meme liebe,itreuz, ıc. EN A 
teine lieb ift JEſus Chriſt 36. Der am-Frenz ift meine lie⸗ 
eg. ihr argen feelenzdiebe, |be. ‚Komm, tod! komm, mein 
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MN ale cha 


ein wurm Kreuzigt' ich nicht, 


4» Der am kreuz iſt meine _ 


die ſchuld durchſtreicht. Der am 









































Don der Liebe zu IEſu Chriſto. 
nmen, HErr! dein und mein 
zzuſammen Ewiglich ge— 
noltzen ſeyn: Bleibe mein, 
bleibe dein. Lieb entzündet mich, 
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u, 


‚nichts, Meine feele 
‚Niemand hat ſich je bes 
‚Daß.er Schum bat ge=f 
: Niemand har je weh emp⸗ 
en, Daß er IEſu ſich ver- | 
en, JEſum lieben und al:| 6. Schäße weltlich Freud und 
Iſt ſo viel als ſelig ſeyn. Unſt Rur fuͤr koth und ſuͤnden⸗ 
Wer ihn liebt, liebts hoͤch⸗ wuſt; Weil doch nichts von 
it; Das allein vergnuͤgen 
Seine liebe pflegt zu ge: 
Ew'ge freud und ew ges le⸗ aflein, Wird die wahre ruhe 
Seine liebe macht die zeit] f | | 


h der füflen ewigkeit. +. Nun, mein JEſu! ſchenke 
Drum ſo du von aller pein, 


| mir, Daß ich einzig für und. für 
I wünfcheft frey zu ſeyn, Siebe Dich von ganzem herzen - 
u ſuchſt Dich zu ergößen, | Altes andre zu verfchmerzen, Und 
new geruh zu ſetzen: Liebe zu lieben dich allein, Soͤll mein 
in, und ſonſt nichts, Meine | wunfch und wille fen 
fo gefchichts. 8 . Geus felbft deinen geift der 
Liebe feele, ach! daß du | lieb, Seine ‚brunft und ſuͤſſen 
‚wahre ſeelen⸗ruh Doch 
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gegenliebe, Lieb ſter JEſuß ach 
ſo giebe Mir die guad,, beftänz 
Dig, dich So zu lieben, Wied. 


Tara « — 
— | 


ſolchen dingen Dir Tan wahre 
ruhe bringen: ICſum lieben ihn 
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mäthe: Laß mich ſchmecken deine) Kan und mag mir lieber werden. 
güre, Dich zu lieben underrüct| 2. Diß ift mein fchmerz, DIE 3 
ind-aus mirim dich verzuͤckt. kraͤnket mich, Daß ic) nicht gung 
. Mie mag einer feelen ſeyn, Fan lieben Lich, Wie ich dich lies” 
Derentiebe zudirrein, Die nichts ben wollte; Ich werd dm tag zu ı 
wunſchet, nichts verlanget Als tag entzuͤndt, Je mehr ich ‚eb, "F 
nur dich, Dem fie anhanget 21 je mehr ich) find’, Daß ich dich 
Mehr ald alles bift du ihr Was fieben follte. Yon dir Laß mir 
fie fucht find fie in dir. Deine güte ind gemürhe Reich⸗ 
10, Rube, fried und ſicher— (ich flieffen, Und mid) deinerlieb 
heit, Leben, luſt, troſt, heil und | geniefen. — 7 
freud Sieber, JEſu! deine liede:) 3: Durch deine fraft tref ich 
9! daß fich mein geift erhuͤbe, das ziel, Daß ich, fo viel id) foll- 
Kein und veft zu lieben dich. !| und will, Dich allzeit liebgewin⸗ 
Hilf, mein helfer! ſeufze ich. - ne: Nichts auf der ganzen weiten SE 
11. GOtt, die lieb, in went er welt, Pracht, wolluft, freude, 2 
bleibt: Daß er in uns, Fan man ehr und geld, Wann ich es recht? 
merken An der lieb und ihren beſinne, Kan: mic) Ohn dich 
werfen : GDtt und IEſum lies Gnugfam laben. Ich muß ha⸗ 
ben heiſt In und unſers GOttes ben Reine lͤebe, Troͤftend, wann 
Geiſt. 2. ich mich beträbe. — 
12. Ach, Du meineliebesglut !| 4. Dann wer dich liebt, den 
Breun in meinem finn und muth; liebeft du, Schafft feinem herzen ; 
Nach Der liebe laß mich ringen, fried und ruh, Erfreueft fein ges” 
Schrey mir zu in ‚allen dingen : wiffen ; Es geh ihm wie e8 wol, 
JEſum liebe nur allein, Sonft auf erd⸗Wañ ihn gleich ganz das 
kanſft du nicht felig fen ! freut —— Doch bei 4J 
Kar | eniefien: Da win, Nach“ 
Mel. Wie schon leuchtet deritc. > ide; — re 
befinden, Und das trauren ganz 
verfihwinden, J 


5. Kein ohr bat jemals dig 
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407 JEſu! JEſu! 
* Gottes Sohn, 
Mein heiland und mein gnaben- 
thron, Mein fehatz, mein freund 
und wonne! Du weifeft ob ich 
rede wahr, Vor dir iſt alles offen: 
baͤhr, Und Hörer als die fonne : 
% Herzlich, Kieb ich, Mit gefallen, 


Dich fürallen, Nichts auferden, 


gehört, Kein menſch geſehen, noch 
gelehrt, Es Fan niemand bez 
fchreiben, Mas denen dort für 
herrlichkeit Bey dir und von dir 
ift bereit, Die in der liebe bleiben 
Sründlich Laßt ſich Nicht ervek 
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chen, Noch vergleichen Den welte| 2. Kaffer uns mit JEſu lei: 
ſchaͤtzen, Was alsdaun ung den, Seinem vorbild mass 
wird ergoͤtzen. gleich: Er wird ung mit heil 

6. Drum laß ich billig dig bekleiden, Und mit ihm dort 
allein, DO JESU ! meine freude machen reich: Sreudenzerndre 
ſeyn Daß ich dich herzlich liebe ;|folgt aufs weinen, 
Daß ich in dem, was dir gefällt, troͤſtet mit gedult: GOttes gna⸗ 
Und mir dein klares wort her⸗ den ſonn und huld Wird nach 
meldt, Aus liebe mich ſtets uͤbe, regen wieder ſcheinen. JEſu, 
Bis ich Endlich Werd abſcheiden, hier leid ich mit dir, Dort theil 
Und mit freuden Zu dir kommen, deine freud mit mir. 
Aller truͤbſal ganz entnommen. | 3. Laſſet ung mit JEſu fier: 
7. Da werd ich. deine füßigfeit| ben, Sein tod uns vom anders 
Das himmliſch manna, alles/tod Netter, und som ſeel⸗ver⸗ 
zeit In reiner- liebe ſchmecken, 
Und fehn dein liebreich angeficht 
Mit underwandtem augen: licht, 
Ohn alle furcht und fchreden. 
Reichlich Werd ic) Seyn erguis 
et, Und geſchmuͤcket Vor dein'm 
hrone Mit der ſchoͤnen him: 
mels-krone. ee 


c) Bon der Nachfolge 
Heu Chrifti, 


Mel Solt ih) meinem Gott, ıc. 














moth. ‚Laßt und tödten, weil 


ben ab; Sp wird er ung au 
den grab In das himmel-leben 
heben, JEſu, fterb ich ? fterb 
ich Dir, Daß ich lebe für und für, 
4. Laſſet und mit ICſu leben; 
Weil er auferftanden if, Muß 


JeEſu/ unfer Haupt du bift, Wir 
ſind Deines. leibes ‚glieder, Wo 
— du lebſt, da leben wir: Ach! ver 
108 Loßet uns mit JE⸗ kenn uns fuͤr und fuͤr, Trauter 
Rou ziehen, Seinem freund! für deine bruͤder JEſu, 
orbild folgen nach, In der welt dir ich lebe hier, Dorten ewig 
er welt ih Auf der bahn, auch bey dir, en 
ie er uns brach, Immerfort zum Pan — 

iminel seien, Serdifch uvah, | 77T. Rs Cott thut das if nal 


och himmliſch ſeyn, Glauben! 4 Mein GOtt! mir 
409. hat dein lieber 


cht, und leben fein, In der lieb 
ı glauben weiſen. Treuer Sohn Ein vorbild hinterlaſſen: 
Mein ganzes leben foll hievon 


Eſu, bleib hey mir; Gehe vor | 
) folge dir! Ein wahres muſter faſſen. Er 


— 


Hoffnung 


derben, Von der ewig-langen 


wir leben, Unſer fleiſch, ihm fterz 


das grab uns wieder geben: 
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geht voran, Und zeigt die bahn ‚Laß mich zum grunde legen, Was 
Er will durch fein bemähen Uns | feine that Enwiefen har, Die mir 

alte nach fich ziehen. nv fauterfieben Im wandel vor— 
Se, Mein JEſus rufet: folge gefehrieden. | | 
mir. Ich folg ihm zwar in glau:| 6. Mein JEſus rufet: folge ı 
ben: Allein die kraft komme nur) mir. ch folg ihm in dem feiden: 
von dirze Soll die kein zweifel] Zwar folg ich ihm mit viel bes I 
auben, So muß dein wort Mich | gier, Doch muß ich mic) beſchei⸗ 
immerfort Im alle wahrheit lets] den, Sein kreuz = kelch war Sehr | 
ten, Sonft Tan id) leichtlich glei wunderbar 5 Ich denf au das 
ten. —— mit ſchrecken, Was ſeine lippen 
3. Gib, daß ich folge ſeiner ſchmecken. | 
ehr, Und allen irrthum melde | 7. Zend, aber mich zum kreuze 
Daß noth und tod mich nimmer⸗ nach, Das JEſus ſelbſt getragen⸗ 
mehr Von feiner wahrheit ſcheide. Kommt nun verfolgung, hohn 
Ich weiß, es iſt Mein JEſus und ſchmach, Und tauſend andre 
. Shrit Weg wahrheit, und das plagen 5 Sp gib mir muth 
eben, Er Fan mir alles geben 1 Durch Ehrifti blut, Bis ich im 
4. Mein JEſus rufet: folge] feinen wunden Den fehönften ſieg 
mir. Sch folg ihm nach im (eben; gefunden. er eh 
Du aber wolleft der begier Den) . 8. Hein JEſus rufet: folge 
peften nachdruck geben. Zeuch| mir. Sch folg ihm anch im ſter⸗ 
mich nur hin Nach Chrifti ſinn, den, Sein kreutz verbleibe meit 
ud laß mich ihm auf erden Im panier, Und faffe mich dort er⸗ 
wandel aͤhnlich werden. ben In ewigkeit, Was mir be 
3. Hilfmir, fo geh ich, weil ich reit ; So folg ich nach dem lei 
- Kan, Auf feinen tugend = wegen, den, Ihm zu viel taufend frei: 
Und führe mich zur tugend an; | den. Bu | ! 
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Yir nach ! ihre Chriſten alle, 
Folgt meinem ruf und ſchalle: 
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End ungemach, Auf euch, folgt meinem wandel nach. 
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—___ 
er Spt bin das licht, ich leucht| 5. Faͤllts euch) zu fihiver, ich 
uch für Mir heil'gem tugende !geh voran, 
eben? Mer zu mir font, und ſeite: Ich kaͤmpfe ſelbſt, ich 
olget mir, Darf nicht im finſtern brech die an Bin alles in dem 
chweben: Ich bin der ‚weg ich |fireite‘; Ein boͤſer knecht der fill 
veife wohl, Wie man aufrichtig darf ſteh'n, Warn er 
bandeln folk, herm ſieht angeh’n, " 

3. Mein herz ift voll demu⸗ 6, Wer feine feel zu 
higkeit, Voll liebe meine ſeele; meynt, Wird ſi 
ein mund der fleußt zu jeder) 


de 


lieren: Wer fie hierzu ‚verlieren 


it Don füffen ſanftmuths ble; ſheint, Wird ſie in SD ei In: 5 


Nein geift, . gemüthe, Frafı und | führen, Wer nicht fein kreuz 
un, Iſt Spt — ſchaut nimmt, und folge mir, Iſt mein 
uf ibn: nicht werth und meiner tet, - 

* a zeig euch, das, was 7 So laßt ung dann dem 
pad ich iſt, Zu fliehen. und. zu lieben Hrn Mir leib und feel, 

eid Und euer herz von arger nachgehen, Und wohlgemuth⸗ 

J und zu ſcheiden. getroſt und gern Bey idm im. 
- els und hort, leiden ſtehen Denn wer nicht 

DIE: kaͤmpft, traͤgt auch die kron Des 

“ law ka lebens nicht davon, | JM iR 


un. Don Sem, fen Gebote. D) Von der er ennt 
| niß GOttes. 

a U ern nur den lieben Gott ꝛc 

| 51} ein ‚Gott, u lich es betrachte, So hilf Feb \ 
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fichte, 3 Dabin. kein ferbliche, der wahrheit hellen ſchein Mein 
ge dringt, Doch gibft du ung, aug und herz ſtets offen ſeyn! 
m unterrichte Dein wort, das! 3: Dein wort fey mir ein 
5 erkenntnuͤs bringt, Was ou, | licht in glauben, Das niich zur 
Merhöchfter bit, Und was 
an) dein endzweck iſt. doch kei nen irrthum rauben, 
2. So gib un — ion. 
aa "aie 6 aufein 
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wohneſt meinem forſchen fort. gap A 


‚wahren et fü bee! mr 
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re mich, Kein zweifel ſey mir, And oͤffnen unſern mund por Dirt 
hinderlich. Aus deiner Gottheit heiligthum 
Dich kennen iſt das ew'ge Dein hoher ſegen auf uns komm. 
tehen. Drum hilf mir, Natrert| 2. Da HErr, der Echopfer, 
daß Ich dich, Und den, den du bey une bleib; Er frgne uns 
fir uns gegeben, Hier fo erken⸗ nach feel und leib, Und und bes 
ne; pie Du mich Sa Seinent haͤte feine macht Vor allem üs 
wort es felbſt gelehrt ; Sis bel tag und nacht. 4 
einfi ſich meine einſicht mehrt. 3. Der HErr, der Heiland, 
>. Vor altem laß bey mit (es | unfer licht, Uns leuchten laß fein 5 
bendig, O Hoͤchſter! dein er- angeſicht, Daß wir ihn ſchaun J 
kenninus ſeyn! Laͤß mich dar⸗ und glauben frey, Daß er uns 
nach dir auch beſtaͤndig Die iggnädig ld 
größte lieb und ehrfurcht weib N. a. Der HEW, der tröfter, ob > 
ih, daß ich thu mit. allem uns ſchweb⸗ Sein antlitz uͤber 
fleiß, Mas ich von deinem wil⸗ uns erheb, Daß uns ſein bild 
ken weiß. werd eingedruckt; Und geb und” 
6. Has hilft das richtigſte frieden unverruͤckt. 4 
erkeuntnus, Wenns nicht zul 5 IEhovah, Vatter, Sohn 
peiner. liebe treibt? Was nuͤtzt und Geiſt, O ſegens-brunn, d J 
ein aufgeklärt verſtaͤndnuͤs Weñ ewig fleußt, Turchfleuß be 
doch das herz noch böfe bleibt? ſinn und wandel wohl, Macht 
Drum lenke HErr; auch mei ung deiun's lobs und ſegens voll, © 
nen ſinn Durch wahrheit dir — + a 
zum dienſte — Mel. Pialın 700, _ E 
5 — —— N D u unbegr eiffi ch⸗ 
in leiden Ein brunquell wahres 4 3. hſtes zu 


aoſtes ſeynLaß mich, WAL op welchem klebt mein herz und 
v. ſeib und ſeele ſcheiden, Dan! Frech 07 
NR | NT anuth 5% dürft, o lebens⸗quell 
u noch im glauben deiner ch al nach din, Ach Hilf, ach kauf, achı 
IE Miny ai a : sur lie * * J 
IR Dort feh ich Dich im hellern ÜchE Eymm zu mir. —A 
a 


Bon angeficht zu angeſicht . 2. ch. Bin der hinfch, Dei 
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>) Derfangen nach GOtt Luriig iſt Von geoffer biß ; Ol 


und Chriſto. —— biſt —— 
* frelen-trauk: Erquicke mi 

van N danı ich bin krank. = 

A 12 Hyrum altes beils,! 3. Sch ſchrey zu dir auch ohne 

| ? dich ehren wir, ſtimm, Ich ſeufze nut; d „en 

| Y 
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vernimm Vernimm; es doch, tigam! Wo weideſt du ! ?o GOt⸗ 
du gunden = quell ! Und labe tes-lamm ! An welchem bruͤnn⸗ 
meine duͤrre ſeel. lein ruheſt du? ch duͤrſte, laß 
4. ‚Ein- frifches waſſer fehlet | mich auch dazu. 
mir; HErr JEſu! zeuch, euch) . 6. Sch kan nicht mehr, ich bin 
mi ich nach) Dir: Nach dir ein zu ſchwach, Ich ſchkeye, dürft 
groſſer durſt mich treibt. Ach und rufdir nach: 





5. Wo biſt du dann? 9 braͤu⸗ ‚mein und ich bin dein. - 





Ins ift noth, ach pen! iR e eine Lehre 
‚Alles and? re, ER auch Keine Iſt j 1a. 


F — es = 








mich erfonnen * Daran das bee | fit J— — et 
nur rein —— jahr ; 










ER und Er Und — kein wohres — ejaget: 38) 





‚ einem in n allem ergößt, 


I. Seele, willſt du diefes fin⸗ 
en, Suche bey Feiner creatur. 
aß, was irrdiſch iſt, dahinten, 
chwing dich über die natur, | 
39 GOtt und die mienfchen in 
wem vereinet, Wo alle voll⸗ 
mmene fülle er Fan er da 

"r — Ar “ a 


iſt das beſte nothwendigſte theil, 
Mein ein und mein alles, mein 
ſeligſtes heil. 


Auf des einigen genieß, Da ſie 
ſich zu IJEſu fü ſen Voller an: 


| Laß mich doch 
waͤr ich. dir nur ein verleiht ! | bald erguicket feyn, Du Dift ja 


3. Wie Maria war ker fen: u 


















SE ——— 
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brannte diß einzig zu hören,) 7. Nun, ſong 
Was JEſus, ihr Heiland, fie | feele Auch nach 
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— 9 nu 
ih, daß meine 

deinem bild er⸗ 
site wacht. Du bift ja, Den ich er= 
goͤnzlich in IEſum gerfenft, Und waͤhle, Mir zur heiligung ge⸗ 
wurde ihr alles in einem ge— macht, Was dienet zum goͤttli⸗ 
ſchenkt. chen wandel und leben, Iſt in 
. Alto iſt auch mein vexlans dir, mein Heiland, mir alles ges ⸗ 
am, Liebſter JEſu! nur nad) geben. Entreiſſe mich aller vers 7 
dir, Laß mich treulich an Sir ganglichen luſt, Dein leben fey, 
pengen, Schenke dich zu eigen SEIN, mir einzig bewußt. 1 
mir. Ob viel aud) — . 3a, was ſoll ich mehr 
zum gröffeten haufen, So wii; perlangen ? Mich beſchwemmt 4 
ich dir dennoch in liebe nachlaus die guadenzfluth. Du bit ein⸗ 
fen: Dann dein wert, o JEſun mal eingegangen Ju das heilige 7 
it leben und geift, Was ift wohl, durch dein blut ; Da haft du die T 
Has man nicht in ZEfu geneuft, ew ge erldſung erfunden, Da | 
5. Aller weisheit hoͤchſte eütte 1b —— hoͤliſchen herrſchaft 
In dir ja verborgen liegt. Gi ;Dein enge — 
nur, daß ſich auch mein wilte DOCH che ya Bumnat, a | 
zen in ſolche ſchranken füge, le geifte das Abba nun 
Worinnen die demuth und eine | — 3 4 
- Fakt: regieret, ı Und mich zu der reut Bolles guugeiv ftied und 
weisheit, die himmliſch iſt, fuhe teılde Seid MIET feel ergotzt 
yet. Ach, wann ich nur ag, Weil auf eine frifche weide Mein 
ſum recht keine und weiß, — nrich geſetgzt· Nehts 
hab ich der weisheit vollfomme: Wo fan alfo mein berze bez 
nen preiß. ben, ALS wann ich nur, Sei! 
| ri dich immer folk haben Nichts/ 
Nichts Fan ich vor GOtt nichts ift, Dad alfo mich innig 
2a pringen, Als nur dich, mein erquickt NS wenn ich dich, IEH 
hoͤchſtes gut: sein, es muß fu, Im glauben erblict-- # 
—— Durch dein heie 10. Drum auch, ICh, Du 
———— lut. Die hoͤchſte ge: | alleine Soll'ſt mem ein und al: 
‚rechtigfeit iſt mir erworben, Daltes ſeyn. Pruͤf erfahre, wie 
‚du biſt am ſtamme des kreuzes ich's meyne, Tilge allen heuchel⸗ 
| eftorben : Die Fleider des heil |fchein: Sieb’, ob ich auf boͤſem 
10) b abe erlangt, Worinnen mein betruͤglichen ſteege, Und leite mi h/ 
glaube in ewigkeit prangt. Foͤchſter! auf ewigem wege 


wolte belehren; Ihr alles war 
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erlangen nach GOtt und Chriſto. 355 ; 
Gib, daß ich hier alles nur ach: hier, Erfreut in dir, Der feele 
te für Foth, Und ZEfum gewin= wahren frieden ; Und volles Heil 
ner Diß eineiftinoth. © in pa theil, Das dar ihm 

tel. Duſch Adams fa, a. haft befchie en 
Die D R j 9— 5. Wie thoͤricht irrt ich doch 
41 9 Kir iſt mein Pr umher! Fern won-dem fin des 
4 Kanne, HE! MN riſten Sucht ich, an wahrer 
es hin; Dir ſey es DSB” fleude leer Muh sim der edel: | 
ben. Mas har die ſeele fuͤr ans ſten Welch ein berrug! Es ſeh 
winn Dom ſchnoͤden ſuͤnden⸗ genug, Mich ſo getaͤuſcht zu 
leben? Der woltluſt tand Hat Gaben. Richt meinen fin, O9 | 
wicht beitand, Und, ſtatt den GOtt !forthin Mach wänfchense - | 





geiſt zu naͤhren, Fällt er das are abet 
berg Mit reu und ſe — Wie 6, Hilf, das ich mein gemuͤth 
ſollt ichs fo beſchweren  ; zu dir In andacht oft-erhebe, 
2. Nur du, GOtt! BilEDaB Typ mie der eifrigſten begier 
Höchfte gut , Nach dir ſteht mein! dach deiner giiade ftrebe, Dir 1 
erlangen; Erfülle mich mit la fam ſey, Und deinmich frei, 1 
taft und muth Allein Div anzu: Du meiner feele leben! Denn, | 
ange. D hätt! ich Doch Dein GOtt! nur du, Kanſt wahre 
aaftes joch Allzeit auf mich I ruh Und troſt dem herzen geben. 
ſommen! So waͤr auch A 7° B&y dir iſt bis in Anigkiie 
>chon laͤngſt durch Dich: Zui Der reinften freunden fuͤlle, Dez 
vahren Yuh gekommen. 1 res 5 ER 
3. Kan auch das größte gluͤck 


wohlſeyns größte ficherheit, 

Vollkommne ruh und ſtille. Nie 

er welt Das herz vor Fummmer|yei ße mehr Die-duft und chr Der 
chuͤtzen? Ran es, wenn kruͤb— erde mein verlangen! Bis in den 
U uns befalt, Mit troſt uns iod, Sol dir, rein GOtt! Ge⸗ 
en an glanz ig troſt mein herz Anhangen, 
hwindt Wie rauch vom wind, BAER. 

nd ſchnell flieh'n ſeine freuden; Meb HN gleich bisweilen, ic. 
41 Ö, Leebſter FESun du 
Ze EIG au 


dur deine treu Wird räglich nen, 
wirft kommen, Zu 
erfreuen deine frommen, Die 


nd gibt auch ruh im leiden 
4. Wer dich zu feinen troſt seine fromm 
wählt, Sein herz zum gufen bedränget find allhier; FEſu! 
ige, Das Arge haft, nnd, mich verlangt nad, | 
enn er fehlt, Befchämt jich vor! 2. Ach fo laß mich deine blei⸗ Sa 
F beuget; Der ſchmeckt ſchon ben; Laß mich deinen Geiſt ferg | FAR. 




















356 Derlangen 
N een 
treiber, Daß du allzeit w 

in mir: JEſu Y mich, 26. 
3. Nichte, JEſu! 


ei} 


Kap mich fenfzen fuͤr und. für, 


JEſu mich, We, 
4. Komm Doch, 
vergnuͤgen sn 
mich nichtliegen 
‚fündensth ur: 
5, An dir banget 
Ohne dich ich nich 
Ohne Dich vergeh 
‚ut mine 
6, Bilde du 
‚fen In mein. herz, 
Spiegle du Dich 
‚Ser‘ much, ꝛc 
Mein HE 


das du er 
ſelbſt in 


woune!e 
bens⸗ſonne 

leben bier: 

Et 8. Traͤufle Deine 


fen, Die dein 


1.85 ji 


JJ 


6. Halte meine, 

Hit ja der allerbeſte 
ich) Dich nicht, verliehr 
mich, ' 


nig Ich verehr dich 
Halt mich, bis du 
fur: J Eu mich verlangt 
Dir | N 
ner. Palm 38. 


2 1 Shypene armutb 
A 4 De macht: 


— u} meine wer JEſu! 
ge, Bahne DU ſelbſt meine ſtege, 


mein. herz, 
Vor des fleiſches mes 
xEfut mic, ꝛc. 
meine 
ſehr guale, 
ich ſchier: JE⸗ 
dein ſchoͤnes we⸗ 
rleſen; 


Jſu /ſchonſte 
Schein in mir, du Ir 
nichts im 
JEſa! mich ꝛc. 

ine, fieDesztropz 

im bild in, min, ein? 
pfropfen Geh durch meines 
herzens thur JEſu Y mich, X» 
seele veſte, Du 

Ach daß 

Seh 


—* 
10. Allerhoͤchſter herzens⸗ kd⸗ 
unterthaͤnig, 
bricht h 


nach GOtt und Chriſto. 


ohnſt ſchreyen Zu dem, treu Der 
‚mich fegnet uud macht reid). 
ou bijts, den ich meyne⸗ 
Wann id) weine, Damit, ich bein 
herz erreich. — 
"2,4! wo nehm ich, her DIE 
kraͤfte Zum geſchaͤfte, 
verbunden din? HE 
herz anfeure, 
Dei zerſtreuten geift und fin. 


meint 


n 


laß 


mein ar⸗ 


ſeele 
quelle Meine ſeele, Von dem 


und fait, 
mir st 


verſuchung 


ſch kraͤft und ſaft. 
men Zu mir armen, 


Und die thränen 
herzenstuft! 


tiefes ſehnen, 
Ein, meines 
freude, Auch um leide, ; 
Dann du biſt der auserkohrne; 
Das verlohrne Haſt du nimmel 
weggeſagt . J 
7.9 pergnä 
305 Und des bundes, 
ſuͤßigkeit Ach 
fol ich ſagen? 


er⸗ 
nach 
mich, 


—— 
4 4 


mich angſt und kummer piagt 


J 


ter kuß des mu ne 
Uebergroſſe 
mein GOtt ! was 
oll — Mein behagen 
Bleibeſt du in ewigkeit. — 


4. Treibe ferne, die mich hin⸗ 
dern „Du kanſt mindern Der 
ſtarke kraft Laß 
nicht meinen glauben ſchwaͤchen, 
Dich zu ſprechen, So empfind 


5 Eil mit ansgefpannten ar⸗ 
Druͤcke mich 
andene bruft: Du erfennft mein 


& 
u 


6. Du bleibft > ewig meine) 
Rau . 


| 
4 


durſt geplagt und matt; DW a 
kanſt vie begierben ſtillen, Und 
mich füllen, Daß ich werd erfreut 


Dazu ich u 
Und erneure 4 


3. Sieh, es eilt zu Deiner 4 
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Verlangen nad GOtt und Chriſto 357— 
Mel. GOtt des himmel, ꝛ | hat, Können herz und. feele la⸗ 


vr — ben, Machen ewig reich und 
4 1 8. Mens — — ſatt: Jenes lebens herrlichkeit 
‚fie u Bleibet nun und allezeit, 
ne Dia — 6. Roſt und motten, raub 
Meiner feelen troft und u a Schade ah ei 
ste mein Seins, Gottes a nicht, Die mir JEſus, 
ten herz, allein I en getreuer, Und fein Barter- 
Stun jener ewigkeit. Fveſt verſpricht: Dort iſt alles 
2, Andre mögen ſich erquicken 'abgethan, Was bie feele Fränz 
In ben guͤtern Diejer belt SD Ba Fan. Er | 
DH mich. zum himmel fshicten, | 7. Einen tag bey JEſu fitgen, 
Beil mir JEſus nur gefällt, | Iſt viel befjer, alS die welt 
Sam Der erden gut Yergeht, | Zaufend jahr in freuden nuͤtzen; 
Eſus und fein reich befteht, Doch, wen GStt zur rechten 
3. Reicher Fan ich irgend ;ftelle, Der erlangt, von feiner. 
erden, Als ich fehon in IEſu hand Erſt den rechten ehren⸗ 
in , Alle ſchaͤtze diefer erdın fand. 
ind. ein ſchnoͤder wek-gewinn:| 8, Welt⸗luſt, ehre, jauchzen, 
Eſus iſt das rechte gut, Wo 
e feele freudig ruht. ee 
4. Glaͤnzet gleich das -welt: Iſt, was reine luſt 
Prange, Iſt es lieblich anzue Wer ſich 
ba, Waͤhrt es doch nicht in Hat mehr 
e laͤnge, Und iſt bald damit o. 
ſchehn: Diefes lebeus glanzde, JEſi 
id ſchein Pfleger ploͤtzlich aus: Sey du 
Se 
5. Aber dort des himmels⸗ 
ber, Die mein JEſus inne 


19, © 





Jeh, bier bin ich, Ehren = König! 
Schwache thränen, Kindlich fehnen, 


zege mich vor Heinen. then: , Laß dich finden, 
Bring ich Dir du mienfchen-fohn ! | 





















IN: | 
9 
Tan 
IN h } 
am: 
—* 


— —— Er a en Se rinnen 
Mes: FFEHF Seen 
RAR dich finden, Von mir, der ich aſch und thon. | 
a. Sieh’ doc) auf mid), HErr Laß dich fuden, Laß dich fin: 
Siarker held aus Davids 


ich bitt dich, Lenke mich 
deinem ſinn 5 2" 

nur meyne, 
ich bin! Laß 


Hen⸗ ‚aa nur 


et dich finden,taß 


Hoffnung und Vertrauen auf GOtt. 


— — 








































| nach den, 
Dich alleine Ich ſtamm. | 
Dem erfaufter di 5: Hör wie Häglich, Wie ber 
dic) finden, Laß weglich Dir die treue ſeele ſingt; 
d Gib dich mit, und! Wie demärbig, Und wehmuͤthig 
nimm mich hin. | Dıines kindes femme einge! SE 
Ich begehre Nichts, o Laß dich. finden, Laß dich fine. 4 
heine Frege, den, Dann mein herze su Died 


nad , Die Du giebeft, den du lie- dringt. 
6 


het, Uı> der dich liebt inderthat.) ©. 
dich Anden, Reichthum, 

har alles, wer dich hat. Ifrend, Seynd mul fchmerzen, 
Himmels-ſonne! Seelen⸗ Meinem herzen, Welches ſucht 
Unbeflecktes Gottes⸗- Die ewigkeit, Laß dich finden, I 
In dei hoͤle Meine ſeele Laß dich finden Groſſer GOtt 
Braͤutigam! mac) mich bereit. J 


4 auf SO. 


Diefer zeiten Eitelfeiten, · 
Holluſt, ehr und 


Der 


s 


wonne! 















) Hoffnung und Vertraue 7 
* 7 — 
— — — 
= ter el 
tt, Tran ich In 
n Aus rruſal, 









’ N —— 


FE It 1” 
Y J — + za URS BEER © — —— 
augſt und nörhen, Mein unglüc Fan er wenden, Es 
Ser a wars 


.n- — 








Ta DI 4 
Pezzzen 
ſteht in feinen handen. ER 
2.Ob mich mein’ find anficht, | Chriftum will ich 
Will ich verzagen nicht; Auf ihm allein vertrauen; 


Ihm hab 





































Hoffnung und Vertrauen auf GOtt. 3509 


ich mich ergeben 
‘auch im leben. geliebt, Verlaffen fehen müffen ; 

3 Obmid) dertod nimmt hin, Du läßt ihn, wenn ihn noth 
Iſt fterben mein gewinn, Und ungiebt, Doch Deinen, troft ge= 
Chriſtus ift mein leben, Dem ich nieſſen. Des frommen herz Wird 
mich ganz ergeben: sch fterb |frey von ſchmerz; Der finder 
heut oder morgen, 


wird er verſorgen. 





Im tod und 3, Noch nie hat 


zu zernichten. 


4 DO mein HErr JEſu Ehrifi! 4. Drum hoff, o feele I hof 
‚Der thoren troft |] 


Der du gedultig bit Für michlauf GHtt, | 
am kreuz geftorben, Haft mir verſchwindet, Menn der gerechte 
das heyl erworben, Und bringſt in der noth Das herʒ dẽes Schoͤ⸗ 
uns allzugleiche Zum ew gen pferd findet. Wenn jener fallt, 
-bimmelveiche,  .\;2<..:..2;, Iſt er ein. held; Er-fieht, wenn 
5. Amen zu affer ſtund Sprech 5 
ich aus berzens=grund, DaB Bu Witten... ER 
5 wolleſt leiten HErr Chriſt! 5 Wirf nicht die groſſe hoff⸗ 
zu allen zeiten, Auf daß wir nung hin, 
deinen namen Dort ewig preifen, 
ALS PER na 







reicher. Verflucht find, die zu 
menſchen fliehn ; Berflucht, wer 
von. SD weicher! Schreckt 


Del. Las Gott thut das ift, &c. fünde ſchon Sein eigner ſohn, 


42 1 KYearHEı if meine! Der- ich für dich ließ toͤdten, 
— —— 


zuserſicht, Mein! Erwarb dir huͤlf in noͤthen. 


einzger troſt im leben. Dem! , 6. Sey unbewegt, wenn um 


fehlt e8 nie an troft und licht, dich ber Sich ungewitter ſam-⸗ 


Der fih dem HErrn ergeben. meln! 
Sort it fein GDit.. in | 
gebottWird feine feele file, Ihm de ſtaͤmmeln Die zeit der quaal, 


znuͤgt des vaters wille, Der thraͤnen zahl Zaͤhlt er ; er 


E9tt hilit, wenn Ehri- 


2. Wer wolte dir, HErr! wiegt die ſchmerzen, Und waͤlzt 


tieht vertraun? Du bift ‚des fie von dem heizen.. 
wachen ſtaͤrke. Die augen, 
veiche auf dich ſchaum, Seh’n verſicht. 


eine wunderwerfe. HErr, groß feele, Du weißt, was meinem 


Sn rath, Und Fark von that! heil gebricht, Menu ich in noth 


it guadenvollen bänden MWirft mich quaͤle 


Nit gnade Wer wolte ſich 
u dein warf vollenden, 


2 | (Nicht ganz auf Dich, Allmaͤch⸗ 


ſich, wer dich 


Mein' ſeel eitles dichten Pflegſt du, HErr, 


jene zittern, Als fels in unge⸗ 


Auf ſein ſten freudenleer Zu ihm um zua⸗ 


7: HErr, du biſt meine zu⸗ 
Auf dich hofft meine 


Die dir dein glaube M 


Er Je — — — — 


— — —— 


J 
N? are en ei 8 — 
Rn : — De 
2 = RE Ta Fun 
z J 8 * — 
—— * 








"Ey du mein GOtt; Uud einft! un frey. Dann werd ich, mein | 
traue, Bio ich Dein N alene hilfe ſehen: Dann waͤchſt 
* Mel. Alle meuſchen muͤſſen, ꝛc. |mung trägt mich nicht. 


A224 heit, deſſen gruͤndet Sich auf deines Soh⸗ 
treue Unſ're hoffnung ſtuͤtzt und nes tod. Meine feele ſucht und 


Daß wmich kleinmuth oft befaͤllt. noth. Durch ſein ſiegreich aufs 
Ach, mein herz haͤngt nod) an 


360 Hoffnung und Vertrauen auf GOtt. 


‚300 De er 


uiger, verlaſſen, Und ſich im um) Erd and himmel einſt vergeh'n, 
wier faſſen? | 


go: da | 2 Dein wort aber wird beftehn. 
. %u deine hand befehle ich 4. Kap mich veſt im glauben 


Mein wohlſeyn · und MEN leben. werden, Daß. dein wort wahrz 
| a — | anf haftig fey. D, ſo werd ich Hier 
dich, Div will ich mich ergebeit. | auf erden Bon 10 mancher un⸗ 


im tod Mein feld, auf den ich GOtt, mir flehen Stets auf > 


schaue. meine zuverficht, Und Die hoff: 






Ott der wahrs| > Vatter! meine hoffnung I 








pätt! Ich erkenn es ollet reue, findet Darin groſſen troſt in 

















erichen Kan ich neu⸗geboren ge⸗ 
Dingen, Die doch Keinen troft mir hen Zu den bürgern jener welt, 
bringen. O wie oft vergeh Ich Penn der erdenbau zerſaͤllt. 
‚mich, Aengftich zweifelnd wie) 6 Da mein haupt ſich anf 
der dich. | | geſchwungen, Mad zu Gottes 
5. GHtt, vergib mir diefe| chrom gefetzt, Bin ich auch mit 
finde ! Nimm die ſtrafe von durchgedrungen, Und den en— 
mir hin Schenke, utrer ! dei⸗ geln gleich geſchaͤtzt. Ich bes 
nem Ende Einen dir ergebner'n | fit ein ew’ges (eben, Das mir 
ſinn, Der von dir. nur huͤlfe hei— IJEſus ſelbſt gegeben. Ich bin 
ſchet, Sich nicht ſelbſt mit traͤu⸗ | im Det hoffnung ſchon Mit erhöht 
men täufchet, Die das herz aufs zu feinem thron. —1 
eitle zieb’'n » Und wie leichter 7. Muß i d gleich no ch hia 
rauch entflieh'n. auf erden, GOtt, vor dir el 
3. Kap mich gram und forgen | pilger ſeyn; Wirſt du doch vo 
meiden, Weil du felber fuͤr mich | den befchwerden Diefer zeit mid 
wacht; Und beym alas fleinſt befrey'u. O erwuͤuſcht 
ſchwerer leiden Dich um mich ſeel'ge ſtunden! Ewig aller not 
zur mauer mach'ſt. Wehr denlentbunden, Werd ich dich, mel 
aͤugſtlichen biſchwerden; Lebt Heiland, ſehn, Und zu bei 
ich dir traum, denn es werden freude geh'n. | 



























en auf GOtt. 


a N —— — 
Ollt ed gleich bisweilen ſche 
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me SER EIT Ben Ce 7 
sa — 
G0Ott verließ die ſeinen, Ey ſo weiß und glaub ich di 


— — 


* 
. 


un 





| 


Herz 


- 








Gott hilft endlich’ doch gewiß. F 
2 Hulfe, die er au/zefchoben,| 4 Seiner Fan ich mic) ge— 
Hat er rum nicht aufgehoben, troͤſten, Wann die noth am al⸗ 
Hilft er nicht zu jeder faͤt Hilfe levgröpten ; Sr iſt gegen mich 
er doch wauns noͤthig iſt. ſein kind, Mehr als vdaͤtterlich 
geſinnt. — 

nicht bald, , 5 Ah HE! wann ich 
Einder firer dich nur habe, Sag ich “allen 
ch maas ‚andern abe; Legt man mich 
wann | gleich in das grab; ah HErr, 
wann ich dich nurhab, * 















Gleichwie vaͤtter 
geben, Wornach ihre 
benz, So hat GOtt ar 
und ziel, Er gibt wie, und 
er will, — 
e mir preiſen Fetten und von banden,, Und 
wand. quich wär der 100. 
Auf ihn will ich vertrauen, 

In meiner ſchweren zeit; Es 
kan mich nicht. gereuen, — 
der alles leid: Ihm ſey es heim 
geſtellt; Mein leib,/ mein feel 
mein leben, Sey GOTT dem 
HErrn ergeben, E ſchaffs 
wies ihm gefällt: en 
Es mag Ihm nichts ger 


Mel. Helft Gottes gu 
ame ron Gott will 
4.2) di nicht laſſen, 
Daun er läßt nicht von mir; 
Fuͤhrt mich auf rechter ſtraſſen, 
Da ich gieng m der in’, Er 
yeicht mir feine hand: Den 
abend, ald dan morgen, Will er 
mich wohl verſorgen, Sey wo 
ich woll im land. 
Wann ſich 
hulde Und 
So findt ſich GOtt gar balde, 
Sen’ macht u r 
And Hilfe and 
son fund und ſchanden, © 























Ja feinen fieben Sohn; DW | 
ihn er und befchehret, Was M 




















































Fon der Furcht GOttes. 
— EN A er 
giert die welt, Und der it dein zuwieder; Dangoch ſo biſt Du, 
erbarmer; Er iſt durch JEſus JEſu Chriſt! Der ſie all ſchlaͤgt 
loͤſegeld, Auch ſuͤndern ein Er⸗ darnieder. Und wanu ich Dich 
barmer. Auf-faffe muth, Des Yur hab nm mich Mit deinem 
Sohnes blur Sagt dir bey je⸗ Geiſt und gnaden, So kan ge 
dem harme, Wie gern er ſich ers wahr Mir ganz umd gar ein 
barme. N 198 noch teufel fehaden. RE 
6. Mas zagft du? GOtt > Dein troſt ich mich Ganz 
regiert die welt; Und er iſt auch ſicherlich, Dann du kanſt mit 
geduldig, Zwar went er ing gez wohl acben, Was mir tft noth, 
Acht ung ſtellt, Sind ſelber Du treuer Git! Hier und zu 
fromme fehuldig- Doch fein ges nem feben. Gib wahre rei, 
richt Trift frommie nicht: Drum Mein, herz ernen, Erxrette Teil 
ſey gewiß, er ſchone Auch dein, und ferle. Ach höre, HE! 
insfeinem Sohne.5 . _ ‚Dip mein begeht , Dog mir 
Nun GHrt, da du die, mein. bite nicht fehle. ie 
welt regierft, Was dürft ich —— 
Iiu zagen? Wenn, treuer 4) Don dr Furcht GOttes. 
san, Mi ES 7 | Het. Wer nur den lieben Gott. 
am mich niederſchlagen? 3° 1. u RT 
Ho auf dich; Du ib 228 M9 EOtt! weil 
I Baip deine halfe ſchauen, Dir, | oben Dich fietö ich in REIWERN 
"= Bir will ic) vertrauen. eben Dich ſtets vor augen hae 
R | ben ſoll; Wirſt du mir auch ein 
Rh Biel Was mein GOtt will, Je. . |beize geben, Das deiner furcht 
J | er ED Mund liebe voll: Denu ſoll mein 
a 427: 35 vn NR chriftenrhum beſtehn, Muß lieb 
ee Gebäiie, ar hirimel and, MD Furcht beyſammen gehn | 
auf erden; Wer fich verläßt) 2. Laß deine furcht beym thun ; 
' Auf ICſum Ehriftr Den muß und venken Der anfang aller 
re ve himmel werden. Darum weisheit ſeyn, Und mich auf 
N auf dich A Hoffnung ich Ganz folche wege lenken, Die ficher, 
get und ſteif will ſetzen. HErr heilig, gut und rein. Dann fürchtet 
JEſu Chriſt! Mein troſt du man dich in der that, So meidet 
diſt In todes⸗-noth und ſchmer⸗ man der thorheit pfad.. 
N ER ae RR 3. Der''geift, den da mis 
5. Und, wanns gleich war | HErr !-gegeben, Iſt ja ein geiſt 
Dem-teufel ſehr Uad aller welt der furcht des HErrn; Laß mich 
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- Bon der Furcht GOttes 


nach feinem triebe leben, 
ich dich herzlich fuͤrchten 


308° 


ſchrey 


biſt; Und das zu thun mich huͤt eigenſinn und ſicherheit Ach, 


md ſchaͤme, Was, HErr vor dir. ‚ftelle mit die hoͤlle für, Daß ich 


* 


ein greuel iſt Ja Deine furcht den himmel nicht verlier. 


zegen dich. 


amiv. Laß mich in furcht und dein wort Ans gnaden gab; Die 


orgen leben, Duß ich die gnade gottesfurcht bringt fen ein, 


icht — ie der Ihr lohn wird eine krone ſeyn. 
oll miſſethat. Mit lan a U ER Elm Astäie) 
och getragen hat Be Biel. plain 26. 4 
Erhalt in mir ein gut:ges]| 20.) 60!wer iſt 
iſſen, Das weder welt noch 4 = DO. dir gleich 2 Wie. 
ufel fchents Wehr allen ſchnd⸗ maͤcht g iſt dein reich ; Dein 
a binderniffen, Nimm weg des wort bewegt: der berge grund; 
ijches bloͤdigkeit; Daß keine Willſt du zur ſtrafe ziehen, So 





enſchen- furcht mich ſchreckt, kan Fern menſch entfliehen, N: 


och je, unrecht zu thun, er⸗ ſey Dam mit Dir in dem bund : 
iss Brei Pr Ri aß ‚Sp lehre mich dein Geht, 
7. Hilf, daß ich immer alſo Daß du zugegen ſeyſt, Wo ich 


ande, Daß deine Furcht mein. nur geh, ao. ſteh und: bins 


tſtern ſey Damit ich allzeit Und mann ichs wolte wagen, 
lich. handle, Nichts thu zum Gehorfam zu verſagen, So gib) 
ein aus heucheley. Ich weis/ mir deine fuͤrcht in inn. 

ſiehſt ins herz hinein, Nichts 
vor dir verborgen ſeyn. | 
8 Doch Faß mich feine truͤb— Wann ich gedeuf an dein ae: 

ſcheuen Durch kreuz und richt? er‘ an. Der unſchuͤld 
derwaͤrtigkeit Muß. wahre klebet, Der iſts, der ſicher lebet 

tesfurcht gedeyhen, Die Erde| 

| — 


Y 
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Daß net uns zu feiner zeit. Drum 
lern? gib mir einen tapfern fun, Warn 
Doch laß die furcht auch kindlich ich in furcht und hoffnung bin. 
fern, Und ihn in mir das abbaklı 9 Laß mich, mein GOtt! 
J | mit furcht und zittern Steig 
Glib daß ich ſtets zu herzen ſchaffen meine ſeligkeit, Und dei⸗ 
nehme, Daß du allgegenwaͤrtig nen Geiſt ja nie erbittern Durch; 


bewahre mich, Fir allen jürden! io: In deiner furcht [aß mich. 
EP -- auch fterben, Sp fuͤrcht ich we⸗ 
5. Laß mich vor deinem zorn der tod noch grab; Da werd 


re 


rbeben, Und wirke wahre: buß ich die verheiffung erben, Die mir 


I» % Wie folfe ich uͤbels huy 
Und dannoch koͤnnen ruh'n, 


Und * zu dir fein’ zuverſicht. 
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Was mich nicht mit dem bereinet, 
Dem der kinder herz gefaͤllt, 











4. Doch mad) von heucheley 

Vnd knechtes⸗furcht mich! frey, 

DA ich dich fuͤrchte als dein Welcher iſt ein GOtt von mach⸗ 
fiehe| sein, Unbegreiflich zu betrachten. 


WVon der Furcht GOttes. | 
2. Was mich, fag ich, nicht 


3. Ach, ſolte bloſſer zwang gebuͤhret. Diß zu nennen lau⸗ 
Nur lenken meinen gang, Wolter koth; Es ſind audre wiſſen⸗ 
blieb gewiſſens⸗ruh und freud? ſchaften, Die wit: JEſu mich 
O nein, laß mio Vatter! ———— ra) 
Dir ganz, o heils berather? Erz) 3 Fragſt du, worin diß be⸗ 
geben ſeyn mit willigkeit. ſtehet, Das mein herz ſo ſehr be⸗ 
6. Wann Kb mit leib und gehrt Wann ein menſch in 
ſeel Verrichte dein befehl, Und jurchten gehet, Und den groſſen 
wäre doch von. Liebe blos, So ſchopfer ehrt: Das iſt warsbeit, 
wär ed viel zu werig, Da du, das ſind gaben, Die nur him⸗ | 
mein GOtt und konig Y Nur] melösbürger haben. =‘ 
unſꝰre liebe achteft groß. 4% Bofes meiden, gutes 
7. Was und beſchwerlich schen Jagen nach gottſelig⸗ 
deucht, Wird durch die. liebe keit, Alle Luft der welt verfluchen, 
leicht Und weil du ſelbſt die ‚Sp verſchwindet mit der zeit; 
liebe biſt, So traͤget man dein Das heißt recht verſtand zu ha⸗ 
bilde, Du wirſt zur ſonn und ben, Welcher leib und feel far! 
ſchilde, Daruuter man nur dein laben. mr ch TR 
geniejt: — VRHR AE 5. Willſt du dieſes jetzt nicht 
8. Die Ueb in mir entzund, glauben? D du falſch beruͤhmte 
Bis ich den troſt empfind! Be⸗ kunt! Waͤhrlich, du wirſt doch 
fiehl damır, was du uͤſt, mein verſtauben; Und wo bleibt dann 
heil Weil du das herz alleine menſchen⸗guuſt 2 Ach wie bald, 
Ecforderſt, als das Beine; wie bald verſchwindet, Was ſich 
Bleib'ſt du des herzens troſt und nicht auf Cyriſtum gruͤndet. 
ee Mel. Wer mtr den lie den GOtt. 


xyheil. 
43 1 | iu du 
weishen quel 


geh Zeh tche sen mäch, ꝛe 
le fennen ? Es iſt die furcht vo 


N eg mit altem, 
GOtt dem HEun. Nur Deut 
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2 539, — was da fehei: 
ner Irdiſch⸗ klug in dieſer welt; 
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weis. und Hug zu nenuen, Der ſtaͤrken, Daß du die welt verach⸗ 
alle ſeine pfuͤchten gern, Weil ten lern ſt. Wer GOtt, dem Hoͤch⸗ 
t fie ihm gebeut vol⸗ fen, wohlgefaͤllt, Iſt gluͤcuch⸗ 
bringt⸗ Wenn gleich dazu kein ſelbſt beyn ſpott der weſt. 
menſch ihn zwingt. Erlen Sich ſtets ‚ber dem All⸗ 
2. Lern GOtles groͤſſe recht mächtigen Ihenen, Gibt helden⸗ 
empfinden, Und fuͤhle deine nich] much und tapferkeit, Wenn uns 
tigkeit: So wirſt du nie dich der menſchen ſtolzes draͤuen, 
unterwinden, Mit thoͤrichtet Was GDtt wißfaͤllt, zu thun 
verwegenheit Zu: tadeln, was gebent. St OO mein on, 
fein rath bejchließt, Der wun: mein heil und licht; So fuͤrcht 
derbar, doch heilig iſt lich mich bor menſchen nicht, 
3 Wirſt du den. Höchften) 8 Laß deine rurcht, GOtt! 
kindlich ſcheuen, So wird wir Mich regieren; Mich ſtets auf 
Feine pflicht zur laſt: Nur das Did), den Höchjten, ſehmn; Laß 
wirſt du vor ihm bereuen, Daß ſie mich zu der weisheit führen, 
du ſie oft verſaͤumet haft, Wer So werd ich niemals irre geh'n. 
GOtt, als zeugen, vor ſich hat, Wohl dem, der dich ſtets kind⸗ 
Der freu't ſich jeder guten thar. - lich ſch eut! Die fürchteigi | 
4 Wenn nacht und dunkels Gott, yüfeligkeit + 0% 


Ri ER u ? " 9 K i R — — er | i A 3 k dA 5 ' 
recher Min) werleib’n, Wird Mel. Wer uur den. lieben GOtt;,. 


ich Die Furcht des HErrn er: ARE 
A 32 Men GOtt! du 
Zune 


becken, Much daun, was ün- 
wohneſt in der 


echt it; zu ſcheu'n. Denk nur, 
or jenem augeſicht Iſt finſter⸗ hoͤhe Und fiehft auf das was 
uͤs wie mittags⸗licht niedrig iſt· Weil ich num auf, der 
5. Den Höchiten Öffentlich erven gehe, Und du ein. Herr 

des himmels biſt So gib, daß 


tehren, Sowol als in der ein- 
ankeit; Die ſtimme des ge=lich in meinen ſinn Der demuth 
ſtels ergeben bin. —— 

as ſie gebeut, Auch das lehrt 2. Was bin ich dann ? nur‘ 
ch die furcht des HErrn; Auch aſch und erde Ein armer wurm;. 
35 thut, wer ihn fürchtet, gern.|ein maden-haus Wenn ich nun 
6. Laͤßt dich die welt zerach⸗ einmal ſterben werde, So. träge 
ng merken, Wenn du dich man meinen ſtaub hinaus. Das 

mm don ihr entfernfe, Die praͤge mir doch Fleifig ein, So 
rcht des Hoͤchſten wird ich) werd ich gerue niedrig ſeyn 



















ſſeus hören, Und willig thun 








Lich baͤten; Ich ſtuͤrʒ mich ſonſt 






Von der Demuth. 


3. Der hochmuth iſt ein ſchluͤp⸗ und hoffart frey, Die eitle pracht 
fig pflaſter, Das hielen ſchon von auſſen meide, Und demuths 
den fall gebracht So weiß ich voll im herzen fern. Gott ſicht 
auch, daß dieſes laſter Aus en⸗ nicht anf das ſchlechte kleid⸗ Er 
geln teufel bat gemacht. Be⸗ liebt des herzens niedrigkeit · 
huͤte mich fuͤr dieſer bahn, Die) 9 Gib. daß ich mich ‚nicht 
leicht zur hoͤlle führen Far: aberbebe, Dieweil wir alle bruͤ⸗ 
Der hoffart hat Dir nie ges] Dir find; Daß ieh dem Hleinften: 
falten, Du biſt und bleibſt der ehre gebe, Als der ſowol, als ich⸗ 
ſiolzen feind. Du liebſt die her⸗ seit find. Der tod macht endlich” 
zen unter allen, ns velchen arm und reich, Auch ſchlecht 
wahre demuth fſcheint Der iſt und hoch, einander gleich. 4 
dein freund, der in der welt Sich 10. Auch laß mich Div bey 
ſelber nicht, nur dir gefaͤllt allem leiden In demuth unters 
5. Laß mich m Chriſti ſtapfen worfen ſeyn: Dort wirſt du mich 
tretten, Der hier die demuth ſelber mit ehren Heiden, Nach ausge 
war: Jh Fan fonit nicht erhoͤr⸗ ander ſch mach und pein. Daũ 
wer ſich ſelbſt erniedrigt hier, 
Steht dort gewiß erhoͤht bey din 
Mel. Zeuch mich, zcuch mich, Sc. 


Mas erhebt ſich 
ehre Laß all mein thun gewidmet 43 5: DIE die. erde? 


ſeyn. Und daß ſich nur dein ruhm Ruͤhmt ſich noch Der wuͤrmer⸗ 
nehre: Sp praͤge mir mit ſpeis? O daß doch erniedrigt 
nachdruck ein, Sch ſey nicht werde Jederman, der diefes weiß». 
were der gnadenkraft, Die alles Daß der rechte ruhm gebührt: 
gute in mir chafft.: - Riemand, als den IEſus fuͤh⸗ 

Veh | i 


7. Haͤtt ich gleich) alfe tugend⸗ —— 
2. Ruͤhme dich dann im dem 


gaben, Und haͤtte doch die des) 
mut nicht ; So wird ich nur| HErren, D du schwaches mens; 
ein blendwer? haben, Nur dampf ſchen-kind! GOit allein wird dir. 

gewähren Solches lob, das kei⸗ 


and ſchatten, und kein licht. 
Drum laß der tugend groͤſtenner findt, Als nur der, ſo recht 
ſchein Bey mir auch wahre de: ſich kennet, Und von herzen nich⸗ 
muth ſeyn tes nenuet. A 
8. Hilf, daß ich mich in „bez. . 3 Lege dich zu JEſu fuͤſſen, 
Mit der groſſen ſaͤnderin Wer 


















in die gefahr, Daß mein gebät 
dir zum verdruß, Und mir zur 
finde, werden muß · 
6. Nicht meiner, fondern deiner 


muth feige, Daß ich, yon ſtolz 
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ne, ſeufze, ſuch mit kuͤſſen Mit) 3. Das glüc, deß ich "mich 
zerfnirfchtem herz und fürn, JE: freue, Schafft du nach deiner 
fa Chriſti huld zu baben, Di treue, Du Herr der‘ ganzen 
an feiner’ lieb zu Taben. welt! Du ordneſt unffe tage 
4. So, fo haft du rechterlane Für gluͤck Und ihre ‚rlage, Nur 
get Einem ruhm, der ewig iſt. ſo, wie dires wohlgefaͤllt 
Wohl der ſeelen, welche pranget | 
Mit dem lob, das du nur biſt, hen, Wenn mir in dieſem leben 
2 Herr JEſu! gan alleine, Viel gutes wiederfaͤhtt? Was 
Din du biſt es, den ich meyne. hat dich, HE, bewogen, Daß 
5 Dann darum ift hiemand du mich Borgejogen? Bin ich 
Üüchtig, Daß ver ſelbſi fih loben auch jemals deffen werth ? 
an: Gar nicht, diefer ruhm iſt 5. Ich bin" viel zu geringe 
lüchtig, Wieder wind. vor jeder ! Der huld, HEtr aller Dinge, 
nann; Selig ift nur der zu nen= | Die du: mir hafterzeigt. DS Iof 
en, Welchen GOtt der HErr michs nie vergeſſen, Wenn ſich 
ill kennen 0. [mein herz vermeſſen Zum ftolg 
6:D mein Schoͤpfer, mein er⸗ und eigenduͤnkel neigt, | 
alter! Lobe du mich nur allein: | 6. Das nüßlich anzuwenden, 
ey du meines guts verwalten, Was du mir Vatterhaͤnden Mir 
)as mir ewiglich 2 | gutig zugewandt, Gehorfam dir 
bſchon welt. und. teufel tobet, zu werden; Das ſey mein fleiß 
nug iſt mir's, | auf erben — gib demuth und 
ihlobet, ... ..,.,. [vertand. A | — 
del Rum ruhen alle Wälder; ic. Mel. Nuf freut ench lieben chriften, 
AA. Seras ich un ale le a as Mag fich 
34 W —43 Yard dach der ar⸗ 
ne nulde gabe ‚Du Vatter ine ſtaub, Die ed” und aſch er— 
es lichts! Mein dafeyır und heben ; Furcht, elend, norh,.deg 





waun GStt 





in leben Ward mir von dir kodes raub, Iſt deſſen ganzes 
jeben , Und ohne Dich ver⸗ leben, Wie oft er nach dem arz⸗ 
Bam te ſchickt, Mie lang auch dieſer 
2. Sowohl verſtand als Fräfz an ihm flickt, Muß er doc) end⸗ 
sn nuͤtzlichem geſchaͤfte, Hab Keane er er dann 
aus deiner huld. Dein we 2 Er geht gar oft mit weh 
ur gute thaten Dem vorſatz und ach, Voll jantiter, von der 
gerathen, Ich Bin aller, erden , Faͤllt unverhofft, ud 


ehlern ſchuld muß darnach Zu ſtaub und mos 


4. Sollt ich mich dann erhe⸗ 


Ag — — — — en — — * au — — Se f : 
= — — —— = * — — 3 Be — — ee 
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Ne — | 
der werden. Und it fodann nicht und ſtreit, Und tauſend noth 
arın und reich, Und groß. und geſpuͤhret GOtt widerſteht dem 
Hein einander gleich? Wo bleibt uͤbermuth, Daun er mißbraucht 
dann ſtand und ehre. Igewalt und gut; Der demuth 
E22. Da em ſtatt ſchoͤner ‚gibt er auader Ha 
teitögejtalt, Ein beplich bild ge⸗ |: 8. Stoß, hohe angen, grof⸗ 
kunden; Da ift ber dorzüg an ſe pracht, Frebft fchmältigen 
ewalt, Kunit, mb, und pracht geberden, Und ahmſucht iſt vor 
deiſchounden, Der ſich vor gau⸗ GOit heracht, Und uß zu 
dern groß gemacht, Und als | fchanden werden? Dann alles 
als ſtaub zertretten. eitler hoffart ſey, Die doch vor 

4. Wie a wendet 10 GOit ein graue, an an 2 
das blatt, Daß gut und FA MN, 2 | 
verderben, Und Die man hoch — a — 
perchret hat, IM ſchimpf und gaben Zu röifchen gefäffe | 
fchande fterben ; Mel GO zu int Die aroffe —— 3 

ner zeit uud ſtund Den ſtol⸗ aͤgt, Die greſe Sal 
feine — — — haben * Dammer iſt ſtets ander 

a daß er N grund Aufs muth reich, Damit er nicht, Dem 

ci} Y S — 

— eh ic Fake, ala — ai Durch ſtotz ver⸗ 
ob er gar Bom Hoͤchſten nichts le Er RE 
bekommen, Und nur fein eignet |, ı0. Er hut, was Chriſtus 
abgott wat, Mrd alles ſchnell ihn gelehrt, Indem er Demuth 
enommen; Denn welche ‚lieber, Und ODtt, ſo oft. man 
Ian glaubt er ftehe veft, Sich nam, ihn verehrt, Die. chre, wiebet 
IE auf macht und pracht „verläßt, | giber : Er echret ſich gerug und 

h ſchlecht; Durch, ſolchen fro mm 




































Iſt fall und schlag am nächiten. | | 1 
| BR er PR ini niche und niedern knecht Thut EOt 
J A | ſſe dinge. — 







betracht⸗ NRich aEs ſiehet oder oft gropſe N 
glaubet; Den nebenzchrifien doch 11. „ET: gib, daß ich vol 
deracht, Und GOtt die ehre rau⸗ demuth bin, Den naͤchſten a 
bet, Auf deſſen beyſtand gar vernichte, In herzers⸗einfalt ir 
nicht ſchaut, Vielmehr auf eigzne merhin Mein amt getreu verri 
kraͤfte baut, Deß thun muß uns| te; richt menjchenzgumft no 
tergehen. | chre acht, Nur nad) der ehre 

7. Und weil aus hoffart, krone tracht, Die nimmerme 
zank und neid, Und alles uralhe| verwelket. 
rährer, So wird unfegen, fluch 








































Bon der Gelaſſenheit ind Zufriedenheit, de, 375 
6) Bon der Gelaffenheit und Zu riedenheit mit 
a Ku a Dr 2 : | 

ke a ae: bälder, se, Mur einen wunſch von allen ag |] 
Mel. DEN SFDUN — HErr dir wohlgefallen, Den —4 
4.3 6: Sy Dt hab ich mich | wunſch, ‚bald, bald bey dir zu 
| X ergeben In die- lea ee, 
ſem pilgerleben, Im ungluͤck 5. Sich groß und kindlich 
und im gluͤck, In ſchmerzen und zeigen, Heißt tief im ſtaube 
in freuden Und bis aus ziel den fchweigen , Und nehmen - was 4 
leiden In meinem letzten augen: | GOtt gibt. Er kan uns nich 

Ken. er verlaſſen, Die ihm vertrau'n | 
nicht haſſen, Er ſchlaͤget uns, 
wenn er uns liebt. — 

6. Wenn ich verlaſſen ſcheine, 
Und troſtlos bin und weine, Was 
will mein banges herz ? HEm 
hilf es mir befiegen, Es meynt, 
es wuͤnſch vergnuͤgen: Doch, 
was es wuͤnſcht, wird oftmals 











— GOtt ware, der für | mich 
‚eh ich. war und 
dachte. Des Ew'gen treue hand 






Schon morgen. mi 
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— en. — —— — — 


Laß die wellen 
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» Joſu biſt 
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denket JEſus fen von ihm ent 


ſcheinen, Dein ſchmerz iſt ihm 






eit und. Zufriedenheit, X. 


Zu beſchaͤmen, Wird ed unver⸗ 
ſehens ſeyn. ERST a 
fernt, Wird mit lagen Sich aur| II Eig'nen willen Zu erfuͤllen 

plagen Bis er beſſer glauben Leidet ſichs noch ziemlich wohl * 
kennt.» PER FIERFTT, a iſt plage, Noth und klage, 
3 Du veraoͤchter GOtt, dein Wo man feiden muß und ſoll. 

va hier Schläferjanoch ſchlum · 12. Drum wohl denen “Die 
mert nicht. Zu den höhen Auf—⸗ fich ſehnen Nach der ftillen wils 
zufehen, Waͤre deine glaubeus⸗ lens⸗ bt Auf das wollen 
pflicht. RR | | 
aa SM jerweilen Und im ei⸗ 
fen Bleibt er ſtets ein vatter⸗ 
hetz: Laß dein weinen Bitter 
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. Wer ſich kroͤnket, Weil 7— 


























Faͤllt dem ſollen Die vollbrin⸗ 
aungöstraft bald zu. — —— 
13. Mehr. zu preifen Sind 
die weifen Die ſchoͤn in der Si: 9 
bung ftehn >’ Die das leiden Und 
die ſfteuden Nur mit Hiobs aug J 
anfehn. RE ER 54 
14. Nun ſo trage Deine plage 2 
Rein getroſt uud mit gedult® 
| y· Wer das leyden Will vermeiden, h 
6, Hoff und glaube, Kuͤß im Haͤufet feine ſuͤndenſchuld · — 
Br JEſu ruthe Die dich sort) 15: Die da weichen Und das 
er fie führer And regieret Hat zeichen Ihres braͤtigams ver⸗ 
ſchmoͤhm, Muͤſſen (anfen Zu den 





auch‘ ein ſchmerz. 

5. Glaub mir feſte, Daß das 
beite Ueber dich beſchloſſen fen : 
Mann dein Pille Nur iſt ille, 
Wirſt du von dem kummer frey. 







nie ohne frucht betruͤbt. 
Wiſtyꝛr wanten In ges haufen Die zur linken ſeite 
danfen, Fall indie gelaſſenheit. ſtehn. TE 
Fon laß forgen, Det auch mior= | 76. Aber derien, Die’ mit | 
gen HErr iſt aberleid und freud. thraͤnen, Kuͤſſen ihres JEſu € 
8. GoOttes haͤnde Sind von joch, Wird die Frone Auf dem 
ende. Sein vermoͤgen hat fein 'hrpne ihres. geilanne "peden f 
nd! )» ou — * J 

17. Amen, amen! In dem A 


el. Iſts bei chwerlich 2 Scheints 
namen Meines JEſu halt ih 


gefaͤhrlich 2 Deinem GOtt iſts 
nicht zu viel. 
Seine wunder Sind wie ſtill; Es geſchehe Und ergebe, 
— der og Dale Wie und wann und was er will. 
ängt Alle thaten Sind geratdeitln out 7% 
Jebesmal wie ers verhaͤngt. Mel. Werne den lieben wer 
ro Wann die ſtunden Sind A 8 | RT bin in allem 
ie huͤlf mit 3: A) wohl zufrieden, 
men Befind mich ruhig und ver⸗ 


u 











gefunden, Bricht. DIE 
macht herein, Und dein gr 
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— re Ten nn rn — 


gnuͤgt. Weil ich hab GHXttes es in der welt jeßt scht, Meine 


lieb bienieden, Mein JEſus mir ſeele, 
im herzen’ liegt : 
Geijt mich (ehrt und leit re ſtille, 
Und Go0ttes wort mir herz wille! —— Ih 
efteut gleich dir zu⸗ 
2 Es trau’ mein berz in wieder, Und hijt deiner freie 
meinem, leıbe Auf GHkt, weil ſpott, Drücen dich die feinde 
ich fein eigen kind, Trotz Den, ‚nieder, So vertrane deinem 
der mich von ihm abtreibe, Es GOtt: Liebſte, eg a 
ſey welt, fatan oder ſuͤnd Got - 3. Iſt in deines herzens⸗kam— 
iſt mein alles ohne trug, Ich mer Nichts als lauter herzeleid, 
habe GOtt⸗ und hab genug, | Plaget dich fehr groffer jummer 
I EollTeid für freund mir 
feyır gefender, Und für das leben ſte feele, ic, 
‚gar der tod, Ich bin zufrieden, | ‚4 GoOtt pflegt ein 
weil wendet Zu meinen bes herze, Wann es durch Das Frenzy 
fien alles, Gar, "Me GH bewährt, Wo 
will, ſo iſt auch mein will, Wie dem fehinerze, Und 
’er es nacht, fo ſchweig ich ſtill. | 
4. Um mich hab ic, mich aus⸗ 


laß es fliehen, Wie es jetzo 





AND gibt, was 
es nur begehrt: Liebſte ſeele,c 


Der heil'ge geht uud fteht ; Liebſte feele, hal⸗ 
Denke, daß es GOttes 


Wohl zu tröften, nad 


5 Auf den vegen ſcheint die 






















‚Pier in dieſer ſterblichkeit ib: ⸗ 


getreues 


bekuͤmmert, Die ſorge iſt auf ſome, Alſo kommet luſt auf leid, 1 j 


Gott gelegt, Ob erd und hims 
‚mel gleich zertruͤmmert, So weiß 
ich doch, daß er mich trägt, Und 
wann ich Habe meinen GHOtr, 


Auf die angſt 
wonne, Freude kommt auf fraus 
rigkeit: Liebſte feele, ıc, - a 
26. Sollt du von der wer 5: 
Co frag ich nicht nach noiß und en IE OU Don der melt gb 
tod, u; — Ri 51 \ F ah EN { Hand — 3 ar An 
5 GDtt"einen ſolchen⸗ Fin a 
laß h aben Mich jetzt und bis 
in ‚grab hinein, Mit denen Leid 
und frendensegaben, Wie du ſie 
gibſt, zufrieden feyn, Und fon: 
en die vergnuͤglichkeit Zur le⸗ 
ende und zut erbengsjeit,- 





den freude, Freude gibt er auf 
die noth. Liebſte fecle, halte ſtille, 
Denke, Daß es 


Mel, ZEſus, meine freunde, ea: 










ERW Eee en Nun Fern — | ; 
Nel Zeuch mich, BEE Yen, air e Mir zu. | 
| Mein herʒz iſt vergnuͤget, Mit 


4 Meine ſeele⸗ laß 
IT dem, wies GOtt figer; Nimmt 





es gehen, Wie 


- \ 
Ev 


konnnt Tanter E 


Pc | — * LT, x 1 } \ 
Scheide nur getroft zu N R 
das je PR 


SOtreswille, I 


ja40, Mutanıa, IN 
a Fr ar ea Zu BDtt.nef- Fi 


helfen fieht. I 
























bir 


— — 
an, wie es gebt. Geht es nur gem 
zum himmel zu, 
us ungefchieden, 
zufrieden. SR Bis zu end; Alls ſich wendt, 

An die Das zuerſt gekoſte leiden, Und 
und verlanget, ODE, b 

zu 

rag 


ein Von der welt, Chr, kit 441 See fen zufite 
4 I, den, Was DIE 


I lebe. 
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Fr, Mie GL feinen kiu⸗ 


Und bleibt SE> dern Pflege das kreuz zu mins 
hal 23 a. 
So bin ich! dern, Um das gluͤcke ſpahr, 










2. Meine ſeele hanget, 





ep dir geh u an die freuden,, 


ſeyn, Aller ort und zeiten, Und — 
feinen leiden, Der Ihr rede Mel. Jeſu meine freude 26. 











und geld, Wornach ſo viel ſind 
beflijjen, Mag fie ga! nicht wife GOtt befchieden, Das it; alles 
ſen. IN. gut. Treib aus deinem herzen 
3. Nein, ad) nein, nur eineke Ungebult und. fchmerzen, Faſſe 
Sagt fie, und fonft feiner, Wird ſriſchen much. Iſt die noth 2 ein 
son mir geliebt. JEſus, der täglich brod, Muft, dur weinen 
Atene, Ku dem IC) mich freue, Imehr als lachen, GOtt wirds 
Sich mir ganz ergibt: Er alllein, doch wohl machen. N Ar 
Er folles ſeyn, Dem ich wieder| 2. Bringt. ber feinde menge 
mid) ergebe, Und ihm einzig | Alles ind gedränge, Was die 
wahrheit liebt ; Will man deinen 
glauben Von dem hexzen rau⸗ 
ben: Sey drum ‚unbetrübt. 
nen ſchoos. Kerne ibm vertrau⸗ Stellt man dir Viel elend für, 
en, So wirft du balo ſchauen, rummen der. verfolgen wachen, | 
fo groß, Die da GStt wirds doch wohl machen. 

































GoOttes gt" erwaͤge, Und 
dich glaubig lege Sauft in ſei⸗ 
8 3 









Wie die ruh | 
fleußt, Aus ſtillem geift Merl. 2. Scheint der himmel vibe, 
fich weiß in GDIE zu ſchicken, Und der menſchen liebe runder 

* anz dahin, Kommt das unge⸗ 





Den kan er erquicken · 

Meine feele harret, Und 
ſich ganz verſcharret Tief in JE: 
fu draft. Sie wird ftarf Durch 
hoffen. Was fie je betroffen, 
Träger fie mitluft: F 





(ice. Faſt alle — Und 
quaͤit deinen ſinn; Nur gedult, 
Des. himmels ‚huld Sieht auf. 
alle veine ſachen GOtt wirds 
doch wohl machen, Ba 
Standbaftiglich. Durch gedult 4. Ungedult und gramen Kan 
und glauben veſte; von ung nicht nebinen, _ lacht, 
Eininit: Dad beſte nut geöffern ſchmetz; Wer ſith 

6. Amen Neo geſchiehet/ Wer yotedetfehet, Witd nur mebt de 
zu JEſu fliehen, Wird 08 recht lletzet; Drum gedult, mein herz! 

































Von dar Gela ſenheit und Zu 


Mus dem fing Mit forgen hin; ‚mit dir wachen, GOtt wirds 
Drüdet gleich die laſt die Schwa= doch wohl machen. 

chen, GDtt wirds Doch wohl] 7. Kronen ſoll der tragen, Der 
machen. — des kreuzes plagen Fa gedult 
Wer ein Chrit will heiſen, beſiegt; Froͤhlich ausgehalten, 
Muß ſich auch befleiſen, Alles Und GOtt laſſen walten, Das N 
auszuſtehn: Mag doch alles! Macht recht vergnuͤgt. Dean | 


zittern, Erd und Himmel ſchaͤt⸗ minn div, o ſecle! für, Ailes un: 
‚ser, Ja zu runde geh Der gluͤck zu veriachen, GOtt wirds” 
‚Keht veit, Den GDE nicht laͤßt: doch wohl machen. “ 
‚Drum. laf alle wetter krachen, 
Gott wirds doch wohl machen. 
6. Auf die waſſerwogen Folge 
ehr regenb ogen, Und. Die ſonne 
blickt; So muß auf das weinen | bin jein, er mein; Dann mein 
Lauter freude fcheinen, Die das ziel Fr, wie GOtt will, Drum 
herz erquickt: ‘aß es fryn, Wan iſag ich zu allen fachen: GOtt 
augſt und pein Mir dir Ihlafen, wirds doch wohl machen. 
442.8 et 
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BERN A 








‚Ss Nun fo folrg verbleiben. 
Ich will mich Berfchreiben, Gort J 
getreu zu ſeyn Deydes,tod ud I 
leben, Bleibet ihm ergeben, Ich 








As GOtt thut, das iſt wohl 
a fängt meine fachen an, 
ee ner SEE UNE 
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gerecht fein wille; Er ſt mein Go, Di, 
Abar halten file: x 
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=: ß zu erhalt h; Drum laß ich ihn nur walten. Bi 
len, u, 9, Aa yon bus. ie UM 
lg ethan, Er wind mich nid tt p 


gen a au en, Er, als mein arzt und 
rer bahn, Drum laß ich mir w 


ea getten, Drum viu ice) 
uͤck wenden, Es ſteht in ſcinen auf ihn Bauen, Und feiner güte KUN: ' 





z.- 


376, Bon der Gelaſſ enheit und Zufriedenheit, 

1. Was Gott thut, das it; mich doch. nicht * reden, Weil 
wohlgethan, Er ft. mein licht doch zuletzt Ich werd ergotzt 
und leben, Der mir nichts boͤſes pie ſuſſem rofl, im herzen, 

gonnen kan, Ich will mich ihn | Drum weichen alle fchmerzen- 
ergeben, Ja freund und feid, Ei ©. Was Gott thut, das IT 
kommt die zeit, Da oͤffentlich er⸗ wohlgethan Darvey will ich 
ſcheinet, Wie treulich er es mey⸗ verbleiben, Es mag nich auf die 
et rauhe bahn Gleich noth und & 
5. Mas Gott thut, das ift {end treiben, So wird doch mich 
Muß ich den kelch Gott vaͤtterlich Be an 
Der bitter iſt erhalten, Diüm, aß ich ihn nur 

ich walten... En ar 





’ ’ ER FE 


un — 


Ag mein. © 


Zu pelzzfen dem er iſt 


—— 


will’ ‚der Er hilft aus noth, Der tteue Ru 


— — — — 


€ mit maſſen: Wer GDtt verttaut, 


BR un ya 
* 


— 
—— EHRE REN Herz 


Weſt auf ihn bautz Den wird er nicht verlaſſen. Pe 

2. BD iſt mein troſt, mein 3° Nun muß ish, füuder, von 
 zuperftcht, Mein hoffuung und der welt, Hinfahr u Mi Gottes 
zuein leben: Dem, was Goittwillen Zu meinem GOtt, wannẽ 
"will das mir geſchicht, Will ich | ihm gefaͤllt 2? Bill ic) ihm hal 
"nicht wiederftreben. ‚Sein wort| fen füille :, Mein’ arme feet Id 
n vahr, Dann al mein haar, | SD beiegl In meiner lebte 
Er felber hat gezaͤhlet, Er huͤtſſtunden, ‚Du. fonmet GOtt 
und wacht, Stets für. und tracht, Suͤnd, bo amd ‚tod Hall d 
ANuf daß uns gar nichts fehler, mir uͤberwunden 0 J 


* 









Von der Serafenseirund Zufrie denheit, ꝛc. 377 
> Noch eins, Hy, wil ih] 4: HErr! alle meine forgen, 


bitter dich, Du wirſt mirs nicht] Die not, die Mich verborgen 
berjagen, 


geiſt anficht, Laß mich, HEir, ic) anf Dich, den treuen, Du: 
nicht verzagen, Hilf, Yen’ und weißt den zu erfreuen , Der 


ehr Ah GOtt mein HErr; fromm nach deiner 
Zu ren deinem namens. Mer 
das begehrt, Dem. wirdg ‚gez 
währt, Drauf ſprech ich froͤlich 
amen. 


huͤlfe fragt. 
6. Wenn meine augen thrä: 
rien, Und ſich nach huͤlfe ſehnen, 
So klag ich dirs dem HErrn; 
Dir, Witten, dir bejehfe, Ich 
— Bes na. jeden wunſc er ſeele, Du hayrız 
Mel. run Da, alle wuͤlder, ur Fir DE ua ® 
AA Mi .S ſoll ich] 2, Der du mir hier im leben 
+44 = ängftlich kla⸗ Schon größ’res: heil ‚gegeben, 
jen, Und in der noth vergagen Mir deinen Sohn gefchenkt ! 
Nor hö-tfte forget für mid). . Er Du wirft mir allıs ſchenken, 
rat, daß meiner ſeele/ Kein ſſn mir zum beſten lenten So 
dahres wohlſeyn fehle. Genug Manches leides, das mich kraͤnkt. 
um troſt, mein herz, fuͤr di. | 8. Du führeft, HEir, die dei⸗ 
2. Was nuͤtzt es, heidniſch nen, Nicht ſo, wie ſie es mey⸗ 
gen, Und jeden neuen morgen nen, Nein, nur nach. deinem) 
it neuem Eunner ſehn? Dir! rat, Dich mich auch berräbe, 
atter meiner tage, Weiße, en’, Bleibt doch dein rath voll liebe, . 
y dirs hoch frge, Mein leid und Das zeigt di 
ich mein wohlergeh'w,. © ihatı =. Mt 
3- Auf deine. hand zu ſchau⸗ 9. Wenn ich hier tiefen ſehe, 
Dir kindlich zu vertrauen, U verſtehe, Was 


Und doch deß mich troͤſten; Du nie 
n Gewiß ders. 













h will ſie treulich uͤben 


einſt zu ehren ar, a, 
De en 1LEO8 Dong ‚ine Der ſrommen 
Der dur die blumen kleideſt, aaren Dort werd ich es er⸗ 
fahren, Wie gut du mich gefuͤhrt 
oͤpfer der naturt. Gibſt mir Da fing ich dir mit freuden 
fehlet. Drum, Nach uͤberſtandnem Leiden, Dan 
Befiehl dank der deiner huld gebührt, 
Penn aimd°glaubenur! ES RN 
ie 0 — 








Eu 


Warm mich der böfe) In meinen geifte nagt, Merf 


der Ausgang mie der. 



































auch gar wohl, 


den⸗ſtunden, Er 


Von dem Gehorſam gegen Gou 


=; — 
„Ern 


Den wird ‚er wun 


a Ua RU 
— ae er ESTG) 


Wer GOtt dem Aller 


auf ihn allezeit: 


—hoͤchſten traut, 
2Was helfen 
ren ſorgen? Wa 
fer weh und ach? 
Daß wir alle murgen Beſeufzen 
unſer ungemac) 2 Mir machen 
nuſer kreuz und bid Nur groͤſſer 
durch die traurigkeit. 

3. Man halte nur ein werig 
ſtille, Und ſey doch, In ſich ſelbſt 
gergnügt, Wie unſers GOttes 
gnadenẽ wille/ Wie fein allwiſſen⸗ 
heit es fuͤgt: GO, de und 
im hat audende | 


und die ſchwe⸗ 
3 hilft uns un⸗ 


aͤhlt, Der weiß 
was und fehlt: 
die rechten freu⸗ 
weg wohl, waũ 
each ſey Wann er uns 
nur har treu erfunden;, Und mer⸗ 
Fer. kane heucheh'yr ‚Sy kommt 
Fort, eh' wirs 
ud loͤſſet 
ſchehn. N — RER EN 
£ nicht in deiner Drang? 
„. Dag du von C 
fenft„ Daß der nur 
BO im ſchooſe ſitze, Der ſich 


‚Er kennt 


+ 
« 


— — 


d traurigkeit: 
ann. gm. Amel au 

Sasse 
Dev hat auf keit 


Was hilft er 


Bund verſehmn, 
uns viel guts ge⸗ | 


GOtt 


St walten, 
erhalten nun 


— 
ir 


a 


—“ 


— 


2 


N — — — — 
Er — —N 


on fand gebauf- — 
mie ſtetem gluͤcke ſpeiſt : Die fol⸗ 
gend’ zeit Heraͤndert viel, Und 
ſehet jeglichen fein ziel, — 4 
6. Es ſind ja GOo ehr. 
fehlechte ſachen, Und iſt dem | 
Höchiten alles gleich, Den reis‘ | 
chen Klein und arm zu machen, 
Den arten aber greß und reich:; 
Gott iſt Der rechte wunder⸗ 
mann, Der bald. erhoͤh'n bald 
ſtuͤrzen kan. aa ea 
7. Singr Bär, und geh auf 
Gttes wege, Bericht: DAS 
deine, nur getreu⸗ Und trau des 
himmels reichen ſegen, Se wind 
ex bey din werden mens. Dan) 
delcher ſeiue zuverſicht Auf Gott 
ſetzt, dan verlaͤßt er nicht ⸗· 
I) Bor Dem Gehoͤrſam 
„gen BO 
Mil, Solt ich meinem Sattr vH 
Heuig heilig It BE 
446.3 wille! Heilig DM 
GHrrt Du gebeutſ 
t die Schoͤpf 


’ 


| 


bu, uunfer Sm! 
in tiefer fiitte Hört 
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ung dein gebott! Die im himmel, 5. So wird auch bey ung auf 
dir lobſingen, Step A um demen erden, Wie im himmel, dein gez 
thron Bereit, Freuen ſich der ſe— bott Freudig ausgerichtet wer— 
ligkeit, Deinen willen zu bollbrin⸗ den, Heiliger wid gro GSit! 
gen: ‚Nur der menfch erke at Alle werke Deiner haͤnde Werden 
es nicht Für fein. heil ud feine dir gehorfamı feya, Dir zur ehre 
Pllieht. & 218013 fich weil’n, Bis an deiner 
BORN gehorcht mit ſaufter ſchoͤpfung ende, Bis zum vech ⸗ 
wonne Aller deiner peſten heer, ſel diefer zeit, Mit der kuͤnft'gen | 
‚Deine veſte, Deine I, Sruntleioigteit, | —9— 
amd Donner, rd und. 
ae N Allez Mel Wer nur den Iiben Bött,nc, 


ſchoͤpfer, was, du ſchufſt; Eut — GO" Hr 
und drängt ſich, wann du rüfit, 4.4.7. Ri haft mir zu be: 
Dein gebot, HE, a etfuͤlen Fehlen, Ich muß dir auch gehor= 
Nur der menſch erfennt.es nicht ſam fen: Laß mich das Defte 
Sr fein heil und jeing Pflicht, thell errsählen, Mein wife ſtim⸗ 
119: Stols, empoͤrt ſich feine ine deinem er Do biſt der 
Jſ wieder | HEre rs {dp dor fuecpr . on 
dich, - Deine, göttlichen befehle du gebeutft, iſt gut und recht. 
2Birt,er thoͤri Ht hinter ſi 9 Du’ 5, Senke m. foll por allen 
fü la nicht mhr regieren, dingen Dein an genehunteg dpfe 
Kluͤglicher nach ſeinem wahn J mich nim auch die 
Waͤhlt er eine beßre bahn; gabe biingen Und mich nur dei2 
Diefe ſoll zum heil ihn fuͤhren! er rechte freun. Die SHriftet 
Und die bahn. ift | uͤndenvoll, Die m üffen dein gebot Au, s liebe thun, 
zum heil ihn fuͤhren ſoll er | 


| UND nicht aus noeh; 
4 Perfiher! laß ihn fruͤh 336 fehe, 
mpfinden, Daß er ſelber ſich heife Dir wind 





wie auf dein ge⸗ 
ns DE. und meer gehop- 
erfuͤhrt, Daß Die eitle luft: der ſam find, Die crea kur mit groͤß⸗ 
Moe ham zuetzeden &0D gas tem fleie Ir anbefonfnes were 
ehrt, Mach ihm deinen willen beginnt: Dielmehr Fommenir. J 
Bichtig 1 Lehr ihn deine bahn! | fe menſchen, zu⸗ Daplich nnd I 
iß ihn Eilend feinen ; irrweg deinem Mike th. 330 ur. N 
ieh n Denn dein weg allein iſt . Dein Solar that deine 
tig. Mac Ihn feinen pflich⸗ wiilen gerne Und ſein fh zum 
Beil, Daß fein wandel heilig muſter dar; Daß ich "gehorfam 
PAD. Yan nie von ihm lerne, Wie er dir ſelbſt 
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N 8, il mich die 
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gehotſam war, Und ſolches freu: 
dig in der that, Bis in dei tod, 
bezeiget hat. 


3. mich nicht erft in ſ ol: 


Von der Verleugnung feiner ſelbſt. 


3) Voir der Verleug nung 
feiner ſelbſt. 
Mel. Helft Gottesgät’ mir preiſen. 


chen dingen Mir leiſch und blut, A 8.0 Gott, in was 


zu rathe geh'n, Die mein gehor⸗ 
fam ſoll Zolbringen; Sie wit: 


fern gliedern findet ſich Noch 
ein geſetz das wieder Dich. 

6. Ach ſchreibe ſelber dein ge⸗ 
fetze Mit groſſer kraft in meinen 


⸗ 


». il 


fam bin. 
Mit frenden ziehm Und alle wie: 
derſtrebung füeh'n. 

Fore, So mache 
weit, Daß ib 
ehre, Und thue, was fie mir ge: 
Be. Ein Hörer foll ich nicht 
Allein, Mein, auch, zugleich ein 
thaͤter fen a 


bertuhen, Daß ich. dir nicht ges 
horſam ſcy; So laß du mich ihr 
wert verfluchen, Nebſt aller ihrer 
zauberey. 
it thorheit voll, Weil er GOt 
mehr gehorchen ſoll. 

Und endlich gib mir au ch 
im kreuze Ein hetz, das dir ger 
horfam iſt, Daß ich dich nicht 
um zorne reißt. Ein find, das 
deine ruthe kuͤßt, Liegt endlich 
auch an deiner bruſt, 
Loft wird Ihm zur luſt. 


fin, Daß ich nicht, deinen bund a. 
derletze, Noch ſouften ungehorz! 7. I fein‘ £ 
a3 mid) dein joch, DM ich allein zu ſchwach; Kom̃ 


diee fach 
So bald ich deine ſumme De 


| Ba dir gerallig iſt 
‚bbfe welt 





Und alle augen, 


für ſchmerze 
Bringt mich die mifferhat, Weil 


Senn nur widerſtehn Sy un⸗ ſie mit urund und herzen Dich 


ort verlaͤngnet hats N nnunt 
‚dich nreiner gn⸗ Damit ich nach" 
der buſſe Dem fat SUR ver⸗ 
druſſe, Mich ſelbſt verlaͤugnen 


In dieſem hohen were 


"ir nit, deiner ſtarke 


® 


Zu bülf in 
Schreg mir im gei⸗ 
fte zu, Daß idy mein heil beden⸗ 
Den alter menſchen kraͤnke, 


herz und ohr bes .n; 
ſie nit zer deinen wilen thu · 


3. Mein Gott, hier ſind Die 
"Hände, Weil du ihr Schöpfer 
bit, Daß ich damit vollende,- 
Was Sonſt 
fey mir nichts bekannt; Will 
mich Die weit: verführen, Was 
ſchnodes anzuruͤhren/ So hab 
ich Feine band. MR 
= Min GHtt, hier-find die 


# 


Wer menfehem folgt, füfe Zeig mir die rechte bahn 


‚Und mir dein gnad eingieſſe⸗ 
Daß ich dir folgen kan: Doch⸗ 
wann ch horen muß / Was man“ 
che bey den finden Fuͤr breite 
wege finden, So hab ich keinen 
ſußp· — J 
5. Mein GOtt⸗ Hier find die 
Laß fie auf dinge ſehn⸗ 
Die mir zur huͤlſe taugen, Und 
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ER 
dir zum ruhm geſchehm; Sonſif Das, weit yon eitlem fcherze, 
wuͤmſch ich mir kein licht: Ri Sich deiner gunſt ergibt: Bleib 
mich die welt: verlehren, Und mein? zuverſicht; Wiad mich a4 
"durch ein bild betyören, Sr ſeh welt verkehren, Was ihr it, 
„mein auge nicht. 


Öegehren , © He "neun hei 
Mein GHtt, hier fr Rn die | 


nicht, | 
Enke, Behalt fie unverſehrt 9. Hier find“ äh: die gedan- 
"Die eit HE doch verloren, Da fen, Nimm ‚Nie zur wohnun— gen, 
man dein wort nicht hot Drei; Und laß fie niemuls: wanken, 
wann die welt ecke Bong Wofern fie göttlich ſeyn Die 
hren eitlen Singen ea füges| welt fahr haimer hin: Will fie 
) gen So. bir nein hie mit ihren träumen: Mich locken 
nicht. und verfäumen, © ‚Hab nn Reis 
EN De unter: nein: ee | nen fh, © es 
ben? Die zunge gleichfaug an, | ‘Io. Ach FE Eur nimm. bie. 
Die m mit gebät und liedern Dir gabe Gleich al3 dein eigen gut; 
opfer bringen Fan, Und: macht Dann alles was ich habe, Das 
den, glauben kund; Soll ich von! kofttr dein theures blut; Und al⸗ 
andern : ſachen Vergebene vwon⸗ ſo bleib ich dein. Wohl den, 
mache, So hab RN ven der Dich Befennert Was mit der 
mund. N welt Mn Kan ders 

8 Dei GO, hier * das 
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KH — in A verlich, | 
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großer PORN Tr te Sa, 2) — in meinem Ka ; 
mir des Knete ‚aüten “ 











nor v Fer air, ; 
2. Allerhdchfter G Gottes ſohn Komm; ich will mi ch dir ergeben; 


* By ee RU 


Neines lebens = einzig’ Teben, | Ge) doch nicht 


dor mir porbeg, I 
omm h — vom nam Ho 


„0 Senn! mein narllpre: 
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— Sa u. 










382 Bon der Verleugnung feiner ſelbſt. 

Ai \ 3. Gold und filber ‚acht. ich 3° Katkt, kraft, held, iſt nler | 

| nicht, Es ſind lauter kinder⸗poſ⸗ mand/⸗ als du Rath giebeſt dn 

un dem Eines, eines. mir ‚gebricht, in küiffer uh; Kraft biſt du an 
N Dieſes ſuch ich unverdroſſen, Der in hoͤchſter noth; Held iſt dein 

| Mariaͤ heſten theil Waͤhl ich aus, nam, D wu ®Dtrin = 

REN der ſeelen heil. | Du fels des heils Yerbalte 

—0 4. Weil ich bin in finden todt, mich; Du bbeuns⸗ſtrom flens 

| | lich: Fleus doch in meine 











Seufz ich nach der ſeelen leben; mildig 
JEſu! hilf aus dieſer nord, Hilf ſeel hinein, Ey kehre bey dem 
dem teufel viderſtreben, Daͤnn ſuͤnder ein TEN. 

| mr Die zeit iſt boͤs und. falſch⸗ 













‚er fteht nad) meiner. kron,, HE, 
a — — hei s⸗voll⸗ Ich weiß, nichts, wie 
ich leben ſoll; Du biſt ein HErr, 


- gttes wi ich geben him, 
der groß von xath, Du biſt ein 














Hann ich nur dich Fan befitzen 51 DE 
Meg mit allem welt = gewinn/ GO der Hark von thet, . 7 
ich nicht] 6Was willſt u? Here! das 
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Hieranf will ih mi 
fügen: Mein erlöfer ift mein 
gold, Das ich nicht vertauſchen 
wollt. were. 
6. .Er wird wäl voruͤber 
gehn, Sollt ich ſchon im blute 
fiegen ; Treulich wird erben mir 
stehn, Und mich nimmermel r be⸗ 
truͤgen: Ich ſoll leben, ſagt er 
mir; Was frag ich, o welt! 


ſage mir; Ich klopf, ach thu 
doch auf die thaͤr: Ich ruf und 

ſchrey, du hoͤrſt es wohl: Was 
willſi dn, HErr! daß aich thun 
foll. Sur i SOHLE 
Mel Helft Gottes guͤt mir, 26, / 


45 1 Size Sheila he 
51,2 8iltieben Muß 
nach dir. DR HR re saugt 
; ; | ich von ſich chieben, Der alten 

Del, Pain AP schlangen füch: Ic y meine folche 

as 45 o $) Starker GOtt! iuſt, In der wir uns gefallen, 
| BA ’ 4 o ſeelen-kraft! Wie Adams hudern allen Dies 
O Lebeus⸗Herr! Der affes ſchaft! ſelb iſt wohl bewußt. ; 
en Was ſoll ich thun, was itdein) 2. Ber ſich nicht ſelbſt wil 
will? Gebeut, ich will div hal- haſſen, Sant feiner werke ſchein 
ten ſtill. Kan Chriſtum nimmer faſſen 
2. Ich Fan ja nichts, Das Noch auch Fein diener ſegn 
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Land 
94 weiſt du wohl, Auch weis ich Dam wel in Gottes band TU 
2 nieht, was ich thun ſoll; Du ganzer macht will dringen, Sa 
Sa kanſt allein gerrichten diß, U muß vor allen Dingen Die bV 
fart treiben aus. — 





I weites auch. allein gewiß. 































> 
‘ Yen j ; ET ni — 
Wie nicht zur frucht Fanliwiderfireben, Und rauben ihm 
werden Das edle weißensform die ehr ade are 
Es ſey dann in der erden Durch8. Iſt Gott, wie wir beken 
faulen ſchier verloren; So will nen, Der anfang und das ziel, 
der hoͤchſte GOtt Auch kei em Das A und 9 zu nennen/ Wa⸗ 
nicht iſcheinen, Dis er durch harren wir dann viel, Leib, leben, 
kaͤglichs weinen, Wird aller welr herz und muth, Allein ihm zu— 
jum ſpott. | zuwenden? Daum er vill ung jä 
4 Geh aus son deinem Lande, ſenden Sich ſelbſt, das hoͤchſſte 
Sprach GOTT zu Abraham «laut. - € EN 
> tienfch! in diefem ‚Kandel 9. Laß dich die lieb entz uͤn⸗ 
triech aus dein fündensfchlanmm: |den, Nicht die vergaͤnglich iſt, 
Ic) denke, wer du biſt, Und nie Als welche Teicht zu finden Im 
u Gott betruͤbeſt, Wo du dich | faulen ſuͤnden⸗miſt: Ach nein, 
{ber liebeſt; Fuͤrwahr Fein diß ungeheu'r Soll alle welt ver⸗ 
ei. mer fuchen, Wir chriften wollen fü: 
En Gleichwie es nie gefchehen, i pen, Ein beſſer liebes feu'r. ä 
aß einer hat zugleich Gen] 10. Das reutbleibe nicht auf 
mel aufgefehen” Und nad) een, ES ſchwinget ſich hinauf, 
Mm erdehsreich, So Fand auch Undwill erhoͤhet werden Durch 
ar nicht fen, Sich neben Gorg einen ſchnellen lauf; Das Tie- 
dehen, "Mo denn fidh pleich|Beszfewr in dir Sol? andy vor 
— allen dingen Sich in den himmel 
ſchaͤtzen; Gott will die ehr © er Dingen Sid) in de 
ee Te ſchwingen Mir himmliſcher be- 
a — TE IE er. — 
6. Das höchfte gut, im leben |9 11. Noch will ich ferner leh— 
An, menfchen zugewandt, Das ven, Wie der, fo Chriſtum liebt 
te uns hat gegeben, fi liebe ei. Fe ir — * 
gemaunt: „DIE höchfte, gu], 9 gar nicht fol verehren, Als 
aut: Diß bochſteg der ihm ſelher gibt, as GHtr 
Gott, Zu dem ſollſt du Die Eh 7” 
BR, ich zu verehron allein gebährt: Wer deſſen [ob 
ven, Ihn herzlich" zu verchren, Uein Var 
d Nicht des fatane ruft " Inicht ſuchet, Derfelb iſt ganz 
NER. (OH HRIBRO vott. ‚ jperflucher, Wird hin zur pein ges 
| : bt fuͤhrt. le we 
She dir an Gottes far sl. 10. Die fehönen leibebe ga⸗ 

ineſt, ben, Auch: ‚glück, witz / ehr umd 
‚zeigt R Der/ geld, Sammt allen, was wir 
ich liebt zu ſehr, Darf fiber haben, Her GOtt uns zuges 
t ſich heben, Dem. ſchoͤpfer ſtelltz Re deſe ı brtinnelein 
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384 Von Abfagung Der Welt, ie. 
Nun fich aus ihm ergieffen, So finnen, Kunfl, geſchickliches ber 


müffen fie auch flieſſen Zum, ſel⸗ ginnen, Irdiſch reichthum, hoheit, 
ben meer hinein. J— Intacht,. Zit. ihr ſchatz/ den fie bes 

13. Gleichwie der fonnen wacht —— J 
ſtrahlen, Wann fie mit vollem 2.Aber Gott hat an dem 
lauf Ein ganzes ‚land bemallen,| allın, So man’d Tiebet, ein mißz | 
Piel buͤmlein ſchieſſen auf, Die fallen, Un hält hoch d 18, wad’ " 
fuchen wiedrum ſehr Die fonn die welt Thoͤricht, Ih wach uud 
an allen enden; So muß man niedrig haͤlt; Wos willſt Du dich | 
alles wenden ZU GOttes preid daun erheben, O du ſtaub! in 
und; ehe Baia BR ſolchem Leben ? Du berribit. dich 
74,249 jener fünig lobte Die Sherall, Solch erheben — 
Babel ſeiner macht, And gleich fall. Bee 
für freuden tobte, Bol hoffarth, 3. Willſt Sur recht erhaben 
jiolz und pracht, Da ward er toll werden, Yaß-da6 weten Diefer etz 
und wild; Das heißt ſich ſelber den; :Efum, IEum laß allen) 
teen. „Digit, o mente, 97° Alles dir in allem ſeyn Was Hl 
ſchrieben Der welt zum klaren dein herz, © M ancch! begehrets 
JJ dir. gemäßtets) 
15. Ach ſtelle deinen willen Suche Zefom nu ‚allein, Ni 
Nach GOttes willen an, Der dem bleibet alles dein. I PIE 
deine birt erfüllen, Und dich era| 1. Euchft du \nahirer weisheit 
hoͤhen kan; Doch zeig es nut Zaben Du kanſt fie in Eh 
der thatz Kant du dich felber|gapen; Er hat mehr, als man, 
zwingen, So wirſt du vollen⸗ acht, Iſt zur weigheit ud 
AR GOit beſohlen gemacht. Müncheft du dir kraſt 
dal * e 


N und fäife, Wuͤrk in JEſu dein 

Von Abfagung der werte: Ay dem Herrn ift RAN 
Welt und aller Creatu⸗ und macht, Sieg und leben wie 
nee RN verbracht: — a 
e iz; Be Srachteie: inach gut 
RD LER ra cchäigen, KaB_ Die) Seh lieb 

2 Geu und welt, und gotzen; JEſu liebe fan alle 

45 Nbeyder glieder, Deiner, ſeelen reichthum ſe pt 
Sind einander ſtets zuieder : Kieb in JEſu· was DU liebe 
Was Gott lobt, das ſchilt die ep’ in SE was; du Abel 
welt; Und et ſchilt, was fie hoch JEſum⸗ JEſum laß allein Au 
haͤlt. Klugheit nach des fleiſches dir in after ſeyn. ‚ei 


r 
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(lei 
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6. Wer fih JEſu ganz erz|, 4. JEſu, ſtaͤrke der verzag⸗ 
giebet, Ohne den nichts -Tiebelten, Der du gibft den matten: 
noch Über, An dem fein vergats ruh! Wahre zuflucht der ge— 
gen hat, Der ift felig in der that. plagten! Zwing mein herze, 
JEſu! gib mir ſolche gnade, zwings dazu, Daß die ganze 
Daß ich dich nur zu mir lade, ereatur Nichts in meinen augen 
An dir habe meine freund, JEſu! |fcheine, Und ic) Darauf denfe nur, 
meine ſeligkeit. 2 BR ich ewig ſey der deine 


— —2 * rap — 
Mel. Palm se 5. Ach zermalme das verlan- E 
BT He ofseränfctee ‚gen, Das noch etwas irdfches I) 
A. 53:  feelen-leben! Ach will; Nimm den böfen ſinn ge= 
vie unbekannt bift du, Wo man fangen, Der nicht hält in allem Hirt 
fich nicht -wilt befireben Nach der! ſtill. Gib, daß ich In dieſer welt Bir 
guͤld nen Himmels = ru. Mc,| Nichts der forge werth mag achz NN 
wie eitel iſt der wahn, Der des, ten, Weil du mich darein geſtellt, 
fleiſches ſinn verblendet, Wann Um nach beſſerm gut zu trach⸗ 
er klebt der erden an, Sich ee TR 
rauch und fchatten wendet, 


2. Adi wie oft.bin-ich um Lon sonen: reiche 
then In dieſelbe blindheiräsnach, ſchein; Gib mir. Fräfte, um zu 
Bann ich: über herz und thaten gehen, Bis ins heiligthum hin⸗ 
Nicht ſorgfaͤltig hab gewacht: ein. Mache mich mit dir bez 
Dat nicht ‚Die erfahrung mir kannt ap in, deinen liebes 
Meine thorheit Dfs gelchrer, ey und feele ſeyn ent⸗ 


it, sgalte Dich und mich zus‘ 
ir, Mich in unruh abgezehret? ſammien. Bin 4 
3: Zwar der ſchluß ik oft gez] , 7 ihr eitele gedanfens 
nme, Daß > ich mich. wolle, Stöhrt nicht ferner meine rub, 
arlen 105 ; Uber twanns zur char| Ich win iu den Iehensefchranten 
Üt kommen, Fand ich mich von nem JEſu zu. Zu hi 


aͤften blos.  Fchgefangner ar- geben ehr, In ihn wil. 
Ver, ich, Wer reißt mir. das nel 
ſtücken? Fels des heilg |, erz| 
arme Dich, Hilf mir gus 

llen ſtricken. 
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ſchlieſſe 
Zenieſſen, Was 
eg. N 
vergnügen, 
ehr betruͤgen, 


Run, 1 


a) hinein, 
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2 act. 


ji 


je Sri 
Ich 
n, U 


den, Nu” 
Sam im 


ih ſonſt nein herz 
ic) 


Endlich ſey 
einen willen ganz an 


* eilet Yad. 
verweilet, 
gemacht, M 


ie 


GOtt — Run, ri a 





von Nünd Ar hr umso 


will 


aft und leid. 
Sch will anders 


gimen, Sl, 
and Finnen, Ev 


Meine luft 


"Hab 


einem 
Shin zu 


‚Er: 


All mein liebſtes, 
ich halte 


Schau, 


zuruͤck, Schau, 


Ita ſo wi ii ich dann wein ilehen, — 


zu ſeh' It 
meine —— nleren, 


Und hinſort nicht mehr 
die creatur an⸗ 
mit kurzem ſchein⸗ 


Das fol mid, 
solide, 


sn unft/ natur 


Sollen in den tod 


mit meinem 


ich oplre wir 
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— * and: hafahes 
—— es Die augau⸗ 
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ſpuͤren, 


blick. — 
6. Deinen a eimein © Sefuse: 


leben Will ich gänzlich mich ers 
geben, J Ich umfaß dein kreuz 
und‘ —— tech wills 
mich ſelbſt nicht. achten,‘ Sollt 
auch I leib und ſeel verſchmache F 
ten ai den lamme, ſolg ich 


ſoll abgeſchie⸗ PR 
GOtt zu⸗ Ich (eben feine map: —* 
kehret — 2 Gruͤndlich and. vom’ 
ganzem herzen, Will ich felgen i 
deinem zug, K Kan ich ſtaͤtig und 
in allen Deinen Augen nur ger 3 
Urach Kate. w * * ewig ie 


R) 


guug 


J ten; Und 
F achten Ba 
sur geſchehen, enge der 
hren ſorgen Will ich er im dir! 
Als ein wahrer J 
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nicht 


taft 


nun bes 
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hie und da 
der! chlaß 








m GoOtt allein zu 
"dienen tag. un 









dus ich 
nichte verborgen, 
ger geh'n. 











und prüfe meine 




























7 
— Dich allein will ich er vaͤh⸗ muthlos nieder. Schau frey UM 
„ten ‚ Alle kraͤfte meiner Elen empor! ſprich: mich erquickt 
limit Kt De TE, Den HGEn doc) endlich vpiener, 
RD will ich Dir N ER RN N 
N 6 ste: >35 Mitr: IE 
"Pen, Kap es ewig veſte leiben, 6. Der Chriften hohes Dürr N 
Was ich dir hab zueſagt urecht dere — 
* Ze — ih N 5 ganz Der CEhriſt, Der irrdiſch denkt, 
a | Keen * Eu * Ko u n wit He A ‘ fi Per Fi ; 
elendig, Soll. mein für 2 feyn Denfe [hlecht, SUR — ſeiuem 


J 


in dich allein. * 
a Een 8. Dort oben iſt bes watterd- Hl. 
ME Ih dauf dir Bott, 9; ———— | | 


nicht zu ſchanden, Danzich trau ‚oje hinguf! Der anblick fan Dar I} 


— — N Chrit, erhebe Löhne De; überwinden ‚Frohea ni I) 
455. hinrʒ uid ſim! 
Was haͤngſt du an der erden? und kroue re 
Hin auf! hinauf! zum hinnnet 9. Dort iſts den engeln ſuͤſſ 
hin! Em Chriſt muß himmliſch pflicht, Der Gottheit ruhm zu ET 
ln Site —— | Hager Freund Gottes ya IN 
2. Was biſt du der welt du dich micht Mit ihnen Gore 4— 
wandrer: Wenn du kurʒ haus⸗ 10, Ders wohnt Gott, Baer, 
"gehalten Haly&o erbt dein gut Sohn und Geift, Mir liche un 
NO u, glanz umgeben; Dog, 045 dj! 
3: 808 hat die wer? was dir Dein Gott verheißt Due 
Bent fir an ? Nur tand und einlle Gout lebt, ſollſt du leben wi 
Kagel Mer rien bimmel.bof-] 1, Dort berofiht. dem Het T 
fen Fan, Der ſchaͤtzt die welt ger | 

a a I 
Wer Gott erkennt, kan der 
wohl noch Din ſim aufs niedre 
ner? Nur wer an Gott deukt, 
let hoch: So muͤſen Chri 





land, JEſus Chriſt; Und Du, 
los von befchiverden, Sollſt dem, 
durch den du ſelig biſt, Ay Ar: 
heit ähnlich wersen! A 
12. Hffiets, mein Heiland ! I; 
j hilf Du mir, Daß ich den geijt 6 
ten denken. a. jerbebe: "Und daß ich jegu md AM 
Weenn dich die lan der leiz ig, Dir, Zu ehren denk a 
Bi 11 
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all mon in dem falten: 


pero ftellt, 
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Mel. O GOtt, du frommer GOtt. 


456 MWa⸗ frag ich 
put nach der welt, 
Iad allen ihren ſchaͤtzen, Wann 
ich mich nur an dir, HErr JE⸗ 
fu, kan ergoͤtzen: Dich hab ich 
einzig mir Zur wo luft vorge: 
ſtellt, DW Su bift meine ruh; 
Was frag Id) nach der welt. 

2. Die welt iſt wie ein rauch, 
Der in der luft vergehet, Und 
einen ſchatten gleich, Ter kurze 
zeit beſtehet, Mein JEſus aber 
bleibt, Wann altes bricht und 
fälle: Er ift mein ſtarker feld, 
Was frag ich nad) der welt. 

‚Die welt fucht ebr und 


ruhm Bey hocherhabnen leuten, 


Und denkt nicht einmal dran, 
Wie bald doch dieſe gleiten; 
Dad aber, was mein 
andern ruhmlich halt, Iſt JE: 
ug nur allein, Was frag ich 
nach der welt. 

Die welt fucht geld und 
© ant, Und fan nicht eber reften, 
E ie habe dann zuvor Den manız 
Ich weiß 
ein beſſer auf» Wornach mein 
Iſt IEſus nur mein 
ſchahz⸗ frag ich mach der 


Was 
wet. 


Uwiſſender HEN 
Zebaoth! Erfor⸗ 


457.2 


herz Vor! 


Bon dem andern Bob. 


Die welt befümmert fich, 
Im fall ſie 
wann man ihr mir liſt Nach ih⸗ 
ven ehren trachtet.s Ich trage 
Chriſti ſchmach, So lang es ihm 
gefaͤltt; Wann mich mein Hei⸗ 
fand ehrt, Was frag ic nad) 
der weit. AN“ 
6. Die welt kau 
Nicht hoch genug erheben, Sie 
dürfte wohl dafür Noch gar den 
himmel geben: Ein and rer halts 
mit ihr, Der von fi ſelbſt viel 
haͤlt; Ich liebe meinen GOtt, 
Was frag ich nach der welt, 
weit, Im huy muß ſie verge⸗ 
hen; Ihr anſeh'n fan durch⸗ 
aus Den tod nicht wiederſte⸗ 
hen. Die guͤter muͤſſen fort» 
Und 
fus nur bey mir, Was frag: ich 
nach der welt“. ©: a 
8. Was frag 
welt; Mein JEſus iſt mein le⸗ 
ken, Mein ſchatz, mein eigens 
thum, 
geben, 
reich, 
faͤllt: 


Mein ganzes himmel⸗ 


Drum fag ich noch ein⸗ 


wird verachtet, As 


ihre luſt 


Was frag ich nach der 


alle luſt verfaͤllt, Bleibt IE⸗ 
ich nach der 


Dem ich, mich ganz ct? 


| 
N 


And) was mir ſonſt ge⸗ 


I 
4 


mal, Was’ frag ich nach der 
welt. fi E 


IR Dan dem andern Gebott. 


Mel. AH ruf zu dir Here Gen. 


! Di beiligers 
Ich klage u 
unansfprech® 


scher alfer herzen 
gerechter Gstk! 
mit ſchmerzen Die 
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barmherzigkeit In JEſu WUNDE. | 
finde, | 

6. Hilf mir mit aller gnaden: 
kraft Die angſt-gedanken daͤmp⸗ 
few; HUF in fo ſchwerer ritter- il 
haft Mir allzeit fiegreich Fimp- Il 
fen: Beveftige mein erg in dir, 1 
Durch deines wortes ſchranken. 
Ohne warfen; Grhalt mich für —4 
and fuͤr Bey heiligen gedanken. 
Mel, Pſalm 42. 


EN — 
45 8 (Grm GOtt! ich 
ee muß dir lagen 9— 
Meines herzens ſchweres Teid, JUN 
Dich trete, Und, al3 ein armer Su Mi a | 
erden warm, Mein Abba! zu] — er 
— — unruh ſtift in mir, Wann ieh. 
dir. Ente: ch, mein Gott! ach, unruh ſtif EL 
a a N, ſeufzen willsu dir: Aie die m: 
Gott! mein Gott! ach! Was Lufzen will zu dir; Wie fie mir 
BI une > Hr dor) die andacht ftöhre Wann ich 
fürmen da für wellen Aus der Kr lden Koi a — — — 
hoͤllen Viel hundert taufendfach, He nn nun 6 0 
Nie — 2.Da ich irdiſcher gedanken N 
Die andahe zu veritellen 1 I 
ur Rp Gaͤwmlick ſolte muͤßi eh’ 
Gedanken⸗ſuͤnden ſind nis 3 | ra 0 
arten ——— Iblaen Mein gemuͤth ohn alles wanken 41 
zu Die argten Adams—⸗bluͤten, Laſſen bey mir ftille fteh’n, Und | I ! 
Die — —J——— a betrachten forgenfrey, Mas der 1. 
allerargte waͤten; Sie find des jeele nützlich fey, Was uns muß. I 
ſataus veites net, Das garn zu. a nr. Tan 
RN En zum himmel bringen, Schlep 
ſeinen netzen, Mich zu hetzen h — 7 
Sa A ARSCH; 5,9 mich mit eitlen Dingen. 
Sein horn, das lermen blaͤſt, 3. Da ich folte ganz entzin- - 
A N, 20 af x — Re n ed a 9* 
Mich ED dich a ſetzen ‚ 1det, Und im geifte brünjtig feyn, INGE | 
5 Jedoch, mein Gott! ich Schlechte luſt ſich bey mir fire SE 
ſchmiege mich Gekruͤment zu dei: 9 


det; Ach, wie ſchlaͤftig nehm 

nen fuͤſſen: Ach ſiehe doch, wie ich ein, Was mich zu dem him: I 
jammerlich Die fchinerzensschräsimel füher, Und das hörhftergur 
nen flieſſen; Ach höre, wie mein gebiehrt; Ach wielaufind mei- 2 
glaube ſchreyt: Vergib mir ärm- ne thraͤnen, Ach wie kalt mein I 
ſten Finde Meine ſuͤnde, Daß ich bimmelösfehnen,. 7 © 2.4 

le 1.27% 


lich bitere noch, Mic der ich 
nacht und tage Mich jehr plage, 
Und fie, als einen tod, Mit ach 
und weh ſtets trage, au 
2. Dwa3 für ein entjeßlich 
mer Voll ſuͤndlicher gedanken 
Braußt ia mir immer hin und 
her, Und Bricht durch alle ſchran— 
ken! Mit allem, was mich dein 
gebott Ju chriſt- und ſtandes— 
pflichten Heißt verrichten, Vers 
mengt ſich dieſer koth, Es greu— 
lich zu zernihten. = 
3.Anm haͤrtten quält mich 
mancher ſturm, So oft ich. or 
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4. Nun was foll ich armer 
machen? HErr! es ſteht ja 


fein. den Div; Du, da kanſt den 
herzens⸗ſtein, Hoͤchſter, heben; 
allein Kanſt erwecken das 
verlangen, Dir mit eifer anzu⸗ 
hangen. 

>. Zuͤnde deiner liebe flame 
nen Selbft im meinem herzen 


an; Die gedanken halt zuſam⸗ 


men, Daß fie nichts verwirxren 
Fan: Laß im baͤten mich allein, 
HErr lauf dic geriäjtet ſeyn. 
Das fich glut und andacht meh: 
re, Wann ich. deine lehren höre. 

6. Varter \. lenke mein ges 
muͤthe, Daß ich feb dein licht 
nd recht, Daß ich ſchmecke dei⸗ 


ſchnoͤdem knecht Dargebracht, 


and oͤfne mir Selbſt, mein GOtt, 


die herzens-thuͤr, Mit recht ſehn⸗ 
lichem verlangen Solche gnade 


zu empfangen. 


Weg, ihr eitle welt · gedan⸗ 


Beier! Wecht aus meines. ber: 


h r zens ſchranken, Daß ich GOtt 


2 KA at % 
ne guͤte, Die dein wort mir O0 mach mich immerdar ge— 


ruͤſt, JIhm ſtark zu wiederſtehen. 


ken! Weg! du ſchnoͤde nichtig⸗ 


Bon dem dritten Gebott⸗ 


zum dient bereit, Und von aller 


unruh frey, Ihm allein ergeben 


nicht bey mir; Schaffe raͤth in ifen 5. Daß ich, in mir ſelbſt vers 
diefen fachen, Dann es ftebt. ale! 


boraen, Könne für die ſeele ſor— 


% 


Mel. Es ift gemißfich, ıe. 
Er Mein JEh! ach, 
45 9. ich nahe mich, 


Mit furcht zur deinem throne, Schr 
der ich ſchwach und jammerlich 
In Kedars hütten wohne, Laß 
mich auf deinen rauchzaltar 
Kein fremdes feuer bringen dar, 
Das mich verzehren moͤchte. 
2 Laß immer eine reine glut, 
In meinem herzen brennen; Si 


a glauben anf dein blut, 
1 


Dich meinen Heiland nennen, 
Und weit der fatan mächtig iſt, 


3. Ein reines opfer laß mich 


‚dir, So lang ich lebe, bringen % 


In unſchuld, trem und glau— 
bens-zier, Viel andachts⸗lieder 
fingen. Erhalt, mein herz, bey 
diefem ſinn, So lang ich bier 


noch watlend bin; Dort wird. es 


beſſer werden. 


X. Bon dem dritter Gebott. 3 
Met. Allein GOtt imder Bd). 2C- | Sie Bringt tod ober leben Min 


460,8 ie zuge, HEr! 


iſt deine gab, 


flachet, oder lobt damit; Ach, 
GOtt! erhdre meine bitt, Daß 


So dir mir haft gegeben; HF, ſich fie vecht gebratiche. 


daß ich fleißig. acht drauf hab, 


2. Du welht behuͤten meinen 
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nd, daß 








ren, Daß ich gedenk an deinen keinen fluch Man aus demſelben 
bund, Und nicht komm in gefah- hoͤre; Daß ich vielmehr dein’ 
en Hilf, daß den ſichern weg |chre fach, Und mic) Richt felbft 
ch waͤhl, Und ja nicht fchifföruch bethoͤre: Damm fluchen bringet 
an der ſeel, Noch am gewiſſen fluch und noth, Und, yo nicht 
De, | buſſe folgt, den tod; Dafur mich 
3. Dft, wo man viele worte ja bewahre, 

nacht, Da iſts nicht ohne indes] 8. Die lügen laß auch ferne 
Man redet, eh’ mans recht bes ſeyn, Der teufel ift ihr Satter, 
acht, Die zunge geht geſchwin— Der. blaͤfet ſelbſt dieſelben ein, 
e; Die lippen aber, welche Elug, Und iſt der luͤgner rather. Die 
Die reden wenig, Doch genug. wah.- eig Dringet lob und ruhm, 
aß mich diß wohl behalten. Und ziert das ganze chriſten⸗ 
4, Wann ich ja reden ſoll und thum; Darnach laß mich ſtets 
up, So laß es doch geſchehen ſtreben. a 

Rit. vorbedach t und ohn ver⸗ Mel. D ewigkeit du donner wort. 
ruß; Kein wort laß von mir] 


hen, Mein GOtt! wodurch 5 I GE der Die 
ht mehr und mehr Des naͤch⸗ 4 J herzens⸗kenner 
nm und deine ehr Allzit biſt; HErr! dem die falſchheit 
fordert werde greuel iſt, Und jede luͤg verbre⸗ 
5. Schau bare wort und nar⸗ den, Kein wort fpricht je ei 
ttand Laß mich ja nicht be- falfcher mund, Alhwiffender, dir 
deu: ES ziemet nicht dent tes fund; Du Peiliger wirſis 
riſten⸗ſtand; Es wird dadurch raͤchen. Laß jederzeit mein ja 
trieben Der beil’ge Geiſt: und nein, Wie's chriſten ziemt, 
um mich: bewahr, Damit mir aufrichtig feym. na 
ht ein wort entfahr, Das beizl 2. Und went ih ſchwoͤrend 
Bes —— vor dir ſteh, Dir feyerlich ing 
6. Was zächtig, keuſch und antlitz ſeh, Die hand zum: bins 
bar if, Samt allem, was mel hebe; Wenn ich dich, GOtt, | 
hlklinget, Das redet billig zum Fugen ruf, Zum ach A 
er ri, Dieweil es nutzen dich, Der mich eff, Dur 
get. Man kan damit ger den ich bin und lebe Darf IE 
bl beſtehn. Wann wir md von ing und heucheley Mein 
dre menſchen ſehn Was zun⸗ Herz und meine zunge frey. er 
erde fchanen 0. "3° Wenn frevler da audy 


| . vw UN, c R : — 
mund, Und meine zung 7: Zaͤhm' meinen mu 
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392 Von dem dritten Gebott. 
— —— — —— RE —— — 
Gott noch ſchmaͤh'n, Mit fügen gut und geld, Kein fuͤrſtenthum 
frech noch vor ihn ſtehin, Dann und Feine welt Soll mich ſo weit 
(ag mein herz erſchrecken! Weh verfuͤhren. Un alle leiden dieſer 
dem der GOtt um Göttes | zeit Will ich doch GOtt und ſelig⸗ 
macht Zum ſiegel ſeiner bosheit keit Muthwillig nicht verlieren. 
macht, Sie vor der welt zu | Wie Hein mein glück auch immer 
decken! Hery ſchau Yen GHrt|fen ; Nur reines herz und GOtt 
mit zittern an, Der leib und ſeel dabeyi MEERE, 
verderben fat. 8. &HDrr! lehr du mich bey | 
1,9 feele! wenn du dich jedem eid, Aus furcht vor deiner 
noch lieb ſt. Denk, was du Da heiligkeit Die wvahrheit redlich 
zum pfande giebſt Dein gluͤck, orechen. Beſchwoͤr'ich heilig amt 
dein ewig leben. Herlier nicht und pflicht. So laß mich auch 
mit verwegenheit Dein theil as im kleinſteu nicht Die theure zus 
Gott und feligkeit Wer kan ſag brechen. Auch dir, GOtt ! 
piy s wieder geben ? G!tt und ſehwur Ich treu zu ſeyn: Erhalt 
fein evangelinm, Wie koͤſilich mich ewig, ewig dem! a 
ift diß eigentbum. 9. Der du mein troft im tod 
5. GOtt / wem du nicht mein noch Dit, GOtt! dejjen wor! 
Gôtt mehr bi, Dein Sohn wahrhaftig ift, Du haſt aut 
nicht mehr mein Heiland ft, mir geſchworen. So wahr. di 
Dein himmel nicht mein erbe; GOtt biſt, ſagſt du zu; Su 
Henn mich beym leiden diefer hoͤrs ‚mit voller feelenrud :- SC 
zeit Kein troji vom himmel mehr joil nicht ſeyn verloren. O ſeele 
Afreut, Kein troſt mehr, wenn halt GoOtt deinen eid Dan 

ich ſterbe; Iſt OD und JE⸗ freu dich feiner gütigfrit, 
18 nicht mehr mein, Dam be}: Sn — 
nie Kopıt. Mel Al — maſe 9 
6. Zrech iſt Die zunge, die 6 2 Ottes nam'“ 
noch ſpricht: GOtt ſehets nicht, 4 + NL hoch von wi 
GEſtt achtets nicht! So laſcan den, Hoͤrſt du ihn, ſo foͤrch 
ſpoͤtter rotten. Ja, GOtttes dich Nennſt Du ihn fo muſt 
langnth ift bekannt; Erlähmt garten Deine lenden willigli 
nicht jede falfche band ; Doch Zum gehorſam in dem glaube 
SHDrr laͤßt ſich nicht ſpotten. Eirersierungmuß icht raub 
Zum ſtrafen hat er (ange zeit, Dir die weit und ihre roit, St 
Zum ſtrafen noch die ewigkeit. ſten faͤllſt du in Den tod. 
7. Nein, ehre nicht, nicht] 2 Boͤſes wuͤuſchen, fluch 
























































































VWVon dem dritten Gebott. 
chwoͤren Stehet keinem Chriſten 
n;Zaubern heiſt den teufel eh⸗ 
At Der nichts, als verführen 
un Aberglaubiſch wegen treiben, 
eiſt der hoͤllen ſich verfchreiben ; 
gen, trügen heuchelſchein Muß 
on chriften ferne feyn. | 
3.98, Her ſagen, und 
willen Nicht vollbringen in 


vet Wie du Gottes guͤte ſpuͤ— 
reſt, So laß fie dich leiten fein 
Von der welt in GOtt hmein. 


a Del. Dalm 240, „, 


463. Hr: sone au 
Ten heligkéit 
Soll ſtets mit ehrerbigkeit Ge- 
priefen -werder und bekennet. 
Der iſt verflucht; wer ihn nicht 
ehrt, Falſch und unndthig dar—⸗ 
bey ſchwoͤrt Und ihne ſonſt 
lechrfinnig-nenmekl- od 
1.2. 15a, dieje finde iſt fo gr07, 
Dgp, wer fie, hört, doch eifer- 
108 Sie nach vermögen nicht 
abfchaffet, Liegt in der ſchuld 
vor dir, o Gtt! Sie it ho 
groß, daß mit dein tod Sie wid 
nach deinen wort gefirafet, 



















that Heiſt nicht das gefets er: 
en, Darum iſts nicht JEſu 
th; ZEſus lehret wort und 
erke, Bibt zum thun ſelbſt kraft 
id ſtaͤrke; So wird GOttes 
im’ geehrt, Wie er lehrt, und 
Biegen nn: 
4. Das herz fpringt vom geift 
rieben, Mund und zunge ifi 
reit Sich stets im gebaͤt zu h- 
3, Ruft GOtt anzu aller zeit, 
o man iſt und wo man flehet, | 
19 das herze, uͤbergehet Lob 
d danken ſteigt empor, Und 
hat in des huumels thor. 

5. Wie man GOttes namen 
yet Nicht allein im buch und 
Hit Sondern was im feldern 
het, Was ans firmament ge— 
t⸗ Zeuget und von dieſem na⸗ 
ns Spielt nicht uͤber allzu⸗ 
men GOttes weis heit, macht 7 rast IN ea 
d kraft, Die es alles trägt und | 6 1 as doch in eis 
afft are ws 4 | Anz nes herzens— 
6 Seele! drum ſey unverdrof- grund, SD! deine „Furcht. 
Muntre dich zum lebe auf, ſtets wohnen! So werd ich au) 
auche:vecht, was kommt ges mit meinem mund, ar dei⸗ 
ſen Dir aus GOtt in deinem [nes namens ſchönen, nd made 
p Den dur Hier auf erden füh- 


53 Laß, deinen Geift „ mein 
GOtt und HErr! Zu dein s na⸗ 
mens ruhm und ehr, Mein herz 
und mund und leben leiten; 
Daß ich Dich. ſtets nach ſchul⸗ 
digkeit, Mit furcht und ehrerbie⸗ 
tigkeit Hoch preiſen moͤg zu allen 


zeiten. ua ae 
I Mel Es iſt dewißlich, 1e. 


ni 
durch fluchen ihn ER 





Bon dem vierten Gebott. 


aus ge vohnem lachtſi ın AR hwoͤ⸗ 
‚ron, Nie deinen Namen laͤſtern. 


2 Srop, majeſtoaͤtiſch 


HErr; Im himmel und auf 


erden Soll ſei nes groſſe n 
mens. ehr Tief augebatet wer⸗ 
hei⸗ tigkei 
ſluch ken. 


den.) Wer ſeines namens‘ 
‚Iigfeit Dur) laͤſt rung⸗ 
and ſchwut entweih't, D 

fen ſeine ſtrafen. 

RS wehe dem verweg nen 
nnd „Der gerne flucht und 
er ii! Der macht den groͤß⸗ 


Den tref⸗ 


ten leichtſinn kund⸗ Der 


iſt der ſchwoͤret, ſuͤnd 
nicht ſelten u 


ſo den 
Hr entehret. Ber oft ho 
idigt dit; Uad wird 
werhoiſt Sur fünf. 
bingt waere © 
6 Her! laß voll —— 
t Uns deinee ſtets geden⸗ 
Wer deinen namen kind⸗ 
lich * Wird ſeine zunge leu⸗ 
ken, Dag ſie ſich nicht zum fluch 
und ſchwur, Zu d Deiner ehr, zum 
gunten nur, * | 
rege. fi ur 


x, Don dem vi ſerten Goen 
Del. wWir nur den tieben Soft, 


465 .S Sen hoͤchſten A 
+. fentlich wer? 


— Und in fein haus mit freu⸗ 
vollſein 
Uad ihn bobpreif 
Si eine pflicht, 
g e er lebt, | 7 


den gehn, Um andachts 
wort zu hören, 
fie zu. erböh'n, 2 
Sysogit der chriſt, Sp lan 
verbunden iſt. 
Wenn du nur iu Der Kir 
ihn ehreſt, Zwar JIEſum deinen 
e Heiland were, Doch ihn nicht | 
Fentlich verchreſt Ihn nicht, 
ac) * der welt bekenu'ſt; 
Biſt du dann fern 2 bist du ein 
chriſt, Der ſeinem Heil: and danfı 
Britz 
| „ Mor fich dem Goͤttesdienſt 
entziehet Ann feines Gottes ru⸗ 
hetag; Aus traͤgheit die ver— 
ſanmlung fliehet, Und nicht mit 
ander baͤten mag— Eutʒieht u 


einer heil'gen pi —— 
was GOtt es Ur, ihm — J— 
Aud deinen naͤchſten 3 | 
—— Mußt du zum hau 
GOttes "geh" ie Wie wanch 
fin, die anf, dich fchanen, „Di 
blos auf, and rer ‚boyipiel tebn 
Dr denfe drau⸗ Dad, RR s cr 
Ein gutes beyſpiel ſchul dig b | 
5. Doch ſelber dich, von 
nen > uflichten Und von late 
zur feligkeit Noch immer me 
tzu unterrichten, In dieſer dein 
pruͤfungsze tr Wie noͤthig iſt d 
nicht, © od ‚Der du En 
zu r em ſt NE HER 
6. Wie Hwach (ab. Br 
ei he Kan ı Die ſhwach Ki 
keuntuus und vetſtand! Ei 
Gottesdienſt iſt sein geſchaͤft 
Aozu GOit gigig uns verba 
Ein mittel das u ig Ei im | 


j R J JJ 












; Bon dem Bieten &ebött. 


un Glauben und zur tmgend ind als finder. liebt, 
ge ihr; 


397 


















haft. Eau } —D 
17. Wie manehen troſt hab 
h enpfanden, Wenn ich. das unſre ſtelen; Bertreih aus uns 
ort des HErrn gehöre! Wie 
rich euch/ ihr frohen ſtunden, 
aan anbaͤtend GOtt ver— 
Er, nd um das ewige. bes 
üb't, Sich aller erdenſorg ent⸗ 
12 Ba a 
80 Nichts gleicht dem himm⸗ 
chen entzuͤcken/ Das hier) cin 
mes herz beleht, Wenn es * F 
jel gen gugenblicken Sich im Du ſchöpfer alle 
Bat zu Gott erhebt, Und voll auch darf zu:dirr ich n 
z gluͤcks das es genießt Von hoͤrſts, wenn ich dir ſinge. Du 
aund freuden hberfliigt, 
— Ren ara 
eu — * nicht Permag hinein zu ſchauen! 
den fhmeckt Wie ſoß der| 2. Muß 1 | 
wenn men im leiden Sein geiſter heer Sich, GOtt, vor dir 


* 


die. wahrheit nicht verfehlen; 


ewig dort erfreuen mag. 


‚dem beſten freund ehtdeckt! vert uͤllen, Welch eine furcht mug‘ 


e nichts iſt alles gluck der ich vielmehr Vor deinem glanʒ 
t Dem, der, mit, GOtt ſich erſuͤllen! "Doch, du willft, mir 
a nicht ſchrecklich ſeyn; Du willſt, 
. Konmt fromme chriften, ich ſoll mich deiner freun, Dich 
de dreiſen, Dich erheben! — 
‚BO zu en Kommt, 3. Ach, zeuch ‚mich, 9 mein 
find eines Libes glieder; GSit, zu dir Am tage denmer 
ehre; Bid, daß ich dan mur dich 







mt, unſetn Schopfer zu er⸗ 
u! Frohlockend preiſet JE⸗ in mir Empfind und ſeh und 
Chriſt, Der. unſer haupt hoͤre! Laß diefen ruhetag allein 
wen 0 Ni mein ÖOft,-gebeiligt ſcyn, 
a D lag una ſchmecken und Zum beſten meinerfeele > 
fiiden, Wie freundlich GdDrt| 


einen ift! Cr, der (gu 







a Ri Gin mein 6 ca und 
ot, DER [0 graz | Sohn anni Damit mich ehre 
ufter fanden, 'So'bald wir jerftreite, ent ich dich lob ' und) 







Bf 


Emun, vergißt, Von neuem mich in" die Und dener gnade 





des irrthums nacht; Laß ms 


wills: und. wohneft doch im 
licht, In das mein! bloͤdes auge 


2. Muß felbft der. seinften 


Any) Habe: i 
, 12, Erleuchte, Herr; ſeibſt 


u — 


Die du uns ſelber kund gem acht, 
Damit dein groſſer ruhetag Uns | 


ME Anein B5t moer pop 
AM lg Jich baͤten EOtt, 
466 Die ‚engel an, & 
r dinge; Und ich 
mich nahn; Dit 
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freue} Laß keine ſorgen dieſer zeit | alles fabven, el GDtrzu Mer | 
Die forge fin die ewigkeit Zu eis) GHDrt kehrt, recht fabath hoͤlt,/ 
nef ſcele ſtoören into licht, wer thut was den fleiſch 
5. Glio wann der wahrheit leh⸗g efaͤllt. er ee. 
rer mir Dean; weg zum himmel⸗ ‚Rap: fahren, was heiſt krea⸗ 
zeigen/, Daß weine feel empor zu tur, Folg nicht dem triebe der na⸗ 
div In ſtillex andacht ſteige; Er: tun; Den Geiſt laß in dir meifter. 
leuchte mich und gib verſtand, ſeyn, Und nehmen ganz das herze 
Daß mir dein name ganz bekaũt/ eins. 17° a 
Daß ich. recht weite werde Iy..;| 1:3: Das Wort des lebens kraͤf⸗ 
6. ih, Laß des wortes geiſt tig ſchall Jer deinen ohren uͤber 
und kraft Mein ganzes herz all Gehorſam zeig ſich in der 
durchdringe, Daß je nit ſieiß⸗ that, »Dein fus geb ſtets den 


gewiffenhaft Und tren dein recht rechten pfad 
vollbringe! Auch mache mir! bis 4.Wo du vom boſen laͤſſeſt ab/ 
auf den grund, Mein herz, mein. Sp, daß GOtt fein werk in dit 
ganzes leben und, Daß: ich nie hab, Dann fängt der vechte ſob⸗ 
heucheln moͤge Net and Be AR both. an, Der nimmer Fein end 
I Gib alles, was dein; ſohn nehmen kan. ne —* 
verheißt, Und ſend uns kraft von. 5. Hier. iſt die. feele -ftill ir | 
oben, Damit-wir, dich, mit ‚einem GStt, Der ſteurt der unru J 
geiſt Aus einem munde loben! angſt und not Der fünden böfe 
Laß unſer lob und unſer flehn arbeit uhi Weil man nut GOt⸗ 
And unfern dank ‚von herzen. tes willea ß̃ J— 
gehn Und dir, o HErr, gefallen !|, 6. Dort folget drauf die ew'ge 
Mel. Pfalm’ 100. (fill ; Wohl dem, ſo ſabbath ha ⸗ 

an tg will: Dann er it aller, mrüht 

467 ST fuche, ſeele! los, Liegt als ein kind in GOtte⸗ 
IR wahre ruh, Laß ſchoos. er — 
XI: Bon der Liebe des Naͤchſten, als dem Jahalt 
der andern Ta fel. J 


Mel. Palm 100, Sir In welchem fü das tet A 
FR ie liebe zeige) Fnde ; 2Ber ohne lie ift,., bleib 
469, | D ohn tod, Iſt ohn ‚efenntuhö, 
Ob einer veu⸗gebohren ey; Hp, ohne GOtt. ie: Ben 
Gott im ihm wohn. oder nicht 21 - 3» Schlecht muß es um da 
Und ob er fen und bleib im licht? (auben ſieh n, Wann matt D% 
2, er licher, der iſt Horte nachſten noth geſeh'n, Und TOM 


J 
d 


⁊ 









Bon der Liebe des Naͤchſten, ıc, 


ein bach voruͤber fließt, Da keine treu verblieben. Wer den Vat⸗ 
liebe ſich ergießt.. | Iter. liebt: und ehrt, Solte der. 
4. Sprichſt du von ihm: Es wohl haſſen Mas dem Vatter 
iſt mein feind, Wie kan man ſeyn angehoͤrt? Das wird er wohl 
des feindes freund? Menſch ſieh, Laffen, 
es iſt dein fleiſch und blut, Thu'“ 2. Wann ein wahres Gottes. 
alö der famariter thut, find Solche menfchen fichet, Die 
5 Hat dic) dann GOtt nicht auch GOttes kinder find, O ſo 
auch geliebt, Ob du ihn hatteſt grüne und bluͤhet In dem nen: 
gleich betruͤbt? Er ließ ja gebohrnen ſinn Lauter holde lie⸗ 
ſchwinden zorn und rach. DO fol- be, Es neigt ſich zu ihme hin 
ge dieſem beyſpiel nach. Mit dem reinſten triebe. — 
6 Ein heide liebt ——— 3. Wann es nur von jemand 
ihn liebt, Und thut dem guts, der hört, Der den Vatter Ferner, 
ihm was gibt ; Allein ein chriſt Der den ‚Sohn des Batters 
nuß insgemein Auch gegen fein⸗ ehrt, Und ihn Heiland nennet, 
de gütig ſeyn. GSo wird eine frohe luſt, Die 
7 Drum reicht: in Bruder= mit lieb verbunden, Su der Gott: 
lebe dar Gemeine lieb auch ofſen⸗ [ergeben bruſt Innerlich eu⸗ 
ars; So werdet ihr viel feinde pfunden Rs | 
06, Und euer lohn bey GOtt fl 4 Diefe lieb iſt allgemein, 
Be Bu. nn on, Fremde und befannte, Wann fie 
8. Nun Gott, Du lieb⸗ und fremde kinder ſeynd, Haͤlt ſie 
iedens⸗HErr, Laß meine liebe vor verwandte; Ob ſie arm ſind 
uͤnſtiger Und mich darinn un-|oder reich, Edel, hoch, verachtet, 
aflich ſeyn, Nach rechter art Diefes gilt ihr alles gleic) , 
m’ heuchel⸗ſchein. 2 1Und wird nicht betrachtet. 
9. Damit ic). auf der from:| 5, GHDftes bild. und Chriſti 
enpfad Re chtſchaffen ſey, ſinn, Der die bruͤder ſchmuͤcket, 
rch deine gnad, And nehm Zieht Dem geiſt zu Ihnen bin, 
guten immer zu, Big daß ich Wann er wird erblicket, Der ver 
m’ zu meiner ruh. bindet herz und herz So genau 
VE RS u 8 zuſammen, Der erhebet him⸗ 
69, —* * J— Re ar. BEAT | 
PETE, ‚Pohrner rift| 6, Kein emuͤths⸗ und bluts 
id Ich herzlich ‚heben Was freundfchaft hie zu el 
OD gezenget ift, Und Re a Es muß dieſer liehe kraft 
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Von der Liebe des Naͤchſten, e 


BR a ee 
Affe liebes weichen. Diß von Dis erfordert meine pflicht, Mich 
Gott geknuͤpfte band Wird folim lieben ſtets zu üben. Lie⸗ 
hoch geſchaͤtzet, Daß man keil be iſt was GOtt gebott, Liebe 
nen andern fand An die feite| bleibt bis in ven tod. 

ſehet. J 2. Liebe bleibt auch nach dem 
7. Trift verfolgung, haß und|rod + Dort-gebt ſie recht an im 
neid Die geliebten kräder, So himmel, Dorten fiöhrt ſie feine 


empfinden 6 jederzeit Die ver— norh, Die fie in dem welteges 


Bund’ne glieder, Die mit ihrem tuͤmmel Dftmals ſchwaͤcht und 
oberhaupt Feit vereinigt ftehen,| oft betrübt, Daß man unvoll⸗ 
Welches ihnen nicht. erlaubt kommen liebt ah” 
Muͤßig zuzuſehen. Seh SuM iftfelbft, der liebe 
78, Kröner) Gott mit gnad uͤbt, Weil er mich zu ſich ge⸗ 
und heil Eines feiner lieben, So zogen, Und mich je und je ge⸗ 
wird andern auch ihr theil Da⸗ liebt, Eh ich mutrersmilch' ge⸗ 
von zugefchrieben, Jedes ift fuͤr ſogen; Er nahm, da ich nackt 
ſich bereit andern gern zu dienen, und blos, Mich voll lieb in ſei⸗ 
Weil nur fried und einigkeit Un⸗ nen ſchoos. RT | 
ter ihnen grünen. R .3IEſum trieb der liebe 
9. Diefe liebe hilfet auf Brüs macht, Daß er von dem himmel 
dern, Die gefallen, Sie befoͤrdert kommen⸗ Mir das leben wieder⸗ 
ihren lauf, Wann fie ſchwaͤch⸗ | bracht, Und ſich meiner ange 
lich wallen ; IQ, fie ſtrecket ſich nommen; Er, das reine GOt⸗ 
ſo weit, Daß ſie auch das fe- tes⸗lamm, Starb fuͤr mich am 
ben Fuͤr die bruͤder iſt bereit In kreuzes⸗ſtaenm. RE : 
den tod zu geben. Hat die liebe GOttes⸗ 
10. HErr! geuß dieſes bal- geiſt Nicht voll huld zu mir ge⸗ 
fam-dl Reichlich auf die erde, neiget? Daß er nun mein trds 
Daß ein herz und eine feel Aus |fter heißt, Sich, mir. fünder , 
den deinen werde ; Dämpfe arg⸗ gnaͤdig zeiget, And mich durch 
wohn, ftolz und neid, Die den der taufe bad, Feft mit: GOtt 
frieden ſtoͤhren, Laß uns nichts | verbunden hat. J 
von zank und ſtreit Unter bruͤ⸗6. Weil dann Gott mic) ſo 
dern hören. | ee Sch * nicht naͤch⸗ 
a ten lieben ? Mer denjelden of 
' Met. Freylich bin ih arm, ꝛc. Hetruͤbt, Mird von fatans 
| O. Mipeinen nächften | getrieben. Mich foll GOttes ie 
A gr; 5 aß ich nicht, und treu Treiben, daß ich lier 
Ihn ſo treu, als mich zu lieben. reich ſey. | ——— 









& 
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REES ann en —ñ i —— — —— — 


N BR a A TERN 
7. Gib, daß ‚meine feele ſich, laſt der übertretter ; Doch warft 
Hoͤchſter ſtets im. lieben übe, du von rache fern ; Duldereft, 
Meinen nachjten ſtets als nich, vergabeſt gern... 
Und dich uͤber alles liebe Gib, 5. Wenn mein herz, vom 
daß meine lieb und treu Rein hang zur fuͤnde Hingeriſſen, dich 
und ohne falſchheit fer bverkenut/ Und zu haß und fach 
‚8% Endlich Bring in deinem |entbrennt Hilf dann, dag ich 
reich Uns nach Deiner huld zu⸗ uͤberwnde Meinen haß, und laß 
ſammen, Daß wir dich, o GOtt, mich ſehn Ju den tod fuͤr uns 
zugleich, In den reinſten liebes⸗ dich geh’n art: 
flammen Ehren, lieben. und er⸗ 6. Wiedir deine thränen floſ⸗ 
hoͤhn, Und vereinigt bey dir fen, 213 dein aug um mich ges 
N RE 48; weint; Wie du groſſer menſchen⸗ 
Mel Ach was ſo ich [ünderina.hen, freuud Auch fuͤr mich dein blut 
J vbergoſſen, Wie du It, mich 
47T Holten meinen, |, erfreun: Das laß mir vor 
4 ‚+ Se meine Brüder, |), ſehyn. ” 











vard2. in Seh nn 
2. Alle find wir eines. ſtam— Irene ihre verſcherzt ud 
nes, Öleich an därftiger natın „eig nes heil. De 
lien hilfe ein opfer mir Ds i 8. 9, ſo hilf mir, daß ich 
nſchuld' gen Gottes Lammes, — Was bein wille mie ges 


beut, Nach ſicht, fanftmuch, guͤ— 





3. 6Gottes kinder ſollt ich liebe, Innig liebe, milde, treu 
fen, Lieblos, undarnderzig Sanfı und leicht verföhnlich fey.- 
Mel, Hllein Gntr ; Mi 
bu? Keine fchulden ihm er: rs A — — ee 
ſſen? GDir, nicht fürchten] 4 m 2 ran einer alle 
m.gericht ? Dein erbarma 47 + ding verſtuͤnd, 
hten nicht... Mit engel-zungen redte, Warn 
4. Ja du, der. für übelthäter er zugleich weiſſagen koͤnt Den 
ergebung bat, die lift, wunder⸗glauben hätte, Daß er 
elche du getragen haft, Mar die verſetzte beige bin, 


4 





3, 











din 


Und har, mE 








400 Bon dem Fünften Gebot. _ 


nicht der liebe ſinn, So waͤr es Von herzen ſie beypflichtet; Des 
all's vergebens. nächften mangel fie verträgt, Des 
2. Mann einer auch all feine decket und zuͤruͤcke legt, Und fie 
haab Austheilte denen ar men Und ihm nie aufruͤcket. en? 
thäte nicht dieſelbe gab Aus liebe 6. Die heb vom nächften ger 
und erbarmen; Wann er ſich | das beit, Ohn argwohn, glaubt 
brennen fie dabey, Und, hätte | in allen, Sie hoft noch feine bee 
nicht Die lieb und treu, Sp-wär| rung veit, Wann er in fund ges 
e5 ihm nichts nüße fallen ; Wo man ihr leid thut 


3. Die lieb iſt lauter ſanftmuth unverſchuldt, Vertraͤgt ſie alles 





Hol, Iſt guͤtig und gelinde, Daßwit gedult, Wird auch davon 


man, es komme, wie € woll, nicht müde. | 
Nichts bitterd an ihr finde. Wal} 7- Und wann zu letzt die wiſſen⸗ 
einer etwas guts gericht, So ſchaft And alles wird aufhoͤren, 
eifert und mißgoͤnnt ſie nicht; Sie Behyaͤlt die lied doch ihre fraft, 
thut nichts ungeſchicktes. Und wird ſich noch vermehren, 
4. Die lieb nicht aufgeblafen Want wir dort in der feligkeit 
ift Die lieb beſchimpfet feinen; Ginander bey der höchften freu) 
Sie ſucht nicht ihren nutz mit liſt; Vollkommlich werden lieben. 
Sie rathet dem gemeinen; Enz] 8. HErr JEſu! du ſtellſt ſel⸗ 
grüft ſich wicht, vb man piel fagt|der Dich Zum vorbild wahrer 
Vom naͤchſten, über den man liebe; Verleih, Daß, dem zu folge, 
Elagt : Sie kehrt das all zum be⸗ ich Dietied am nächften übe; 
ſten. | Daß ich in allem, wo ich Fan, 
>. Die kebe ſich da nimmerLieb treu und huͤlfe, jederman, 
freut, Wo unrecht wird gerichtet, Wie ich mirs wuͤnſch, erweiſe. 
Der wahrheit und gerechtigkeit | — 


XII. Won dem fuͤnften Gebott. 


Mel. Was mein Gott mil, €. bott O frommer GOtt! Mein 
herz zu hertzen faſſen. — 

473 Ach GOtt. mein) 2. Weil du ein GOtt der ord⸗ 

+ Vatter! lehre mung biſt, Und willſt, wir ſollen 

mich Durch deinen Geiſt Den, der uns fuͤrgeſetzet 

fen Gehorſam, ſo, gleichwie es iſt, Uns nicht, dargegen wehren, 
ſich Gebuͤhrt, daß ich moͤg Weil jeden ſtand Deckt dein 
reiſen Dich in der hoͤb, Daß band, Die alle ding regieret, Un 
nicht das weh Und fluch mic du auch haft Zu Feiner fat Di 
weff ohn maſſen. Laß dein ges | ordnung eingefuͤhret. gr; 











Don dem fünften Gebott. 


3. Den eltern bajt du anges danken; 
bänge Dein ſuͤſſes bild der 
Bon Dir ihr herz die lieb' emp= | von Dir nicht wancken. 
faͤngt Und ſtarke liebes-triebe,8. In Dir, und 
Die Feine glut, Und Feine flut, fen, Auch nicht 
an im gemuͤthe toͤdten; Ihr ſtriebe, Gib, daB, 
ſtarcker fluß Flies ohn verdruß pflichtet bin, 
Su leibs und ſeelen-noͤthen. uͤbe, In 
4. Im lehrsund wehrſtand fin⸗ land, Zu aller 
det man, Wo es nu recht herge⸗ Damit. ich 
ber Wie jeder kluger merken Ban, licht. Werd ungeborfam Funden. 
An deme, der fuͤrſtehet, Auch diß 9. Fr aller, die mir 
Dein bild, Weil du nicht, will, fegt,- Laß mich dein bilde ehren, 
"DaB menjchen-Einder, eben Spalt hun, was ur dein hertz 
zucht und wehr, Und ohne lehr| ergeist, Mich druͤber 
Sn der. verwirrung ſchweben. re; Ins Geiſtes 

3. Drum iſts ja billig, daß furcht und lieb, um 
ich Dich, Als ordnungs⸗ſtiften, geben 9 
ehre, Und im gehorſam biege ich 
mic), Damit ic) nicht befchtwere 
Mir ſelbſt das hertz, Und mache ter heiſt, 

IN, Ja wunden im gewiſſen, truͤben 
Wo ich o GOtt] Nicht diß 


4601 


- 


ich 








tried Laß 
deinetwillen 
Mich jederinan, So wie 
kan Und ſoll in dieſem leben... 


Laß mich niemals be⸗ 
Durch eine that, worzu 


tr zu halten bin befliffen. 
6. Ach ſchencke mir, HErr! 
einen Geiſt, Bey meinein un fanden, Damit ich nicht, Mierg 
rmoͤgen; Send ihn daß er mir wohl gefcyid 

uͤlfe lit , Laß ihn das hez 

ewegen/ Damit es ſich Gehor 
mlich Ergeb in deinen willen, men: en Mein herz, noch 
ud ſuch Dein wort Ar allem richten, Da, wo ich foll gehor⸗ 
Getreulich zu erfüllen. am fepn, Un nur auf. Iiehe 
27. Gib, dag vor allen ich auf dichten, Man winderlich Und 
D; Den höchften Vatter, hart zeigt ſich, Der, fo ‚nich fol 


gnade finden: 


frev 4 ⸗ 


Aue, Und deiner führung. wil-' regieren; So In mid) doch 
lich Mich, als dein Find, ver⸗ Das harte 


ei Y rte joch Mach Mipr ker 
9 dir Laß fuͤr demuth zieren. BD. 
richten die ge: | 12. Sa allein gib, daß richie 


ue: Allein nach 


- f Kk 


Nö F 
a 2 * * — 


Das herz und ſinn 
liebe; Nimm ganz dahin, Laß mich 
nicht im eigen⸗ 
nach fleiſches⸗ 
100) Ich. > ver⸗ 
Sch den gehorfem: UN 
jedem fand, In jeden -i \ 
zeit und ſtunden, N 
Et Sn deinem Bi 


fuͤrge⸗ 


nie beſchve⸗ Ri 


10. 2828 eltern, vatter mutz | | 


B gesider Geht Der welt nich anges NN 
Atrieben; Den ſtoltzen ſinn Nimm VU 
son mir hin, Bewahre mich für - m 

ht, Moͤg zorn fü 


It. Verachtung laß nie neh 













































402 Ron dem ſechsten Gebott. 


— - a — — — —— ——— 


ich Das berg and innre augen, gebott Sey mir ind herz ge— 
Als ein gehorſam Find, auf dich: cchrieden: Den eltern ſollſt du 
Daß mein’ wert vor, Dir tangeit, 615 zum tod Gehorchen, und fie 
hun andre nieht, Mas imehlieben! D, diefer lieben theuren 
pflicht, Kap michs um deinet pflicht Vergeſſe meine ſeele 
nilfen Doch feyw'bereit Zu jeder nicht! | ef 
zeit Won herzen zu erfüllen. 2... Yon meiner erften kind⸗ 
12. Damit das heil und alled| heit an Erzeigten fie mir gutes 5 
wohl, Im himmel und auf er-⸗ Mehr, als ib je vergelten. Fan, 
den, Mir, wann ich thu, was Erzeigten fie mir gutes. Noch 
ich thun Moll, lg zugetheitet | immer find, te für ihr find So 
werdet, Und ich, dem kind, zaͤrtlich, noch ſo gut geſinnt. 
Stets gnade find, — deinem) =. Nun/ weil ich lebe, will ich 
angefichte ; Durch 3 sotfam-\ph fie Asch wieder zärtlich Tieben ; 
Dringt mar ja ein Ind Himmels | Gern ihnen folgen und fie nie 
Erzuͤrnen und betrüben, So 


reines lichte. En 
Mel. Dir nach, pricht Chriſtus. werd ich ihre freunde ſeyn, Und 
einſt, o GOtt,auch ewig 


rn | Herr, mein 
4.7 &, r Matter, dein dein: 
XVI Bon dem festen. Gebott. 


Mt Zeuch mich, zeuch mich, rc. duld! Sy uns gnädig, Daß 
fen, welche nicht wir feben , Und vergib , wie 


— 

47 J vergeben, Wirſt wir vergeben. 
dr, Richter, nicht verzeih'n: 4 Wir gelobens dir mit, 
Troſtlos werden fie im leben, | fieuden: Willig wollen wir vers 
Doſtlos einftim tode foyn ; Un⸗ zeihn; Nie uns raͤchen, wenn 
Br eutlader ihrer finden, Nimmer wir leiden, Nie zu dir um rache 
or die gnade finden —* ; Taͤglich vor dein anfz 
j | litz srerten, Und fuͤr unſre feinde 














































j 2 Wie Gott uͤber jeden ſuͤn⸗ 


I, der Votterlich s erbarmen bat aͤten. J—— 
ie der freund Der menfchen=| _ 5- Matter, mach und, deine: 
I Finder Selbft für feine moͤrder fronmen Stark zu dieſer ſchwe⸗ 
bat: So ſoll auch der chriſt ver⸗ ren pflicht! Wenn mir in ver⸗ 
9 zeihen, Und ſich nicht der rache ſuchung kommen, So befiege 
ſie uns nicht! Laß ſie uns ges 


freuen. ins ml 

u | * Ach, wir alle ſind verbre⸗ waffuet finden, Laß uns ſchnell 

Mi er, Haͤuften alle ſchuld aufp ſie uͤberwinden. J 
ME Gyno: Di, Ber ſanden enter] 6. Mach im umfern ganzem 
het, Habe noch mis und ges leden Deinem Sohn uns gleid 
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geſinnt Sins wir willig zum, 5 Laß mich nicht feindſchaft 
vergeben Allen, die me ſchul⸗ tragen, Laß mich den haß und 
dig ſind; So laß auch fuͤr un⸗ neid Der meltdir, JEſu! klagen; 
ſre ſuͤrnden Uns bey wir verge⸗ Laß mich zu jederzeit Den fegnen, 
bung finden. der mir fluchet, Den lieben, © der 
7° Wohl uns! Gott ver=| na fircher Mein ungluͤck und ver⸗ 
zeiht uns fündern, Geht nicht Rue. ann * 
mit uns ins gericht: Nuumt 7 Wie du fürdiegebäteh, Die 
uns auf zu fernen Findern, Zuͤr⸗ dich in noth gebracht, And fie, 
NEE uns ewig nicht. Laßt am kreuz— vertretten; So laß 
uns bäten, laßt uns kaͤmpfen mich tag und nacht Die feinde 
Alle rach in uns zu daͤmpfen. herzlich lieben, Und ſolche ſanſt— 
Mel. dere Chaſt der einig Sohue. hal üben, Wie du enviefen 
i : Kilo 8 
4.7 Ö, Dei sen.gen Mel. Meinen Sefam Taf ich nicht. 
Selbſt Aber haß und neid; Du — (Sri mir,‘ Fefu, 
its, der deutlich faget, Sog die, Tr, [N deinen fon, 
ie ſeligkeit Dort nicht erlangen: Daß ich meinen feind auch liebe, 
högen, Die haß und feiudſchaft Und, wenn ic) beleidigt bin, 
gen, Mid unberſohnlich find, Mich nicht raͤch und ihn, betruͤbe; 
2. Regiere meine ſinen, Daß Unmuthvoll, weil er mich kraͤukt 
orn und rache nicht Ein boͤſes Und auf mein verderben draft ! | 
erk beg men, Waun mir dere 2. Du, der lieb⸗ hoͤchſtes 
ruß geſcheht. Laß mich nur dei⸗ bild, Lehre, JEſu, mich ihn ſeg⸗ 
en willen In allem treu erfüllen, ‚nen, Uid, wie zornig er mich 
18 ſanftmuth und gedult. ſchilt, Sanft und freundlich ihm 
3. Ach ſchmerz! die that be— begegnen, Wenn er gleich mein 
Beh, Daß ich zur rachgier, haß elend fur, Mich sirkiumder 


7 

id Litt ine zorn geneigt, Meiliumd mir flucht! 

ohn unterlaß Die | 
% Den feind mit fleis betruͤbe, ligkeit Meinem haſſer zu ver⸗ 
o viel mir möglicy it, zeihn, Wie dein Batter mir ver⸗ 
4- Ad), Heilaud! ach verzeihe zeiht; Und auch luſt, ihn zu er⸗ 
15 guaden diefefchufp : & freum! Solch ein beyfpiel gabſt 
itheil verleihe Mir ſanf du mir; Herr, ich ſehs und fol⸗ 

it ich t ver ge dir? Bi. 

4 aß zugleid, o GHttes- 


Sohn, Ger für meinen ſeiud 








ith und wil⸗ 



















404 Von dem fehsten Gebott. 
mich baͤten! Du haft unter [bleib: verlobt E3 kommt das 
fchmach und hohn Bey dem theure blut, So Chriſtus under: 
Vatter uns pertrettät, Der du droſſen Aus liebe bat vers 
immer gutes thatſt; Und für | goſſen, Ihm nimmermehr zu gut. 
deine moͤrder batſt! | 5. Wer fernen nächiten haſſet, 

5. Dam, wann ich, wie du, | Der haftet ſelbſten GOtt; Drauf 





verzeih, In geduld, wie du mich, SoOttes zorn ihn faſſet- Und 


abe, Und von aller rachſucht frey ſtuͤrgt in ſolche noth, Darinnen 
Herzlich meine haſſer liebe, Dann er Herdirbt. Wofelbſten kein erret⸗ 
(Verfolgt mich auch ein feind) ten; Der hölten band und Fette 
Sit und bleibt doch GOtt mein Ihn feſſeln, wann er ſtirbt. 

mein freund. | 5 Wer dieſes recht bedenket⸗ 
1 Selrt@ettesane mir weiten Den fonnenzlicht, / Wan 


8 Fort iſt en GOtt 
x der liebe, Ein 
freund der einigkeit; Er will, daß 
man ſich uͤbe In dem, was wir— 
Bet freud Und fried in einem ſinn, 
Der zwiltigfeit abſage, Sich 
hruͤderlich vertrage, In ſanftmuth 
unmerhin. 















lergehn, Bevor ſich hab geleget 
Der zorn, den er geheget; Wohl! 
wohl wanns iſt geſchehn. 


nicht behende Erwecke zorn und 
ſtreit Bey denen, die der geiſt Des 

Der ſatan it ein ſtoͤhrer friedens ſoll regieren, Und in der 
Dez friedend, und bedacht, Daß |ftilfe führen Indem, was feblich 
ia des wortes hörer Gan; faffen heiſt. iR £ 
auz der act, Was wieder Haß] 8. Hilf uns ja fleiſig halten, 
und neid Der Heiland treulich Die einigkeit im geiſt, Daß uͤber 
fehret , Und wie von GOtt ab- [uns mög. walten Dein fegen al⸗ 
kehret Die unverſoͤhnlichkeit. lermeiſt Nach deinem geiſt und: 

3. Wer hier ven frieden liebet ſiun Einander und erfragen In 
In wahrheit ohn verdruß, Dem reundfchaft, nadnachjagen Dem 
en ſich ergiebet —J ab⸗koͤſtlichen gewinn. u 
icht auf gemuß, Der hat am) nr N El) J— 
himmel * Da fried und ‚liebe‘ Mel. Alle meuſchen a ꝛc 
wohnet, Da friedewird belohnet AN: Naß o JEſu, mich 
GHtt it md bleibt fein heyl. 7 + empfinden Reiche 

4. Hergegen wer beladen Mit ſſeligkeit es iſt, Daß du mir, um 
Bitrerm haß und zorn, Der bat nich von fuͤnden Zu befreyn ve 


deß groſſen ſchaden, Er iſt und ſchienen biſt; Daß ich Bor 





es zur erd fich lendet, Und eh’ der | 
glanz gebricht, Neht laffen un? 


1: Ehrifte, ſteur und wende 
Des ſatans birterfeit, Daniter 


peut, Sp iſt niemand zu 








406 Han dem fechsten Geboft. 


Am nächften thun, wie GOtt ger, welt Und hat ihr her, verfehfoffen - 
Haufe. So laß nuch thun, was dir ge⸗ 
nverdroſſen; 





4Ach denke, daß der hoͤchſte faͤllt, Und helfen u 
dir Barmherzigkeit erzeiget, Daß Laß mich dem vatter ähnlich ſeyn, 
dich die guͤte iberführ Und du Der aͤberfluͤſſig ſchenket ein 
auch ſeyſſt geneigets Zu geben Barmherzigkeit und guͤte. 
dem der dürftig iſt Und garı 10. 30 pattern. ! gib. mir ſol⸗ 
ein gliedmas JEſu Chriſt: Did, chen fin, Daß ich yon Deinen 
iſt des HErren wille. gaben, Die du mir gibſt, gib Alle | 
5. € wird ein grauſamen 9° Ser bin, Die Dürftigen zulabem;z - 
richt Dort iiber den ergehen, Laß mich, nach Deinem ebendild, 
Der diefes hat erkannt im licht, \Srn hebreich, gätig, ſanft amd 
no. läßt ee ar 1 mio. Di it 10 berg Sinti | 
Das wiſſen den, eutſchut igt A | 
nicht, an muß 00 ns Mel. nt, an frommer Dh: | 
GOtt ſpricht, Das iſt die rechte 8 J om dir, o treuer) 
Lene..; 2% AL + I SD! Muß 
6. Wie mancher reicher ſtoͤſſet fried und eintracht fommen 7 
aus Und weift von tbür und pfor⸗ Der DU uns Sgnädiglich Zum 
ten, Die arme, die vor feinem; frieden aufgenommen; Dir iſt 
haus Die noth mit vielen worten die eintracht lieb, Und du be⸗ 
Ausſchuͤtten, daß ein felſenſteinlohnſt ſie wohl, Und lehreſt, wie 
Darüber ſolt mitleidig ſeyn man hie Recht einig leben fol. 
Allein man wills nicht hoͤren. | 5. Drum flehen wir zu ‚dir 
7. Ach ! laß mein herz barm⸗ Um deines Geiſtes gabe, Daß 
herzig ſehn, Und nad) rmdgen jener unter uns Ein friedlich 
eben, Aus wahrer liebe, nicht herze habe. Si, daß wir alle⸗ 
zum ſchein, Wannm ihre ſtimm er⸗ ſammt Im guten einig fen, 
heben Die armen in der hungers⸗ So ſammlen Lir geſammt Die 
sth, Daß fie an meinem sick Frucht des friedens ein. a 
fein brod, D IE! fich erfreuen. | 3 Laß eins dem ander ftet 
8. Du gibſt barmherzigkeit ohn Zum eblen balſam werde ‚Da 
end Mir aͤrmen anf der erden, ein Bedrängtes Ders, m aller 
So laß au wieder. berz und ley beſchwerden, Bon. feine 
haͤnd Mit freundlichen gebrden naͤchſten troſt Mind huͤlfe koͤmme 
Austheilen, was du mirbeſchehrt/ ieh, Und daß ein bruder ja DU 
Daß auch der arıne werd ernaͤhrt, audern nicht verſchmaͤh'. J 
Durch dei beſchehrten fegete az daß uns in inigkeit SOME 
9. Iſt unbarmherzig gleich dierbey einander wohuen, Und DI 
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Don dem fiebenten Gebott. 
uns allezeit Mit gnaͤdigem vers. 3 Wer ſeinem bruder nicht 
ſchonen, Laß unter Deinem volk vergibt, och. ihn von reinen 
Die eintracht herrlich bluͤhn heizen. liebr,Der Ean GOtt im: 
Dis wir aus krieg und ſtreit mer lieben ; Er iſt ans Cans 
Zum ew gen frieden ziehn. | | 
Mel. Ich bin ein HErr der, ac, 

8 2, Wiee ifi die welt ſo 
4 vr feindfchaftvoll 
Sie lebt in rachgier, fireit und 
roll! Und will fich nicht. ver: 
uͤhnen: Man kommt zum nacht⸗ 
wahl, ohue fcheu, Im heuchel⸗ 
Nauben, ohne reu, Und meynt 












dammter fündensEnecyt : Gon 
muB da rache üben, | 
. O menfch, geh, einmal in 
dein herz, Und treibe ‚ferner Feiz 
nei ſcherz Mit GOttes heilgen 
lehten; Der Heiland (richt, 
wer Feindfchaft uͤbt Und ſeinem 
bruder nicht vergibt, Du ß zu 
der hoͤlle kehren. Te 
En zewahre mich, HErr FE- 


och GOtt zu dienen. 

2. Doch, opfert jemand fein 
efchenf, Und wird Horher nicht 
ingedenk, Daß jemand etwas 
ab, Das wieder ihn der hat 
ht: theil An JEſu tod; ift 


4 


nicht vergißt, Was du mir vor⸗ 
‚geföhrieben. Laß | | 
täglich fiebzigmal, SA gar ver⸗ 
Dekein gräut Mit feiner, op-|geben obue zahl, Und, meinen 
BAR 2. lg 2.0, pbryber.lieben, N 
Sn U NR. Bon dem fiebenten Gebote. a“ 
Re, Dalmqaa u ben, Die man nicht zum über 
8 fd} Dt! du bie fluß Liederlich mißbrauchen muß, 
3: alleine gütig, Ir 3- Ale weis heit wird verſchůt⸗ 
arum bitt ich dich demüthig.| ter ‚ Sinn und nachſian wird 
atter! dein verlohrner Sohn zerruͤttet, Gut und ehre wird 
tellt ſich ein vor deinem thron verheert/ Leib und. feefe wird 
——— — ftomme lebet, Mird vertriehen 
nr Ach behuͤte kuͤnftighin ſund betruͤbet, Gottes ſchwerer 
ic) für unverſchaͤmten fin, zorn erweckt, Und die rach-glut 
2 Gib mir, dam du Fa Be agee. 
geben, Luft in mäßigfeit zu| A» Luſt zur arbeit wird ‚gee 
mindert, A lle fertigkeit gehindert, 







zerſtohrt; Fa dein Geiſt, der 


*n, Daß nicht Durch die von | gkeit gehin: 
y Mein gebaͤt verhindert ſey. Alles abthigeverfäum’t, & band | 
infenheif verderbt die gaben, und laͤſtrung ausgefchäunnt 


wir nur zur nothdurft ha⸗ Ernſt und vorſatz liegt erftorben, 


Mordzgefchlecht, Und, ein yere- 


Mu Chrift ! Daß meine leele- 


mich, HErr! 













































Von dem fiebenten Gebott. 


Aler weſſe rath verdorben ,, 3: Dam weil ihr herze Mt Er} 
Selbſt wie feele ſcheint erfänft, | ſehr Mit döfer luſt beten, Daß 
Weil fie nichts mehr recht bes fie des Höchflen wort, und, lehr 
greift. RER Ju ihrem ſinn vergeſſer, So 
5. Da wird böfer rath ge⸗ zeucht er ab die gnadenhand⸗ 
ſchloſſen, Oel zur volluſiezglut Drauf ſie aus einer fuͤnd und 
gegoſſen; Ja wer ift der. recht, ſchand Oft in die andre falten. 
beichreibt, Was man da fü 4. Die augen feynd bey ih⸗ 
bosheit treibe? Laß mich, Vaͤt⸗ nen frey⸗ Wild, frech und unge⸗ 
ger vodllig ſeh'n, Was fit la⸗ zähmet Doll ehbriich, oder hure⸗ 
fter draus entfteh'n., Dog mir) 1: Die ſtirn ſich nicht wehr 
ja die vollerey Lebenslang zu: ſchaͤmet Das herz verachtet ehr‘ 
wieder ſey. | 3 hund zucht, Unreine luſt wird. nur | 
6. Kap mid doch mit faſten, geſucht Von ſolchem leichten 
käten, Kleh’n und dauken worivolle. 9° —— 1 
dich tretten, Dog mein herz. 5. Sie fennd dem tummen { 





ſammt feel und geift, Dein ges viehe gleich Das an der Verden \ 
fällig opfer heilt, Daß die leibs⸗ hanget / Und das nach GH: und! 
and ferlenzgaben Täglich neuen feinem reich, Yüichnienialß wicht 
wachsthum haben, Und zu dir, verlanget. Gleichwie ein Führer! 4 
o hoͤchſtes Out, Steige: eine, hengfi fauft bin, So folgen: fie 
reine glut. auch ihrem ſinn, Wo zu fie der 


ee antreibet. | G — 
Mel. Nun freut ench lieben hriften.| 6, Doch triegen fie zuletzt den 


AD 4. Oit ſagt, daß die lohn, Darmady fie ſo gelaufen⸗ 
A, nur ſelig Ten Daß krankheit, armuth, ſchand 
Die all'zeit funden werden Im und hohn Kommt uͤber fie mit 
herzen heilig, keuſch und rein, In haufen, GOtt haſſet all unreinig⸗ 
werk, wort und geberden:; Siefelz keit Drum firafet er zu feiner zeit: 
ben feynd ed, ‚welche dort Ihn Die hurer und ehbrecher. © J 
ſchauen werden fort und fort Mit) 7. Ja, deren gott Der band 
allen beilgen engeln. iſt bier, Die zucht und tuger d 
9. Weh allen denen, die da’ fliehen, Die wird der Hoͤchſte 
ſich Des fleiſches freud ergeben, dort dafuͤr Gewiß zur ſtrafe zie⸗ 
And in der luſt⸗ſeuch uͤppiglich ben: Ihr jammern, herzleid⸗ 
Gleichwie die heyden leben; Die quaal und pein, Wird avig, & 
ſehn Nicht GoOlues angeficht, Sie wig ewig ſeyn, Fuͤr kurze luſ 
mäfen bleiben im gericht, Und und freude: Bee 
ewig ſeyn verdammt. | 8. 2Bohl aber dem der IM 


















Don dem fiebenten Gebott. 409 


merdar Betrachtet hier auf er= ſeelen-braͤut'gam it, Der mich 
den, Daß alles dort muß offen= ihm zur braut erwählet, Sich in 
bar, Auch die gedanken , werz treu mit mir vermählet : | 
den ; Und was im winkel bir| 2. Gib, daß ich an feel und 
geſchicht, Vor augen und ans |leibe, Innerlich und aͤuſſerlich, 
tagelicht Soll werden dort gez) Heilig, keuſch und rein verbleibe; 
ſtellet. | |Deine guade ſtaͤrke mich, Daß 
9. Wohl dem, der denkt mit mein leib And feele rein, Und 
ernft dahin, Daß er ein gut ge=ibefreyt von wolluſt ſeyn; Sa 
wiffen, Ein keuſch gemuͤth und laß, HErr! von boͤſen luͤſten 
reinen ſinn Zu haben ſey gefliſ⸗ Nichts in meine ſeele niſten. 
ſen; Der ſeinen leib na) GOt⸗3. Tilg in mir unkeuſche trie- 
tes rath In heiligung und eh⸗ be, Toͤdte das verderbte fleiſch; 
ren hat, Machts nicht zu huren⸗ Gib mir deine furcht und liebe, 
liedern. 
10. Deſſelben leib und berze keuſch. Unterbrich der luͤſte lauf, 
ft Des heil'gen Geiſtes tempel, | Zieh nein berz zu bir binanf, 
Ber unzucht flieht zu jeder frift, Daß es. nicht am eitlen flebe, 
Sibt niemand bös exempel, Sich der wolluſt nicht ergebe. 
luch Chriſti marter oft erwägt, 4. GDtt der gnaden ! ach er- 
In deffen kreuz die luͤſte fchlägt, gieſe Deinen gnaden-ſtrohm auf 
impfi mich, Daß er in mein herze flieſe, 
ein /Dadurch loͤſche gnaͤdiglich Affe 
in gemuͤth, Gib, daß. ich | flammen böfer luſt, So viel ihrer 
aͤßig bleibe, Und mich für bö= | meine bruſt Ueberſchwemmen, 
n leuten huͤt, Auch meinen ‚quälen, drücken ; Laß fie ganz 
b betäube, Daß er nicht etwa und gar erſticken. "Pa 
erde geil, And leib und feele 5. Meine feel ift Deinem bilde N 
en theil Des himmelreichs Gleich gemacht und bach ge IE 
lieren, ſchaͤtzt; Dein Sohn hat fein 
Mel. Palm 42, blut fo milde, Für fie ſterbend, 


—— zugeſeht: Drum, mein Vatter 
8 5 Heuer Vatter! du | 
+ 
















that ich ja Dir und Chriſto vief 
D begehreſt, Das zu nah, Wann ich unfenfeh leben 7 
n keuſch und züchtig ſey; Du wolte, Und dein bild. fo fchänden : 
ieteſt und verwehreft Unzuchtifolte, u. 0. 
’ unfläterey. Ach ich fleh 6. Chriſtus wohnet durch den 
ch JEſum Chriſi, e ee deuten Selbſt in mir, fein 


— 
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heil'ger Geift Laͤſſet fich mein herz 
nicht rauben, Weil es nun ſein 
tempel heiſt. Darum ſteht er mir 
auch bey, Daß fein tempel hei⸗ 
lig ſey, Daß ich ihm, an ſeel 
und geiſte, Keuſch und rein, gez 
horſam leiſte. 

7. Wer unrein, fan GOTT 
nicht ſehen, Dann GOtt ift das 
reinſte licht, Der kan nicht vor 
Dir beſtehen, Dem Die reinigfeit 
gebricht. Soft mir nun Der helle 
fchein, Deines anblicks felig ſeyn, 
HErr! ſo rein'ge geiſt und glie⸗ 
Se, Mach mir boͤſe luſt zuwie⸗ 
der. 

8. Gottes Geiſt wird ſchon 
ben ubet Durch ein einzig ſchand⸗ 
har woͤrt; Und wer ſich in (üften 
Aber, Treibt ihn völlig vom ſich 
foıt. Geilheit machet ſorg und 
gram, Ihr vollbringen ſchand 
und ſchaam. Will es dann zum 
ende laufen, Folget erft die ren 
wit haufen. 

Darum, HErr der reinen 
chaaren! Laß ir deines Gei— 
fies Fraft Und die gnade wieder: 
fahren, Die ein reines herze 
ſchaft; Mache mir, o herzens— 
gaſt! Die unreinigkeit verhaßt 
Half mir meine (üfte zaumen, 
And das herz von fünden raͤu⸗ 
men. 

10. Laß mich hurered vermei⸗ 
den, Alte ſunden-werke fliehn, 
Keine brunſt im herzen leiden, 
Hich um reinigkeit bemuͤh'n: 
Dann du willſt ja nicht allein, 


D 


— 


| 
| 


Daß nur leid und glieder rein; 
Sondern daß auch geiſt und ſeele 
Cyriſti keuſches verbild waͤhle. 

1. Kreuz’ge meines fleiſches 
luͤſte, Und was ſonſt mein herz 
befleckt, Als wofür Dis JEſu 
Shriftel Tod und hoͤllen⸗ quaal 
geſchmeckt. Treib die geilheit 
gar von mir, Daß ich geiſt und 
feele dir Als dein heiligthum bes 
wahre, Bis ich einſtens zu dir 
fahre. 


Mel. Es iſt g wißlich, ae 


486 Meß leib ſoll, 

+ Ar GDit, dein 
tempel ſeyn, Mit allen ‚meinen 
gliedern. Ihn foll ich dir zum 
dienfte weih'n: Zum dienft auch 
meinen brüdern. Gib, Daß ich 
diß dein heiligthum Fuͤr ſie, und 
HErr! für deinen ruhm Stets 
unbeflect bewahre! nt 
2. Gib eine Feufche feele mir, 
Daf ich mit meinem leibe Nie) 
frevle, DaB er immer dir, O GOtt 
geheiligt bleibe; Daß rein und 
keuſch mein auge ſey, Und ſitt⸗ 
ſam; daß ichs immer frey a 
dir erheben koͤnne! — 
Auch meine lippen ſchaͤnde 


nie, Was fchändlich sit, zu biz 
yon; Nie laß der unfchuld rech⸗ 
te fie Durch freche ſcherz ente ⸗ 
ren! Beſtimmt zum opfer des 
gebaͤts Und deines lobes rede 
ters Mein mund, was nuͤtzt u 
beſſert! —— 


4. Mein ohr laß dir nur D 


| 


' 


—9 
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H — — 2* m Pd ‚ 
fen ſeyn Taub bey der wolluſt ich und verfolge mir 










er — 


bitten; Mein herz und meine 
fitten rein, Wie Jofephs herz 
und ſitten; Daß ihrer ftimme 
ſchmeſcheley Mir nicht durch 
ihre zauberey Der unſchuld wir: 
de raube! | 
5. Da, wo fie wandelt, 
baucht fie gift. Welch elend, 
das die ſclaven Unheiliger be- 
gierden trifft Sa, tauſendfachen 
ſtrafen! Ja welcher ſchande tie- 
fe ſinkt, Wer ihren zauberbecher 
trinkt, Verſtrickt in ihren netzen! 
6. Ach, wo die unſchuld 
feucht, da flieht Der tugend 
ruh und fülle, Da, wo der wol- 
luſt flamme gluͤht, Fehlt ſelbſt 
der gute wille. Sie wuͤtet, toͤd— 
tet und verheert Mehr ſegen, als 
das ſchwerdt zerſtoͤhrt, ig peſt 
und glut zerſtoͤhren. 
7. Sa feinem taumel, GHtt, 
bergißt Der trunkene ‚berbrecher, 
Daß du allgegenwaͤrtig bift „| 
Ein eiferer; ein räd er; Verſtockt 


nes herzens iſt: 
Pel ehret 


nen gliedern. 


Mel. Es iſt gerißfich, e. 


ich ruf zu Dir 


ee — Be x, 'APAS 113 i) re 
fe luſt, Die ſteckt in mir, Neb gras und blumen ziert, 
He uſt, ehre Dig dung nicht, was ung 
eichthum, wolluſt, ehre; DaB Ind nöthie in mittheife, 
% Kt) an dein wort mir halt, Und nöthig ift, anf IC A 
9, was mich m fen guͤtern lebe man —J 
a Et: Der hat, daß er GYrr MM I 
At, der dem vieh fein preiſe, Der bey dem 


Id Dadurch, was mich mannig⸗ 3 Won pie 
alt Aich 
ef 





ſpott | 

igend; hoͤhnt Dein wort, 51 
GOtt, Und JEſum, den er 
8. Und diefer leib, dei er 
weißt, Derwird ein 
Dann wird er ib 
Bedeckt mit ſchande ſehen; Wird N 
ſelbſt ſich flachen, auch wird er i 
Der wolluſt opfer 
Ihm ewig fluchen 
9. Heil Dem, der d 
vergißt; Nicht 
werk zerſtoͤhret 


wird auferſteh'n; 
dein antlitz ewig ſehn, Weklaͤn 
wie JEſus Chriſtus. 

10. Mein le 


zum dienſte weiß’n 
auch meinen bri 
ich diß, dein heifigthum Für fie, 
und auch für deinen nf 
unbefleckt bewahre! 
XVI. Don dem achten Gebott. 
futter ſchaft, Uud 
O9 toner Ginger Taben, Nicht un 
487.95 iruer SD ‚ignaden = kraft Mir 
— 'fweife — 
Hilf, daß mich nicht bethöre Die ſpeiſe laben? Colt, 


gekü 
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un ſich her. 


eier nie 
„ GOtt Dein 
Der immer wi- 
Der deinen tem— 
Deil ihm, auch cr IM 
Bird, HErr! ' 


ib foll, GOtt, it 
dein tempel fegn Mit arlen feis FR 
Ihn fol ich du 
zum. Biene INN 
dern. Gib, dag IM 


in Stetes 


reift auch sie 
durch feine II 
anf nr IM 
ver Ds SE 
My Heiz ix 
bır 


6 Sn * 20 
Dei3,-0495 er Wi 


— = 
Die 


löfer, 
ent⸗ 

ſt auferſtehen« 
ı in ewigfeit 
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a 
gerricht, Hat kleidung, trank und,ihn, Und ſich dabey begnuͤget. 
ſpeiſe. Ob und ein. mehrers Blos kommen wir in dieſe welt, 
werden ſoll, Das weis er, als | Blog müffen wir, wanns Gott 
der Matter, wohl, Obs feinen gefällt Hinaus, und alles laffen, 
kindern nüße. 9. HErr! was mir hie von⸗ 
4. Wer wenig hat, und das noͤthen thut, Mic) ehriich zu er— 
mit recht, Kan GOttes huld ber |nähren, Das wollt du mir an 
halten; Er bieibet vedlich, from!haab und gut, Bey meinen fleis 
und fchlecht, Und laͤßt Gott fer beſchehren, Daß ich, und mein 
ner walten: Sein wenigs auch | gefchlecht nach mir, Nicht andre 
elmehr gedeyt, Als groſſes gut unts vor der thuͤr Aus noch drum 
giel böfer leut, Das fie erfchuns | bitten dürfe, 
den haben. to. Ach meine feel Fan ihre 


s Der troft, der in dem reich- ruh Im zeitlichen nicht finden ; 
thum ſteht, Wird unverhoft zu Was ich da vornehm oder thu, 
ſchanden; Und wann es an das Pflegt ald ein rauch zu ſchwin⸗ 
ſcheiden geht, So iſt erſt noth den. Unſterblich iſt die ſeel, und 
borhanden: Dann geld und gut muß Unſterblich ſeyn, was ohn' 


errettet nicht Yon Gottes fchwe: |verdruß Dieſelbe foll vergnügen. 
vem zorn:gericht, Dip brennt bis) 17. Nun ift anf erden nichts 
in die hoͤlle. | bewußt, Das fulche ruh Fan ger 
6. Drum wohl dem, der fein ben, Nicht angenzluft, nicht fleis 
herz erhebt Gen himmel von der ſches-luſt, Nicht hoffaͤrtiges les A 
erde, Sucht, daß er reich, dieweiliben: Darum denf ich auch nicht 
er lebt, An guten werfen hverde : darauf, Und wilf mein herz zu 
Waun Gott ihn ſegnet und fein GOtt hinauf, Und feiner. fülle 
haus, Theilt er den armen wie: richten. 3 
Ser aus, Und. gibr es gem und! 12. D höchftes gut! fen bier. © 
frdlich. und dort Mein veichthum, luſt 
Bey feinem gut erweift er und’ehre: Gtb, Daß in mir fich J 
noch, Daß ers darauf nicht ſetze: fort und fort Das ſehnen nach 
Ex ſtreuet aus, und ſammlet doch | Dir mehre; Daß ich dic) fters 
Im himmel wahre ſchaͤtze: —79 augen hab, Mir ſelbſt und i 
fliegen niemals auf im rauch, allem fterde ad, Was mich von 
7° md ſeynd darneben ficher auch | dir will ziehen. | ———— 
Fuͤr dieben, roſt und motten. 13. Hilf, daß ich meinen wan⸗ 
u 8. Es ift fuͤrwahr ein gros ge del fuͤhr Bey dir im himmel odem, 
ion, Mer Teinen je betruͤget, Wo ich werd ewig ſeyn bey DIE 
Wer Gott vertraut und fuͤrchtet Dich ſchauen, ud dich lob em 
* 


Ar 









N 


Von dem achten Gebott. Ars 
N RE 
So kan mein herz zufrieden ſeyn, die arbeit noch Verknuͤpft mit 
Und findet, GOtt! in dir allein muͤh und laſt; Dort finde ich 
Die wahre ruh und freude, die ruh, Die du verheiſſen haft. 
Hiezu gib mir von deinem! _ Na Ä 
— Deel Es it gewidlich an der, 1c 
de - hy 5 se — * 24 * | 
ſtaͤrke: Zerſtohr, o sea! Spt: | 8 — G Det iſts, der 
tes Sohn, Des jataus reich und A 07 das Hermdgen 
3 gute zu vollkrin- 


werke: OD Heil ger Geiſt! ſteh du ſchafft, Da 
mir bey, Daß mein begehren diß gan, Cr gibt Zur arbeit nith 
mir ſey: GDtr über alles lieben, und kraft, Und läßt fie ung ge- 


: a Was man mir ibn 
Mel. D DER, du frommer GOtt. ah Bird, Werne 
88 er ie »pflicht zir mit feinem willen ſtimmt, Neht 
4 HErr, ohne fortgang bleiben, * 
Haft du uns auferleget, Und) "3. Mer das zu feinem haupt: 
fleiß in dem beruf Uns ernſtlich zweck macht, Vor ihm gerecht 
eingepraͤget. Der traͤge muͤßig⸗ Ju werden, Und erft. nach feinen 
gang Iſt dir, BOT, verhaßt! reiche acht, Dem gibt er 
Fuͤr uns der laſter neß, Und un⸗ auch auf erden, Vom irrdſchen 
ern naͤchſten laſt. a gut. mit milder band, &o viel 
2. In deine ordnung laß Mich beym fleiß in feinem fand, Als 
villig mich bequemen, Die bürz ihm wabibaftig utzet. 
en des berufs Getroſt auf mic). 3. 6Goti iſt der frommen 
u nehmen. Wird gleich mein ſchild und lohn Und kroͤnt er 
ngeficht Mit ſauren ſchweiß fie mit gnaden, Mag ſolte hrer 
enetzt: Genug daß du nich feinde hohn Und mißaunſt ihnen 
Ibjt In den beruf geſetzt. Iſchaden ? Mit feinem ſchutz be 
3. Bwahre nur mein herz deckt er ſie; Und ſegnet bey des 
or eitlen nahrungsforgen. Gib ‚lebens äh, Shr herz mit troſt 
iv mein täglich buod. Du und hoffnung we, 
rgſt für heut und-morgen. Laß| 4. Drum gib, o ED, daß 
ich an meinem theil Daz meine ich auf‘ dich Bey meiner arbeis, 
iBig thun, Und dann mit zu⸗ ſehe. Mit licht und weis heit 
Fichte In deiner fü gung rub’n, | fegne mich, Das ich nie wege 
4. In dir, mein GOtt ſchreit gehe Die ir dein heilig von 
Zur arbeit meiner hönde. |perbeut, Nach deines yeihg 
6 kraft, daß ich fie and, an Berechäigfeit Lapt nich vor ala, 
Rem preiß vollende. Bi Henkrachten,, a 





wandten x 
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5. Laß wmuͤßiggang und traͤg⸗ ‚herz zu uͤppigkeiten bir , Die 
heit mic), Als Dir mipfallig mei: wiht’g’re forgen Hindern. 
der, And hilf, daß ich, geſtaͤrkt4. Was hülfe mir Die ganze 
durch dich, Voll ach, mit luſt welt, Mit allen ihren ſchaͤßzen? 
und renden In meinem ſtand Verfuͤhrte mich hier gut undgeld, 
geſchaͤftig ſey! Dein ſegen Fröne| Sorglos hintan zu ſetzen, Was 
meine treu, Daß fie auch andern | meiner feele heil begehrt, Und 
ni 














[4 ⸗ 


Wie ſtrafbar wurd ich handeln! 
5. Mein größtes trachten ſey 
allhier Nach deines Gelſtes ga⸗ 
hen. Wie reich bin ich, o GOtt/ 
in dir, Wenn ich nur bie fan. har 
ben? Hab Ib nur, Hoͤchſter! 
deine hoͤld, Bin ich voll glauben 
amd geduld: Was fehle dann 
meiner feele ? 
6. Den geitz laß ferne van 
mir ſeyn, Die wurzel alles bir 
haft Mein zeitlichs gut ver— ſen. Von anruh und gewiſſens⸗ | 
warten ! Gib. felöft mir weiß: |pein Kan reichthum nicht erloͤſen. 
heit, gib mir kraft, Damit ſo Er hilft in todesſtunden nichts, 
haus zu halten, Wie es mir Und nichts am tage des ge— 
nuützt und Dir gefüllt ; Damit id ts. Do ſchuͤtzt er keinen finder 
ich nicht in jener ineht An ew’s| 7. Lab mich in weifer per: 
eu guͤtern darbe. ſamkeit, Die guͤter me Der? 
o. a3 ich bier hab it ja ſchwenden, Die du mir gab'ſt⸗ 
yon Dir Und deſnem milden fes in dieſer zeit Sie nuͤtzlich anzu⸗ 
gen. Nicht vr zum fallſtrick wenden. OLD mir die kugheit, 
gab'ſt Du mir Mein zeitliches daß ich hier Dadurch dem naͤch⸗ 
Hermdaenz Du ‚gabt es mir|ften fo, mie mir, Des ſebens 
zum wahren wohl. Drum and, |umıh erleichtre. % Be 
HErr! daß ich's oe ih ſodl,8. € fomme em tag der re⸗ 
Nach deiner vorſchrift brauche. chenfehaft. Das laß mich ſtets 
3. Was iſt das mir geſchenk⸗ bedeuten, Und mein gemäth gez 
te gut? Vergaͤnglich und „son wiffenhaft Zur ‚heiligen Torgral 
erde. Hilf, daß ich nie aus aͤber⸗ lenken, Alſo die guͤter dieſer zeit 
muth Dadurch vereitelt werde! Zu nutzen, daß ich einſt erfreut 
Rie reiſſe ierdiſcher gewinn Mein! Noch ſegen davon erndte. 


u > - 

6.85% überall, mein BDtt, 
mit mir. Die werte meiner hande 
Befehl ich, Allerhoͤchſter, DW; 
Hilf, daß ich fie vollende Zu 
deines groffen namens preis, 
Daß mir die frucht von meinem 
fleiß In jenes leben ſolge 


Mel. Es iſt gewißlich/ 22. 
490 € Err! laß mid) 
* u 


doch gewiſſen⸗ 























mir ein ewig's gluͤck gewährt, 
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Bon dem neunten Geboktt. 
XVII. Bon dem neunten Gebott. 
Mel. Komm Find der nacht; ıc. 


49 + ich meinen näch= 
jten liebe; Durch lieblos richten 
ihn ja nicht betruͤbe, Ihn nicht, 
verläumde, nicht durch falfche 
ranfe Sein wohlieyn Fränfe, 

2. Gib, daß ich nachfichts: 
voll des nächtten fehle, Wenns 
meine pflicht erlaubt, der. welt 
verhele, Und wenn er fällt, auf 
mich, der ich 
vorſicht ſehe. 

3. Huf, daß ich kluͤglich ihn 
u beifern trachte, Und feiner 
eele wohlfahrt theuer achte. 
Vie viel haſt da für fie in to= | 
ſesbauden, Selbſt ausgeſtan— 
er De | 


41% 


Gemeine - 





Mel. Alle menfchen muͤſſen ſteben. 


493 | RC wahrheit, 

t licht und leben! 
Du biſt allen Kigen femd: 
du wirft mir gnade geben, Daß 


ich fey ein wehrbeits = freund, 
zum luͤ— 














Reit mich fatang liſt 
gen, Laß die wahrheit in mir 
ſiegen; Ser ich, hilf mir bald zu⸗ 
recht, Dann wer luͤgt, iſt fatans 


an] a ; Ä 
noch fiehe, Mit. 2. Ach dein Geift, der wahres 
| heit Ticket, Kehriin meiner frelen 
ein; Weil ibn dügen hoͤchſt bes 
trübet, Ach fo laß es ferne ſeyn. 
Falſche zunge fey 
Die nur ſchand 
| ſuchet Falſche reden, ohne grund, 
4. Laß nich aufccheig ſha— Treibe ir aus herz und mund, 
wandrer gaben, Die fie doch! 3- GOtt der wahrheit! ag 
uch von deiner güte haben tegiere Rich), daß 1 dir ahnlich 
3 müffe nie mein‘ herz des | dh. Senf mein beufen, leit und. 
Achfien Freuden Und glück bes fuͤhre Wort uud thar Ha DA 
—— N nem ſinn, Daß ich bey ver wahr 
5. Gib, daß ich. nie zum heit bleihe, Alle falſchheit von mir 
ine leicht entbrenne, Nie auch treibe. Mac) ans mir ber wahr⸗ 
m jeinde etwas uͤbels goͤnne heit kind, Wo ſich Kine lügen 
ad allen zu beweiſen guͤt und find't. A 
eue, Mich herzlich freue, 4.- Soll ich fihrveigen, HEin! 
6. Laß mich, mein Heiland, | fo lege Selbft ein ſchloß an mei. 
mermehr auf erden, Ur lieb nen mund, Macht mein wort 







d gütigkeis dir ähnlich wer- nicht Deine wege, Deinen ruht I 

% Gib kraft dazu, fo ſchmeck and ehre kund; Sp verhindr’ eg, DEE 
‚Schon hieniede HErr E dei⸗ Der tum zeige, Daß h flug 4 
frieden. nn ID wann ich ſchweige Schweiz ink. 





Ach 


berfluchet, H u 
und Schaden mr? 
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gen, und zu rechter zeit, Ueber-Mel. Alle menſcheu muͤtſen ſterben. 


trift beredtſamkeit. c Ras. mich, Hoͤch⸗ 
5. Laß die falſchheit, die dem 493.0 ſter! darna ch 
herzen Eigen iſt, nicht meiſter ſtreben, Steis der wahrheit 
ſeyin: Will ich mit der wahrheit freund zn ſeyn: Jenes freuden⸗ 
ſcherzen, Stimmet zung und herz, solle leben Rimmt nicht freche 
{chen ein, Ach fo halte mich zu⸗ luͤgner ein. Wahrheit leit an als 
yücke, U:D zerreiß des luͤgners len orten Mich in werken und in 
ſtricke; Lenk den mund, damit worten. Redlich ſey des herze: v⸗ 
er nicht, Was der argwohn den⸗ grund, Redlich ſprech auch ſtets 
ket, ſpricht. der mund» | SL. 
6. Andern zu gefalfen Rügen, 2. Die der falſchheit ich er⸗ 
Und aus fit und ehrbegier ir geben, Sind por dit, D GOꝛt, 
geſchmuͤckten worten truͤgen, EN". grau; Und ei ungluͤckſe⸗ | 
Fyeib, o JEſu! weit bon win. 3 Bleibt gewiß ihr 
Iß mich dir an allen orten ——— theil. Ser ſchon trifft 
uͤch ſeyn in’ that und orten, |DErDIENTe ſchanwe Wirr bey redli⸗ 
Daß betrug und heucheley Nie) YA kaade ——— 
in meisient munde fey. menſ venfreund Iſt der falſch⸗ 
a | „(heit roͤnken feind. | 
7. Druͤckt mich, ohne u 3. Schmäh't mid) ohne mein 
perfchulden, Andrer falſcher luͤe verſchulden, Der velaͤumder Laͤ⸗ 
gen⸗mund; Hilf es mir getroſt ſtermund; HErr! fo laß mich’ 
ſt inft wird doch 








erdulten, Gib nur, ae es ohne! ſtill erdulden: € 
grund; Doch, fol ich mein die wahrheit Fund. Darf ich ja 
ſchweigen brechen, Und den luͤ⸗ nicht laͤnger ſchweigen Meine 


gen woiderhprechen ; ib, Daß IC)» Innfchuld zu bezegen— O jo gibs 
Re du gerhan, Ste voll faͤnfl⸗ daß fters dabey, Herz und 
muth ſtrafen Fan. — 


mund voll ſanſtmuth ſey · 
g &p bleibſt du mein licht + Daß du, HErr! an jez 
und leben, Meine wahrheit und dem Drie Zeuge meined wandels 
mein ſchild, Und ich bleibe dir er- biſt; Daß kein einz'ges meiner 
geben; Fuͤhre mich nur wie du WORE Deinem ohr nerborgen iſt 
willt. Salfche tuͤcke, lügen, tel Diß ſey ſtets mir im gemuͤthe⸗ 
en, Wirt du ſelbſt in mir be⸗ Daß ich mich vor luͤgen * 
Ko » So bin ich der wahrheit Denn du liebſt den wahrheits⸗ 
Kind, Woran ſatan nichts ges ſrenud, Und biſt falſchen zung: 
win, (feind. Teen, 
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Diel. Lieber Jeſu wir find hier. Tjedes fleifig merke, Was da zeuge 


| 94 Mir euch felbft fein gewiffen, Wann und wie Der 
4. allezeit, Haltet 


bund zerriſſen. 
über euch gerichte, Wollt ihr einſt 4 . Rchtet ſelbſten euer herz, 


die feligeit Haben bey dem ew'⸗ Ohne ſelbſtbetrug und heuchlen; 


gen lichte, Daß ihr nicht des Dann a Gott gilt gar Fein 
richterd flimme Hören dürft im ſcherz, Bor, m hilft kein eigen 
zorn und grimme. ſchmeichlen. Richtet recht ges 

2. Nichtet euer aug auf euch, richt auf erden Ueber firzen und 
Da finde ihr genug zu richten: geberden. | 
Schauet in das Fleine reich, Aufl 5. Richter ihr euch ſelbſt 
)e5 böfen herzen dichten; Sucht Und befirafet euer leben, So 
uch felbjt recht aufzudecken, O Iwerdt ihr einft werden froh, Und 
d werdet ihr erfchrecken. - frolockend ewig ſchweben. Wer 

3. Richten ſelbſten eure wort: ſich ſelbſt richt't bier auf erden, 
lichtet felbften eure werfe, Die Dem darf dort nicht bauge wer⸗ 
edanken auch ſofort; Und ein /den. | 


XVII, Bon dem zehnten Gebott. 
Mel. Pſalm 38. 4. Laß aus dem 


ſehen, Und verſtehen, 
.9Q 5, F ein geſetz derbe ich vor dir ſey; Daß ich 
—  2Eır! [ehe life, den zu finden, Der von 
ranfen Den gedanken, Nicht nben Und verdammniß ma- 
r aͤuſſern that allein: Mas het frey. — 
r reden, thun und ſinnen, Und 5.Laß mich deinen Geiſt 
zinnen, Soll dir alles dienſt⸗ | auch führen, Und regieren, Daß 
ED. nen [TO in aufrichtigfeit Dir hier die- 
2. Lüfte, Die ins her aufſtei In, His dort oben Sch werd Io- 
1, Und es neigen Zu der fünd, ben Dich in der vollkommenheit. 
> ſchon verdammt, Unfer herz N | 
haben liebe, Luft und triebe Mel. Balm'zoo.. 5 
Pogeg, wolluſt! Die 


dem guten insgefanmt, 496 9%, 
Se an unlaft reich, 


3. HErr! wann auch die red: * 

frommen Vor ch kommen, ja biſt der ärgften feuche gleich: 

d fie nicht ganz rein vor dir: ‚Dein gift erfchleichet und ent: 
ch ſind fie mit ernſt befliſſen, zuͤndt, Was ſich bey deinen flam⸗ 
h gewiſſen Dir zu dienen fuͤr men finde. NSS. 
en Fee he | 2, Hergegen Eonım, o Gottes 


geſetz mich 
Wie ver— 





alſo, 
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Mein herz fen deiner 
Liebe thron, Dein woͤhnhaus und 
dein element, Dem tempel, wo 
dein opfer brenut. 
Treib aus, was 
wät und wild; Erneu in mir 
dein göttlich) bild; Kap mich, 
Here! heilig, keuſch und rein, 
Daurch deines Geiſtes triebe, ſey a. 

4. Ich habe nie mit eruſt be— 
dacht, Was dich, mein hort! 
and kreuz gebracht: Wie kan 
hen Deiner quaal md pein! 
Mein herz noch voll won lüften: 
fon? i 

And warum folt ich meine 
bruͤſt Beſudeln mit verbottner 
luſt, Indem ihr end ein elend 
heiſt, Das uns zuletzt zur hoͤll 
reift? 


Sohn! 


n 


€ 
5 
i 
i 
i 


ve 


et. Palm 105. 
SSY4L ſuͤß iſt doch 
wa ein gut ge⸗ 

wiſſen? Wer dieſes hat, der kan 

enieſſen Des himmels auf der 
erden hier; Veil er mit taͤgli⸗ 
cher begier Die ſinnen zu dem 
himmel lenkt, Und immerzu das 
hin gedenkt. 


die himmels-pforte: Sm glau⸗ 
uns bier Den 


ben feet er 

vorſchmack zu genieſſen fuͤr 
Daß man die trauben Ga: 
ann, Auch in Der wuͤſten ſchme⸗ 


cken kan. 


tand und ſcherz; 


Der dir im leben ange 


ziſſen. | % \ 


J 


YIX. Bon dem guten Geht g 
ins feine I 


WVon dem guten Gewiſſen. 


6. Der augendlid , der hier 


ergdgt, Wird nur von thoren hoc) 


geſchaͤtzt: Auf einen tropfen fro⸗ 
uchkeit Erfolgt ein meer poll herz 


in mir] zeleid. 


7. Schaff 
reines herz, Be 


in mir, GOtt! ein 
wahre mich für 
nen geift und fin, Wann ich vol 
ſchnoͤder wolluſt bin. 

8. Erweck u 
gemäth, Daß es 
Zroben, ſieht. N 
deinen liebes-ſchoos, 
8 
ch endlich zu der 


22 


ud ſtaͤrke mein 


So werd 
ich alles eitlen lo 

9. Fa fuhr mi! 
luſt, Die eitie 


hoͤrt. 


3. Wann er 
Br ln are 
erweiſet, Und ſelber unf're tee 
| ſpeiſet, Mit feinen wahren fleifd 
| und blut ; So ift das ſchon ei 
hbimmliſch gut, Man ſchmecke 
ſchon im thraͤnen-thal Des Lam 
mes ſuͤſſes huchzeitsmahl. 
Den himmel fans anf | r 
den geben, So wir in lauter I 


Estt leuchtet ung im be leben, Es werden an 
lebensworte, Daß mal Iblickt lieb erkennt Die ‚Ejus 


jnger nenat, Sie gehen zu DW 
himmel ein, Ma wird ihr lebe 


ewig ſeyn. ; R 

5. Im kreuze ſelbſten WE 
haben Der trojt, womit er d 
ch on u 


will laben, der it 





} 
; 
herzen unbewaßt⸗ 
Die der nur ſichet und erfaͤhrt, 


u 


\ 
4 
| 
J 


Erneure meis 


auf das, was 
imm mich in 
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halten lernt, Und fich von ihme Wann er ſich von GOtt geriſſen, 
nicht entfernt. Oft wird das Und das böfe frcy gethan: Tritt 
freu; dom kummer Teer! Als ob es Doch zulegt empor, Und Hält 
er fchen im himmel wär. ihm die bosheit vor. 

‚©. Soll mir, HErr himmels 4. Darum laß die freche rot: 
ind der erden, Der himmel einft|ten, Die nur fleiſches Auſt ergößst, 
zur wohnung werden ?' Durch Ueber das gewiffen fpetten, Es 
hoffnung wird er mir zu nah, |erwachet doch zuletzt: Denk du 
MS wär die ſeele wirklich da: 
Und muß ich hier noch pilgrim 
ſeyn, Co gel) ic) dort als buͤrger 
in. | "nd 
7. Laß mich den wandel alfo 
uͤhren, Wie's himmels?buͤrgern 
vill gebͤhren, Daß mir noch 
Immer ſuͤſſer werd Des himmels 
reude hier auf erd; So kehrt 
nein herz zum himmel ein, Wo 
eude wird die fülle ſeyn. 


Mel. GOtt des himmels, ic. 


8 armer Spt! ein 
+9 AI gut gewiffen Si: 
er Ehriften ſchatz und ruhm 
Zann fie baab’ und güter miſ⸗ 
u, Bleibt doch diß ihr eigen: 
am, Nimmt der feind, bes 
ubt Die glut; Gibt doch dieſes 
oſt und muth. 

2. Es ſteht feſter als die mau⸗ 
1, Wann ſich ſturm und wetter 
58: Und weis herzhaft auszu⸗ 
uren, Wann fchon alles auf 
15 Schlägt; Ja man ruht bey 












die fugend bahn, | 
5 Hr! voh dir koͤmmt al- 
les gute, Mache mein gewiſſen 
rein. Ich will dir mit frohem 
muthe Unterthan und eigen ſeyn 
Beſſre meinen geiſt und ſinn, Bis 
ich Div gefaͤllig bin. 

6. Halte mid) dabey im glau= 


geſinnt; Laß mir nichts den bor- 


dein liebes Eind, Schmaͤhet 
mich ein falſcher mund, Du 
kennſt meines hergen&=grund, 

7. Siehe mich Yon deren han⸗ 


Weil dergleichen Tebens-wandel 
Wieder das gewiſſen if. Laß 
mich feft darauf beruhn, tichts 
zu ſcheuen, recht zu thum, \ 


Mel Allein Bott in der hoͤh 


gut, HErr! iſt ein rein gewif- 
: und wuth, Doc) auf dieſem |fen! Wer dieſes hat, der hat 
ſſen gut. —* euch muth Wann and’re zagen 
3. Aber ach! ein bös gewiffen muͤſſen. Sein ruhigs herz er- 
‚ge den frechen fünder "am, |zittert nicht, Nicht: vor dem tod, 






nur beyzeiten dran, Und erwaͤhl 


der, Mach mich Chrifto gleich 


zug rauben, Daß ich, HEir! 


499. DYakman MI 










































del, Wo man falfche raͤuke Ichlieft 5, 01 


— —— 
nicht vor'm gericht; Denn mit, ren wert) 
dir hat er friede, 

2. Sich deines beyfalls, Sott,| 5° So hilf 
bewußt, Traut et auf deine; zum heil, 
gnade. Dein friede wohnt in 
feiner Gruft : Und wer ift, dev ihm | Zu haben ſey 


aller north, Womit Die zukunft; heilige recht 


liebe. 

Si Trift ihn auch hier zumeis 
fen noch. Die geiffel böfer zun⸗ 
gen; Wird ſeines herzens ruhe 
doch Dadurch nicht ganz be: 
zwungen. Er huͤtet ſich vor uͤ⸗ 
beithat, Und. denkt, Der füge 
wird wohl rath; GOtt wird 
die unſchuld retten. 


4. Sein geiſt fiebt mit zu: 
friedenheit Der kuͤnft'gen welt 
| entgegen. Die gibt ihm muth 

und frendigfeit Auf allen feinen 
wegen. Denn dort macht felbfi 
o HErr, dein mund Den wah: 


fens fprud) ‚ 














huld, Voll 
ſuchen. 
7. Mit d 


Auch ſelbſt 
ſcheu', Und 


Hat immer 


hoͤchſter! 









ver⸗choft berstretzete : 


— tur 


Ueber viele frommen Zur verfuchung 





Kon der geiftfichen Wachſamkeit. 
der menſchen kund; 
Da wird der fromme ſiegen. 


fchade ? Auf dich Steht er bey Gott, ausgeſohnt zu ſeyn, Dein 


ihn bedroht. Ihn troͤſtet deine Das ſey mein gröf’fter eifer. 
6. Gib, daß id) des gewils 


ehre; Mund Immer aufmerfjam 7 
genug Auf feine warnung höre, 


Erinnerts mich an meine ſchuld; 
So lag mid), Watter, deine 


bey , Und gib daß meine jerle, 


Denn wer nur reines herzend iſt / 
Chriſt Zum troſt Dich, Aller⸗ 


XX.Von der geiſtlichen Wachfamkeit. | 


2 — 
500 Eee 
Ache dich, imein Geiſt, bereit Wa⸗ 

Daß dich nicht die | 


rn —— HIER ET Bas 


}; ST che, fl? und bäte, Dann es ifi, Satans lift“ 


ı ser 






Br 





denn, daß ich. mir 


Gin unverleist gewiſ⸗ 
ven, Des lebens allerbeſtes theil, 


befliſſen. Mit dir, 


nicht zu entweihn, 


Als deine ſtimme, 





























ven und glauben, © 
einer gnade fteh mie 7 


die kleinſte fünde 7 
nie aus vorfaßz fehle: 7 


auch durch SEhum 


böfe zeit Uns 












kommen. 











Bon, ‚Der. geifkt 


ichen Wach ſamkeit. gar 


2Aber wache erſt recht auf, ſchlaͤfrig bleibeſt, Und ſein werk 
Von dem fündenzfchlafe, Damit) nicht treibeit, Tr BER 
es folget fonft darauf Eine lange] 8. Ja er will gebaͤten ſeyn 
frafe, Und die noth Samt dem | Wann er was joll geben — 
tod Moͤchte dich in ſuͤnden u verlanget unſer ſchrey n, Mar 
vpermuthet finden, wir wollen leben, Und durch ihn 
3: Wache auf! ſonſt kan dich Unſern ſinn, Feind, welt, fleiſch 


nicht, Unſer Herr erleuchten; und jünden Kraͤftig uͤherwindee 4— 


bache; ſonſten wird dein licht] 9. Doch wohl gut &, muß 
Dir noch ferne Deuchten, Dann uns ſchon Alles gluͤcklich ‚geben, 
- OD will Für die fuͤll Seiner Wann wir ihn Durch) feinen Sohn 
gnaden⸗gaben Due augen ha=| Sm gebät anflehen ; Daun er 
ben, 5 So [will Uns mit fuͤll Seiner gunit 
Wache! daß dich ſatans | befchütten, Wann wir glaubend 
NE Nicht, im ſchlaf matteffe; Bitten, re = 
Weil er, fonft be ende iſt, Daß 10, Drum ſo laßt uns im⸗ 
er Dich beaͤffe; Und SD: gibr, merdar Wachen, ‚Heben, baͤten, 
Die er liebt Oft in ſolche jira= Weil die angſt neth und gefahr 
fen, Wann fie fücher ſchlafen. Smıner näher treten: Danlı die 
ne Wache ! Daß dich nicht zeit Iſt nicht weit, Da uns Gott 


die welt Dusch gemalt bezwins wird richten, Und Die, welt ver⸗ 





N fie fich verzerrt, nichten, | A © 
Wieder an fich bringe, Mach ie ee, 
ak IE 2 . Ei ——— Nel. ſalm Bi; h f 
und ſieh! Damit nie Biel von) * Bi, 
falſchen bruͤdem Unger deinen OT. Mochet, wachet, 
gliedern. * I ihr jungfrauen, 


ART Wache dazu auch fürdich, Macht, der braͤut'gam bricht 
Fuͤr dem fleiſch und berze, Da- herein: Laffer euch nicht ſchlaͤ⸗ 
Mit es nicht liederlich GD:tesz|yig hauen, Zeiger eurer lam⸗ 
5— verſcherze, Dann es iſt pen ſchein; Schmuͤckt e uch— 
Voller liſt, Und kan ſich bald ſchickt euch, macht‘ geſchwind, 
eucheln, Und in hoffart ſchmei⸗ Daß er euch bereit erfind; Wolle 
Belt... wen Ihr. erſt zun Haͤmen ‚geben, Ey 
7... Büte aber auch daſey ſo bleibt ihr rauſſen — 
titten in dem wachen!" Dana) 2. 9 wie ſelig iſt die feele, 
> muß der DET dich Frey Von Die die lanıpe gugericht, Daß 
en allen. mechen, Bag dich es ihr da nicht ammöhle, en 
tür Und beſirick Daß Braͤut'gam kommt, gebricht! 
* sag Ma ) Mi 









J— 












an2 Bon der geiſtlichen Wachſamkeit.⸗ 
e Fuge brant, Die mid) mit geiſtes-waffen; Nur, 
Daranf,, weils zeit iſt, Schaut: was du wilft, laß mid) ichaffen. 
Die wird bey dem Vranrgam| 7° Steur dem fleifche, wehr 
jichen, Und mit ihm zut hoch⸗ dem drachen, Und der boͤſen welt 
zeit gehen. Dazu. Die mich wollen ſchlaͤfrig 
9 wie thöricht find hin⸗ machen Und doch ſibhren meine 
gegen, Die der feind alſo bes rub 3 Wecke du mich ſtuͤndlich 
act, Daß fie fih nicht bald auf, Und befbrdre meinen lauf, 
dranf lesen, Daß die lampen Daß ich werde alle finden, 
find geſchmuͤckt! Jammer! weil Klugen jungfraun gleich erfun⸗— 
der J—— Gehet den. 
hin, Ich kenn eu nicht; Wenn 
die gnaden⸗zeit gerfloffen, Und — Geh Be 5* * 
die hinmelösthär sarrhloffen. | O2 er ſich duͤnken 
Sole a nein Heilaud, DaB) I FR laͤßt, er fteben, 
mein herze Sey mit glaub ind | Sehe zu, daß er nicht. fall: Der ı 
ed erfüllt, Und ich nicht, die verſucher, wo man gehet, 
eit verſcherze da du Hochzeit Schleicher und nad) überall. 
halten willt Sondern, wenn dein 2 Sicherheit hat viel betro⸗ 
tag bricht an, Und die thuͤr wird gen; Schlafſucht thut ja nim⸗ 
aufgethan, Ich, nach überftanz | mer gut ; Mer Davon wird übers 
onen leiden, Eingeh zu den hoch⸗ | wogen, Binder ihm ſelbſt eine 
zeitsfreudatt. mh \ | 
5. Laß mid baͤten, laß mih| 3 Simon, wann er ſich ver 
wachen, Bis mein letzter tag miſſet, Mit dem HErrn in tod 
anbricht ; Laß mid) ja nichts zu geh’n, Und Des wachend doch 
ſchlaͤfrig machen; Bleibe du bey vergiſſet, Muß er bald in thraͤ⸗ 
iv, mein licht; Laß ſtets deiner nen ſtehn. — 
naden⸗ſchem Leuchten in mein] 4. Iſt der neue geift gleich A 
herz hinein. Hilf mir ringen, willig ? Iſt das alte fleifch doch 
hilf mir kaͤmpfen, Und die fal⸗ ſchwach; Schlaͤfeſt Du, fo trägft 
fche regung dämpfen. du billig Statt des lohus viel 
6. Deine liebe laß mich ehren, weh und ad. 
And. erheben deinen ruhm, La 5. Unſer feind iſt ſtets in waf⸗ 
mich ſtets dein {ob vermehren, ſen, Es fommt ihm Fein ſchlum⸗ 
alla dein werthes eigenthum, mer Alt, Warum wolten W 
an doch alte traͤgheit bin, Und van ſchlafen? Das wär gm 
erinmntre, meinen fun: Ruͤſte nicht wohl gethau. 


a nn ET 


Das iſt eine Ei 
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6. Wohl dem, der mit furcht ziehet, Der erretter ſeiner ſeel. 
und. zittern Seine ſeligkeit ſets 10. D du hüter deiner Finder, 
ſchaft: Er ift licher für ganitz Der du Flat noch ſchlum⸗ 
term, Die die ſichein weggeraft. merſt nicht, Wache mid) zum 

7. Wohl dem, der ftets wacht übenpinder Alles Tchlafs, der 
und fleber Auf der ſchmalen pil⸗ Imich anficht. ; 
grims⸗bahn; Meiler unbeiveg: 
Lich ſtehet, Wann der Feind ihn 
faͤllet an. 












mich: Der verfuchungluft - be- 
8. Wohl dem, ber da feine ſchwerden Milde ku ſelbſt gnaͤ⸗ 
lenden Immer laͤßt umguͤrtet diglich. 

ſeyn⸗ Uad deß licht in ſeinen haͤn12. Sey du wecker meiner ſin⸗ 

den Nie verlieret feinen fchein. | 
9. Wahl dem „der beyzeit 

verſiehet Seine lampe mit dem 

Öl, Wann der brantigam ver-| fen ein, 

6 AXT, Bon der Treue un) Beſtaͤndigkeit 
Mel. Freylich bin id)" arm, ac, ar fo fprech ich bald zu 
— — — ib ihr, Daß ich bleibe ſteis an dir, 

503, D bes 4. Reizet mich mein fleifch 
bir, Mein Erlöfer! mein ger-|Und blut, reinen Ffm zu 
gnügen! Mich verlange dor verlaſſen; So bekomm” ich fiiz 
und bier, Nur an deiner bruſt ſchen muih Ihn hoc) feſter ans 
zu liegen, Meines lebens ſchoͤn⸗ 


ſeyn, Und ich, warn ich mug von 












zufaſſen Und ich ſeufze fuͤr und 
ſezier Weil ich bleibe ſteis an|i NT: Daunoc bleib" icp erg 
Dir, : ie, | 
2. Deine ſtarke gnaden hand 
Hat mich liebreich aufgenom⸗ 
men, Als ich in das. vatterlaud 
Derer ferblichen gefommen: 
Öreift der ſatan gleich nad) 
Mir, Damoch bleib ich jtet3 an 
ir. 


an dir. 


5 VWricht des kreuzes ſturm 
herein, Ueberfallt mich angft und 


pein Mich von meinem Haupt zu 
fcheiden, Uud ich fhreib in mehr 
panier: Dannoch bleib ich ſtets 
ir. ; lan dir. - nn ER. 

3: Suchet die verderbte welt 6 Selbft im finffern tokes- 
Nich aus deinen arm zu reiſeſthal Bleibe die freundfchaft ua- 
en; DC fie chre, AmfE und getrenner — 
ed, Mir nach ihrer art .o- 












IT. Laß mich niemals fieher \ 
werden, Deine furcht befehirme j 


nen, Daz ich Dir ſiets wachend 


hineiu, Wachend auch mug fchla- 


leiden; So vermag doch kne ' 


getrennet; Ich einpfiude Eeitte ' II 
quaal, Wann der lebeusfuͤrſt 


* 
N PR; (0 ur 
S 3 = 
#7, 8 
IR f u ' 
FAR h 
N 1, 
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724 . Bon der Treue und Beſtaͤndigkeit. 


— — — 


mich fennet, Sterbend ruf ich Daß ich niemals dich verliet, 


mit, begier : Dennoch. bleid ich Will ich mich Dir ganz verſchrei⸗ 
ſtets an Dir. ben, Darum ſing ich ſchon all⸗ 

7. Dennoch bleib ich ſtets an hier: Dennoch bleib. ich ſtets 
fir. "Dabey folles ewig bleiben bey dir. | 


* WR — em Ei TE 
504.9, —— 





Eh ruf zu dir, HErr IEſu Chriſt, Ich | 
Verleih mir gnad zu dieſer friſt, Laß 


— —— — —— BETT, — —N——— 7— 





bitt, erhoͤr mein Hagen, Den rechten glauben, HErr, 
mic) doch nicht verzagen, Su — 





Dem naͤchſten uk zu ſeyn, Dein wort zu halten eben. 
9. %b bitt nod) mehr, o HET Wann unglüd geht daher, Dub 
men GO! Du kanft es mir mich bald moͤcht abkehren. 
wohl geben, Daß ich nicht wies] 4 ap —* kein — 
der werd zu ſpott, Die hoffnung ‚Furcht von ir In dieſer * ab⸗ 
Ru ih daneben, Voraus wann ich wenden, Bifänvig fun. ans | 
Al i Daß ich dir moͤg end gib mi, U haſts akem in 








hut muß bie davon, en ‚ 5 a m 
aa. en, Und nicht bauen Auf ‚handen, Und wen du ö gibſt der 
A mich und meinem thun, Sonft bats umſonſt:; Es mag. witz 
—* Birds mich ewig reuen . mand ererben, Noch erwerben, 
4 Vuleih, daß ich aus her⸗ Durch werke deine gnad, Die 
ı « k * m. "ER Er e 8 — ſterben J— 
zens⸗grund ZEN feinden moͤg uns errett vom 


IE. vergeben, Verzeih mir auch aut] 5. Sch lieg im fireit und wie⸗ 
DE wider fund, Schafft wii einneues deriireb, HF! O HErr Ehrift 
DE eben. Den wort mein ſpeis dem ſchwachen, An deiner gnad 
aß allweg feyn, Damit, mein allein ich kleb, Du kanſt mi 
ſeel zu aahren, Mich zu wehren, ſtaͤrker machen Kommt num 
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REN —— ———— 
6. Biſt du Heine? Sey nur bund, Den dein herz durchs 
reine, Kleine herd, und bleib ge: wafferbad Veſt mit GOtt ges 
treu: Sey geduldig, Leb un: ichloffen har: Dan wie oft 
ſchuldig Vor der welt, und rede geht der verlohren, Der ihm treu> 
frey. (08 hat gefehworen. * 

7. Schmale wege, Ergefte] 2. Son getren in deiner liebe 
ge! Zeigen wie fürfichtig wir Gegen GOtt, der Dich geliebt; 
HRandeln follen, Wann wir wol: 
fen Düne anftoß leben bier 

8. Furcht und ‚zittern, Muß 
erfchürtern Leib und feel zu je: 
derzeit, Dop man ringen Und 
durchdringen Endlich mög zur 
ſeligkeit. 

. Eifrig haſſen, Unterlaſſen, 
Mas nur GoOit zuwieder iſt, 
Seinen willen Zu erfüllen, Dar⸗ 
nach ftrebt ein wahrer chriſt. 

10. HErr! gib amade, Daß 
kein ſchade Mich betreff, dein ne ſchuid Groͤſſer durch Die une 
ſchwaches Find: Hilf vom bo— 










ann er dich gleich oft betruͤbt. 
Deufe, wie dein Heiland that, 
Als er für die feinde dat, Du 


leben 
mach, Keine noth von IE 


fcheiden: Murre nicht in weh 


lich uͤberwind. 
Mel. BPſalm 42. 


auferleget. 





Ach das leiden dieſer zeit Fit handen: Hoffnung machet nie 
nicht werth der herrlichkeit, Die zu ſchanden. 


pein JEſus dir will geben, Dort) 6. Sen getreu in allen ſachen, | 
in feinem freudenzleben, In den anfang, mittel, ſchluß: 
2Sey getreu in deinem glau⸗ Fuͤrchte GOtt und aß ihn ma⸗ 
pen; Laß dir deſſen veften chem Hüte dich für Joabs Fuß. 
grund Ja nicht aus dem herzen Such in allem GH ah) 
raubır x Halte treulich deinen Föhr ein wahres chriſten thum: 


Auch die lieb am naͤchſten uͤbe, 


mußt, ſoll dir GOtt ver geben, 
Auch verzeih'n und liebreich 


Sey getreu in deinem lei⸗ 
den, Und laß dig) Fein unge: 


und ach: Dann du macheft dei⸗ 


nd; Hilf v geduld. Selig iſt, mer willig 
fen Mich erlöfen, Bis ich. endz träger, Was fein GOtt the 


5. Hat dich Frenzy und north 
betroffen, Und Goitt hilfi nicht 
507 SE getren bis alfofort, Bleibe treu in Deinem N 
) * an das ende, hoffen, Traue veſt auf GOttes 
Damit Feine quaal und noth wort. Hoff anf JEſum veflige 
Dich von deinem JEſu wende , lic) Sein herz bricht ihm gegen | 
Sey ihm treu bis in den tod. dich, Seine balf iſt fchon vor⸗ 


fl 

| 
4 
| 


x 
4 
















































Von dem geiftfichen Kampfund Sieg, 
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Sey ziwar Hug in deinem glan: 


leben Seine freuden-Frone geben, 
ben, Und doch ohne falſch, wie Nun, wohlan, ich bleib im 
tauben.- leiden, Glaube, lisbe, hoffnung, 
j * Sey getroſt in todes⸗ſtun⸗veſt Ich bin treu bis an das 
den, Halt dich gla ubens⸗voll an ſcheiden. JEſus, der mich nicht 
GOtt; Flieh getroſt in Chriſti verläßt, Iſts, den meine ſeele 
wunden, Sep getren bis in den liebt, Dem Ne ſich im kreuz er⸗ 
tod: Wer mit JEſu glaubig, gibt: Ihm befehl ich meine ſa⸗ 
ringt, Ihn, wie Jacob, haͤlt und chen, Dann ‚Ich weiß er wirds 
zwingt, Dem will er in jenem wohlntachen, | 
> AK, Bon dem geiftlichen Kampf und Sieg, 
Mel. Mir nach, p icht Chriſtus. [ET ſeine ſtatt Verlaͤßt, und ſich 


| —— nicht wehre ; Wie ſpoͤttlich 
| 08 Auf briften- 

5 Re menfch “auf, 
anf, zum flreit Auf, auf, zum 
ber:winden ! In diefer welt, in bin, Die welt wird leicht verja⸗ 
ieſer zeit, Iſt Feine vu zu fin⸗ get, Das fleiſch muß endlich aus 
en. Wer nicht will ſtreiten trägt dem finn, Wie fehr dichs inner 
te kron Des ew'gen ledens nicht plaget. O ew'ge ſchande! wann 
avon. ein held Bor diefen dreyen fein⸗ 
‚2. Der teufel kommt mit ſeiner den fälle, nn 
fb Die weit mir pracht md) 6 Mer uͤberwindt, und Friegt 
range, Das fleifch mit wolluſt, den raum Der feinde, fo-vermefz | 
Don biſt, Zu faͤllen dich und ſen Der wird im Paradies Yom 
gen 5 Streit ſt du nicht, wie baum Des ew gen lebens effon x 
h tapfrer held, Sy biſt du bin, Wer überwmindr. den ſoll kein leyd, 
rd ſchon gefällt, ‚Noch tod berühren in ewigfeit, 
3. Gedenfe, daß du zu der Wer uͤberwinde und feinen 
hn Dein's feldherrn haſt ge: lauf Mir ehren kan vollenden 
woren Denk ferner, daß du) Dem wird der Herr olsbaly 
° ein mann zum fireitbift aus: darauf Verborgnes manna ſen⸗ 
ohren; Fa denke, daß ohn ſtreit den, Ihm geben einen neuen na: 
d flieg Nie kriner zum triumph Imen drein, S Ä 
ep J uͤberwindt bekommt 
4Wee ſchmaͤhlich its, waun gewalt, Wie Chriftns, zur tegie: 
ſoldat Dem feiad den rufen Iren, Mit macht die Sdifer mans J 
— Wie ſchaͤndlich, ann nigfale, In einer ſchnur zu ih Ve 



















‚wa: i 


zagheit 
wird dem feind zum preiß. 


5. Bind an, ver teufel iff bald 
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428 Von dem geiftfichen Kampf und Sies. PCR 


— ——— — — BB WET — — ⸗ — 


— — — F —— F 
ren: Wer uͤberwindt, bekommt an den ſtreit Chriſto und der chri⸗ 
von Hrn Zum feldzpanier den fienheit. eh 
morgenftern. Ä Auf, folgt. Ehrifto euren. 

RWer uͤberwindet, der fol helde, Trauet ſeinem ſtarken arm; 
dort In weiſſen kleidern gehen, Liegt der fatan gleich zu felde, 
Sein guter name foll ſofort Im Mit dem ganzen boͤllenſchwarm ; 
buch des lebens stehen ; ga Ehri- Sind doch der Noch vielmehr, © 
ſtus wird denfelben gar Beferen) Die da ſiets find um ums her, „ = 
vor der enzgel = Ihaar. 3. Nur auf Ehrifti blur ges I 

10. Wer uͤberwindt, foll ewig Ppaget Dir, gebät und: OR 
nicht Aus Goties tempel geben, amkeit, Dieſes ———— 
Vleimehr drinn wie ein entigch zuget ONE tapfıre_ Friegesz 
ficht Und guͤldne fäute ſtehen: IT. Ham blut ‚Sg ‚uns 
DernameGDtted, unſers HErrn, muth nn ae, teufelösbrut, 
Soft leuchten von ihm weit und] Chriſti hezre⸗ kreuzesfah⸗ 
* | ne, So Ba nee und roth ger 

Ir Mer überwindt, fol auf Br ” ! yon) anf den Nee 

A TEEN. gesplane, Uns zum troſte aufs 
dem thron Mit SHrifto JE nan Wer bier kriegt, Nie 
ı figen, Soll glänzen wie ein GOt⸗ — Dias 
4 HN ARE erfieat, Sondern untere freuze 
103 = fohn, Und role die fonie fiegt. 3 
a berrfehen nd] "5. Diefen fig hat auch emp⸗ 
vegieriu, Und immerdar den himnel funden Wieler heil gen ſtarker 
vun. i ! muth, Da ſie haben uͤberwun⸗ 
12. Sp ſtreit dann wohl, ſtreit den Srhiich durch · des Lammes 
keck und kuͤhn, Daß du mogſt blut; Sollten wir Daun allhier 
überwinden ; Streng an die kraͤf· Auch nicht ſtreiten mit begier? 
te, muth und ſinn, Daß du diß ©. Mrer die ſclaverey nur fies 
gut moͤgſt finden. Her nicht will pet Zu der zeit zur ewigkeit, Und 
firgiten um die Fran, Bleibt ewig den fünden fich ergiebet, Der) 
Lich in fpott und hoͤhn. hat wenig huſt zum jtreit 5 gar 9 
die nacht, Sataus macht, Hat 
I Heel. Meine haffunng ſtehet veſte. ihm in den echlaf gebracht, e i 

09 Auſ ihr Chriſten, 7. Aber wen die weisheit 

5 + Chriſti „glieder! hret, Was die freyheit fuͤr ein 
N Die ihr. no) hängt. an den theil, Deſſen herz zu Go0tt ſich 
14 haupt; Auf, wacht auf! er kehret, Seinem alterhdchften” 
FE mann euch nieder, Eh ihr werz |heil, Sucht allein, Ohne ſchein 

EI ve hingeraubt. Satan beut Chriſti freyer knecht zu ſeyn. 






























Von dem seiftlichen Kampf und Sieß. 


8. Dann bergnügt auch wohl; 
das leben, So der freyheit man⸗ 
geln muß? Mer fich GOtt nicht 
ganz ergeben, Hat nur müh, 
angft und verdruß ; Der, der 
Friegt Necht Bergnügt, Wer fein 

‚leben ſelbſt beſiegt. Ne 

9. Auf, umd laßt ung uͤber— 

Winden In dem blute JEſu 
Chriſt, Und an naftre ſtirnen 

‚binden Sein wort ſo ein zeug: 
MUS ſt, Das ung deckt Und er- 
weckt, Und nach GOttes liebe 
ſchmeckt. | a, 


5Io, E 
Be: h sh x 6 
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19. Ufer ‚eben fey verbor- 
gen Mit Chriſto in. Gott allein, 
Auf dag wir an jenem morgen 
Mit ihm offenbaf auch. ſeyn, 














wird zu lauter rend, 


tnechten Geben nirs den gna— 
den lohn, Und die huͤtten dei ges 
rechten „Stimmen an den ‚fie 
geszton; Da fürmahr GoOttes 
[haar Ihn wird Ioden immer⸗ 
Dar, J 
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| ein armer geiſt Noch 
ganz zu ſchanden Durch den, in welchem du Meer 


5 0% 4 A: 
— 
ſpo gebunden abe, 
. eln'ger retter Di; 


4 








omm ich um die koön N TEN 
2. U GOtt ? erſt war ich davon frey gemacht : Nun wol: 
bt Ein ſclave aller fünden ; len fich aufs neu Subtile firife 


Bee 


och dein erbarmen bat Mic) finden; Ach! fo wird Doch mein 


f 


- - 


Da das leid Diefer zeit Werden - 


IL Dr GOtt feinen treuen. 



















+50 Bon dem geiſtlichen Kampf und Si. - 
| | 


fuß Zufegt ins garn gebracht. O 
Batter! mach mich frey, Stell 
mich auf weiten raum, Daß fich 
mein geift audbreit, Wie ein 
fruchtbarer baum. - 

‚ Mas hält mich nieder 
wärs, Daß ichnicht kan aufflie⸗ 
gen ? Was macht mic) dann fo 
matt In meinem chrijien = lauf? 
Ach! welch ein bley⸗gewicht Seh 
ich noch in mir fiegen! Daß mich 
duct unterwaͤrts, Und laͤßt mich 
nicht hinauf; Wo krieg ich kraft, 
daß ich Von allem mich entreiß, 
And in befreytem ſtand Nur deine 
gnade preis? | 

4. Ach! dieſer todes⸗leib Be⸗ 
ſchwert die arme ſeele, Die huͤtte 
druͤckt den geiſt, Der drinn ges 
bunden liegt : O wer macht mid) 
doch frey Aus dieſer ſuͤndenhoͤhle, 








freylich gut, Wann ich da koͤnnt 
allein Mich gaͤnzlich von mir 
ſelbſt Und meiner laft entbinden, 
Daß ich auch ohne mic) Ko nt 
vecht alleine feyu 5 Doch nun trag 
ich mit mir Mein armes fleiſch 
und blut, Das in der einſamkeit 
Auch nimmer in mir ruht. 2 
7. © danken plagen mich, Und 
eitte phantaſeyen, Zerſtreuung 
mancherley, Die ſchwermuth 
der natur, Die kommt noch wohl 
darzu; Ad! wer wird mich” bes 
freyen? Mer zeigt zur fvepheit | 
mir Dierechte fichre ſpur? Ich 
armer, ach wie ge ih 
gebunden ſeyn? Wann Than | 
ich durchs gefeh Der vollen frey⸗ 
heit ein. N 
3. Die eigenliebe fehleicht Sich | 
oft in meine glieder, Und ſtoͤhrt 
Daß mein verlangen {uft und durch ihren trieb Mir dfters alle” 
fregen zugang kriegt? Durch⸗ ruh : DIE ſchlaͤgt die freudigkeit 
brecber ! brich doch durch, Und Der ſeeleu mächtig nieder: Raum? 
mach mich völlig frey, Daß. mein thut das berz ſich auf, So fehlieit 
geift wicht, wie vor, Mehr fo ger] fich$ wieder zu. Soll licht und? 
Hl fangen ſey. finſterniß Dann ſtets im wechfel 
ki 3. Sch weiß, ich liebe dich, | fenn ? Wann kommt meit volles 


Doch, ſoll ichs recht bekennen, licht Und ſteter fonnenfchein ? k 


r 


Noch lange nicht ſo viel, Als 9 ch, GOtt! entbinde mich 
| meine feel begehrt : E3_ ift noch Von alten meinen banden, Und 
2% was in mir, Sch kan es ſelbſt nicht, was mic noch) ſubtil Im fleiſch 

neımen, Das oͤfters meinen, gefangen hält; Iſt das nicht 
geiſt In deiner tiebe ftöhrt. Ah ſchon genug Wann eines nur 
fuͤnd' ich, denk ich oft, Doch mir vorhanden, Das mich noch bite 
ein räumelein, Da ich möcht unz, den kan In diefer fanden welt i 
DE  verfidine Mit dir vereinigt ſeyn. Soll ich gebunden ſeyn, So binz 
Aa % li 6. Suchich die einſamkeit, Und de deine treu Mein armes herz 
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eye es da zü finden, So waͤt es \ auf daß Ich dein gefangner ſen 

































Bon dem geiſtlichen Ram 


10. Wen deine Liebe bindt, | 


pf und Sieg. 431 


es Find Auf ewig bleiben Eau: 
Iſt nicht ein knecht der finden, | Mur mach mic) von mir. frey, 
Er Bleibt in banden auch Ein Und von der argen wel, Daß 
Mein Ab- meine edle ſeel Ihr freyheitsrecht 
behält, | AH 


rechter freper mann : 


ba! fo will ich Mic h gerne laſ 
ſen binden, Wann ich Dein frey⸗ 


511. 38 
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du fürfte des lebeus 
hoͤlliſches heer nicht vergebens 


— ne: — — 
X ⸗ 
—— 77 


I 3 Dringet herein; S at 
ſchaͤdlich zu ſeyn: 


ley sänke,. Wie er mich fichte, 
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DT, —— 
der ſinnet 














... — 
2. JEſu! hilf ſiegen, der, du und ſinnen, Laß mich ein reines 
ich) erkaufet; Rette wann fleiſch / gewiſſen gewinnen 
4. J 
mein 










ig yon auſen und. innen, Laß 
HErr! niemals die huͤlfe 
mein. | 

3: JEſu! hilffiegen, und lege 
angen Alle die läfte des flei:] 5. JEſu! hilf ſiegen in alfer- 
5, und gib, Daß in mir lebe }len färfen,. Gib: Mir Die waffen 
geiſtes derlangen, Aufwärts und wehre zur hand, Wann mir 
ſchwingend durd) heiligen nachftellen 
* Deilige meine gedanfeni Dich, nur zu rauben, o edelſes 


ich die feele zur uhe Binlentt ; 
Laß mich abfterben mir felbft 


⁊ Se 


— 


432 Yon dem. geiftlichen Kampf und Sieg. 


fand! ı Hilf mir, dem Aoͤden, mit grunde der ſeelcu Dich mit * 
— und ‚ftärke, Daß ich innerjten ſeufzen vermaͤhlen. 
dich ſelber zugegen vermerke. 8. 3Efu I Hilf ſiegen, und laß 
3, gelingen, Daß ich Das zei⸗ 
6. KEfu! hilf ſiegen im wachen mirs ge 
und — Kat) ' du noläfe, chen des ſieges erlang ; So will 
ſalumneiſ nicht eins Kaßlı ich ewig dir lob um) daut fingen, 
dein gebät mich unendlich vertretz IEſu, mein Heiland wit ftohem 2 
ten, Der du verfprochen, mein): geiang : Serrlich wird dorten 
Dein name gepriefen, Wann du, 
ſuprach zu ſeyn: Wann mich 
held ! Dich ſo — erwieſen. 
die nacht mit ermuͤdung will De: Chu huf | 
fon Bolt en mich, JEſu! er— 9. IR AI ſiegen, damit 
muntern und weden. air Ne Kisten, Würig zur Bi 
en = hochzeit des Lammes zn gehn; 
=, JEſu! hilf fiegen, wann Kleide dein Zion mit güldenen 4 
alles gerfehwindet, Und ich mein ſtuͤcken, Laß uns den untergang 
nichts und gerderbei nur ſeh Wan Babel einſt fehn: Was dir entz u 
Kein vermögen zu baͤten ſich fin⸗ gegen, muß endlich Doch liegen. } 
det, Wañ ich nerlegen und jam̃er⸗ Ruͤſte dich, Zion, dein Jene | 
voll ſteh, Wolleſt du, JEſu! im hilft ſiege. 
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rap ich night zu — verd, No ewigl NE zu at 2 


| Er setting 


Das bitt ich dich, Erhalte mich, Dir eran ich meinem 4 


—4 
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JS 








IE on. 1.10 
4 h 2. Dein gnaͤdig 8 u zu * fleh, Hilf mir in ‚mei im | 
has wine, Erhdr mein bit, Abu nöchen. — 
P 9 * her, Eil; bald mich zu "3: Men GOtt und zu du 
I grrerten In angft und weh ch ſteh mir bey, Sey mir ein DER) 
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darinn ich frey Und ritterlich mög[in gefahr, Daß fie mich nicht 
ſtreiten, Treib meine feind Der ſberuͤcke. 
gar viel ſeynd, Von mir zu al⸗ 6, HErr, meinen geift befehl 
Ich feiten,; He Dir, Mein GOtt, mein GXtr! 
4 Du bift mein ſtaͤrk, mein weich nicht von mir, Nimm nich 
felß, mein bort, Mein ſchild, in deine haͤnde, O wahrer Car! 
mein kraft, fagt tnir dein Wort, Aus alfer noth, Hilf mir am 
Mein Hilf, mein heil, mein leben,Ileßten ende. 
Mein ftarfer GDtt In aller noth, 7. Dirfi | 
er mag Dir wiederfireben ? lichfeit GOtt Batter, Sohn 
5. Mr hat die welt oft zuge⸗ und Geift! bereit, Dem hoͤch⸗ 
richt, Mit luͤgen trug und faifch |ften GOtt mit namen, Die goͤtt⸗ 
geticht, Viel etz und heimlich lich kraft Mach uns fteghaft, 
ſtricke, Nimm meiner wahr, HErt Durch JEſum Chriſtum Amen, 


XXIII. Bon dem Gewinn der Gottſeligkeit 
AT 


Mel. Palm 42.‘ Ak Da fich göttlich trau— 
Fe... | ren findt, Die befeufzen und be- 
5 13 R Kent, drei Elagen Ihr und and’rer leute 
lehren, Kommt,. nud lernet all- Wind; Die des halben fraurig 
zumal, IBelche die find, die-ge- | 9eb’n, ft vor GOtt mir thrä= 
hören Sn: ber ir echten chriften: | en ſtehu ; Diefe ſollen noch 
zahl; Die: bekennen mit dem auf erdeh, Und dann Dorf ges 
mund, Glauben veft son her- troſtet werden, | 
zens⸗zgrund, Und bemühen fich 
darneben, Guts zu thun, ſo herzen, Da man ſanftmuth ſpuͤ⸗ 
ang fie leben. | ven Fan, Welche Hohn und trotz 
2. Selig ſeynd, die demuth verſchmerzen, Weichen gerne jez 
Jaben, Und ſeynd allzeit ‚arm dermann; Die nicht ſuchen eig⸗ 
m geiſt, Ruͤhmen ſich ‚ganz kei⸗ ne rach, Und befehlen Goit die 
er gaben, Daß GOit werd al- | fach Dieſe will der HE bes 
in gepreißt, Danken ihm auch ſchuͤtzen, Daß fie noch das land 
Ware für: Dann das him- — ve | 
jelreich iſt ihr. Gou wird 5 Selig ſeynd, die ſehn 
IE zu ehren ſetzen, Die ſich ſtreben en Yeah 
lbſt gering. hier ſchaͤten Me Daß anibremthunundle 
‚3: Selig feynd, Die ee Kein gewalt noch unrecht ; 


ri 
— 


4: Selig ſeynd die frommen 


Eee 





ne 7 





ey Tob, ehr und herr⸗ u 
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fen ; Die da lieben gleich uud wird ers belohnen, Ewig mit der 
sehr, Seynd aufrichtig, fromm | ehr —— aa 
und schlecht, Geiz betrug, und 10. Herr! regier zu,alten 
unrecht haſfen: Sie wird GOtt | zeiten, Meinen, wog: del bier auf 
ſatt vden laſſen. | ed, Daß ich 1A der feligfeiten 
6. Selig ſeynd, die ans etz Aus geuaden fähig werd: Gh, . 
karmen Sich annehmen rem: dag. ich mic) acht gering, Meiner 
ter norh, Seynd wmitleidig mit klag oft vor Dich brivg, Sanftz 
den. armen, Bitten treulich für murh auch.anı feinde übe, Die 
fe GOtt; Die behuͤlflich ſeynd gerechtigkeit ſtets liebe. aa: 
wit rath, Auch, 109 möglich. mit| 11. Daß ich armen helf und, 
der that, Werden wieder, „büll diene, Immer hab ein reines 


empfangen, Und barmherzigkeit herz, Dir im mufried fieb'n, ver⸗ 


eriangen Ifühne, Dir aubang in freud und 
7. Eelig ſcynd, die, Funden Schmerz. Vatter f hilf! von dei⸗ 


& 


EW Co 


werden Neines herzen® jederzeit; nem thron, Daß ich glaub an 
ein wer, wort und geberden, deinen Sohn, Und durch deines 
Teben zucht und heiligkeit Die: | Geittes ſtaͤrke Mich) befleiſſe rech⸗ 
ſe, welchen nicht gefaͤllt Die un⸗ter werke. — — — 
reine luſt der welt, Sondern ſie 
mit ernſt vermeiden, Werden 
hauen GOtt mit freuden. 

8. Eelig ſcynd, Die friede ma— 
chen, Und dranf, fchn ohn un: 
terlaf, Daß man mög in allen 
fachen Fliehen hader, ſtreit und 
haß: Die da ſtiften fried und 
sub, Narben allerſeits dazu, 
Sich auch friedens ſelbſt befleiſ⸗ 

ſen, Werden Gottes finder heil: 

* ſen. | | 

—4 g. Erüg feynd , Die muͤſſen 

J dulden, Schmach, verfolgung, 
—W— angſt und pein, Da ſie es doch 

OF nice verſchulden⸗ Und ‚gerecht | wollen : Das ift der weg zum 
F N: befunden ſeyn. Ob des kreuzes leben nicht, Den uns, o GOtt 

J gleich iſt viel, Setzet GOtt doch dein unterricht Den JEſus 

Chriſtus lehret. 1 
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"u 
gu Mach nieiner ſeelen 
> I Apr NR ſeligkeit, Laß, 
HErr, mich eifrig ringen ; Und 
in der gnade kurzen zeit, Mes 
du beftehlſt, voübringen! Wie J 
wärd ich ſonſt vor dir befteb’n, 4 


Wer in dein reich" wuͤnſcht ein - 
zugehn, Muß hier dein erbe 
werden. u 5 199 Di 

2. Grft, wann die leiten finne 
den nah'n, Erf, want wirfters 
ben ſollen, Zu Dir fich wenden, | 
deine bahn Erft dann betretten 





I mans und ziel, Mad hernach 
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Und vor 


Don dem Gewinn der Gottſeligkeit. 
Du ru uns hier zur heiz hier ſchon wahre ruh, 
5 Daun. 2 dent. 3 ne ein ewig leben. 
“erden Des berzeng wahre beſſe ER 
ringe Mein erjt geſchaͤfte w— K oa nn Be 
vn dazu Yocisheit, Int STE An er, Share, 
‚and trieb! Ken ruͤhm und puß I - —R menſchen⸗kinder! 
ſey mir fo Lieb‘, AUS deine lied Schaffet eure ſeligkeit Baer 
‚und'guade, 2... Niht, wie freche finder, Mar auf 
Gwoͤnn ich auch die gan⸗ ggenmärt'ge 3 eir; Sondern 
‚ae wel. Dit allem , was den ſchauet ‚über end), Ringer nach 
J— jeder bobſen luſt ger dem himmelreich As bemuͤhet 
fälle, Ira wird ih, GOlt, "ger euch auf erden, Wie ihr moͤget 
winnen? Mag haͤlfe jeder reich: lig werden.’ de 


thum mir ?Was "Aller ruhm, 2, Das man Diefes mög ger ie 
wenn ich mit dir Mein ewig fehehen, Muͤßt ihr nicht auch ih: 
„beil verlähre > - fleiſch und blut Und vefeiben 
5 Was leitet IE zuftieden⸗ meigtmg gehen, Sondern was 
heit? Verklaͤrt ſchon dieſes le: Gott will und that, Das muß 
„ben? Was tan mir froft und einzig und allein Eures lebens 
freudigkeit Auch ſelbſt im tode richtſchnur ſeyn, Es may fleich 
„geben? Nich enſchengunſt, und bins in allen Uebel oder vohl 
‚sein irrdiſch gluͤck ‚ Dein heil gefallen. a. 
„Mit, ein getiofter blick In jenes] 3. Ihr habt urſach, zu bfu⸗ MIT 
„lebens freuden. uen, Daß in euch noch Finde N 
5. Nach diefem Ele; n od, ſteckt; Daß ihr fleifch von flaſch 
„HLrr, laß mich Vor alfen Diaz zu nennen. Daß euch tauter IN, 
gen achten ; Und iſt die welt’ elend deckt/ Und daß Ste 
mir bimderlich ,„ Die welt mit gnaden kraft Nur allein dits ante II) 
muth verachten! Daß ich auf ſchaft; Fa daß, auſſer feiner gras 
‚Deinen wegen geh, Und im ge⸗ de, &ı euch nichts, dann ferlän- RT) 
richt dereinſt beſteh, Sey meine hadee 4 —— 
groͤßte otge 4 Selig, wer im gumsch Din 
7. Doch was vermag ich, kaͤmpfet; Selig, wer im kampf 
wenn du nicht Fuͤr trägheit mic) beſteht, Und die fünden in no Wi 
beſchuͤtzeſt, Mich wicht zur treu daner ‚Selig, wer die weit 
in dieſer pflicht Selbſt kraͤſtig verſchmaͤht: Unter Chriſti Frei:- ” 
unterſtuͤtzeſt? DO ftaͤrke mich, zes ſchmach Jaget man den DE 
wein GOtt dazu: So find ich frieden nach. Wer den himmel Il A 
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4 Bon dem Gewinn Der GSottfeligfeit. 


will erben, Muß zuvor ‚mit finde, In Der guade zu befiehn: 
Shrifto fierben. / ch, mein, Heiland Ngeh doch 

5. Werdet ihr nicht treulich nicht Mit mir armen ind gericht; 
ringen, Sondern träg und laͤßig Gib mir deines Geiſtes warfen, 
feyn, Eure neigung zu bezwin⸗ | Meine feligfeit zu ichaffen.. 
gen, © dürft ihr nicht wubig) 10. Amen! es geſchehe, amen! 
ſeyn: » Ohne tapfern ſtreit und Gott verſiegle DIE in mir, Au 
krieg Folget nienrals rechter ſieg; daß ic) in JEſu namen So den 
fur den ſiegern wird Die Erone| glaubens⸗-kampf ausfuͤhr. Er 
Beygelegt zum gnaden⸗lohne· Zaleihe kraft und ſtaͤrke, Und 

6, Mit der welt ſich {uftig |vegiere felbit Das Merk, Daß ic) 
machen, Hat bey chriften feine wache, bäte, ringe, Und alfo 
fat; Fleiſchlich reden, thun und zum himmel dringe. | 
fachen, Schwaͤcht den geift, umd Mels Palm 42. 


macht ihn matt, Ach! bey Chri⸗ Erz, 
ſti kreuzes-fahn Geht es warlich I 6 Se dem ,. der 
niemals an, Dap man noch wit 5 O ſich fürht 
frechem herzen Sicher wolle thun und-fcheuet, Bor dem HErren 
ſeinem GOtt; Selig, der ſich 
herzlich. freuet, ZU erfuͤllen fein - 


und fcherzem. ' 
7. Zurcht muß man Det Gott en 
ſteis tragen, Damı der Fan mit| geboit: Wer den Höchften liebt 
eib und feel Und zur höllen nie⸗ und ehrt, Wird erfahren, wie 
perfchlagen. Er iſts, der des! ſich mehrt Aies, was in feinem 
Geiſtes ol, Und, nachdem es ihm leben Ihm des HET, fein GOtt, 
. beliebt, Wollen und oollbringen! gegeben. J 
5. Seine Finder werben ſte⸗ 
hen, Wie die roſen in der bluͤt; 


gibt: O ſo laßt uns zu ihm ge⸗ 
„ben, Ihn um gnade anzuflehen. 

8. Und dann ſchlagt die fünz| Sein gefchlecht wird einher ges 
den⸗glieder, Welche ſatan in euch hen Reich an grad und GOttes 
regt, In dem kreuzes-tod Dar: guͤt; Und was: diefen leib er⸗ 
“nieder, Bis ihm feine macht ges halt Wird der herrſcher aller welt 
feat. Hanet, was euch Argert, Keichlich und mit vollen hans 
ab, Werfet es in JEſu grab; den Ihnen in die haͤuſer ſenden. 
Denket oftmals an die worte: .. Das gerechte thun der 
Dringet durch Die enge pforte! fronmen Steht gewiß und/, 

rem will ich für ‚der wanfer nicht ı, Sol auch gleich 
fünde, Und daben auf JEſum ein wetter kommen, Bleibt Dod) 
ſehn, 916 ich feinen beyſtand GOtt der HErr ihr licht, Troͤ⸗ 
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De Wohl dem, derdie noch 


haͤßt. Mer da niemasd un: 
steht thut, Sondern lieb und 


‚der luft Wird er ohne forgen 









„Bon dem rechten Gebrauch der Zeit. Ar- 
Rer ſtaͤrket, ſchuͤtzt und macht, | und HErrn ergiebet, Und die lied I; 





Daß nach ausgeſtandnernacht am nächiten fiber. 


Und nach dem betruͤbten weiten 7. Wer Detrübte gern erfren- it 
Freud und, forte wieder fehei- 
nm... kg 

4. ÖDttes gaaͤdiges erbar: 
men Bleibt dei frommen inmer 












ausſtreuet, Wird vom himm —4 
hoc) erſetzt. Wer viel gut, N 
langet viel: Was ſein Gerz. nur FM 


der armen Sich zu herzen gehen wuͤnſcht und will, Das wien 4 


zu rechter zeit erfüllen. Bi 
8.. Aber feines feindes freu- | 

de Wird er untergehen en. IN 

Dasın den feinden und deitnei- 


alles gut, Dem wird GOtt viel 
beit verleihen, Ales thun muß 
ihm gedeihen, , 
5. Mann die wolfen werden | 
blitzen, Wann es donnert in der gehn. Wann es ihnen glei Ir 
| verdrießt, Daß der fromme alte N) 
fen, Wie ein vöglein in der genieſt; Bleibt e8 ihm doch ſi⸗ 
Haft: Er wird‘ bleiben ewig⸗ cher flehen, Neid und bosheit 


lich, Auch wird fein gedachtnüs muß yergehen. 
ſich⸗ Hier und dar auf allen feis] . 9. HE! regier mein ganz 1 
ten, Wie die grüne zweig, aus⸗ zes leben Daßich deine rechte 7 


heit‘; Daß ich herzlich gern dar⸗ 


breiten | | 
neben Helf den arnıen Ye € MN 


‚6. Wann das ünglic wird 
ankom nen, Das die rohe fün- 
der plagt, Bleibt der mut ihm haus, Daß. ich wieder ſtrene 
unbenommen, Und das hey aus: Wende von mir ab aus 
ftets unperzagt. Unverzagt ohn gnaden, Noth, verfolgu ig, ph U 
angſt und vein Bleibt das herz [und fchaden,. © We 
5% das ſich fein a Ur 
XXWV. Bon dem rechten Gebrauch der Zeit. 

N a ar Fir HSRze Er a Een —4* 
Mil Fleylch bin ich arm und blos lich meine zeit verwende, Die 


N > NE RE RE RT EN — 
J17MMEr derzeit und mir noch dein 
5 I L* + ewi gie Gib) der welt beichieden Hat. 





bach, daß ich. bis ans ende Co]. 2. Big ein traum, fo ſchue 





wie mir dein wort geben hKluͤg⸗ entfl iehnn Jahre, zeiten, ta 3# 
N Br Ar | Ni 2) r } — —— Er Ru] S r h f 
— Aare ‚ Aare A 8%, Bis} ; > . \ 


* 
I 





et, Wird vom Höchiten mont. | 
ergoͤtzt; Mas die milde hans“ 11 


Gott nach ſeidem willen md. IB 


ve, Kan es nie trach wunſche ‚N 


falt. Segne meinen tifcy und SR. 


f 1 
19 
m. }) 
‘ 
* 1 
64 . MR 
\ h 
> m 
"u # ' 


dein weifer rath Auf al je 









438 Von dem vechten Gebrauch der Zeit. 
Geiſt Mich zu dieſer weisheit 
fuͤhren, Und, wie es dein wort 
verheißt Meinen wandel ſo re⸗ 
zieren Daß ich gutes hier and? 
ren Und mich deſſen ewig freu. 

Kiel. Pſalm 24.. 
51 8 O jaͤmmerlich ver⸗ 
) — ſcherzte zeit, Die 
man in ſchnodder eitelfeit, Ja 


ireude die ‚wie Dornen krachet, 
Berfchleudert nach dem lauf der 


und ſtunden. Das; womit wir 
und bemuͤhn, Iſt mit ihnen 
nicht. verſchwunden. Der per: 
geltung ewigkeit Folgt auf dieſe 
arbeitszeit 
3. GOtt! wie thoͤricht hab 
ich ſchon Hier ſo manche meiner 
eiten, Die bereits mir, ſind ent⸗ 
floh'n, Unter ſchnoͤden eitelkei⸗ 
ten, Und auf ſolche art verbracht, 
Die mich itzt bekuͤmmert macht. 
4. Doch erbarmend ſchenk'ſt 





















da mir Itzt noch zeit und raum | | 
zur bufle: HErr, ich komm' und ſtellt, Und ſeiner ſclaven tollheit 
| che. 
2.9 ſicherheit! o ſeeleu peſt 
Die nur derzveflung nach ſich 
täft, Sit noch zeit uͤbrig zu ber 
ſchwenden. Das leben fleucht, 
der tod ift nah, Der richter iſt 
im nu ſchon da, Die Hi adenzeit 
Fan heut noch enpen. 


| ade dir Schaamvolk; mit. dem 
| ji} fleh'n zu fuſſe; ey mir, 909: 
| | dig, Sieh, mich reu't Meine hier 
| verlohrne zeit: 


AN | . gRiederbringen kan ich 
WE nicht, Was mir einmal it ver— 
| sopmunden, Doc bin ich ‚der 
IE zuperficht: Nutz ich nur getren 
die ſtunden, Die, du mir 119% 
ferner ſchenk'ſt, Daß du gnaͤ— 
ig mein gedentft: E 
86. Lehremich die kurze friſt, Die 

du nmir haft zugemeſſen ‚So, 
pie es dein wille iſt, Brauchen 
I mded nie vergeſſen; Hier nur 
ſey Die uͤbungs-zeit Zu Dem 
gluͤck der nigfeit. UHMSIZ IM! 
N} - Säen muß: ich, hier, mit 





gefahr, Ja wuͤſt ich ſchon zehn 
taufend jahr Im fih006 der welt 


\ ' 
. 


weiß doch, daß ich rechnung muß 
Don, jedem augenblicklein ge⸗ 


ben. 










1 9 hier trenlich gutes that. or traͤnkſt Waun in mir deine liebe 
7, GH! laß deinen guten) glimmet. ur 


- en. 
h $ ı A 
Abs 


welt, Mo Belial fein gam aufs 


3. Und hat ed gleich möchifein 


k 
} 
hi 
£ 
f 














nach wunfch zu leben, Was wär 
e3 endlich, als verdruß? ar | 


sg. Drum fahr nur hin ger 
! ich, hier, mit tämchre fuft, Dir ikein geitven 
fleiß Zu der erndte jenes lebens. |treib bewuſt, Der beſſer ſchmeckt 
9 wie gluͤcklich, daß, ich weiß, als moſt und zimmer ; Wannu 
Diß geſchehe nicht pergebend. du, mein JEſu, dich mir henkſt, 
Ewig freut ſich feiner, ſaat, Wer Und mich aus febensquellen 





| 





























Bon dem vechten Gebrauch der Zeit. 
— Der iſt nicht einſam der ges, 3. Hieran 9 


ment In einfa mkeit bey dir Fan: Eind ! Bedenfe 
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edenf,.onenfi chen⸗ 
‚Was ſie worden 
ſeyn, Und heimlich deiner liebe find: Sis waren meufchen,gleich 
pflegen, Ein herz, das ſich der ‚mie du, Die meiſte zeit fie brach⸗ 
welt bedeckt, Und ſich in deinem ten zu Su wolluſt; aber, ach! 
ſchoos verſteckt, Das fuͤlleſt du wie ſchnell Seynd ſie gefahren 
mit gnad und ſegen 333u der hoͤll TE Pay 
6. Wie gut it da zuſeyn, wo 14; Der leib zwar in der erden 
du Den aeift einfuͤhrſt in deine ruht, Doch ift Die ſeel vom hoͤch⸗ 
ruh, Der nur nad) Edens ⸗ſtroͤ⸗ ſten gut Geſchieden, bis an juͤng⸗ 
men ſchmachtet. Gluͤckſelig volk, Kin tag, Da beydes, leib und 
da ‚feel; mit klag Von Gott ge⸗ 
im ſehnen nach dir brennt; Und ſtuͤrzet wird ing 









2 Per! gib und ſtaͤtk den]; 
* mir, n | 

un dir, Und ſtuͤndlich zeit, An ihre buſſe nicht gedacht, 
| ' Auch nicht an ihre todes⸗ nacht 
43, die ſtunde ſey verf's ht, So werden leib und ſeel zugleich 


Darinen ich noch micht geſucht Dort leiden quaal ins teufels⸗ 


Mil Dir. mich näher. zu berbinz reich, 
ER el 


Bas Hilfe fie aum hwehr 
r wolluſt/ macht und 

A U ER RE IT Wo iſt ihr Tachen, . 

Yin. Menſch! bedenke —— 7 er ’ 
Een fbet5?,285 HR ihr ot 
Ser 108 auch Teib und ſeele ID freches perz 2 SiPsalles.if | 

J—— in lauter pein Verwandelt, der 
kein ziel wird, Mein. =; ER 
! Zu Was Gott am ihnen hät 
N, mußt davon; Wie gethan Beengr, daß er auch 
hier lebſt ift dort der Topn. ° Toldjes Fan Au dir erweiſen: Dar 
biftierd, Tuttſa erd amd wirſt 

NL ihrer wollnft kr bot erd genaͤhrt; Zu erden wirſt 
ch du nach dem tod Auch werden, 
zir gleich wie mott en 
and das) 3. Merk und behen dig was 
a al ihre haab gr nichts, ich ſ ag, Vergifih icht deinen to— 
in ſtaub und ſtank im grad, 


‚ven! 


\ 


ldes⸗ tag/ Wie ſchnell er brechen 


9 








fein netz Und ſtrick: 
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wird herein, 
noch heute ſeyn. 
dir macht keinen 





Wielleicht moͤcht es 
‚Der tod mit 


mut 
unbew uſt: 
angenblic, Wirft aud 
Biſt du nun 
klug, ſo ſey bereit, Und warte 
ſein zu jederzeit — 
10 Trau nicht Aufl deinen! 
ſtolzen feib, Im ſuͤnden⸗ kauf, 
wicht weiter bleib: Wuſt du in 


An. allem. ort, all 


vosheit fahren fort/ So faͤhreſt 
du zur hllen-pfort Goit iſt 


gtrecht, er ſtraft 


firaft dort: ie er dich bier Fudt-, 
Det Dani wer die welt ‚mehr. 
Yebtz als SD, Aus froͤmmig⸗ 
Tode. 4) Beſtaͤndige Erinnerung 
ro, Todes: Su A 


XXV. Von dem 


ie. Volm 42 


Daß id) einmal) fterben muß, 
Lehre mich Die finnen: lenfen Auf 
den beptewlebensichluß : Stel: 


Je mir mein ende für, Und ers 


neck die hegier, Mich bey noch fepritt, 


geinnden zeiten Auf das 
wohlzu bereiten. 
0. Endlich muß ein licht ver: 
brennen, Endlich lauft der ſeiger 
and, Alſo nf. ich wohl ber! 


Fennen,. Daß ih dieſes leimen⸗ 


bund Wie! 
wann er kaͤm jetzt dieſe ſtund! | 

6. Gewiß iſts, daß du ſterben 
Wann, wie und wo⸗ iſt 


der tod 


ren w erden, Iſt vom, erſten le: 
beustritt Bis INS kuͤhle grab det 





grab blick Gehet 
Und 








Beſtoaͤndige Evinnerung des Todes. 


keit nur, treibt ‚ein ſpott, Lebt 


täglich, wie Der reiche mann, 
Ay, fülleren „ wie er BAM kan— 
Der dient dem, teufel auf der 
Id, Mad, it auch gleicher ſtrafe 
mertbe : Su. RER 
12. 9 3Cju Chriſte, der du 
mich Aus fiaſternus ſo gnaͤdig⸗ 
fh Berufen haſt za denemdchr,. 
Behäte mich, daß ich ja nidt 
rich steile gleich der ige welt, 
Die von der; ſund iſt gauz der“ 
ſtellt IR EEE 

Er Verleih, daß ich aus al⸗ 
ler macht Die welt in ihrer luſt 
eracht Mad trachte ſtets nach 


Dar ich, werd Ian 


3 min dem 
Zerw aͤhlte kind 


3 In hoͤchſrer 


freud beyſammen Ida nie 


haus Endlich auch geſegnen 


| | Fuß, Dan es iſt der alte ſo uß: 
20 DJ Ri Her! Ai ? | u i 
5 2. A mich bedenken, 


Heaſchen, als des tedes erben 


Muͤſſen mit einander ‚sterben. Rt 


3. Warm wir kaum geboh 


erden Nur ein kurz gimeß 
ch, mit jedem augen 
her unſre kraft url ft 
wir find mit jedem. jah 
Allzureif zur todien⸗bahre· J 
4. Und wer weiß in welch 


Runde “Uns. die lebte „fe un 
wech ? Dan. GOit hats 
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feinem munde Keinem Ha troſt auf erden Mir mein JEſus 
noch ae ne 9 haus! möge werden, | 
nnun wo eſtellt, Gebr mit) a 
A aus der welt; Da'diel — N — 
ſicherheit hingegen Ev; s ſter wm SF Nenker doch, ihr 
ben — äh, 5 2 I, — men 
5Vedigen doch meine glie⸗ der ! An den legten todes-tag, 
der Täglich von der ſterblichkeit; Denker Doch), ihr freche fünder ! 
Leg. ich mich zur ruhe nieder, | An den legten glocken ſchlag: 
Zeigt ſich mir das leichen=Eleid ;| Heute fihd wir friſch und ſtaͤtk, 
‚Dann es ſtellt der ſchlaf allhier Morgen fuͤllen wir den ſarg, Und 
Mir des todes bildniß für; Ja die ehre, die wir haben, Wird zu⸗ 
das bette will mir fagen, So gleich mit uns begraben, 
wird man ins grab getragen. 
6. Drum, mein GXtr, lehr fchen fehen Nur, was in die au⸗ 
mich bedenken, Daß ich niemals gen fällt ; Was nach diefem ſoll 
ſicher bin; Will die welt mich geſchehen, Bleibt an feinem ort 
anders lenken, Ach, fo ſchreib in! geftellt An der erde Heben wir, 
Meinen ſinn: Du mußt ſterben, Leider I über die: gebühr: Aber 
menfchen-find | Daß mir alle|nach dem andern Teben Will der 
uft zerrimt, "Die mir ſonſt in geift fich nicht erheben. 
itlen ſachen Will den tod ge⸗ 
inge machen — 
7 Kap mich nicht die buſſe 
paren Bis die krankheit mich 
rgreift; Sondern bey gefunden 
ihren, Eh ſich noch: die finde 
aͤuft, Laß mich taͤglich buſſe 















haſſet, Ach fo legt die thorheit 


Ihr laffet, So gevenft an euer 
grad: Ewig glück und ungeluͤck 
Haͤngt an einem augenblick ; Nie⸗ 
mand kan uns buͤrgen geben, 


un, Daß das allerletzte nun Daß wir noch bis morgen leben. 
Nich befiey von aller fünde,| 4. Mag hilft doch ein langes 


No mit Dir verſdhnet finde, leben, Ohne buß und befferung)? 
„o Nun, mein GDtt, du Wer nicht will nach tirgend fire: 
wit e@ machen, Daß ich fröhz|ben, cd) der fierbe image jung‘: 
» fterben Fan ; Sch vefehl dir!nfre bosheit nimmt nicht ab, 


eine fachen, Nimm dich mei⸗ Sondern mehrt fich bis ins grab; 


! feclen an. "Deines fopnes Frey von fünden wird man nim- 
eures biur Komme mir’ als Imer, Sondern alle tage: ſchlim⸗ 
um zu gut, Daß mein enger ale, ins; Be 





menfchen Fin= 


2. Do, wir dumme mer: 


3: Wo ihr euch nicht ſelber 


ab ; Was ihr thut, und "was 
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5. Langes leben, groſſe ſuͤnde; lebens-beſſernug Stete fleiſches⸗ 
Groſſe ſuͤnde, ſchwerer tod; Ler⸗ zuͤchtigung, Sich verleugnen, 
net dag au einem Ende, Dem il und mit, freunden Schmach um 
fierben keine noth. Selig, wer Ehr ſti willen leiden J— 
bey guter zeit Sich auf deinen 10. Das find regeln ‚nor e⸗ 
tod bereit, Und ſo oft die glocke ſunde, Da man zat und kraͤfte 
ſchlaͤget, Seines lebend ziel er⸗ hat, In der letzten todes unde 
weget. | | Iſt ed insgemein zu ſpat; Kranf: | 
6. Ethindlich ſprecht sin Deis| beit ‚gleicht der pilgrimſchaft, 
ne haͤnde, HErr befehl ich mei⸗ Keines gibt dem geiſte ak; 
nen gef, Dep euch nicht, ein Beydes macht die glieder muͤde, 


ſchnelles ende Unverhoft yon hin⸗ Und perftört- der ſeelen⸗ frie de 

gen reißt. Selig, wer ſein kaus; 11. Jetzund iſt ber ag Des 
beſtellt: GOtt kommt oft unanz| heils, Und die angenehme az 
‚gemeldt, Und des menfchen- ſohn Aber jeiver meiftentheils „Lebe 
erſcheinet, ZU der zeit, da mau's die welt. in ſicherheit! Taͤglich 
nicht meynet. 5... [ruft der trene DL, , ch ie 
72908 gew iſſen ſchlaͤft im le⸗ welt treibt ihren ſpott Acht die 
‚ben, Doc im tode wacht es | flunde wird gerflieien, And Oxtt 


‚anf, Da fieht man fuͤr augen wird. den himmel fehhefen . 
fchweren Seinen ganzen febeng-|; 12. Toͤdtet eure boͤſe glieder, 
fanf. Alte feine koſtbarkeit Gaͤbe Kreuzigt net fleiſch und blut 
man zur ſelben zeit, Wann man Trädt die böjen Lüften u Br 


nur gefchebne ſachenUngeſchehen Brecht dem willen feinen muth: 
koͤnnte machen. Merdet JEſu Chriſio gleich, 

8. Darum brauchet eure ga⸗ Nehmt fein kreuz und jsch auf 
ben Dergeftalt in diefer zeit, euch; Daran mid euch Chri⸗ 
Wie ihr wuͤnſcht gethan zu ha: ſtus kennen, Und euch ſeine jͤn⸗ 
ben, Wann ſich leib und ſeele ger nennen a 
ſcheidt. Sterben ift kein kinder 183 Sarlet end; durch wah⸗ 
ſpiel: Wer im HErren frerben ren glauben, Einen ſchaͤtz De 
will, Dev muß erſtlich darnach ewig währt, Welchen euch ken 
ſtreben, Wie man ſoll im HErren dieb kan rauben, Und den auch 
leben. fein roſt verzehrt: Nichts iſt ehf 


| 


9, Dieſe welt geringe: ſchaͤ⸗ [nichts iſt geld, Nichts iſt wel 
tzen, Allen laſtern viederſtehn, luſt, nichts iſt welt: Alles tra@ 
Ya der tugend ſich ergoͤtzen, Wil⸗ ten alles dichten, Muß man. all 
lig GOttes wege geh, Wahre ldie feele richte. J 
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719. Luerwandebfiy im him⸗ Harz, HErr! lenke ſelbſt es him⸗ 
mel, Da iſt euer burgerrecht: mielswaͤrts. Tr 
Lebt in dieſem welt-geritmel 5Hier allen ſuͤnden abzu⸗ 
Inbefannt, gerecht und ſchlecht ſterben, Zu leben der gerechtig⸗ 
eye won aller ſciaverey, Macher keit, Um einft des himmels ruhe 
ure ſeele frey, Daß ſie ſich in zu erben, Dazu laß meine ſterb⸗ 
tt erhebet, Und hier als ein lichkeit Mir mmeidar vor aus | 
emdling lebet. gen ſeyn, So wird mich ſelbſt 
er— erfreu'n. RT 
il, a Er den Beben GOtt. 6 WE du mich Länger 
2 3: Yu, HE und leben laſſen, So laß eg mir zum 
Bart geſcheh'n; Doch fol ich 
Tfage ! DU, weißt, daß ich, heute noch erblaffen, So hoͤre 
in ſchwaches kind, Des todes | Wazgopı auf mein flehait Sy 
ia in gliedern, trage, Die, irr⸗ wenn mein herz im tode bricht, 
ſch und. zerbrechlich ſind; Mein troſt und meine zuverſicht. 
rum gib, daß ich zu jeder zeit | 7.Dir will ich gänzlich mich 
ergeben, Dir, deſſen eigenthum 





— 





— 





















meinem tode jey | bereit, N 
2. DaB du hier meinen er: ich bin Biſt du, mein Heiland. 
leben Ein mir verborg'nes nk men leben, So bleibt ſelbſt 
beftitunt,, Und daß die zeit, erben mein gewinn. Ich ebe 
mir gegeben, ‚Btelleicht gar dir, ich ſterbe dir, Sey nur mein 
dein ende niit: Das troſt, ſo gnuͤget ui.. 
ia va du po | MR. Ari iD, ranjenn 
3° Hier hab ich "lebenslang | = DR SYErrt ich Hab? 
lernen, Mein herz von ſuͤn⸗ 3.- 3+ von deiner treu 
ahzuzieh n Mic) von der Neu zum heil noch zeit in haͤn 
luſt zu en, Und den, ih dor), daß ich ſorg⸗ 
himmel zu bemuͤh'n; O ſam ſey, Sie auch weißlich an 
he mich dazu geſchickt Eh | zuwenden. Dem: wer weiß,l 
h der stod den welt entruͤckt. wie bald zur gruft Deiner vor— 
Nicht auß der erde, nein, ſicht wink mich rufe? 
droben, Bey dir, 2, Unausjprechlich ſchnell 
ter ſeele theil, Iſt mir dag entfliehjyn Die uns zugezählten 
aufgehoben, Dort iſt ‚für kunden, Eh mans beuft, find 
vollkomm'nes heil. Da, ſie dahin, Und auf ewig uns 
mein ſchatz iſt, ſey mein verſchwanden, Niemals kehrt 
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ein augenblick, Uns zum heil angſt und ſpott, Für mich am 

davon zurde 5 freut auch endlich ftarbft, Und 
3, Laß bey ihrer flüchtig=| mir deins Vatters huld ers” 


keit, Mich, mein GOtt, Did) warbſt: 
nie vergeſſen, Wie unfchägbar| 2. Ich bitt durchs bittre leiden 
ſey die zeit, Die du hier uns zu⸗ dein, Du wollſt mir ſuͤnder gnaͤ⸗ 
gemeſſen; Wie, was hier gen dig ſeyn. Wann ich num komm 
uns geſchieht, Ew'ge folgen nach | m fterbens = noth, Und ringen 
ſich N — —* werde mit dem tod; 
4. Reitze mich dadurch zum | i 
fleiß, Eh die zeit des heil ver⸗ oA — — — 
| = | geficht, Und meine ohren hörten» 
laufen, Mir zur wohlfahrt, Dir | nicht , Wann meine zun e nichts 
zum preis, Noch die ſtunden mehr fpricht, Und * ehr er ft J 
auszukaufen, Die zu meiner ſe⸗ mein herz Abricht; J— 
igkeit Deine gnade mir verleiht: 
Wann ſch verſtand nicht 
5. Deine ſchonende geduld br befin hr af Ir; 
Zrage mic), GDtt_ micht verge- mehr eſi nt, Und mirg menſch⸗ 
Gens. ch, vergib mi = \tich Hülf_zerrinnt; So komm, 
e ch, vergib „mir meine. UM ON 0, 2 a a I 
faul, Daß ſo manchen theil o HErr Chrift „mit, bebend zu 
des lebens. Ich zu meiner feele hulf an meinem letzen end | 
—* gebraucht, ſo wie |. >" Und führ ‚mich aus dem 
ich fol. | 


Y 


| " .. . jammerthal Verkuͤrtz mir auch 
6. Laß mich meine befferung des todes quanl, Die böfen, gei⸗ 
Fuͤr mein haupt-geſchaͤfte ach⸗ ſter von mir treib, Mit; deinen 
ten, Und nach meiner heiligung Geiſt ter: bey mir, bleib u 
Hit jo treuem eifer trachten, US | 6. Bis fid) die feel vom leibe 
‚erwartete noch heut Mich ge: | rennt, So nimm fie, HE“ 
sicht und ewigkeit. in deine hands Der leib hab in 
7. Deine gnade fteh mir bey, der erd fein. ruh, Bis an den. 
Daß mein (eben auf der erde jangfien tage zu. is 
Reich anguten früchren fey, Und | 7. Ein frdlichs aufſtehn mir 
dem naͤchſten nuͤtzlich werde. verleih, Auch im’ gericht mein 
Und ift einſt mein ende da, D |fürfprach ſey, Und meiner ſuͤnd 
ſo fey mit troft mir nah ! niche mehr gedenf, Aus gnaden 
Mel. Rum laßt ung den feib,re. mir das leben fchent. » 
DA. Err IEſu wah⸗ 8. Wie du haſt zugeſaget mi 

ver menfch und |" Deinem wort, fotran ich DIE 

ED! Der du litt'ſt Inarter, Fuͤrwahr, fuͤrwahr, euch ſage ich⸗ 









er mein 
en mich. 


9. Der wird ı 
gericht, Und den tod 
Ten nicht : Und oh e 
ſtirbt, 


zeitlich 


drum ganz verdirbt; 


Io. Son 


fer band 
todes ban 
in mein rei 


dern ich will m 
Ihn reiſſen 


ME mir zugleich, 


IT In freuden leben ev; 
‚Dazu hilfung 


ac! 


‚AUF dapwir warten mit 


12. Bis unſer fi 
Auch unfer 


herbey, 
wacker fi 


h ſchlafen 


ey, 


wort hält, und glaubt 


ticht komen ing 
ewig fchme- 
r febon 
Mitnichten er|ger ſchritt dahin, 
wuͤrmer ſpeiſe bin. | 
Es fchickt der tod nicht ins 
t oft un⸗ 
t uns ins 
Wohl 
beſtellt: mn 
ewig leid Haͤngt 
inem punct der Fit. 

> HErr aller 


it ſtar⸗ 
aus des mer 
d, Und zu mir nehmen an 
Da foll er dann!rei 
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auf erden, 


hie todtenbapr 


4: 
boten, 





gedult. und leben 
deiner band ; Wie lang 


Mel. Wer nur den lieben Gott, 


523 


leben Geht imm 


grabe hin. 


bürgen geben 
gen lebend bin? 
bit, Der tod fo 
daß ich täglich fertig wär. 
„2. Ein menſch 
Ünden träget, 


> 


um arg und grab. Gin 


er den warm 


ndlich 


e bund- 


Rein leib 
aus. 







ſchon heget, 


der ſich mit 
Iſt immer rei 


apfel, 
Fällt 


aus: 


ein todten— 


Iſe 
KO). 


f 


uͤndlein Fort de 
glaub ſtets | frif 
Dein m wort 
‚ranen veſtiglich, Big 
ſeliglich. 


zu 
wir ent⸗ 


| 
| 


| 








Schlie 


m 


les enden, - 


beyſammen 
ge nur mit Watter- 
B mich in Chriſti 
ein, Daß warn der leıb 
ven fällt, Die 


ſum hält, 


7. Vielleicht Fan ıgy ein 


ragen, Wann 


Wort, mehr 
mund, ohr 
Drum bir 
tagen : 


ppen fich 


blut für mich. 
8. Laß ich 
n, So fegı 





3. Es Fan vor 
werden, Als es a 
mir war; Den ei 


gemeldt, Und forder 
ch der todten. 
berz und Haug 
iglich; ewig wehl und 
ja gnaͤdiglich Ach nur an e 
vergib all unſre ſchuld, 


twirſt geben, 
bleibt mir unbekan 
ich jeden glocken 
ren abfchied. denken ma 
6. Ein ei 


Her! 
meinen geiſt. 
unverſehens ab.- Der al⸗li a 


ſchließt keinen 
it auch 


Den 


Mich 


Er komme 


Steht nur 


Das 


ſeele ſich 
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abend anders 
m morgen mit 
ven fuß hab ich 
andern auf der 
frägt ein ein⸗ 
Wo ich der 


dem, ver 


bern? to». 


allein in 
edu mir 
iſt und 


at. Hilf, Dog 
ſchlag Huf mei⸗ 


. Ä 


n3’ger fchlag Fan al- 
Wann fall und top 
ſeyn: Drum 


f chla⸗ 
haͤnden, 
wunden 
zu b⸗ 
* Sg | Ä | 


ſich 


und auge ſchleußt; 


So ſchreye 


ich bey“ geſunden 

Dir befet! h 
Derfsplieffen meine‘ 
Shit, w 


ben meinen Feine” 
ie du ſie ſelbſt ſin 
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F RER Ari AR 
mich; Ja, klagt und weintiwerth, Es iſt wohl zu beweinen, 
man meinetwegen, O Vatter! Daß mancher nicht ſein heil bes 
fo erdarme dich! Laß der verz|gehrt, Daß mancher menſch Darf 
laß'nen ſchmerz und pein Bey meynen, Er ſterbe nicht in ſeiner 
meinem tod ertraͤglich ſeyn. bluͤth, Da er doch viel exempel 
Dringt mir der letzte ſtoß ſieht, Wie junge leute ſterben. 
an herzen, So fchlieg mv, HErr, 5 Sp oft du athmeſt muß 
den himmel auf; Verkuͤrze mir ein theil Des lebens von dir we⸗ 
des lodes ſchmerzen, Und pote| hen, Und du verlach't des todes 
mich zu dir hinauf; So wird pfeil, Jetzt wirſt du muͤſſen gehen. 
mein abſchied keine pein, Zwar Du haͤlt'ſt dein grab auf tauſend 
raarig, dannoch ſelig ſeyn. ſchritt, Und haſt darzu kaum einen 


el. Es iſt gewißlich au der, ꝛc. tritt: Dentod trägit du im buſen. 
® £ Domm fterblicher ! 6. Zudem du lebeſt, lebe iv, 

2 betrachte — du kanſt ſelis A AN 
er ) weißt wann, wie, oder wo Der 
De 6 Ri — um Dich wird werben. Ah 
* BL denk, ach denfe Doc) zuäcdt 


ich), Was ich bin wirft dus wer⸗ 0 | 
den; Du mußt hernach, ich gar Ei zug⸗ ein Be" augeublid, 
Kir hin: Ach! denke nicht in Sührr Dich zum ewigkeiten. — 
Yeinem finn, Daß du nicht döre| . Du ſeyſt dann fatig © “ — 
feft ſterben. nicht, So mußt du gleichwohl 
Breite dich, ſtirb ab der wandern, Wann deines lebens 
wol, Denf aufdie legte ſtunden; ziel aubricht, Es geht dir, wie 
Wann man den tod verächtlich den andern. Drum laß dirs eine 
Nlt, Wird er ſehr oft gefunden; warnuug ſeyn. Dein auferſtehn 
3 ijt die reyhe heut an mir⸗Wer N Mit deinem (erben 
weig? vielleicht gilts morgen. nn —— 
di, Ja wohl noch dieſen abend. | 8. Ach, denke nicht, es hat 
Le De RR OT nicht noth, Ich will mic) fchen 
3. Sprid) nicht: ich bin nod) yet I —— — 
gar zu jung, Ich kan noch lange bekehren. Wann mir —* kran di 
Ychen; Ach nein! Du bit ſchon heit zeigt den DD, wi 
ke nenıma Den geiſt vom Dir. zu mich wohl erhiren. er weiß, 
ABA G: ift 2 bald um dich vb du zur krankheit koͤmm'ſt? Ob 
1% > > 
ar; ẽs fieht der tod Fein af: du nicht ſchnell ein ende niũiſt 
zer an; Wie mag'ſt du anders Wer hilft alsdann dir Rn I 
denken? Zudem wer ſich in ſuͤnden 
a. Ach ja, es iſt wohl klagens⸗ freut, Und anf genade bin r 
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9 
mit unb armherzigkeit, ſtets bereit, Hier in der zeit zu⸗ 
Der hoͤllen auvertrauet. Drum! ewigkeit. 
lerne ſterben eh du ſtirbſte Da-| 3. Mein GOtt! 

mit du ewig nicht verdirbt, ‚nicht wie ich ſterb⸗ 
Wann GO die welt wird rich⸗ to 
h an 1.3 

































ich weiß 
Dieweil der 
d viel wege hält: ; Dem einen 
wird das ſcheiden berbe; M a 
Zum tode ‚Mache, dich ger font ein andrer 
fh. ic, Gedenk in allen Dingen elaech, w wie du wil’t, gi b, 5 
| rd ich | hierüber hingerhckt, dabey Mein ende doch nur ſeliz 
Sollt es mir auch gelingen ?) ſey. 
Wie, kbumt ich jetzt zu grabe 4. Mein GOtt! ich weig : 
gehn? Wie, lonnt ich jetzt vor nicht wo ich ſterbe, Und welcher 
Gott befieh’u 2 © wird dein | fand mein grab bededt, 7 Doch 
tod zum leben. - wenn ich nur Das heil ererbe, 
. So wirft du, wanır mit! Und JEſus mich zum leben 
feld-geſchreye3 Der groſſe GDtt weit; So Fan mir diß gleidye MN! 
| Wird fommen, Von allem fterben | — ſeyn. 2 Die erd iſt allen FEN 
frank und ftey Seyn ewig auf⸗ J 
— Bereite dich, Aufl. 7% — liebſtet Vatter! 5 
daß dein tod. Befchkieffe Deine! wann ich ſterbe, So nimm du BT 
Ki und noth. 2 ar ger meinen geift zu du ; Dem bin Ei 
enk ans. ‚ende, u 5 Mi 


no kur bein Aa und erde, Un 4 
Del, Mer nr en tieben Gore DD ich Fefum nur bey min, 


So gilt mirs gleich und geht 
sen GOtt! ich mir wohl Bann, wo und wie ee hl 
weiß wohl daß ich ſterben fo. A 


ER wenjchen *— | Del. pas Bert ut Bes i mohi a 


— — SE — — 
RT men u Den ae r ẽ — 















# 
bald Sergeht; „. Yasch %) find er) 
Fein foldyes erbe & Das eng. | j 





Treuer 36. DM 








elig ſterben Kan. Mein beſter freund zu jeder fuſt, 
2 Mein GH! ich weiß Dem ich mich ganz ergeben; Ich 
che wenn ich jterbe, Kein au⸗ bitte Dich 


>» Ganz inniglich, Laß 

eublick geht ſicher hin: Wie mich doch nicht verderben, Manır J— 
ald zerbricht doch eine feherbe, kommt die zeit zu flerben, 4 

u blüm’gen Ean ja leicht ver⸗23 Steh mir am legten. ende: #) 

— BER Mi ray Nah Und hilf mir uͤbern mnden 


* 


ber welt beſteht: )rum jei ige 5 8. 8X8 ? der dm bit Di 
mir in gnaden { nie ih: SB Mein Biete, troft und leben, | 
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a4. | er 
Mach Ya meinen fchulden | Mel er nur den lieben GOtt. 
frey, Und prich mich (08 von W 
ſuͤnden; IM aller noth Sey mir 529. — —— 
Bein AI Aue unverſchuldtes lei⸗ pe ? Die zeit geht bin, es konit 
ten, Ein aublick groffer freuden. |yer tod, Ach wie gefchwinde und 
2, Grfcheine mir zur Abenbehende Kın komen meinetodes⸗ 
zein Mit pen — noeh. Men Sat ee 
Die du, daß ich folk feyn bez durch Chriſti blut, Machs nur 
rent. Aus lauter lieb empfun | mit meInEN ende gut. 
ben: Deintheures blut Komm 2. Es Fan vor nacht leicht an⸗ 
mir zu gut, Und labe meine feele, ders werden, Als es am frühen 
In ihrer matten höle, morgen WAR, Dann weit ich eb 
auf diefer erden, Leb ich in ſteter 
4. Und wann ich nicht mehr tods— gefahr. Mein GOtt! ich 
ſprechen fan, och meinen mund bitt durch Chriſti blut. Mache 
bervegen, Sp nimm die ſchwa⸗nur mit meinem ende gut. 
chen ſeufzer an, Die ſich im her- 3 . HErr ! lehr mich ſtets ans 
en regen: Kap für und für, Gar ende denfen, Und laß mich, wann 
fü in mir Den namen JEſus ic) fterben muß, Die feel in JE⸗ 
ſchallen, Wann mirs gehoͤr ent⸗ ſu wunden ſenken, Und ja nicht 
fallen. ſparen meine buß. Mein GOtt! 
ich bitt durch Chriſti blut, Machs | 
ur mit meinem ende gut. 

Laß michbenzeit mein hans 
fegter noth Uns Deinen arme beſtellen, Dep ich bereit ſey für 
laffen: Ach mögt ich doch, Auch und ir we ‚iage 9 in allen 
heute noch, Die theure gunft er⸗ — * ge. — —— 
erben, Zn deinem ſchoos zu ſter— ſchicks mir mit. Mein GOttih 
bitt durch Chriſti blut, Machs 

nur mit meinem ende gut 

6. Ey nun, fo komm zu dei⸗. Mach mir fiets zucker⸗ fs 

nem lamm, Mein hirte, troft und den himmel ‚ Und gallen = bitter 

leben, Nein beſter freund und dieſ welt , Gib, daß mie im 
bräutigam, Dem ich mic) ganz dem welt = gerimmel Die ewigz 
ergeben. Komm bald zu ‚mir, keit ſey vorgeſtellt Mein GOtt! 
uͤmm mich mit dir, Aus dieſem ich bitt durch Chriſtiblut, Madıd 
fee der leiden, MS Land der A’ nur mit meinem ende gut. 
gen jreuben. 6. Ach, Warter} ded all mei: 


Darneben bitt ich, treuer 
GH, Du woll'ſt mich ganz 
umfaſſen, Und ja nicht in ſolch 








Verlangen nach einem feligen Ende. Br 
nn... — — — 


ne finden Mir bi) verdiene, 
Chriſti zu, Darein 1 ic) mich veſt⸗ 
glaͤubig winde; Das gibt mir 
recht erw anſchte ruh. Mein oder morgen, Ich weiß, dag 
Gou ich bitt durch Chriſti blut, mirs mit JEſu glück. Ich bin 
dachs nur mit meinem ende und bleib in deinen forgen, Mit 
gut i | RAR blut fchön ausgeſchmuͤckt. 
23 weiß, in JEſu blut dein GOtilich bitt durch Chri 


Mache nur mie mie ende 
gut. 
II. So komm mein end heut 








un under Treff ch vie fchön. [IE Blut, Machs a mit Meinem # 
ende aut. 

ſte ruhſtatt an: Da find ich | 

troſt intodeg - Kunden, Und al. 12. Ich Ich indeß in bit Herz 


I, ‘ h) Fi; er 1 | J 
Ies, v5 erquicken Far, Mn, gan üget, Und fterb ode alle kum— Ni. 


Dr! ich bitt durch Chrifi)g, Anus, > ir gndiger, Ne ein 
blut, Mage AUT mit meinem F en e6 Tüget, Sc) glaub m 
9— ende gu bin es ganz gewiß ODurch deine 


I ches 4 das mich von 
Ef: fcheide, Nichts, eg ſey 
— oder tod» —336 leg die hand 
in ſeine feite, U Und ‚fage: ein 
‚DE md mein GO! Meinis 
56H id) bitt — Chriſti 
blut, Mache nur mit meinem 
ende g 

NO, . I ha he Jeſum angezo⸗ 3 
gen Schon ängf; in meiner heil)- 
gen tauf; Du bleibt mir auch! 
Daher gewogen, Nimmt mich fleußt, Und 
zum Find und erhen auf. Mein 


eußt In meine feel zum leben, 
GOtt! Ach bitt durch Chriſti blut, 2, Y En 


Ich zählen? den, tag und 
— nur mit Meinen ende jahr, Und mir wird Allnlange, 


it. Dis es erſcheine, daß ſch ge, 
7. Sch habe Chrifti leib e⸗O leben! dich imfange, D 
een, & Sein blut hab ich ge- Hub, mas. a | 


er nicht per geffen, Ich bleib Un 6 unſterblich yo | 


UND or ii ang Mei 3 Vom ‚feuer — liebe 
ar ich bitt * Shin Sa | Ba — herz, das ent⸗ 
















du's mit meinem ende gut. 


ſeligen Ende. 
Wer Nau freut euch lieben Ka en, 


530, 6G Dttlob! ein AM | 


ſchritt zur. e⸗ 


gnad und Chriſti bin Machſt an 


b) Berfangen nach e einem I: 


wigkeit SE abermal bollender, SEIN N) 
Zu dir im fortgang dieſer zeit EHRE 
Mein herz ſich ſehnlich wendet. 
quell daraus mein Jehen. a 
alle gnade ſich er⸗ J 








AgO 


in div, Und ich 


Zandet. Was in mir iſt und mein 
gemuͤth, Sich fo mit dir ver— 
bindet, Daß du in init, und ich der 
do h immer ned) gam nennen, 
her in dic) drin- iebens-fuͤrſt, 


allhier Will naͤher 


gen. 


Ach komm 


kalt, Und ſi 
Komm doch in 
fig! Schau deine 
ſich bereit’t, Die lenden 


guͤrtet. 


4. O daß du ſelber kaͤmeſt 
hald, Sch zaͤhl die augenblicke; 
‚eb mir das herz er⸗ 
ch zum ſterben ſchicke; g 
deiner herrlich⸗ 
braut hat 


ünd weil das di des geis 
ſt ausgegoſſen, 


ſtes ja In mir i 


Du mir 


nah, Und ich in 
leuchtet mir d 
neine lamp 
frolich zu empfangen. 
6. Komm, ift die 
ner braut, 
2 
Komm bald, 
Sp komme dann, 
Du kenneſt! 
Daß ich 


fremme 


uberlaut: 

ſu, komme! 

mein braͤutigam; 

mich, o GOttes lamm, 
vertrauet. 
dir ganz anheim 
tt und ſtun— 
ß, daß dirs 
Daß ich mit herz und 
Dich kommen heiſſe und 
man richte meiz 
ich div komm ent⸗ 


dir bin 


7. Doch ſey 
Die rechte 3 
wohl ich wel 


geſtellt 


de, Wie 
gefaͤllt, 
munde 
darauf Bon nm 
nen lauf, Daß 


egen. 
a 


Or 


auch fe 


(bt von innen 
dir zerfloffen, So 
es lebenslicht, 
ift zugericht, Did 































find um⸗ 


Und 


ſtimme beis 
Komm, rufet deine 
ie ruft und fehrenet 
ach JE⸗ 


Ich bin vergruͤgt, daß 


ſer zeit Ein 
(endet, Und ſchreite hurtig wei⸗ 
ter fort, B an di 
pfort Jeruſ 

0. Wann auch bien haͤnde 


Birlangen nad) einem ſeligen Ende. 
mich nichts kan Von deiner liebe 


|tremen, Und Daß ich frey vor je⸗ 
mann Dich darf den braͤut⸗ 


oermäblen wirft, And mit, dein 
erbe ſchenken. Be, 

. Drum preis ich dic) aus 
dankbarfeit, Daß ſich der tag 
eendet, Und alle ‚auch von die⸗ 


laͤßig And, 


aufſteige. 


adler fle 
liebe. 


Zu dir 


hin, w 


fen, So biet mir deine band ge: 
ſchwind In 


ſchranken, t durch 
kraft mein herz Sich ſtaͤrke und 
ich himmelwaͤrt s 


13. 9 IEſu, meine ſeele it 


haſt, weil du voll 
Mich ganz an dich gezogen. Fahn 


Ich bin ſchon 
Beil ich in IEſa lebe 














Und du, o theurer 
Dich dort mit mir 














ſchritt nochmals vol⸗ 








is ich gelange an Die 
alııns dort oben. 








Und meine Inie wan— 







meines glaudend 
Damit durch deine 










Ohm unterlaß 











deucht, So eile, wie ein 
ucht, Mit Hügeln ſuͤſſer 
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ſchon anfgeflogen, Du 
liebe biſt/ 


a8 heiſſet ſtund und ze 
in der ewigkeit 





WVerlangen nach einem ſeligen Ende, “Apr 
4 Ir 


Erzlich thut mich werlan. igen Nach ei einem + 
| — ich hier bin — Mit truͤbſal 


Eh = et — 


J9 er abge in en 


6: 67 Fi — 





| et gen end‘; 
und elend: 


B = — — a — > — 


— diefen: 

















Dr a ne Zen Bm en — — 
u — Pr en IH — I 
"mir bie Br aefält.. 
2. Dein blu, 5 EN bie welt voill nei: 


it hat mich | 

Don find, tod,,teufel, Hdlk; Dein gen, Zu; bleiben länger bier, 
Geiſt hat mich erneuert, —— mir noch immer zeigen 
ich mein hoffnung teil: Warum Chr, geld, gut, all ihrzier; Doch 
folft mir de: grauen Für hoͤlli ich das gar nicht achte, Es 
ſchem si Leil ich auf dich! a nur kleine zeit Das: himu⸗ 
thu ‚bauen, B Din. Ich ‚ein ſe eligs iſch ich betrachte, 2 Das bleibt in 
find. ‚eivigkeit, 

2. Wann gleich ſuͤs ik das| .6 Wann ich auch gleich nun 
leben, Der tod fehr bitter: mir, icheiden Bon ineinen freunden 
Will ich mich Doch ergeben, Zu fol, Das mir und hurn bringe 
fterben willig dir : Ich weiß ein leiden; Doch troͤſtet uns gaͤr 
effer leben, Da meine ſeel fährt wohl, Dag wir in gröfern freu⸗ 
in, Deß freu ich mich gar eben, den Zuſammen kommen Dorf, 
Sterben ift mein, gewinn Und bleiben un gefcheiden Ihn eis. 

23 Der leib, der in der. erden nem beffern ort. 

—* wuͤrmern wird verzehrt ich auch hinterlaſſe Be—⸗ 
Doch . auferweckt ſoll ‚werden, truͤhte mänfelein, Dern noth 
durch Ehriſtum ſchoͤn verklaͤrt mich über maſſeJ Jammert im her⸗ 
Bird leuchten als die forue, Und zen mein; Will ich, doch gerne 
ben. ohne noth, In em’ger freud ſterben, F In hoffnung, dag mein 
nd wonne: Was FR adt:mir Ir Sie wird, als feine erben, 
aun der 3%, LEER TE Berforgen | in der noth. 
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u DE 1 eg 
8, Was thut ihr fo fehr zngen, innerung erſchrecket? Wie kom̃ts 
Sr armen waͤyſelein? Sollt— daß dem, den deine huld bedecket, 
euch GOtt huͤlf verſagen, Der Doch gianer für dem finſtern 
ſpeiſt die raben Fein ? Fromen todes⸗thal? 
wittwen und waͤyſen Sf GOtt/ 2. Mit danf muß ich von dei⸗ 
der Warter treu; Er wird es ner güte jagen, Wie du mich 
anch beweifen, Das glaubet ohne durch die wuͤſte Darchgetragen, 
ſcheu. Und meine ſeele mit vielem troſt 
9. Es fegne GOtt der HErre, erquickt? Ich weiß wie manche _ 
Euch, vielgeliebten mein; Ach noth mir kam zu handen, Doch 
trauret nicht fe fehre Meder den weiß ich auch wie du mir beyge⸗ 
abfchied mein: Auf GOtt mühe fanden, Daß mich die laſt der 
ihr vertrauen, Bis wir nach dies truͤbſal nicht erdruͤckt. je) 
fer zeit Einauder werden fchauen) 3. Nun aber will die furcht 
Dort in der ewigkeit. den glauben ſchwaͤchen In mir, 


70, Zu dir ich mich nun wende, da ich Durch dieſen Jordan bre⸗ 


9 xefu Ehrit! allein; Gib chen, Und durch Dem rod in Ca⸗ 
mir ein ſeligs ende, Send mir nan gehen fol: Ach führe mich 
die engel dein: Fuͤhr mich zu hindurch, © mein erretter ! Mit 
ew'gen freuden, Die ba erwor⸗ ſtarker hand reiß mich and ſturm 
ben haft Durch deines bittern und wetter, Das auf mic) faͤllt, 
leiden Und fterbens ſchwere laſt. und macht mich ſchreckens voll, 
11.Hilf, daß ich nicht abwei⸗ 4 Dein licht und wahrheit fo. 
che, Von dir, HErr JEſu Chuͤſt! mich Durchgeführet Durch dieſe 
Dem ſchwachen ſtaͤrke reiche, mine und mie den glanz verlieret⸗ 
Der dir ergeben iſt; Hilf, mir De bleibe mir in todes finfterz 
in? glauben ringen, Dein hand nip: Geh auf, o fonn! mir deie 
mich hab in acht, Daß ich mag Iner fraft zu heilen, Laß deinen 
frölich fingen: GOtt lob, es ift teoft die finſtre wolf vertheilen, 
vollbracht ! — — mich doch deiner 
una, huld gewiß. He 

Merz Pielariapn, s. Du biſt mein felg: bie 

53 2 Sie komm ich doch wunden find. die hoͤlen Dabii 
, mein hirt zu dir ich flieh, was Fan ie) fonft er⸗ 
Hinfiber? Du bift mir ja mein wählen, Wann mir ber tod daB 
hoͤchſtes guf ! viel lieber Als dieſe matte herz zerbricht? Muß ich 
wet, Moher kommt dann die allhier im. finftern thale wandern 
quaal, Daß mic) des tods er: | Zreibt todes⸗noth von einem ort 











ei G 
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Troſtkieder in To des⸗ Noͤthen. 
zum andern? So komm ich doch (5m, Zum leben wirft du m mich 
aus deinen Wunden nicht. hernach erwecken, Sp gib mir 
69 91H du biſts der aus hier die Tebeng- Fracht zu he 

dem tod erheber, H,, hilfeſt den, Ken, Damit ich Fan in deiner 

der nur an dir beit bet; Ich liebe ruhn. 
bins, ich hoff du wirſt es ferner‘. 


c) Froſtlede r in 


3 





—— He Fe 
Sol es an⸗ 















ergeht wie bau Bir Te, der up oerwefen, 
oe werden neu; | — 






—— — — 


i Ir Bee — der er go besfipeit, vr 


RER EEE i - HE 
De fen —— iſt bereit. 


= Drum jo will ich, dhefes le⸗ gu bei — Soues -biimel, 
en, Wenn. es meinem GOtt be ee! 


Da ich werde allezeit Schauen 

aa ganz. willig von mir die reyeinigkeie, 
ben., Er darüber nicht bes) 4. Da wir ſeyn das freuden⸗ 
Dann in meines JEſu leben, Da viel taufend felen. 
unden Be ich ſchon ‚erlöfung| fchon Sind mir himmels⸗ glanz 
Rn hd mein troſt in — umgeben, Dienen GSut por ſei⸗ 
3 HErren Ehriſti tod. nem thron; Da die ſeraphnen 


3 % —*— iſt für mich geftor=] Prangen, Und das hohe Ted an 
h, Und ſein tod iſt mein gewin; 


fangen: 
"hat. mir das heyl erworben 


eilig, heilig, heilig 
heiſt CD ‚der Vatter, So 
rum fahr, ich mit freud Dabin, und Gei Bi. 


er aus A elem ea 3 5 Da die * Patrianpenmwohnen 


⸗ 
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a54 Trpoſtlieder in Todes⸗Noͤthen. 

Die propheten allzumal, Wo Alle dieſe herrlichkeit; Jetzund 
auf ihren ehren⸗thronen Sitzet werd Id) ſchoͤn geſchmuͤcket Mit 
die gezwoͤlfte zahl, Wo in ſo dem weiſſen himmels⸗kleid, Und 
viel taͤuſend jahren Ale from⸗ der guld 
men hingefah ren, Da wir unz da sor GOttes throne, Schaue 
ferm GOtt zu ehren Ewig habe: ſolche rende an, Die fein ende 
luja hoͤren. nehmen kan. * 

6.9 Jeruſalem, du ſchͤne! 8. Hier will ich nun ewig 
Ach wie helle glaͤnzeſt du, Ach wohnen, Meine lieben, gute 
wie lieblich lob⸗ getoͤne Hoͤrt nacht! Eure treu wird GOtt 
man da in fuͤſer ruh ; Ach der belohnen, 
groſſen ſreud und wonne, Mar vollbracht: Alleſamt ihr anver— 
mir wird aufgehn die ſonne, Und | 

anbrechen jener 

fingen mag : | 

7. Ach ich habe ſchon erblicket 














* = . 


freud 





—— — rn Bu a ee er 
Er — ne 7 — IE, —— .—$ Kahn = 
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East Zi, RZ —— FR 


2; — AT. SER = Ri 
7 mein gewinn, Dem will ich mich. ergeben, Mit 















S fahr ich dahin. 

9, Mit freund werd ich ent⸗ 
nommen Won aller angſt und 
pein, ZU Chriſto werd ich Toms | 
men, Und ewig bey ihm ſeyn. 
3. Ich hab befrey ung funden 
Bor Franz, leid, angſt und noth, 
Durch ſeinen tod und wunden 
Binich. verſoͤhnt mit GOit. 
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5. Wann leben ſamt den fi 


ich dann muß vom hinnen, 


Mein athem gebt ſchwer ans 
— 


Die ihr habt an mit. 


vollbracht. 
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Und kan kein Wort mehr ſprechen 
Herr! nimm mein ſeufzen aufs 


‚Innen Zergehen wie ein licht, W 
$) 

mir all kraft gebrich t 
6. Alsdana fein ſanft m | 
‚am meine frafte brechen, ſtille Laß mich, Her, ſchl if 
3, ein, Wie's fuͤgt dem rath 






ven ebren-frune, . Stehe 
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wandten, Gute freunde und. bes 
iener tag, Da ich alſo "Bannten, Lebet „wohl; zu guter 
ME ı GO: ſey dank, es iſt 
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wille, Wann komm mein fünz| 4. Walt tod, teufel, find und 
delein. | | hölle, Unfer eignes fleiſch und 
7Ach laß mich an dir kleben, blut, Plagen ſtas hier unſreſeele, 
Als wie ein glied am leib, Und Laſſen uns bey keinem muth ; 
ewig bey dir leben Su ſuͤſſer him⸗ Mir ſeynd voller angſt und plag, 
mels⸗freud. Lauter kreuʒ ſeynd unſre tag; 
8. Da in des himmels⸗throne Wann wir nur gebohren werden, 
Du ewig wirſt gepreift, Und ich Find ſich jammer guug auf er: 
ftet3 bey dir wohne, GO Wa: DEM : u | 
ter Sohn und Geiſt 5. Wann die morgeuroͤth her: 
— leuchtet, Und der ſchlaf fih von 
| Mel. Palm Fans und wendt, Sorg ln 
a a Freu dich ſehr, o daher ſtreichet, Muͤh ſich findt 
») 33 + 0 meine feele Yo lan allem end: Dam wir eſſen 
vergiß all noth und quaal, Weil thraͤnen. brod, Ueberal iſt ſorg 
dich aus der jammer hoͤhl⸗ Chri⸗ und noth, Bey und nach der 
ſtus ruft zum himmels ſaal: ſonnen ſcheinen Iſt nur lauter 
Aus der trübfal, angſt und leid, | klag und weinen, | 
Sollſt du fahren im die freud,| 6. Drum, HErr Chriſt! du 
Die Fein ohrnie hat gehoͤret, Und morgenſterne, Der du ewiglich 
in ewigkeit auch waͤhret. aufgehſt, Sey von mir jetzund 
2Tag und nacht hab ich ge⸗nicht ferne, Weil mich dein blut 
uffen Zu dem HErren, meinem) barerlöft Hilf, daß ich num werd 
SO, Weilmich ſtets viel kreuz befreyt Mon dem elend dieſer 
jerroffen, Daß er mir bülf aus zeit ; Ach ſey du mein licht und 
er noth: Wie ſich ſehnt ein ftraffe, Mich mit beyſtand nicht 
handersmann Zu dem ende ſei⸗ verlaſſe. | | 
er bahn; So hab ich gewär-]| "7. In Bein” feite will ich flie- 
beteben, Dag ſich end ein gran- hen, Wann ich halt den todes⸗ 
96 leben gang Durch dein’ wunden wilf 
3. Dann gleichwie die rofen | ic) ziehen In des himmels vatten 
ben Unter dornen ſpitzig gar, [land ; In das ſchoͤne paradeis, 
fo auch die chriften gehen In Da der fchächer thaͤt fein’ reig, 
trübfal uud gefahr : pie die Wirft du mich, HErr Erf! 
eres-wellen find Unter unges einfuͤhren, und mit ew ger klar⸗ 
mmen wind > Ufo ift allhier heit zieren. | | 
f erden Unfer leben poll bee) 8 O6 mir Schon die augen 
werden, ER eben Das gehöre gar yer- 























450 Troſtlieder in 
ſchwindt, Meine zung nichts 
mehr fan fprechen, Der verſtand 
ſich nicht beſinnt, Biſt du Vo! 
mein licht und hort, 
und himmelsspfort: 
mich in gnad regieren, 
rechten bahn heimfuͤhren. 
g. Laß die engel mit m 
ven Auf Elias wagentotb, 
feele wohl bewähren, ie ven 
Lazarum im tod; Laß ſie ruh und 
troͤſt bey GOt Haben gleich nach 
meinemtod, Bis der leib fommt 
ang der erben, Und fie beyd’ 
gereinigt werden. 
ro. Fren die 

ſeele i 

quaal; 

quelle, 

mertha 

lichkeit 

keit, Mit den 

Vnd mit Chriſto triump 


Mel. Nun freut euch lieben, IC» 


5 36 RT danke dir fuͤr 
deinen tod, HErr 
JEſu, und die ſchmerzen, Die du 
in deiner letzten noth Empfundſt 
in deinem herzen: Laß Die ver— 
dienſte ſolcher pein Ein labſal 
meiner ſeelen ſeyn, Wenn mir die 
augen brechen. 

2. Ich danke dir 
Die du mir haſt erz 
mit zahlung meiner 
haupt zu mir geneig 
dich auch zu mir, 


| Wenn ich gera 
Daß ich genad 


fuͤr Deine huld, 
eiget, Da du 
ſchuld Dein 
et: 
mein GO, 


Leben, weg gunſt 

Du wirſt Auf 
Auf der ſonſt 
Nmm 
ir fah⸗ Wo du, ihr 
Meine Nod laß mich ewig leben. 


zen 


Todes⸗Noͤthen. 

h in todes:noth, 
e ſpuͤre. 

Laß meine feel in Deiner 
Aus ihrem Leibe‘ fcheiden, 
dag an mir nicht fey um: 
Dein thenerzwerthes leiden : 
fie hinauf zur gelben friſt, 
liebſter JEſus, biſt, J 


Zr 


Met. Wer nur den fieben GOtt. 


) 
den; Sp leb ich ewig dort vey 
dir. Dein letztes wort, im tod A 
und leiden, Sen auch mein lebe | 
tes wort allbier: Nimm Eu 
mich, mit deinem ſinn Vereinigt, 
aus dem leben bin. 6 
2. Don heizen ſey es euch ver⸗ 
geben, Den Batter ruf ich fuͤr 
euch an, Die ihr in meinem ga J 
leben Mir irgend was zu lei k 
gerban: Mein JEſus hat aut Bi 
euch geliebt, Nicht ihr, Die ſuͤnde 
hat mich betrübt. we 
Der murtersbruft des A⸗ 
(erböchften, Des Sohnes a 
geirer tren; Beſehl ic) euch, ihr 
meine nächftenz So mad | 
nich der ſorge frey: Gott forge 
lebenslang für euch, Und mat e 
(eib und feele reich. . 
4. Noch heut, hör ich DIA) 
JEſu! ſagen, Biſt du bey ml 
im paradies: Auf dig verſpe 


Te el 


ß 
5 


Ich neig chen will ichd wagen ° Ach ma 


3, JEſu! doch gavip- 
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nunmehr alle meine pein Bey dir) haft mir gewaͤhret, Daß ich mit 
mit troft verſuͤſſet ſeyn. dir verfcheiden ſoll. GOtt ob ! | 
5. Mein JEſu hoͤre du mich der alles wol gemacht, GOtt 
armen In meiner groffen bangigz| ewig preis, es iſt vollbracht. 
keit; Hoͤr meine ſeele mit erbar⸗ _ 8. Nimm, batter! nimm in 
men, Die jeßo laut und ſehnlich deine haͤnde Den geiit, den nun 
ſchreyt: Ach traͤnke mich, du mein feelenzhirt, Mein FEſus, 
lebens⸗fuͤrſt Und freudenzquell,| an dem lebensende Mon dieſem 
nach dir mich duͤrſt? — eiibe ſcheiden wird, Er geht zu 
6. Mein JEſu! haſt du mich) ihm in himmel ein, Da Fan er 
verlaſſen? Nein: GOtt derlies | ewig felig feyn. ae 
dich ja für mich. Mein Eor!! 9. 218 foll mein wort und 
hiebey will ich dic) faſſen, Gibt! finn verbleiben, Wann mir auch 
gleich. der too den legten ſtich; wort und ſinn vergehn. Dis 
Mein GOtt! wann mir das herz /wirſt mirs in Die jeele jchreiben, 
ja bricht, Mein GOtt, mein D JeEſu Chriſt! uno Dey mie 
GOtt! verlag mich nicht. fiehn ; Ach reich mir deine hände 
7 Es iſt vollbracht, du haſt/ zu, Und führe mic) zu deiner 
erhoret, Mein HEır und GOttruh. a 
ch ſterbe wol. Mein JEſu! du 


538. W 
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Ne Aunn mein ſtuͤndlein porhanden ift, Und 
— seen 
Ze errememas 

‚Toll Hinfahr'n mein firaffe, So fteh mir bey, HErr JEſu 
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Mit hilf mich nicht derlaffe, Mein feel an meinem 
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tzten end, Befehl ich haͤnd, Du wirſt ſie 











hl bewahren, My 
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s Mein find mid werden ser fich gern, Der tag des todes 
kraͤrken fehr, Und mein gewiſſen ſey noch fen. it 
nagen: Damm ihr find viel wie >. Der jüngling hofft des grei⸗ 
fand am meer, Doch will ich ſes ziel, Der mann noch. feiner 
nicht verzagen, Bedenken willich jahren giel, Der greis zu vielen 
deinen tod, HErr JEſu! deine no) ein jahr, Und Feier. ninnnt 
wundenroth, Die werden mic) den irrthum wahr. J 
erhalten. | 

Sch bin ein glied an deinem | glück und noth Im herzen oft am 
feiß, Dep troͤſt ic) mich von her: meinen tod. Der, den der tod 


[® 


bleib In todes-noth und ſchmer⸗ ernſt an ihn gedacht. —— 
yn: Wann ich gleich fterb, fo) 4. Wir eben hier zur ewig⸗ 
ſterb ich Div, Das wig (eben. keit, Zu thun, was und der HEır 
haft du mir Mit deinem tod er⸗ gebeut, Und unſers lebens klein⸗ 
worben. | fer theil Iſt eine friſt zu. unſerm 
Weil du vom tod erſtan⸗ heil. 
den biſt, Werd ich im grab nicht 
kleben: Mein böchiter troſt dein| richt: Da bringt GOit alles am 
auffabrt ift, Tod'sfurcht Fan feldas licht, Und macht, was bier 
pertreiben : Dann wo du bift, da 
komm ich hin, Daß ich ſtets bey herzen offenbar "00 5 
dir leb und bin: Drum fahr ic 6. Drum, da dein tod dir 
hin mit freuden. täglich dräut, So wache bäte, 
5. Ich fahr dahin zu Sein 
Chrifi, Mein arm thu ich and: 
fireden: So ruh ich fein, und thaͤtig iſt. 
ſchlafe feſt, Kein menſch kan mich 
aufwecken, Dam JEſus Ehri⸗ noth, Ein wuͤnſch, durch des 
Aus GOttes Sohn, Der Fird Erldſers tod Vor Gottes thron 
die bimmels-thuͤr aufthun Uns gerecht zu ſeyn; Diß macht dich 










fuͤhrn zum ew'gen leben. nicht von ſuͤnden rein, 4 
del. Palm 100 8. Ein herz, das Öottes ſtim⸗ 
— | me hört, Ihr folge, ſich vom bD= 


Pie ficher lebt der fen kehrt; Ein gläubig berz vor 
menfc, der lieb erfüllt: Diß iſts was v Tv 
ſtaub! Sein feben iſt ein fallend dem Höchften gilt. ve 

aub; Und dennoch ichmeicheltl - 9 Die heiligung erfordert 





3. Sprich nicht: ich denk bey 


zen: Von dir ich ungefcheiden |nicht weifer macht, Hat nie mit 


5. Der tod ruͤckt ſeelen vor ge⸗ | 


verborgen war, Den var) der | 


U.” 


fey bereit, Prüf deinen glauben, 
als ein Ehrift, Ob er durch liebe 


7. Ein ſeufzer in Der leiten 
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moͤh. Du wirkſt fie nicht, Gott Als die vom aug der kinder Auf 
wirket ſie; Doch aber ringe ſtets guter eltern leiche faͤllt. 
2. Der waife firspr vergehen 


nach ihr, Als wäre fie | | 
| Die führer feines lebens Ver— 
10. Der zweck des lehens das! gebens Ihren rath; Sie ad 





von dir, 


du ledft, Dein hoͤchſtes ziel, nach hinweg genommen, Sie werden 
dem du ftrebft, Und was dir ewig nicht mehr kommen! Wohl dem, 
gluͤck verſchafft, Iſt tugend in der ſie behalten hat. 
des glaubens Erafr. el laͤßt durch ihr be— 
Er, Ihr alle feine tage werhn, mühen Die Einder groß erziehen, 
Heißt eingedenf des toyes ſeyn; Daß fie in Chriſto ſeyn. Sie 
Und, wachſen in der beiligung, ſchuͤtzen ſchwache jugend, Sie 
Iſt wahre todserinnerung. Pflanzen lieb und tugend In ihre 
2Wie oft vergeß ich) dieſe zarte herzen ein. | 
pflicht! Hr! geb mit mir nicht| 4. Sie haben wenig freuden, 
ins gericht, Drüd ſelbſt des to Und oft gar viele leiden, Big ſie 
des bild in mich, Daß ich dir ſerzogen ſind; Sie wachen, flehn 
wandle wuͤrdiglich. 0... fund ſinnuen, Un) alles ihr begin: 
a rein berz an je: [nen Geht auf das wohl von ih⸗ 
dem sag Vor dir, o GDrt! er⸗ rem ind, 
forſchen mag, Ob liebe, Demuth, | 5. Sie würden für fein leben 
fried und treu, Die frucht des Schr gem das ihre geben, Men 
| es ſein heilenvirkt. Mie vieles 


Seiftes, in mir fey 2 
‚14. Daß ich zu dir um gnade it verloren, Menn die, Die uns 
gebohren, Wenn mutter der 



















fleh, Stets meiner ſchwachheit | 
widerſteh, Und einftens in des Vatter flirbe, =. J 
zlaubens macht Mir freuden ruf 6, Doch iſt ein Batter dr⸗⸗ 
5.8 vollbracht! “den, Der aller piele rıoben Bo 7 
” dem MECHKGS sa lehrer treue ihr. Er bleibt wanır 
)) Bey dem Abſchied der alles hei So weit der hime 

Uufeisen, Wo ‚nel reichet, Reicht feine macht 
| m, i die uns umgist.! , = { 
— > Kr — 7 Der waiſen bange klage 
AO De menſch weint Steigt nicht am trauertage Unis 
> 7 biele thränen, ſonſt zu ihm empor? Er weß 
at manchen Fampf manch vas fie befallen; Er hört den 
hnen Nach einer beſſern welt; ſaͤualing lallen, Und jeden ſeuf⸗ 
oc) jede thraͤn ſchmerzt minder, |3er hört fein ohr, | 
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Sg, Heb dem, der boͤſes den— den, und bey GOtt Mit den 
for, Der elternlofe kraͤnket, Und anserwählten ſchwebe Voler 
waiſen druͤcken kan! Was will freud und ewig lebe. 
der fünder machen? Er taſtet 2 Derer tod fol man bekla⸗ 
nicht die ſchwachen, Er tafter ih⸗ gen, Die dort in der höllen=pein 
gen Schöpfer an. Miärffen leiden alle plagen, Die 

. Der wird ſich einft bewei⸗ nur zu erdenfen ſeyn Die GOtt 
fon Als raͤcher aller waiſen In aber nimmt zu ſich, In den him⸗ 
dem, der frevel uͤbt, Nach ihrem mel gleich wie mich, Und mit 
ſchaden ringet, ms ihre Einder|lanter wolluſt tränfet, Wer iſt's, 
bringet, Und uͤbervortheilt und Der ſich darob kraͤnket? u. 
beiridt. J In des HErren JEſu 


10. Laß feinen von und allen wunden Hab ich mich geſchloſ⸗ 
In dieſe ſuͤnde fallen, Gt, fen ein, Da ich alles reichlich ſun⸗ 
der die waiſen hoͤrt! Die du den, Wodurch ich kan ſelig ſeyn. 
wilft unterjtügen , Und leiten! Er ift Die gerechtigkeit, Die vor | 
und befehügen, Sind auch der) GOtt gilt‘ jederzeit, Wer die⸗ 
menſchen huͤlfe werth. felb ergreift im glauben, Dem 


1. ga HErr, wir wollen ih⸗ Eau nichts den himmel rauben. 
nen Durch rath und warnung| 4. Niemand jag, ich fen uns 
dienen, Und thun, was fie er=|fommen, Ob ic) gleich geftorden ; 
quickt; Wir wollen fie vertret— bin, Mein GOtt hat nich hin⸗ 
ten, Sie ſchuͤtzen, fuͤr ſie reden, genommen. Sterben iſt jet mein 
Wenn irgend wer fie unterdruͤckt. gewinn Fuͤr dem ungluͤck hat er 

12. So gib und Dem auf er: mich Hingeraft fo värterlich. 
den Verlaßner troſt zu werden, Jetzt kan mich kein truͤbſal preſ⸗ 
Und waifen zu, erfreun. Denn fen, Aller angit iſt nun vergeſſen. 
unter. deiner ſonne Iſt's doch 5. Der leib ſchlaͤft in feiner 
die größte woune, Dir, GOtt! kammer, Ohne fergen ſanft und“ 
im wohlthun aͤhnlich ſeyn. wohl, Und verſchlaͤft ven groſſen 

jammer, Deſſen jetzt die welt 

iſt voll. Meine ſeele ſchauet a J 

=A] Maſſet ab, ihr, mei— Den, ſo nichts als lieben fan, | 

> 4 * Au melieben, Laſſet Der auf feinen ſchoos mich ſetze | 
ab von tranvigfeit, Was ol Und mir hoͤchſter freud ergoͤtzet 
ihr euch noch betruͤben? Weil 6. In der welt iſt nichts Ai 
ihr deß verfichert ſeyd⸗ Daß ich | finden, Als nur, theurung, pe 
ale quaal und noth Ueberwun⸗ und ſtreit, Und was mehr öl 


h 
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den wir In dem p 
Mit einander jubi 
engliſch leben führen, a 

Heli Wer nur deu Tieben GOtʒ. 



























agb ein ſchwerd, Das der chri⸗ 
eher durchfaͤhrt D, vieler: 
Jer Ar Dann durch die: 
ao zwang verderben. 1542, 
7. Solcher moth Bin ich ent⸗ 
gangen Nichts iſt/ das mich 
aͤngſten kan. Fried nund freud 
Chat mich umfangen, Kein feind 
fan. mich ſpreugen dm Ich bin 
ſicher ewiglich In des Herren 
hand, der mich Ihm zum eigen- 
thum erworben, Da er. ift am, 





find chriſtlich ſchoͤn 
dem thatlenfluffe wehren, Und 
alt und ohn empfindung ſtehn, 
Baum GOtt uns em geliebtes 
kind, Von nf 
nimmt? 


reuz geſtorben. 
8 Eu wird, 
‚br weinet in der 


fienade Die inet in. de 
“wieder alfe, feinde, 


‚meine Tiebftelihe herz! So fühlen 
rem. ſcheiden Gewiß 
ſeelenſchmerz. 

liehrt ſein liebſt 


welt Schüken'wi N ‚ 
"GHtes Sch, der Aarke paid, 
Seyd "und. bleibt ihm nur ges wuͤnſcht nicht 
treu, Seine gnad iſt täglich nen. fan 
Wer betruͤbte will bettuͤben, Der 
muß wie Die ſpreu ber ieb ein 
I Nun, ich will euch dem 
befehlen, Der ſich euren Vatter 
nennt, Der die thränen pflegt zu 
zahlen, Dem ſein herz vor Tiebe 
ae euch in eurem 
leid Troͤſten, und zu iner zeit, SIYE HR 
An den ort da ich u | eähken, verloren Doch 
Und mit hoͤchſter llarheit zieren, fie, a He | 
16. Da wird. ung der tod nicht ſi⸗ nt 
fcheiden, Der und. jeßt geſchie— 
ven har. , GOtt feloft wird uns 


mer freyen lauf 
bey eurem ſidbh 


Hi 


‚glaubt, ob es 
Ihr früher tod iſt ihnen gut" 

4. Ihr habt durch — 
X ihnen war ihr 
Zum himmel waren 
Zum himmel nahm 
ſie Sc dahin. Noch frey von 
ungerechtigkeit, Nahm ſte Gore 
Bott; ano in die ſeügkeit a 
glsdann meiden, ‚Uadierfreu’n in Dort ſtehn fie nun vor 
ſeiner ſtadt. Ewig, ewig wer⸗ Gottes throne, ſel 





aradies allhier 
liren, Und ein 


Heint, eltern, 
4 weint! denn 4 
eure zaͤhren © Kid men fchlich, ſie | J 
dd Wer Adi IM 


"3. Dram weint, und laffer I" 
[euren thränen, Laßt eurem Eum= A 
Doch ſehet auch 
huen Auf GHOrr, N 
der ſie euch na hinauf Und 
ſchon wehe thut: 
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Fa 
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2. Sind Finder ihrer eltern in 
fteuden, Und wahre wonne fir NM 
fie bey.ih= I) || 
den tiefften I) 
Deim wer ver- 5 
es gern, ı Aa) I 
deſſen tod noch Ps 


ihren ob 


u Mr 
ae a 
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462 VE Begribnigiieden 


oon übel fern: Shr ſchmuck it und mancher noth Koͤmmt end⸗ 
eine himmelskrone; Ihr groͤßtes lich noch zuletzt der todd. 
glück: fie ſehin den Herm! Sie + Schnell ſchwindet wufre 
fehen Chriſti herrlichkeit Nach lebens zeit, Aufs ſterben folgt die 
einer kurzen pilgrimszeit. ewigkeit Wie wir die "zeit hier 
6. O goͤnnet ihnen dieſes angewandt, So folgt der’ loͤhn 
gluͤcke, Und tadelt Gottes wege aus GOttes hand. 
nicht, Wuͤnſcht fie nicht mehr. 5° So waͤhren veichthum » 
zu euch zuruͤcke, Denkt, wie der ehr und glück, Wie wir ſelbſt ei⸗ 
Chriſte denkt und ſpricht: Ger nen augenblick; So waͤhrt auch 
lobt ſey Gott! Dem was er kreuz und traurigkeit, Wie unſer 
leben, kurze zeit. | 


; Bald werdet ihr fie wieber dich, Ti 4 | 
ſehen! — — u euer 9 we grab und richter na⸗ 
ſterbetag! re ie fie vu ee J a 
ewig ſehen; Folgt nen ind thuſt, Bedente⸗ 


nur Et 
Mr du sterben mußt. 


en fi fig ſeyn! | | 
nen Findern felig * Vatter fleh'n Ich bitt, o GOtt, 
e) Begraͤbniß⸗Lieder. durch Chriſti blut, Mach's einſt 

| 24 mit meinem endegutl. . 57 

Mel. Nun bat ung den leib, 2%. 2 er 

i y Lit, ; 8. Laß alle ſuͤnden und. bes 
rt 43 Span bringen wir reu'n, Bor unferm GOtt uns 
) + deu leib zur ruh, kindlich ſcheu'n; Wir ſind hier 


ib, der nad) des Schöpferd ſeiner ſeele wahr ! 


4 


Den muß. 


weſung raub: Er wird, wann re ſeelen zu dir hin. 


Dier, menſch, bier lerne oͤff nen wirſt, Dann 


4 ee bift ; gern bier we auferf fi 
ſer leben iſt. Nach jorge; Furcht antlitz ewig ſehrn. 





— TEE : ’ Fi nr 
And decken ihn, mit erde Zu, Der immer in gefahr; Nehm jeder 


fe meife, überlegt und gut. turz Da 
thut, Iſt ſe, 9 g 6. D fich’rer mensch, befinne 


als feelge, nach! O Gott! wie — 
Nas alliuk erfreum: Mit ſei⸗ 2’ Hier, wo wir bey den gie 
wird das 9 rf ß bern fieh’u, „S ol. jeder zu dem 








ſchluß Zu ſtaub al cde IRARF 9. Wenn unſer lauf vollen⸗ 
J per if, So ſey und nad, HE | 
2. Er-bleibt nicht immer aſch ZEfu  Chrift }- Mach mus das 
und ſtaub, Nicht unmer.der vers fterben zum gewinn; Zeuch un’: | 


Ehriſtus einſt erſcheint, Mit ſei⸗ 10. Und waun du einſt, du 
ner ſeele neu vereint . lebensfuͤtſt, Die graͤber maͤchtig 
laß uns ſrd⸗ | 
18 une lich auferftehn, Und dann deit 

eh Sr 
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grauen! Laͤſſet auch ein haupt rigkeit, Sterbt ihr? Chriſtus ruft 
ſein glied, Welches es nicht nach, euch wieder, Wann die lest po: 
ſieh zieht? ſaun erklingt/ Die auch durch die 
3IIch bin durch der hoffnung gräber dringt, DE u; 
Band Zu genau mit ihm verbun=| 9 Lacht der finſtern er 
den, Meine ſtarke glaubenshand| Fluft, Yacht des 
Bird in ihm gelegt befinden, hoͤllen, Dan 
Daß mich auch fein todeshann | die. luft Eurem Heiland zuge: 
Ewig von ihm trennen kan. ſellen: Dann wird ſchwachheit 
Ra, sch bin’ fleifch, und muß und verdruß Liegen unter eurem 
daher Auch einmal zu en in, OT ich 
werden Das geſteh ich Doch wird | To, Nur daß: ihr den’ geiftier- 
er Mich ermeden aus der erden, | hebr, Won den luͤſten dieſer er⸗ 
Daß ich in der herrlichkeit Um ihn den, Und Uhr. dem ſchon jetz 
ſeyn mög allge. on jergebt, Dem ihr beygefuͤgt fett EAN 
5. Dann wird eben diefe haut werden Schickt des berzeda- |] —4 
Mich umgeben, wie ich glaube: hinein, Mo ihr ewig wuͤnfcht zu I 


GOtt wird werden angeschaut, ſeyn. 


Mel. Allein GOtt in der höh: x 


| 54 8 Memn Heiland lebt, 
—er — 
macht Des todes ganz bezwun— 
en Ich, ich ſelbſt, Fein frem⸗ | gen, Und fiegreich aus des gra- 
er nicht, Werd in feiner liebe bes nacht Zu Gott fich aufae: 
rennen ;. Nur die ſchwachheit ſchwungen Er iſt mein haupt, 
mund au Wird von mir ſeyn | fein fieg iſt mein. Sein ſoll mein 
bgethan. ganzes leben feyn, Und ihm will 
7: Was hie. Fränker ,: ſeufzt ich auch ſterben. 
nd fleht, Wird dort frifch und | ‚2. Nicht ewig wird, mer dein 
rrlich gehen. Irrdiſch werd ich wort hält, Den Tod, o JEſu! 
usgeſaͤt, Himmliſch werd ich ſchauen. Das 1083, was mich 
ferſtehen. Hier geh ich natür- zufrieden fiellt, Selbſt bey der. I | 












































den: 
0088 und dar 
n ihr folt euch durch) 



















Wann ich auffich aus dein ſtau⸗ 
be, Und in dieſem fleiſch werd ich 
JEſum ſehen ewiglich: 1. 
er iefer meiner augen licht 
Wird ihn meinen heiland, ken⸗ 


h ein, Nachmals werd ich geiſt⸗ graͤber grauen Ich bin getroſt 
h ſeyn — 


und unverzagt, Weil du den bei: I N 
nen zugeſagt; Ich leb und ihr ana 
folt leben. se — 

· Wird gleich: mein leib deg 


/ 


8. Seyd getroft' und hocher⸗ 
uf, IEſus trägt euch, meine 
eder! Gebt nicht ſtatt der tran- 
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todes raub, Er wird Doch wie: | Heiß, Der tugend nachzuſtreben, 
der leben, Und einſt aus der ver⸗ Und als dein juͤnger dir zum - 


weſung ſtaub Sich neugebild't | preiß, Nach deinem wort, zu le: 
erheben, Wann du, o groſſer le⸗ hen. Und fuͤhl ich hier noch noth 












bensfärft, Nun deinen todten ru: Fund ſchwerz, So tröfte felbft da⸗ 
fen wirt, Zum feben aufzuwa⸗mit mein hery ; Es kommt ein 
when. eo — * En beß’red leben. 
4, Wie froh und. Heriit yiverd |; ch ehe witch'verlaugeik 
ich dann Bor Dir, mein Heiland, 5* — * — ee 
fiehen ! Damıninm’ft Du: mic) zen einft in mei⸗ 
mit ehren an, Laͤß'ſt in dein 27 Oo. ‚nem grab 
reich mich geben " Forthin non) Des ſodes ſtille nacht J 
keiner laſt beſchwert, An leib und durch zeſchlummert habe, So 
feele ganz verklaͤrt, Leb id) bey | wett mich JEſu ‚macht, Gibt 
‘dir daͤnn ewig. se. dieſem leib aus ſtaube Des him⸗ 
5 O welch ein ſelig theil iſt mels herrlichkeit. O troſt, den 
mir In gener weit bereitet! Der mir der glaube Au GOttes wort 
freuden fülle it ben dir; Bon verleiht. ee re 
dir, o HE t geleitet, Werd ih | Es foll mir dieſen glauben, 





sit deinem himmelreich, Unfzerbz | Der veit als. felſen ruht, Kein 
“Lich deinen engelu gleich, Boll: ſpoͤtter jemals rauben ‚Kein 
komm’ne luſt genieſſen. feind, kein zweifelmuth. Es mag 
6. Dei wo du biſt da ſollen Die, | Der unchriſt beben, Sinkt er in 
Die dir hie folgen,teben, Und cvig, tod und gruft; Ich kenn ein 
frey von ſchmerz ad müh, Bon: neues leben, Wozu mid) JEſus 
ſeligen umgeben Genieffen deine ruft. — — EN 
herrlichfeit O was find laden). 3 Den weſſen dieſer erden 
dieſer zeit, HErr!“ gegen jene War dieſer troſt verdeckt, 
freuden! | u mir dereinſtens werden Aus tod 
71 vaß dieſe kuͤnft'ge herrlich⸗ und grab erweckt — | 
keit Mir ſtets vor augen ſhwe⸗ Ucht nicht hatten Das uns den 
bem, Und oft in dieſer pruͤfungs⸗ tag ‚gebracht, Umgaben todes— 
zeit Mein herz dahin erheben, ſchatten, Und furcht der grabe s 
Wo keine ſchwaͤchheit uns mehr nacht⸗ le | 
druͤckt/ Wo wir, ‚Det fterblich keit ) 4. Des ſpoͤtters kuͤhnes ‚ta 
entruͤckt Frohlockend dor dir wan⸗ | chen. Beſchimpft ihn ſelber nur 
deln. Es find gar leichte fahen Den 
8. Enwedfe mic) dadurch zum Schöpfer der natur, Den ke 




































Bon dem jüngften Gericht. 


Deu zu beleben, Den er aus leben wieder, Der neue leib ent⸗ 
Raub erſchuf; Auch Elarheit ihm ſteh't. ES 
zugeben: Durch feiner Almadıt | 7. So trotz ich jedem fpotte 
Med 9 WVrerweg ner zweifeler, Und weiß 
Aus ſaamen, den wir ſaͤen, von meinem GOtte; Er iſt des 
Laͤßt GOtt ja alle jahr Die neue todes HErr. Daß todte leben 
frucht entſtehen, Die in dem Tei: ſollen, Ruht ganz in feiner macht, 
me war. ES wächfet jede blume ‚Und follt er nicht auch wollen, 
Aus ihrer faat empor 5; Zu feiner ‚Daß einjt mein leib erwacht? 
Allmacht ruhme Steht ſie in 8 Die aus des grabes ban⸗ 
neuen flor. Als 8, [der GoOtt ehmals ſchon erweckt, 
6. Kan GOtt denn nicht auch Und JEſum der erſtanden, De 
machen, Daß einſt aus to) und ;er den tod geſchmeckt, Betrachtet 
gruft Die glieder beuzerwachen, unſer glaube Und ſiegreich yih- 
ann feine. ſtimme ruft? Es met er Auch uns weckt aus 
verden dieſe glieder, Wie fans dem ſtaube Zum leben einſt der 





men ausgefät. GOtt will, fie HErr. 

ES XXVE Bon dem jüngften Gericht. —— 
Mel. Herzlich thut mich.verlangen., — eitelkeit. Hier iſt ein kurzes 
ee enke, menſch, 'fleuen ; Dort aber ewiglich Ein 
) ) O,x ‚en nr ‚Haglid) (dmerzens-fcpreyen: Ach, 
enke deinen tod, Der tod komun Kinder! Hüte eh 
ft: behende ; Der heute rich und! 4. Bedenke, menſch, das ende, 
th, Kan morgen und geſchwin⸗ Bedenfe ftets die zeit, Daß dich 
er Hinweg ge fi erben ſeyn : 1a nichts Abwende Mon jener 
rum bilde dir, o finder} Ein berrlichkeit, Damit por GOttes 
glich flerben ein. 2... ss |throne Die ſeele wird verpflegts Bl 
2. Bedenke, menfch, das ende, | Dort iſt des <Icheng Erone Den Ai 
edenke Das gericht, Es muͤſſen frommen beygelegt, ya 
le ſtaͤnde Bor Jeſus angeſicht: 5. HErr! dehre mich bedenken 
ein menſch iſt ausgenommen, Der zeiten letzte zeit, Daß ſich 
ier maß ein jeder dran, Un) nad) dir zu lenfen Mein berzefoy 
rd. den lohn bekommen, Rach: | bereit: Laß mich ven tod betrach- RN 
m er hat gethan. ten, Und deinen richterſtuhl; Laß ur Be 
3. Bedenke, menfch, das ende,imich auch nicht perachten Der —— 2 |; 
r hoͤllen angft und: leid, Daß höllen feuer⸗pfuhl 0. — 
h nicht fatan biende Mit feisl 6. Hilf, GOtt! daß ich in 















jüngften Gericht. 
& — — — 8 


S ift gewißlich an der zeit, Daß GOrtes 


Ju ſeiner grofjen herrlichkeit Zu richten 
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F Sohn wird kommen Dan 
boͤſ' und frommen; 
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Wie Perrus 


———— —— ———— 
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davon ſchreibet. 

2. Pofaunen wird man hören 
gehn An aller welt ihr ende, 
Darauf bald werden auferfteh’n 
Die todten all behende ; Die 
aber noch das leben habn, Die 


zeit, Won wegen deiner wunden, 
— ich im buch der ſeligkeit 
Werd angezeichnet funden: Da: 
ran ich dann auch zweifle nicht, IN 
Dann du haſt ja den feind ge: IN 

wird der Herr von ſtunden an richt, Und. meine ſchuld bezah IN 
Verwandeln und verneuen. ler | || 

. 3. Datnach wird man abler|. 
fen bald Ein buch, darin ge: 
ſchrieben, Was alle menſchen 
ung und alt Auf erden hier ge: 
tieden; Da dann gewißlich je- 
erman Wird hören, was er hai 
ethan In feinem ganzen leben. 
4 DO weh demſelben, welcher 
at Des Herren worf'Yerachtet, 
Ind nur anf erden früh und fpat | vet lang Mit ‚deinem jüngften 
dach ehr und gut getrachtet! | tage; Auf erden wird den leuten 
der wird fuͤrwahr gar kahl be⸗ bang, Bon wegen vieler plage. 
ehn, Und mir dem fatan muͤſe Komm tod), komm doch, de 
n gehn, Bon Chriſto, in die richter groß! Unb mad) uns in 
11798 x 2% & EN genaden los Von allem uͤbel, 
AN ur glei lanm 











6. Derhalben mein fürfgrecher 
ſey, Wann du nun wirft erfchei= 
nen, Und lies mich aus dem 
buche frey, Darinnen ſtehn die 
deinen, Auf daß ich „ſamt ven 
brüdern mein, Mir dir geh im 
ven himmel ein, Den du uns 
haft erworben. | 

7: © JEſu Chriſt! es wäh: 
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470. Bon dem jüngften Gericht. 
nungs-kleid, So weiß man, daß 


Mel. Pſalm 42. 
— 2 &: find ſchon die ſich erreget Die enwünfchte ſom⸗ 
77 Ir lese zeiten, mers-zeit; Ja, die blaͤtter zei⸗— 
Drum, mein herz, bereite dic, Ich In den frommen haͤufig⸗ 
Dann die zeichen ſchon von wel lich, Jap Denk — Bei. 
en. Zum gericht ereignen ſich ns Wud BIP ga 
Himmel, erde, luft und meer, Wr} n * 
Machen fih als GOttes heer rem aBächt v 
Auf zur rache, ſonder ſchonen, ng waͤchſt auch des 
Ytcher die im finſtern wohnen. i pres reich· SE bald 
2. Es ift alles faſt verdorben weich ez Aber der ge⸗ 
In der ganzen chriſtenheit, Glaub DR zweg ee ſtete bibe 
Id liebe find, erſtorben, Alles Ba e; a vor 
' Alles untergeh'n. Darum frenet euch) 
ihr frommen, Euer JEſus wird 
bald fommen,.. 4 
| 7. Hätet euch, daß nicht mit 
Bien... n .. freffen Noch mit fanffen euer 
Unverſtand und fündenz |D°Ur Noch mit nahrungszferg 
(ben Herrfeher und nimt Kbers indeffen Sey beſchwert als bley 
band? Die dem unheil wieder— und erz, Daß nicht komme Dies 
ſtreben, Sind als fremdling um? ſer tag, Wie ein blitz und donner⸗ 
Vefdnnt, Und wie JEſus key clas Ueber die auf erden woh⸗ 
beracht; Ja, ihr thun ſteht in ben, Ohn erbarmen, ohn ver— 
Herdacht. Wie iſt dann Der weis ſchonen. J—— 
Au vathen,, Bey dergleichen fres 8. Fa, wir wollen deinen wor⸗ 
verkhaten 2 ten Folgen, trauter ſeelen-ſchatz 
2. .SEhus wird bald ferspe | SFR CT pödlen macht und pfore 
“eindreihen, Weil fein heer fich ten, Und mad) ‚felder bahn und 
"sufgemacht, Und fein armes platzs Daß dein Zion werd ger 
Aunein rächen, Das zu ihm baut, Und die ſchoͤne himmels⸗ 
nht rag und nacht. Daruin braut Von den banden dieſer 
lest das haupt empor Zu Sch erden Möge bald erlöfet werden. 
himmels hin und thor, aß; | a —J—— 
te heil umfahet, Weil ſich De Mache si — ——— 
die erloſung nahet _ FR 5 5 He ich bin dein 
3 Wann der feigenbanm and: I) 4. NRigenthum, D iv 
fesläger, Und anlegt fein hoffz|ift auch mein leben. = ir zuM 


LER: 
PT 


test in eiteffeit, Wie ds war A 
Sind zeit, So lebt int in fichere 


Geir, Der. gemeine hauf der Chri⸗ 
ſten, Die im ſunden-koth ſich 



















| a ſoll ich zur rechenfchaft 


en Weh dann mir ine wigkeit, 


* braucht babe! Weh dann mir 






Bon dem jüngften Gerät. 


Geil und dir zum ruhm Haft du daß ich bald Hr, dich Shane 
mirs gegeben. aͤtterlich Fuͤhrſt ſuch und finde. Rufesu 2 Dann 
du mich Auf des lebens va! Bi glas Alles iſt vergeben, Su— I 
Meinem ziel entgegen." IRRE b foltit leben, 

2Einſt koͤmmſt du mit arofe | 8. Daun werd ich auch im 
fer kraft Zum gericht anf erden; gericht, Bor dir, HEhr, beſttheh 
Und vor deinem angefüche S SU) 
und wonne jehen. Ewig dei 
Werd ich fepn, Und ic, dich 
zu lieben Ewig, ewig uͤb en 


9— RL. Herzlich tl mich v⸗ Hleygen, 
Sch denk am Bug 
3 5 5» R) gerichte,. Du 
MNichter aller welt! Das. nur 
Hab ich’ hier Dein geſchenk ver⸗ fuͤr ein gedichte Man⸗ ch rohes 






Dargeſtellet werden. Dein ge⸗ 
richt Schonet hicht, Richter alfer 
welten! Dem du willſt vergel⸗ 
— Er 


enn ich deine gabe, Meine) — 
Fräfte, meine seit Hier gemiß- 


et Und nicht augehoe, welt⸗ kind haͤlt; Dein wort und 


der! mein gewiſſen Scigt mir es deut⸗ 
chte taͤglich bein gericht lich an, Daß du wi uff. richten 
augen ſchweben! muͤſſen, Was jeder menſch ge⸗ 
— — ana Ham 
RES Harfe ft gottlos‘ vosfen, 9 
| nd laͤſſeſt zud — Den der PR 
te fi bar’ erleſen Zu fliehn vr FT 
deinem licht Es werden ſatans 
Kal ner Hr — — knechte Bar dir 3 ſch lecht be— 
Meine ringe zählen, Jeden 1 ſchritt ſtehmn; Hin gegen die ‚gerechte PL 
ur rei chenſchaft Mich mie: vor⸗ deiner freude gehn. 
icht wählen! ‚Si, daß ih)" 4. ey bier- noch" anıbelof- 
rnftlich nich Täglich, und auch Iner © =D manches gutes tere 
eute Zum gericht bereite. rd. bier. Die ſuͤnd serfchongg, 
FOR: Zeigt ſich erſt die ewigkeit So daß man nicht vermerk, Wie 
urcpebar in der nähe, O! dan! zwiſchen aut und böfe, Ein g of 
tes fe — Daß ich in mich er unterſcheid, So wi. WS: 
he. Wann der tod Mir ſhen ffnders bloͤſſe Side ʒei mb. 
oh, Kan ig. deinen Penn der Zeit 3‘, 
Eır, ticht mehr. erfüllen, a No JEſu F dein. gerichte 
We Nein gewiſſen ſtra > mi Mir fiets dor Augen feyn, Mid. 
leid —— en alle dein "angeht Re 
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maleins 
ganzes leben Durch deinen gus 
ten Geift, Laß mich dahin be= 
‚fireden Wohin dein wort und 
weißt. 


ſchicke Auf dieſen letzten tag, Und 
alle augenblicke 
reiten mag, Weil ſchon die zei: 
chen wittern, Die welt zur ſtra⸗ 
fe reif; Dad ich mit furcht und 
zittern, Die feligfeit ergreif- 


den, Da alles untergeb'n, Und 
da die welt mit ſchauden Vor Dei: 
nem thron wird ſteh'n; ‚Gib, 
daß nich von den fttafen Dein, 
theures blut befrey, Und ich 
bey deinen ſchaafen Zu deiner 


biegſt; erwad), Steh. auf, er— 





Von der Ewigkeit. 


erfreu'n ; So führ mein] und mit furcht, Mit bebendem 
gemuͤth, Der feelen feligfeit ; 
en theuren ſchatz behüt. 
3. Die macht der finſternuͤs 
Wird allbereits geſehen; Das 
boͤſe ſtuͤndlein kommt, Wer will, 
wer kan beſtehen? Verzehrend 
iſt das feur; Es bricht aus Zon 
an Der glauz des menſchen⸗ 
ſohns, Den niemand leiden kan. 
Was kan ein ſtrohhalm 
doch Bey dieſer heiſen glute? 
Was kan ein grund Don fand 
Bey. ungefiimmer fluthe ? Bo 
will der ftoppel bin Bey ſolchem 
wirbehvind? Ein federsleichted 
hlat Zerfleucht, verweht ges 
shwind. % allen Ir 3° * | 
5. Mach auf, o meine feel} 


Laß. JEſum dich beſchirmen, 
Wann glut und Auch, wañ wind 
Und. wellen auf dich ſtuͤrmen, 
Fleuch, wie Die turtelstand, Zu 
jener hoͤhle zu, Zum feld der 
ewigkeit, Da findft du. fihre 
üh.. BEE 3 
6. Mein naͤchſter! ſey auch 
du Bereit, und laß Div, ſagen; 
Ich bitte Dich, bedenks, Eh dana 
des todes nagen Die ſeel vom 
feibe reißt: Die ſtund iſt unbe⸗ 
kannt. G0Ott Fommt, wang 
du's nicht mepuſt; Erforſche dei⸗ 
ſhrect, und ſchaffe Pie zitteral neu ſtand. | u 

| KXVIL Bon der Ewigkeiti. 


Mel. Mer All den lieben GOtt. leben Sicht für ben augeite 




























Gib, dag ich mich recht 


⸗ 
... 


Mich, drauf be: 


6. Und wann der tag vorhan⸗ 


rechten ſey. 
te, O Gott / di frommer GOtt. 
2 «6 sy3eime} denke 
2 ) I wohl, Du laufſt 
wohin dich leitet Die zeit, zur). 
ewigkeit; Sey immerdar berei⸗ 
tet: Der groſſe inenfchen-fohn 
Steht fertig, por der tbür, Der 
herzens kuͤudiger, Der richter, 
bricht herfuͤr. | 

2. Dtolle ficherheit! Daß du 
im fuͤnden⸗ſchlaffe Noch immer 











“ 


18 $.) u gab'ſt mir, blick der zeit, Nein, was 
5 57 EChoger! dies mir davon gegebew So de 










N ee 





ꝛkteſt nir verſtand 
Die wahr 


—F 
und willen; 


erkennen licht; Kraft, 
ſchrift zu erjüiten, And 
ſchiur meiner pfliceht; Der tu: 
gend inneres gefuͤhl, Und frey— 
heit, wie ich waͤhlen will. 
Ba RN ſchmuͤckteſt durch dein 
maͤchtigs; Weide! 
und pracht mein irrd 


Und goſſe | 

wunder groſſer fchöngeir 
Du ſchuf ſt mie feine ſinnen an, 
Wodurch ich fie empfinden kan. | 
. 4 Und dennoch laͤſſeſt du mich | 
wiſſen, Daß diß mein irrdiſch 
haus zerbricht, Ich ſoll zwar 
fer welt genieſſen, Doch als 
noß ic-ipres nicht, 
ſinnen lůͤſte flieh 


Mit retz rd 
Ich Haus, 
ſt über Diefe erde D 


4 es 
Ich ſoll der 
147) 
zu der erde zieh'n 


muthig wage, D 
mung 
kurzon pruͤfu 
heit zu der tugend 
dene vor⸗ Wenn ie 
eine recht⸗ verliehrt, 

leben fuͤhrt. 


hang zur ſuͤnde, 
lockung uͤberwind 
mein herz gefe 
te wein ich, o ww 
aus: | Hier fieger, 


9 
ſtes ſtaͤrke, Die 
‚hea mächtig iſt, 


Dies zu ſchw 


ou Der Und 
Wenn ſie mich ſehmn. 
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m ich es 
| er groſſen ‚hoffe 
g werth zu feyn, Und dieſe 

igs-tage GOtt und 
ganz zu weih'm; 
mein fuß den pfad Mi 
Der mich zum beſſein "Mil 


7: Wohl mir ! wei 


{ 
[3 


v 


3 Wohl mie! wenn ich den MI 
De ft des MM 
weit, Und jde 
e: Die noch IE 
ſſelt haͤlt: yo IM 
eich ein gewinn ! | 
dort gekroͤnet bin A 
D GOtt! gib deines &;- il 
in den fchwas | Mi 
Dem, der zu | 


"ches und der 


diefem groffen werke zu Ben, TB 
ach, zu ſinnlich ift: Lehr udn 
mich die eitelfeit verſchmaͤ 


b’n N 


ſtets nach meinem ziele 


ich aicht a SE Mich oft in gefimden. IN 
5° Der freude ſoll ich oft nicht tagen Mein grab mir in gedanken I 
achten, Die meinen innen rei= na 


zead Dünt; Nach wollu 
und gold! nicht trachten, 
nach ſo manch 
ringt; Nicht 
herz oft ſcheut, 
der bitterkeit. 
6. Die prüfung, GOtt, war 
nicht vergebens; Du wollteſt 
eh'n, ob ich Dir tren, In der g 


ſt ehr 
Wor⸗ da 
er weltmeuſch ie 
fliehen, was das 
Ja wählen, trotz 


IN 


5 





u wohnen würdig fey, 
a sand des eitein Teer, Ciuft 
ſoͤh rer freunden: faͤhig waͤ. 


Lau 


bau'n, Un bey 
und plagen Auf di 


ch meiner p 
hoͤhern lebens 


a \ 
Mel, Freylich bin ich arm c. 


| e Wir wohl bedenken muͤſſen 

neinſchaft jenes lebens Mit dir lich bier, und 
En D5 ich fie, war wir 
j nach) diefer fu 
ge ewiglei 






des lebens freund U 


— ch und duf BL 
5 kuͤnft'ge ſchau'n; Damit | 
Fflicht geiren Des „art 
Faig jp, 


58 Exwig/ ewig heiſt 
— re 
Zeit⸗ 
ewig dort, Das 
le wiſſen: Dann J9 
zen zeit Zolge die |) 
We N. 

. 











































Von der ewigen Seligkeit. TE 


nn —— 
verfluchen, Wann ihr in der ver⸗ der ſieg, hier kampf und ſtreit, 9 
dammnuͤs ſteht ; Und ganz um⸗ Hier ſchmerz, dort freud in ewig⸗ 
ſonſt erlöfung ſuchen, Wann alfe keit. ri ed 
Marker auf euch geht: GOtt 10. So gebt euch dann. all- 
bar euch laͤngſt damit gedräu’r, hier zufrieden, Und haltet eg für 
Ach denkt doch an die ewigkeit. [einen rudn, Daß euch hier 
8Ihr aber , ihr verfolgte angſt und norh befchieden ;. Und 
frommen! Könnte ihr in diefer wann man euer chriſtenthum 
janmer⸗welt Zu keiner ruh und Verlacht, verhoͤhnt, ja gar ver⸗ 
friede kommen, Mami ungluͤck ſpeyt; So troͤſtet euch der ewig⸗ 
haufig auf euch faͤllt? Ja, waũ keit. Be =” 
euch) alles eleund dräu'r; ad 1m Mußt du; mein kummer⸗ 
denkt doch an die ewigkeit. . 1 volles herze, Gleich oft in kreuz 
9% Die luft der welt muß und trübfal ftehn ; Auf! faſſe 
Bald vergehen, Sie habe noch fo! dich im -größten fchmerze, Laß 
ſchoͤnen ſfchein Hingegen eure dir ihn nicht zu nahe geh’n, Ge⸗ 
wird beitehen, Und danren weil denk in deinem kreuz und leid 
ein GOtt wird feyn. Dart iſt An GOtt, und an die ewigkeit, 
Xx. Don der ewigen Seligkeit. 
Mel Pſalm 42, Ir 3 Freyheit ohne dienft und 
| wie herrlich iſt bande! Klarheit ohne finſternuͤs, 
5 6 O, Hs Br A In dem fchönften lebens⸗lande; 
ches GOtt nach dieſer zeit Sei⸗ ax iſt alles engel-füs: Dt 
nen volk verfpricht zu geben Zu HM alles ſchon ED Bu, Alles 
der ſuͤſſen ewigkeit; Es mag eſen INCH; ir: iſt 
unausſprechlich ſeyn, Frey von HENNIG ——— Ehre ſon⸗ 
aller noth und pein Ach wann, AS Be en. FR 
werd ich Dort erquicket? | 4. Dort iſt bleiben ohne ſchei⸗ 
wann werd ich hingeruͤcket. den; Dort ift leben ohne tod, 
2. Dort iſt reichthum derbe: Ehre Iander falfthe® Nejben, Se: 
tehet 5. Dort HE freude, dort iſt ligkeit ohn alle nofb, ‚Weisheit 
icht, Ehre, welche nie vergehet, welche nichts Gerhörk, ‚Sreude, 
leberfiuß, dem nichts gebrichr, un Fein leid serfeöhtt, Menke, 
Bohlfeyn, das nicht Fränklich ift, | 10e en nicht za ſchaͤtzen, Ewig 
iebe fonder falfche lift, Freude, woh ſeyn und erghtzen “ud. A 
ie. Fein eitler ſchatten. Kraft, vie: 5: In dem hinmel wird ge⸗ PN 
immer kan ermatten. Ifunden) Die, gefelifchaft, dieſfo FE 
in — 3 Tr I: AN N En 









N ie 
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476 an der ewigen Seligkeit. 
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— —ä—— — — — 
groß, Diem liebe Heft verbun⸗ Hoͤchſten heiligthum: Dort fl 
den, Hier iſt aller ſorgen los: Hohl und ſaufte ſtille, Dort iſt 
Uifer⸗ GOtes angeſicht Sieber ließ lichkeit die fälle. 
man im yochſten licht; Dies 7. Komm, Du wahres freu: 
ſtets lebhafte ſeben Kan und |denzlebeu ! Das mir wahrer 
wird ung alles geben. derrüchkeit Und mit hoͤch ter luſt 
6: Dort it ehre, dort iſt freu⸗ um zeben, Das im ewigkeit er— 


de, Dort it ruh and ſicherheit, Br : Himmtelösleben ! ſey ges 

Dort iſt labſal, dort iſt weide, kuͤſt, Auſſer dem kein leben iſt; 
Dort iſt lauter ſeligkeit: Dort! Nimm mich bald von dieſer erde, 
iſt herrlichkeit und ruhm Indeo 


— — — 









3 fichtbar ift, Nicht 


’ © — 
Een in San 


— —— — — 


Auf träger geiſt! la 





x 











— — 






4 





aͤuger dich als angefeſſelt halten. Gedenke, 
— Ba ae — 5 


"rag du ſelbſi ein weſ 





ein kleid veralten, Und wen die erde breunend wird verge⸗ j 
— — — — — — — He 
hen, In ewigkeit wind bauren und. beſtehen. 

2. Ja, haft du nicht im glau⸗ ſtreiben affer blindheit nacht 5 
N ben ſchon geſehn, Daß, was dein! Komm felbft, die hinderniß hin⸗ 
herz wahrhaftig fan ergoͤtzen, Nur] weg zu heben, Und fo mit auf— 
proben fen ? ift nicht der ſchluß aededtem angefichte Dein ewig® 
efhehn, Du wolltet JEſum licht zu ſehn in deinem lichte. 
Aber alles fehägen, Du wollttetj 4.8 ie 
dich und alles ger drum geben, bloͤdigkeit, 
Moͤchrſt du in ihm, möcht" er in ſkluͤglich zu verg 
dir nur leben? Imels ſchaͤtze mit, dem Dampf Dei 
2. %fraels art laß einft die zeit; Lah nie das Fleingo au 

} ſelde macht, Die fo viel blinden den auge weichen, Das dun 
das geſicht gegeben, In mir ner= theurem blut haſt wollen kaufe⸗ 


— 





































Von der einigen Seligkeſt. 477 
lebens = fchran: } 
oft, HErr, 
höhe; Mein 
ſeufzt freudenfeer, 


Süralle, die in 
Ten laufen. 

5. O felig voll! das da aus 
freyer gnad Zum licht berufen, 
und Jehovah keiner ; Das au- 
gen, umzu fehn, empfangen har: 
Das in verborgner herzens-an⸗ 
dacht brennet, Um über ſonn 
und ſtetne ſich zu ſchwingen, Und 
bis ind innerſt heiligthum zu 

dringen. | | 
‚6. Erwuͤnſchter tag ! der diefe 
THeidewand, Den fünden = leib, 
Dad raubneft meiner freyheit, 
Bird brechen ab; o lang gehof- 
ter ſtand! Die reinfte Hlarheit der 
bereiten Drepheit Mit reinem 
gug zu ſehn, und ewig droben ferne dräu't,- Der fod mir näher 
Mitreinenn geift, mitreinem mufıd winket, Warn nach der arbeit 
zu loben. . ..[Diefer zeit Mein haupt! zum 

Mel. Es iſt gewißtich, ze, —— — So ſterb 
u Ar: Tin fremd a, froh: die ei eit Zagt mir 
5 6 ei Er — a‘ des himels hertlicpfeit, Die altes 
Und Eurz find meine dage — 
En ne ED DRAN en Vermmehr im inei- 
Reizt mich hier noch zur Elage,|" er 
Doch, Matter ‚jene ſeligkeit 


nem (bergen, 

D PT ei. 30) rn ce | eyrfi tt. 91 et 7 x 

Verſuͤßt mir meine pilgrins- Dicker Bey meiner wallfahte 
ei, Und ſtaͤrkt mich ſelbſt im 


mel troͤſtet mich 
thränen ſtillen 
jenem leben. 


ſchickſal ſchreckt, 
fernen tage; 
noth erweckt, Ob ich ſie auch 
ertrage; So mildert mir‘ die e— 
wigkeit Das kurze elend dieſer 
zeit, Daß nicht mein herz ver⸗ 
zage. — — 











ſchmerzen: Siefey in meinen 
ehe — heil, U einft mein 
„2. Jeßt, da die finde mich — sel, Wanu 
0%) druͤckt, Seußt meine ban-| — 
je ſeele. Wie bald it nicht mein/ MA. Palm 84. 
etz beruͤckt; Wer merkt wie oft = 6 . pin leben ift ein 
 reble?. Doch einit wery ich 5 3 ar Yilgeim = fand, 
ollko mmen vein , Ganz heilig Ich 


a ch st heilig Ich veife nach dem vatterland, 
nd ganz ſelig feyn; Diß ride Nach dem Jeruſalem, das dro- 
et meine jede. .., (den Gon feibje als eine vote 


3. In fiiller nacht wein ich 
Hinauf zu deiner 
ſchwaͤches Herz 
Wenn ic) ver 
morgen ſehe. Eis blick gen him: 
‚ Und meine 
ſich Einft ganz in 
4. Wam mich der zuknuft 


, Die noth der 
Ban fie in mir die 


5: Wann einſt, der dest von 


































Mich ſtaͤrke jeee 





































* 


473° - DBomder ewigen Se 
ade Auf bundesblut gegründet jeden ſchritt Zu deinem heil ſtets 


hat; Du werd id) Jacobs hirz aäher fommen:- Mein leben 





Mein leben it cin | feucht, ach eile bu, Und fleuch, 
pilgrim = ſtand, Ich reife ‚nach zleichwie ein hitſch, beisu..... .. 
dem varterlande, “44: 6. Dur deinen Get mic) 
% 9, &9 ſchnell ich {and und heilig leit, Gib in gedult be: 
ſand verlag, So ſchnell lauft faͤndigkeit, Sr ſtraucheln mei⸗ 
eines lebens glas, Und was nen fuß beſchauͤtze. Ich falle 
vorbey it, kommt nicht wieder, ſtuͤndlich, hilf mir auf, Zeuch 
Ich eile zu der ewigkeit; HErr mich, damit ich dir nachlauf; 
Sf mach. mich. nur bereit, Sey mir ein ſchirm m truͤbſals⸗ 
Eroͤffne meine augenlieder— Daß hitze. Laß „deinen füffen gnaden⸗ 
ich, was zeitlich it, geracht, ad ſchein In flaſter uͤs nie ferne 
nur nach dem, 825 ewig, tracht. FCH Ne. "Eee a 
3. Kein reifen iſt ohn unge— 7. Daun mir mein herz, © 
mach, Der febendaweg bat auch gnadeu⸗fuͤll! Fuͤr durſt nach dir 
ſein ach, Manwandelt sicht auf ö verfchmachten will, So lap mi: _ 
‚weichen rofen. Der ſteg iſt eug, dich zum labſal finden; Und 
der feinde viel, Die mich ab⸗ wann ich ſchließ die — 
reiſſen von dem ziel; Ih muß, Sp bring mich zu der ſto zen ruh, 
mich oft, in Dornen Koſſen: Ich Da ſtreit und alle müh ver⸗ 
muß Durch, dürre wuͤſten gehn) ſchwinden: Laß mich da ſeyn in 
Wo kan ſelbſt keinen ausweg Abrams ſchooss Dein. liebling 
ſehn. J 1" dein hausgends. % 
dd RL fonnen-glanz mit oft! 8, Bin ich in diefem Meſechs⸗ R 
“entbricht, Det foren, die, mit, fand Der blinden welt, ſchon Milz 
guaden;z licht: In nuporfälfchte bekannt; Dort find die freunde, 
reizen firahlet:, Wird, regen, die mich kennen Dort werd ich 
ſtuͤrmen auf mich zn, Mein wats mit der bimmeld.= (haar Die 
‚ter geift findt nirgend ruh; Do jauchzend dienen immerdar, Und 
alte muͤh ie ſchon bezahlet, in der reinſten liebe brennen. 
Wann ich die guͤldne himmels- Mein bräutigam! komm, blei 
thuͤr Mir ſtell in glaub und hoff⸗ nicht lang, Sa Kedars huͤtten 
a ER E 


nung für. | 
Au 


ten loben. 


hir RER .\ wird mir bang. J 
J— JEſu Chriſt! mr, Wigkeit du donner wort 
Der du ein pilgrim worden biſt, a 
Der du. mein fleiſch haft ang 5 64. E Ewigteit, Di 
nommen, Zeig mir im worte dei: ud J — freuden = watt 
ne tritt; Laß mich bey einem Das mich erquicket fort und fort; 

a # > 
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D anfang fonder erdel D ewige 
keit, freud ohne leid ! Ich weig: 
für berzens = frolichkeit Satız 
nichts mehr som Eletide, Melch’e | 
font in diefen leben page, Weil 
mir Die ewigkeit behagt, 
2. Kein? herrlichkeit ift in »der 
welt, Die endlich mit der zeit 
nicht fällt, Und gänzlich) muß 
vergehen; Die ewigkeie hat nur 
kein ziel, Sie’ treiber fort und 
fort ihr fpiel, Bleibt unveränder: 
fieben ; sa, wie der heil’ge Be: 
trus fpricht, Gie faulet und ver⸗ 
SE N 
3. D ewigfeit! du währeft 
lang, Wann mir auf erden gleich 
it bang, Weiß ich, daß ſolchs⸗ 
aufhoͤret Drum, wann ich dieſe 
lange zeit Erwege, ſamt der fer; 
Tigfein, Die nichtes nicht verſtoͤh⸗ 
ret, So acht ich alles leiden mi cht,. 


Ron der ewigen Seligkeit. 











benaget: Mas ift dag eine herr⸗ 
lichkeit, Bon. diefem allen ſeyn 
JJ 9 wi 
6. Im himmel lebt der chriſteſ⸗ 
ſchaar Bey. EHE biel taufend 
dauſend jahr, Und werden- deß 
nicht müde, Sie halten mit den 
engen ein, Sie feben fiets Der 
Gottheit ſchein Sie Bäben guͤld⸗ 
nen fiede ; Da Chuftus ‚gibt, 
wie er verheßt. Das manng, 
welch’s Die engel ſpeiſt. % 
2» ch wie perlanget doch nach 
dir Mein mattes berze init Des 
‚sier, Du überfeligs leben | Waũ 
werd Ich) Doch einmahl dahin Ge: 
lange, wo men fchiwacher ſinn 
Stets pfleget nach zu fireben ? 
Ich will der welt vergeſſen ganz, 
Mich ſehnen nach des himmels 
BEN SR: 

























‚8. Bahr. bin, du ſchnoͤde ſucht 
und pracht! Du tolle hoffarts— 
kleider tracht! Fa hrhin, du ſuͤnd⸗ 
lichs weſen! Du *falfcy zent- 
zundtesliebes brunſt! Du gold 
und jilber, reichthums dunſt! 


Welch's kaum ein'n Augenblick 
00—7———— 
Was iſt doch aller chriſten 
gaal; Die pein der maͤrt'rer 
zumal, So vieles kreutz und 
eiden? Wann man es gleich zu⸗ 
ammen Kraͤgt, Und alles: auf die 
Daage legt, Sodann zur andern 
eiten Dort jenes lebens herr⸗ 
chkeit, Wie wird es uͤberwogen wort, Das mich erquicket fort 
a sh und fort; D anfang fonder endg! 
5. Sieht man dann bie: ber: O ewigfeit, freund ohne leid! ch 
ammten an, Wielang ih mar: |weiß von Feiner fraurigkeit, Man 
x währen fan) Wie graufam 
e geplaget, Nur immer erben. 
3 I srliaden when 


noch, Dom feners warın - 


ewge macht mir befferm much. 


‘ 


14! gid.mjr ſolchen finn Becher: 
He DIR AED, r Babi. 


ER 
An 





u 9. O ewigkeit, du freuden- ei 


ich mich zu Dir wehde. ‚HCC; | 
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Und was die welt erleſen, Gleich nn 
eis ihr einig höchfies gut: Das - ml 











Aſaunendem gemürhe Wird 


huld ſey überfchwenglich, Und 


seinften ſelügkeiten Wund und 


480. Bon der ewigen Seligkeit. 


Mel. Ale menſchen muͤſſen 1° 
565 Wie unaus— 
ſſerechlich ſeli 
erden wir im hinmel ſeyn! 
Da, da erndten wir unzahlig 
Unjerd glaubeus früchte ein. Da 
wird ohne leid und zaͤhren Unſer 
eben ewig währen. GO! zu 
welcher feligkeit Führt du uns 
durch dieſe zeit! | 
2, Hier iſt zwar, was Du den 
frommen Dort fuͤr glück bereitet 
haft, Noch in geines herz gekom⸗ 
men. Welcher menfch auf er: 
den faßt Deines himmels groffe 








erhabner GOtt, zu weih'n; Dir, 
und dem, der ſelbſt ſein leben 
Willig fuͤr uns hinge geben Mit 
ihm, unferm größten Freund, 
Sind wir ewig dann vereint. | 

6. D wer folre ſich nicht ſeh⸗ 
nen, Aufgelöft und da zu ſeyn, 
Wo, nach aus geweinten thraͤnen, 
Ew'ge guͤter und erfreun; Wo 
ſich unfer kampf in palmen, Un⸗ 
ſer Hagelied in pſalmen, Unſre 

































hin kein kummer ſtoͤrt. 


erden? Obs auch nach fo troͤſt⸗ 


lich ſey, Iſts doch nie ganz vo ; 
2 : Iſts doch nie ganz von 

freuden ? Doch nach dieſes Teil yerchmwerden, Sorgen, furcht und 
summer frey. . Schnell folgt hier 


bens leiden, Werden alle, die Dir 
tran’ın, Mehr noch, als ſie hof⸗ 
fen ſchau'n. 

* 2, Neue wunder deiner guͤte 
Werden ihre freud erhoͤh'n; Mit, 


auf luft oft weinen; Dort nur 
wird die zeit erfcheinen, Wo fein 
wechfel mehr und ‚beugt, Wo 
die freud beſtaͤndig ſteigt F 
hy? 
dann unſer ‚auge (ED Deine Meder jene feligteit, ie 
dir einft dein GOtt verleihet! 
Richte deines glaubens ⸗bli 
Oft nach jener ſtadt der frommen, 
Mudem ernſt, dahin zu kommien. 
Trachte, weil du bier noch bi 
Nur nach dem, was droben iſt 
9. Ohne heiligung wird, Fels 
ner, HEm, in deinen himme 
gehn. O fo mache immer rein 
Hier mein. herz, ‚dich einſt 3 
ſehn! Hilf du felber meiner fecle 
Daß fie nicht den weg verfehl 
Der mich ſicher dahin bringt, 
mon ewig dir lobfingt- | 


das gute unverganglich,, Das 
dem, der Dich redlich liebt, Dei: 
ne Vatterhand dort ‚gibt. 

4. Dam wirft du Did) unfern 
feelen Offenbahren, wie du biſt 
Keine wonne wird und fehlen, 
Da, wo. alles wonne iſt. Zu den 


dort der Mittler leiten, Der uns 
dieſes heil erwarb, Als er am 
dem kreuze ftarb. 

, Da wird. deiner frommen, 
menge Ein herz, eine feele ſeyn, 
Siebe, dank und lobgeſaͤnge, Dir 








angft ın but gerkeber, Die fürte | 


7. Was iſt unſer loos auf 





8. Sey, o ſeele, hoch erfreuet 









.chfeit Steige 


nahet ſich. 


8254 hoͤtts mit 
ihr {hm mv 


ir euer md 


fi w 





Danı wird, 





nun nicht me 
Und fein get 
/L+ Wenn 


0 
derhall Der 





weder Erwache welt u 
dich! Der tag 


2. Warum verʒ 
fie GOtt? Wo blei 

ter, fragt Der ſpott. Hört fün: Ba a ER TNE 
SA Ipeben. ee, yiel 26. M demuth bebt mein herz 

ch wiederftrebt, Kr eu⸗ in mir. rein inuerſtes it, HErr! | 
tan panden ficher I nen. por dir Voergib niir meine ſuͤn⸗ 

raag friſt zu geben. Doch 


eine der rich 


ten, Und yioglich nun 


z erfuͤlpt; B 


wenn DD tt 


yichter droht, Nicht berg 


meer, Nicht gra 
ſeinem zorn euch 


furchtbar ſeiner 


ſchau And der pofaune 
erde grund erſ Q 
der bau Ifeyie .·. 


DE 


O ewigkeit, 


vom himme 


eucht der hoͤch⸗ 


bald 


noch tod, Vor 
decken. Denn 
hr derbarmt er ſich; 
icht iſt fuͤrchterlich. 


truͤmmern faͤll 


2 


fern iſt ſeiner eei Heut 
aufunde zeit! In aller ſeiner herr⸗ ne zeit⸗ SIEH ſu 
Rz 1 |perzigfeit, Sud) 
JEſus danıı herz | c I re —— 

K* —— Eh fich das maaß der 
—— ſuͤnden hauft, Flieh, eh dich die? 
des Ichredeus |, Re N — 
tag ergreift/ Flieh renend alle 


‚fer 


Won der ewigen Verdammmuiß. 


X. Von der ew 


Mel O ewigkeit bu donuer wort. 


* 
Fun, U id unſ re menſchheit an und erfchridt. 


1) > | se 
I. fig nabm, Kommt einft als ri 
tr wieder. Nicht 


igen Yeadammhid. _ 
der welt Mit krachen ſtuͤrzt, in 
er Heiland, der. t, Wann alle mens 
; fchen zittern, Und por den rich⸗ 
ger hingeruͤckt Der fpötter ſtehet 
Heur⸗ finder hiſt noch dei⸗ 
che noch barm⸗ 
Gottes heil zu 


ſuͤnden, Daß du nicht einſt dich 
ſelbſt verfluch ſt, Und ohune hoff: 
bt, bet sich, nung huͤlfe ſuch'ſt. | 


Ta 


und 









don⸗ 
we: 
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ebt, Zur beß⸗ 

R den! DO laß mic 
dein gericht Auch 
ter und vergilt. wigs artheil ſpricht, O laß mit 
2. Dann oͤffnet um euch ber. made finden 
tt Der abgruud jener e⸗ finder nicht ver 


wigkeit Mit allen feinen ——— 
Ott ale 


ſu, du haft mich erldßt. an 
, ttes tag der 


ewigkeit, Du predig 
werth der zeit 
ungs⸗ſtimme. 
nicht durch eure huld » Deu 
Gott der langm 
Daß er nicht 
Denn ewig wi 
hir [So wie, der 





sessen a 
Ewigkeit } du nonnerswort! O ſchwerd 
zeit ohne zeit! Ich weiß 























ch, GOtte! wenn 
mir mein er 









Er, ver bie 
ögı, HErr JE⸗ 
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fe und den 
Rit lauter war— 
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ath und gedult, 
bald ergeimmes 
der fünder pein 
frommen wo ul 
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Bohr DO enfang fonder ende ! 
igkeit, Nicht wo ich mich hinwende. 











— a ser 
MET NY — er TU, aan = 
—*— el a a rer Ten 9 EERASERITEE 
h "Mein ganz —— nes herz erbebt, D Daß mir die zung 
— nr 24 we an RER Seren = 
DR nr a ee Se an = 


am gaumen Hlebr. | | 
3% se ungluͤck Hr in aller der zahl Eich, menſch und eis 
ie Das mit der zeit nicht ernähren, Als manchen tern dir 
endlich faͤn Und gaͤnzlich wird himmel hegt, Als manchen ſtaub 
ehoben ; Nur die unſel ge ae das erdreich trägt, Und noch Biel. 
eit Iſt ohne niaafe, ziel und länger, waͤhren So wär doch 
get,‘ Pt mirmer ab zu toben ; | felcher pein zuletzt Ein ende, 
Ja, wie nein . ‚beiland. felgen maas und ziel SpIEBE, 
pricht, Stirhe da ihr wurm ud) 6. Run aber, wann du die 
feuer nicht, gefahr Vel hundert hundert 
38 ewigkeit du machſt mir aufend jahr, Voll ſchmetn 
bang: x > ewig/ ewig iſt zu lang! gusgefkauden, Und danız bow ihr 
Hier iſt ‚geviß Fein ſcherzen. durch lange frift Roll 'graufan- 
Dr um), an mein geiſt die lanz keit gemartert bit, Sy doch Fein 
e Nacht, Zuſamt der groſſen ſchl uß horhanden, Die; zeit, ſo 
IA: betsieh, Erſchreck ich recht, niemand zählen Faır, Die jünger 
son herzen: 3 Dann, ad! ‚nichts | ſtets don neuem an, | 
ſt ja weit und breit Sp ſchreckt 7. Lie gr einer Frank, UND ru— 
ch, als die ewigkeit. het gleich In betten, Die an purs 
4. Mas acheich waffe, feuer, pur reich, Und herrlich aus "gs 
zieret; Sg haſſet er d doch foi —* 


hwerdt? Diß alles iſt kanm; 

enichs Werth; &g £ Fan, nicht prache, Auch fo, Daß er die ‚gane 

nge dauren Was wär. ed, nacht Ein klaͤglich leben führer: 
Er. zäbfer jeden glocenzfch! lag, 


mich ein tyrann, Der wenig 
hre leben Fan, it faufend | Und'h hofft mit ſeußʒen auf den 
tag. 


ac) dermauren? Örfüng- 
S. Und was iſt DIE? der hoͤl⸗ 


Mmatter, angſt und pein, 

e Formen ja nicht eig feyn. ein pein Wird nicht wie Teibee: 

3. Und‘ Tolte der’ serdammten krankheit ſeyn, Noch mit der zeit 
‚vergeben; —*— wi dann die 


al So manches jahn als an 
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verdammte ſchaar In gluth und ſethat Empſindet weder troſt noch 
fener immerdar Mit wuth gemar- rath. | 
tert ſtehen: Und diß ihr unbes| 13» Mach anf, © mensch ! 
greiflich leid Sol waͤhren bis | vom fünden = ſchlaf⸗ Ermuntre 
in ewigkeit. dich, verlohrnes ſchaaf! Und 
‚Ab, GOtt! wie bift du ſo bepre bald dein leben: Wach 
gerecht, Wie ſtrafeſt du den boͤſen auf, noch iſt es hohe zeit, Es 
necht Im heiſſen pfuhl der kommet ſchen de ewigkeit, Dir 
ſchmerzen; Auf kurze ſuͤnden deinen lohn zu geben. Vielleicht 
dieſer welt Haſt du ſo lange pein iſt jetzt der letzte tag: Wer weiß, 
beſtellt. Ach nimm es wohl zu wie man noch ſterben mag? 
herzen, Und merk auf diß, o T4 Laß dir die wolluſt dieſer 
menfchen- kind! Die zeit ift kurz, welt, Pracht, hoffart, reichthum, 
Jer tod geſchwind . ehr und geld, Nicht (äuger mehr 
re. Ach fliehe doch des ten: gebieten: Schau an die groffe 
ſels ſtrick; Die luſt kan einen ſicherheit, Die falſche welt und 
augenblick, Und laͤnger nicht, er⸗ böfe zeit, Zuſamt des teufels 
goͤtzen; And dafuͤr willſt du ar⸗ wuͤten; Vor allen dingen nimm 
sner Dich In jenem feuer ewig: in acht Die vorerwehnte lange 
lich Ju groͤſte trübfal fetzen? nacht. | ; 
Verworfner taufch, der etwas 15 © 04 verführtes. men? 
wagt, Dad er in ew'ger pein fchen=Tind ! Bon finnen toll, von 
betlagt! hercʒen blind, Kap ab, die welt zu 
11. &o lang ein GOtt imfieben.. Ach, fol dich danz Die 
himmel lebt, Und fiber alle wol: höllenspein, Mo mebr dann tau⸗ 
fen ſchwebt, Wird folche marter ſend hencker ſeyn, Dort ewiglich 
währen: Es plagt fie trübfal, betruͤben? Wo lebt ein ſo be⸗ 
angſt und wuth, Zorn, ſchrecken, Der dieſes ht 
web und fenerdegluth, Und wird i 
fie nicht verzehren Sodann nur 
Idet fich die pein, ann Gott 
sicht mehr wird ewig ſeyn. die ſee 
122. Die marker pleibet im: der ende! 
merdar, Ms anfan ſie be⸗—zeit! Ich weiß für gro 
fchaffen war, Sie kan ſich nie rigkeit Nicht, wo ich. mich bin 
permmindern: DA iſt nur arbeit wende, Nimm, xEfu! want 
fonder ruh, Sie nimmt an Hag es Dir gefällt, Mic ‚bald zu Di 
und feufzen zu Bey jenen hoͤllen⸗ |md freuden⸗zelt. ———— 
finden. DO ſunder deine wie! - — 
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Danfkieder, 


‚Dritter Sheik, 


Lob: ‚Dank: und B Bitt— ARE 
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—* Mer nuß den Tieben GOtt 


560, Fi ‚GH, di] 


will. ich froͤlich 
| ea Dir, deſſen freude: wohl 
thun iſt; Dir will ich Hanf und 


ehre br Bringen, Dir, der du st 
und freundlich biſt. Sa, Ss 
Du" kiy ‚ganz gnad und‘ rin, Wer friſtet meinel⸗ bens 
Gib/ mein herz ganz freude tage) Ber 
fen. fie mit Heil? 
BB. Di Preiſen aller engel D 

ben 
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feine Fräfte,:@ 


berufs- gefchäfte 7. —* 
die arbeitſame haund? 
ſchuͤtzte mich vor der 


ſtaͤrft 
I: 73 


gefahn 


Du Vatter thuſt s 
u wehr ſt der Plage, Dan 880 
Dir ſingt der ganze him⸗ bleibſt ewiglich mein theil "Mit 
mel dank, Du, herr (ber, brau⸗ ei’ger treue: liebſt du mr: ch 

ſen wind id meer brau⸗ ganzen bergen preig ich dich 
% iß dein bobeſeng a 7. Dir will ich fetnerhin ver⸗ 


frauen, ‚ ‚Den du haft mir ſters 
Hei Sicher. GO ‚wie dar! wohl gethan will mit hof⸗ 
iſt ich] 


Anag auf dich ſchauen, Schau 
Deine gna⸗ mich ‚mie „atterblicken any So 

über uns geh ; urch die Pilgrimszeig- 

Bon ewig⸗ Mit renden bin zur ewigkein, 
gem wur 


- dahin, Di ML, Wer mur den Lieben BD, 
‚du fie] 


4. Auch, Butter! baft- dur 
in. gemmürhe, 2 Durch Manche 
aden⸗gab erfrent. D gib mir 
9 nad) Deiner. güte, Den tricb 


—— du nähe — 
ft ihn. 


aller gaben, 
Herr? dir gebährer ruhen und 
dank. Du hoͤrſt das 
der jungen rabe — & wie der 
lerche Todgefang, ch 


D neine 
reinen — Laß al⸗ dein ohr zu me, Du — 
HEr! was in mir iſt Froh dank, ichhd dankesir. 
nen, daß du gnaͤdig biſt * Die 5* deiner an: 

| 2) 


5. Bier ſchuf den gei a uud | 
Gedächtnis, willen 
.r verſtand? Wer ſegnet des 


t Die unſichtbar mir nahe war? mi 


chmuͤckt und kroͤnet 


Won 
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— e —— ee ee ; 
TE ee TE: 
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5 70, Di milder. geben { 
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BR 
ren Macht deine weisheit offen- zeiten wie den fegen, Zu unſerm 
kor. Man ſichet deiner guͤte beſten weislich ein. Bey wärs 
ſpuren, Und deine nicht von me, hine, Fakt und ſtoſt Gruͤnt, 
ar zu yabı., Em jedes graͤs⸗ waͤchſt und reifet unſte koſt. 
chen lehrer mich Wie groß iſt 8Ke nmit, preißt des S hoͤp⸗ 
Goſtt wie fein bin ih. fers huld und ſtaͤrke, Bringt 
Du ſorgſt nach treuer feinem namen ehre dar! Groß 
Vaͤtter weiſe Fuͤr alle werke dei⸗ iſt Der HE. und ſeine werke 
ner hand, DU HErr! gibit' Sind heirlich, groß und wunderz 
allen fleiſche ſpeiſe, Beſchirmſt ber, Kommt ,. laßt. uns feine 
and ſegneſt jedes land 5 Du lie⸗ macht erhönn.! Dar, HE. iſt 
beit unseränderlihr Der boͤſen gut, ſein lob iſt hör. He 
fetbft enbarmit du dic. . Ianetnbehter Mol komm 2 
4. Der erdkreis iſt von Deiner EOS Da 
guͤte, Von deiner weisbeit tel 7, : G roß iſt unjerd | 
voll, HCrr, untermeile enger) di ee Gottes guͤte; 
Ache Mie ich dich wuͤrdig lo⸗Seine treu, Taͤglich neu, Ruͤh⸗ 
ben ſoll. SGio, daß mein berz dich ret mein gemüicbe ; Sender DE, | 
freudig hebt, Did) ,„ der mau jo] pen Geiſt von oben, Daß jkumd 
piel gutes gibt. REG Lea, und mand Deine guͤte lo⸗ 
"7 Da; ſaam korn — On > an 
Seinem namen Auf heiftuntg in] 2 Du / haſt meinem Leib gege⸗ 
eut. Auguüͤtiger, ben Far und Fürs Mehr als, mir 
"du gabſted framen, Da Du Roͤthig wat pam leben; Meine 
ihn ſchufſt, | feel mit Blei gnaden Aller ⸗ 
ansiaat gib bh alten Dir bekannt, Haſt Du, 
Dem landmann | . 
gedeihn. | a a ; 
6. Du mady'it Den icheoß de wicht Fantte, 
erde ſchwanger, Du machſt des und blind, Dir den 
eers furche naß⸗ Du ſchmuͤckeſt |1% Da haft Du bewahrt Melt 
wiefen, flur und Mit blu: leben und mich nicht Den ge: 
men, fträuchen grad richt, Nach verdient, ergeben . 
Dia ttraͤufelſt mit d | 4. Wann ib dawals tar ge 
thau Die fuchtbarkeit auf feld ſtorben⸗ Ach! mem HErr, Svie 
und ab. aka wär Meire feel Berborbeit; Du 
7. Was dit ift, eng teft du du haft nerfchenf N giaben, III 
mit regel, Was kalt it, wärmt mich. gar Immerdar Nur zu 
dan so menfchelt: Dur theilſt Die buß geladen. 
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5. Wann ich gleich nicht hoͤ⸗ du mein herze Nicht erloͤßt, Und 
ren wolte, Riefſt du doch Immer gefroͤſt't, Da ich lag im ſchmerze! 
no Daß ich kommen ſolte: 12. Deines Geifies zug und 
Endlich haft du uͤberwuuden, leiten&pär ich ja yüig nah, Daß 
Endlich hat Deine. gnad Mich ich nicht foll gleiten : Wann ich 
verlohrnen funden. ſtiße Bin und merke, Geht er mir 
6. Endlich: muſt mein herze Troͤſtlich für Stets bey allem 
brechen Und allein, Ohne ſchein, werke. | 
Dir das ja⸗e wort ſprechen: O du 13. Wann ich oft im dunkeln 
ſel'ge guaden ⸗ ſtunde, Da ic) walle, Steht mir ey Deine treu, 
mich Cwiglid) Meinem GOTT Daß ich dann nicht falle; Daß 
MD le eg ich mich. Fan überlaffen, Stille 
7: Da ich allem ſuͤnden leben, ſtehn, Ohne ſehn Deinen Gt 
Aller freud Dieſer zeit, Abſchied umfaffen. LER. 
bab gegeben! Da mein geitt zu] 74... Du haft auch: gezeigt 
GoOttes fuͤſſen Sank oahn— Und mir blinden, Wie man dich Sir 
mein fun Wolt in reg zer⸗ nerlich Kan, im Herzen finden ; 
‚flieffen, a a RR Wie man baͤten muß nnd ſter⸗ 
© 8. Zwar ich bin nicht: ren ben, Wann nat will Merden 
gebiieben, Wie ich folt, Wie ich ſtill Uad dein veich ererben, 
wolt, Dich allein zu lieben; Aber 45. Deine, güte muß. ich lo⸗ 
du bleibſt ohne wanken Immer ben, Die fo treu Dir Rund bey, 
Doch Treue noch; Könt ich recht In fo manchen proben Dir hab 
dır danken! cch es nur zu danken, Daß ich 
9. Sint hab ic) fo oft betruͤ⸗ doch Stehe noch, Der ſo leicht 
bet Deinen Geiſt, Wiedu weißt, kanwanfen. ... I 
Du haft doch geliebet ; Dep ich 16. Bald durch krenz, und 
mmer wieder kame, Und mein! bald durch freuden, Haſt due 
ſchmerz Brach dein herz, Das mich Wunderlich Immer wollen 
mich. in fich nahme, . 0 leiten, .SExr,. ich preife Deine 
‚Io. D du, forget für mich wege, Deinen rath, Deine gucd, 
men Tag und nacht Haͤltſt Dene liebessfchläge, Raten 
macht, Groß iſt dein erbar⸗ 17. D wie groß iſt beine } 
hen: Kauf ich "weg, du beift güte! Deine treu Immer nen, 1 
Rich wieder; Vaͤterlich Haͤltſt Dreifer mein gemäthe: Ach ich INNE 
uni), Wann ich finke wieder. |muß, ich muß dich lieben; Seh 
II. Deine güt, die ewig wäh- ad leid, Ewig Bleib Deinem 
| dienſt verſchrieben. 


t, Hat mich oft Unverhoft In | | re ses 
er noth erhoͤret: O wie oft haſt 18. Moͤgt dich alle welt er⸗ 
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N Kennen, Und mit mir Danken dir, ginnen Tach dem himmel feyn 
| Um in fiebe brennen !. Deine gekehrt Dann ſo werd ich befz 
ui guͤte laß mich Toben Mier auf ſer ſehen, Wie ſo wohl mir hier 
erd, Bis ichs werd. Thun volle geſchehen. RR 
konmen droben. iM 5. Hier will ich die wohl ver⸗ 

trauen, Und auf deine gnade 


Del Auſ / o ſunder laß dich 2% ſchauen Wan des kleuzes laſt 


a 572 aka meinlicht, | mich druͤckt: Ich will in der‘ 
2 * mein: heil; nnd ſtille hoffen, Bis mein glaub dich 
J Leben! Wie kan ich Dich gung erhe: 


angetroffen, Und dein. anti 
ben, Mas für lieder ſtimm ich an, mich erquidt: Daun ich ſeh und - 
Was fol ich für dant erweiſen, glaube fejte, Deine ſtunde ſey 
Wie ſoll ich Das gute preiſen JJ 


Sie beiten ah hr DR A 
Sp du, HErr, an mir gerhan |“ 6. Wilft du mit: derihilfivers. | 
Nir ‚befonders wills geziemen, ziehen, Eine zeitlang von mie 
Deine wunder hoch zu ruͤhmen. fliehen? HErr ich bin ein Find’ 
2 Zwar du hatteſt mich gebeu⸗ ger knecht: Willſt du ſtrafen,/ 
get, Aber auch dabey gezeiger, Wie eilt du ſchlagen, Willſt du 
duzfenft mit huͤlfe nah: In der zůcht'gen/ wit du plagen? 
nacht warſt du. verborgen, Doch HErre! Du bleibeſt ſtet⸗ getecht/ 
kam bald ein froher morgen, Daͤ Wie du nur die welt regiereſt,/ 
ich HErr, dein antlig fay > Nun Oder auch die deihen führen. DR i 
feh ich wie Deine thaten Allezeit 7. Ey, ſo ſtaͤrke mir den glaue 
dir wobl gerathen. ben, Laß mir nichts ef 
"3. Alfo haſt du mich gefuͤh⸗ rauben, Reine wolluſt, Feine pein; 
vet, Wie ichs tauſendmal ver⸗ Deine liebe laß mich ſchmecken/ 
ſpuͤret, Selbſt von meiner jugend | Deine gnade michienveden, Im⸗ 
an, Mit gedult und hebes ar⸗ | mer dankbar dir zu ſeyn a 
men, Mit viel guade und erz|ic) Dich, mein: ficht und Heben!" 
armen, Daß ichs-nicht verdan= |Ewig werd mit lob erheben. 
ten kan: Solt es nicht die ſeel 7.05 Kal 


Er gerbinden ? Solt es nicht zur Mel, Pl ag4. ce 
lieb entzuͤnden? — 
hi 2. Dich recht lieben heißt dich | 
"oben, Dich recht loben , fuͤhrt O groffer GOtt! wir danken 
ach oben, Wo du ewig wirſt dir, Dich, Vatter, SH vom 
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varflärt: DO fo laß dann alle ſin⸗ ewigkeit, Der weli⸗kreis zen 
en, Reden, ſchweigen und bes | weit und breit. vi 
et: r | 5 
Br 
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2. All engel, und des him: 8, Du haft dein tod zerſtoͤrt 
mels heer, Und was da dienet die macht, Zum himmelreich die 
deiner ehr, Die Cherubim und Chriſten bracht. Du ſitzſt zur 
Seraphim Lobſingen Rers mit rechten GOttes gleich Mit. aller 

ſroher fiimm. 00 ehe Im Datters reich. Br 

3. Hochheilig ift der grofe) 9. Ein richter du zufünftig 
VD, Schova, der HErr 3e: bift, Alles was tod und lebend 
Baoth ; Ja heilig, heilig, heilig iſt Nun hilf ung, HEir, den 
heißt Jehova, Vatter, Sohn dienern dein, Die durch dein blut | 
und Seit. | erlöfet ſeyn. a 

, 4 Dein göttlich macht und| To, Laß uns im himmel har 
herrlichkeit Geht fiber alles him⸗ ben theil Mit den heil'gen im 
mel weit; Der heiligen Apoſtel ew gen heil. Hilf deinem volk, 

zahl, Und die lieben Propheten HErr JEſu Chriſt, Und ſegne 

all. RE ea | 


: as dein erhtheil iſt. 
5Die theure maͤnner allzue 17. Beſchirm dein kirch zu 
mal Dich loben ſtets mit groſſem aller zeit, Erheb ſie hoch in ewig⸗ 
chall. Die ganze ‚nerthe, Chriz| keit, Taͤglich, HErr GOit, wir 
ſtenheit Ruͤhmt dich auf erden loben dich, Und danken dir, HEu, 
weit und breit. 2 inniglich, re u en, 
„& Die), Batter, GOtt im] 12, Behat und, HErr, 0 
hoͤchſten thron, Und ‘ deinen ein⸗ treuer GOtt, Fuͤr aller fünd und 
gebohrmen Sohn ‚Den beil’gen. miffethat. Sep uns guadig, o 
Seift und tröfter werth Mit gleis HErre GOtt, Sey uns gnaͤdig 
hem dienſt fie Iobt und ehrt in aller noth. Ne 
7 Du hoͤchſter König, ZEfu 13. Zeig uns beine barmher- 
Shrift, Des Vatters w’ger zigkeit, "Dein guter Geift uns 
Sohn du biſt, Du wurd'ft eim ſtets begleit. Wir hoffen auf 
nenſch, Der HErr ein knecht, dich lieber HErr, In ſchanden 
un retten ‚das. menſchlich gen) laß uns nimmermehr. - 
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n Herren, iden mächtigen‘ Kö: 
ne gezzliessbesste feezzie , das iſt 
IP 9.5.8 _ 
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nig der ehrehz.ge 
mein begehren, 





ben uns errungen Heilig. Se: danket feinem Namnb 


4. 


deinein 


* 


be den H 


* 


are it 


dank, preiß u Hurt 


ehr. © je meh 


und meh 


Singet, Bringet Frohe lieder!“ 
Salfer nieder! GOtt iſt herrlich, 
Unausfprechlich groß und felig. 
2, Lobſinget ED! dank 
preis und ruhm Sey von mie, ‚fsele, leib 
deinem eigeuthum⸗ HErr SER; licherch ul 
dir geſungen Da, Mittler zwi⸗hat gegeb | 
chen uns und GHDr,Halt durch eine gnade ſchuͤtzt, Der taͤglich 
gehorſam bis zum tod," Das les ſcheuket, mus uns nuͤt t; Drum 
lig Iſt Die freundſchaft Und ge⸗2 Lobt Gott, er gibt uns 
meinschaft: Aller feommen, Dir feinen john, Der feloit fuͤr uns 
durch dich zum Vatter fonımen. | gekorben, Der uns des himmels 
J 3. Lobſinget GOtt, du Geiſt gnadenlohn Durch ſeinen tod er⸗ 
des HErru Sey nie von angl worben ʒ Der Gottes, heiligen 
| 53a MORE. 


J ”s 
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rät Hort bot ine ins hm J I FT 


om geitiacht, "2 ri ‚dan-| du gewohnt, Drum wir auch 
ket feinem vater nung 


mir, men GHrr mir armen, 
3. Kobt GOtt, der in uns| Bott Bir nicht had) verdienſt ge⸗ 
durch den geiſt Den glauben af I 


gezünder, Und ‚feinen, beyſtand deine treu, Mit feegen, troft und 
uns verheißt, Wenn er yashen! huͤlfe — bey. 
erfindet, Der uns ſtets durch m Du biſt es, Der in meinen 
fein wort vegiert, Und auf den Morgen Mit rettung- mir entge⸗ 
weg des lebens führe: - Orum gen eilt Und wenu fie/ noch vor 
danket feinem Lamen ME. ‚Herbprgen,. NMad).. meinem 
4 Wot GO, er hat dig! wahn zu lang- berweilt, So 
gute werk Selbſt in uns ange⸗ Eönumfi du, eb. ichs nich. verſehn, 


— Vollbringt es auch, Und Hilft mir, und eihorſt mein 
gibt kraft und aͤrk, Am ende f ve 


zu erlaugen, 2 Was wir ar) | 
zweck ung, vorgeſten br Und, was. 124 befie, Und. wenn auch 

ver himmel im ſich alt; 5* ih ſich haͤuft So ſteht 
Daufet ſeinem Bauen! durch dich mein, wohl doch befte, 


| ae Sp bleip bft- du Doch er⸗ 
pain herz, ermun barmungsvoll iin fordeiſt ſtets 
Üre, dich, zum mein wahres wohl, 
reife Des GHttes „ der bein) 6 Du bift mein heil; mei 
Ratter ijet Dedent'eer ufſ wie ganz gemuͤthe deines auh m⸗ 
iele weile, Du Hr zum daut mein. FRELEIT voll. O 3 
erpflichter biſt B Bring — groſſe guͤte/ Doch ſo erhe⸗ 
ets dein helfer wir, Mir“ freu⸗ ben, wie ich font. Doch meine 
on und.ehre,dar! _ jfraft reicht nicht dahin, Du 
HErr, deine hand iſt im⸗ weißt es, * wie ſchwach 
ee offen, au geben, "was mir ich bins >. 
itzlich iſt. Und dech bin, ich ad Jedoch bi ſi ohſt mit wohl: 
t ſchwach im hoffen, Auf dich⸗ ‚gefallen Auf wahre —— 
x du die liebe biſt. > vn lichkeit, And: hoͤreſt ſelbſt das 
Mir weyig bin ichs ſchwache — Der deinen mit 
b7 Daß init noch huſft wie⸗ zufriedenheit Du hoͤrſt es, wie 
fahrt, ein vatter pfle gt, Der ſo Hays kin⸗ 
Unendlich ‚groß iſt bein exe lder ſchwachhen keiner B 















Del er ninr den Alan Bott, 





Barmen, , Nur wohl; zuthun Bift 


ohnt. Noch inner ſteht ie 


eg waͤhlf und wirkeſt | 
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Algemeine Rob: 


8. Drum ſoll mir 
und guͤte Beſtaͤndig⸗ 
augen fegn. 


deine pulo, em 1 Iobe eihmn 
Gott vor kommner deinen ruhm Exhebii im 
Ich will mit red⸗ | höhern —— | 


und Danktieder. 
Bid ich polls 


lichem gemüthe Mein leben deir 


379 RezerH 


Sn dantet ale ‚Son, : "Mir h — mind“: 
Det ae Home SE ba, An and und als 


ud Händen, 
len enden, 


nen an, 

Der ewig reiche 
Moll und bey unferm leben, 
inner ſtdlich on 
den geben, d uns in feiner 
gnad ge fort und fort, 
Und uns aus ‚aller noth‘ Erlöfen 
hier und dorf. 


En 


— viel zu 9 
GOtt GO 


Und edlen frie⸗ 


"Da und © von 1 mutter Und eindeszbeis 


Und = 5 gethan. | 
tt, dem Vatter und dem 
Sohne, Und dern der beyden 
gleich Im hoͤchſten —— 
throne, Dem dreyeinigen 

Als der im anfaug war, 

iſt, und bleiben wird —* 


und —— 


3. Lob, ehr und preiß fe} 


er Bach aufs mein herz, x 
Yun laſſet uns zu⸗ 
579. ſammen, In SE: 
2 IR namen, Dem HErren 
lob erweiſen Und ſeine guͤte 
kai 
‚Er iſts, der und das leben 
Aus gnaden bat gegebem, Leib, 
feel, und was wir haben, Sind 
lauter feine gaben. 


Daß wir erhalten werden, 


Schaft er, was noth auf erden; 


Ja alles fleiſch er ſpeiſet, Viel 


gutes md beweiſet. 


Da wir in noth —— 
Durch unfre miffethaten, „Hat er 
den Sohn nnd geben, Der 9 


derbracht das leben. 


Wann wir fein! blut R 
caffen, Wird uns die ſuͤnde 
laſſen: Wohl dem, der auf ihr N 
bauet, Ihm Ir und ver 
trauot ER w 

6. Den heibgen Bet er Eiche 
ket, Mir feinem blut uns eat 
ket, Mit feinem fleifch und ſp 
fet, Biel guted und —— — 
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Re. 2... 
fers macht, Die alles alſo wohl; Mein ganzes herz ermuntre ich, 
bedacht: Gebr unferm EHt Mein geift und leib erfrene ſich, 
die ehre. Gebt unferm GOtt die ehre! 

3. Was unfer Gott geſchaf⸗ 8. Ihr die ihr Ehrifti namen 
fen bat, Das will er auch erhal⸗ nennt, Gebt: unferm GOtt vie 
ten, Darüber will er fruͤh und ehre! Ihr, die ihr GOttes macht 
ſpat Mir feiner gnade walten. | befennt, Gebt unfern GOTT 
Su feinem ganzen koͤnigreich Iſt die ebre Die falfchen goͤtzen 
altes recht und alles gleich. Gebt macht zu fpott: Der Here it 
unſerm GOtt die ehre. Gott, Der HErr iſt GOtt. Gebt 

4. Ich rief zum HErrn in unſerm GOit die ehre! 
meiner noth: Ach GOtt! ver) 9 Sp kommet vor fein ange— 
in mein fchreyen; Da half ſicht Mit jauchzen-vollem ſprin⸗ 
mein belfer mir vom tod Und| gen, Bezahlet die gelobte pflicht, 
ſies mir troft gedeyen. Dium|l a laßt uns froͤlich fingen: 
Dank, ah GOtt! drum dank Gott hat es alles wohl bedacht, 
ich dir. Ach danket, dauket Und alles, alles recht gemacht. 
Gott mit — Gebt unſerm Gebt unſerm Gott die ehre! 
Gott die ehre! ' | 

. Der HE iſt nah, und Mel. O GOtt/ du frommer GOtt. 
immer nicht Won feinem: volk >02 We fanic doch 
geſchieden, Er bleibet ihre zu— + für dant, O 

erſficht, Ihr ſegen, heil und| HErr dir dafür ſagen, Dap du 
frieden. _ Mit mutter > Händen! mich mit gedult So lange zeit 
leitet er, Die feinen ftetig bin getragen Da ic) in mancher. 
und ber. Gebt unferm GOtt fünd Und übertrertung lag, Und 
die ehre ! dich, o frommer GOtt, Erzuͤrnte 

6. Wann troſt und hilf er⸗ alle tag! 
mangeln muß, Die alle well 2. Sehr groffe lieb und gnad 
erzeiget, So kommt, fo hilft der Erweiſeſt da mir armen: Ich 
berſluß, Der ſchoͤpfer ſelbſt, fuhr in bosheit fort, Du aber in 
und meiget, Die vatter-augen erbarmen: Ich wiederitrebte dir, 
deme zu, Der fonften nirgends | Und ſchob die buſſe auf, Du 
finder ruh. Gebt uuferm GOtt fchobeft auf die ftraf, Daß fie 
die chre! nicht folgte drauf. | 

1. Tab will dich all mein le⸗/ 3: DaB ich nun 
benlang, O GOtt! von nun all Haft du allein verrichtet; IN 
ehren, Man fol, o Gott! dein haſt des ſatans reich Und werk 
wbgeſang An alien orten hören, in mir vernichtet: HErr! deine 
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ee — ih 
9 . Y —9 
gut und treu, Die an die wolken noch walle, Der meine ſchwach⸗ 
reicht Dat auch, mein Meinen heit füif, U 


[4 


nd drinnen mächtig 

ber; Zerbrochen und erweicht. fen, Uno mein gemuͤthe fiets Zu 
+ Selbſt konnt ich allzuviel deinem dienſt ernen. 

ʒeleid gen dich mit ſuͤnden; $: 7. Ach leit und führe mich, 

konte aber nicht Selbſt gnade So lang ich leb auf erden: Lay 

wieder finden Selbſt 


ed fallen kon⸗ mich nicht ohne dich Durch mich 
te ich, Und ins verderben geh' Fuͤhr ich mich 


geh'n; geführer werden : 
—— ſelber nicht id, So were ich bald 
nem fa aufſteh'n. 


Bon mei⸗ ohnend 
verfuͤhrt; Wann du mich fuͤh— 
5. Du haft mich ufgericht, | reß ſelbſi, Thu ich, Bas mir gi= 
d mir den weg gemeifer, Don; buͤhrt. 
ich nun wanden ſoll! Dafür, 8, D GOtt, du groffer GOtt, 
fey, HErr, gepreifer, GOt ſey O Vaͤtter] hoͤr mein flehen; 
gelobt, daß ich Die alte ſuͤnd O JEſu, Gttes Sohn! Log. 
uun haß, Und willig ohne furcht deine kraft mich ſehen; O wer— 
Die todten werke laß! ther heil’ger Geiſt! Regier mich 
6. Damit ich aber nicht Aufs allezeit, Daß ich. Dir. diene hier 
‚neue wieder falle, So gib mir | Und dort in ewigkeit. 
deinen Geift, Dieweil ic) hier 


OR Wi ER — F an BR warn 
J + — — — EN 










. 8°, J u. ann — 
Underbarer Koͤnig, errſcher von uns allen # 
Deine Bar 


terösgüte, Haft du laſſen riefen, 


— 







— — 
— —— e — 


ren — 
Bd een 
Laß dir unfer lob gefatten ; Hilf uns ‚noch, Staͤrk 
Ob wir fchon Yon dir wegliefen : » 
—— — —— 
hr een en 
uns doch, Laß die zunge fingen, Laß die ſtimme klingen. 

2. Himmel, lobe prächtige 3 9 Hu meine feele, Singe | 
Deines ſchoͤpfers thaten, Mehr‘ frölich, ſinge, Singe deine glau⸗ E: 
ils aller menfchen ſtaaten; Groſe benselieder, Mag den othem ho— 
es licht der ſonnen Schieſe deine let, Jauchze, preife, Elinge, Wirf Fi: 
Yablen, Die 045 groſſe rund Dich in den ſtaub darnieder, Er: J 
emahlen, Lobet gern Mond und it GOTT Zebaoth, Er ift aus 
ern, Seyd bereit zu ehren Ei⸗ zu Toben Hie und ewig droben, 
en folchen HErren. N 


A) 
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— 















4. Halleluja bringe, Mer den: A # 
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a 
HErren kennet, Wer den Herz O wohl dir! Glaube mir, Ends 


- ren IEſum lieber, Hallel uja lich wirſt du droben Fre a 


B 
N 
Pu: 2 
in 
BR; 


— 


N 
2 
Ei 
EL, r 


finge, Welcher Chriſtum nennet, ihn loben. 
Sich von herzen ihm ergiebet! 


II. | nd Zirt/ Lieder des Diorgens. 


us mins herene 13 gnunde Sag ich dir 
ſtunde Dann. mein 
ET IL 


lob md — SO, n ind deinem ER au bite, 
le⸗⸗ben⸗ lang; - er 


Deig’n eingebohinen O S | * | 
2. Daß du mich aus — be, Jetzund und immerdar,, ‚ats 


em In der vergangnen nacht dein geſchenk und and; dein 
ie di noth und allem ſchaden Be:|obern und perwandten ‚Se: 


huͤtet und bewacht. Ich bite des] freunde und — Und al⸗ 


athiglich, Woll'ſt mir mein] les / was ich bad 


Kind vergeben, Womit in dieſem 5 Dein AS laß auch blei⸗ 


leben Ich hab erzuͤrnet dich. ben, Und weichen nicht von mir, 


J a Du — auch behuͤten Den ſatan zu gertreiben, Auf 


bg ig dieſen tag, Fuͤrs daß der boͤswicht hier In dieſeni 
Aus 15 {il Da wiüten, Für ſuͤn⸗ jaumerthat Sem til on mir 
den und für fchmacd, Für. feuer; nicht übe, Leib und feel: nicht bez 
und war ers noth, Für armuth Und bring mich nicht zu 


und für fchanden, ah fetten und fall. 


für banden, Sur boͤſem, ſchnellen | 6. 01 will ich laſſen sahen 
tod. | ar alle ding — 

. Mein ſeel, mein leib, mein, ne meine thaten, | Mein fürnch 
ler Hein ehr und gut bes, men und fach 5 Dann. ich ibn 


wahr, In deine N: ic ges ——— wein — — 9 


— J 
A - Fr hr Gr Dr en 


F F 
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leben, Und was er mir ſonſt ‚ge: zuſtehen, Verlaß 
. Den, Er machs,/ wie ihm ges wandrer nicht. O neige, Buster, 
faͤl auf. mein flehen, Zu mir dein 

freundlich angeſicht! Gi mir 





















7. Darauf, fo fprech ich a⸗ 
men, Und zweifle nicht daran, geduld, und bey dem ſchmerz 
GOtt wird es allzuſammen Kal Sin hoffend und gelaßnes bez; 
gnaden fehen an. Dranf ſtreck“ 5, Mir It mein ſchickfal noch 
ic) aus mein’ band, Greif an: berborgen, Das diefen rag mich 
dad werk mit freuden, Dazu treffen ſoll: Auf dich, HErr, 
mich GOtt beſchiden Jumemn werf ich meine ſorgen; Dy kennſt 
beruf und Mau, u. und ſuchſt mein wahres wohl. 

nike ran en. Und was dein rat 
MEI er nur den lichen Gott, 


rath beſchließt 
und thut, Iſt heilig und gerecht 
und gut. | 
5 8 Fl Ss) er morgen koͤm̃t, 
) UND meine Flage 


-6. Soll ich 
& ger tragen, S 
Wird jetzt mir 


dieſem morgenſf 
wu. Wie traurig ſchleichen mir 
ie tage, Der bangen wander- 
haft vorbey! Der fonae nen: |! 
eſchenktes licht, Erheiter meine 
ele nicht. 
2. So traurig, als die abend⸗ 
unden, Fi diefer neu⸗ tag fürl! UST einſt mein 
ich; Die Maal; die ich bisher ende Dach heruey : Dana hab 
npfunden, Erneuet mit demſel⸗ ich ewig, uͤberwunden, Und Fin 
a ſich. Ich hoffte troſt in mei-| von aller truͤbſal frey. Damm! 
r Dein; Doch meine hoffnung folget auf. die deidenggeit, Dior) 
ıf nicht ein, 3 ewige zufriedenheit ei 
3 Noch immer Hin ich aufl 8. Geffärft durch dieſen Ho= 
"erde, Wo mich gefahr und |hen glauben, Trett ich Auf mei⸗ 
5 umringt; Und taͤglich här- nen leidens⸗pfad. Den, ſtaͤrke, 
beſchwerde ſtaͤrke meinen Banden, Auh 
thraͤnen zwingt ; Noch im: dann, wann ſich der to8 mir” 
nabt.- Vielleicht erſcheint er 
heute mir ; Wohl mir! ich leß 
und ſterbe dir, 


die laſt noch laͤn⸗ 
o halt ich Deiner: 
| ill. Im dir zufrieden, 
will ich, ſagen: HErr, wie Dr. 
iliſt, n ich will! So 
in der peiu 
Ved vie. mein Heiland, 
ſeyn. 


„7° Nach dieſen ſchmerzenvote 
en ſtunden Ruͤck 


iR 
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Mel. Was GOtt thut das ift wohl. zen, Daß meine pflicht Dich 
\aifo nicht Kan (oben, als ic) 


| k 
TE ii) ad 
1 N 3 56, —— e Und dennoch gerne wolte. 
au Und iſt Schon angetsetten. Wach! 6. Je doch Mn Chriſto wirſt 
Bl auf, mein herz, und denke dran, du dir_ Es wol gefallen laſſen. 
Daß du zu GEott ſolſt baͤten, In Chriſto will ich ferner mir 
ON Und ihm dabey Fuͤr feine treu | Die gute hoffnung faſſen, Daß 
N ir danken und. mit fingen, Ein|du mich wirft, Mein febeng-fürit! 
morgen-opfer bringen. Bey allen meinen werten In Diez 
Wie viele wochen hab ich ſer woche ftärken. ar 
schon Im leben angefangen ? 7. Bein aus und eingang ſey 
And Eeine nicht iſt je davon Er⸗ beglüdt An ſeel un® leibes⸗ſe⸗ 
ebet und begangen, Sa welcher | gen, ‚Bring mir, was meinen 
nicht Ein gnaden = licht Von geiſt erquickt, In deinem wort | 
Gtt mich angeblicket, Und! entgegen, Dann deß allein Soll 
tanfend guts geſchicket. einzig ſeyn, Was ich mir zum 
3. Das leid und feiden biefer ergoͤtzen, Zeit Tebens werde | 
zeit, So mir auch mit begegnet ! fee. Matter ln 
Hat er durch viel zufriedenheit| 8: Doch aber fell ſich meine 
Gemildert und geſegnet ; So, zeit Mit diefer woche fchliefen 
daß er nie, In angit und mäh! Ey nun, fo wird Die ewigkeit 
Rich troſtlos laſſen ſtehen, Noch Mir allen tod verſuͤſſen. Dann 
drinnen untergehen. dich und mich, Ja, mich und. 
1. Uch fallen mir die fünden Dich, Kan weder freud noch. lei⸗ 
ein, Mad wird in fo viel wochen | den, Noch tod und leben fheir‘ 
Fuͤr ſchuld nicht aufgehaͤufet den. —— — 
ſcha; Uad doch was ich. ver⸗9. Wolanı fo mags gleich 
brochen, Ost. er dabey Auf buß wunderlich In dieſer woche ge⸗ 
und reu In Ehriſto mir verzier | hen, Es Fan doch anders nicht, 
} hen, Und alle huld verliehen. um mic), Als gut und heilſam 
4 5. Rum treuer Gott, ich. danke ſtehen. Dann was GOtt fuͤgt, 
dir Ich danke div von herzen. Wird mich vergnügt Bey allen 
9 Zwar meine ſchwachheit machet meinen ſachen, Und endlich ſelig 
fi ya Bekuͤmmernuͤs und ſchmer⸗ machen. J 
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ſt, erhaͤlt. 
dir von, ruhm! Nim 
in dieſer eigenthum. 
angſt, not) 
behuͤtet und 


=; 


Der auch 


Tra 
8 


ich preis 


|) 7%, meinem eb 
Wie orbey. 
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AR ————— ——————— — — — 
I Kerze denket drauf, Dir für die- ©. Solt ich heut in finde fal— 
fes neue leben Den verdund’nen? len, Richte mich bald wieder auf. 
| I dank zu geden. Laß in deiner furcht mich wallen 
| 3. Wann ich Div mich felder Bey der welt verfehrien lauf, 
nl ſchenke, Wird es doch zu wenig Halte Reife) uud blut im zaum, 
ſeyn, Und fo ich es recht bedenz Gib dem ſatan keinen raum, 
I Te, Bin ich ja vorhin ſchon dein. Wann er mir fin nee ftellet, 
N Seel un feib gehoͤret dir. — Das er meinen fuß nicht fället, - 
N im gnaͤdig an von mir, Was RAN, * 
WV ich Fels als eine gabe Boa Dir, * Werd ich auch an dieſem 
HN Her, empfangen habe. Ip Nicht alle plage ſeyn, 
4 If mein auge: nunmehr Mache nur daß ichs ertrage, 
Echte, Sp erleuchte meinen für, * ich mich willig drein. 
Daß vor deinem angeſichte Ich a liebe ſchlaͤgſt⸗ 
ein find des lichtes bin, Und den ——— kreuz zur helfte traͤgſt⸗ 
angebrochnen tag Alſo hinter: 2 keine truͤbſal ſcheuen, 
legen mag, Daß ich in dem Du wirft auch gedalr verleihen. 
lichte wandle, Und in allem weis: 8. Nun ich leb an dieſem 
lich handle. morgen, Da ich abende-fierden 
. Segne mich in allen wer: fan, Laß mich für mein ende- 


























Laß nur deinen ‚geift mich ſtaͤr⸗ len an. Reis mich nicht in ſun⸗ 
Een, Mindre die befchwerlichkeit. | ven hin, Wann ich veif zum ode 
Was ich denke, red und thu, bin. Laß auf JIEſu Diurspers 
Alles benedeye du, Gib, daß gieſen Mich die wallfahrt jelig 
wollen und vollbringen Dir lee | 


eehren wohl gelingen. a 
J ch dank dir, GOtt! durch deinen Sohn, 7 
N 


Daß du mich heint von deinem 






























—9 Für deine t 
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fen, Die mir mein beruf gebeut, ſorgen, Ninm dic) meiner ſee⸗ i 
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2. In welcher nacht nich. Die "heit der nacht, Und ruhe für die © 

gefahr Der Anfternäs umfan= müden ? 

gen, Da ich in noth der fünden| 3. Wer ı 
war, Die ich mein tag beganz mir nichts weiß, Mein leben zu 
gen. —— en "bewahren? er ſtaͤrkt mein blut 

3. Drum bitt ic) dich aus ber in feinem reis, Und, ſchuͤtzt mich 
zeus⸗grund, Du wolleſt mir ver vor gefahren. — 
geben All meine ſuͤnd, Die dir ſind Wer lehrt das auge ſeine 
kund Von meinem ganzen leben; pflicht, Sich ficher zu bededen ? 
wa Und wolleſt mich auch diefen er ruft dem tag und feinen 
tag In deinem ſchutz erhalten, licht, Die ſeele zu erwecken? 
Daß mir der feind nicht ſchaden 5. Du biſt es, HErr und 
mag Mit liſten mannigfalten. Gott der welt, Und pein iſt uns 

5 Regier mich nach dem wil⸗ ſer leben; Du biſt es, der es 
len dein, Laß mich in find nicht uns erhält, Und mirs jest neu 
fallen, Auf daß dir mög das leben ‚gegeben. NN N 
mein Und all mein thun gefallen] 6. Gelobet ſeyſt du, GOtt der 

6. Dann ich dir alles, leib und macht, Gelobt ſey deine treue, 
feel, In deine treue bände, In Daß ich nad) einer fanften nacht 
meiner noth allein befehl : HErr! Mich dieſes tags erfreue! | 
deine huͤlf mir fende: nr] 7: 80B Deinen fegen auf mir 
7. Auf daß der fürfte Diefer welt ruhn, Weich deine wege wallen; 
Kein' macht an mir auch finde; Und Tehre du mich felber thun 
Daun wo mich nicht dein’ gnad Nach deinem wohlgefallen 
rhaͤlt, Iſt er mir zu geſchwinde. 8. Nimm meines lebens and: 
8. Allein GOtt in der hoͤh fen dig wahr; Auf dich hofft meine 
reis, Auch feinem ein'gen Sohne, ſeele, Sep Mir ein retter in ges 
nd. heil'gem Geiſt, der gleicher fahr, Ein Vatter wen ich fehle. 
eis Regiert in himmels-throng, 9. Glib mir ein herz voll zur. 
Bel. Sch dauk dir Gott Dusch, ac, Lerſicht, Errüflt mit lied und 


sl aa rihe, Ein weißes herz, das feine 
— 99 Mei erſt geſchaͤft pflicht Erkenn und willig thue 
> = ey preis umd ‚Io. Daß ich), als ein getreuer 
ink; Crheb ihn, meine ſeele! knecht, Nach deinem reiche ſtrebe, 
er HErr hört Deinen lobgefang; Hortjelig, zächtig und gerecht 
fing ihm, meine Ber vi! Durch deine guade lebe, 
2: Mic) ſelbſt zu ſchuͤtzen ohne 11. Daß ich, dem naͤchſten 
38, Lag ich, und fchlier un |Denzujteh'n, Nie fleiß und arbeit 
eden. Wer ſchaft die ſicher⸗ ſcheue, Mich gern bey anderer _ 


dacht, wann ich von 





N wahr, Eh ic) mit deinen firwenz | 


| erfand, Daß ich Dein wort mit, 
andacht hör, Zu deines groſſen 
a Ö a AB 9 ſ Durchdri 
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wohlergeh'n Und ihrer tugend 7: So geh ich dann mit freu: 
freue. ;? den hin, Wo ich bey dir zu hauſe 
364 Daß ich das gluͤck der bin. Mein herz if willig und 
Kae In deiner Furcht ge: bereit, O heilige Dreyeinigfeit ! 
miele, Und meinen lauf mit freu⸗ nr Ihdant dir GOt IR 
digfeit am du gebeutft, File NE), daut die GOtt durch dein. 
ſchlieſſe. *02 JEſu, meines 
Mel HErr JEſu Chriſt dich zn. ie. | EN lebend = licht, 
ET AT Nun ift die nacht vergangen 5 
59 [, Pipe SSH} bie Mein Dach eana dir ſich 
EN foune geht herz richt't, Dein'n anblick zu emp⸗ 
für, Sey du die ſomne felbitin mir, fangen. » 
. aerechriafeit ! er 
Du ſonne Dei gerechrigkeit + Des | 2. Du haft, da ich nicht forz 
treib der fünden dunkelheit. nen kunt. Mich vor gefahr bes + 
2 Mein erfted opfer iſt dein Im * u J d “er gefa | 
ruhm, Mein herz iſt ſelbſt dein a ie | 
eigenthum; Ach Fehre guadigbey emmele, KR er —— 
mir ein, Du mußt dir ſelbſt den, a 
temipel weh. 3 Mein teben } wi iD 
3. Gib, daßich meinen euöe- aufs men; SEEN au dir 
‚porfchrieden, Mir neuem ernſt, 


chenkſt du mir 


x 


ſchaar Hinauf zam hauſe GOt— —— treu, Dich dieſen tag 
Zeh Daß ich da heilig vor — —— 
dir AR Haut DA: AAN 4. Dir, JESU, ich mich, 
2 Vereitemirherz, mund und 375, — —J— — 
Hand, Und gib mir wmeisheit mad ate; 7— verkzeng | mm 
Bu \ ZN ‚meine feel; Den, leib bewahr 
und naͤhre. N 


A 
f 


ng mit — 


namens ehr. | h — ——— 
*— lebens-ſaft Herz, men, und 


5, Schreib alles veſt in meinen kat at IR, RW 
finn, Daß ich nicht nur ein Tele ) SE mich w 
ver Din ; Verleihe Deine Fraft Dar deiner fraft, In proben nicht u) 

e" . 1 Aal 


bey, Daß ich zugleich ein thaͤter wauken. 


VEN aa | 6. Mein treuer hirte, ſey mit 
6. Hilf, daß ich diefen ganzen nah, Steh immer mir zur —— 
tag Wit leib und feele feyren Und, wann ich irre, wollſt du ja 
mag; Bewahr mich für der argen Mich wieder zu dir leiten 1 
welt, Die deinen fabbath funds] 7- Druck deine gegenwart mil 
uch haͤlt ein, Bewahr mich eingefehreh 


N 








“ 
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Daß ich dir innig bleib 
In allen ungejtöret, 
8. Sey du alleine meine luft, 
Mein ſchatz, mein troſt, und 
leben: Kein andreg theil ſey mir 
bewußt; 
geben. 

9. Mein denken, reden, und 





gemein, Mel, OGott du fromme Gott, 


JEſu, füfes 
993. O if 


an mir iſt, Vom ſchlafe au fgeweckt, 
uUnd ich hab in begier Zu dir mich 
mein thun, Nach deinem willen ausgefireckt. 3 \ 
ienfe: Zum genen, fiehen, Bi, Was foll ich Dir dann nam, 
Een, ruhn, Mir ſtets, was noth Mens 
iſt, ſchenke. | 

10. Zeig i 


— Ich will mich ganz und gar- Sn. 
A: ER jedem augen⸗ Yu, gnad Mit leib, 
lich, Wie ich dir [oil gefatten : mi, feel, mit geift, Heut Ddiefen 
euch mich vo m böfen ſtets zu⸗ ganzen tag; Das foll mein opfer 
Nez Regiere mich in — ſeym Weil ich fouft nichts ver- 

IL. Da ſey mein wille IF: mag. ee 
Dir Sa deine macht ergeben; |" 3. Drum ſiehe da, mein SSit! 
aß mich abhänglich für und|zy, haſt du Feine feele, Sie fey 
ir Und Dir gelaffen leb Em deineigenthunm, Mit ihr dich heut 
2 Laß mich wit kraft und vermaͤhle In deiner liebeskraft 
iliglich Mir ſelbſt und allem =, baft du meinen geiſt, Darin— 
erben ; Zerſtdr du felber völlig- ‚nen wollt. du dich Berflären ale 
ch Mein gründliches li RT 
ns, a - Da fey dann anch mein leib 

BE Gib, dab ich Beten Ba Se eg Zu dei⸗ 
andel führ Im geiſt, u deinem ne Geiſtes haus, ch allerz 
hte; Und als ein EEG efntegsfahen; ı Ach wohn, ach 
e bier Vor deinem angefichte. leb in mir Beweg und rege mich, 
14. Nimm ein, o reine les So hat seit, ſeel und leib, Mit 
s⸗eglut, Mein alles dir alleine: dir bereinigt ſich. | 
2) Du nur, o vergnuͤgend gut, ir Dem leibe hab ich jet Die‘ 
ein vorwurf, den ich meyne. kleider angeleget Laß meiner N: 
15. Ach halt mich veft mit ſeelen feyn Dein bildnig einge⸗ 
ner hand, Daß ich nicht fan?) präget, Im güldnen glaubens⸗ 
h weiche: Zeuch weiter durch ſchmuck, In der gerechtigkeit, 
liebe band, Bis ich mein ziel Die allen feelen iſt Das rechte eh⸗ 
ea sten ste, 2... | 





die nacht vergangen, Nun bat: 
OR ‚Dein gnaden - glanz Anis neue 
Dir Din ich ganz er⸗ mic) um= fangen; Nun ſt, was. 


GOtt! füropfer fchenfen! 
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. re . 

6. Mein Eſalſchmuͤcke mich mein ganzes thun Durch) herz, 
Mit weisheit und mir lebe, Hirt durch finn und mund, Dich lose 
feufcpheit, mie gedult, Durch inuiglich, rein Goit! zu aller 
deines Geiftes triebe , Auch mit fand. — — 
der demuth mich Fuͤt allem kleide 8. Ach ſegne, was ich thu, Ja 
an Sobin ich wohl geſchmuͤckt, | rede und gevente., Durch deines 
Ynd-Föflichingerhan. . |Geifes kraft 6 alfo ihr und. . 
7 Laß mir doch dieſen tag leuke, Daß alles nur Feſcheh 
Stets worden angen ſchweben, Zu deines namens. ruhm, Und 
Daß dein‘ allgegenwart Mich, daß ich unverruͤckt Verbleib dein 
wie die luft, umgeben, Auf dap eigen 9" SS) ; 


BEN 2 221; 


er Dinge, Dem geber aller guͤte 


n from⸗ 
er ran ne 
men menſchen⸗huͤter. RT: ER VE 
2. Heint, als die dunkle ſchate-/ 6. So wollſt du nun vollen⸗ 
gen Mich ganz umgeben hatten,| den Dein wert am mir, und ſeu⸗ 
Hat ſatan mein begehret; GOtt don, Der mich! an dieſem füge 
aber hatẽ gewehret Nuf ſeinen haͤnden trage⸗ a | 
3. Du ſprachſt: mein kun! 7. ‚Sprich ja zu meinen tha⸗ 
nun liege, Trotz dem, der dich! ten, HUF ſelbſt das beſte rathen 
betruͤge: Schlaf wohl, laß dir Den anfang, mittel,” erde, Ach 
nicht grauen, Du fottft die fonne) HErr! zum beſten wende. N | 


ö - tr ii ‚Te 


{hauen ° 9, Mit fegen mi ) defchätt hl 


a. Dein wort das ift gefches | Mein herz fey deine.h Aue 


ben, Sch Fan das licht noch fer wort ſey meine fpei + ich 
hen; Fuͤr noth bin ich befreyet, | gen Yinimel wien aa ni Ei 
Dein ſchutz hat mich verneuet . Me pm ı EA | 
5. Du willit ein opfer haben, 0 pay a A 
Hier bring. ich meine gaben : u deinen, feld un 
Dank, tob und Findlich flehen, € green rette) 
Wirſt du, HErr! nicht verfchmaͤ⸗ Hinauf! bitauf! d träge Ted 
ben, | Dem ſtarken feindes untertiehiil 


R, 
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— — — — —tſi 


Dich fruͤh mir dankbarkeit be: vr ee zeit zu zeit; Und 
fehl: | groß NE deine treu, ' 
2. Mein höchftes' gut allein 3. Itzt ſchenkſt du mir zu 
zu lieben, Mein treuer beyſtand, meinem heil Von 
Zebaoth, Ich will in deinem lob age Gib daß ich Babon jedes 
he h ix du verſoͤhnter theil Mit weisheit nutzen mag. 
ünders-GOtt/ —— | 
VI a ars ar eit, in deiner furcht 
. Nur dir, mein HErr⸗ hab!, 4 Die zei Er a ehkie.n 
ich? u danken, Daß ich diß tage: vollbracht, Bringt rigen ges” 
Ticht anfeh, Mein GOtt, mein |Wm. So flieffe vor dir, GOtt 
Gott! laß mich nicht wanfen, |.) Macht, Auch Diefer tag. mir 
In ſeelen⸗aͤngſten bey mir ſteh. bin! 
| N EICH 3 1f . Si, Daß ich fern 90m 
4. Mas ich gedenk und heim: 2% Re 
fi mache, Das weißt du vohl, muͤßiggang, In meinen ſtande 
du kenneſt mich, Ich bin bey dir, Und, wen ich Fan, mein 
warn ich er vache, Du. bift bey ebenlang Bereit zu dienen fey. M 
mir, ich kenne dich. 6. In allem, was ich denk 
5. Sch ſchloß die matten’ au: und thu, Sep beim gebof vor 
gen:lieder Vor deinem angefich=| Mir, nd, wenn ich. von geſchaͤf⸗ 
fe zu, Nun öffneft" du fie felber en ruh, So fey mein) herz bey ı 
wieder, Du meiner feelen ſtille dir. | fun 
Be. | 77 Was du mir zum vergnuͤ— 
6. Wach anf mein herzigen gibft, Vermehr in mir die" 
bacht auf ihr finnen! Seyd|luft, Ganz dein zu ſeyn, der dir‘ 
hunter, lebhaft, fanger an Ein| mich liebft, Und ſo viel guts mir 
enes lied Früh zu beginnen, thuſft. ©. 
obſinget dem, der alles kan. 














RZ 


3. Wenn forg und Pummer 
nich befällt, So laß mich auf, 
dich ſchaun, Und Deiner vorſicht, 
HErr der welt! Mit frohem 
muthe traun. nu 
—— 
"naht Uns zu erquicken weiß, Mein troft: und meine zufiucht 
2. Vatter! deine guͤtigkeit hier, Und dort mein volles heil. 
talle morgen nen, "Du thuſt | — 

ER U 


2 


rel. Run fih der tag geendet hat. 


0622u deinem preis und 
963 ruhm erwacht, 
ring ich dir ruhm und preis, 
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11T. Lob⸗Dank-⸗ und BittzLieder des Abends. 
Mel Ach wasfoll ich ſuͤuder machen. 6. Laß mich meine tage zahz 

a - ‚len, Die du mir noch gämen 
er x RR u 
597: en Mala wilſt: Mein herz ſey mit dir er⸗ 
md. die finfernäs ſich zeigt, an licht, Schaden uns bie 
Hin zu deinem thron, und bäte. 9 die ) a 
Hreige du zu Deinen finn Auch 


nächte nicht. | 
mein herz und finnen bin. 7. Run mein theurer Heiland, 
2. Meine. tage geh’'n ges 


wache, Wache du in diefer 

fchwinde Wie ein pfeil zur ewig: nacht, Schüße mich mit deiner 

2 9 = | macht, Deine liebe mich anlache. 

feit, Und die allerlangite zeit, Sag mich felbft auch wachfam 
Sauft vorbey, als wie die winz| -, 

de, Fleuft dahin, als wie ein 


feyn, Ob ich gleich jetst ſchlafe 
fluß Mit dem ſchnellſten waſſer— J | 


ein. 
guß. 

3. Und, mein JEſu! ſieh! 
ich armer Nehme mich doch 
nicht in acht Daß ich dich bey 
tag und nacht Herzlich ſuchte, 
mein erbarmer! Mancher tag 
geht ſo dahin, Da ich nicht 
recht wacker bin. | 

4. Ach! ich muß mich herz: 
lich ſchaͤmen, Du erhältft, du 






































Mel. Palm 8. 

Zu \er abend fomımt, 
598.D die ſonne ſich 
verdecket, Und alles ſich zur ruh 
und ftille ſtrecket: Sp meine‘ 
Seel, u GDtt! fucht wahre ruh, 
In deiner gnaden⸗ſchoos, Ach 
hilf Hierzu, Er AR. 
2. Recht vaͤtterlich haft du 
mich heut geleitet, Bewahrt, 
ſchuͤtzeſt mich Tag und nacht ſo verſchont, geftärket, und gewei⸗ 
gnaͤdiglich, Und ich will mich| der: Ich bins nicht werth, daß 
N nicht bequemen, Daß ich ohne| du fo gut und treu: ‚Mein alles: 
h heucheley Dir daflır recht dank: | Dir zum dank ergeben fey. | 
bar ſey | | 3. BVergib ed, HErr, wo ich 

5. Nun ich komme mit ver⸗ mich heut verivret, Und mich zu 

Bi fangen, D mein herzenösfreund, viel durch DIE und DAS velwir⸗ 
zu dir! Neige du dein ücht zuret: Es iſt mir leid, es ſoll nicht 
"mir, Da der tag nunmehr vers | mehr geſcheh'n; Nimm mich 
gaungen: Sey du ſelbſt mein|nur ein, fo werd ish veſter fteb’n. 
j' fonnenzlicht, Das durch alles| 4. Danım der leib fein tageö= 
finfive bricht, werk vollender, Mein geift ſich 
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— 


Dank⸗ und Bitt⸗Lieder des Abends, so7 


auch) zu feinem werke wendet, Zur]dir, mein GOtt! gefungen: Dir 
baten au, zu lieben inniglich, Im ſey die ehr, daß alles wohl ge: 
füllen: grund, mein GOtt, zu lungen Nach deinem rath, fchon 

ich es nicht verſteh; Du bijr ges 

5 Die dunfelbeit ft da, und recht, es gehe, wie eg en 

alles ſchweigetʒ Mein geiſt vor 3. Nur eines iſt, da 
| dir, Majeſtaͤt, ſich benget: empfindlich quälet : Beſtaͤndig⸗ 
Ins heiligthum, ins dunkle, kehr feit im guten mir noch fehler: 
ich ein; HErr, rede du, laß mich Das weißt du wohl, Do berzens: 
ap, Kae fündiger! % rauchle much, 
6. Mein herz ſich dir zum wie ee e 
„abend - opfer fchenker: Mein | 





Wille ſich in Dich gelaffen fenfer: |. 4- Vergib es, Hr! nda Mir 


Affecten ſchweigt vernunft und NIE Mein gewiffen;, Melt, teus 


. RE 2 
‚Pmnen, ih: Mein müder nei Tel fünd, hat mic) von dir Ges 
a ohren — will. * geiſ riſſen. Es iſt mir leid, ich ſtell 


ſeine ruhe geben; Laß nicht den ſey mein, fo bin Ich Dein. 


werd "unküre F 
— Bewahre mich durch deine groſſe 
u SM fünftern ſey des geiſtes nacht Bann Deliäl nach nieiz 


Frenz mein beyſtand, kraft und) 6.Du ſchlummerſt nicht wonn 
vonne: Def mich bey dir in matte glieder Ichlafen; Ach, lag 
einer Hüften zu, Dis ich erreich die feel im ſchlaf auch gutes 
ie volle ſabbaths ruh. — ſchaffen. O lebens⸗ ſonn! erquicke 
| Be Ton — meinen ſinn; Dich laß ich nich, 
—— ‚mein fels! der tag iſt bin, 


> 99,.8I° tag it Hin,| — 
99. D mein FeEfy ı Del, Ber nur den lieben GOtt 


ey mir bleibe, O feelenzlicht ! %, ! Hi woche geher 
er ſuͤnden nacht vertreibe: 3 000, N zwar zu a 
re ganz der. gerechtig-| Doc Gottes Batter trene nfchr- 
it! Ereuchte mich, ah HEır, Wohin ich meine. blicke wende, 
ER ET Zi Schwede ſie vor meinem ange 
2Lob, preis und dank, ſey ſicht Fey deb, 9 GO, allein 


we wi 
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Bus und ſonſt beträibte fälle: 
9 Zeichne meines hauſes jhweile, | 
4 Daß hier keinen jener ſchlag D Des 
verderbers treffen mag. | 


5 Wouͤrke ſelbſt i in meinen ſin⸗ 


ſchwind und oft zu. fehlen, D Daß | 
es ia nicht zu zaͤhlen. 

3. Aber, o du GOtt der anız. 
den! Habe noch einmal a. 
en bin freyli ch ſchwer beladen; 

nen, Steh mir anch un dunkeln | — Doch vergib mir ‘alle; fehle. 

‚bey, Daß mein ſchlafen und be-| Deine’ groſſe baiterstven. Werde 

ginnen Dir auch wicht zumwieder| diefen abend neu, So will ich, 

fey PRap mich jetzo ſchon auf er: |Nach!deinem ‚wien Ränfrig mehr, 
. den Einen ſolchen teinbelwerden, als heut erfülfen. | 
Dei mar bir, und nicht der welt, |. . 4. Heilige mir das gemuͤthe, 
— licht und feuer halt... Daß der ſe Hlaf nicht ſuͤndlich fen: 
Decke mich mit deiner guͤte Herr! 
—* Geht, ihr meine muͤde glie 

By !6 Pr ee dein engel fteh mir. bey. Sch uͤtz 

er 1 Geht, un ent euch in die und decke ſtatt und Haus, Lore I) 
| ruh; Reget ihr euch morgen wie⸗ glut und flawmmen aus, Ka B 

der, Schreibt ed eurem ſchoͤpfer mich morgen mit de 

zu Der. „ treue wacht gehalten ; Rice in nr und f; — 
Nels 
a unene | 
8, al, 5. Steue ſelbſ den safe v 
— der ſeelen vortheil ſeyn. leuten, Die im fünften arges 
Mel: Palm 42, ſthun. Wollen fie ſich gleich be: 
£ reiten, Uns zu ſchaden, wem 
{ 692. en So zerſtoͤre du den 
Wiederum ein tag dahin Lehre a un verhindre ſelbſt Die. 
mich nun achtung geben, Ob ich fc : ee: — —— — 
frömmer worden bin? Zeige mirs * — —— ſatan kan 
au h ſelber en, So Ic) way nicht, / 
er gethan: Uns ur mir in. 6. DE, dein auge acht nicht 
rl chen Ein ‚gelsguet ende 
















— 


unter, Waun es bey us abe d 
wid; Dann du bleibe avig a 
2 Immne ter, Und biſt ſt ſelbſt der gute 

2 ‚Leis — du Manches. hirt, 2 Der Auch im der färten u 
Inden Das dir nieht, gfallen bat: n nacht Weber feiner heerde wacht: 
Dann. ich bin annoch voll fürn. 


Darım hilf uns, deinem ſchaafen, 
en en und that; Daß wir alle ficber ſchlafen 
de — J 


Laß — denn gefund ere 
RD ge wahen Bir Mh J 
ee er 2 en 3 
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wird ſeyn. Nichte felber meine 
ſachen Blos’zwideinen ehren ein. 
Doch beftimmift dur, lieber GOtt, 
Mir noch heute meinen tod » So 
befehl ich dir am ende Leib und 
feel in deine Haute, 

- Mel, HBott, du frommer GDit. 


60 Men GOtt, ach 
3 * lehre mich Stets 
meine tage zahlen! Denn alſo 
werd ich klug, Und ſchene nich 
zu fehlen. Es iſt nun abermal 
Ein ſtuͤck des lebens hin, Daß 

ich dem richterſtuhl Schon etwas 
naͤher bin. | 

23 a, bald muß ich von dem, 
Haag id) im. ganzen leben Ge— 
root, gedacht, gethan, Henaue 
rechnung geben. Hilf, daß ich 
biv vorab, Zu meiner ſeelen ruh— 
Noch erft mit buſſ' und ven 
Durch Chriſtum rechnung thu. 
36Auf ·meine feele! auf! 
Tr mußt dich felder richten, 
Yud auf mein heutig's thun 
Sr wahrer forgfalt tichten. 
Schon deiner  felbften nicht, 
Durchſuch es ju mit fleiff”, Und 
denke, dad ces GDtt Und dein 
gewiſſen weiß: 

4. Fang von den morgen An, 
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GOtt ? And dachteſt du mit 
freuden An feinen guadenzgeift ? 
Mir dank an Chriſti leiden ? 


Haft du GOtt ren „geliebt? . 


Den nächften gleich als: dich ? 
Wort du auch fromm,. gerecht, 
Und Feinem ärgerlich ? 

6. Erwäge, wo du wart, 
Mit wem du umgegangen. Haſt 
du fein faul geſchwaͤtz Mit an⸗ 
dern angefaugen? Haſt du auch 
Gttes wort Geliebt und gern 
gehört, Und andern Fund ges 
macht, Und GOtt darnach ge= 
ehrt? — —— 

7. Haft du im glauben fo, 
Ns vor dem Hrn, gewandelt? 
Mit willin und wiffen auch Nicht 
wider ihn mißhandelt? Wie ? 
oder giengeft du, Berführt, der 
fünden bahn, Und jahft den tu⸗ 
gendiweg Als hart nnd muͤhſam 
an? | | 

8, Bit du der wolluſt trieb 
Verblendet nachgegangen? Haft 
du and) eitler ehr’ Und gelöfacht 


nacbachangen? Haft du die auch 


0 
ad 


geehit, . Die GOtt Dir vorgeſetzt, 


Und ihre vorfchrift nie Mit vor⸗ 


bedacht verlegt 2, 


9. Haſt du den naͤchſten auch 
betruͤbet? Ihn 


Beſchimpfet und 


Beirachte zeit und ſtundea, Die 


a, Die um fein gut gebracht? DIE 
dir den tag hindurch Bis dieſe 


mehr, als ihn, geliebet? Haſt 
zeit verſchwunden War GOtt, du ihm ſtets genuͤtzt? Ihn nicht 
wie du erwacht, Dein erſter lob⸗ aus haß gericht 2 Thatſt du 
geſang ? Und, da er ‚dich be⸗ den armen guts 2 Berliefpni den 
wahrt, Erhielt er deinen dank? bruder nicht? - EN. 

5. Hieltſt du dich ſtets am! 10 Haft du auch 





fe aſch ge⸗ 
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lebt? ieſſ'n du Im wort und den! 
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Die ſuͤnde, die ung fihied, 
werten, In Kleidung: ſpeif und Solf-ung wicht weiter ſcheiden 
trank Dich immer maͤßig merken? Durch deines Geiſte s kraft 
Haſt GOttes ruhm geſucht, Ge⸗ Sag ich nun big ins grab Dir, 


rechtigkeit geliebt, Die demuth, GOtt, gehorſam zu) Und allen 


md geduld Im leiden treu ge: ſuͤnden ab. — re 
ü fi 16. HErr! lehre mich ſtets 
11 Erweg, ob ſich dein herz thun Nach deinem wohlgefallen; 
An GOtt begnuͤget haͤbe? Miß? Laß mich nie wiſſentlich Sn einꝰ⸗ 
brauchtſt du ſeine huld⸗ Zeit, ge finde fallen; Regier und 
„güter, gluͤck und gabe? Kurz, führe mieh, Daß ich in gluͤck und 
haft du from gelebt, Und immer- noth Dich beſſer fuͤrchten mag, 
var gewollt, Daß dich der HErr Und halten dein: gebott. | 
ſo fand, Wenn er jet: Fommen| - 77. Gib/ daß ich ſchlafend 
ehr 2... BIT Jauch Mich in dem vorſatz ſtaͤrke, 
12. Die prüfung iſt geſchehn, Und ſelbſt im traume noch Den 
Und leider! jo befunden, Daß guten trieh vermerke. Rein 
G0ott beleidigt ſey Fur den durch: ſchrecken ruͤhre mich, Als den die 
lebten kunden ; Daß ic) Die zeit fünde bringt: Und Feine luſt, 
mißbraucht, An Gottes gäte, | 11 mm, Die, DE aus dir 
macht, Gericht, wort, ewigkeit entfpringt ! 2; ne 


Be Es it genißtich, 1c. 
4 Mir dank komm 


"13. Uch ! meine fünden find 
604. rich, 0 Goit! 


Nicht alle zu erzaͤhlen Dem, 
HErr! wer merken doch, Wie 

dor dich, Mit demuth fall ich 
nieder: Denn du erzeigteſt heute 


oft und viel wir fehlen? Ich 
dich Auch mir als Batte wie⸗ 






















lich, 2%. 





Er, weil mein herz So volles 
uͤſte fleckt, Die mich verführt, 


yrſtrickt, Und ſtel und leib bei !der, Viel mehr, als ich erzaͤhlen 
leckt. a A an, Haſt du mir heute guts 


"DaB boͤſe nicht mehr 
hun, Iſt eine frucht da buffe: 
Rum fall ich weinend dem, Den 
h betruͤbt, zu fuſſe; Sch ſchlag 
n meine bruft, Sch fleh, fo fehr 
h kan: GOtt! Rieh mich für: 
er doch Far Chrifto gnaͤdig an ! 

15. Mein Sefuh laß. mich 
cht; Ich Half mich in dein lei⸗ 


gethan MWiefollich, CDs! vir 
danken?" le tee 

2. Du, der erhält, was er er— 
ſchafft, Erhielteſt mir mein leben; 
Geſundheit, ſegen, frieden, kraft 
Haſt du mir heut gegeben, Mich 
fuͤhrte deine Batterhand; Dein 
wort, Hein lehrte den verſtand, 
Und ſtaͤrkte mein gemuͤthe. 


ER — — — * — * 4 " * au — — — — 
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5. HErr! ich bekenne meine 
ſchuͤld Vergib mirmeine fhnden, 
Und laß, nach deiner Vatterhuld, 
Mich wieder guade finden; 
Und laß mich ruhig dieſe nacht, 
Yan deiner guͤt, d GOtt be⸗ 
wacht, Und rein von finden ſchla⸗ 
fen. — 
6. Auch, GOtt und Vatter! 
bite ich Dich,  Bewahre Du die 
meinen 5 Behuͤte alles vatterlich, 
Und troͤte die, ſo weinen, Gib 
aflen kraͤnken ſaufte ruh ; Die 

ſterbende erquicke du, Sey Butter 
armer wayſen. | 


. Du haft mich heure varter: 
lic) Gefpeifet und getraͤnket; Viel 
vdſes abgewandt, uud mich Zum 
guten hingelenket, Auch in ver⸗ 
fuchung halfſt du mir; Drum 
HErr! drum dank 
ich dir Fuͤt alle deine guͤte. 

1, Doch hab ich auch vor Dir 
o GOtt! Unfträflih heut ges 
wandelt! Nicht wieder dich und 
dein gebott, Nicht wieder mich ge⸗ 
handelt ? Ach uein, zu oft vergaß 
ich dein, Und ſuchte nicht ſtets 
dir allein, Mein Schoͤpfer! zuge: 
fallen. 
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Fr ruhen alle wälder, Vieh, meufchen, 
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fehöpfer wohlgefaͤllt. NEUE) die 1 
Mo biſt du, ſonne, blieben? heiſſen gehen Men GOtt ans 
Die nacht hat "dich vertrieben, dieſem jammerthal. * 
Die nacht des tages ſeind: Fahr 4 Der leib eilt nun zur. ruhe, 
bin, ein andre ſonne, Mein NE: Legt ab das 
fuö;mierze wonne, Gar hell in Das bild ver ſterblichkeit, Die 
meinen herzen ſcheint. zieh ich aus, dargegen | 
Ehriſtus mir anlegen Den ro 
ehr und hertlichkeit u 
5. Das haupt⸗ die fap mm 
haͤnde Seynd froh daß un zum 


J 


Der tag iſt nun vergangen, 
Die guͤldnen ſterne prangen Am der 
later bimmelgefaat » Alſo werd! 
ann mich wird 


ich auch ſtehen, W 
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kleid und ſchuhe, 
Wird 








































Lob⸗ Dank md Dir Lieder des Abends 


ende Die arbeit: kommen ſey! GSey 
Herz, freu dich, du folt werde 


: #3 


gut für allen ſchaden, Du 
q Nang und waͤchter Iſtael. 
Vom elend dieſer erden Und von 8, Breit aus Die fluͤgel beyde, 
der ſuͤnden arbeitfrep:. O ZEſn, meine freude, U auf 
6. Nun geht ihr matten glie⸗ | dein kuͤchlein ein Will fan 
der, Geht hin, und legt euch nie- mich verſchlingen/ So⸗ laß die 
der, Der betten ihr begehrt :| engel ſingen: Diß Find ſoll un— 
Es kommen ſtund und zeiten, verletzet ſeyn. | 
Da man euch wird bereiten zur) 9. Auch euch, ihr ‚meine lie: 
ruh ein bettlein indererd,: ben, Sol heinte nicht berrfiben, 
Br: 7. Mein” augen ſtehn verdroſ⸗ Ein unfall noch gepadr GOtt 
fen, Mun bald ſind ſie geſchloſſen, laß euch ſelig ſchlafen, Sell 99— 
Wer ſorgt für leib und ſeel? euch die guͤldne warfen Ums bett, 
Nimm mich zu deinen’ guaden,! und jeiner engel jchaar.. 
ee = 


| 06, N; 
— 


| mehr f heint, 
re 
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zuvor geweint. Br ee 
2. Nur du, mein GOtt! haft ſuͤnden-ſchnld, Die mich, bey dir 
keine rafı, Du fchläfkt noch klagt an; Ach aber deines Soh⸗ 
ſchlummerſt nicht; Die finſter⸗ nes huld Hat guug fuͤr mich ge: 
Nas iſt dir verhaßt, Weil du than. DE NEN, 
biſt ſlbſt das lich.— 6. Den ſetz ich dir zum buͤr⸗ 
3. Gedenfe, HEr! doch auch gen ein, Wann ich muß vor ge: 
an mich In dieſer dunkeln nacht, richt; Sch kan ja nicht verloren 
Und ſtchenke mir genaͤdiglich Den ſeyn In ſolcher zuverſicht. | 
ſchirm von deier macht, 152 Weiche, nichtige gedanfen | 
4 Wend ab des ſatans wuͤe bin, Wo, ihr. habt enven lauf; 
terey, Durch Deiner: engel ſchaar Ich baue jetzt in meinem ſinn 
So Bin ich aller forgen. frey, GOtt einen tempel anf, sn 
nd lebe ohn gefahr. 8Darauf thu ich mein’ au⸗ 
5Seh fuͤhl zwar auch derligeu zu, Und ſchlafe ſrolich ein. } 











ap 
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Du 


allet anaſt und noth. 


himmel ein 
ſchaar. 


Nimm mein opfer gnaͤdig auf, 
Fey, werden. meine glieder, 
Nach vollbrachtem ta geslauf, 
Zu verlangten ſchlaf und ru, 


finfiern nacht erfchrecken Wird 
mein leib und feele weden, 


ich fters. fo reichlich ſpuͤhr, 
dem herzen und gemuͤthe, Die 
auch heute du an mir Haſt er— 
wieſen, und den tag Ohne ſcha⸗ 
den, ohne klag, Mich: mit man— 
cher. forg abwenden, So beglücket 
laffen enden Ar, 

3. Ja, mein: Vatter, durch 
dein lieben, Durch der engel 
ſchutz und wacht, Bin ich unbe— 
ſchaͤdigt blieben, Und es hat der 
feinde macht Mir „nicht muͤſſen 
ſchaͤdlich ſeyn, Auch kein leiden, 
"Feine.pen, Mich betretten, dann 
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Dein Goit macht, jest in mei⸗ 
net, FAR * Wer wolte xraurig 


"9. Und alß leb und fterb ich 
‚dir, Du ſtarker, ‚Zebaoth !,. Im 
tod ind leben hilfſt du mir Aus 


10. Soll dieſe nacht ‚die lehzte 
fen. Su dieſem jammerthal; 
Eon fuͤhr mich, HErr! zum 
Zur auserwaͤhlten 


Mel Werde munter mein Gemuͤthe 


607,0 gr 


meine lieder, 


Tilen ihrem lager zu, Und der 


| | Schuge mi 
2. Sch. erhebe deine güte, Die: 
Mit; 





Des Abends. 


dein fehirmen Mar genug für 
ihrem. jtürmen. Kur. 

4; Aber, ach! ich muß bir 
Klagen Meines lebens übelthat, 
Daß ich mich nicht fo betragen 
Als dein ſchutz verdienet bat; 


Daß ich leider! mehr als viel 


Auf der ſuͤnder weg verfiel, Und 
fo manche hutrelö-gabe Schaͤud⸗ 
lich abgewendet Babes 

5... &: gerenet mich bon herz 
zen; Und ich komme nun zu Dir, 


Mir betruͤbniß und mit ſchmer⸗ 
zen, Wende dich, HErr! nicht 


von mir. Ach GOtt! hoͤre 
meine ffimm, Straf mid) nicht 
im zorn und grimm, Ach! vers 
gib doch deinem, Finde Alle feh⸗ 
ler, alle fündes ... | 

6. Kap mich diefe nacht, auch 
ſchmecken Deiner liebe füßigfeit, 
Laß mich unfall nicht aufweden, 
zu aller zeit, Halte 
(eib und feel in acht, Durch Det 
engel ſtarke macht, Rap dein gs 
tiges erbarmen Stetig bleiben 


bey. mir armen. 


af Alſo werd ich wohl bewah⸗ 
vet Zu bir, mem EDEN ſchlaf⸗ 
fen ein, Und fuͤr allem leid ge— 
Pahret Unbeſchaͤdigt Tonnen, 
ſchn; Höre „mich und alie die, 
So dich ſuchen pat und früh, 
Und laͤß deine glite kommen 
Ueber mich. und. alle frͤmmen. 

:8. Alles fen BON, GOtt! bes 
ohlen, Waß ich habe, leib und 


geift, Bis du mich, HErr hin 
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— der fire — BER mich, HErr⸗ von "Bir 
a &; a & „nieht wanten; In; dir ſchlaf ich 
Sr ul HE in! ir ik, Font und wohls; Gibimir- heilige 
— aß e dien, ‚tag d gedanken sr Und bin ich gleich 
— 1ber6 ls dur win fhlafens:woll, Sorlaßkods den, 
—— ich habe, nicht bez. geift im mim: Zu dir wachen für 
r Hufe: aͤmtes ziel, nd und fuͤr, Bis die morgen roͤrh 
zweck Hal e gleichjals,peine 288. | angebet, Und man von vencbett 
SGaͤuelich, omein6 Go an aufſtehet. 
94 A keſolgt der amp! ul Batter! Ktoßenin — 
hl } A 


ri ash 
a Herr! J | Seren want ms their und) 
un ur — * with, Dein reich konm dein will! 
aa Uaſer brod werd uns? 
Yin Me 
So Dr ur aid & — n 
iD); Kit; 3 Balken N | gap und nich Fverühe 
gr an, 2 Diefer hat Fin mich ana NO taten, Hi uft uf uns Se, aus 
dit 9— WAS, ıngein, nnatt hat Hate, wöthett. , u 9 Ä 
ochuldet. r N, N — 


610, Wi An. 


3, Erde, muntet, mein, gemuͤthe, Und ihr 
Daß ihr-preifet GOues FR Die er 
—— — — 


2 ſinnen gebt hrir, Daß er — den gan * 
hat —— mir, An 


_—. 


| — — glag Hat — Befehle, 


i , Ton 


Daß — PTR! nicht befeimitgt, 
2. Lob und, danf fen dir ges it Und Für fü 
6* Batter der "barmberzig? er de o getrenlich 
Fair! Daß mir iſt mein werk ger Auch die feind binneg g 
lungen, Daß du mich für allem. Da aß ich ch unbeſchaͤdigt Keen. 































in — — an ib be doch mein“ ſchutz und — 
ind mein hort, du derther Geiſt! 


Bi ie ſeel verderbeu. 
2.0 du groſſer GOtt erhde Der du freund und tröfter heiſt, 
| — den kind gebaͤten hat Hoͤre doch mein fehnlich s flehen: 


geſau, den ich ſtets verehre, Bleie I Amen, ja, es ſoll Be 
„CO IV BEr und nad) Dem ee 
arbeit 


erquickt, Wieder zu der‘ 
ſchickt. Laß die mahlzeit fo‘ ge: 


ſchehen, Wie du es winſt 
ſehen. 


TEN palm 42. | 
61 1 G er GO! wir 
y arme fundiert 
Seufzen, flehn und bitten dich, |. | 
Speile doch uns arme Finder, Rel. gobe den HErren den; EICH | 
Ser and gnaden milbigti: 


612. F Bar von ger. 
Gib uns, ohne ſchmach und ren, 0. fee, 


sth, Immer unſertaͤglich prob, dem urſprung der‘ gäter, ‚Der 
ae olches und verleibe, Daf ung erquicket Die‘ (siber und uährt | 
‚E und auch EEE Bu: gemücher Gebet: hin ehr, 
ro SD, daß wir nieht Liebet den ‚gurigen, ſehr, Sum: J 


| ® erimeflen, Her! a Sein wort and. Im die danfende lieder. KR HR | 
—— dem lei⸗ 


vbott Bey dem aͤberfluß3 Du haft, vd | 
bergeſſen. Halt ma duch, o. be die nothdurft — J——— iß 
rreuer GOtt Bey Der gaben doch die kraͤfte im guten ae 
rechten brauch; Gib uns gnade, werden verzehret; ‚Allee Ri in, 
Da wir auch⸗ Was du täglich "Seelen. und leder, al Mr 4 
wirſt beſchehren, Stets in deiner — N durch: heyde * 
Di perzehren. 3 Lebens⸗wort, Seil u,‘ —4 
| . gebt uns deine gab? erfer- pofe 2 die, feemachtende, feel en; 
\ von, Daß wir, groffer ſchoͤpfer! Laß in der wuͤſten uns nimm 
Y sich Kindlich unſern vatter nen das ndthige fehlen; Gib im Wr 
nen, Welcher und‘ iv ai aͤdiglich daß, wir Junig ſtets tra 

Ehnhet, naͤhret, un erhält, nach dir, Eſig zur luft dich Be 
Der und, was und * faͤllt, waͤhlen. J 
3 ‚Hier in dieſem armen (eben } »,4 Nimm die | pegierdeh und 
—1 Mflegt mit reicher haud zu ges ſinnen in liebe geſangen Da 
| wir nichts neben: Dir, Sein, 
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ben. 
* 4. Nun, wohlan! auf deine \erden verlangen; La 
J gire Nehmen yein,. was du ber] Dit Reben verborgen alll ie, 
A; ſchihrt; Gib, daß -fich leib und dir im geiſte anhang ee 
f are Wohl erfiifcht und dicht) 5. Laß und‘ deinen (eben n 
hl geiſt kraͤſtig und innig Durch dal 


* 
beſchwert, Daß ſich beides vv 


J 
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Vor und nach dem Effen; 
I IE Geier 
gen; Und uns dein goͤttliches 
leben und tkugenden bringen; 
Bis nur vird ſeyn In uas dem 
ken allein: Fe, dus kanft 
ee | 


wich, Und auch. die junge raben ; 
Du ma Dei daß fie täglich; bie 
Brod ſpeis und nahruug haben; 


HErr, du thaft auf Die mie: IN 
haud/ Und faͤttigeſt das ganze 
er hirte, du wolleſt 
uns ſtaͤrken und leiten, Und zu 






er ae N Char MilDreicher GOtt, nun 
Als lebe Finder, fürn 
J —— preifen; 
ab Ppmeden u” ſchauen in yeir danken dir nach unf ree 
Pu 1,2: Sehe Se 
VOM; Allein Gott in.der 506, | [und nicht, Durch JEſum Gyr; 
* q6 a | kun, ame, 200% BET 
acht Wir haben Mon STEH Zar Nasen, FE 
* Mein Gott! 5 | ÖL Az) Daten, Fubtic. IT 
mohlgenmiint, Mo jedem züges]" 


, —* 





Bi a Ben Apr tn 
meſſen. Was ihm ae unſer lich IR ER. Gibs fi u 
ſchleden wary Du reicheſt uns BB 9, — — 
voll guͤte dar, Was unfe ieiber ſegne, ———— er. gibſt! u 
ſpeiſet he To Auf Her, deine 
2. Wie groß if} deine freund: milde hand I Auf did) ift aller a; 
lichkeit! Wie herrlich deine guͤte! blick gewandt, Der du Yon allen, IN 
Dam fie verſorgt zu jederzeit was da if, Der Ichöpfer und 7 
Den leib und das gemäthe, Du verforger bift. 
lebens-freund, du menſchenluſt! 
haſt BER Ben vath gewußt, enaͤhrt, Was wir bevurten, 
Und uns ſehr wohl gelabet. 5 gewährt, um ‚fe 
3. Des himmels-fenfier Sp uns gewahrt Un * bet 
neſt du, Und fchenfeit milden 119 OR eun wir vol 
regen: Da ſchleuſt die erde auf dlaubens zu dir flieh = | 
und zu, Und gibſt ung deinen): 4. Laß und zivar ſatt, doc) | 
fegen. Die koſt iſt da auf dein maͤßig ſeyn, Uns deiner guͤte 
geheis, Wen ſolte das zu Deinem dankbar freun, Und nie vergeſſen 
preis, O vatter! nicht beivegen ? im geuuß, Daß auch der, arme 
4- Du ſelber ſpeiſeſt alles leben mug, — 11 


3, Du haft auch uns is her 
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1. Ele ir melifen, — Ach it, x” 





— — — — 


V, „Gebätt Lieder in ——— Noth. 

6. Zoch wenn, HE alfer 
welt! XEs dir noch nieht, ge 
Die trubſal zu enrferiieng So 
len, daß: wir lernen, Mit 
ehrfurchts volleni f hweigen Vor 


20 Gebaͤt⸗Lieder in gemeiner Noth. 




























er züchtige deine 
haud⸗ S hoͤch— 
ii er Lid. Zu deinen, 
Warterherzen Erhebt in bitten 
ſchmetʒen, Sch das geſchrey der — lindlich buggy, 
armen; Erhor es mit aisauneni 7 Ja, deine“ Fächrigu g keit 

2. Du ſiehſt Des Tanne smonh, Ans; zur. befjerungutaß fie die 
Sie kam auf drin gebot. Du ſichern ſreen Die jap! aͤfrigen 
kan macht gen Händen | eriveckeit, Auf dein gebüt 


kant mit me 
Eie lindern, und auch euden, ten Und reolſch ſpamme ſtaͤrken. 


Em wert and deinem munde, 8. Wenn dich das herz nur 
Beraͤndgt zeit und ſtunde. era MR liebt, \ a — 
— 1 wir miurren rs noch i he; . 
acht Beet — ſt dein get cht deiner ſich — * He, Dem wird 
Bey allen, was wir dulden ; | any Deine, guade Zum gie auf 
Deun greß ſind u ji, Ne dus lei ade a“ 
id. beſtrafſt uns ander, As y 
wird nerdient, wir ſuͤndet · So ſtaͤrke her ae, 
ya Dar Wätter! Yen: Sufs ao ‚auch ut) Be Pier 2 
a erniefäntis @n2|| ER N ots must Me NEN 
denteran — org be —— Bon ner ale 
ü Gedenke mit er⸗ 
var dirzweinen; e lee —5* — u oh — 


barn a Au bien acbsügtem Re) 


ment 

— —— ans! ger Got kan Dam Ka | 
Die bauer. unfirt) morh. ! Laß.) Dann wird die — 
die coll angſt⸗ dir flehen, Zip] Dafın throͤut kein auge wen iter; 
und erleicht rung ſehen; Ver⸗Und dieſes lebens teivn | DR 


wandle alles leiden Ss —5 le⸗ Adnan ap" in —— u 
ee —2 — RER: . EAN. iQ Sr 2 
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Erechter 69,1 wie ee — % 
Ei droh n nicht * ſie ſchlagen ge 3 ch 
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baͤt⸗ Ali in Mh Serheiner Fit — 















‚deines „goes „Annan 7 En — — * 
hr ann uͤl der, aus — Bde 
itel: IN: SaRENTE 





au; Mer il; — is de — Ae — — 

























her, in uns it kein ieh Che ; 
Ian. Die freche thorgeityipeimen , 5 Daß jedes | werk * hi 
oh, Den Mittl. nicht zu ehe gg, und belohnung finden N 
la Eheb t ſich ſtel un: ſpricht ] "048 Du aber: ſprichſt ae a, 
in hoh⸗ Ar Mid ruſt Wer will es zeit Zu ſafen; die — 
ir wehren ? Vom throe bis, haſſen; Der finde: — und. 
N auge sieht Sie, alles hin in abirchte Will ich fie. fühk m, 
r geb iet, Laßt ich ch nicht Wieder, laſſen Du wehrt mir 6 8 
techen, . de zahl derche ligen gericht, Du Bagn fie, ud jie. 
ird Kein; Dir glauben, ; das jüyleng nicht, Und: wollen‘s8 nicht 
uß horgen ou 5 Dig fürs fühlen. Sie ragen ıbror lafter. 
1, ea Derirechen, Ber ſchmach, Und geben da um doch 
3. Wie —* die Den zorn Dicht nach, Und wollen es aloe: 
ſandt Die faaten zu zernichten : ‚übten! | | 


ſtroͤhme wlafter In ins fand, I 5. Wie Tang, % Knigge ir) 
t Ale Ihtengrügyten.. icht! we den fi> Sch Deinen gern mic t 
ichtern, ner haupt, achten? 9 Wid der ge trafte fuͤn⸗ 
in frey gehietrifch und v2 der nie Nch d Deiner gnade 
— Tritt fie einher, ‚Die ſuͤnde ſchmachten? Kinft du, p9r dent 
— nicht, und ; iſt ewig! er hoͤlle bebt, Vor welchem art. 
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19 —* aus den wol 


ee⸗ 


* was da ledt Und ſturm und 
abgrund ſchweigen: 
du Allgewaltiger Du Gnädig: 
hai du Schrecklichſter⸗ Nicht 
menſcheu⸗ herzen beugen? 

DAB die kebe Wende 
dich Zu dieſen argen kindern! 
Vielleicht beweiſt dein wohlthun 
ſich Noch maͤchtkg an den ſuͤn⸗ 
Der WVielleicht laͤßt ſich ihr 


fiotzeb herz Unbiegſam ‚gegen 


aawat und ſchmerz· Durch denn! 


aAbarmen ruͤhren, Berenet fin" 


vafferban Laßt dich, der he} 
gnadigt hat Sich und kin Koi 
reglerem. MNiet⸗ 2 Ai srl BILER . 

— — mußt‘ Si J— 


{ot 


— rdkteis, Vbter, koͤm⸗ 
a werdet file OLE 
Ber daB meer Ru rer hr 


SE ch ei Hund Hi at; 

A bplitzet; 

er verzehrt durch ſeinen — 
Den ſtolzen jr‘ 3.5 WERU 

auch Auf ‚feinen throne, für! | 

9* — — gerecht⸗ batterhand, 

| en, wollt Der; 

AN; dann, BRD. jündendolie land, 

er a, bewohnen 


Sie 


Sir, 


Fobn, 
rei Sohn ei, ‚rett aye 


zeit 


Geb ͤ⸗eder in gemrinerd 


Kanſt du⸗ 


> D’gtöffer WSit, dein 


Lore 
Nall unſer nord, Weil wir 9— 


fro aymen ſchenen, 


die den JE der ſuͤnde 
Dir. ſtandhaft folgten, 
dem, 
Veen ar rterte fie zur bofen 
Hal IS 1 fie Luſt mit freu⸗ 
—2 Sr dena namen. jter: 
een 


Noth. 
Melawſalui — *— 


au wir 
ſten vv 


| * 


NEHM und: —5— nicht· wo ans 


noch ein Und finden weder hilf 
wach rath/ Ob wir obeiche —* 
ba, unda fpattusn HE Aralın) 
2Soniſt diß unſer traf Pa 
{&in, Daß wir zu fan 'inger 
mein, Anrufen! dich⸗ o ener 
GOtt, Um —— — der Sungib“ 
an noth 
Und Ken Geydes) aug 
eis, Zu dir in wahrer) ven 
und font}, Verleih vergebung 


Aıbnfrer. ſund Und —— ‚DB 


was wir Bean 
Wie du werheifeft PRENT®, 

{ich ri denen Die drum⸗ Bitten 
uiygm Namen deins Sehls 

JEſu Chriſt· Der unſet heil und⸗ 

Brad —J da) asıchit Esp: we 
Dr Formen 

er. GOtt, Und 


ſtehn verlaufen; ‚gar Ju fer 
truͤbſal — N Bag, 
6. Sieh nicht‘ —— | 
groß, Sprich n au 
‚gnaden tus, — 
IR J 
agen fre pns 
Auf doß er — | 
zeu * ir — NE ie 7 
fen bir. SH Horyam fi var 
nem wert, "ei bar J | 
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DEN, ODrtes Eohu 
40— zuflucht armer ſuͤnder Du 
bit der gnadenn-thvon, 4 Der. hoͤl⸗ 
lei übenwinder, Konintjegt, mein: 
heil, mein ſchutz Und zuverſicht 
zu ſeyn Komin,. full: des. Bat: 


Von fuͤnden * Reben, Zu thun/ 
was du befiehiſt/ Den. tugende/ 
weg zu gehen: Doch hat mich 
ſatan ſtets Mit neuer liſt beſtrickt/ eins 
d eV Ds Xr LEN 24] 
J Fa A du a me — * Zwar meine fu ik groß, | 
— Kante beinigehons 3 Dh) ‚oe mid) vor GOit verklaget, 
hab,ich&aunterlafferrs Mich trieb: Ich hab ih. ‚oft, getaͤuſcht Und 
die fleifchesekuft Zur breiten hoͤl⸗ sugefagen; Doch wich 
len⸗ſtraſſen. Sch. bing.der. böfe ich Wieder, ab: Jetzt ſteh mir 
Fnechtz:Der-pieler fireiche perl, guaͤdig bey, Daß ich durch dei⸗ 
Und. avphl neıdient, Yoade.borz | Kraft Treyuumd beftändigiips 
Berdammtenwiederfähutg, Era Waſch mein gewiffensrein, 
3. Mein blöder fun fühl;jegt;.| LER Meinem, 3franfen,, herzen 
Hkıröldeines geinmmes, Hbred- urch Bein;per‘ ienſt und ted 
en Wo Meh ich armen Deft@pe milch ; Don. jch metzch, 
Und was fan mich, bede⸗ eine; | 
Dieweil dein — fort gnadiglich Pit, 






freuges vichter fehwerg;&p int deinen, uk m, AED | 
Rache fücpt aD Hari J 
au ich faͤhrt —— ff 0 —— * A Wu —9 — Ir Lg I) di — 


26h "Tier HRG, Kriegsznand — —— 
J—— ESiſt gen: Pan ‚haben, RL —— "ya mir | 
— N TR UN ſehr Geſchaͤndet Deine . ‚gaben, 
519 + HD, Be die 9 haben fo viel, "jahr und zeit 
ich we: Kor tanrigen g —* ur wolluſt — ud üppige 
Bir, bir Dissen dich Be Lich} teil, ud ‚hit 9 — ——— 
ettu: 18 durch deine qui „Shan St. 
ie die groſſe ‚ei eg, gErgerahr, | 
nah, ib LRRETT 
——— au ede en 
Gedent o, ——— —— It Das. ‚feine ibm ‚entzogen 
Ei mehr Daß wire, FE | arm. 1 aun die fie kndt, ; 











m rn Kir | baben-un aforn, —— 
Chrif, Geditken uud betrogen 
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ters Sort Map Mitt: ige mitten ei 


Ron angft and, Hölenz" Bent... ML 


Durch, ‚seehleussjchein, gemalt: URN, 






24 Kriegs⸗ und Fried ens⸗Lieder ⸗ 
N Ha ne nuntante nd Wird |. Diß alles, Vatter- werde 
N offentlich vergolten..wahr-Du wolleſt es erfullen 
Berʒeih und ſolche wiſſe⸗ | Erbör und hilf uns immerdar Um 
that Um JEſu Ehrifk willen, ZEſu Chriſti willen Daun dein⸗ 
Der für line deinen eier hat Am o HErr! iſt allezeit, Von ewig⸗ 
N Freiige wollen ſtillen. Die, ſchuld keit zu ewigkeit Das reich, Die 
Bi ide auf ihn gelegt, Ei EB macht: undochrei. “silnmt 
lantım, das für uns tragt, DIE) open. Mer mr beit lleben Gott. 
er irbeifent willen hilf ung (YO E zieht/ o GOtt, 
Ar ur | etz] G 20, =. ein krieges⸗wet⸗ 
ter Jetzt uͤber unſer haupt eins 

ber: Biſt du, HErr, unſer ſchut 
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nun, Erhdre unſer klagen, „Der: 
leih uns — N, ruh, 
Naͤch ſo viel ſchweren plagen, 9 1, 9° | 
HER ih und. reiten. o fuͤrchten wir und 
rn Hs guädiglich nicht ſo ſehr, Wie heftig auch 
Bor Erkeg uhid Friegagefolgen. gefahr und. uoth, Den voͤllern 
6. Der Pin'geherzen, vach nnd [nd den laͤndern droht. "7, 
fr Hart dur ja in den haͤnden: 2 Gib, Vatter, info reiben 
Du Fanft he auch allein dahin tagen Uns nur den fir, auf dich 
go dir heliebet, wenden: Ach zu ſehn, Und da,’ wo andre troſte⸗ 
neig fie kraͤftiglich darzu, Daß ſie los zungen, Mit RR dien 
doch ſtiften fried und ruh, Und zu ſtehn, Weil nie — menfchen⸗ 
I allem jammer ſteuren. Eye naht, Wenn ni 2 deit Mur) 
DH wir fallen Dir zu ker arm nicht ſchuͤüßfßt. 
fuß Daß on es wolleſt geben; 3. Kein blinder zufall herrſcht 
Und daß wir all durch wahre buß, auf erden: Du biſt es, der die 
Auch beſſera uuſer leben: Daß wilt regiert ; Laß jetzt auch alles 
ir nicht ſelbſt an! unſerm theit, Inne werden, Daß deine haud 


"Sort hindern, dieſes groſſe heyl, das ruder fuͤhrt. Seyd Höfe, 

Und friede bald erlangen. bvoͤlker, ruͤſtet euch FTSE Bo, 
KB reit wieder gus um uus für une, fo fehlt der ſtrech. 
= fer land, Die ‚flägel deiner, gnae 2. Drum Faller wir dir in Die.) 
4 den, Beſchuͤtz und ſegne jeden arme, DW vtter der barmher⸗ 
ſtand, Wend truͤbſal ab und zigfeit, Und flefen demuthsv J 
ſehaden. Wir wollen deine macht erbarme "Dich" uͤzer uns N J 
and guͤt, Dafür mit dankbarem | fchweren zeit. RE yunde be x] 
if gemuͤth Erheben Hoch und reis für recht ergehn, Sp bleiben wie 
fen noch aufrecht ſtehn. 
Ir 


ur 




































Krieges und Friedens⸗Lieder. | 525 
5. Und find HE; Beinjk abe. Sherbärnitich an amgebran, t, 
weiſer wille Noch- feruer süchtige Nancher hat I fee, in füffen,, 
ungen gud, So faſſen Br in Peſt und hunger ſterben Ati 
ftommer ſtille Democh zu die) ft * Me 
den ftohen muth, Daß du gewiß a N * 
en zeit Mus: ‚su — Ob wur ſchon fie auch zu rag 
hi — ge Ach, ns San Me wohl; ER 
‚mit. naffen, U Und niert es im⸗ An, ehr, amd aa 


mer närterfich ;, AH u Ans wirft Ba ‚und uner. eben 










f' 


ar Eich t ganz Derlaen lich A irn 08 wie. fidg ne 
fe noch Fehr yıt) Dich.) ‚ira, BD, dire ———— 
rollen tu igſt und] = ur 
er —— Be u A Di ung, Aremen .R — 
ae ee IM 
4 14° ty 8 7 f | 
— je rn urn Afz; Kar) N: Lan; HR ln 
—— zethan Gerecht Re ieh Ba We ‚age wi 
in fehten ſchlüiffen chs®. Seien. KLAR N; —— —— 
Daukdar ps an. hund. ne — u A seiten 
ÜGERIEeRtEE gen zn Cobfingetiipm, AH SSuRDi 8, — nz 
und preſt den Sam bi HEBT ı hi Font edle rn 


in - A a Se 

ray re — Sig roſſe 
—— J ug ® tal — hr und —— 
62 5 F her EDEL dem guͤldnen landes fu un: 

erfeyi oh yeptier ey uns -bieiben immrerfert D 

ey ui — norgn Sp Erd) fonimerworkeft du“ Eben 
— BR, Und das ſals in fried und and) Das Pre PB 
ingluͤck ne, ec dich recht zu —— Bel die: g 
inte, mijerha, Sonſten wohl ‚weit fiebr, gnaͤdig goͤnnen Ei 


DEE Lob ſiy Dir, U rl Q 
zugleich auch unfern 
ac — freunden Die jetzt int 1a: Wis 
1 er ungen 8 tie 2 ft | H * FR fl OR 
25h ! wie hander. A ne Nette fie von ihren och. 


Triegwer- 3 — 5 
Et Din uno, ‚wieder manches, ſch tzen buld ing 


Bring fe wieder in den on 2 
ar BR wie elend iſt eerſtoͤret ſie waren hiebes nen | | | 
{ —— durch baub und diß verlangen ee Bir se 
Mancher seh er, es a“ lob woſangene 5 
PN * de 
Er nsühla GI ap 3 44 > je une N Bee 
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9 sFr DeLER 

IH Mus} FR Ne we! \ { 
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526. In Peſtzeiten und, Sterbens⸗Laͤuften. 
NASEN Peſtzeiten und Sterbens⸗Laͤuften 
| Net Aus tieſer noch ſchreh ich neben; Glaͤchwie man dem aug⸗ 
022; (Ger POSTER NEN Sp Hate, dir „uns Ih 
ZN "pie Haganipitr deiner hut, Daß wir bewahret 
Daß unſre grobe finden Die bleiben. 115) Gl) Cuaus % 90; 
wahre urfach ind, daß wir Die; 0 Befiehl den engeln dap 
ſchwere If empfindet, ort Sie, ung; auf hAnpen 
jchtitie peil, ‚Dein fharfer Mel, | "lan ver Auf naferm wegn. Al 
liegt um ung her in ſchneller eil, allem ort, Dap Wit fu pen, BO 
Mon einem ort zum andern... plagen. Wend vnſte most). ab und 
2.65 brenner drum dein feuer⸗ gefaht, SUr bofem ‚fehmellen, tod 
grmim, Wird, bat uns faft wer=|Mehanr 3, ‚Die, wir anf di 
zehret Meil wir nach deines raum ‚sin: Are Sri 
worted ftinım Zu dir uns nießel .7° Sollt aber dieles ſeyn dein 
bekehret: ey hatten anen eckl will, Uns jeßt mit, hinzuräcken 
St DA nad gib daß wir dir halten fiill, | 













2) 








dran, Darum auch für, ans jet deren rend 39 
atsfehien ung wohl ſhicn 
n rm Er nad fahren daun wur 









freiin Das 

















‚edel: Br mn: Et | ) a ; * 
3. Man hoͤret in ſo manchem in Daß, ferben — 
| | gersit, Die wu ſolch hoffaung 


haus Nur weinen und wehkla— 
gen „Man taͤgt die todten hau: 


‘ ® 


haben. 

fig aus, Als wären fie erfehlar| 84 Her Chriſtum ficht im 
gen: Der neitileng geſchwindes glauben a. ie er am kreuz 
gift Die meiſten tönt fehr ploͤtz⸗ gehangen⸗ Demfelben ger nicht 
lich trift, Und iſt faſt nicht zu ſchaden kan Ber biß der feuer⸗ 
heilen. - . ſchlangen; Weil ihm GOtt feine) 
— Derhalben tretten wir vor miſſethat Schon allzumahl ver⸗ 
dich In berzeus: reu wind buſſe; geben hat, Drum lebt er, ‚gb er 
Wir fallen Dir demärhiglich, ſtirbet. ne 
HErr! naſer arzt, zu fuſſe Die] 9 Weit beſſer iſts auch jeder⸗ 
peſt und ſeuchen von uns Behr, nzeit, In GOttes haͤnde fallen, 
Durch deine guͤt und allmacht Dann er zur gnad und guͤtigkei 
wiehr Dem engel, dem perderber. Stets wilig iſt uns allen, BE 
5. Ad Her! ach zeige ung | den hingegen, der da fallt St 
dein heil, Laß uns Boch vor dir menfchen = Hände: auf der weilt 
da iſt oft kein erbarmen. 

10. Nun, Harrer! th wa 





































leben, Und auch an dir fort has 
hen theil, Gejunoheit gib dar: 
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In Pefhetien und € 


— 8* J *58 
dir beliebt, Mir wollen: dirs ber 3% Ss viele fahlen f febon , ing 
fehler Wer ſich ideen wil⸗ 


grad, Wie ſchuell, wie angeiwatir 
ken’ ‚gibt, Dir nicht mit ſorg hiuab Wie iſt um hilf ung: 2 
fih quälen. Ein ſperling iſt ſeht ge 1 DO Fer Yonenod) , Befrey uns 
wenig werth, Und fällt doeh kei⸗ doch Bon, inſerm ——— ge! 
ner auf die erd, Mann du es 
nicht ve erſtatteſt. 6 r haͤben Feine jilz 
re Wirren, daß all unſre vsrficht, Algı kurz Deiner < gie, 
haar Sind Ruf dem haupt ge⸗ Dem fod, o Herr oe dag 
Jahlet; Es dieut zum beiten im⸗ ec Nicht mehr, Bus ‚weiter 
metdar, Bas du uns baft: ame! 
“wählet : Du warf uͤns alten, |, Wr Mir 
‚groß und Hein, Mas uns wird un Bi ich ;. Und Barım!) 
gur und ſelig Kon an an dag | Bent” nf Hefs este fürs 
en) wrrleibend en. ‚der! 


MP 





enteterehaften. Harz. 


—— — nach 


Kr Ki 12, — ieh fon ‚Er erf uns, d det den! 
deuen bey, Die ſchon ———— sr "Br berg geben ii r es 
"gitietiröffen; Gib daß ihr glaub land In a — 
beſtandig ey / Laß in gedult ſie ‚Eutferne jede pigge! Er wich, 
hoffen, Das du aus gnaden. ih: Rasa antacher der‘ Bi 

men: doch Mit Hilfe wirſt erſchei⸗ der be te Yagealar Aug: 


nen noch⸗ Es komm guch⸗ Reh, 6. Do, wife it ußs 








ie RR urn ag | RD ENT So laß uns, 
* Goa Ba, Bi dB ebülig Fey 
een Gar! Sn hl usa 
ar Haft groſſe Bü, und an at Dort Vorisir 
—— a Big berrübten, A: ben! 





Ad — 
"jietbe er, # vun 
In Deiner wohnte‘ le⸗ 
| —* 
— Goballen Ren dem 
Dei, wir für. alle —— Ni bei EL ER SEDEN Hupe: 








A er “ 
Dial, % 9— Bis 2 sent ae. He cap fie deh bus? jeder 





delnem thront ſuͤhren! 
aB infor ig! Nubiges‘ akät, 
Das). Herr! ao un guade 
reu und demuthovoũ voꝛ dur: 1,fleat, Be | Rate! ki „' ohlgefals 
unſerin jammer nieder; Desin ‚ga; „Bib unſer dauf Und ob 

ſench uud tod Unig — und, fang HA oe hilſt uns 
GOtt! ud wuͤrget Halte; bruͤder. ‚alten! RU AB. NR 
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3. Atzt, Enuft und Borftcht rers 


ätäuteht an. dei ‚Sohn | 
ſchaue 


Denn du Are ums.Be= 


id wies | 


‘ 7 ACH Er ; 
n J 
h 
I V Bel} u 
6 ua u} 
—394 
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Br 33 In Aifkeken und- Sterbenssgäuften: — 
re F 
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— * N ‚Der teufel wolluſt — and 


EN We dfich hat wei, "BER weicher nnd” Rd 
dein treuner mächgeitehtr Die ene * pie 


mund, a: st, verheiſen/ ‚hören 
‚Daß, wann una Franfyeit 9 6. Ach GOTT J wir Haben 
At in abin,die grube reifen, eld und gut Für allen nme. be⸗ 
1a. tet mit’ techter zuderficht, 9 gehret: Wir haden unſerm fre⸗ 
or dich u tretten fanmen wicht, den muth Und fünden nichts ge⸗ 
Du oo uns nicht zerichmeifen. | wehret. Diß-ift nun worden peſt 
.Ach HErr! vn haben dieſe und gift, Das unſre ſchwache 
— * auf,den hals gezogen; leber trifft, Ja mark amd ‚bein 
Di: peſt fr leyder! viele a 
Und A anne zugeflogen. © € 7. Wi haben dieſen maben- 
bat die feuch ins angeſteckt, Das e Sehr herrlich ausgeſchmuͤ⸗ 
a db. bat manchen febon be= | ‚er, Der kurz hernach gar fer 
iR ei "Man. ca recht, ei no. rer Als ihn· der ſchmerʒ 
an georuͤcket. Wo dienet zum. Die 
—3 Der ed will, ine den doffart zu ? Det Franfe leib liegt ° 
ehaafen leich, Burg hit und ‚ohne ruh Auch) bis ind grad, 9% 
frautpeit chlachten ‚Sehr, dicke. ‚büder n 
macht.er tot und bleich, Ph 8: Haben na an — 
nicht il geanıen. Het if: [and Uns haͤuſer oft beflecket dit 
ned) (on en das ſchwert, nucht greuel⸗ Kind und ſchand 
Rs ja Heu und reu ver⸗ 85 dat ung nicht erfchrectet, Des 
zebrt ;,.Noch il man es nicht höchtten wort und Domes 
achten. — nn Ste e3 tah, wundern, 
g. Runma tch nicht nit DR dein grimm Uns f hat aus = 
— ‚on, Ich wil mich ſchuldig nei. ſtecket? R ) 
9. Nun, trener Gtt, wir Fon: 


neu; Gefündigt hab ich dir af: 
‚lein, Bin wuͤrdig drum zu breu⸗ nen nicht Des unrechts uns ent 
an, Wie manche fihon, durch freyen: Mir kommen vor dein, 


‚being uth, Fr diefer peſt und /angefit, Um troft, dich anzu⸗ 
kraakheit thut· Die ſchuld muß 9 rn 65 dringet uns * 












bekennen. groſſe ſchmerz Wir bringen ein 
5. Sc) habe nicht dein goͤtt⸗ zerſchlagen herz, = Das bitter und 


6 wort Mit andacht ange: verihen 
hoͤret; * hat mir eur verkehr⸗ TO anf veſen knien —— 
ter ort Den guten ſinn verfißret wir, Und unfre angen weiuen. 
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Hun gers Voth. 


Der uns anjetzo plaget, U 


brtdern vre 
che, Nicht Be fnres| groß ind Heine naget. 

ebene Geimap HP: jean euch) 4: Vergiß, der al, Me: 

ED! — Gryeig ung deine Sal n die 

A70 Laß alle eimirht ‚gerachen, theuten zeiten, al kenfeı 
And bald uns huͤlfe ſehu: Ex⸗ arten leuten Zur not hdurft deine 
ide du Me fanten, Die jetzt gap) "Dem matter leib zu las 
ſo tvaurig ſtehnn⸗ nern, baue] ben an ARE lin Ion 
Felbſe das land, Tiantk es mit] — naͤhrſt der ogel ſchaar; 
thau und regen, Und file, an Darum vergiß nicht gar Der 
ieh fege is. deineh milden! halb verſchmachten Deinen: Hoͤr 
haunden unſer klaͤglich weinen, Sey gnaͤ⸗ 
2.8 ‚Die —* armen tollen, dig. deinen kindern/ Laß Dich) den 
Errettet aus der noth, Die jauch⸗ zorn nicht hindenrn 
6. Die vatter⸗treu ſteht fe, 


zeit; alle wollen Wir din. froh⸗ 
oͤcken, GOtt! Denn du erretteſt Die uns nicht darben läßt; Wilt 
du an die gedenken, So man) Du. 


geru And, hast nur luſt am 
teben. — Dich wollen wir erheben, nahrung, ‚jhenfen, „Deu, jungen 


| Dich aftohlich⸗ ne n Her Ri nebft den aiten Das leben zu eis 
9 Bing: Ban ießen, Hot, I halten. 


"7. DErt,anlie, zuverſi 
6208 on div, —— 9 — unſern EN, A 
28 GOit Kommt 








plaget, Und 

















ihr brod Zro 
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theurung unter MH hen, 
damjerı tänlirbehrod.: Was hat ja ben uns ftehei a: 
hich doc) bewogen, Daß du; es was uͤnſer hen Orr reich: 
and entzogen? Nur unfre ſchwere 1% geben. 
fuͤnden, Die: ſich an und befin⸗ Jeroch gefoͤllt es sr. 
den. gti du vurch Hunger 
Er Oh Dein eifer höre auf, Brich DIE jammer⸗ «volle leben; yet 
‚rum der, theurung lauf; Kap du ein beſſers geben. Dir ſey 
rich fo vieler armen, O milder‘ es heimgeſtellet, Mach, N Herr: 
Gott esbarmen, Laß uns nicht" wie dirs ‚gerallet: ® 
gar —— Und nicht ‚durch 9- Wir habens wohl ver⸗ 
hunger ſierb ſchuld; ‚Drim ‚ai uns nur ge⸗ 
3 War, \ zwar Betz duld, So lad diß elend waͤhret: 
dient. ach mir. Find, perfähnt Wird uns dan troſt beſcheret, 
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JEſus in mein herz und, fpricht : 
645: O — Dein iſt der himmel weine nicht. 
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dir M Üt ih’ allhier; So wird en. ‚gefallen... Ri 
ns helfen Fainpfen, Und die für: ale BEAT) mein! GO, sbor den. | 
en daͤmpfen. ich trette Sep. in meilen groſſen 
0. Seyd getreu, ihr berzen, Byy noth; Hoͤre, wie ich fehntich bäte, 
es kreuzes ſchmerzen, Bis ar Faß mid werden nicht zu ſpott 
terendFEH wird euch troͤ⸗ Mach zu icht des teufels wert, 
en, Wann ver den erloͤßten Ihr Meinen ſchwachen glauben daͤrk: 
efaͤngnis wendt: Auf das au Daß ich. uinimernteht, vetz age⸗ 
blgt eine ruh, GOꝛt wird laſ⸗ Chriſtunn ſtels heizt trage, 
n nachdem weinen —— bie). 4.38 Yyudeun. aller ’gnas) 
FH Ben. las Ieohben, Der du; niemand von Dir, 
Nun, HErr SIEHE N hä fe, ‚NöR, Der mit fehwachbeit it be- 
ie des fatans werke Und das laden Sondern weine J 
ch der welt Laſſen in ſich ſtoͤh— troͤſt; Sol ihr glaube ſo 
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klein ie eh 
ſcyn; Pe: ein kleines —— USE... 
A ollſt d ie UN fenfforn! * * 
f&äßen G u ſie doch wuͤrdi 9. Zeuch — 
4 würdig ſtricken, — Rus Ten 
ſetzen. roſſe berge zum vn Es Die er — ſeinen 
2 Re * s ıbr a eh: ea N 
kind. Laß mich grade Diaꝛ us — bat 
en Der ich ae vor dir! Gib 1 fürnet früh at tuͤcken, 
El, Sm Ra 
winden, Mana id) bi Aber- Im ah älg, — nd, 
in a Ar ang id) h fo. oft als i echte hand, Da 
den ſtreit. 4 hier muß mei ig ich muß Fanpfi ‚Daß, 
täglich, mehr ! ah aba" feinde muB, War | 
ſchwerdt verehr Eh geiftes 10. Reich) ee —V — — 
find kan bla amit ich de finde, D: e deinem ſch | | 
von — ſchlagen en * Das a ie 1 wachen 
Pi jagen. „ Alle pfeile ſteht, Deine uf matten ſuͤßen 
— Hel’ger Geiſt ind ſchwinde⸗ —— ige! 
i Don ewigkeit Mi 2° GOTT re mich, D die jugend fuͤh⸗ 
und dem S J t dem Vatte ruͤhme ap der fei ⸗ 
troſt done, Der b 2 Erle; ſich Er hab ein ind nicht a 
% und freund! Sn errubten gefallet, N, ein ſolch herz 
9* En t, So viel ih ed fen ftellet. auf GOit fein Hofe? | 
ben find ; Ueber mir mi glan: KAERTSETE TUNG — 
hen hob; eben mir mi gnaten —— —1— 
halte. ine gab in mir er— BE De ik uͤlf mein 
MI Deine Mi te ficht, Dem fi [ei ine zuver⸗ 
D du edler — mir. fende, — en er feel erge⸗ 
en gute wert war Und [ben Ai nicht ; Eile Au: I ver 
ngefangen haft SB e, Das du NR ey, Brich des Par zu fles 
ne janklein auf das klei⸗pr zwey, Laß ‚eb fie Bra 
vollbrachtem (a is ich, nach allen, Und mit — ſt zucke 
wählen gleiche, RK 1 blu ſch iupf zur Ole | 
bens ziel erreich Und des glau:| „12 I J — 
8 (59 eiche. lau⸗Rit Ich win ae ale u 
Erin groß über alle gi ähm n deine ftarf meine tage, 
fer GE Deeyenigtei ME meine plag —— EZ 
Gelb * ein errerter, T * u⸗ ß guäig abgemand age 9 af 
*— er ‚der fterblicpkeii nde Nicht auch 
feind die rechten feit, DIL, Yin ichkeit So nur 
e pfeil abdri ann der] [MT ausgebreit; oikdein vu | 
an achheit mir Meine hernach a Ich wills 5 
ir allen troſt ve ruͤckt, Will lich dich pr eiſen, Und dort ewi RX 
u —— HL 
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0 ]mzi — hie ing om) 
ommen Nuͤtzlich kommen, Wind 
„land regen hilfet nur: Dann es 
wohl FIN fänf: Fommen feine früchte 
Sn in den fihnien te En — 
Ach fuͤh te, Bas — 
J kman dur RR FR: IS SOHN wie die wei 
— Di En feihatıı ge, ung Mur Her 
2. Aber nu n emp nd 
ſchmerzen In dem herzen,‘ 


ee Bitter E 
| Berfuchung: wäh in’ mir, 
IN ganz matt 


Danke dieſem 

zu kaͤm Bi ei ‚berather, 
is zu epien Ei ich Keine] we wohl bedacht, 
ſonne ſpůr. | 


9. Laß Dir nur Re — 
og Sch sfouben; Niemand Tauben, Urs 
tragen, Ich wills wagen; Daß vewhame im gebaͤt: 
ich finde meinen: freund, g Dap die]? ein‘ herze — 3 — 

were nacht ver leſden Si fache .& Su des — "Händen: 
muB fcheiden, Wanu ſein — ſteht. ku 
tig licht — Dun | 176, So nimmt Bi 
| Seele, ſonne In der wonn 
SE ch in fich ein; Da wird dich 
jetzt die —— ußt Ei $ Dircpgehen, Dir wire 
in der ft MET: ertr Seite‘ Daß cm ‚He wird 
Bis der Morgen \ PIE ION 
| er, in te H 
egen, Merl die 
8. —— waͤhrt; 


ſtatt vergebner klagen, 
Ohne Pi Ace tragen, Weil, es nur die 
ven ein, ... kraft vetzehrt. Do 


g dieſe welt wire »I2. Und dein fried AR 2 
man ſehen Ta |finne Bey mir inne, Er;bewahre 
id uacht im wechſel Behm: meinen fing, Daß bie macht Dur 
len durch den than . - se gnade Mir nicht ſchade, 
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5. Meide nur der 
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"euch: mich, Febch aM J den — 4 
Se: ſu Ehri 5 — dein tee 


De iner groſſen —— Bid du —— un nz 8 5 
R a meiner Kot hi Guns mi ; 


rarhiefen a! jo muß ich. vom ndir: fliehen, J 
2. D du hirte meiner feelen, 4. Zeuch mich —* — | 
Suche: dein verirrtes fehaaf! | feilen, Zeuch mid) kraͤftig, onmein 
em ſoll ich mich ſonſt befeh⸗ GOtt! Ach wie lange, lange 
len ? Meck mich aus dem fuͤu⸗ | weilen Machſt du mir NE 
den⸗ ſchlaf; Guter meiſter, laß Zebaoth! Doch ich hoff in allen | 
mich laufen Nach dir wird wach noͤthen, Wann du mich gleich 
deinem haufen. wolteſt idden. 
3. Wie ein wolf den walh 5. Muttersherze: will gerbre⸗ 
erflilfet Mit geheul bey finft'rer | chen Ueber ihres kindes ſchmer 
nacht; Alſo auch der ſatan Du wirſt dich an mir nicht 
dallet, Um mich wie ein ldwe chen, | O du. mehr, als Bat 
wacht, HErr, er will dein liad herz "Zeuch mich Dan Beh | 
verjchlingen , Hilf im ‚glauben fen haufen, Yard, — IEſu⸗ 
j ibn bezwingen. er | will ıc) laufen, | ak u 
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Mel Wach auf⸗ mein Herz, a0: | 3. Damm Be RN Ä m 
. N (site, Anch ſonſt mi ab 
657, >, Ch, Kr wolfe, So Tode d der‘ 2 vo 
Gott lob: opfer bringe, er die) Jchmergen,“ und nriht 
und deinent leben, Win nene — im hezen. 
träfte gt u 4. Dich HE Ra 
* * ig ir weng Reh ta —** "Der ich mich pr * 
ats tik Id) ‚Bons ’gerfchlaeit, \erfreie, Miet du firemeitte Te - 
Der leib war ausgezehret⸗ hd, den Mich Ehe ip 
angſt mit angft vermehret. ‚den, Hi a 
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ON, ar ja,nr: — Mel. Ans, —* nobh ichrep: 

— Und haſt mir hel a 

fan et, Drum ich mir herg und 659, 

munde Dir "kin in; biefer 
unde. 


Laß; nein.dob: fuͤr dich“ Formen; '; 


vn bringen; wohgein. 


—* Dich preis ich —— a —* me 
ne! Fuͤr deine fügen one, Daß gib — ung 


eduld mich 
du nie haſt rien Die fühy kraͤnke. deinen. 'geift mir, 
um ganzen deben; ' | ‚der mir ruh Und d fraft und heff⸗ 


Da 18, die — nung ſcheukte Den geiſt der 
HN vr a 19 — ſtarkin ſchwachen ft, Z Damit ich 
— Fandenz, Der mic; mit — als ein wahrer Chriſt Mein 


Ki ai, ala Mowei, dig —— Br wend ich 
mich zu dir, Und bleibe ‚dir er⸗ 
— du: mein graffeg oben. GOtt, wie du BI 
Be Ba ebret haft: ir: Frhr, ci —95 5 mit hr, Zum Ferben 
da dan woltoſt th t oben, 9 berieben! Fr ipeiner band“ ficht 

aus allen uhthen. — 


— zeit, Mid: du mich nur 
10,68 ‚inar, Ja ii * ale ‚zarı ewigkeit Duth d beine ‚ide 
— Die di ,o Pau, triebe tuͤthtig 


ni at mich zu Tehtei, | 4 Ruß nicht Hit, saßen 
ir mich zu befehren, ktankheit pein 9 fer mir 
u En dauf ich für 3 ſchwachen werd Ra dee 
ute, Um für: die kreuzes tuthe; gnade mich erfreun Und mildre 
reis, ‚w: Den, Punder-händen, DIE beſchwerde. De’ Vatter 
ie: frei und fon wachhei wen: Weißt, was jeder ‚tag Dein 
R3.. FR Br I kind erkingen mag; 
2 — Baby bie deu⸗ a — 1 leiten 
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f gerechter &Xir! 
J ji id) jetzt an mir ſpuͤre a 


ich ie. 
ein wille, liebſter 


Vaͤtter, iſt Daß 
ich jetzt — leide: Doch 


| weiß ich, daß du Marien | biſt 
Hatten alter froitiman ! nd. dis iſt meine ende Dir 
vol & en, it mein an ser —— g 
Das ichrdin hie ich fake, Get Mi H $ 


fr ; Barker, 
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6 Qeofbkieder in Krankheiten. 
meinen tod! Sy kanſt du leicht auch in der 
that Den mitteln Träfter gebeit, 
ft aber. dis deim weiſer ſchluß, 
Daß’ ic) anjetzo ſterben muß; 
So Bin ich and) zufrieden: I" 
| 7. Did; eine bitt ich heile 
sriegt, ‚Die jetzt Die, glieder, tras NUN Die wunden meiner ſeelen⸗ 
gen; Und da mich: deine, ruthe Wann gleich im leiblichen die cur 
ſchlaͤgt, So willſt du damit ſa⸗ Und alle mittel fehlen’ Daun 
gen: Des todes urſach iſt in.dir liebt der geiſt in dir, men GOtt! 
Dein leben aber kommt von mir, So ſoll der mund bis, in den 
And ſteht in meinen handen. tod Auch diefe guͤte preiſen. 
3. Ep iſt es: deine vatter⸗ Del. P ern | 


Band Will mich durch leiden ruͤh⸗ e | u 
660 (85 2t, du DBarter | 
voll erbarmen‘! 


zen, Und mich fo in den gnaden⸗ 

fiond Und son der welt abfuͤh⸗ — 

en, Mann ich gleich ſehr ent: Schaue, der du ale s ſiehſt 
Schau vom himmel auf mich 

armen, Sey mir, was Du allen 


Fräfter bin, Wird doch dein trener 
biſt; Du haft ja: eim gnaͤdigs 


vaiter⸗ ſinn Mir aus der franf: 
heit helfen. i ‚ein, gna 
4. Du gibft dem blinden ihr Herz, Und mich aͤngſtet quaal 
geſicht, Die lahmen heiſt du ges | uud ſchmerʒ „& ende mich. zu heis 
hen ; Es müffen, wann dein | Ten, ſende Deiner: allmacht helf⸗ 
wort nur ſpricht, Auch todte fers ⸗haͤnde 
euferftehen: Und alſo Fanftbu| . 2. gender ja! ich bin ein füns 
der, Wie wir menfchen alle funds 
Doch auch eines deiner, Finder; 


zeugt mir, daß ich 
Stets in und bey .mir führe, 
Dann jede fund und jede zeit 
Srinmert mich der ſterblichkeit, 
und ſpricht: denk an dein ende. 

2. Du haft die ſchmerzen auf: 















































anchallein Der arzt in meiner 
ſchwachheit ſeyn, Wann du ein einer, ki 
wort wirſt ſprechen. Ob ich ſtraffe hab verdient, bh 
5. Die menfchen fchreiben| ich auch erzuͤrnet Dich, JEſus 
mittel fuͤr, Daß ſich die fchmer=| bat bezahlt für mich: zatter : 
zen. legen, Allein Die hilfe Eornt) dem fiernersthtone, Schon u 
kon dir: Und ohne deinen fegen JEſu willen, fchone: 2 0 
Macht uns Fein kraut noch. pflas| _ 3° In mir ſtecken deine pfeile 
fier frey. Dein wort, HErr! Die mich quaͤlen nacht und tag; 
iſt die arzeney, Die unfre ſchmer⸗ Eile mir zu helffen, eile, Wend 
zen heilet. por mit Deine Plag: Denk / daßit 
4, Beichlieffeft-du in deinem gebrechlich fen ,,. Nichts als en 
rath: Sch folle laͤuger {even ;] and afıhe ſey Wollſt nicht fo in 


9 
| 
| 


f 


* 
J 


ar 
a 
* 
— 
= 


Na 










Troſt⸗Lieder in Kranf heiten. 557. 


zorne ſtraffem Den du haſt aus 
utb erfchaffen. 





5 Unfre ſchmetzen haft du 
RT dir Und zur frey heit aufgeladen; 
4. Ach !mach ledig meine glies Warum liegt er dann auf ni ® 
der, Die der ſchmen gebunden Zwar ich ehre deinen rath, Der 
hat; Laſſe mich fie brauchen wie: mirs aufgebürdet har; Dody- 
der, Laß auf den beruffes-Pfad um deiner marter wilſen Wolleſt 
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Dein und meinen weg mich gehn, du die meine killen, 0 
Mich gefund vom betr auffteht:] , 9; Muß es ſeyn dir‘ nachge= 
Vatter laß dein herz erwarmen. litten, Laß es nur erträglich feyn —* i 
Deines kinds dich zu erbarmen, IG:p,, daß ich nach meinen Arten 
3 JE, du mein HErt und Mir geduld mich fehidke drein : 
Heiland! Du biſts Haupt/ und ich Der die laſt zu tragen gab, Mir. 
bein glied, Ach mein ſchmerz iſt ja fie ypieper nehmen ab. HE 
dein ſchmerze, Leid ich, leideſt es ſieht in deinen haͤnden Wolf. 
di: ja mit, JEſu! Heiland! es Kindern, wu nicht. enden. 
heile mich, Meine hoffnung fiehe) * | 
aufdic 5 Berter freund, du w irſt 
ia freude Haben nicht an mei⸗ 
Su — 4 
6. Half du do ch noch in den 
tagen Deiner wallfahrt hier auf 
erd Manchem leib Por manchen von deiner hand’; Du daft ſie 
Plagen, Der im’glauben til; ber zugefchicket,. Das. glaube ich: 
She 3 " te % —— ‚Du pruͤfeſt mich, Und Fan ſts ich e- 
ee zu. des Vatters boͤſe meynen Xu zArheian. a 
en hun! Ach-fo Ing dann mein en pnen Su züchtigung 3. 














Pa du doch dein: blut zlu:? "Sem fol ic; mich ver 
leben, Meine jee 





50 A098 Fat ©8 nur eiı wor, Fhauen, Er ft der welt Sa oore 
2 gt meinem fepwachen feis;gefellt Zum arzt. an „feib und 
een wie ih gliup, Kele; Erüßs zudem ich fehe N 
‚ll 1, [OMER nad verte,| ; DeinJefu,heile doch dein fing 
“9 auf won deinem Jufdideklt an der feefe: Dir m 
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aa Neem arguepen fine, dginerione 
ER du trugſt ja unſern Deutchöhle, Zhırufe nun Um dieſack 
BR a a i (.Y.y 2): ® ß EA ri * N 
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1558... Don dem Stand der Lehrer. 


|) | 
| car: Laß mich Doch meiner fünz ſeyn föhrte. Sprich auch zu 


ven Vergebung bey dir finden. | mir: Ich helfe dir Sp wid 
N 4: Befriedige du nur das herz, | mein ganzes weſen. Sich ſtaͤrken 
"a9 irdſte das gewiſſen: So| und GEN. 
anivd des Franken leidesfchmerz| 7. Du kanſt e3 auch anjezo 
Zur helfte wei en muͤſſen. Dein thun, Da du im himmel woh⸗ 
guaden-bund dacht ſchon ge: neſt: Es fchrept: mein herz und 
ind, And gibt den kranken ftär: | wird nicht ruhn, Bis du, Her, 
ie; Mehr als des arztes werfe. | meiner fchoneft. Sch weiß, du 
| 5. Zwar brauch ich auch) des | wirft, Mein lebens fürft, In 
arztes rath: Doch ſoll er mir ges) guaden an mich denken Und die 
dehen; So muß, HErr, deine gefundheit ſchenken 
wuͤnder⸗that Die befte kraft ver:| 8. Sey du der arzt und hel⸗ 
eihen. Drum hilf mir auch Bey fers-⸗ mann, Um deines namens 
| dem gebrauch Erwaͤhlter arzenes | willen. Wann niemand fonft nieht 
gen, Und laß fiewol gedeyen. helfen Fan, Kanft du die krauk⸗ 
Mann man fonft mr. ein heit fillen. Ich liege bier, Und 
einzig wort Aus deinem mundefchrey zu dir; HE! hilf mir‘ | 
Hirte, So mufte ſchmerz und armen Eranfen, Sch will dir avig 
Irameheir fort, Die ruh und wol- "danken. je. 


XVI. Gebätsgieder vor Die von GOtt verordnete 
‚Stände. a) Vor den Stand dir gehe. 
Mel. Herr Jeſn Chriſt dich zu uns 2° 8 dich, u I ern Zu 
— 2 y | | afeich aefinnt, Viel fzelen für dei 
‚692 SF Yes amt una a ara — — | 
LE RIESE Sa ZEN BR A wenn du auch, 
und treue” 


rein; Dein fol auch danf und! una fo liehft,, Daß du une 
chre ſeyn, Daß du der Kirche, 6 sie“ Sekeafe ne mn 
zie du Kiebfi, Noch immer treue |rugendhait, In lebe und ak. 
u os get und Haft, 
na. Gefeguet ſey ihr amt und| 5. Laß ihres ——— — 
f:and! Sie pflanzen, HErr, von freun; Gewiſſenhaſte höre ſeyn; 
bir gelandt, Don zeit auf zeit Selbft ferfcheit „ob, — 
ig wort, And lidpt mit| aus eher, Was uns, ihr unteng | 
4m nnd glauben fort: © -iricht erklärt! TR: BAM N 
Wie freut ein guterfehrer] 6. Uub, — 
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iger Und beffer werden, Dir ale rer. Welch ein gefchent für deis, 


dein Zum preis, und auch, fie ne welt, Für deines worts ver: 
zu erfreun!, ,  .,. 0 0 jebrert Dis lehr” uns Deiner bo: 
7. Daß jeder, fo belohnt von ‚ten Mund, So wird dein recht 
dir, Frohlocke: a, GOtt iſt mit ung, allen Fund, Uns Fund der 
mir Am throne werd ich. won⸗ weg zum leben. | | 
nevoll Die ſchaue'n, die ich. hier! 2. 9 welch ein amt, betrirg 
leiten follt ,.. und wahn Und Tafter zu beſtrei⸗ 
| 8 Ermahnen, warnen, ſtra⸗ |ten, Und feelen auıf der wahrheit 
‚fen fir, So weigre, wer fie hört, Bahn, au dit, 0 GOtt, zu Teis 


fich nie Zu, haflen, was du ung |ten !Wie edel! aber auch wie 


verbeutſt, Zu thun, was du ſchwer ! Die: laß fie fehn, und 
Burg) fie gebeutſt! | täglich mehr. Den hohen ‘ruf em: 
9. Laß. darum ihren. unter pfinden! re | 
richt, Weil fie und wir auch] 3. Gib ihnen deiner weisheif 
firaucheln, nicht. Verachtet wer- licht; Mehr ihnen alle gaben, 
den; nimm Dich, dann Auch ih⸗Die fie für unſern unterricht Von 
rer ſchwachheit gnaͤdig an! dir empfangen haben ! Laß ihre 
10. Fern ſey von uns der fre⸗ lehren wahr und rein, Belt ihren 
vel, GOtt, . Durch undank fie, eignen glauben fen, Ihr leben 
durch haß und ſpott Zu Fränken, |ftromm nnd heibe ee. 
dap fie, was ſie thum Mitfenf-| 4 Gb, dagmır fanfter nach⸗ 
zervollem heizen shum.. ſicht fie Der’ ſchwachen einfalt 
—— Ach, wenn fie: feufzen, tragen: Sie (feimt nicht gleich 
wuͤrde nicht Dein zorn ung tref-|der ſaame,) nie An feiner feucht 
den, bein gericht ? Haſt du nicht verzagen! Laß fie nicht, müde 
felbft gedroht: wer fie Zu werden; laß Sie ohne bitterken 
Ichmäbn ſich wagt, verachtet Des laſters ſchand ent: 
wmich ⸗ — a 
12. Nein, GHtt, wir wollen]. 5. Gib, daß mit ſelbſtegefuͤhl 
fie, erfreun, Dankbare fromme und luſt, Wenn ſie uns unter⸗ 
hoͤrer ſeyn! So fuͤhrſt du einft weiſen, Sie, ihres ſegens ſich be: 
auch uns zugleich Mit: ihnen.in | wußt Der tugend werth uns 
dein ewig reich 1. — — a 
ME Alle in GOttl imda gr; unterricht, Daß felbft uns ihre 
Ns ng De beyſpiels licht Auf deine wege 
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— das üns erhelt; 6, Laß ſie den irrenden zuruͤck 
Dein, GOtt, das amt der Lehe Zu deinem lichte führen ; Jhn, 
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eifrig fuͤr ſein wahres glück, Ber 
ſchaͤmen und auch rühren ! Laß 
N fie geduldig feyn, gelind, Nicht 
N fiel, noch hart, und nie geſinut⸗ 
Wie mierhlinge von hirten! 


72 ud) laß, was drgern kan, 


ſie ſleh'n; Laß fie die kinder 
lieben; Wie pflanzen fie für dich 
1 erziehfn,.. Sie früh im guten 
1 üben; Gehbrive, weiter jübren, 
I fie Zum fleiß und kampf ent⸗ 
flanmen, nie Von Die zuruͤck zu 
B weichen. ...... ASt 
8, Trifft fie verfolgung oder 
 foott, ‚So la. fie dann mit freus 
den, Mit nuerſchrocknem muth, 
o Gott, Für deine wahrheit lei⸗ 
"den! Du ſendeſt ſie; ſie ehren 
dich; Umſonſt empoͤrt die hoͤlle 
ſich, Die wahrheit zu vertilgen! 
9 Belohne fie, und auc) 
ſchoͤn hier; Dein-fegen ſey mit 
ihnen ! Doch laß fie, ohne lohn⸗ 
fucht, dir Und deinen brüdern Dies 
ven! Laß ſie von feinem, GOtt, 
etruͤbt, Von allen heiligen ges 
ebt, Geehrt von allen werden! 
10, Wenn fie mit eifer und 
aetreu, Durch Deines geifted ga- 
en, Einſt von der fünde tyranz 
nen Baefreyt viel feelen haben ; 
So laß am tage des gerichts 
Im glanze deines angeſichts 
Sie leuchten, wie die ſterne! 


Mi. Mer mir den lieben Gott :c 
4 4 IHR ihm, o Vatter, 
| 664.6 —* 


” 


R 

J 

Fan 
! 


mo 


begieſſen 


gnad und kraͤfte 


Bor den. Stand der Lehrer; 


Zu feinem amt beruf und ſtand, 


Ihm, ‚den zum predigianitö.ges, 
ſchaͤfte Du und Haft: 


gefandt; Hilf du ihm felbjt, jo 
wird allein Sein amt an uns. 
gejegnet ſeyn. — 


oben. her Zum ſteten ſegen auf 


uns flieſſen, Und deines wortes 
kraft vermehr, Daß es für sen 


2: Kap auf fein pflanzen und 
Des geiſtes kraft von 


naͤdig zu⸗ 


erndetag Frucht hundertfaͤltig 


bringen mag. 

3. Gib, daß von dieſer gan⸗ 
zen heerde, Die du ihm jet haft 
anvertraut, Kein einziger verlo⸗ 


ren werde, Und dag fein wandel 


uns erbaut, Daß uns fein vor⸗ 
teag überzengt, Und auch die‘ 
größten ſuͤnder beugt. | 


’ « 


4. Laßihmmit deines geiſtes 
waffen Der wahrheit feinden wies ⸗ 
derſtehn; Und muß er laiter bare! J 
beftrafen, Laß ihn auf menfchers 
gunft nicht feht. Gib, went 2. 
tröfter, kraft und licht, Uns 9J 
pt 


5. Knuͤpf zwifchen ihm und 


felfenvefte zuserlicht / 


uns die bande Der liebe und 


r a 


verträglichkeit. Was ihm gebührt 


in feinent ftande, Sep jeder ihm 
zu thun bereit 


wort liebt ur 
auch feine Diener werth. 


6. 9 GHrt! wit trauen deiner | 
Liebe, Die uns bisher mit, rath 


x 4 
2 


und That Aus goͤttlichem erb 
mungs triebe Zur ſeelig 


u 


w ⁊ 


Wer Gouund fein 
d ehrt, Der haͤlt J 


it delei⸗ 


* —9 


; 

b 
J 
J 











WVor den Stand der Lehrer 
ter bat, Du virſt do ferner mit ı.g 
uns ſeyn; Wir alle, helland, 








’ v 


d, HErr, dem ſie fauer 


fern lehrer, O 









* HErr! deinen Geift Tag 


ihm r 






Wahrheit lehren, Trof,gewähe 
ren, Wo wir leiden. ; Und zum 





—5 
—— 


































Gott mit dir! amen, amen:! 





Bor den Stand Der Echret. 
heerde Teen vor dir erfinden rem wörte kraft Das after, Ir 















werde haus.” befiegen! Str fegen, HCht, ihr 
1:73: Sep: uns, ‚gefegnet: knecht tigluͤck Und ihre beute fen Gertih 
des HErrn! Derfommt im ma⸗ter fünder feyinerz , Und. ‚Alan 
men: unfers HErrn, In JEſns vensvolle rent 

Chriſtus namen! Freund! Bars] 5. Dir zugefuͤhrt Kir fie, 
ter! nimm uns bey der hand; vaß uns von dir nicht W ai 
Fuͤhr uns zum ew geu⸗ varrarland! Anf: daß wir ————— 
groſſe ziel erreichen Das du Inn 
vorgeftedt! Sen Du, Her, ſelbſt 
ihr Tohn Allhier in biefer zeit, 


Mir dir Gehn wir Durch die lei— 
ben Dieſer zeiten, Zu dem leben, 
Das und unſer Gtt will geben. Und einſt vor deinem thron! 


Mel: DO Bott, du: ſrommer GO IMel. & A gepifticen der —— 


— 886 


Fa Mit Be geiſt Pr 
Gefinnt nad) deinem fürn; Und 
gid,, daß unjer heil Ihr ruhm 
f&y, ihr gewinu! 

2. Laß. deiner wei: heit Gt] 
In ihren lehren brennen, Und 
deine wahrhett, HErr, Vom firz 
ftern irrthum trennen. Ihr dir 
geweihter mund Sey deiner ehre 
voll, Und ‚zeige, Deinem volt, 


liäfer naher dein: —— wit 
len Fuudbar werden: Du pflan 
zeit dein fo. thenres wort Dure 
hredigt⸗ amt beſtaͤndig fort, Das 
uns zur buſſe ode 4 0041 
2. Run, HEm du wollſt 
* gnaͤdig ſeyn, Und immer 
lehrer geben, Dre heilig⸗ unver⸗ 
faͤlſcht und rein, Im lehren und 
im leben. Verleih — * Bei | 
ie es dich ehren foll! Get, daß wir. Sie freudig bda 
ht Gib San len geift gi, em und allhier . belug 
ihrer aller frelen! Gin bery, —9 nachleben SS F 
ihm belebt, Wird gute wege/ 8. Laß uns den ehren | 4 | 
wählen. Yapnıs des gkatnbeng. treu, Gehorfam ſeyn⸗ Fett ven 
kraft Art ihret tugend ſehn Und nie — a en 
do Ant ihrer hand Den des folgen, treulich uͤben: Sie wa 
Krane Benn 4 | Wr auf des Herndefehl, Und 
Du ſelbſt bewaſſhe fi" gu] mürfen: wegen unfrer feel Einſt 
deinen heit gen friegeit; - Gib ih⸗ſchwere rechnung — * 4J 














DOSE 66 





— 


he —— lieben, ‚ehren; daß ich de leichen thu 


ie ihr amt mit firmen: VDheil’ger Geijt Ntreib mei 


nn Und. nieht mit feufzen⸗ leh⸗ wei fin Mit fraud und‘ luſt 


ur 
ren: Damı ſoͤlches iſt uns ja ſchuie hing ie Fe EL un 


Bichtigur,; Bann jemand Gral fleiſig EBEN 08! meinem herzen 
Pac thut Dafuͤr behuͤt un 
gnaͤdig. Ban il an 


19) Bor Die Et, [mis mneman. 

| St, Häfen. Datfer im-hüislneich, er — at 4 
Vatter der 6 og after, dir ‚fo lob 

508, en zu gut, 66 98 


gegeden Fuͤr den 
— — rennen thut 







ſegen * DE Den uü ‚nit 
Wir danlen dir durth d eich asp, KA Meine ‚lebe, Und auch jetzo 
Sohn, Als unſern lieb ergnadenenzů —— a dank o hoͤch 
throh, Daß uns die ſchicen offen | 165 Me 

ſtehn, 3 In welche wir nir fueuen Arne Den ich auch in dieſen 
gehn. . kp: 1; Hab: a6 ‚deinen. wort 

2. Air Formel” ind ihr dieſe empf ndei, 

welt, Und wiffen nicht, was dir 
Wir kennen ohne u ut: 


— 





ſden Die ich IH der fchill g9= 
Han, Laß Bor. dir Mich. Srlade 


un | 


en, ‚allertiäbften Hellas 





Mt, Und uifer. er it 
Basar fe Au. 


a vihſeba lubgcegen 
ei Q. Vatter der barınhetz it ge Meines’ Sem’ blut —— | 

Ju a, was An 3 chreibe, was ich gus 
ER on Dit zu wiſſen vn (5, geböret Tief in mein, ——— 


Dleukſt den th theitsb bifen, ein; Laß dem, was man inich 
ie "a gute zeigt günl gli: | gehört, 





Hab muthidill aus gehbt, 










NER }; oe, ‚Meines, ehres 
Lofer inder— cht, Laß m mich, bringen .x gute 
ae wa art dem; tt — Laß, nich, Rinen ‚geift 
gen ge fand, dr J ‚Den egieren. Wann die welc. Huch 
hrerh dort, zung. b ſt ‚gerne. —9 verführen. ER 
—— BYE WW ...4 ‚Nimm mich, ® du, hüg- 





di »Mesier uns auchn DaBhir anchıdn meist 5 7* = 


nd weisieitıein Abi. Suppen. | 
+ auf diefer erd, Und — — er 


vden treuen 


2 Mh!‘ Werd ib mir’ reine: 


nicht Der fin. Beripht nicht, anden Steny nieitveh ‚birgen al. 
ji Hab, A nicht dein ‘wort. geueht, 


Meinen wandel aͤhnlich 


SH "2 aeider ug ie 


































flieg wegen * Ganz zu deinem pflicht Dann was ihr amt mit⸗ 


J aufs neue Allerfünd und heuche⸗ ten williglich .·. ⸗ 
ley, Ich vertrau auf deinen naz 
men, Mach mich fromm 


ordnung ein: Wer ſie nicht dafür 





Vor die Obrigkeit. 


—2 — — 


eigenthum, Du haſt mich dir fuͤhret, Wird dadurch ausgericht: 
auserleſen, Laß mich leben dir Und ſoll mans, auf begehren / Ohn 
zum ruhm. Ich entfager HErr, murren und: befchweren Entrich⸗ 


6 Wann man zu dienſt nur 
ſtehet Bor augen und zum ſchein 
Daß man der firaf entgebet, Da 
ift das herz nicht Der hat 
ein gut gewiſſen, Je be 3 alfo 
berliffen, Daß es die den liebt. 
7 Ad HErr !verleih 1% 
allen, Daß wir/ nach deinem 
wort, Den obern zugefallen Be⸗ 
reit ſeyn immerfort; Daß wit, 
als treue glieder, Dem ha upt nie 
ſeyn zuwieder, Das fuͤr uns ſorgt 
und werde sie ni, 


d) Bor den Hausftand. 
Mel: Herr Jen Chriſt dich zu uns. 


— sr) 09 —A ’ 

7 (6(8ttlder bu alles 
671. nenn 
Die gute ordnung, auch genäht, 3 
Daß in der ehe mann md weib 
Vereinigt, ſeyn, ein fleiſch und 
leib. BR r —* BR * N $ 
2. Mend ab. des fotand macht ä 


und! 


















c) Bor die Dbrigkeit. " 
Mel, HErr Ehriftider einig Sohne. 


Lem: SW iödrigkeit GOtt 
679, I. feet: Als ſeine 


feyn: Die GOttes ſtell verwalten 
Eon man in ehren halten Der ji 
drum goͤtter nennt. 
Was ſie amts halber heiſen 
Muß man nicht weigern fh, 
SGehorſams ſich befleiſen: Sind 
fie eich wunderlich, GOtt Fan 
ihr herz bald „leuten, Daß fie 
doc) ein bedenken, Sie ſtehen 
ner SO ende 
3. Daß fie von ihrem leben, 
Was hier durch ſie geſchicht, 
Einft ſchwere rechnung geben, 
Dort muſſen vor gericht; Auf daß 
von ihnen werde Die anpertrans und lift, | e 
te heerde Geliebet und gepflegt. ehe ift, Daß der unreine geift 
. Durch fie und GOtt verleis nicht Bey ihnen, Haß und zaub 
het Ruh, ficherheit und [chung : anti. ER. 2 Ve 
Wir ſind durch, fie befreyet Von 3. Hilfs daß von ihnen eis \ 
° böfer fente trug. Es müljen, die mit fleip In —— N) 
uns haffen, Wis doch zur den fort: 


fchäget,, Wird nicht, ohm;.firafe 


u 


Als der. ein feind de 





fchweis Die nahrung, werde 





laſſein: Das ſchaſt die ohrigkeit. geſetzt, Und das gewiſſen ni 
Darum ihr auch gebuͤhret verletzt. En 


Echoß, ſchahung, dient uno! 4. Gib, daß ſie ‘oft einmn. 








Vor den Hausſtand. 565 


thiglich Mit baͤten kommen, 3. Mit gnade ſchau auf he 
HẽErr! vor dich, Und rufen dich herab, Daß ſie zu ſammen, bi6 
um fegen au, Auf daß ihr werk ins grab, Berträglich, freund⸗ 
ſey wohl gethan. lic), gleichgefinnt, Dor allem 

5 Wann fie auch drückt des | gottesfürchtig find. _ — 
Freuzes laſt, So laß ſie denken, 4. Laß ſie als chriſten lieben 


daß du haſt Zur huͤlf und troft dich, Laß, fie. als gatten lieben 


c 


durch deine hand Selbſt einge⸗ fich ; Bon untren auch im herz | 
ſetzet dieſen land. zen rein, Und keuſch in wort und 9 


— aucht ‚ — WDEIEEN ICH... 4,00 el 

einigkeit Erhalten werde jeder: | ee, BIS 

a lo tfde 1d und 8uſammen laß ſie dir Hey- 

‚ Bann eltern ſchand und traun, Zufammen ihre feel er- 

| 8 en, alle ehefente Hin — Und deinen ſegen ſich er: 
Nach ſolchem deinem wile, Bebn, | 

J— HIER beut, Das laß fie tyün mit freirz 
en | digkeit Und fo geling ihr from⸗ 


9. So werden ſie ihr leben: 
lang Dir freudig alfof agen dank. 
ODE Vatter, Sohn und heil: a 
-Geift! Sen hier una em: x | ! | 
er hier und ewig, 8. Willſt du durch Finder fie 
gepreiſt! erfreun, So gib zu ihrer zucht 





Mel HErr IEſu Chriſt dich an ac. gedeihn; Daß fie als chrifien 
072 SYDEE deſſen liebe- | ſich bemuͤhn Dem himmel bürz . 


* voller rath, Den ger zu erziehm | 
eheſtand gefüftet hat: Mit jegen| 9. Wenn dein rath ihnen trüb- 
en Du ihn eins Laß ihn falfepickt, Laß fie darin nice 
auch ſtets gefegnet feyn, unerquid Gib heitre tage nach 
2. Dein jegen fehl auch diefen dem leid, Und fegen für die cwig⸗ 
nicht, Die hier vor deinem ange- keit 
ſicht, Verbunden durch der ehe⸗ | Io. Und trenn et einſt auch fie 
band, Sich treu gelobt mit mund | der-tod, So ſey ihr “troft, daß 
a ET Tanfe O0 Die, welche hier ſich 

— 2 


EN 





de flieht, Und fromme Finder bau'n ; Zufatnmen deinen rubir 









































566 Ditte ber Eitern für ihre Rinder, 
L;) | treu geliebt, Einander ewig wie: | Won fleiſches-luſt, vom eitlen 
IN der gibt. (herz Allein auf gute werte. 


Wi | Waß die, So hie Ehen ſchlieſſen. 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet —— a 


| ie herrlich leucht 
A 673 ’ DIL gnadenitern * en — 
Bol guͤt und liebe von dem e) Bitte > Eltern rür Ihre 
’ 1 HEren, Im ftande heiliger ehe! Kinver, | 
Faͤngt jemand ihn mit Sn on; Mel. Pſalm 100. J 
Dem it Gott gnaͤdig zugethan, Nie finder, dein - 
I Dem hilft er aus der höhe, 674. 2 wir — | 
Dur e Selder Schafft die Sind alle, GOtt, und Vatter! 
\D  griene Reiner liebe In den herz dein; Sind deine, befte gab, o 
jen, Und verfüft des kreuzes HErr! Bewahre fie, Barmher⸗ 


ſchmerʒen ·  |ziger ! 
> GOit ift ed, deffen weiler| 2. Wenn treuer eltern Liebe 
i rath Den eheitand geftiftet hat: ſucht, Sie aufzuziehn in Deiner 


I Diele tugend=volle braut, Die er lich fen, Mit deiner weisheit ih: 
aus Adams ribb? erbaut, Zum nen bey ! | 
IE grften menfchen brachte. Ehen| 3. Gib allen Findern lehrbe⸗ 
I" Sehen Derowegen Öotted fegen; |gier, Zum guten luft und furcht 
ı BGDtt beglücder, Was er jtiftet, 


| &r it der Evam machte, Und |zucht : So fteh, damit fie glück: 


rg; vor dir ; Und laß fie meiden ohne N 
fügt und ſchicket. zwang Trotz, eigenfinn und muͤſ⸗ 
N 3. Nun Gott, du haft es figgang ! / 









" wohl bedacht, Die heilge ord⸗ 4. Gefegnet fey ihr unterricht! 3 
9 ung ſelbſt gemacht, Und wilt Laß fie durch deines wortes licht 
fie noch bededen. Dein geift | Dich recht erkennen ; laß fie mie 
eegiere mann und weib, Daß ſie | Gefährlich irren; leite ſie! 
eint herz. ein fleiſch und leid, Dein) 5. Sm glauben niache fie ger 
vbundniß nie beflecken. Ruͤhre, wiß, Bewahre fie vor aͤrgernß 
Fuͤhre Ihre ſeelen, Dich zu wäh:| Und wieder der verfuͤhrung liſt, 
Yen, Dich zu ehren; Kap ſie feine) Weil JEſus ihr Erlöfer iftt — 
noth beſchweren. 6. Hilf, daß fie Dich an jedem” 
4. Fuͤhr ihre ganze lebend: ort Bor augen haben und dein 
zeit Zur gottesfurcht nnd heilig: wort, Und fich befleiffen jederzeit, 7 
keit, Durch deines geiftes ſtaͤrke. Der tugend, zucht, und jrdina 77 
ch! lenk ihr tugendvolles herz migkeit ;- een. 


— — 
— 
* —— 
* * * 





























: | fein verföhnend fterben. 


Mel Wach auf mein hetz und finge- feit ererben. i or 
| 6 = sit HErr, dag _ 10. Laßt, eltern, dieſe lehren 
75 + unfre jugend In Fruͤh eure finder hören Lehrt a 
Goͤttesfurcht und tugend, Zum weisheit, pflicht und tugend Sie 
himmel, auf der erde, Bon ung ſchon in früher jugend. Ä 
erzogen werde. IT. Lehrt fie das boͤſe haſſen, ) 
2 Laß und, Herr, unfrel Aus pflicht es unterlaffen, Der |) 
pflichten Getreu an ihr verrich⸗ Gottesfurcht ich weihen, And | 
ten, Und fie, zu deinem ruhme, ſich des guten freuen. i 
Erziehu zum chriftentbume, ° | 12. Doc) follen fie fo handeln, ! 
3. Die welt mag ihre Finder) So müßt ihr ſelbſt fo wandeln, }) 
Verziehn, und kuͤnfl'ge fünder Und muͤßt zugleich mit ihmen 1) 
Der nachwelt zubereiten; Uns, 6Dtt leben, und ihm dienen "1; 
HErr, fol dein wort leiten. 13. Dann wird fich EOttes Hi 
4 Bir wollen dir zu ehren) fegen Auf eure Finder legen: Und 
Sie anfziehn, und ſie lehren, einft koͤnut ihr mir freunden Bow El 
- DaB fie gern deinen willen, Von frem nien Finden fheiden, 2 
Eindheit an, erfuͤllen. u Rn u 
i Br, ea: — | Mel. Alle meuſchen muͤſen ferben.. J 
ten, Zap und fie unterrichten : ER A 
Denn ee erzählen Mitt, 676, Kite Ind, SC, 


ſehr auf junge ſeen che du uns haft verlichn, Doc) |} 
6. Bon ihnen zu entfernen, wilſt du au 


Wodurch fie boͤfes lernen, Laß Daß wir f 


‚beym erziehungsswefen Uns ja| ger diefelpe bier verſaͤumen Dee 
niemals vergeſſen. | a Pe J 
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Wohl dem, der es recht erwegt, 
Und bey zeiten ſorge traͤgt. 

9. Rebre uns dann wohl be— 
denken Unſre pflicht und ſchul— 
digkeit, Lehr uns herz und ſor— 
gen lenken, Auf die angelegen— 
beit; Hasen wir in frühen ta— 
gen Dir Vie finder aufgetragen 
In der tanf, wir muͤſſen nun 
Unſce pflicht auch munter thun. 

3. Gib, Daß wir, eh fie ver: 
alten, Ja der zarten jugend ſchon 
Sie zur ſchul und kirche halten, 
Daß ſie dich und Deinen ſohn 


FEfum Chriſtum lernen kenuen, 


lad nicht ins verderben. rennen 


Dar bie widerfpenftigkeit, Und 
durch die umwiffenheit. 

n. Stärf uns, daß wir fie 
BE zum gutenZreulich mahnen alles 
"zeit, Auch, wanns noͤthig, durch 
Die rathen, Brechen bie hals ſtar— 
rigkeit; Laß und ja nichs übers 
fehen, ABaan was boͤſes fie be: 
gehen, Daß es uns nicht ſcha— 
den bring, Wie es dort dem Eli 
gieng. 

5. Hilf, daß wir fie von dem 
Haufen Eiteler geſellſchaft ziehn, 
Daß fie mit der welt nicht laufen 
In das wilde wefen hin, Sons 
dern fie zur arbeit treiben, Daß 
fie nimmer müßig bleiben: Der 
verdammte müpiggang Iſt Des 
zenfels ruhe-bank. 

6. Gib, daß wir und fetö 
bemühen, Daszu thun, was Dir 
gefällt, Alle ſchndde laſter flie— 


Bitte der Eltern für ihre Kinder. 


hen In der jegr fo böjen welt, 
Daß wir kindern in dem leben 
Sin erbaulich beyfpiel geben, 
Daß der wandel nicht zerſtoͤr, 
Was wir bauen durch die lehr. 

7. Segne du felbft dad bemuͤ⸗ 
ben, Segne unfre Finder zucht, 


Daß wir mögen wohl erziehen 


Unfre theureleibessfrucht: Dann 
o HErr, an deinem fegen Sit es 
doch allein. gelegen: Chne den 
ift unfre muͤh Nur vergeblich 
ſpat und fruͤh. 

8. Deinen geiſt gib uns und 


ihnen, Und mach uns durch ihn 


bereit Treulich, dir, o GOtt, 
zu dienen Hier in dieſer gnaden⸗ 
zeit, Daß wir vor gericht beſte⸗ 


hen, Und danu in dei himmel 
gehen ; Höre, Watter, unſer 


flehn! Amen, ja ed fol ge: 
ſchehn. BR, 


Mel. Pſalm 4m 
6 S orge doch fuͤr 
—— meine kinder, 
Vatter! nimm Dich) ihrer an: 
Sind fie gleich vor dir nur fünz 


der; Sind fie Dir doch zuge⸗ — 


than, Und durch deines ſohnes 
blut Gleichwohl dein erworbnes 


gut; Darum ſey ihr lieber vat⸗ 4— 
ter, Heiland, ſchuͤtzer und bes 7 


rarber. — 
2. Sie find dir von kindes⸗ 


beinen Schon dur) Shrifium, 


deinen fohn, Zugeworfen als die 
deinen ; Weil dein guadenbund 


vn 
ie 
. J 


x J 
8 


A 


Pan 
J 
» ai 








Bitte der Kinder für ihre Eltern. 569 


fie ſchon Durch das heil'ge wafz|freuden aus dem jammerzlebet 


ſer-bad Lie breich aufgenommen ſcheiden. N: 
bat; Und du machft fie, wann! - 7. Goͤnne mir die groffe 
fie fterben, Gar zu deines reiches freunden, Daß ich an dem jüng= 
erben, | ſten tag, Nach fo vielem kreuz 
3. Du haſt fie bisher ernaͤh⸗ und leiden, Einft mit jauchzen 
ret; Und ſo machen unglüce- fagen mag: Liebſter vatter! ich 
fall Mehr als vaͤtterlich geweh⸗ bin bier Nebft den Findern, Die 
vet, Der fie fonften überall Leicht ort in jener n 
und plößlich umgeftärzt, Und ihr| ben : Ewig wid ich dich, erheben 


leben abgekürzt ; Aber deine vat ⸗ — 
ter treue Bleibt bey ihnen taͤg⸗ f) Bitte der Kinder fuͤr ihre 
al EIERN, | 


lich neue, 
Mel, JEſu meine zuverſicht ac. 



















4. Solt ich dir für folche guͤ—⸗ 
‚te HErr! nicht ſtets verpflich: 
set ſeyn, Und mit dankfbarem 
gemuͤthe Mich bey folchem gluͤcke 
fteun? Zeigt ih HErr! nicht 
jederman Diefe gnaden = wohl: 
that an; Ach! fo muͤſt ich, als 
vermeſſen, Gottes, meines heils, 
vergeſſen. erhaͤltſt bis dieſe zeit, 
5. HErr! du biſt was mich 2. HErr! der du ſie mir er⸗ 
ergetzet, Meiner ſeelen troſt und ſahſt, Du haft fie auch mir er- 
beil, Das mein herz am hoͤch⸗ halten. Laß, bey ihrer ſorg und 


ſey dir, Daß du gutes, leib und 
leben Durch fo liebe eltern mir 
Haft aus Inuter gnade geben: 
uch mit groffer gütigkeit Sie 


ſten ſchaͤtzet: Her! du bif laſt, Ihren eifer nicht erfalten, 
Segne fie und ihre mäh, Segne — 


mein gut und theil. Bleib auch 
meiner Finder GOtt, Laß fie 
doch in Feiner noth, Und in Fei- 
nem kreuz verderben, Big fie 
endlich felig fterben, ve 
6. Schuͤtze fie für boͤſen Ien- | 
ten, Und für der verführten Stets für mich, mit treu be 
ſhaar; Laß doch ihren fuß nicht Heberdacht, geforgt, gewunlt, 
gleiten, Führe fie doch Immer: | 4. Welche wohlchat iſts daß 
bar Auf der wahren. tugend- | f 
‚bahn, Lenk ihr herz fiets him⸗ 
mel an, Bis fie einft zu deinen 


und erhalte fie, 


ich Mich zu fühlen kaum begoñte, 







wi 


du mir Dort in jener welt gege 


67 8. ————— — 


3. Sie, fie haben ſchom als. 


2118 ich noch nicht felbft für mich 
enfen, forgen, wählen Eomnte, |. 


fe Ihren beften fleiß mir fen: # 















ven, Und mein junges herz fon j 4 
früh Von der find aufs gufeleu: 
Bea). 20 





5709 


ſchaun Und an meiner wohlfahrt 
baun ! 

5. Sollt ich fo viel wohlthat- 
nicht Immerdar zu herzen neh: 
men? Doch der oft verſaͤumten 
pflicht Muß ich, GOtt! vor dir 
mid) ſchaͤmen. O wie tief be: 
ſchaͤmt bin ich ! Ach, wie kraͤnkt 
mein undank mich! 

6. Laß auf ihre winke mich 
Kindlich und mit ſorgfalt achten. 
Alles in mir eifre ſich, Ihre zucht 
nicht zu verachten; Laß mich 
keine muͤhe ſcheun, Ihres alters 
troſt zu ſeyn. | 

7. JEſus ſtelle fich mir dar, 
Er, das beyfpiel frommer Einder, 
Er, der HErr des Himmels war, 
GDtted Sohn, das heil der fün- 
der, Erwar doch von Eindheit an 
Seinen eltern unterthan. 

8. Freude fen ed dann auch 
mir, Folgſam ſeyn, denn das ift 
billig, Und gefällig, GOtt! vor 
dir, Mach du ſelbſt dazu mich 
willig! Mohl mir! denn es 
wird auch mein Dein verheißner 
fegen ſeyn. 

9. Meiner eltern ſchutz ſey du ! 
Ihrer wollfarth zeit auf erden 
Lege vielejahre zu ! Laß ſie alt in 
fegen werden, Und erhoͤr auch ihr 
gebät, Wenns für uns um fegen 
fleht. 

10. Alles kreuz mach ihnen 


leicht; Vatter! hilf es ſelber 


tragen, Und wenn ſie ihr ziel er 


| 


. 


Bitte der Rinder für ihre Eltern. 


fen; Stets auf meine wege 


reicht In dem ende ihrer tagen, 
Eo gib du vor deinem thron Ih— 
nen frommer eltern lohn, 


Mel, Su dich hab ich geheffet, 


6709, 


Daß du fo liebe eltern mir Aus 
gnad und huld gegeben, Und 


liebfter GOtt! 


noch zurzeit Sie, mir zur freud, = 


Srhalten bey dem leben, | 
2. Bergeihe mir die mijfethat, 


Die dich und fie beleidigt hat; 4 


>) 


Laß mich ed nicht enrgelten, 
Daß ich, mein GOtt! Auf dein 
gebott Geachtet fo gar felten. 
3. Gib mir ein herz voll dank⸗ 
barkeit, Das meiner eltern eifer 
fcheut, Nicht thut, was ihn er: 


ich danke dir, . 


veget, Sich ihrer lehrt Auch nimz » 


mermehr Aus bosheit wieders 
leger. 
4. ch ! 


präg mir ein, wie 


ſaur und ſchwer Ich bis anjeist 


vom urfprung ber. Den treuen - 


eltern worden ; Belohne fie Für 7 


folche muͤh Dort in 
orden. 


6. Und wann dahin iſt ihre 


5. Gib meinen eltern fried 
und ruh, Es decdefie dein fegen ” 
zu, Hilfihr Ereuz ihnen tragen, 
Behüte fie Doch part und früh 
Fir trübfal, augſt und plagen, ” 


der engel 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zeit, Sp führ fie aus der ſterbe 


lichfeit Hinaus ind reich der eh⸗ 


ven; So preis ich dich, HErr, 


R 
Dr 
AD 








Lieder bey 


ewiglich, Wann du mich wirft 
erhören.. 


0) Lieder bey Reiſen. 
Mel, Derzlich thut mich verfangen 


| Fich bitt ich Gott! 
680.D beweife, Wie 
gut du's meynft mit mir, Be— 

glücke meine reife; Denn ich ver⸗ 
- traue dir. Auf allen meinen we- 
gen Begleite vätterlich Mit deis 
nem ſchutz und fegen, Mit deiner 
hülfe mich. 

2. Ich bin in deinen händen, 
Dep foll mein herz fich freun : 
Dann du Fannft rettung fenden, 
Mo mir gefahren dran. Bin 
ich bey dir in guaden, So fürcht 
ich nichts, 0 GDtt ! Du wehreft 
allem fchaden, Mein Helfer Tin 
der noth. en 

3. So will ich deii mein leben, 
Getroſt und wohlgemuth, Dir, 
Vatter! übergeben, Und deiner 
treuen hut. Erhalte meine fräfte; 
Begluͤcke meinen fleiß, Und meiner 
pflicht geſchaͤfte, Zu deinem 
ruhm und preis. EN 

4 Laß dir auch meine Tieben 
Zum ſchutz empfohlen feyn ; 
Nichts müffe ung betrüben ; 
Dein troft uns ſtets erfreum, Und 
fehen wir uns wieder Su ruh 
und wohlergehn: Wie ſollen uns 


fre lieder Dann deine huld er⸗ und feel befehl ich dir, 
dh} J— md gut, und was 
ve 2.4 ldlefer welt befehehren, 


deiſen. 571 
Mel. Pſalm 42, 


J un die reiſe iſt 
681. N vollendet, 
HErr! die zu vollenden war: 
Dir, durch den ich ſie geendet, 
Bring 
dar: Weil mich 
band Wohl und 
land Wieder bis 
Daß mich keine noth beruͤhret. 
2. Du, mein GOtt! haft mich 
bewachet, 
und but Schüßte mich, und hat 
gemacher, Daß ich frifch und 
wohlgemuth Hier nun angelan= 
get bin, Nimm mich felbft zum 
opfer hin 


ſchreckte. 

3. Nun ich bitte, Datter ! 
weiche Nicht von mir mit rath 
und that, Bis ich jenes ziel er⸗ 
reiche, 
ſich hat; Führ mich aus der 
jammer = 
ewigfeit, 
erden ; 
den. 


Ich verlange von der 


Mel. Allein GOkt in der höh fey, | 


7 Gott! im ne: 
69 2 O men JEſu Chriſt! 
Will ich zur reife gehen ; Du, 


der meint hirt und huͤter iſt Wirſt 


mir zur ſeite ſtehen. Mein leib 


du mir 





ich nun mein dankelied. 
deine gnaden- _ 

ficher Durch das 

hieher geführet, | 


Deiner engel fchirm 


Fuͤr Die gnade die mich 
beckte, Daß mich Fein beträben - 


Das mein geift noch vor 
zeit Dort zur frogen 


Laß mich ewig felig wers 


Nebftehe } 


























Am Geburts⸗Tag. 


2. Sch weiß, ich bin in dieſer 
zeit Mit viel gefahr umfangen: 
Ich werd in diefer ſterblichkeit 
Auch niemald ruh erlangen. 
sch bin ein pilgrim, der fo fuß 
Als ftab ſtets weiter feßen muß, 
Und hier Fein bleiben finder. 

3. Doch hilfjt du, daß ich im⸗ 
merzu Die noth auch hberwinde, 
Bis daß ich dort die wahre ruh, 
Und rechte heimat finde: Da ift 
dann müh und forgen aus, Da 
bim ich eigentlich zu haus ; Die 
unruh hat ein ende, | 

4, An diefe ruhftatt denk ic) 
nun Anjetzt bey meinem walen: 
HErr! hilf und lehre mic) hier 
thun Nach deinem wohlgefallen, 
Reit mich allzeit auf rechter bahn; 
Und fang ich etwas gutes an, 
So führ es wohl zu ende, 

5. Dir iſt, o GOtt mein 
amt befannt, Und was dis mit 
fich führet, Du weilt, daß mir 
in meinem fland Den weg zu 
thun gebührt. Bring mid) ge: 
fund, wohin ich foll, Lenk meine 
werfe fegend=voll Führ mich ge: 
fund zurüde. 

6. Wend unterdeffen noth und 
pein Bon meinen anverwandten 
Bon allen die zu hauſe feyn, 
Bonfreunden und befannten ; 
Laß fie dir, GOtt! befohlen feyn, 
Hilf daß ich fie und was nur 
mein, 5m guten flande finde, 

7. Ich bitte dich mein GOtt! 
verleih, Daß ich behutfam wand: 


le, Und immerdar voll vorſicht 
fey Sn allem was ich handle. 
Durch deines geiſtes gütigfeit 
Gib rath, verſtand und rechte 
zeit zu meinem thun und laſſen. 

8. Schi deinen engel vor 
mir ber, Den weg mir zu berei= 
ten Befehl, daß erdem faten 
wehr, Und.allen böfen leuten: 
Nimm mic) o HErr!in demen 


ſchutz, Daß ihre lift, gewalt und 7 


truß Mir nimmer fchaden koͤnne. 

9. Nun, Vatter! dir ergeb 
ich mich, Du kanſt mir hilfe fen 
dens Bewahr und führ mih 7 
gnaͤdiglich Hier und an allen eun= 7, 
den; Und laß mid) bald,wo dirs 7 
gefällt, Nach aller unruh diefee | 
welt, Bey dir dort ruh erlangen, 


b) Am Geburtstag, 7 
Mel. Pfalmsd. = 

6 8 Ni ift der tag den 
3 ? du Hr! haft 7 
erfohren, Daß ich daran werd in 7 
die welt gebohren, Darin. mein 7 


heil ich fchaffen follt aus Dir, — 
Durch deine gnad, die du ger 7 


fchenfet mir. | J 
2. O daß ich diß doch ehe 
hätt erkennet, Und zeit und gnad, 
die du mir haſt gegoͤnnet, Darzu 
gewandt um fo viel treuer an! 
Wie nah wär ich dir fehon auf 7 
deiner bahn. | 
3. Vergib ed, HErr! was 
dißfals ift verſchen Von Finde? 
heit auf, ja alles mein vergehen, 








Am Geburts⸗Tag. 
durch diefe groſſe 


Und laſſe doch 
huld Vertilget 
meine ſchuld. 
4° Ja dank ſey dir, daß du 
nicht hingeriſſen In ſuͤnden mich; 
dagegen mein gewiſſen Stets reg 
gemacht durch deines Geiſtes 
zucht, Zu ſuchen di 
haſt geſncht. 

5. Dir ſeye dank, daß du mir 
auch gegeben Den willen, um dir 
Tindlich nachzuleben, Und daß 
du mir Durch) Deine groffe gnad 
Gewieſen an den richt'gen le: 
bens-pfad. 

6. Dank, da 
bey der hand 


feyn und bleiben 


8 du mich auch 
genommen, Und, 
8 ich ſonſt nie wär zurecht ge- 
ommen, Gelbft angeführt dar: 
u, daß auß der irr Ich kommen 
nocht in meinem grund zu dir, 

7. Danf, daß du auch, von 
einer hand bewogen, Im vor 
en jahr mich mehr und mehr 
zogen Zu dir hinein, um dich 
ı meinem grund Zu machen mir 
n ıvefen felbjten Fund, 

8. D folche gnad wollſt du dan 
uch erneuen An dieſem ta g, daß 


h mich deß mög freuen, Als de, Und ſahſt 
der annoch gaͤnzlich den Vorher 
Hoͤchſter, 
ſorgeſt für mich armen, 1 
ein vatter, der verzeiht. 


nes tags, 
ich Ans mir verſetz, und über: 
ringt indih! “ 

9. Wie will ich dann ‚wann 
mich fo erhoben, ein fee: 
t = freund ! dich dafür ewig 
ben; Wie will ich dir in deis 
m helligehum Vollfoimmentlich 






ſi 


+ 


ch, derdu mich] 


Bis Diefen angenblick, 


ch mic) 
get dir mein geift. Mir ift d 
groͤßt gefchente, Daß ich dur ch 


473 
dann bringen preis und ruhm. 
10. Indeſſen laß doch dir auch 
dieſes lallen, Darzu du mich er⸗ 
wecket, nicht mißfallen Du 
kennſt mein herz und weißt wie 
es ſo gern Aufs beſte dir lobſinge 
‚meinem HErrn. Sr 
Mel, Kun ruhen aller Wälder, 


68 4,8" dank ich für 


meim leben, 


GOtt, der du mirs gegeben, 
Sch weih es findlich dir! Du 


haft, Durch huld bewogen, Mich 
aus dem nichts gezogen „Durch 
deine güte Bin ich hier, 

2. Du, HErr, haft nich be: 
reitet, Mich vätterlich geleitet, 
Du gabft 
mir frohe tage, Und ſelbſt der 
leiden plage Verwandelſt du in 
wahres glück, 

3. Du hoͤrteſt 
nen, Und zählteft 
Eh ich bereiter w 
feyn begonnte, 


don mein ſeh⸗ 

meine thränen, 
ar; Eh ich zu 
Und zu dir rufen | 


fonte, Da wogft du fchon mein 
theil mir dar. | 


4. Du läßt mich gnade fürs 
bod) meine füns! 
von ewigfeit. „ON 

welch erbarmen! Du 













be 


‚5° Fuͤr alle deine treue, 
glaubend freue, Lob 









find, dich, vatter, preift ! 


Mit deiner Fraft mid) rüftelt, 
Dip, vatter, dank ich dir! Daß 
mich dein wort belebret, Zum 
beffern täglich Fehrer, Dis alles 
Vatter, dank id) dir. 

7. Was ich in diefem leben 
Bedarf, wirst du mir geben. Du 
liedft mich vaͤtterlich. Div, Bars 


Vatter, ſegne mich } 


Pſalm 42% 


ich nicht mit meinem munde, 
HEcr! zu danken ſeyn bedacht, 


| ein fchrittlein näher kommen ? 


bin, So viel, wie ich Fau vers 
muthen, Schritt dem tod ich 
näher bit, Slügel hat die lebeus: 
zes DO ein unzewiffes heut, 
Dad gewiß, daß zu dem grabe 
| h mich felbjt getragen habe. 
3. Uaſer anfang in dem leben 
Iſt der erſte tritt zum tod ; Jim: 


Ueber Zeit und Stunde, 


ihn Dich denke, Und er, dein | merfort im elend ſchweben, Iſt 


6. Daß du mein leben friſteſt Das ende macht es aut Gibt den 


ter, dir Defehle Ich ruhig leid das leben felber eilt. Hier dein 
und feele. Mein GOtt, mein! reifliches bedenfen Soll GOtt 


c) Ueber Zeit und Stunde. | len, Und fo oft die ader ſchlaͤgt 


63 = (Shen jetzo fehlägt | die fünd, vorhin gethan. Fuͤh⸗ 
)Ddie finde, So reſt auf den mujterplan : Tau⸗ 


ich lebend hingebracht: Sollt ſend greuel aufzudecken, Mag 


"+ Daß an meiner pilger-reis Zu 
des himmels paradeis, Und der 
J frohen ſchaar der frommen, Um 


2. So viel ftunden und mis 
nucen An dem uhnverk jtreichen fen Ein zum tod geſchicktes | 








darbey der chriften brod :; Doch) 






allerbeften muth, Wann bey je⸗ 
den angenbliden Wir die feele, 
wohl beſchicken. = 

4. Denke, wie viel fürner fal⸗ 
len Im gemeßnen ſtunden-glas, 
Wie des blutes firöme wallen. 
erden ninnmer muͤd, noch laßz 

lles rinnet ohnverweilt, Weil 
































wahre buffe ſchenken. 
5. Die minuten fan man zaͤh⸗ 





ra 
J 










Aber zählen möchte fehlen, Bau 


durch bittre ren bewegt, Dur 
E 














ein ſtuͤndlein wol erkleden. 
6. Haft du dieſes nie erıwo= 
gen? Pilger, eilend zu der gruftk 
GOtt, der felbft dich auferze 
gen, Dir anjetzt zur beff’rung 
ruft Eine fiund ift gleich vor— 
bey ; Schaue, wad Dig lebe 














| 







wandern, Eine fiunde nad) der 
andern. u | 

7. Zeit und jahr iſt bingeflofz | 
fen, Fragt ſich, wie du's anges | 
legt ? Menfch ! fey fünftig uns 
verdroffen Wann fich uhr um 
ader. regt, Stets zu wache 
auf die zeit, Da du ſiehe 














| 
| 
| 
| 
| 





> u 






” 
nen 


Ueber Zeit und Stunde, 575 


follft bereit, Mit der lampen |: 3. Bon einem jeden augen- 
öl = begiefen Deinen koͤnig zu blicke Wird ung die rechnung zu= 
begräffen. | ‚erkennt, Und denfer man bernach 
8. Wollt, Herr JEſu! mir zuruͤcke, Wie man die edle zeit 
verleihen, Was die zeit erfaufen verſchwendt So graut uns vor 
lehrt, Dieſer welt mich zu ver⸗ der ewigkeit, Die uns ein hartes 
ziehen, Welche ſuͤnd und zeit ver: urtheil draͤut. 
zehrt. Gib, daß meines lebens . Lehr mich bey zeiten dran 


lauf Sey gerichtet bimmelzauf, 'gedenfen, Du herrſcher über alle _ 


Und ich komme nach dem ftreiten zeit Willſt du noch eine ſtunde 
Hin zum licht der ewigkeiten. ſchenken, Dielleicht ift mir der 
9. Ewigkeit bat Feine ſtunden: | tod nicht weit, fo präge mir das 
Mer diß ziel mir GOtt erlangt, immer ein, Es Eünnte wohl die 
Hat Das befte theil gefunden, | legte fenn, 

Da, wo man im frieden prangt| 5. Gib, daB ich alle meine 
Ach wie wünfch ich, da zu feyn, ſtunden In deiner furcht vollen 
In der engel freuden - ſchein den mag, So findet mich in 
HErr! zu enden meine Elagen, JEſus wunden, Der allerletzte 
kaß die uhr doch zwoͤlfe fehle: glocken-ſchlag, Und ich verwechs⸗ 
Rn | 

— der ewigkeit. 

Del, Wer nur den lieben GOtt. \ 


i e Mel.Gott des Himmels und der Erd 
Eſchon wieder eine | 
586.53 


Ä von den fun: GR Abemal ein ſchritt 
en, Zu meinem leben hingelegt, 2 IF zum grabe, Eine 


Hie bald ift doch die zeit Herz | ftund it wieder bin, Die ich 


Hwunden! Dieuns mit fi) überlebet habe, Daß ich älter 


u grabe trägt, Die zeit ver— | worden Din, Mein: GHOtr ! alle 
eht und wir mir ihr, Und alles. meine zeit Eile mit mır zur ewig⸗ 
: vergänglich hier. ten. nn 

2. Die ſtunde wird nicht wie- | 
er formen, Daß ich fie beffer fiunde, Erwas gutes noch Hell- 
rauchen Fan, Und was — | 
en vorgenommen, Das ift und zen⸗grunde, 
leibet nun gethan, Ach haben gmacht, Stehe mir auch 
ir es recht bedacht? Und dieſe | ben, Daß ich ſtuͤndlich frö 
it wohl angebracht? = | Ne a 


ferner 


le meine zeit Gang fröhlich mit 


2. Hab ich die vergang’ne | 


bracht, Dank’ ich dir von herz 
Du haſt alles wohl _ 


mmer na 



































Ueber Die bier 


3. Hab ich aber was began- 
en, Zur verfchwendung ſolcher 
zeit, Ach! fo laß mic) grad 
erlangen, Mach es mir von her: 
zen leid, Gib mir deines geiftes 
traft Daß: er beſſerung ver— 
ſchafft. 

a. Laß mich immer fertig fies 
hen, Weil ich Feine ſtunde weiß, 
Menn ich aus der zeit foll gehen, 
Daß ich mich der welt entreiß, 
Und der letzte gloden = fehlag 
Michin JEſu findenmag 
d) Ueber die vier Jahrs⸗ 
? zeiten. 

Mel. Pſalm 74: 
6838 | Ri fehe Dich, © 
VSGsttes mat, 
aligie, Verwundre mich, o HErr! 
in deinen werken, Die du mich 
laͤſſeſt mannigfaltig merken. Fuß⸗ 
ſtapfen deiner liebe zeigen fie. 

2. Wie Öffnet fih das hart 
befrorne land, Das mit dem 
fchnee gleich wolle war bedecket! 
Ach! dag mein herz, o GDtt! 
auch wird’ erwecet, In aller 
welt zu machen dich bekannt. 

3. Wie leuchtet Dort der tu— 
Iipanen pracht, Roth, gelb und 
weis, wie purpur ſeynd die blätz 
ter, Violen und narciffen bringt 
das wetter ; Nauc) = opfer ſey 
dir HErr, von mir gebracht, 

Die warme fonne machet 
alles neu, Die biene fleugt und 


reinen honig fuchet ; Erleuchtel 


cher, 


getuͤmmel, Es lobe ‚mit mir, 









Jahrszeiten. 


mich mein licht I der iſt verflu⸗ 
Ber in dem. werk bed 
HErren nicht getreu. . ; 

5. Die vdgel ſtimmen durch 
einander an, Die, lerche ſingt. 
und ſchwinget fi) gen himmel; 
Hinauf mein herz vom irrdiſchen 











was nurloben fan. u. 

6. Darzu hab ich emfangen 
den verfiand, Darzu Bin ich von 
ewigfeit erfohren, Zu deiner ehr 
bin ich, mein GOtt, geboren, 
Darzu ift JECſus blut. auch an⸗ 
gewandt, als 










eh 
E 
ei 







Mer. Nun ruhen lie mälder. j 


68 Mein Heiland in 
9. * d e m garten, 
Will ich heut deiner warten, An 
diefem frühlingsstag ; Gib, daß 
ich Dir zur ebre, Gerud), (ge 
ſchmack, gehöre, Geſicht un 5 
hände brauchen mag. 7 = 
0. Wann in des fruͤhlings⸗ 
ſchaͤtzen Die ſuͤnder ſich ergͤtzen 
So lenke meinen ſinn, Nach dir 
ſelbſtaͤnd'ge guͤte, Und wunder⸗ 
ſchoͤnſte bluͤthe, Ja aller weis” 
heit quelle hin! | 
3. Reitz mich, in weiffe ſei⸗ 
den, Auch meinen geiſt zu klei 
















“ 
22 
. ar 







den Schmuͤck mich mit — 
freud! Des fruͤhlings bluwen 
prangen Vermehre mein verlan⸗ | 
gen Nach dir und deiner heilig⸗ | 
feit. - —J— 4 —J 
4. Ja alles, was da lebet, 
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u⸗ ber die — — D — 


Und auf dere erden. ſchwebet, und Fonmt and feier hoͤh Jus 
Fuͤhr⸗ uns in dich. hinein, kn gras gef: rungen. 
‚fen ein herzens⸗ weder, Daͤß wir; 5. Die baͤchleſa ten um 
ailtägl ch ſtaͤrker J In vo oHErr! Ian fand Und mablen fich in 
verliebet feyn ! + ihren rand Dir (Hatten: reichen —4 
5. Wer fo, wann älles- gruͤ⸗ myrten: Und Elingen ganz vom N 
\ net, Der gärten ſich bedienet, Iujt: :gefchrep Der ſchaaf und ih⸗ 
ud! preifet dich allein, Ih dei⸗s rer hirten. J 
nem luſt⸗gebaͤude, Dem kan die) 6. Die unverdroßne bienene 
| frühlings freude, Des ew'gen fchaar Fliegt hig und ber, ſucht 

lebens vorſchmack MU: Krane HD Sn Ihr Be 
ſpeiſe: Des uͤſen weinſtocks ftar- 
Da. 3% bin ein der, ic. [Ber faft Bringt tägl: ch neue ſtaͤrk 
| £$ ach aus, mein und kraft In ſe ine ſchwachen 
A herz! und fische | reife s 
| Pf Su. RR fortier Ey — Deriwaihen waͤchſet mit 
zeit, Ya deines GOttes gaben! walt, Darſbe⸗ jauchzer jung ı 
Schau an ver. ſchoͤnen gaͤrten alt, Und ruͤhmt die groſe gi 
Iie Und fiche, wie fie mir und Dep, der fotkerftüg Big labt, I 
Sich aug geſchn uͤck thaben. dit ſo manchem gut bet gabr, 

a Die baͤume ſtehen boller ——— EN ee 
Ya, Das erdreich vet Tekien 8. 3% felber Fan und 
a Mit einem ardı nen ni ht rein, Dee Aroffe AT 
Die lilien ſund tulipan Die Fehen tes groſſos thun Grivs ect mir 
| iel ſchoͤner an, Als en ſinnen. Sch. ſinge m it, wen 
onis ——— les fingt, Und al ‚was. E 

3. Die Terche (öreingt fi in. Hoͤchſten fing, 2 m 
PM: Das taͤublem fliegt aus herzen rinnen, — 
T ea Luft, Und macht fh in 9, ch, dent i af | 
De: egabte 1 jchön, Und laͤf et mus fo fi. 








































































hr all Gradkr und ſuͤlt mi; el Schu Auf diefer armen erden: — 
ihtem —* Berg, Hi bt Was will doch wohl — 


und folder. welt, Dirt hr dem veften Bine 

a Die — führt ihr Imels - zeit, Und gͤldnen ſcheſe 

vbl fein aus, Der ſtorch bewohnt werden ? 

ei : altes haus & Das fchwälltein] Ho: Mel! hohe fi. tech 
veift die jungen ? Der Fonette(Goher| fehein, Wird wohl im Crriti 

— ‚das Teichte'reh, & —— a Wie wirb!eb e 

aa 
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578 U: — dies bier Jahrs⸗ Zeiten. | 


yobl-Elingen, Da fo viel tanfend| Mel. Allein Gott in der 7 ꝛc. 


——* Mit Se | 
FE en SEEIE69 1. D Sei 
gen! ur A “ 
— D.wär. ki da, o.find ic | Erfreuft du, eher, Un 
chon, Ach, ſuͤſſer abends danket deiner macht, 


Was auf der erde lebet Voll 
mm es Good Page: el jfegens machft dur unfer Fand, Abrd 


fchenfeit uns mit milder — 
el weis Erhoͤhen deines namens 
reis Mit tauſend ſchonen | 7 frucht, die uns ernaͤhret on 


Du gibt uns regen fruh 


12. Doch gleich wol will id | nt mir; ; Uno Feder: grashalm 
veil ich noch Hier trage diee zeuget Von dir, vor deſſen Ma⸗ 
eibes Joch, Auch nicht gar ſt lle jeſtaͤt Die volle aͤbt ſich neiget. 

weigen: Mein herge ſoll fi ih! Daß furch und fluren ſich ver⸗ 


9 
"fort und fort, At diefen und an men, Dazu gibt Deine buld' ges 


1 Ei 


enge deinem lobe 1 deihn Durch ſonnenchen und 


genänd . "or regen. ug: 


| Sr mir, — frohe! mei:| 3. Du’ keönft ie — | 
"sen geift Mir’ fegen, der vom ter band Das jahr in ſommer⸗ 


— Daß ich dir fetig| zeiten: Du: tränfelft auf das 
He ; Gib, daß der ſommer dei⸗ ganze land Ded ſegens fertigfeis 
— — ehe feelen früh! ten. Es trieft von ihrem mil⸗ 

* — a den guß Ian ‚übersheig. and 
ae, delle Dein fnß Wir freun uns 
* r du 2 


" 4Das — 


— 5) 


— Fi U herfin | 
Zur ——— a 


Ir 





























gegen. | Ri ſtimmen in zu F * Del. Ban 136, 


nit ein, Und wollen dir, Her !| — ſtilen ehr I 
ade ſeyn Fuͤr — vie {md 603, a) famfeit Finden Mu 
ga — du dein lob bereit, Groſſer GOtt 
ne De. Pat. ‚100, erhoͤre mich, Dann mein herze 


692, DH: Gou ER fuchet dich. 


Vatter aller 2. Unseränderlichbirfön, — 
wel! Du herrfcheft, wie es dir) mer ſtill, und doch in ruh; Jab De 
gefaͤllt; Doch theilet du Die 


| reszeiten du regierſt, und ji ſie Ban 
% jahreögeit Mir, weifer unparthey⸗ dentlich einfuͤhrſt. 
lichkeit. | 


nr 1 .3- Diefe Falte winter⸗ luft we 
2 Der nahen Fon glany, und empfindung kraͤftig Luft: Sehet, 
kraft Hat uns nun freud und welch ein ſtarker Fra 
brod derfchafft ; Nun eilt fie an: a 


Winter, machet er. — 
den | bruͤdern zu: So weil Au: 4 Gleich wie wolle far d E 
gnaͤdig henfchen du. * fehnee, Und bedecket, was 
a rar flebt uns — die ſeh! Wehet aber nur ein — 
ſomm afuͤr erfrenjt du ʒerflieſet er geſchwind. — 
unſre Brut MR Mit: dieſes jahres 5. Gleich wie aſche lieg t — 
; HUN und trank: O dafür; tagen veit, Und die Fälte — ſteif 
Din dir dankl-. - War Fair bleiben vor von nz 
FR Bald wird ——— de— Wann er rufet nord und oft 
FJedoch ſie ſchlaͤft und ru⸗ 6, Alles weiß die zeit und 
het ur, Empfaͤngt zum: neuen, O beh herrſcher der natur ! — 
en kraft, D Das ‚deine nr ihr ling, ſommer, herbſt und ei ; 
ir ſcha fft. [Stehen da auf dein geheis 
o Indeſſen ſegne am 8,0, O da meine feele Bi 
So Fern allen ihre nor, Ilse, williglich! IS — 
3 in a — ahres deine feuer⸗lieb Wich au bir 
Kein ot er eu !. trieb, 


J ſchon alles drauſen 
Doch mein herz 3 erwaͤrmet 
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wi —— und dank iſt bier in | 
th ereit Meine © —— in — 
el. eit. 9 4% 2 a | er i i ii) ! 
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ge Lobe den Herren den, ].- 3- Zärtlich und froͤlſch um⸗ 








rTTn,T X sr di. bs ‚er ret j4 gi, ht Zlir on. 
MI, Zeuch mich, zeuch ihre. yehi, Wenn Faith 


69 4 D' Fes jabres jchön:]| 4. 9 zuudte," andre‘ nicht, 
IH beit: üb wa n mein herz, Ihm hebreich zuzue⸗ 


en betten ſchlaf ich ein, Und| 6. Sieh nicht. auf daß, was 
* kan mich ſanfter ruhe ſreun. dir noch fehlt, U 


* * 


ſcehet, ‚De, wenn es gut PR 
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for ! Wie, traurig, ſtehn bie, Mile | len! Fuͤhl feinen janıtner, feinen 
ten} Es fhrmt, ein yugefimmer | fhmerz,‘ Dein brod init ihm zu 
nord Ang ſchwer beladnen Kfz} tieifen. Wer ſeiner bruͤder voth 
gen, „Die erde ſtarnt vom fralieigergifit,, Vardient nicht daß er 







wu, Wd ihre nahrungsſaͤfte gtucktich it." | 
ruhe Hr |" =, Vor tanfeitder Bit dit be⸗ 
2. Wohl mir bey dieſer rau⸗ gluͤckt, Die in der ſtille klagen, 
hen zeit! Sch Darf bar froft nicht Da waͤrm und nahrung dich er⸗ 
bebeln Mich, ſchuͤtzt mein, dach, ‚quickt, SS diefen rauhen tagen. 
nich, waͤrmt mein Heid, Und 'D jauchze, frohes herz, in mir, 
Brod erhält mein leben, Auf weis Und bringe GOtt den dank dafuͤr. 












rer ruhe eun. b maticher niehe 
Eon hats bey atitte bruder beſitzet Nein, anf die noth, die 
gicht,. Den brod und kleid ung ‚andre quaͤft, Auf SO, der dich 
DIT WEITTIERRKH, NE 2 nackın.  DURSUL ORT 

"Eeräyätseh, Sup Bakten, Tncke Jen 
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gebricht, Froſt oder hunger, quaͤ⸗den ſchmerz UND: gib wir ein 
Kt Und drey fach fuͤhlt er feine! zuſrlednes herz. must, abil 
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An h ang einige tr Lieder v or Kind er in Chriſt 6, 







| 6 MRibende jugend, armt ct die laͤmmer auf erden, 
— 9 5 I au boffnung der Jugend, du ſollſt ihm die liebſte 
künftigen zeiten, Hoͤre Soc) eine | belufiigung werden Segen und: 
wat, und.laß dich in debeiheden- |beil Sammler, Der —— 
ter. Zulge der; hand Die Web Str dich, du ſchmuck feiner heer⸗ 
oft zu dir gewandt, Dein hir en. 1:0} EIRALIT c Lt 9 
su Zehn zu leiten. 4: IEſum genieften, das Fan 
2. DOpfre Die, choͤne, die mun⸗ ‚man für jugend [u ft-achten® 
kte Vehenbige. blüsher Sytre, Dis Srhmcchend uud [DEAD SE FIT 
kraͤſie der jugend mit jobs ger) ge Ba Das iſt ges 
wüthe JEſu, dem freuud, Der! ug. Wer der fü te berrug Laßt 
ed am rerlichften weynt, Den) un re ſeele verfchn achten. 
groſſen Koͤnig dage. 5 Baͤnme der jugend, eiftttet 
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mit heiligen haften, Wachſen an| Mel. Ad) was ſoll ich fünder machen, I 


Weisheit, an. gnade und feligen Da in 
kaͤften. Wenige zeit Macht ſie | 96, —8 dich, du kin— 


der- orden, Chriſ⸗ 
dem hausherrn bereit Zu feinen ee een ne: na 
ſchoͤnen gefchäften. tus iſt ein Findfein worden; Ill 


SOtt und dem lamme zum At euch GOtt geliebt! Schant 
werkzeug der ehre gereichen, Das —— ODtrzEind in der wiegen 
aiſt mit irrd iſcher herrlichkeit nicht 
zu vergleichen. Jugend, ach du | 
Bıtilen die nächte dazu. Laß]: 2. Eurent wegen läßt er fah- 
nur die zeis nicht verstreichen! Iren Himmel, nnd der himmel⸗ 

7. Suchſt du ihn herzlich, fo 
muͤſſen dich engel bedienen, O 
wie vertraulich wird deine ge: 
meinſchaft mit ihnen ! Wenn du 
nur bleibſt, Und dich dem ewig 
verſchreibſt, Bey dem wir alle- 
zeit grünen. — 
8. Gnade bey menſchen kan 
niemand geſegneter finden, Als 
„Per Bon Agend auf alle Begierde 
der ſuͤndelEr ſtlich erflucht / Und 
ſich beluſtigung ſuͤcht su ſachen 

die nicht verſ chwinden. 100. 
2euk! welch ein freude und 

















nen nah: Kinder füchtoig. Fin) 


zur krippen nieder; Gebr hm 


ehre wird dem wiederfahren, Der | 
ſich von kind „auf, und bis zu 
den ſpaͤteſten jahren, JEſu ver 
ran, Dep man um alter noch. 
ſchaut, Gekroͤnet mit blͤhenden 
Baaren. 7 ei NEN — 
10. Wahrlich, ſo folget ein 
ſauftes uad frohes verſcheiden: berz iſt Deine; 
Wenn man des lamm verſoh⸗ beugt, us 
xende blutige leiden Lange ſchen 
Ferne Wohl mir! in dem ele-| 
Pie Will ich mich ewiglich weis 


laffen, Und dich, himmels:finy, 


es Dich ewig liebt 


act, und arm, und weinend 
wgen; Cure ſuͤnd ihn fo beträsr, Ei 


umfaſſen, Das fich gern den ” 
kindern gibt: Iehu, fonm, mein © 
Mach es ſtill, ge⸗ 
beugt, und reine; Mache, daß 


ſchaaren, Daß er euch mögt fom- 1 


auf erden, Daß fie feine engel { fa 
werden, Die ihm fingen Slorz, Mi) 

3. Kommt, liebt dann den 
Heiland wieder; Werſt euch jgit N 


herz und, alles ein ‚Seine un- 

ſchuld, feine tugend, Sy en 

ipiegel eurer ju gend, Sreuer Enid . 
/ 4:07 
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erſchallu: Ebhd {iv HOLE im 
II -Höchiten throne, Fried bey und 
auferden wohne, Und in uns 
fein wohlgefall'n. | 
Mel. Palm 100. 
6 Min Heiland, du 
97: r hart und ges 
lehrt: Wer nicht von herzen um: 
gekehrt, Recht niedrig wird, und 
ndern gleich; Der font nicht 
in das himmelreich. Ram 
3. Solar und Finder. Endlich 
ſeyn. An jahren find wir dung 
oo ymd-Fein, Die unart aber wich: 
ſet groß, Und reißt uns Arme 
I go dir los | 


III ER, nm uns wies 


{ Ber hin Gib uns den fel’gen kin⸗ 


Daß wir in deinen Ar⸗ 
Sen Kahn, Und nicht nach ne 
perm willen thuit. | 
Mach uns voll ſuͤſſer zuver⸗ 
Her Zar gnade, die ‚dein wort 
 yorfisyicht. Dein bint macht alle 


derſinn; 


ſanden gut. Lehr uns den gla u⸗ 


ben an dein blut, 


Sr Dir fchenkft umſonſt und 
ohne geld Das ganze Heil der 


ganzen welt; Wie man den kin⸗ 
dern, die man liebt, 


"gaben alle gibt: 


6,9813 har und thut, was wir den 
Dadurch es lieb luſt der weit uns nicht. 
Ach nicht, 
tag und nacht Den. gefinut, 


gibt ein find , Du 
ud. huld gewinnt ? 
als daß es 
Ateru mich und arbeit macht. 


ESb liebſt da und fo wun⸗ muth zieh uns an, 
don blut gen jedermann, 


F 


deibar. Dein wort 


Umſonſt die 


Vor Kinder in Chriſto. 


ee 
bezeugt es Mar. "Drum mar 
ung doch in deinem ſchoos Won 
aller Furcht und zweifel los. hp 
8. Ein kindlein ſeyn, das ſelbſt 
nichts thut, Das gern in ſeiner 
Wiege ruht/ U, bald in noͤthen 
findlich fihrepr:. Das iſt Der weg 
zurieligkeit.  ı Gr 
‚9.80 leg uns in dein herz . 
hinein, Und laß uns da verſchloſ⸗ 
fen ſeyn. In Deinen wunden ſchaff 
uns ruh Und dein erbarmen 
deck und zu. | 
10. Den eigenwillen brich ent= 
zwey Mach. und von trotz und 
taden.frey. Megier unszfeldft mit 
peiner hand, Und trag mus bis 
ina oxiterland.. u 2 N 
ır-Ein Find Bleibt niemald 
gera allein ES muß bey feiner 
mutter ſeyn Es hanget ſich veit 
n jie.an. So mach uns auch 
in naeh re ee 
> Ein find. weiß fort von 2 


nintter draft. Die iſt fein ſchatz— 4 
fein paradies. Nichts in Der weit —J 
ſchmeckt ihm ſo MB. 4— 

13. HErr, mache doc) dein 4J 
theures biut. Und auch fo ſüß h: 
und Föftlic) gut! So fliehen J 
bofewicht, So reizt die J 


nit (ut, Als nur von feiner 


Wie niedrig und wie treite J 
Wie fanft, wie freund⸗ ® 
Kind, Mir folcher Des ZI 
Mit liebe ge 7) 


14. 
uch it ein 
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15 Geht ſorgen, ſtolz und doch bald Ich bin fo elend, 
heucheley Wißt, daß ich auch! ſchwach ‚und kalt Du fanfter: 
‚ein kindlein jey. Mein 'beiland ſtrohm/ mich ganz durchdring, ind 


deine lebens kraͤft mir bring’... 

9. Sch dürft und ſchrey, ich 
Fan nicht mehr. Mein iattes 
herz verlangt.fo (ehr, Wañwirds 
geſchehen, Daß ich dich find Denk 
SE! an mid) armes kind! 


iſts, der tag und nacht Fuͤr mein 
gedeihn als. mutter wacht, 


Mel. Nun laßt und den leib, ac. 


698,8) liter sen! 
r ich armes Find! 


Das nirgend troſt noch uhe findt, 
Will mich, fo elend als "ich Bin, 
Fuͤr deinen augen legen hin." 

2. Du weißt es, wie ich bin 
verirrt Beſchwert, verfinſtert und 











Mel, GOtt vp⸗ machen, 2c, 


6 | Sflinge recht ‚wenn 
III 
Dich nun ziehet und bekehrt/ Daß 
dein geiſt ſich recht entlade Von 
— der laſt, die ihn beſchwert. 
4. ICh lieg ganz hilf: und rath⸗ 2. Ringe, deun die pfort iſt 
los hier, ud ſchrey aus, herzeng| eiige, And der lebens⸗ weg iſ 
‚grund zu Dir, Dabids⸗Sohn! fihmal Hier bleibt alles im ger 
erbarm dich mein! Und mach drenge, Was nicht zielt zum 
mein Herze ftill und rein. himmels⸗ſaal. 


verwirrt, Es iſt mein ganzer 
 Janmersftand, Dir beſſer als mir 
ſelbſt bekamt. 


5 Du wmenſchen⸗ ſreund ich ZU Raͤmpfe bis aufs blat and 


weiß s wohl, Daßich dein wohn, leben Dring darin DEE 


haus werden foll, So kom da un Teich; will der ſatan wiedenjire- 


h ’ * 


meinem herzen nah, Dereitesl ben, Wade weder matt no) 
ſelhſt, und wohnede. le a 
6 Nichts heilige mich, nichts 
hilfe mir. fonjt Kein merfehen - 
troft, noch Fraft, noch kunſt; Kom 
‚Du ins herz, und ſchleuß es zu, 
So find’ ich in dir grad und ruß. 
7. Wann du in mir wirſt of 
fenbahr, Bald wird mein her 
beftibigt „ gar, 8° Weiche dir 
find ‚u nd finfterntis, Iy- werd 







Und die erfie liebe dich: Von der 
ganzen welt abziehe; Halbe 
liebe Hält nicht ftich. "4 2 


ſchreyen, Halte damit-fenrig an ; 
tag dich Feine zeit gereuen, 
Waͤr's auch, tag und nacht ge⸗ 
than. * $ 


gauz Heilig, fanft und füg) "| 6, Haft du denn die perl ers 
8. Du ſuͤſſe Rebe Fommlrupgen, Denke ja nicht, daß! du 





S BER FREE 


— — — — — — — — * 


. Ringe, daßidein eifer glühe, —4 


5. Ringe mit: gebaͤt und : 


1‘ 
— 


— willen, 


» und fit, 
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nun Alles böfe haſt bezwungen, 
Das un ſchaden pflegt zu thin. 
| . Nimm mit furcht ja Deiner 
fecke, Deines beils niit. zittern, 


woaahr: Hier in dieſer leibes— 


hdhle Schwebſt du taͤglich in 
gefahr. 

8. Halt ja deine krone veſte, 
Halte mämlich, was du haft: 


1 Mecht beharren ift das beite; 


Ruͤckfall it ein boͤſer gaſt. 
Laß dein ange tr nicht 


often Nach der ſchnoͤden eitels 
ei,, Bleibe tag und nacht in 


* — hehe maͤg⸗ und ſicher⸗ 


— u dem fleifche nicht den 
Gib der luſt Den zuͤgel 
vicht. 


enzlicht,, 
ai 11. ? ‚de os rose macht 
und ſicher, frech. 


* aubens — 


Laͤßt nichts ale. 
ein faules holz. * 


fen ; 


lt du die begierden] 
„füllen ; ‚So verldſcht das gna⸗ 
— der glth ? Seele, 


rißt hinweg des 


Vor Kinder in Chrie 


du biſt toll: Wei 7 went 
GOtt wird erfcheinen, Lauter 
heulen werden fol, 

15. Wahre treu koͤmmt dem 
getuͤmmel ‚Diele welt niemals 
zu nah: Sit ihr ſchatz doch in 
dem himmel, Drum it auch ihr 
herz allda. | 
16. Dis. bevenfet wohl,. ihr 
ſtreiter, Streitet recht und fuͤrch⸗ 
tet euch ‚Geht doch alle tage 
weiter, Bis ihr kommt ius ie | 
melveich. | 

‚17. .Denft bey. jedem augene 3 
blicke, Obs vielleicht der legte 
Bringt- die. lampen ius 
gefchicte, Hoͤhlt ſtets neues 
herbey. 

18. Legt nicht alle welt, im 
boͤſen? Steht n icht — 


erlojen? 2 Elli, ein " sm, a at | 
Und A erben wilt; 
Mach Yin HERE. | 
lieh als ein geja Ri —— TR 


J 12. Wahre treu führt ini der| 20. Lauf der. welt doch — 
ünde Bis ind grab beſtaͤndig den haͤnden, Dring ins ſtille Zo 
trieg, Richtet ſich nach, keinem ein, Ele, daß du moͤgſt vollen⸗ 
winde, Sucht in ‚jedem kampf den, Mache dich, von allem reir 
den fieg | 21. Kaß dir nichts ander i 
13. Wahre treu liebt Einiftilzen Fleben, Flieh vor Dem ner 
wege, Steht beberzt auf ihrer borg nen bann, Such in 39 | 
hut, Weiß von Feiner wohtluftz | gehen zu leben, Daß dich 4 4 
pflege, Haͤlt ſich ſelber nichts zu beflecken lan. J 
gut. > 22. Eile, zähle tag und fi Mt 
44. Wahre treu bat viel zu |den, Bis dein ——— u 
‚weinen, RER ‚um lachen; lund fpringt, Und, — 


4 








übenvunden,. Ei um — en Sr Der reizung zu * —* 
‚GONE bringt, * sin, ſe Are Step durch deine grad ra 
23. Eile, ‚lauf ihm doch 9 8 iß du ains davon erloͤſen, 
gegen, Sprich: mein licht, ich Wo wirt. ganzli ch machen frey. 
bin bereit, Nun mein huͤttlein Dir gebuͤhrt in ewigkeit Reich 
‚abzulegen ; Mich bürit, a und Fraft und berrlichtii ; ‚ Gtofe 
der ewigkeit! * ſer ED! in zen Yaman 
Me, Palm - 42 Ah STB RAP wir baͤten, Amen, = 


ER | Mel. Patn 148. J 
Fatter Wahn wir] | 
—— as Kal. — lobt den HErrn ihr Hr 
She! unadig unfer Düsen, Mi“ toner Frohlockt ihn; bringe 
den werten Deftes — Von hin ruhm und macht! Ron. allen 
‚Der höhe Deines: throns,. “Deines die auf erden wohnen, Werd’ehr, 
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J Sterben, nicht mein , , fonderi) groß 9 ine Suͤnde und ion ii 
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ja auch miralles zu meiner Sei), 3.07 Woher erkenneſt MA bein, i 


iigkeit dienen muß. Derum er· Elend? 


mich auch durch feinen Heiligen Anz dem Geſetz Gottes. | 

Geiſt des ewigen Lebens ver⸗ 4. Was erfordert dann — 
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iſt das fuͤrnehmſte und gröfte er" Jar Es fiy danı, daß wir 


bott. Das ander ‚aber iſt dem‘ dorch den Geiſt Gottes. BAER 


gleich. Du ſolt deinen. Rad Ken; gebohren wei den, 
Leben als dich ſelbſt. In dieſen 
zw nen Gebotten hanget das? 


die 
9 tze Geſetz und die Propheten. 5*5 toren 
5 Kan, du diß alles, in: dag er nicht tun Fan? 


lich halien? * Rein Tan Gott . ‚bat den en 
Menſchen alſo er caffen daß er 


tur geneigt Gott uud: meinen er Forte thum Der Menſch aber: I 
bat ſich und alle feine Nocplome |] 
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Der andere Theile, , 
Kar erfordert ſeine Gerechtigkeit, der die Suͤnde — und an⸗ 
daß die Suͤude, welche wieder die dere davon erloſen. 0 
allerhoͤchſte Majeſtaͤt ad 
begangen iſt, auch mit der h ch: I 
—* das iſt, der ewigen Strafe, 
Leib und Seel geſtraft werde. 


Was uͤſſen wir⸗ dann für 
“einen — uud — * jr 
Suchen? a0] 

"Einen — * der ki —5— 
an ME NEE und gerechter Menſch, und doch 
Der andere Theil, färfer, dann alle Kre egturen, 
Von des 0 das iſt, zugleich wahr gt ſcy. 
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Fri Ei 
Er 4 1öfi 113: | 16. Warum mußte Er ein 4 
a m. Diät wir dann, nach dei u wahrer und gerechter Meufı ke 3 
‚gerechten Urtheil Gottes, zeitz a 

che und ewige Str af verdienet |, Da rum daß die Gerechtigkeit 
haben, wie möchten wir, dieſer GSites en forderhraßpee 
£ Dre entgehen, Und wiehrun | menfchlich Ratur, die: getündte 1 
enaden kommen ? get haͤt, für die Suͤnde bezahle: 
ED will, daß ſeiner Ge⸗ id aber einer, der ſelbſt ein I 
gkeit genug gefchebe: Der: Suͤnder were, ‚niepe Bölnte für J 
owegen muͤſſen wir derſelbigen, andere bezahlein — 4 

$) ebſt, od —53 1 

sie — * Ei ee, ‚Warum. mußte Er Augleich 

h f a) wahrer GH fon? PER 
Saab img thun. as Ma Ru} 
Daß ‚Er ans Krait feiner 

13. Können wit aber durch” uns ‚GH: cheit den Laſt des Zorns 
ſelbſt Bezahluug thun ? GOttes an fei einer, Menschheit 
Ben nihien: Sondern wir ertragen unduns die Öereibtige | 
maͤchtn duch Bien Schuld noch keit und das — erwerben, 
gti grün rg kr und wi ieder geben wog * — 


ber gend eine Mare Er Wer iſt aber derfefbi ee 
» Kreatur für ums bezahlen ? ‚Vierter, der zugleich, ‚wahr 4 
Keiner Damm erfilich will, GEOtt und wahrer Are 
Got au Feiner andeun Kreatur, > Meufebiit ? ren 2 
ſirafen, das der Meufch verſchul⸗Unuſer Herr JEſus Ehnſius 
bet. hat: a he ar ıdern, ſo fon der und zur ‚vollkommenen ‚Ers % 
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Articul unfers allgememen uges 
zweifelten Chriſtlichen Glaubens 
in einer Summa lehren. Er; s 
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23. Wie lauten die Arien! des 
Chriſtlichen Glaubens? 
Ich glaub an GOtt Vatter 
den aumaͤchtigen Schoͤpfer Him⸗ J 
mels und der Erden. 
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Aus dem heiligen RR 
welches GOtt ſelbſ auf aglich im 
Paradeis Dat ‚geoffenbaret : — 
Felgeuds durch die Heiligen Erz⸗ 
WVaͤtter uud. ‚Propbeten taffen] 
verfündigen, und durch die Op⸗ 
fer und andere. Ceremonien des 
Geſetzes fuͤrgebildet; Endlich 
aber. durch ſeiuen | ‚ein igeliebren | Und ar him — 


Sohn erfuͤllet. (en einigebot: ruen Sohn, mern U) 
20. Werden dann alle Meufchen HErrn, der empfangen iſt von Mt 
wiederum durch Chriſtum ſelig, [oem —— gebohren us 
wie ſie durch Adam find... Maria der Inngjrauen, gelinten 
bverlohren worden? hunter Poativ Pilato, gekreuzig 
A Sondern allein diejeni⸗ geſtorben und begraben, 
Er u, Die ducch wahren Glsuben iegen zu der Höllen, am Ä 
Abm werden eitigelibet, und alle Tag wieder auferjtanden‘ en 
A Wohlthaten annehmen. :[Xodten, anfgefahren. gen Him⸗ 
— hr Was iſt wahrer glaube? rise men Sottes 
"Es iſt nicht allein eine gewiſſe Daunen Er ee 
—— mas, dadurch ich alles fuͤr den die Leb ie 
An halte, was uns GOtt Men. A: | ee 
feinem Wort hir See Ich Kr an den Heil = an 
Soudern und ein herzliches Ver⸗ Seit, Banse ‚heilige, Hi Br) 
tet ven, we ches der Deike. I: Self Syeitliche, K che: die. Öeimein: \ 
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er, daß nicht allem andern, ſon⸗ ver Sir den, Ar — Hin 
bera.auch. — ie —9— in’ewi 
"Eaden, ewige herechtigken und: , Rn | ; 
— "von BD ee i 
Ars lauter Guaden, allein, J——— — ern 
Hi des Serdcaſs Sit wil⸗ abgetheit . N 
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Der andere Theil. 


— Der dritte, von: HD 27 . Was — du durch die 
dem Heiligen Geiſt, und unferer| VFuͤrſehuug GSties hr 
HeiligunJg. | Die allmaͤchtige und gegen⸗ 
— Dieweil nur ein eings gdit: waͤrtige Kraft GOttes⸗ F 
lich Weſen iſt, warum ueuneit Du) welie er. Himmel und Erde 
drey, den Bırrer, Sohn und ſamit allen Kreaturen, feich 
heitigen Ge? als nit feiner Hand noch erhält, 
| Darum, daß ſich HD alſo i in ud aiforegieret, deß ſaub und 
ſeinem Wort geoſfenbahret hat,/ Bras, Regen und Dürre, frucht= 
Daß dieſe RA unterſchied liche bare und unfruchtbare Jahre, 
en tfonen, Der einige, yabrhais; Eſen vd Trinfen, "Gefundheit 7 

Ki ewige SHE ey. 1 und Krankheit, Reichth um und 


ah RER Armuth, und alles nicht ohu⸗ 
9 SD dem Bar. getehr, ſonderu von ſeiner vaͤt⸗ 
Vie N Hrerkapen Hand uns zut omine. 
26. Was glaubeſt du, wei dal 3 
print: Ich yleub: an. Eu 28. Mas für Han befome 
den altiärhtigen Schop: |TFü wir aus der Ekantnuͤs der. 
pinmels apa der. : Er EWorſn eh. 
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. — ya ‘den ? 11 Gottes a 
Daß der ewige Mater was] Daß wir in aller, Wodenwaͤte | 
ee Zen "Ehrifii, weritigfeit gedultig, im ‚Städikas 
Lund CEroen, ſamt allem, keit dankbar, und auis Zufürf f © 
a ars nichts ‚tige guier Zuverſtcht, zu unſerm 1 
— auch dieſelbige noch! getreuen GOtt und V Alter, [fand 
"durch iriney ewigen Muth, &ı ud foften, daß uns Feine Ceatur on 
FFuͤrſeb uag erbäls und regieret, feiner Liebe ſcheiden wird, die⸗ 
m ſeines Sohns JEſu Chriſt weil alle Kreaturen, alfo,in ſeiner 
willen mein GOtt und mein Vat⸗ Hand ſeynd, daß fie. ſich ohne 
ter ſey, auf welchen td (fo ver⸗ feinen Willen auch nicht iegen 2 
traue, daßſch nicht et Er noch bewegen Formen, Be 
werde mich "mit aller Nothdurft — — — — 
Leibes —2 ed forgen,] Don GOtt dem Sohn. 
auch alles Nebel, ſo Er mir in die— { 
Gem Famerthal zugeſchicket, mir 29. Warin wird der hie | 
zu gut wenden, Dieweilere GOnes IJEſus/ das ii 4 
Eon, als ein allnruͤchtiger GO] Seligmacer, genanat 5 
und auch than will, * ein } Daum, daß E und felig 1 
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Seligmacher und Heiland FE: init jreyem ‚Sewifen in dieſen 
fun, R Ne ſich fein gleich rüye Leben, wieder Die She my 
— Dauu entweder JEſus Teufel ſtreite, und hernach in, 
nicht ein Hollfonmener, Heiland Ewigkeit nur ihin über alle g ee 
* muß. Oder die dieſen Hei 


fure; re a 4 REEL 
Mi mir, wahrem Glauben au⸗ an Perlen BR RR ia 
ea pan muͤſſen alles in Ihm 33; Warum heiſt er Goes Anl 
haben, das zu — — gebohrner Sohn ſo dec ie 
vonndtheu ie, auch Kinder Ortes np? 
| 31. Warum it ct He in: ' Darum, daß Chrilus allein... N 
iſt/ ein Gefätbrer, aitat s der ewige natuͤrliche S Sohn OD; „iu 
Daß Er bon Gott dð den Bar!) tes iſt, Au am. feiner ı wil⸗ — 
ter verorduet und mir den‘ Die Er nu —— Na “N 
— Geiſt geflbin zu wire] Ortes angenoitinen ſind, er 1 
ferm 0 oberjken Propheten und] 34 W Waram nenneft dur in ing. wi 
Kehren, d ‚der und den heimli den] ern HErrn? 9 
ath und Wileen Bttes won Dark an — 
uiferer Erlöfung v0 Forminlic al, J runs init Leib & Ban, 
offe abahrer, „uud zu. am fern, — ee Pe und ‚aus: ler.‘ 
gen’ Hohenpriäter, der uns 6 Teufeg 8 | 
bern einigen Opfer. feines bs 0 Oder Süiber, (otdern air 
erlöfet hat, en? immterdar n „Neem. the en Sat Ihm; Juan, | I; 
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+: Der andere Theil. 


ee 
gebohren aus Weria der J Jung: 35. Warum het Er unterıdem 
frauen? * Richter Pontio Pilato gelitten? 
Daß der ewige Sohn 69: Auf daß Er unfchuldig unter‘ 
tes, der wahrer und ewiger dem weltlichen Richter ver⸗ 
GEOtt ift und bleibt, wahre, ‚denmmt würde, . and und damit; 
menjchliche Natur, aus dein von dem. geftrengen Urtheil 
Feiſch und Blut der Jungfrauen GOttes, das über uns 
Maria, durch — des Hg erledigte, a 
9) f ar 
en an JE Bm 9, Sf.cs amab mern Bahi 
‘ jr gektenziger worden, daim — 
wahre Saame Davids re ji | eine, andem ‚Todes .gefio 
nen Brüdern in allem gleich; ben —5 geſt 9 
J aus genommen Die Suͤnde. RR a 


i Sa: Dam Bad urch bin ich 
36. Mas für Nutz bekommeſt ‚gewiß, daß er die Vermaledey⸗ 
du aus der heiligen Ewmpfaͤng⸗ ung, die anf Mir Inge, anf fich 

nuͤs und Geburt Ei | 


eladen babe,’ dieweil der To 
Daß Er unſer Mittler iſt, und bi ne 6 on 0 J 
mit feiner Unſchuld und vollz fucht a 44 | 
fommenen Heiligkeit, meine J— 
Suͤnde, darin ich bin empfan= 40. Warnm hat —— J 
fuͤr GOttes Angeſicht be⸗Tod niſſen leiden ẽ 
decket. J Darum, doß vou eh der 
Gerechtigkeit und Wahrheit iote 
—8 Er “ fe yudıya das tes —7 ders fuͤr unſere Suͤne⸗ 
J Daß En an * md Eeel, de mochte hezahlet werben, dann! 
die ganze Zeit feines Lebens auf — den — des ee — * J 
Erden, ſonderlich aber am Ende es. Fi 
deſſelben, den. Zorn GESttes 41. Warum iſt Er begaben 
wieder die Suͤnde des ganzen worden? 7 4 
menfehlichen Geſchlechts getra⸗ Damit zu 3 vie oem, daß & » 


Seiden, als mit dent einigen, | 


. Meildarn Ehrif ins. für uns L 
Soͤhu⸗Opfer, unſer Leib und |42- % 

Serl ae ewigen Verdanm⸗ geſtorben iſt, wie kommen, aß J 
mus erldſete, und ums GOttes| Wir auch ſterben moͤſſen? | 
Gnade, Gerechtigkeit und ewi⸗Unſer Tod iſt nicht, eine Be⸗ 
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ESEuͤnden, und — * ewie 


gen Leben. Dat Chriſtus für den Angen u 
h 43 Nas bekommen wir ke ‚feiner 5 Juͤnger iſt von der Erden | 
— für Nu aus denr Opfer und [aufgehaben- ‚gen Himmel, md J 
ee a Chrifi am Kreuz NS zu gut Safelbflift, bier day | 
Daoß durch ſeine Kraft unfer Er ipieder kommt, zu richten DIE 4 
\ Ba; Me: fc. mie ihn ; gekreuzi⸗ Le bendigen und die Todten. 9 
get, getödter, ind begraben wird, 147. Fi denn Chriſt use Wr 
auf daß’ die, böfe, Lite des Fleis ung dis ans Ende der Weit, wie 
bes nicht. mehr in uns | Er uns verheiffeunhat?. 
fondern — wir uns ſelbſt sum Enifus it währen Dienfi | 
zur Dankſagung aufopfern, und wahrer Orr: Nach f fette 
44. Warum jolget : abgepirgen meufehlicpen Natur) Er i — 
der Hoͤllen? nicht auf. Erden; Aber nach —J 
Daß ich in meinen böchften | ner Goͤttheit, a en 1 
Anfechtungen verfcen jep, mein Iuad Geiſt, wer, 7 Er nimmer | 
.HEır Chriſtus habe mich durch ung, vn — 
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ſeine unausſprechliche Angſt/ 

a ‚Schmerzen und Schredten. ‚die 
Er auch an ſeiner Seelen am 
Kreuz und zuvor erlittei,. von 

Menſe chheit nicht uͤberall 
| an — wid: a: da die Ssriprie Tr 


| Me nichten Dann weil 
#9) Was. nntzet ans * = one unbegreifli ch und 
Kehung un lenthalben Segenranz if, 
Erſtlich hat er durch ſeine Auf⸗ muß folgen, . fie -fowe 
— —— den Tod Abenden, hr — ihrer ange 
daß Er uns der Gerechtigkeit, die | Menfchheit, und da 

ie durch feinen Tod erworben n deſto weniger auch 
bat, kounte theilt haftig machen: Bi it, und per End 
I Zum andern werden wir auch jez | einiger, bleibt... a. 
ei IS durch feine Kraft, erwes | — ' 
Eet zu einem neuen Lehen : Zum | 49. Ba mußer öne die e Ste] 4 
dutten iſt uns die luferiefung| deif ahrt Chriſti? | 
Bi ewiſſes Pfan J Erit lich, daß Er im.9i 
vor dem enge Re feines 5 


die zwo Naturen in Chrifio: nicht 
von einander getrennet, ſo die 
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Des andere: Theile‘ 


jer3 unfer Slnfeuaer iſt: Zum 
andern, Daß wir unſer Fleiſch im, 
Himmel zu einem ſichern Rau 
haben, doß €r, als das Haupt, 
un, feine Glieder, auch an ii 
werde hinauf vehmen: 


tritten, daß Er uns feinen Set 


zum Gegen Pfaad herab fendet, 


durch welches Kraft wir fuchen, 


was droben if, da Chriſins ift, 


fitzend zu der Rechten GOttes, 
nd nicht das hierunten « auf E r⸗ 


den iſt. 


50, arm wird hinzugefeker, 
daß Er ſi ſitze zu der Rechten = 


Gottes. * 
Daß Chriſtus darum gen Him⸗ 
mel gefahren iſt/ daß Er ſich 
ae. ‚erzeige als das Haupt 


feier Ehriftlichen Kirchen, durch 
welches der Vatter alles regieret. 


SE Mas nubet uns die Herr: 
lichkeit unfers Haupts 
Chriſti? 


BEN en Geift i in uns 
der, Die Himmlifchen Gaben aus: 


5 ab: Damach, daß Er uns 


wit feiner Gewalt mie der alle: 
Feinde ſchuͤtzet und erhaͤlt. 


52. Was tadſtet dich die Wie⸗ 


Lebendigen und die Todten? 


Daß ich in aller Truͤbſal und 
Werteltung mit anfgerichte - m 


ſich zuvor dem Gericht EDires 
‚für mich dargeſtellet und alle 


Nermaledeyung von, mir hinweg 


genommen hat, aus dem Hims 
nel gewärtig bin: Daß er alle 
ſeine und meine Feinde in die 
ewige Verdammnůs wer [& mich 
aber, ſamt allen Auſerwaͤhlten, 
zu ſich in die himmliſche Freude 
und Reale Mae, * 


Von SO dem —* Sa. 
53. Was glaubſt du vom Heiz 
ligen Geiſt? 

Erſtlich/ daß Er gleich ewiger 
6 Dit nit dem Wätter und‘ dem 
Sohn it. Zum andern, daß er 
auch m ir gegeben ift, mich durch 
einen wahren Glauben Chrifi, 
und aller feiner Wohlthaten 
theilhaftig macht, mich. tröfter, 
und bey mir. bleiben wird, biß 


in Ewigkeit. — 


54. Mas glaubſt du son der 
heiligen allgemeinen Chriſtlichen 
Küchen? 
Daß der Sohn GOttes aus 
dem ganzen menſchlichen Ge⸗ 
ſchlecht, Ihm eine auserwaͤhlte 
Gemeine zum ewigen Leben, 


in Eingkeit des wahren Glau⸗ 


bens, von Aubegin der Welt, 
bis and Ende, verfi ammle, 


derfunft Chriſti, zu i pen die durch jenen Geiſt und Sinn. 


Sauyt eben des Nchters, — Rt ui halte: Und Au 8 


* 


# & 











Ron des Menfchen Erlsfüng; | 
berjelben ein lebendiges Glied, 
‘Din, und ewig bleiben werde, 
55. Was verſteheſt du durch die 
Gemeinfchaft der Heiligen? 
Erftlich, daß alle und jede 
Gaubigen, als Glieder an dem 
- Hrn Ehrifto, und allen feinen 
Schaͤtzen und Gaben Gemein: 
ſchaft haben, Au — ee 
ein jeder feine Gaben zu Nutz » Was Hilft es dich aberhun.. 
und Heil der andern ‚Glieder, >: — Aa he er 
willig und mit Freuden anzı EN ae 
zulegen fich ſchuldig wiffen fol. Daß ich in Chrifo für @ Ser I 
56. Was glaubſt du von Berge: gerecht, amd ein Erbe des ewie⸗ —9 
bung der Suͤnden ? gen Lebens, bin. a” A 1 
Def EStt um der Genug:|_ an: J— 
thuung Chriſti willen aller ui 69. Wie a DE für: — 
ner Sunden, auch der fündlihen| .. 0 De 
Art, mit der ich mein $ ebenlang Allein durch) wahren Glauben 
zu jtveiten habe nimmehr gedenz 
en wolle, fondern mir die Ge: 
rechtigkeit Chrifti aus Gnaden 
ſcheuke, daß ich ins Gericht 


Daß, nachdem ich jchunder 

den Anfang der ewigen eg 
in meinem Herzen empfinde, ich 
nach dieſem Leben vollkommene 
Seligkeit beſitzen werde, die kein 
Aug geſehen, Fein Ohr gehäret, —9 
und in keines Menſchen Herz nie 

Fonmen iſt GOtt ewiglich das | 














































rin zu preifen. 


au IEſum Chriftum, alfo dag,. 
vb mich ſchon mein Gemiffen: | 
anflaget,daß ich wieder alle Ge: 
ost GOttes ſchwerlich gefim:. | 





‚Diget, uud berfelben Teinesnie-. | 
gehalten hab, auch noch immer⸗ 


* 


nimmermehr fol kommen. | | 
Hi ee var zu allem Böfen geneigt bin... | 
Ye Daß .nicht allein meine Seele |: a SDt, ohne al memen 


Sof: lahafn „| Verbienfte, ans fauter Gnanen 01 
nach) dieſem Leben alsbald zu mir Die ah | 
Chriſto ihrem Hanptgenemmen|.  — . vourommene Gen gt | 


ung, Gerechtigkeit und: Hetliae |) 
— ie Ära Chrigi cite Chriſti ſchenket u d | 
Fleiſch durch pie Kraft SE er, als hätte ich mie Kein oe F 
| a wecket, wieder mit — begangen noch gehabt, uns: 
erden, Drache den rt fr mi 


Anird, fondern auch, daß diß mein 











NE RE Ihor geleitet, warn ich allen | 
58. Was tötet dich der Mticul ſoiche Boblthat mit glanbigen | 

vom ewigen Leben? N | Herzen antehme, ir. ver — 
a NL Bu 


s ET ER 3. 72% 72 


> 7% 











Der andere Theit. 
* Warum ſageſt du, daß du ren Slanben find: eintgepflanger, N 
allein durch den Glauben ges Inicht Früchte der ger 
recht feyeft ? foilen bringen, 
Nicht, Daß ich von wegen der | 
Wuͤrdigkeit meines Glaubens 
GoOat gefalle, fondern darum, | 
daß allein die Geuugthuung, Ge: 
rechtigkeit und Heiligkeit Chriſti, 65. 
meine Gerechtigkeit für GOtt 
ift, und ich diefelde nicht anderft, 
dann allein durch den Glauben 
i annehmen, und mirzueignen Fan. 


Bon den Seil, Sacra⸗ — 
trienten, Sn 
Dieweil dann allein der 
Glaube uns Chriſti und aller 
feiner Wohlthaten theilhaftig 
macht, woher kommt Dana 
‚foicher Glaube? 


Der Heilige Geiſt wuͤrket den⸗ 
ſelben in unſern Herzen durch die 
Predigt des heiligen Evange⸗ 
lions, und beſtaͤttiget den burch, 
den Brauch der Peiigen Sacta⸗ 
menten. | 


66. Was find die Sarcas A 
mensch ts 


Es find fichtbare beilige Wahr⸗ 
zeichen und Siegel, von GOtt 
darzu eingeſetzt, daß Eruns 
durch den Brauch derſelbigen die: 


62. Warum koͤnnen aber unfere| 
gute Werke nicht die —— 
eit für GOtt, oder ein Stuͤck 
derſelbigen ſeyn? 
Darum, daß die Gerechtig⸗ 
keit, ſo für GOttes Gericht be⸗ 


Yo, 4 


4 fiehen fol, durchaus vollkom— 
mien, und dem Görtlichen Ge⸗ 
jetz ganz gleichfoͤrmig ſeyn muß, 
und aber auch unſere beſte Wer⸗ 
te in dieſem Leben alle unvoll⸗ 
lommen, und mit Sänden be⸗ 
fiecket ſind. * 


— 
* 


63. Verdienen aber unſere ante 

Werke nichtß, fo fie Doch GOtt 

in dieſem ward zufünftigen Leben 
will belohnen? 


Verheiſung des Evangelions de⸗ J 4J— 


ſto beſſer zu verſtehen gebe nnd 
verſiegele: Nemlich, daß Er ung? 
‚von wegen des einigen Opfers) 


dicht Chrifti, am Kreuz vollbracht, 
Vergebung der Shnden und ie 
ge geben aud Gnaden ſcheuke. 


Y 
2 


Diefe Belohnung geſc 
nicht aus Berdienft, —— 
ans Gnaden. | — 


64. Machet aber BiefeSehreniht 67. Sind dann benbe das Wort — 
—36 und verruchte Leute? * die heilige Sacramente u 
tem; dann es numodglich it, bin gerichtet, daf fir unſern —— 
da ran Ehriſo SR En ben auſ das Dre JEſu — 


*“ 








Ron des 3 Menfehen Erst ung. 





am Reiz, als auf den‘ Grund den von GOtt aus 

. Anferer Seligkeit, weifen? Pe Ri haben, um des Bluts Chriſti 
ER freplich : : Dann der Heiz willen welches Er in feinem Op⸗ 
fige Geift lehret im Evangelio, fer am Kreutz fuͤr uns vergoſſen 
und beſtaͤttiget durch die heilige bar. Darnach anch, Durch ven 
Öacramenten, daß unfere ganze; Heiligen, Geift erneuert und zu 
Seligkeit ftebe i in dem. einigen | einem Glied Chriit ſti — 
Opfer Chriſti, für uns am Kreutz ſeyn, daß wir je laͤnger je mehr 
gefchehen. Ren 9 |der. Stinden akfierben, und in 


63. Wie viel S acramente har hei „gottfeligen bahn se Wu 


—— Neuen T eſa ment Leben wandeln, | 
. eingefeßt. 2; 71. Mo bat Ehrifins Berheifen, 
Zwey: Die heili lige Taufe, daß wir fo. gewiß mic feinem. | 
and das ig Abendmahi. Blut und Geiſt als mit dem 





— Bu er a REN — auf Waſſer gewaſchen ſind? | 
n BR. Der Finfegung der heiligen 
— der Hen Tauf welche alfo fautet: Gchet 


bin und Ichrer ale Voͤlcker, 
EN. Die wirft du in der lügen] tanfer fie im Namen des 
Tauf erinnert uud verſichert, Vatters, und des Sohns, uns) 
daß * — ge "Opfer. Chtiſti des Heiligen Gilles. Wer da 

‚em an HA a gut glaubt und getauft wird, der 


daß Ehnitns tif MR wird felig werden : Mer aber: 


dab. Waſſerbad eingeſetzt, und 
dabey verheiſen hat, daß ich ſo | 
ge viß mit feinem Blut und ei 

vn der Urreinigkiir meiner EN veinensoten, © da Die Schritt die 


werd ven, 


nicht glaubt, ver wird ve serbanıme ” ; ’ 


Diefe Berheifung: wird. Fand Be 


len, daß iſt von allen meinen. Lauf das Bad der Miederges ⸗ 


E finden, lan 1:9, fo gem! N burt und Die: Mbwajhung der 
wiß ich aͤuſerlich mit dem 5 — er, — nenne > 
welches- die Umauberkeit Des’ 72. St das änferliche. Weſſen 
Leibes pflegt hinweg zu nehmen, | “ End die, Abwafcbung, der, * 
gewaſchen Pin. ’ Faal # = > S nden ſel bier 72 Er : > \ 
"uns, heiftz mit, dem. Bor” an ‚Dann allein "aß Shut I 
dGeit — ZJeſu Shrifi und Der Relige, a 
te Es, vei; aiget aus ve, al “ 
> "& bei Bergen ins i Siiden. | 


\ 
> =“ ——— ARE 


J 





Der ‚andere Theil, 


73: Warum nennet dann der) Vom Seil, Abe ahf. 
Si Geiſt die Taufe das Bad er * Abendws . | 
der Wiedergeburt und die Ab— 75. Wie wirft de im Heil. Abend⸗ 
waſchung der Enden ? mabt „ ERIIRRETE nl OEE@ENEr 
GOTT redet alfo nicht ohne de du an dem einigen Opfer 
groſſe Urfach,nemlich, nicht.altein, | ” 34 am Kreuz/ und allen —95 
daß Er uns damit will lehren, OEM Gemeinfchaft habeft : 
daß, gleichwie die Unfauberfeie| 2110, daß Chrifins mir uud, 
des Lelbs durch das Waſſer, alſo len Glaubigen, von dieſem ges 
unſere Suͤnden durchs Blut und, brochenen Brod zu effen und von 
Geiſt Chrifti hinweg genommen dieſem Kelch zu trinken befohlen 
werden ; ſondern vielmehr, daß bat, zu ſeinem Gedaͤchtnuͤs, 
Er uns durch diß goͤttliche und dabey verheiffen . Erſtlich, 
Pfand und Wahrzeichen will Daß ſein Leib ſo gewiß fuͤr mich 
verſfichern, daß wir fo wahrhaftig MM Kreuz geopfert und gebro= 
om unfern Sünden geiftlid) ges ben, und fein Blut für mich 
J wafchen ſind als wir mit dem leib⸗ bergoſſen ſey, ſo gewiß ich mit 
lchen Waſſer gewaſchen werden. Augen ſehe, daß das Brod des 
— — HErrn mir gebrochen, und der 
74. Soll man auch die jungen Kelch mir mitgetheilet wird. Und“ 
Kinder taufen ? zum andern, Daß er ſelbſt meine 
Ja : Dann dieweilfie ſowohl, Seele mit feinem gefreuzigten | 
als die Alten, in den Bund GOt⸗ Leib, und vergoffenen. Blur, p 
tes und feine Gemeine gehören, |gewiß ‚zum ewigen Leben fpeife | 
und ihnen indem Blut Chriſti und tränfe, ald ich aus ders 
die Erlöfung von Sünden, und Haud des Dieners empfange, 
"ber Heilige Geift, welcher den und leiblid).genieffe Das Brod 
I Glauben wärket, richt weniger, |und den Kelch des Hm wel: 
dann den Alten, zugefaget wird, che mir ald gewiſſe Wahrzeichen 7 
fo ſollen fie auch. durch Die Tanfe, des Leibs und Bluts Chriftiger 
ald Des Bundes Zeichen, ‚vergeben werden. 
Ehriftlichen Kirchen eingeleibet, | ú——, — 
und von der Unglanbigen 70. Was heiſſet den gekreuzig⸗ 
Kindern amterfchieden.. werden, ten Leib Chriſti effen, und fein) 7 
wie im Alten Teſtament durch vergoſſenes Blut trinken? En 
die Beſchneidung geſchehen if.) Es heiſt nicht allein mit glae ß 
an welcher ſtatt im Neuen Te⸗ bigem Herzen das ganze Leiden —4 
I Kamene die Taufe iſt eingeſetzt. und Sterben Chriſti aunehmen, 


J 








— 


auch wiederholet durch Sanet 






In der Einſetzung des Abend— 
mahls, welche alfo lautet: Un⸗ Waſſer in der Tauf nicht in dad 

fer HErr IEſus in der Nacht, | Bıyr Chriſti verwandelt, doer 
da Er verrathen ward, nahm Er die Abwa ſchung der Suͤnden 
das Brod, danket und brachs, ſelbſt wird, deren es allein ein 

und gabs den Juͤngern, und Goͤttlich Wahrzeichen und Vers 
ſprach: Nehmet, effer, das iſt ſicherung iſt Alſo wird au 
nein Leib, der für euch gebro- das Heilige Brod im Abend | 
chen wird. Solches thut zu mei⸗ mahl nicht der Leib Chriſti ſelbſt, 
nem Gedächtnüd. , wiewohl es nach Art und Brauch 321 
Deſſelbigen gleichen au h den der Sacramenten, der Leib Chri⸗e 
Kelch, nach dem Abendmahl, | El 
und fprach: Diefer a NH a ee 
Neue Teftangent in meinem Blut, 
das für euch, und für viele ger 
goſſen wird, folches thut, fo oft | 








79. Barum nennet denn Chr | 
ſtus das Brod feinen Leib, und. dl 
Jen Kelch fein Blut, oder das fi 


i 





| andere Theil. 

MNeue Teftament hi ſeinem Blut, vollbracht bat. Und daß wir 
und Sanct Paulus die Gemein: durch Den. Heiligen Geift Ehrifto 
ſchaft des Leibs und Bluts werden eingeleibt, der jetzund mit 
Bu cz la. feinem wabren Leib im Himmel 
zur Rechten des Vatters iſt, und 
daſelbſt will angebaͤtet werden. 
Die Meß aber lehret, daß die 


ECEbeiſtus redet alſo nicht ohne 
groſſe Urſach: Newlich, daß Er 


uns nicht allein damit will leh— 


ren, daß, gleich wie Brod und 
ein das zeitliche "Leben erhal: 
ten, alſo fen auch fein gekreuzig⸗ 
ter Leid, und vergoſſenes Blut, 


Lebendigen und bie Todten nicht 
durch das. Leiden Chriſti Ders 
gebung der Suͤnden haben, es 


ſey danu, daß Chriſtus up —*— 4 


’ 


Kch für fie von den MepePrier 
ſtern geopfert werde: Und da 
Chriſtus leiblich unter. der ÖeftalE 


die wahre Speis und Trank un⸗ 
ſecerer Seelen, zum ewigen Leben: 
ESondern vielmehr, daß Er uus Lritus BE 
durch das ſichtbare Zeichen und Brods und Weins ſey, und der⸗ 
Pfand will, verſichern, daß wir halben darinnen ſoll augebätet | 
Ei fo wahrhaftig” feines. wahren werden, Und iſt alfo bie Dip 4 
Leibs und Bluts, durch rirf |im Grund nichts anders, dann 
In des Heiligen Geiftes theilz [ENNE Verlaͤugn ung Bes einigen 
hazig werden, als wir dieſe hei⸗ Dpfers und Leidens JEſu Chri⸗ 
tige Wahrzeichen mit dem leib⸗ |, und eine vermaledeyte Ab⸗ 
lichen Mund zu feinem Gedaͤcht⸗ goͤtteeesese 11 
mus, empfangen, nd daR alkkmnd2 0 re 
fein Leiden und Gehorfam fo ges 81. Welche follen zu dem ih 
| | als hätte des HErrn fommen ? 10 
Die ihnen felbft um ihrer Suͤn⸗ 


a iß unfer eigen fey, als haͤtteu 
ir ſelbſt imunferer eigenen Per⸗ 

fon alles gelitten und genug ge: de willen ‚wißfallen, und doch 
Man vertrauen, daß Diefelbe ihnen ver⸗ 
nn len hwach⸗ 
F 7 heit mit Dem Leiden und Ster⸗ 
zwifchen dem Abendmahl des gen Chrifti hededit fen: Begeh⸗ 
HErrn, und der abi: ven auch je mehr und mehr ihren 
tichen Meß? Glauben zu ſtaͤrken, und ihr tee 
Das Abendmablberenget uns, | ben zu beffern. » Die Unbusferti⸗ 
daß wir isch geh aber "und Srewehler, eſſen 
alfer unferer Suͤnden baden, durch und trinken iynen. jelbji das te 


bs einige Opfer FEfit Chrilli, richt N Be | 


j je Er ſelbſt einmal am Sem] 0000 N 


N 4 










' 9 | 
Don des Menfihen Extöfung. A 
82, Sollen aber zu diefenmlbende Sünde von GOtt, un des Dar | 
mahl auch zugelaſſen werden, die dienſts Chriſti | willen vergeben 
ſich mit ihrer Bekenntuuͤs und finds Und. hinwiederum allen 
geben als Unglaubige und Unglaubigen und spenchlern, daß 
Goꝛtloſe egeign 2? jder.gom GOttes, und die ewige 
Nein: Dann es wird alſo 


Verdammuns auf. ihnen liegt, 
BEE wre‘ EI Tr N N —— —* 
der Bund GOttes geſchmaͤhet, lang ne ſich nicht detehten. 
und fein Zorn Aber die ganze Mac), welchem Senguid des 4 
Gemeine gereißer. Derhalben | Soangelit SD beyde in die 
die Chriftliche Kirche ſhulbdig fe, | ſem und eo vLeben ur⸗ 
RE a Hr Nenn uk en 
kebens, Dusch 85. ie \vird Das Hiiminefreiap 
das Amt der'Schläffel, aus zu⸗ zu⸗ an 9 eſchlofſe u Durch Die‘ 
SB: mer ya asc Syrllihe Busgue? 
ſchlieſſen. ee Ye Fir i 2 i En a e 7 334 708 nd: 
en. ee re AN, nach dem Befehli, °; 
83. Was iſt das Amt der: | Chrifti diejenigen, ſo unter dam, 
* TE ——1451 ge ag — RR N U "ce DE 
nn li) et Ehrijtlichen Tiamen: unchihlide, { | 





Die Predigt des heiligen Enan: | eb oder Mandel —— 
gelivns und Die Chriſtliche Bus⸗ ss Me ; eihemak: —— 
Zucht, Durch welche beyde Sina | manner — Au: Pauzibien: 3 
das Himmelreich den Öintidigen| I ldumen ober vaſtern aicht abe 
A ſtehen, der Kirchen, oder denen, 2. 
fo von der Kirchen darzu were 

drdnet find, angezeigt: ind fo 
ſie fich an Derfelbigen Dermah: - 
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dutch Die-Predigr des Heilig en nen durch Verb ietung ber heill⸗ 
Esvangeliens auf⸗ Men zuge⸗ Igen Cacramenten,. and der. 
van ſch loſſen — — By POS Ehri Rlichen Gemeinde, und syn ; 


a“ 
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2 38 
RE 
pi 


GoOtt ſelbſt aus dem Neid) ) 


ELhriſti, werden ausgefchlöffene' N 










en 
— 


Lhriſti und der Kirchen ange: ⸗ 
Evans [PN NEN, Wann .dig wehrte Befs-, if 
ſſen und anzeigen, 2) 


vehrom Glauben ſerung verhet 


1 en 4 r } 4 * * — > 5 — 
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nf De | dritte Theil. 


EICH 
Don der Dankbarkeit | 89. Was ift die Abfterbung des 
86. Dieweil wir dann aus un— alten Menfgen? 
ſerm Elend ohn allen wifern | Ihm die Sünde von Herzen 
Verdienſt, aus Gnaden, dureh) laffen leid ſeyn, und diefeide je 
Ehrifium erldſet ſind, warum (guger je mehr haſſen und fies" 
ſollen wir gute Werkethun? Ipem, Tau = u Mi 
Darum, daß Chrifius, nach⸗ % 18 iff die Auferſtehun S 
dem er uns mir feinem, Blut De 
| | 18 » cur | * | ji 
eekanft, Bol. NDS en | Herzliche Freude sin GOtt 
feinen . Heiligen Geiſt erneuett Shrift a 
zu ſeinem Edenbild daß wir nie durch Chriſtum, und Luſt und 
6 ri — g,. Liebe gaben, nach dem Willen co 
unferm ganzen Leben uns Dah BHttes in all ten Weiten: 
bar gegen GDtt für feine Wohl⸗ mr in allen guten Werten— 
that erzeigen, und Er durch uns eren u A 
geprieſen werde: Darnach auch, gr. Welches find aber gute 
daß wir bey uns, felbft unſers Wale? * 
Glaubens ans feinen. Srüchten] Allein die aus wahren Glanz 
gewiß ſeyn, en nie: unerm veu⸗ nach dem Geſetz GOttes, = 
gorzfiligen Wandel mn | er Nimm zu Ehren, gefebeben, und 
—— au Eyriſto gewinnen. yiche, die auf unſer Gutdͤnken 
87. Können Dann die nicht ſelig ODE Menſchen Sapungen ger 7 
werden, Die. ſich von ihtem nz, gründet ſeynd. a ER AR A. 
dank baren unduafertigen Wan- 92. Wie lautet dad Geſetz des 
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del zs GOtt nicht bekehren? | Hem? } 
Keineswegs, Dann wie die GOtt redet alle dieſe Wort: 
Schrift ſagt, kein Unkeuſcher./Das erſte Gebott. 


Nögörufcher, Ehebrecher Did, Mech Hin der HEr, dein Ott, 
Gasiger, Trmfenbord, Läfierer, —B —5 en 
Kinder und ner gleich Ed, u dem Dienft nn a 
wird das Reich GOttes rer eführet Bäb. Da Tolft Beine — 31 

ben. — dere Goͤtter für mir haben. 
88. In wieniel Stuͤcken beftebet| "Das andere to BA 
die Wahrhuftige Buß oder Ber] Du ſollt dir Fein Bildnis, 

fehrung des Menſchen? noch irgend ein Gleichnüd mas 
Su zwey Erhden: In Abfterslcyen, weder beg, das oben im 
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iR Von der Dankbarkeit. N 


Sa year Ken aaa Er F | „ur 
Himmel, noch dep, das unten, Das Fuͤnfte: 
auf Erden, ‚dder Dep, das im] Du ſolt deinen Parter und 
Waſſer unter der Erden iſt. Du deine Mutter ehren, auf daß du 
ſolt ſie nicht anbaͤten, noch ihnen fange: lebeſt im Kind, "bs d 4 
dienen, Dans ich der HErr dein der HERR dein GOTT ai Y | 
GOtt, bin ein ſtarker eiferiger | Das Sechs ve ud 
DE, der die Miſſethat der Du ſolt nicht ideten 
Vaͤtter heimſuchet an den Kun— | Ä 
dern, bis ins. dritte und viertel. 
red, deren Die, mich haften, umd | 
thue Barmherzigkeit an viel tanz] 
ferden, die mich lieben und nreiniel 
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Gebott halten — 
ME — 


Du ſolt den Namen des HErrn 
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PER | Naͤchſſen Haus r Laß nich | 
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gel Melayfen, der ſeinen geifften deines Mich Ten HAN j 
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Werke thun, aber am ‚fibenten 
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408 iſt der Sabbath des HErrnn abgetheilet? ed 

demes SOttes, da foig dir keine) Ju zwo Tafeln. Deren die 1 
Arbeit thunm, noch dein Sohn, erſte in vier Geborten Ichrermie 1 


nach deine, Tochter, nic ! 
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Der dritte Theil, 


| turen, meiden. und fliehen foll,|98. Mögen aber nicht die Bilder, 
und den einigen wahren GDit|al3 der Läyen Bücher, in der 
recht erfennen, ihm allein verz| Kirchen geduldet werden? 

trauen, in. aller Demur) und Nein: Dann wir nicht follen- 
Gevult, vor ihm allein alles | weifer feyn, dann. GOtt, wel— 
\ Gutes erivarten, und ibn von cher feine Chrijtenheit wicht durch 
ganzem Herzen Lieben, fürchten) ſtumme Goͤtzen, fondern durch 


alle Kreaturen übergebe, dann Worts will unterwiefen haben. 
in dem geringften wieder feinen / — Es 
\ geringft Ä | j 99. Was will das dritte 


- Brillen thue, Ä 


95. Was ift Abgoͤttere? | DaB wir nicht allem mit 
An ſtatt des einigen wahren Iluchen, oder mir falfchem Eyd, 
Egttes, der fich in feinem Bo 86 A Re 
hat ıgeoffenbahret, oder neben — 7 | * * 
etwas anders Dichten nicht laͤſtern oder miß —— 
| der haben, darauf der Reaſch udch und wit unferm Serie 
fein Vertrauen ſetzet. ſchweigen und Zufehen ſoleher 
A ae ſchrecklichen Suͤnden theilhaftig 
96. Was will GOtt im andern machen. Und in Summe, daß 
— wir den heiligen Behr 
I: ea Hu le ri anderſt nicht, dan mit Furcht 
14 Par Ba ne md Ehrerbietung, gebrauchen, 
vorbilden, noch auf irgend eine; _ — ee 
"andere Meife, damt Er in feis| auf daß er von uns recht erken⸗ 
ee a | * Inet,-angernfen, und in allen uns 
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i jan) Kor. befohlen har, vereh con ORorten «und' Werfen gee 
Be ERAEN: priefenäAverde u N 


97. Soll’ man danı gar Fein) oo. Iſt dann mit Fluchen und, 


ü 


Gsd kan und ſoll keines ſtern fo eine ſchwere Suͤnde, daß 
weges abgebildet werden, die auch GOtt uͤber die zoͤrnet, die, 





verbeunt Doch GOTT derfelben nr verdieren 2 PR re 
Bildnuß zu machen, und zul J— a freylich: Danu keine Sim 
12 Yaben, daß man fie verehte, de gröffer ift, noch GOtt beftiz 






| and ehren: Alſo, daß ich ehe die lebendige Predigt, feines‘ 


Bildnus machen? Schwören GOttes Namen las 


' Kreaturen aber, ob fie fihon| fo viel an ihnen ift, dieſelben 
moͤgen —J fol. wicht helfen wehren, noch | 


Ker ihm damn die ge. gger er,ͤrnet/ dann Laͤſterung ſei⸗ 




































Don dr Dankbarkeit. 
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nes Namens: Darum Er ſie zurufen, und das Chriſtliche All⸗ 
‚auch mit dem Tod zu ſtrafen be: |mofen zu geben: Zum andern, 
fohlen Hat — daß ich alle Tage meines Lebens 
101 Mag man aber auch gett: bon memen böfen Werfen feyre, 
felig bey dem Namen GSutes den HErm durch feinen Grit) 
“einen Eyd fchwören ? in mir wuͤrken kaffe, und alfo |‘ 
Ga: Wann es die Obrigkeit IN ersigen Sabbath in tı-jem | 
von ihren Unterthanen, oder ſorſt Leben anfang ee 
‚die Noth erfordert, Treu und | 104. Was will GOtt im fünften 






Wahrheit zu GOttes Chr und "Sun Y 
des Naͤchſten Heil dardurc) zu! Daß ich meinem Watter und 
erhalten und zu befördern. Dann | Mutter, und allen, Die mir fürs 
bolches Eydſchwoͤren ift in GOt⸗ geſetzt feynd, alle Ehre, Lieb und 

tes Wort ‚gegründet, und der: Treu beweifen, und mich aller '| 
‚halben von den Heiligen im Al⸗ guten Lehr und Straf mit ge- h 
‚ten und Neuen Teftament recht | bührlichem Gehorfant unterwer⸗ 
‚gebraucht worden, . fen, und anch mit ihren Gebre: | 
102. Mag man auch bey den ben Gedult haben full, dieweil 
Seiligen oder andern Kreaturen uns Gtt durch ihre H ande N 
„einen Eid ſchwoͤren? gieren will. 4 
3 105. Was will GOtt im fechfter \ 
ik rei alte e, 2 8 
daß Er, als der einige Herzen⸗Daß ich meinen Naͤchſten we⸗ 


| ‚der Wahrheit Zeugntis |der mit Gedanken, noch mil Wor⸗ 
wolle geden, und mic) firafen, ten oder Geberden, vielmeniger A 
‘fo ich falfch. f chwoͤre, welche Ehre mit der That, Durch mich ſelbſt 

Keen ve jeper andere, ſchmaͤhen, haſſen, 
103. Was will GOtt in dem beleidigen oder tödten, fonderu & 
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Berbierung d des Todtfchlags leh⸗ 
ven, daß Er die Wurzel des 
Todſchlags,/ als Neid Haß, 
Zorn) Rach gierigkeit haſſet, und): 
daß ſolches alles fuͤr ihm ein 


Beintlicher Todtſchlag ſey⸗ 


107. Ins aber damit genug, daß 
wir unſern Naͤchſten, wie gemel⸗ 
Det, nicht toͤdten? 

Hein: Dann indem GDtt 
Neid, Hab und Zorn verdammt, 
will Er von und haben, daß wir 
unfern Naͤchſten lieben, als uns 
ſelbſt, gegen ihm Gedult, Friede, 
Sanftmuth, Barmhetʒigkeit und 


rundlichkeit erzeigen⸗ feinen 
fo viel uns moͤglich 





abwenden, ‚und auch unſern 
indem Guſs hun. 


— — Bas will das ſiebende 


an] OFT WE 
"DAR alle, Unfenfchbeit: Kon 

— ſey / und daß 

wir darum ihr von Herzen feind 


. ſſeyn⸗ und keuſch und zuͤchtig le⸗ 


ben ſollen, es ſey im heiligen Ehe⸗ 
ſtand, o oder auſſerhalb deſſ elben, 


109. Verbeut GOtt in dieſem 
Gebott nichts mehr, dann Ehe⸗ 


bluch und dergleichen 

* Schanden? 
Diewen beyde,! unſer Leib und 
Each‘ Tempel des Heiligen Gei⸗ 


ſtes ſeynd fo will Er⸗ daß wir 


fie beyde fauder umd heilig be: 


Der dritte Theil. 


des Rechten, als: 








Wort, Gedanken, Luſt, und was 
den Menſchen darzu reizen mag. 


110, Was verbeur ‚69 if, 
achten Gebot? 

Er verbent nicht "allein den 
Diebftahl und Kaupereny, wel⸗ 
che die Obligkeit ſixaft; ſondern 
Gott nennet auch —— ‚ülle 
boͤſe Stuͤck und DR schlägt, d 8a: 
mit wir unſers Mäckfien” Öut 
gedenken an ums zu bringen, es 
ſey mit Gewalt, oder Schein 
unrechtem 
Gewicht, Ellen, Maas, Maar, 
Muͤnz, Wucher, oder durch eini⸗ 


ges Mittel, dad von GOtt vers 
botten iſt; darzu auch allen Geitz 
und unnuͤtze — ſei⸗ 


ner Gaben, 41 yu4a4 P 


3304 


Ir. Was gebeut dir aber GOtt 


in dieſem Gebott? 


Daß ich meines Naͤchſten 
Nusen, wo: ich kan und mag, 
foͤrdere gegen ihm alſo haudele, 


wie ich wolte/ daß maun mit mir 
handelte, und treulich arbeite, 
auf daß ich dem Duͤrftigen 1 
ſeiner Noth helfen moͤge. IRRE 


112. Wiß will das neunte 
Bet RR 
Daß ich wieder uiemand falſch 
Zeugnus Yebe/n niemand Cfehr 


Wort Herfehre, kein Afterreder 


oder Laͤſte ver ſey niemand 
unverhoͤret und leichtlich vers 


wahren: verbeut derohalben alle dammen helfe, sondern allerley 
ainteuſche 1. HA —— und Asa eigene 


bij 


aan 3 EIS TE 17 Ei 
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 Ron- der Dankbarkeit. N 


Ber de Teuffelö, bey ſchwe⸗ nen, und ſo vie deſto begieiiger: | 
em GOttes Zorn vermeide, in| Vergebung der Suͤnden und Ges 
Gerichts⸗und allen andern Hands rechtigkeit im Ch rüfto fuchen. 
lungen, die Warheit liebe, aufs Darnach⸗ daß wir ohn Unterlaß 
richtig ſas und bekenne, auch uns befleiſen, md GOtt bitten: 
meines Sach ſte n Ehre und um die Önadesdes Heiligen Gei⸗ 
Glimpf/ nach, meinem — ſtes, Daß wir je laͤnger je mehr zu 
IE und fürgere.. dem Ebend bild Gottes veruenert: 
werdem, bis‘ wir das Ziel der || 
un —— xehende Vollkommenheit nach m Le⸗ Fi 

Daß and) die geringſte Luſt be en erreichen. 
‚ober. Gedanken wieder rgend- ein. 
Gebote GOttes in unfer Herz]. lg! 

— kommen: Sondern] Ep om. Si at 4 
wir für und für, von g ang em — 
Herzen aller Suͤnden feind ſeyn, 116, — ker ar ii \ * 
| 














nd — 
und Luſt zu aller Gerech pe Darum, daß es 


haben ſollen. nehmſte Stuͤck der A 
"IT Können aber. die, zu GH it, welche GOtt von uns rer 
bekehret find, ſolche Gebott volle fordert : Und daß GDtt feine 
9 Rmmilich halten? Gnade und Heiligen Geiſt ae 
Nein: Sondern es haben auch denen will geben, die ihn mit het 
die allerheiligſten, ſo lang ſie in lichen Seufzen, ohne Unter, > 
dieſem Leben: find, nur einen yarım bitten, amd nt, dar 
g ringen Anfang dieſes Gehor: ; danken. 2.0.3193 BOlkı nr 
fans, doch aljo,daß fi ſie mit er re. 
lichen Fuͤrſatz nicht allein nach 1117, — a 
1 ſondern nach allen Ge: 9 
bouen Gottes anfangenzu leben. und vor 
115: Warum laͤſt uns dann | Daß \ wir. all 
GDW alfo feharf Die gehen: Ges iafren GOKt, der 































’ bott digen, it fie in die⸗ 5 
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IHRE dritte The T 


mebüge wsund:Diefen veſten 
Grund haben, daß er unſer Ge: 
hät; unangeſehen, daß wire un⸗ 
wuͤrdig find, doch um des HErrn 
Ehr ſti willen, gewißlich wolle 
erhoͤreu, wie er nins in ſeinen 
Wort werheiſen ha t. 






errhar.” 12 2 Ki 


rare! 


| BR un 0 Besen 
Himmelu. Geheillget werde 
Ben Name. Dein Reich komme 
Dein Will geſchehe auf Erden 
te im Himmel. Unſer taglleh 
BE gan heuto Und vargil 

uns unſere Schuldem als and) 
wir vergeben unſern Schuldigern. 
And ſuͤhre uns nicht in Verſuch⸗ 
ung, ſondern erloͤſe uns von dem 
Boͤſen. Dann dein iſt das Nic, 
and die Kraft, und die Herrlich: 
‚Fett in Gpigten, Amen, 


hi 
# 


beſfohlen GOtt alſo anzureden ; 
WE: NN Inter Matter: 320 



























re —' — — nn nn — 
geſicht ſeiner Majeſtaͤt zu dres 

| 

| 

| 


| —— 
| urjers Gebaͤrs ſoll ſeyn uemlich⸗ 
daß GOtt unſer Vatter durch 
Chriſtum worden ſey und wolle 
uns vielweniger verſagen; wa⸗ 
rum wir ihn Glauben bitten, 
dann unſere Vaͤtter und irdſche 
Dinge abſchlagen ua sul 


121. Warum wird hinzugeſhan: 
I: Der du biſt im Himmel 2 


Auf daß wir von der hunmli⸗ 


ſchen Majeſtaͤt GSttes nichts 


Irdiſches gedenken, und von ffir 


ner Allmaͤchtigkeit alle Noth— 


durft Leibs und. der Seelen er— 


REN nn 


RAR y 
vn ran ss 
4 m REIT 


122. Was iſt die erſte un? 
Geheiliget werde Den Dune, 


Das iſt: Gib und erſtlich daß 
wis dich recht erfenmemg und Dich 


in -allen deinen Werken, in wel: 


chen leuchtet Deine Allmaͤchtig⸗ 
tet, Barmherzigkeet und Wahr⸗ 


heit heiligen, ruͤhmen nd prei⸗ 


ſen: Darnach auch/ daß wir 
unſer ganzes Leben⸗ Gedanken, 
Wort und Werke, dahin dichten, 


23: Was iſt die andere Bitt 
Regiere uns alfp_ durch, dein 


Daß dein Name um liſert Wil⸗ 
len nicht gelaͤſtert, ſondern ge⸗ 
| | ebꝛet and geprielamumaden zu: 
120 Wal· chat: ans Chrifinis lange; 
 Zufomme dein Reich Dasıf : 


Daß Er gleich im Anfaug un: Wort und Geift, daß wir duns 


iR 
{ 


% 





fers Geb aͤts in uns erwecke die dir je laͤnger je mehrinmteriwers 


lindliche Furcht und Zuverſicht je Erhalte und mehre deine 
gegen GOtt, welche der. Grund. Kiche, und zerſi dhre alle Nuke 











Von der Dankbarkeit. 





des Teufels⸗ und allen Gewalt, | uns armen Suͤndern, alle unſere 
der ſich wieder dich erhebt/ und Miſſerhat auch das Böfe, ſo uns 


alle boͤſſe Rathſchtaͤge, die wie⸗ noch immerdar anhaͤnget, um 


der dein heiliges Wort erdacht des Bluts Chriſti willen nicht 
werden, bis die Volllommenheit zurech nen, wie auch wir diß 
deines Reichscherzn Forame, da⸗ Zuugnus d einer Gund in uns 


riun du wirft alles in allem ſeyn. | befinden; daß unſer ganzer Fuͤr⸗ 


Ta Was iſt die dritte Bitt? ag it un ferm Naͤchſten von 


Herzen zu perzeihen. 
Deiu Will geſchehe Auf Etden, — u AR IE — 


leise, daB vit ind alle Menſchen Und fuͤhre uns nicht in Ver—⸗ 


unſerm eigenen Willen abſagen, ſuchung. ſondern erloͤſe uns von 


ge RI ah rs RR fo hc 
oh alles Wirderfprechen, ige) Witaus uns ſelbſt fo fihwad 

ee er 
a NT — und," Tanne SCHFIEHFTCHT ER Ang 
treulich F richte, wie die Cugel En — el —— — 
‚Amt Amme » nr 1% & ia 5 Be ge — 32 u - ‚ “ ; 
. * En en ir ee Ri —— du ins en- 
7. & 2 a ER > ; 4 s } » F * 4 Halten 3 and N ſtaͤ kendurch die 
Rh I} Ta} trtsufich! — BRD EB 2 Pe 

ONE Here Regine deinen Haik, Weines, er 
EEE aha ne 
AUTOR ER DRCHÖANEFE 
a a ei geiglichen Streit nicht unten Iie- 


SPENGE ONE Ed. Seen fich Hehalen. 


3 es ’ " — A u EA : £ An 
Fehnen? DaB du der einige Are gen, biE daß wir endlich.nen Sieg 


— 


w ohne deinen Bergen, weder 


Sirfere Sorgen und irbeit/ noch A. BF 
ah! | wer Sehat DIN Tem 


Beeren gedeyon, 1 > Bar — 
wir derohalben uuſer Vertrauen - Dann dein iſt das Reich, ud 


von allen — —— die Kraft, und die Hertlichkein. 


“übe Allein auf dich ſrven 


# 
N D 


LE BERTEE 


Bergland nferep&chulden, aller: Dinge mächtig, "und alkes 


“ale Auch wir vergeben äunfern, Guts geben willtund Banfzusd 
Schuldigern: Das iſt.w olleſt daß dadurch nicht wir⸗ ſondern 





in Ewigbeitz Das iſt, ſolches 
I alles bitten wir darum von dir, 
daß du als unſer Koͤnig, und 





nn nn nn 

















Morgen⸗Gebaͤt an dem Tage dis Herrn. 


dein beiliger Name ewig ſoll ge⸗ 
‚priefen werden, 

129: Was heift das MWörtlei 
en Amen? | 
17, Amen heiſt, das foll wahr. 
und gewiß ſeyn, daun mem 
Gebaͤt viel gewiſſer von GOtt 
erhoͤret ift, Dann ich in meinem 
Herzen fuͤhle, daß ich ſolches 
von ihm begehre. 


aus der Sicherheit und aus der 
Traͤgheit, daß mein erſtes Ge⸗ 
ſchaͤfte ſey zu trachten nach dei⸗ 
nen Reich und nach ſeiner Ges 
rechtigkeit. Da haft mich. durch 
Die Ruhe erguidet, erfreue Doc) 
anc) meine Seele mit: „deiner 
Gnade, und erfülle mein Her 
init deiner Liebe, daß ic) dir als 
lein anhange, vertraue, gehor: 
Iche und deinen Namen furchte. 
HErr JEſu du Sonne der 
ausm et Gerechtigkeit, du haft diefen Tag. 
Mmorxgen⸗Gebaͤt an dem durch deine Auferftehung-gehii- 
# —— Kent h gu liget und feyerlich gemacht; 
ART age EN [mache ihn mir zu einem Tag der 
. EN Dir Altmächtiger, Sroiger Gnaden und des Heild. Wecke 
Tu dig zi mich durch Deinen Geiſt zum 
neuen Leben auf, daß ich nicht 
mehr mir ſelbſt ſondern dir mei⸗ 
nem HErrn lebe, der du für 
mich geftorden und anferfianden 



















grui Güte über mir; du haſt ſverwahren, und reiche Srüchte 


\ derum das Licht dieſes Tages|D du guter treuer Hirte und 
ſehen und fe ime — Lieblichkeit Biſchoff der ‚Seelen, laß mich 















alle meine Schulden, laß mic) | 
ji nes lieben Sohr Dt 

mieinen Leib vom Schlaf erwecket, 
erde doch auch mein Herz 


ars 









wie du mein „Heiland, dich aus 
herzlicher Liebe zu und Armen 





‚ 













A Zzeba⸗ 8 es AS, 
9* Ahende Gehaͤt gm IE des. DErrn, as? | 
fchen zun Vers des Glaubens Ende ver Seelen 


verlohrnen Men 


ſohnopfer“ dahin gegeben,‘ daß) 


wir felig Averde 
dieſe deine Liebe 
ligen Geiſt in 
daß ich dich mei 
gewinne, und d 


dich an das Kıeiiz gebracht hast $ 
ben, von Herzen verabſcheue, 


4 


und” 


id all" mein Lebenlang meide Deine, ge 
und flehe Zeuch dan heufe und verntmm 


n. WBieſe doch Willen, Amen. 
durch den Heßß 

nein Herz aus, 
tem: Erldſer lieb 
re Suͤnden die 





. Tage des 





D du Seliginacher der Stnder! ewig Dane jey d 
auch men Herz und Str da: O mein GOtt, d 


bin, wo du ſitzet zur rechten des 


A 


Daiterö, daß ii als dein PII:|Deray Banntgtzigkeit odh,<te 
grim und dei Dirgerim währe; Ende h at Deine Hand hat nich 


ren Glauben und gottſeliget Heute beſchirmet "und mit Ver⸗ 
Wandel, dem Batterland das ſchonen getpagen, mit Gite Yı 
St ybeı HR entgraen wälle, Saw! 
Men GOtt laß mich te) 
Srasen Bröhten eh "Bars! 


54 ‚ 
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‚Seiltgfeit, iin de 


* a) Va a N! DE 
Ines Namens 
or yr 5 j 4 ie 


! ben) z Gebaͤt an dem 


Hr: Id: 


„und, Heiland Bit, neige 


a 
* 


Ohren zit, meinen Gebät, 
mein Sieben. Dan 


einem Namen 
aß deine Güte 


uͤber mir noch fortwaͤhlet, und 


keit noch, kein 





rich? zur Buſſe geleiret. k Du 
haſt mich deine "Stimme, Mören 
la ſes in deinem Wort/ nie Urme 


ad Uifal walte Beinen Liebe haſt du ausgebrenc; 


ber mir mit⸗ der Zucht deiner | ich” vertohrn es Rinde Inder 
gan 08 ad, Varia allez den auzunehmen. © 
rg eliche Weſen mid alle ORTE im dem teen Blut’ weinvärlier 


ül 
b 
ige eiite Berlälignen, "ice, 


} 





bh Sohnes Wergebiängnsund 


gererht und-göttfelig' diefen: Tag)! Frieden verktin digen/ uud mich 


5— läge, 


Bew ahre wih 


zu dem erworbenen Heilxinladen 


Hr den Fallſtricken des Vert laſſen. Auf dein Wort O HErr 


mir dereiuft bey melaem Abſchied Verzeihe mir doch meine Vergeh⸗ 
— er 3 | Hi 1% INH ; u - FR 


2 J Pr RER | j y 
sun (Fin 


sr Dos; 
Seat TE Rh 


EN 


J— ©, — a. \ 
MAINE DAR 


— 
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NE NE 
HR?! 
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Abend⸗Gebaͤt am Tage des HCren.. 


ungen, daß ich nicht fo aufrich= | doch von meinen Ueberträttun- 
tig und fo ernftlich vor Dir ge⸗ gen, mache mich felig von allen 
ı wandelt, daß ich diefen ganzen] meinen Sünden, und offenbahre 
Zag nicht in deiner Gegenwart! die Kraft deines IEſns Namens 
zügebracht, und mit folcher Az] zu meinem Heil. Zerftöhre Durch 
dacht und Ehrfurcht vor dir ers) die Gemeinfchaft deiner Leiden 
ſchienen bin, wie es dir Wohl-| und deines Todes, die Macht 
ha gefällig ıft. Lad Satanas dein der Efinden und ber Finſternus 
Wort nicht von meinem Herzen in mir, mache mich los yon den 
wegnehmen, mache e3 mir zul Banden der fleifchlichen Lüften 
einer Leuchte meiner Füffe, zu und Begierden, die mich an die 
I einem Licht auf meinem WMWege-| Erde feffeln, und mit den Uns 
Herr JEſu, du haft ehemalen, glaubigen an das fremde Zoch 
ı als du von den Toden aufer=| binden, thue mich an mit Kraft 
; fanden wareft, au den Abend! aus der Höhe, daß ich täglich 
|  Ddiefes Tages Deine Jünger be⸗ und ſtuͤndlich trachte nach dem 
® ſuchet, und fie verfichert, daß das droben iſt, wo du ſitzeſt zur 
du lebeſt, da haſt ihre Herzen; Rechten GOttes. Nimm mich 
mit Freude und Troſt erfüilfer. | doch, o mein HErr und mein 
Beſuche dann auch mich und alle GOtt! unter deinen Schuß in 
heilbegierige Seelen. Laß aus! diejer Nacht, wende. Uebel und 
© deiner Gortes:Fülle, ein Troͤpf⸗ Unfall von mir ab, laß mich 
© Tem der Gnade und des Troſtes unter Deinem Schuß ſicher ruhen, 
| 


— 
ren 










U in jedes zerbrochene Herz fallen, | 
das in Neue und Traurigkeit; daß mein Herz und Sinnen zw 1 
über feine Sünden zu deinen; dir wache, Dieweil mein Leis 

| — 5 * Breite deine Güte zum 
 » rechtigkeir hungert und duͤrſtet. Schirme uͤber mir, erquicke mich 


Sende doch o mein theuerfter| durch die Ruhe an Leib und 
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Ba fere ah Be au ſind, und! Sabbath nit allen deinen Kin— 
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Morgen Gebät am Werktage, — 
‚Morgen + Gedaͤt ‚au. ee Schlange, und keine Gele⸗ 
genheit verſaͤume uͤtes zu chun. 
Werktage. Gib deine She men Herz, 
—— Herr Han daß ich nicht, fündige wieder. 
unveränderlich guͤtiger Gott dich, ſondern mich eifrig beſtre⸗ 
und Vatter! Zu dir dem HErrn De, alles. was ich thue in. Deiner 
meines Lebens erhebe ich meine Gegenwart und, zu Deiner Ehre, 
Augen und mein Herz, Dir zulzu thun. Gib mir Gnade treu, 
Danke. für. die manchfaltige und fleißig zu ſtyn in den Ge, 
Wohlthaten, welche ich durch ſchaͤften meines Berufs, unver⸗ 
Dinge Gnade geniefe. Duhaftorsffen und mit Freuden die, 
mich in. ‚der vergangien Nacht Prlichten zu erfüllen, welche du 
dor Jammer und Noth behuͤtet, mir beſohlen haft, damit ich ein 
— J5 und Toͤd von) unverletztes Gewiſſen vor dir, 
bgewendet. Deine Güte und vor den Meuſchen — 
hat mich uͤberſchattet, und mich möge 
an Leib ‚und Seel erguicet, du) Gib mir 8 HEn JEſn d 
haſt mir. das Leben gerrüftet und Sinn, daß ich ‚alle. Menfel 
en Kraft ernemeit, Laß o liebe, . uns mit einem. jeden ı 
mein &Dtt | dein Augeſicht teuch: ‚handle, wie, IB, will daß e 
ten über mir, laß: mich um des/mir handle. Deine Gen 
theuren Blutes Sen € Ehrifii welcher du mich, traͤgeſt, 
Willen Gnade finden vor ‚Dir, mich, mit meinem [hwacher 
Filge meine Miffethaten inie fehlenden, Rücken, je 
Woilke, ‚meine Sünden wie ben haben, ‚Deine Sa 
Nebel, ‚Damit, ich im Licht, wan⸗ mich Die mir zugejägte, 3 
deln koͤnne wie DU iu Lcht biſt. ungen und Kraͤnlungen ge 
3 trette ‚nun wiederum mie) zu ertragen, ja zu lieben 
Reiſe nach h der | Seinde, zu, ſegnen Die, welche mir. 
—— an, ‚jeige u mir mein Auchen, wohl zu thun Degen. die 
Se und Helaat d Weg mich haſſen; Deine 5 Vorbitte vor 
eh chen 18 um Deine Kreuziger eranzere mic) — 
ir zu — mir die derzeit zu baͤten vor die welche 
von oben 18, mir ge= mich breidigen und. —— 
ibte Simen gut und, d zu | Deine Barınbe ergigkeit 
unterfcheien,, ‚X j e die bunalifcher Barter! die du ohn⸗ — 
Klughen ver Ba Bi, ufhdrlich. a Beseifen,, win 
Por der Side, | vor |t ar Ri ‚su, Erbannen | gr | 
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Mina, Sn Ih) 
bend⸗Gebaͤt Wertage 
nn ee) FLRTIE L dt 2a | a? rınastö) x: Ä £ und 
ae mringn bürftigen,, benthig Wege beikterzuunb. Arie Leben 
ten; und verlaſſenen Nächten, und Sefundbeitserlichen " Dir 
allein gebuͤhret vie Ebre, das 


ihm nach meinem Vermoͤgen mir] al i 
Lob und die Anbätung in: Zeit 






Kath. und That beyzuſtehen. 
NMinm mich unter, deinen alle und Bwigletsisidiise Aneise, 
mächtigen Schutz⸗ behuͤte mich Sehe ich aber auf mich und 
pruͤfe meinen Zuſtand in deinem 


vor Uebel und Unfall auf allen i uſte 
vicht/ O HErr mein GOrt! Rſo 


meinen Wegen, ſegne meinen 
asgang, und meinen, Eingang mp ich worsdirkefemkn, daß 
beute, und alle ‚Tage ‚meines ich nicht werth bin Ber Treue 
Lebens. Anen.— und Barmherzigkeit,» die du mier 

| — etrzeiget haſt. Mein’ Gewiſſen 


— — aan überzeugt mich, daß ich nichr fo 
end+ßichä n Werk⸗ treu und aufrichtig vor dir ge: 
abend — ’ un wandelt habe wie ich ſolte, Ich 


u, Schlae Arie. arg TDRDETR manchen Dingen nicht 
Anl | Gerechien, Shädigir, deinen heiligen und guten HRik- 
an etnbeistger ODE Und en gefolget, fendern’pabe wach 

= Helayr‘ Dein, Güte reicher meinem Befen nnd: verkihigen 
fo, weil als Der nmel it, UND Iogiften gerhän.s'cgeh: babe. bien 
beine Baͤhrheit ſo weit ala dieleii, g unterlaffen zureden und gu 
Zolfen gehen, „Du ſchuen opin ef was’ zu-beiher@hrd ud 
der, Du ſieheſt alle unive Wege, Namasaic gereichek. ": Ad ameih 
68 ift.Kein Wort auf utter Goit ud nein’ Watrorh Wer 
ge Dat, PU MEHR „alte Miet |gid nie doch weine Mrttesie dad 
du verſteteſt Alle unfre Gdau⸗ meinen Ungehorſam, loͤſche mei 
ten Dan, jene Bor, dir mern ine Scpitven älis miribem rhene 
Der erſcheine ich nun am Die: (rch Blut deines lieben Cohnen, 
fein Abend, Dir jur Danten, daß beſprenge mein’Gewiffen und lag 
deine Güte ‚bisher uͤber mir ge: mich Friede finden. "@ib ticich 
welter Datz, bu han heute vat⸗ |michr dahin Anger “Die Hertſchaft 
terlich vor mich geſorget, und der Sünden und des Fleiſches, 
mir Daryereichet was zum, Leben weil ich deinein Heiligen Geiſt 
und göttlichen Wendel nörhig fo manchmal; wiederſtrebet, und 
it. In Seilen ber Liebe haft du|den eg deiner Gebotte verlafe 
mich geitict, Bir allem Uebel femgabes Laß doch dein guter 





nud Unfall mich auf meinem; Geiſt mich ferner uͤhren und 


J 
— - 





— Fe RE 
| | Kyerr JEſu Chriſte! du Be | } 
‚Wegen gehe und unſtra BEN “ fer Heiland, erbarme dich 
ndle vor Dir., che ‚limeit ! Zu Dir komme ich armer 
Ric, ‚dir o mein heuerer| Sünder beladen: mir: Krankheit 
8 Ha and ! befohlen ſeyn Au u und. Schmerzen. am Leibe, bee 
Nacht, nimm mich au auf ind kuͤmmert/ unru hig und geaͤng⸗ 
Arme deiner Liede, —9 En feet ander Seele? Wo folte ich. - » 
Ile, Laß Heil und, Aa mich ſonſt hinwenden als zu Dir, | 
deinen Wunden in; mein Merz |sint kein Arzt in Iſrael/ es if: |. 
triefen. Deine nahe Gegenwart, fein Balfam in Gilead der mich f | 
geilen Fonne, nur Du alleine kanſt 
mir helfen, Ach meine Stunden‘ | 
gehen über mein Haupt, wieeine, 
chwere Laſt find fie mir zu 
ich mich, zu Bette. lege, und wenn m de — A iſt ——— 
ich erwache, DaB. du mein Se⸗ guͤtes, nichts gefundes an mir. 
faräc) feneft, Deine ( Gnade ver: | Bon der geöfeen bie af Don 
ſuͤſſe mir die. Beſchweruchkeiten ‚Scheitel, das ganze Haupt iſt 
>; en? — aue ra. ‚das ganze Herz iſt ımı 
N lc w Verrichtungen ggg, meine Sünden haben * 
meines Berufs verurſachen er=| und Seel verwundet und v 
quicke und, ‚färfe mich durch die einiget,’ich habe Tag wnbt 
Ruhe, daß ich in der treuen Erfuͤl⸗ Nacht keine Nahe, mein Ge: J 
lung meiner Pflichten dir wohlge feıt befehuldiger mich über me 
faͤhi und meinem Nächften nüß- lebertrestungen und 9 RR 
lich ſeyn moͤge, dieweil ich lebe. ungen, meine Seele hi 
Kommt dann endlich nach Bei Sieden, und: mein "Ser ; 
nem Rath und Willen mein En Trofts zu Dir, DO mein Erlöfer! 
de, fo gib mir um deined Todes! Fonnme ich arım, elend und jämz sa 
Willen,dap ich ſterbe des Todes ‚merlich, verſtoſſe mich nicht, du 2 
J Ger echten, und fuͤhre mich tuffeft ja alle Mihfelige und 
N ewi Babe, Deines | | i — 
J ge Beladene zn dir, und willſt fie: 
Bar: a Tel ergquickein Auf dein Wort koemme 
9 |amd it meinen Elend, fbente » 


ich mit allen meinen Sänden 
mir doch Vergebung und Frieder _ 
Du haft ja einigen Ara 141 














ibe deine — in J 
daß ich, immerdar in 


vertreibe Das. Glauen der Nacht 
und alle Macht der Finſternus. 
Dein Licht befttahle meinen Geiſt, 

daß ich an dich gedenke, wenn 
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i ken abgewiefen bBgewiefen ua AR 1) 
'j Birgakı sr, *— haͤſtſi au Feib Gnaden Gegenwart ma⸗⸗ 


du ja, O du ewiger Sohn GOt⸗ 





aͤt hey einem Sterbenden. 
“der ‚Kiebe und, in der — 


RR 
Art ne : 





—— geheilef? "und ihre che —— 


Herʒen it Troſt and Freude et= \heit ‚erträglich, ſamle meine Sin⸗ 


feet. Laß nich and) das’ ‚troftz ‚neu. und Gedanken. zu Dir, daß 


volle Wort in meinem Herzen’ ſie nicht in das irrdifche oder eitle 


vernehmen, daß mir meine Suͤn⸗ zerſtreuet werden. ‚Dem Wachen‘ 


ven” vergeben find, und meine und Baͤten in Gerhfeinane: er 


Seele leben folk. "Darum daft! muntre mich in der ftilten Racht 


zu eifri igen Gebaͤt; Dein Trahz) 
ren und dein Zagen⸗ floͤſſe mit 





tes Nunſer gieifh und Blut anu 


dic) geuommen, daß du kor aeſt a und Kraft ein, auf dich 


Mitleiden haben mit unſrer meinen HEm ‚zu harren, von 

Schwachheit und Elend. Du, einer Morgemwache bis zur aus 

bife um unſrer Mifferhar willen! dern. — 

verwundet, und um unſrer Stu: Regiere die Kranthei Her 
de willen zerſchlagen Du haſt meines. Lebens nach deinen‘ 


unſre Suͤnden geopfert an ‚ders heiligen. MWohfgefallen,; laß mich! 
mm Leibe auf dem Holz/ auf 






daß wir der Suͤnden abgeſtor⸗ 
ber, der Gerechtigkeit leben moͤch⸗ 


ten. Heile mich denn auch durch Suͤnde ahſterbe, ehe ich ſterbe. 


‚deine Wunden! Beſprenge mein Kommt Dann, endlich mein Ab⸗ 


Gewiſſen mit deinem Blur, u und ſchled⸗ ſo nimm Do Her ut 
erfuͤtle mein Herz mit deiner vie⸗ Ru Arsen ea ee, Amen. x 
be. Sende bar Troſtet zu mir "= u: EL 
daß er meiner Schwachhe: t.aufe) ed 
efea mich vertr ttemit uuans⸗ di 
— Seuzen, uud mir Gebat Dep eiitemn — 
dem Wort zu meinem Troſt ma⸗ 
die’ daß ich nicht in meinem 
Elend vergehe. Sey dann O 
mein theuerſter Heiland bey mir, 
mache mir dieſe Tage der Krank 
beit/ zu Tagen der Gugden and 
des Heid, erwecke mem Herz zur] 
ernſtlichen Buſſe/ übe mich durch 


deſe Zuͤchtigung im Stande, i in 





bens Herzog der Selig⸗ 
tet! höre unſer Gebaͤt und ver⸗ 
mm unſer Flehen, vor din fal⸗ 
en wir nieder und bi iften um 
Heil und Gnade vor dieſen mit 
dem Tode ringenden und in den 
letzten Zügen liegenden Biuder 


hnur durch deinen Geiſt dir einsn 
verleibet ſeyn⸗ daß ich bir lebe, 
dieweil ich-Tebe; der Welt und 
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— PO: 


dh benden. REN. wer 4 
He Chu du Färfe, des Le⸗ 








__ Seit von om keantia BO nethenhee Rind. 


Fra RER, a AETKBETTRBTTIE eurT,it 7 
Epwerre) hehe ErBarmieh "ein gebffe Liebe un Barm hei 
auf ihn ano Halt zigkit Mache feinen Abfchied 





vom GOES Saar EN u zu emer heilfamen Crnun- 
fürmsatfegefchin ecket/ daß wir ‚gering, daß wir uns micht län- 
nicht in Shndenfterhanmöthten,'ger In der Suͤnde verweilen, ſon⸗ 
verleyhe ihm dann die ſelige dern ohne Zeitverluſt auf den 
Frucht Deiner Ley den und deines chinalen Leb ensweg tretten,. uns 


Sudesun Worgib) Ihe aͤlle [sine ! feld ſt v erlaͤngnen, unſer Kreuz 
taͤglich auf ans nehmen, Dir.un- 


Suͤnden/ ſehenke⸗ ihm ale feine! 5 

Schulden⸗ ſprich Friede feiner ſerin Hr na chfolgen, und in 
dir leben, ;Dieweil'wir Ieben, >. 
Regiere und ‚mit deinem Hei: 
ligen Geift, daß. unfer innerer 
Menſch von Tag zu Tag er⸗ 








Seelen und beſprenge ſein ge⸗ 
wiſſen mit deinenn theuren Blut. 
Laß ihn doch v theuerſter H eiland 
erfahren; daB duum unſrer Miſ⸗ | 
fetbat willen verwundet, UND RIM neuert werde, damit wann dieſe 
unter Suͤnde willen zerſchlagen irdiſche Huͤtte zerbricht wir eine 
biſt⸗ lag ihn Troſt und Ergiicl) go mm 

uög aus deinem Leiden empſane mögen, und daſelbſu dich unſern 
gen Dubai die ſchwete Laſt STH, Watter, Sohn und Hei⸗ 
unſrer Suͤnden getragem befteye ligen Gaͤſt in ale Exwigkeit zu 
ihn von allem Drack und Ber |preifen, Amen. 
klemmung feines Herens ET) 0 urn win Mn, 
Seele war betruͤbt bis ander |” Ha lat Se re er 
Un —— aus —— Gebaͤt vor ein krankes 
und Traurigkeit ſeiner Seelen } voder ſterben des Kind 


Dein Ringen mit dem Tode hat Sl 1 SE Re 
dit blutigen Schweiß ausge-FFgerr JEſu Chriſte du ewiger 
reifen Erquicke ihn in feinem ESohn GOttes! der du bas 
Todes "Kampf deine blutige Leben in dir ſelher haft, und: 
Gerechtigkeit) mache ihn getroſt. durch den alles it was da le- 
Verlaß ihn nicht in feines & chei= | be ' 
Den ſondern 9 Be ion, into ap | Leibes. und Der, Seelen, du 
deine Engel ihn durch das fine kanſt heilen was niemand heis 
ſtere Todes⸗ Tut in die erige |len Fan, du haft ‚Rath und 
Ruhe begleiten. 9 du Eripfer | Hilfe wo wir nichts vermoͤgen. 
der Menichen, verwf unſre Bute Wir nehmen unſre Zuflucht zu 
nicht, wir ruffen zu dir nicht auf Dir unſerm HErrn, und bringen 
unſte Gerechtigkeit, ſondein auf dir dieſes unfer) Sind, erbar⸗ 


Wohnung im. Himmel haben 
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ihm deinen Segen. 


reinigkeit in welcher es geboren 
iſt, wecke daſſelbe durch deinen 
Geiſt zum: neuen Leben auf, 
und. verleihe ihm ; die, felige 
Frucht deined Todes, und dei⸗ 


er Auferſtehung, daß ed in. 
dir und durch dich leben möge. 


Verwirf doch nicht, O theu⸗ 


erſter Heiland! unſre Bitter’ 
du haſt ja ehemalen jenen El⸗ 
tiern ihre Bitte gewaͤhret, die 
hyre Kinder zu dir brachten fie“) 
zu ſeguen; vernimm dann auch 


.. 


Per 1 feinen Suͤnden, und nimm 
es auf indein Rai» Da es 
leyder! ſchon Die fchmerzliche 
nud traurige Wuͤrkungen der 
Sünde vanpfinder, ſo laß es 
Bir in deine gnaͤdige Verpfleg⸗ 


nug empfohlen ſeyn; wir uͤber⸗ 


geben Dit daſſelbe mache es 


mit feiner Krankheit, wie es dir 
wohlgefällig, dem Kind aber 
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Gage #4 


. — Ar am —* N 
beitfanm und felig it 
I, , lee * a 
Pal Ki Waage 1 1 Bra 12 Bai: 
BR | 1 al wo — 


J CR 
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ZI 
Gebaͤt vor ein) krankes oder fterben 


me dich’ deſſelben and } de | 
J | aufe ih 
8, D) du Seligmacher Der 
Suͤnder! mit. deinemctheuren- 
Blut; wafche es von.aller Un⸗ 


unfer Stehen, und nimm dieles | 
# unfer) kranke Kind in die 
Arme deiner Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit auf, mache es ſelig 


haſt, zu dem 


= - 


Rinde 


” Envede auch, D HErr uufie 
Hazen daß wir an der Kranke, 


heit und den. Schmerzen dieſes 
Unmindigen, die Abſcheulich⸗ 


fei aad Scaͤdlichkeit dersuͤu⸗ 


den erfeunen, wie jaͤmmerlich 
wir von Natur verdorhen ſind, 
und wie kaͤglich unſer Zus, 
ftand iſt von Matterleibe an. 
Schenke uns einen Segen, und 
laß und erfahren, Daß du mu 
fer und. unſrer Kinder Heiland 

biſt; führe uns durch deinen 
Geiſt, daß wir umkehren uud, 
werden wie die. Kinder, beuge 
und demuͤthige unfre, Herzen, 
daß wir dich lieben, fürchten. 
und ehren; mache uuſer Aug 
einfältig und unfer Herz treu— 
daß mir. Bit. anfangen und. 


ns Ä NS: @ 
kindlich geborchen, dieweil wir 


leben. Fuͤhreſt du o HErr uͤber 


Tod und Reben} uns aus der, 
Zeit, fo bringe-und, und uns 
fere Kinder, wie du ——— 

Beſitz und Bes 
nuß des unvergänglieben und ; 
unbefleckten Erded, das im, 
Himmel bereitet ift vor al ‚Die 2 
am dich glauben-umd Di lieb, 
haben, Amens rin no chi 
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